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"«rtHiler,  S«lier  freond,  d«b  vernea  an  tfesem 

buch  Ihr  name  steht  wie  wenig  es  die  natur  einer 
gegengabe  für  Ihre  grö&ere  annehm^i  wSrde^  idgte 
och  glocfa,  ab  Sie  diirdt  Beiträge  in  «eine  msariiei- 

tung  einzugreiten  begannen,  und  seinen  werUi  meh- 
rend mein  verdienst  minderten.  Statt  der  begehrten 
reiigleichiuig  des  berliner  bengrimna  wnrde  ick  angen* 
bReklich  darehllire  aanbere  f3r  «ine  eigne  behandlang 
zugerüstete  abschrift  überrascht,  bei  dieser  abtretung 
hat  das  pobücnm  rarloren;  nedite  es»  auch  in  Ihren 
aogen,  etwai  gewinnen  durch  das  was  ieh  leisten  kann: 
Ton  Ihnen,  nach  Ihrer  weise,  wäre  das  Verhältnis  der 

(beiden  lateinischen  gedichte  zueinander  schärfer  ge- 
faxt worden,  idi  ^«g  auf  eine  aUgemeinere  lielraeh* 
tnng  ans,  vor  der  Sie  sich  yorsicluig  gehütet  hätten. 
I  ein  feid  stand  mir  weit  offen,  dessen  allenthalben  herr 
TO  werden  nnmogUcJi  war,  aller  es  wies  sieli  auch  da 
sdinn  ergiebig,  wo  der  pflüg  noch  oicbt  tief  fahren 
knüllte:  pingue  solum  lassat,  sed  juvat  ipse  labor. 

Zu  dem  gegenständ  war  unser  beider  neigoog 
dnreh  das  ersdkainen  des  monesdien  huelis  an^ger^ 
wurden,  nicht  snm  erstenmal  die  meine.  Sie  erinnern 
steh,  dafs  yor  langen  jähren  ich  und  Wilhelm  das 
werk,  dessen  inhalt  nns  aniog,  in  einem  weiter 
gesteckten  mnfimg,  angekündigt  lutten.  den  damafa 
geschriebenen  aufsatz  *)  habe  ich  jetzt  nicht  wieder 
i  gelesen,  er  wird  aber  in  der  hauptsache  die  ansieht 
von  der  diierfabel  enthalten,  die  ich  immer  noch  fBr 
£e  richtige  erkenne.   Es  war  ein  kühner,  in  jugeud* 


*)  FiMr.  Scbtegsii  deatschei  msMUB,  WIenlSll.  1, 301  »«a 
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Ijcliem  rifer  gefaxter  gedanke,  die  idcht  Mdit  er- 
langen und  ab^esclirkl)[Rii  französischen  dichtungen 
mit  den  übrigen  ziuammeu  in  Deutecidand  aut  eiarnai 
erich^nen  m  lanen.  das  gtücküch  entdeckte  latdnU 
sehe  werk  gab  dieser  untemehmnng  neuen  reisB  und 
erhöhte  Schwierigkeit  andere,  noch  angelegenere 
arbeitea  wüsten  damals  den  vorsprang  zu  eriangeiL 
Unterdessen  veriiiefii  M^n,  ausgestatteter,  ab  wir  es 
still  konnten,  mit  hülfsmitlehi  mancher  art,  die  voll- 
ständige herausgäbe  des  iienart;  und  es  offenbarte 
dch  später»  dais  audi  Aeinardus  aas  der  pariser  hand- 
Schrift  nicht  so  genügend  hatte  können  bekannt  g^e- 
macht  werden,  als  as  nach  den  von  Mone  in  Belgien 
aufgeiuttdnen  thnnlich  wurde«  Durch  dieser  beiden 
gelehrten  fldUs  und  mühe  ist  mir  eine  beschrankung 
des  Stöfs  geboten  und  erleichtert  \>orden,  die  den 
erloig  meiner  arbeit  nicht  henuneu,  sondern  stärken 
konnte,  zugleich  schien  Mones  commentar  über  die 
gienze  weg  zu  schweifen,  innerhalb  welcher  sieh  die 
eritik,  wenn  sie  des  geists  der, alten  fabel  habhaft 
werden  wUi|  mi  halten  hat,  und  mein  ganzer  Wider- 
wille gegen  die  eccardischen  trSume  lehnte  sich  von 
neuem  auf.  kein  anlafs  mangelte  also,  nach  dem  halb 
aufgegebuen  geschält  mit  b^iideu  bänden  wieder  zu 
gr^fen. 

IKe  aufgäbe,  in  das  ursprungliche  wesen  einer 
seltsamen  sage  zu  blicken,  die  lange  Jahrhunderte  das 
voik  beschäftigt  und  noch  zuletzt  nnsern  groftteo 
dichter  ue  nachzudichten  angetrieben  hat,  ist  keine 

unwürdige,  fast  ebenso  sehr  durch  sich  selbst  zieht 
das  reiche  mateiial  an  als  durch  seine  .gescbiciite.  Es 
ist  aber  erst  jetzt  möglich  geworden  eine  historische 
behandlung  zu  unternehmen,  im  anfang  des  gegen- 
wärtigen  Jahrhunderts  kannte  man  aufser  Reineke  und  , 
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finden  ttnd  leineo  scharMmi  an  dingen  nnd  fnrwkke- 

luQgen  üben  5  die  setner  späteren  ausbildung  zuzusa- 
gen auihöreUf  denen  aber  dennoch  poelUche  erfiadung 
und  «aan^AniBg  im  höchsten  grade  merlunuit  werte 
mnfi.  Wir  bleiben  imner  noch  fabig  das  treflende 
einzeln  nachzuempfinden ,  allein  es  wird  etwas  ausge- 
«uchtes  für  uns,  und  wir  iühkn  uns  im  genuls  des 
gannea  oft  gestört  oder  unterbrochen.  Ae  grSlsei« 
naivit'at  der  vorzeit  fand  ohne  mühe  eine  lebendige 
Verbindung  aller  theile  und  trug  daran  lange  zeit  un- 
ecmudfiches  woigefaUea.  Oarana  erUart  sich  die  epi- 
sche fertbeweguDf  9  ferbrdtong  und  das  hohe  aker  , 
der  tWerfabeln.  k^n  wahrhalt  epischer  ^tof  erzeugt 
sich  für  l^urze  z^t«  in  beschränktem  räum,  ohne  sa» 
hen  susaamenhang  seiner  bestaadthcile. 

Dabei  ist  denn  auch  zur  spräche  gekommen,  was 
Widersacher  finden  wird:  die  art  und  weise,  wie  ich 
mir  das  Terhiitnis  der  römischen,  griechischen  und 
morgmiBniBschen  thiersage  an  nnserer  einheimisclien 
denke.    Allem  zum  trotz,  was  ich  vor<i,c'bi acht,  wer- 
den nicht  wenige  dafür  halten,  dais  Äsop  die  grund* 
läge  wol  ^enen  barbarischen  erfindongoi  des  mittelahers 
hergegeben  habe,    ihre  ehrfurcht  Tor  dem  dassisehen 
ist  so  ungemessen,  ihre  anerkennung  des  vaterländi- 
schen so  germgfngig,  dafs  ihnen  jeder  funke  dent* 
8<Aer  poesle  nnr  abgesprungen  scheint  ans  dem  feuer  . 
des  alterthuins,  an  dem  sie  sich  unablässig  wärmen. 
Mich  dünkt,  die  äsopische  fabel,  deren  geschwächte, 
aaf  eine  ahem,  kräftigere  gestaitung  hinweisende  form 
nicht  zu  verkennen  ist,  müsse  eben  durch  die  Vorstel- 
lung an  bedeulsamkeit  gewinnen,  dafs  ihr  ein  gemein- 
gut  zum  grnnd  hege,  das  seit  frühster  zeit  stamm- 
verwandten voNcern,    ohne  nachweisKdie  Übergänge 
von  einem  aoi  das  and^e,  zugehöre,   bei  jedem  hat 
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Mch  die  poeaie  bemderd  gebeitet,  soUte  sie  nicht 
auch  DNtten  unter  uusern  vorfahren  Ihr  lag^  aufge- 
schlagen haben?  Noch  viel  weniger  wird  sich  eine 
morgenländische  entlehnuiig  durchführen  lassen,  der 
▼erbindungcn  mit  Bysanx  und  dem  Orient  gab  es 
schon  vor  den  krctizzügen  manche,  seitdem  vielfälti- 
gere, aber  sie  reichen  nicht  einmal  aus»  das  entste- 
hen des  rebus  in  unserer  dichtkunst  geschweige  denn 
ihre  Stoffe  selbst  zu  erklären,  die  bei  uns  aus  der 
iiemlichen  naturnothwendigkeit  wie  dort  vorhanden 
sind.  Gegen  schroffe  herleitung  aus  Ägypten  oder 
Indien  werden  die  rechte  griechischer  individuafifit  in 
mythe,  sage  und  kunst  siegreich  verfochten;  das 
übrige  Europa  hat  fast  noch  gesicherteren  anspruch 
auf  dgne  besonderheit:  es  findet  ihn  gerade  in  seiner 
längeren  Verwilderung,  aber,  vor  dem  sdielten,  muhe, 
man  sich  doch  diese  barbarei  flelfsig  kennen  zu  ler- 
nen und  zu  prüfen  i  was  sie  sogar  in  etlichen  stücken 
voraus  haben  kann. 

Göttiogen  19  dec.  1833. 
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dem  in  prosa  aufgeiosleii  Rrfnaait  nichtt  wdtor  ak 

dürftige  aus/Züge  aus  lleiiart.  unsere  tage  haben  die 
wxederauiEaduDg  und  bekanatmaGhang  der  älteren  imd 
reineren  quellen  erlebt,  luclit  nur  des'  altdeutschen  und 
franxonsdien  ge^cbts,  auch  zweier  brteMschen,  und 
des  niederländischen.  Wer  diese  werke  autmeikbam 
liest  kann  des  plund^rs  von  nachriehten ,  die  über  die 
merkwürdige  dichtung  ausgestreut  sind,  mit  einem 
mal  entrathen.  Zwar  scheint  manches  unserer  ior- 
schung  unwiederbringlich  entzogen,  die  älteste  reine 
gestalt  des  hochdeutschen  gedichts,  die  frühsten  he* 
arbeitungen  des  franzosischen,  TieHeicht  auch  Tollstan* 
digere  des  lateinischen,  des  übrig  bleibenden  ist  aber 
dennoch  viel,  und  wir  sehen  uns  voUstandig  auf  dem 
weitBnftigen  gebiete  zurecht  gewiesen,  das  die  thier- 
fabel  einnimmt. 

Aufser  dem  Kenart  contreiet,  dessen  umständC- 
eher  Untersuchung  ich  doch  jetzt  hätte  müssen  ans^ 
weichen,  Ist  mir  nichts  unzugänglich  gewesen,  als  die 
handschrillt  des  Reinaert,  welche  früher  von  iloekstra 
zur  herausgäbe  vorbereitet  in  den  archiven  des  ko« 
Djglichen  institots  zu  Amsterdam  niedergelegt  sm 
Süll.  Matte  hrn.  prof.  Tydemans  zu  Leiden  freund- 
schai'Üiciie  gute,  dem  ich  längst  die  abscbrilt  des  nun- 
mdir  ersch»nenden  van  Wynschen  fragments  verdanke, 
seitdem  nicht  nachgelassen ;  so  wurde  jetzt  das  publi- 
cum den  abdruck  oder  die  genaue  vergieichung  der 
amsterdamer  hs.  vor  sich  haben,  ein  empfindlicher 
mangel ;  von  dem  ich  doch  keinen  wesentBcken  eintrag 
für  meine  Untersuchungen  befürchte,  und  vielleicht 
veranlasse  ich  nun  die  beschleunigte  herausgäbe  durch 
iBe  hand  ^nes  hollandischen  gelehrten.  Zwar  geht 
diese  alte  dichtung  zunächst  die  Belgier  an ,  doch  wer 
hat  bei  ihnen  seit  Jahrhunderten  anhängliehkeit  und 


dittliiahme  iär  ihre  muttersprache'^getroffen?  ianerste 
.  sdbstvergeBsenhflit  licht  flieh  aUerenden:  aus  dieser 

schönen  fegend,  wo  im  raittelalter  auch  die  poesle 
wohnte,  ist  sie  lange  schon  iortgezogen  und  entwichen» 

Neben  den  groftmn  gedicfaten  schien  es  onerGUs* 
Ich,  die  vtdien  kleineren  latdnischen  und  deotsdien 
stücke  zu  sammeln  und  bekannt  zu  machen,  die  sich 
näher  oder  ferner  auf  die  Reinhartssage  beziehen 
Ich  schmeichle  nur  nicht  sie  alle  vollständig  zu  beyt- 
zen,  und  hoffe  reiche  nachlese,  -euch  musten  meine 
texte  meistentheils  aus  unzulänglichen  handschriften 
au%estellt  werden,  ja»  der  text  des  Reinhart  selbst 
Iridet  an  so  sichtbaren,  nur  nut  einer  besseren  band- 
schritt  zu  tilgenden  gebrechen ,  dafs  ihnen  jetzt  Be« 
neckes  und  Wilhelms  sorgfältige  durchsiebt  nicht  über- 
all hülfe  gewahrte.  Wer  reinen  Sprachdenkmälern  nach- 
geht hiltte  leicht  seine  hand  abgelassen  von  allen  die- 
sen gedachten :  mir  war  es  diesmal  weit  mehr  um  ih- 
ren inhab  zu  thua,  und  dodi  werden  ne  nun,  leid- 
lich hergestellt,  auch  für  Ae  spräche  einiges  neue 
und  wiilkommne  bieten. 

Mein  hauptbemühen  war,  mich  in  die  einfalt  der 
akea  thierfinbel  zu  Tersenken,  und  getreulich  aufzusu- 
chen, an  welche  punkte  und  steilen  die  phantasie  un- 
serer Voreltern  ihre  fäden  knüpfte,  beweggründe,  die 
rie  dabm  hat,  dürfen  nur  mcht  nach  uouierm  jetzigen 
augenmafi  gemessen  werden,  wir  sind  ferhsichtiger 
geworden,  sehen  aber  nicht  mehr  so  genau  in  der 
nähe,  der  frühere  zustand  eines  ?oiks  kann  geschmack 


*)  die  abfchrift  du  wiener  Lnpaiiiu»  Imbe  ich  iini.  Joe.  von 
Eicbeafeld  ua  danken ,  die  des  wolfii  in  der  eebale  Waekemagel, 
die  dee  kranken  lowen  hm.  C^rl  Aug.  Hahn,  mehr  noch  nie  nb* 
Schriften  galten  mir  Meoiebachs  ermunternde  briefe  and  anshilito. 


Digitized  by  Google 


KARL  LACHMANN 

GEWIDMET. 


Digitized  by  Google 


CAP.  I.  ^TTSEN  DER  THI£iU^Vli£L. 

Die  poesie  nicht  zufrieden  Schicksale,  handlungeii 
ond  gedankeo  der  menschea  so  «mfasseo,  hal  aoch 
I     das  Terborgeoe  leben  der  tfaiere  bevialtigea  und  anter 

ihre  einllüsse  und  gcsetze  h;iiia:en  \>oiiLn. 

Ersten  aulaQ  hierzu  entdecken  wir  schon  in  der 
ganzen  natnr  der  für  sich  seibst  betrachtet  auf  etiler 
poetischen  grundansehaaung  berahenden  spräche,  in- 
dem sie  nicht  umiiin  kann  aiieu  lebendigen,  ja  unbe- 
lebten wesen  ein  geans  anzueignen,  and  eine  stärker 
oder  leiser  daraus  eutfahete  Persönlichkeit  einzuriu« 
,     mun,  muCä  sie  sie  am  deutlichsten  bei  den  ihieren  vor- 
hersehen lassen ,  welche  nicht  an  den  hoden  gebannt, 
neben  voller  freiheit  der  bewegung,  die  gewalt  der 
stimme  haben,   und  zur  seife  des  menschen  als  mit- 
thätlge  geschöpie  in  dem  süÜeben  einer  gieichsam  lei- 
denden pflanzenweit  aufireten*   Damit  seh^nt  der  ur- 
i    Sprung,  fast  die  ne(h wendigkeit  der  thierfabel  gegeben. 
I  Es  ist  nicht  blol's  die  iiuisere  mensciiähnlichkeit 

j    der  thiere,  der  glana^  ihrer  äugen,  die  fülle  und  schön- 
I    keit  ihrer  ^liedmalse  was  uns  anzieht;  auch  die  Wahr- 
nehmung ihrer  inanigtudcii  triebe,  I.uiistvermögcn,  be- 
geliruugea,   kl  den  schalten  und  schmerzen  zwingt  in 
ihrem  tnnem  ein  analogen  ton  sede  anzuerkennen 


*)  ein  buch  über  die  beioüiebkeit  der  tbienrelt  (vie  priv^e  des 
uiiiiiaaz)  wäre  noch  za  schreiben,  und  ftelleiclit  nicht  yoo  natnr- 
foischeni ,  die  gleich  su  viel  System  in  Ihre  beobncbtang  bringen. . 
das  beste  was  ich,  kenne  sidd  die  lettres  philosopliiques  sar  I*intel- 
figence  et  1e  perfectibfKt^  des  animaax  par  Charles  Georges  Leroy, 
Pssris  1TT4  (?)  und  wiederholt  1802.  man  liat  eine  Übersetzung  von 
i^iigcl ,  Berlin  ITTTi.  t^her  bieuen  und  ameiaea  «:il)f  es  sorgtalti- 
1    gere  bemeikuaj'ea  dieser  art  ab  über  die  grüsserea  ttiiere. 

a  • 
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II  WES6N  DER  THIERFABBL. 

das  hei  allem  abstand  von  der  seele  des  menschen  ihn 
iii  ein  so  emptindbares  veihältnis  zu  jenen  bringt,  dafsi 
ohne  gewaltsaineii  sprang,  eigenschafteo  des  mensch- 
lichen ^emüts  auf  das  thler,  und  thierische  äufserun«- 
gea  auf  den  menschen  übertragen  werden  dürfen.  In 
mehr  als  einer  sinnlichen  kraft  thut  es  ans  das  thier 
sHivor,  in  scharfe  des  geslchts^,  Teinh^t  und  starke  des 
^ehörs  und  ^eroch?,  schnelle  des  laufs  und  belähigunfr 
7Min  Üug;  sollten  wir  ihm  nicht  zugestehen,  neben  uns 
und  in  der  etnivirknng  auf  uns  sdne  besoiMierbdt  gel- 
tend %n  machen? 

Die  tVüiiercn  zustände  menschlicher  gesellschaft 
hatten  aber  dies  band  fester  gewandes.  Alles  athraele 
noch  ein  viel  frisch^es  sinnliches  naturgefShl.  Jager 
und  hirte  sahen  sich  zu  einem  vertrauten  um|^ang  mit 
den  thieren  bewogen,  und  tii<>iiche8  Zusammensein  übte 
sie  im  erlausohen  und  beobachten  aller  ihrer  eigen- 
Schäften.    Damals  wurden  ein  menge  nachher  verlor- 
ner oder  geschwächter  bezichungen  zu  den  thieren 
entmckeh.   Yon  hegung  und  wdde  des  zahmen  nehes, 
erlegung  des  wilds,  Verfolgung  des  raubthters,  aber 
auch  von  einem  nnei^enniiizi^i^en,  uufeindlichen  verkehr, 
wie  er  in-  mancher  läge  zwischen  mensch  und  thier 
eintreten  muste,  giengen  diese  bezöge  ao».  Für  thiere, 
deren  nähere  bekanntschaft  unentbehrlich  war,  oder 
die  man  scheute,  mit  denen  aber  gut  zu  stehu  für 
ratlisam  erachtet  wurde,  «itsprangcn  anfser  den  ge* 
wöhniiohen  appellativen  besondere  eigennamen,  die  als 
i  ut  oder  anrede  geltend  unter  beiden  parteien  das  war- 
,  mere  Verhältnis  einer  wenigstens  unvollkommen  gelun- 
genen Verständigung  herbeifuhrteh«   diese  namen  konn- 
ten wieder  mit  der  zeit  in  förmliche  und  ständige  ap- 
pellativa  übergehen. 

Blieben  nun  in  der  Wirklichkeit  immer  sehranken 
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WESEN  DER  TüIERFAßEL.  m 

gQSieckt  und  gren/^cn  abgezeichnet,  so  übersdiriu  uad 
Terschmoh  sie  doch  die  ganae  muchiiid  der  phantatie« 
foUea  yorw&t  aHenthalben.  Wie  liind,  jene  kloft 
des  abstands  vvenl"^  fühlend,  thiere  bi:inalie  für  seines 
gMchea  ansieht  und  ab  aolche  behandelt;  so  fafiit 
auch  das  alterthimi  ihren  unterschied  von  den  men- 
schen ^anz  anders  als  die  spätere  zeit.  Sagen  und 
mythologien  glauben  verwaailiungen  der  menschen  in 
tldere,  der  Ihiere  in  menschen,  nnd  hierauf  gebaut 
ist  die  wunderbare  annähme  der  seelenwandernng.  In 
scliwieriger  gefahr  hat  der  mensch  entscheidenden 
rath  und  hilfe  einiger  thiere  zu  gewartea.  Von  andern 
befürchtet  er  ubel  und  nachthdU  aodi  weit  giöfsem, 
als  ihre  iialiuTiche  fäliigkelt  ihai  zu  sc  Ii  ii  den  mit  sich 
führt,  allein  er  traut  ihnen  zaiiberkräite  zu,  und  mei- 
det abergläubisch  ihren  nam^^i  auszusprechen,  an 
dessen  stelle  er  ein  anderes  schmeiebelndes  oder  ver» 
sühnendes  worL  setzt  Ohue  thiere,  deren  art,  ge- 
schlecht und  färbe  genaueste  rucksicht  fordert,  kön- 
nen gewisse  opfer  nicht  vollbracht;i  gewisse  weissa- 
^ün«2:en  nicht  gepflogen  werden.  VogelHug  und  an- 
gang der  thiere  sind  bald  heilbringende  bald  schre- 
ckende zeichen;  thiere  sind  anführer  auswandernder 
aiisiedelungen  *).  Thiere  werden,  zur  deutnng  der 
gestirne,  an  himmei  versetzt,  thiere  versehen  boten« 
dienste  und  künden  dem  menschen  herannahendes  glück 
oder  leid.  In  Ihrem  geschrei  und  gespräch  **)  (das 
begabte  verstehen  iernen)  unterhalten  sie  sich  von  un- 


*)  s,  b.  die  Irpiaer  beiCsen  so  ihto  rov  ^yffWiUwu  Xvhqv  r^q 
KiQitUaq,  Strabo  tib.  5.  ed.  Siebeok.  %  208.  j 

**)  g«88tig  der  Togel  beifst  im  mittelalter  ibr  latein ;  wie  eine 
frende  nnTentandne  menscbenspraclie  laiein  oder  u^eheh  (gött. 
ftoz.  1833,  1&90.). 

la* 
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«erm  gescUick,  von  unsern  begebenheiten.  Einige 
thiere  sollen  .ein  alter  erreichen,  das  die  dem  menschen 
gesetzte  lebcnszeU  weit  iibertrift '^).   Nachahmung  der 

tliiergestalt  in  (rächt,  larve  iiiui  liistung,  tlikrbililer 
auf  heerzeicbeu  und  wappea  liegen  darum  dem  men- 
schen nahe;  sie  mögen  nicht  blo&  durch  die  Verwen- 
dung scliinückender  hSate  und  federn^  sondern  durch 
irgend  einen  lebendigeren  bezug  auf  eigenschaften 
der  thiere  und  ihr  Verhältnis  zu  den  menschen  etnge- 
fuhrt  gewesen  sein.  Wo  aber  solche  und  ahnliche 
vorsUÜMngcn  (ihkI  sie  scheinen  bei  völkern  auf  halber 
biidungsslufe  am  stärksten  und  lebhaftesten)  in  dem 
gemote  des  menschen  wurzeln ,  da  wird  es  gern  dem 
leben  der  thiere  einen  breiteren  spieh'aum,  einen  tie- 
feren iiiiitergrund  gestatten,  und  die  biücke  schlagen, 
über  welche  sie  in  das  gebiet  menschlicher  handlun- 
gen  und  ereignisse  eingelassen  werden  können« 

Sobald  einmal. um  diesen  Zusammenhang  des  thic« 

*)  wir  werden  sehen,  daf«  dem  wotf  160,  180  jähre,  dem 
esel  220  beigelegt  sind.  Schon  nach  He^iod  fragm.  54  erreicht 
die  krähe  neun  inensclieiialter,  der  hirach  drei  kräheaaiter,  der 
r&be  drei  bimchesalter,  der  pbönix  nena  tabenalter,  die  nympbe 
seiin  phdttizalter,  vgl.  Aiuoiiiii»  edyll.  18.  Eia  mhd.  sprach  helft 
aber  notea  an  und  beBtimmt  das  men^chenalter  MS.  2, 185  a:  ein 
sann  währt  drei  jahr,  ein  huud  drei  saunesatter,  ein  ros  drei 
hottdesalter,  ein  mann  drei  rossesalter  =  81.  die  förtfuhrun*; 
gebe  Ich  nacli  einem  Tingedruckten  sprucli:  der  esel  erreicht 
drei  menscheaaUer  (—21^)1  <lie  schneej^ans  drei  eselsalter,  die 
krälie  drei  gansealter,  der  hirsch  drei  kriilieiialter,  die  eirlie 
drei  Iiirsch^saUer,  der  elefant  drei  eichenalter  ( =  59041)). 
Agrtcola  sprichw.  6GI  stimmt  bis  auf  die  beiden  letzten  berech- 
nuDgen  überein:  der  rabe  überlebt  drei  hirsche,  der  phontx  neun 
raben,  wie  bei  Hesiod.  Kimnit  man  nach  griech.  weise  die  mensch» 
liehe  ytvia  sn  38  ly^  an,  so  ergeben  sich  andere  sahlen.  Man 
agt:  da  lebst  mit  der  wilden  gans  in  die  wette,  der  wolf  felilt 
in  allen  diesen  angaben. 
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riseben  und  meoBcbUcbeii  lebens  her  die  vielgeschiftige 
sage  und  die  nährende  poe«1e  «ich  ausbreiteten ,  und 
ihn  dann  wieder  in  den  dult  einer  enilegenen  vergiin- 
g^nbeit  zamckschoben;  muste  sich  da  mcbt  eine  ei- 
gentbumüche  reihe  von  nberliefernngen  'erzeugen  und 
niedersetzen,  welche  die  gninüla-^e  aller  tlHerfabul 
abgegeben  haben  i  Ailc  volkspoe^^ie  sehen  wir  erfüllt 
von  thiercn,  die  sie  in  bilder,  spiücbe  nnd  fieder  ein- 
führt. Und  konnte  sich  die  allbelebende  dichtiiiig 
des  fetzten  scbritU  enthalten^  den  thieren,  die  hie  in 
menschlicher  Sinnesart  vorstellt,  auch  das  nnerläfslicbe 
mittel  näherer  gemeinschaft ,  thellnahme  an  mensch« 
lieh  gegliederter  rede  beizulegen?  Ohne  jenes  gläu- 
bige Zugeständnis  ihrer  sprachgabe,  die  nicht  viel 
mehr  aoffallt  als  die  gleiche  spräche  zweier  volker  Im 
gotiiclit,  war  keine  aufnalmiL'  i'er  thiere  in  das  reich 
der  diciitung  denkbar.  Bedeutsam  drückt  die  formet 
als  noch  die  tidere  sprachen'  *),  mit  welcher  wir  das 
dunkel  einer  geschwondnen  vorzeit  bezeichnen,  den 
QQtergang  jenes  im  glauben  der  poesle  vorhandneu 
engeren  Verkehrs  mit  den  thieren  aus,  dessen  erinne- 
rang  diese  uns  in  ihren  bildern  vorhält  Wie  durch 
ein  misgeschick  sind  die  tliiere  naciiher  verstummt, 
oder  halten  vor  den  menschen,  deren  ^schuld  gleich- 
sam dabei  wirkte,  ihre  spräche  zurück. 

Die  tliierfabel  gründet  sich  aho  auf  nichts  anders 
als  den  sicheren  und  dauerhatten  boden  jedweder  epi- 
schen dichtong,  auf  nnerdenkliche,  langhingehaltne, 

•)  das  iilteste  beispicl  bietet  mir  Aimoin  dar  1,  10:  co  in  tem- 
pore, quo  iiumanae  copia  eloquentiao  cuncti»  iuciat  aiiimantibiL» 
terrae,  einfacher  ausgedrückt  iu  de»  chroiiique.s  de  S.  Denis  (Hmt- 
<^uet3,  165):  eil  ce  tans,  quo  les  bestes  parioietit.  Dcrtuldu  p. 
qiiaado  le  bestic  parlavatio.  Straparole  Lyoa  l^ll-  2,  412  au 
tems  pass^,  que  le«  bestes  parloient. 
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zahe  Uberlieferang ,  die  mächtig  genug  war  sich  in 
endlose  faden  aassnspinnen  und  diese  dem  wechselnden 

laufe  der  Zeiten  anzusclimiegen.  Gleich  allem  epos,' 
in  nie  sliÜ  stehendem  wachsthum,  setzt  sie  ringe  an, 
stufen  ihrer  entwickelung  zu  bezeichnen,  und  weils 
sich  nach  ort,  gegend  und  den  veränderten  Verhält- 
nissen menschlicher  elnrichtungen  unermüdlich  von 
neuem  zu  gestalten  und  wieder  zu  gebaren.  Unter 
günstigem  Inftstrich  gedeiht  sie  und  gewinnt  formen; 
wo  aber  die  zeit  iiuei  blüte  unfi:eniUzt  vei lauft,  stirbt 
sie  allmäUcli  aus,  und  wird  nur  nocli  in  bröckelhaiter 
volkssage  dahin  getragen«  Es  ist  eben  so  widerstre-  > 
bend  echte  thierfabeln  zu  ersinnen,  als  ein  anderes 
episches  gedieht.  Alle  versuche  scheitern,  weil  das 
gelingen  gebunden  ist  an  einen  nnerfnndnen  und  un« 
erfindbaren  stof ,  über  den  die  länge  der  traditioii  ge- 
kommen sein  mufs,  ihn  zu  weihen  und  festigen,  • 

Nur  darin  u,nterscheidet  der  gegenständ  der  thier- 
fabel  sich  von  dem  jedes  übrigen  epos,  dafs  dieser, 
wenn  auch  keliie  ^/nklirlso  bep^cbenheitcn  enthaltend, 
immer  an  sie  grenzt  und  sich  unauHösbar  mit  der 
wahren  geschichte  der  vorzeit  vereinigt;  die  thierlabel 
hingegen  eine  unterläge  empfangen  hat,  welcher  die 
möglichkeit  der  Wahrheit  nothwendig  abgeht,  durch 
den  glauben  der  einbildungskraft  aber  dennoch  bestä- 
tigung  und  Sicherheit  verliehen  wird.  Wie  die  spräche 
leblosen  vvesen  ein  geschlecht'  ertheilte ,  dessen  sie  in 
der  natur  unfäiiig  waren,  so  hat  die  poesie  den  thie- 
ren  begebenheiten  und  eine  geschichte  anerschafien.  - 
Sobald  wir  eingelassen  sind  in  das  innere  gebiet  der 
label,  beginnt  der  zweifei  an  dem  wirklichen  gesche- 
hensein ihrer  ereignisse  zu  schwinden,  wir  fühlen  uns 
so  von  ihr  angezogen  und  fortgerissen,  dafs  wir  den 
auttretenden  tliieren  eine  theilnahme  zuwenden,  die 
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wenig  oder  iiichto  nachgibt  der[eiu<^en,  die  uns  beim 
rcinmenschlU  heil    opus   vi  i  üllt.     wir  veigesseti,  clafs 
die  baadeiiiden  persooeo  thiere  sind ,  wir  nmleii  llineii 
plane  ^  scbioksale  und  gerinnungcn  der  menschen  «u. 
Hierbei  küimnt  in  betraclit,    dafs  menschen  selbbi  in 
die  thiei  tabcl  ve^^loclltc^  werUcu  und  in  ihre  handlung 
wcsentficii  eingreife»«  die  an  dem  Umgang  ond  der 
sprach  Fähigkeit  der  thiere  nicht  den  ^eriiigsten  an- 
sLofs  neluiien.    Aus  diesen  eigeusciiaiteu  ei\\äcbst  der 
thierfabel  ein  besondrer,   aogar  dem  übrigen  epoa 
mangelnder  reiz,  den  ich  in  die  Innige  Vermischung 
des  menscliliclien  mit  dem  lliieiischen  dement  selze. 
Die  ihlertabel  hat  dem  zufolge  zwei  wesentliche  merk- 
male.   Einmal  sie  mafs  die  thiere  darstellen  als  sden  ' 
sie  begabt  mit  menschlicher  Vernunft  und  tu  dlle  ge- 
vYobnheilen  und  zustände  unseres  lebens  eingeweiht,  \ 
so  dafs  ihre  aufitihrung  gar  nichts  befremdliches  hat 
die  gemordete  henne  wird  auf  einer  bahre  mit  zeter- 
j;eschrei  vor  den  könig  getragen,  er  hei6t  ihr  das 
todtenamt  halten  und  eine  grabschriik  setzen,  die 
menschen  der  fabel  stehen  nicht  an,  dem  wolf,  der 
ihre  spräche   redet,   als  ci   uiu  aulniiiiino  ins  kloster 
bittet,  die  tonsiir  zu  gewahren,    der  bauer  lüfst  sich 
mit  dem  fuchs  in  förmlichen  vertrag  über  seine  hüner  ' 
ein^  und  erkennt  den  lowen  im  rechtsstreit  mit  thieren 
als  gemeinschaftlichen  riciiter.    Dann  aber  müssen  da- 
neben die  eigenheiten  der  besonderen  thierischen  na« 
tor  ins  spiel  gebracht  and  geltend  gemacht  werden, 
so  singt  der  bahn  auf  einem  fnfse  stehend  und  die 
augenlieder  scblielsend  *);  ein  ganz  der  natur  abge- 


•)  uno  pe^le  fuiictus  et  unum  praecludens  oculum  caroien  he- 
tiie  dabfiL'  rc^onuui  fnnJebat  in  uno  stans  pede, 

piii>illsiii  clBtMUs  «Irsmiiiie,  melos.  3,  956;  lors  cüaota  Chante- 
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l.iuschter  zog.  so  bedient  im  kämpf  mit  dem  wolle 
d«r  fachs  sich  aller  seiner  oatürlichen  lUten.  so  wird 
hm  der  katze  die  eSageprägie  neigung  za  den  mau- 
sen, bei  dem  baren  zum  honig  iinentbehriicher  hebel 
der  fabei,  aus  dem  die  eingrellendaten  Verwickelun- 
gen hervorgehen.  Dieser  Vereinbarung  zweier  in  der 
v^hklirlikeit  widerstreitender  clenienlc  Kann  die  iLier- 
fabel  nicht  entrathen.  Wer  gesclaciit€li  ersinnen  wollte^ 
in  denen  die  thiere  sich  blofs  wie  menschen  gebahrde- 
teil,  nur  zufällig  mit  thternamen  und  gestalt  begabt 
wären,  Lälic  den  geist  der  fabel  ebenso  verfehlt,  wie 
wer  darin  thiere  getreu  nach  der  natur  aufzufassen 
suchte,  ohne  menschliches  geschieh  und  ohne  den 
menschen  abgesehne  uanoiinig.  fehlte  den  thieren  der 
fabei  der  menschliche  beigeschmack ,  so  würden  sie 
albern,  fehlte  ihnen  der  thierische ^  langweilig  sein. 
Einleuchtend  finden  wir  diese  erfordernlsse  bewährt, 
wenn  sicti  die  kunst  der  tbierfabei  bemächtigen  will, 
der  künstler  mufs  es  verstehen,  den  thieren  ihr  eigen- 
thumKches  zu  lassen  und  sie  zugleich  In  die  menschen- 
ähiiiiciikeit  zu  erbeben:  er  mufs  den  Ihierisciien  leib 
beibehaltend  ihm  dazu  noch  gebärde,  Stellung,  lei- 
denschaftlichen ausdrock  des  menschen  zu  verleihen 
wissen  *). 


cicrs  nn  vers,  lun  oil  ot  clos  et  lautre  overs.  Renart  X589;  rlian- 

toU  ä  un  loac  trct  h  eiil/.  clij^aiez.  Renart  lv):i.>;  ics  eles  bat, 
fi'a  les  oex  dos.  Marie  de  Fr.  2, 241 :  din  ougen  teter  beidiu  zuo 
und  sang  iui  als  eiu  vrulicb  huon.  Ueiulu  124. 

*)  die  holuchnitte  ia  deo  alten  ansgabeo  des  Reineke  halten 
das  rechte  mafs,  besenders  sind  die  io  den  frankfurter  octavaas- 
.  gaben  von  Virgil  Solis  (f  1562)  erfuiidnea,  liemacli  von  Jost  Aman 
(t  1591)  verfeinerten  and  veränderten  bilder  lobenswertli.  Scho|i- 
per«  öbersetznng  bat  dtesefben  holzschnitle ,  der  erste  dmek  von 
1Ö6T  die  deü  iSoliö,    der  \ou  lolD.  lüDs»  tiie  des  Aman. 
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Vjben  Iii  dieser  notUwendigkclt  be(]in«ren  slcli  an- 
dere elgenscbafteu  der  epischen  thicri'abel.  Üas  yol«e 
inärchea  kann  ganz  todte  gegeostäode,  wie  stulei 
banke^  kobfen  handelod  and  redend  einfnliren;  aas 
jener  müssea  sie  {geschieden  bleiben,  weil  iiiiien  alle 
nalüHiche  iebenaihätigkeit,  die  ihr  beisumiscben  wäre, 
abgeht  Pflanzen,  baoMe,  deren  leben  wiedernm  sieb 
zu  uiiiiiei  kbar  äufsei  l,  als  dals  sie  \>irksaiii  sein  könn- 
ten, taugen  ihr  ebensowenig.  Reibst  zwischen  den 
thieren  ranfe  ein  bedeutender  tinterschied  eintreten. 
Vorerst  scheinen  die  kleinen  thiere  für  die  fabc!  min- 
der geeignet,  weil  sie  nicht  liini eichende  eigentbüm- 
Uchketten  besitzen,  die  sich  autfassen  und  anscbaniich 
machen  liefsen«  inzwischen  dürfen  sie ,  z.  b*  iKe  grille 
oder  ameise,  mit  erfolg  nebenrollen  übernehmen.  Dann 
aber  stehen  für  die  Verwendung  der  thierfabel  schon 
darin  den  säogthieren  die  vogei  nach ,  da(s  sie  uns 
weniger  gleichen  und  durch  ihr  flugvermögen  aus  der 
reiiie  treten,  in  die  wir  mit  jenen  gestellt  sind,  den 
vögeln  ist  eine  geisterhafte  nnruhe  dgen,  die  dein 
epos  nicht  zusagt,  desto  mehr  dem  aristophanischen 
drama.  jM.ülich  wird  aber  zugestanden  werden  müs- 
sen, dafs  auch  von  den  vieriüisigen  thieren  vorangs« 
wase  die  grofseren  einheimischen  liir  die  fabel  ange- 
messen sind.  fremde  seltne  thiere  liegen  der  an- 
schauenden phantasie  zu  lern,  und  sie  bleibt  unbe- 
riihrt  von  ihnen,  es  wäre  höchst  unschicklich  in  un- 
serer thierfabel  dem  elefant  oder  kamd  irgend  einen 


Wie  «techeo  dagegen  die  lilschiic-h  gerühmten  kupfer  der  gottsche^ 
dteefaeD  aaagabe  ab.  Der  an  sich  uicht  übelgeratbne  fach«  von 
Wh.  Tiicbbetn  vor  Soltaus  nbenetaung  (Lunebaig  1830)  ist  doch 
zu  naturgetren  und  ohne  menscKlicben  scbwnng,  ich  sielie  ihm 
den  von  Solis  geselcbneten  bei  Scbopper  'vuipes  Reinike  de  se 
ipsa  loquitor'  (auf  dem  titelblatt  der  deutfchen  aoflg.)  vor. 
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bedeutendem  platz  zu  überweisen.    Ilauslbiere  slriii  es 
und  die  bewoliner  uuserer  walder,  welche  für  die  label 
geschaffen  seheineii,  mit  soBiehung  einiger  vertraute-  - 
ren  vögel,  des  hahns,  Sperlings,  der  lerclie,  woge- 
gen das    übrige  grolse   iiitd  wilde  geüü^el  entbehrt 
werden  mag.   Unter .  den  hausthieren  seihst  aCer  fin- 
den wir  diejenigen,  welche  sich  gänzlich  in  mensch- 
liche dienstbarkeit  ergeben  haben,  den  ochsen,  hund 
und  das  pferd  ausgeschlossen ,  oder  nur  in  beschiünk- 
ter  weise  auftretend:  sie  sind  allzu  ssahm  und  prosaisch 
geworden;  anders  verhalt  es  sich  mit  dem  hahn  und 
der  katze,  die  eine  gröi'sere  Unabhängigkeit  behauptet 
haben.   Hiernach  ist  also  der  thierfabel  auch  das  mit 
dem  epos  gemein,  dals  beide  nothwendig  einhetmi-> 
scher  beiden  bedürfen.  Aus  der  gleichen  Ursache  aber 
wird  das  gedeihende  und  erwärmende  tbierepos  über-, 
alt  ^ne  feste  statte  und  heimath  suchen  und  wie  im 
Vordergrund  der  landscliaft  namhafte  örter  anschlagen, 
auf  dem  sich  seine  figuren  bewegen«   Endlich,  indem 
es  anzelne  thiere  auszeichnet  und  genau  individuali-^ 
siert,   erhebt  es  sie  dadurch  zu  reprasentanten  oder 
anfiihrern  ihrer  ganzen  gattung  und  mufs  nothwendig 
von  ihrer  Vielheit  und  menge  in  der  wirklichen  natur 
absehen,  welche  alles  wieder  verallgemdnern  wurden, 
daher  stellt  es  die  label  so  dar,  als  ob  der  luclis  oder 
wolf,  den  sie  uns  vorhält,  die  einzigen  im  lande  wä- 
ren, und  beschränkt  sich  darauf  ihnen  eine  nach 
menschlichen    verwandschafts  Verhältnissen  berechnete 
familie  beizulegen  *). 

Nach  dem  Charakter,  den  ich  der  thierfabel  bei-  , 
gelegt  habe,  versteht  es  sich  von  selbst,  dafs  Ihr  kein  j 
hang  zur  satirc  beiwohnen  könne,  weder  zu  einer  all  I 


*)  Reiotidos  rector  stirpia  hoaorque  suae.  9,  52. 
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gemeinen  ihren  ipott  über  das  ganne  menidieage- 

scUecht  ergiefseiulen  *}^  mkA  sn  «ner  besonderen, 
die  (las  ziel  auf  einzelne  stände  oder  meoBchen  rich- 
te Man  hat  gelntr  wenn  man  in  ihren  geinngentten 
gestohoflgen  gerade  nichts  als  verstedcte  oder  ge- 
zähnüe  satire  erblicken  ^vill.  die  satire  ist  von  liaus 
aus  unruhig,  voll  geheimer  anspieiungen  und  verfahrt 
darchgängig  bewust  die  fabel  strömt  in  ruhiger,  mi- 
bewuster  breite;  sie  ist  gleichmütig^,  wird  von  ihrer 
innern  lu st  .getragen,  und  kann  utcht  darauf  abge- 
sehn  haben,  menschliche  fester  und  gebredien  sn 
strafen  oder  lacherfic^h  m  machen.  Ihr  Inhalt  ist  we- 
der eine  Übersetzung  menschlicher  begebenhelten,  noch 
iäfst  er  sich  historisch  auflösen,  wir  werden  sehen, 
dals  alle  auf  diesem  wege  gemachten  versuche  & 
alle  label  zu  deuten,  in  sich  stlböt  zerblien.  Wol 
aber  ist  zuzugeben,  dafs  sie  zuweilen,  wo  es  ihr 
haft  an  ort  und  zeit  herbeifiihrt,  in  die  satire  strafen 
kann,  obgleich  ich  auch  dann  die  anspielung  eher 
wie  eine  der  wahren  natur  der  fabel  fremde  und  halb 
aufgedrangne  aasschmückung  betrachte*  Noch  weni- 
ger mag  ihr  parodie  des  menschßehen  epos  iinterge> 
legt  werden:  diese  vorsätzliche,  vei*zerrende  nachah- 
mung  gehört  weit  späterer  zeit  an,  als  der  worin  die 
fabel  entsprang,  und  man  darf  sie  nicht  mit  der  stil- 
len comischen  kraft,  von  der  die  fabel  unbewust  durch- 
zogen wird,  mit  einer  liarmiosen  ironie,  die  sie  dann 
und  wann  Icund  gibt»  verwechseln  der  Wider- 
schein menschScher  gestalten,  handlangen  nnd  worle 


*)  Ctoti  gli  attimali  parlanti ,  ein  nnectrSglicties  gedieht. 

die  tliierfabel  ist  crlioitornd;  gclion  die  altfranz.  dichter  be- 
dienen sicli  zuwcilon  des  ansdrucks  uu  gäbet''  Reo.  6ii3.  unc 
risee  et  UQ  gabei'  489&,  vgl.  6tö5. 
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hat  gar  nichts  von  der  ge^YaUsamen  Verdrehung  jener 
verkleidong.  In  dem  herben  aber  schlageixden,  über- 
all poetischen  wiit  unserer  ihiersage  verrath  sich  ganss 
die  einer  rolicn,  kraftvollen  heklenzeit  angemessene 
eiukleidung,  besonders  der  spott,  der  darin  mit  wun- 
den and  Verstümmelungen  getrieben  wird,  ist  mir  ein 
fast  unverwerfliicher  zeuge  ihres  hohen  alters,  wie 
Reinhart  den  blutenden  Iscngrim  höhnt,  den  wunden 
Brun  lästert,  frauen  Juk>€ke  trost  zuspricht,  darin 
mag  man  leicht  den  stil  der  bitteren  scherze  erkennen, 
die  zwischen  Walil n  und  [lao;ano  fallen  oder  der 
webe,  in  weicher  liagene  von  Volkers  roihen  anstrich 
zum  fidelhogen  redet 

Schwerer  zu  \>iderlegcn  wird  die  au breitete  . 
ansieht  j^cheinen,  dais  mit  der  fabel  wesen44icii  ein  t  ' 
didactiseher  zweck  verbunden  sei,  dafs  sie  stets  eine  | 
lehre  verhülle,  die  sich  der  mensch  aus  dem  beispiel 
der  thiere  zu  entnehmen  habe.  In  der  that  ist  auch 
schon  sehr  frühe  die  thierfabel  unter  diesen  gesichts- 
punct  gestellt  und  bei  wirklichen  vorfSIlen  als  go^ren- 
stück  erzählt  worden,  um  aus  ihr  in  schwieriger  hjre 
des  menschlichen  lebens  eine  triftige  nutzanwendung 
ZQ  schöpfen.  Scn  es  nun,  dafs  man  die  Im  gewebe 
der  dichtung  ein  geschlossene  lehre  gar  nicht  hervor- 
hob, sondern  dem  zuhörer  sie  daraus  zu  ziehen  über- 
liefs,  oder  dafs  man  sie  am  end^  des  Vortrags  ans- 
^  sprach^  oder  sie  gar  vorausschickte  und  ihr  den  stof 
der  erzählung  wie  zur  erläuterung  anfügte.  Unter 
diesen  drei  arten  ist  die  erste  als  die  älteste  und  wirk- 
samste zu  betrachten,  die  zweite  mehr  der  griechi- 
schen, die  dritte  der  orientalischen  weise  angemessen, 
unleugbar  wit  d  bei  der  ietzteu  die  erwartung  am  we- 
nigsten gespannt,  da  die  vorn  ausgesprochene  moral 
den  ausgang  der  begebenheit  halb  errathen  lafst  In 
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allen  drei  ersahlongsweMen  aber  Ist  der  erfolg  der' 

fabel  dem  des  sprithwaits  otlcr  der  parabel  vergleich- 
bar, wie  denn  auch  diese  beneuuung  selbst  auf  die 
fabek  übergeht  und  der  Ursprung  der  altdeutschen 
aosdrSeke  bl^pel  oder  biwurti  ganz  eine  solche  bezie- 
iiung  verräth. 

Lehrhaft  nun  ist  die  fabel  allerdings,  doch  mich 
dankt  ihr  erster  i>cginn  nicht  lehre  gewesen.  Sie  lehrt 
wie  alles  epos,  aber  sie  geht  nicht  ii.nuul  aus  zu  leh* 
reo.  Die  lehre  mag  aus  ihr  und  dem  epos,  um  eine ' 
▼ergleichung  zu  brauchen  ^  gesogen  werden  wie  der 
saft  aus  der  traube,  deren  milde  süsse,  nitlit  schon 
den  gekelterten  wein  sie  nut  sich  führen,  überall,  wo 
uns  das  zur  moral  vergorene  getrank  dargeboten  wird, 
ist  nicht  mehr  die  frische  epische  thierfabel,  sondern 
bereits  ihr  niederschlug  vorhanden.  Daher  quillt  auch 
ans  dem  epos  die  lehre  eigentlich  reichhaltiger  nach 
vielen  selten  hervor,  der  spateren  fabel  wird  cane  be- 
stimnilo  ali'abulation  entprcsst,  die  von  kiiiiiereia  be- 
reich  in  vielen  lallen  ihren  vstot'  gar  nicht  erschöpft 
hat;  es  konnten  ihr  noch  ganz  andere»iehren,  als  die 
gewälilten  entnommen  werden,  ja  der  nemltchen  fal>el 
sehr  verschiedene.  Der  echten  fabel  inhalt  läfst  eine 
menge  Ton  anwendungen  zu,  aus  dem  blofsen  epimy- 
thium  aber  sich  noch  keine  fabel  auferbauen,  was  jene 
morgculäuuische  auüabsiing  als  weniger  gehingen  dar- 
stellt und  zugleich  entscliuidl^t ,  da  fast  jede  Sitten- 
lehre von  dem  umfang  der  erzählung  übertroffen  wird. 
Die  fabel  braucht  nicht  einmal  eine  sittliche  lehre  zu 
eDlhallcn,  oft  bietet  sie  nur  eine  regcl  der  khigiieit 
dar;  das  böse  kann  im  dnzelnen  oder  in  der  Wendung 
des  ganzen  über  das  gute  den  sieg  davon  tragen.  Es 
scheint  mir  sogar  ein  tiefer  zug  der  fabel ,  dafs  sie 
an  den  tliieren  mehr  iaster  und  fehler  der  menschen 
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als  tugeadp  vorstellt,  gleich  als  sei  unsere  bessere 
«dte  20  herrfieh,  om  toh  uns  mit  dea  tbieren  geth^t 
zu  werden,   und  aKe  ahnlichkeit  auf  das  beschrSokt, 

was  au  uns  noch  thierisch  ist.  Daher  in  ihr  list,  Schlau- 
heit, wutli,  treuloslgk^,  zom,  neid,  schadeafreude, 
dammbeit  ond  die  daraus  folgenden  verbrechen  zur 
schau  kommen ,  fast  niemals  aber  die  edleren  leiden- 
schaften  der  liebe,  treue  und  groismuth,  es  sei  denn 
in  YorSbergehenden  nebenzugen  geschildert  werden, 
eine  ausnähme  machen  mutii  und  tapferkeit,  eigen* 
Schäften,  die  an  den  meisten  wilden  thieren  zu  offen- 
bar sind»  als  da(s  sie  übergangen  werden  könnten« 
Die  moral  der  fabel  wird  abo  gewohnlich  eine  negative 
sein,  entw.  blofse  regel  des  rortheiis,  oder  warnung 
dem  beispicl  der  thlere  nicht  zufolgeo.  Den  stärksten 
beweis  für  die  in  der  tbat  zufalfige  Verbindung  der 
getroffenen  nutzanwendnng  mit  der  fabel  selbst  bietet 
ein  verfahren  des  roittelaltcrs  an  die  haud.  man  hat 
es  versucht  aus  der  thierfabel  wie  aus  andern  weltfi« 
ehen  ensaldungen  ehristfiche  lehren  und  bezöge  her- 
zuleiten **),  se»  wenig  nun  diese  geistliche  deutung 
grundlage  oder  wesentliche  folge  der  fabel  war,  so 
wemg  ist  es  auch  die  moräl,  die  sie  begleitet 

Den  Völkern  des  alterthums^  deren  Vorbilder  in 
beinahe  allen  dichtungsarten  glänzen,  scheint  sich  die 
thierfabel  nicht  so  glücklich  gestaltet  zu  haben,  ob« 
gleich  sie  ihrer  Sberlieferang  fruherhtn  ohne  zweifei 
reich  zu  geböte  stand.  Die  batracliomyomachie  kann 
indessen  für  ein  vortrefliches,  auf  echter  sage  beru- 
hendes stück  gelten,  das  sich  im  engen  kreise  kleiner  ' 


*)  der  bahn  will  fiir  «eia  weib  sterben*  Reiab.  1948. 

hier  mttsseD  die  mofalifationeii  der  gests  Romanoram  sa 
den  beisplelcB  s.  428.  4S6  gehalten  werden. 
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i\mte  bewegt,  aber  doroh  seine  fiberaas  wel  gehal- 
tene reiae  daiüleilung   die  aiuiiutigste   \urkung  her- 
vorbriogt.   Was  wir  unter  deoi  namen  äsopischer  fa« 
bdn  begreifen  ist  dnreh  so  maacfae  hände  gegangen 
und  so   ungleich  geworden,    dafs   die  ursj)rüngliche 
abtasauDg  daran  sich  nicht  mein  deulÜcU  erkennen  i 
lifst:  es  sind  kostbare  überU^bsel  am  einer  nitte  von  1 
ttiierfabeln ,  die  aber  meistens  die  gestalt  blolser  ans-  | 
züge  an  sich  tragen  und  miv  bellen  zu  behagender  ^ 
epischer  br^te  sich  erheben.   So  manch  bedeutsamer 
und  erfreuKcher  zug  aueh  nodi  in  dieser  geschwäch- 
ten niederschreibung  hallet ,  i^t  doch  fast  alles  bereits 
auf  die    epimytlueB  zugeschiüiten ,    also   nur  bloise 
YerdunnnDg  einer  alteren,  in  greiserer  freiheit  em- 
pfangnen  nnd  anferzognen  thierfabel.    Zeichen  der 
abgenomnienea  wärme  ist  es  schon,   dafs  der  äsopi-  ' 
sehen  fabel  die  örtliche  anknüpfung  beinahe  gans  ge- 
bridit        I>agegen  hat  sich  der  «nsammenhang  aEwi« 
sehen  ihr  und  der  thierfabel  anderer  völker  in  genug 
«nsselnen  spuren  augenscheinlich  eriiaiten  und  es  iiiufs 
ein  hauptangenroerk  sein  ihn  hervorznlieben«  wdl  er 
die  enge  dei*  affabuhition  zeigt  und  das  ganze  durch- 
bückea  iaist,  aus  dem  diese  mythen  gerissen  wurden. 
Phädros'  gewahrt  uns  die  nochmalige  nachbiidung 
Äsops  in  gemessener,  aber  unbelebter  spräche,  ans  | 
der  alle  poesie  entwichen  ist,  eine  glatte  kalde  erzäh- 
lang,  ein  wenig  labender  vierter  aulgufs  auf  die  tre- 
bern  des  alten  mosts.  Von  bedeutendem  gehait,  theii-  j 


*)  ich  kenne  nur  zwei  einzelne  ausnahmen,  die  fremde  in  bes- 
seren fabeln  vorkommen,  die  fiicluse  am  ilusse  Mäander  (Corai 
155.  Fnria  264)  und  die  schwalbe  in  Thracien  (Cor.  149.  Schnei- 
der p.  123.)  mit  dem  äffen  am  Vorgebirge  Sumou  in  Attica  (Cor 
88.  For.  a^a)  i8l  es  sdioo  wieder  andeis. 
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weise  treflicher  darstell uiig,  wenn  man  die  geschraubte, 
alles  verkettende  manier  der  eraahiuug  oachsielit,  ist 
<Be  morgeniändlsche  fabd. 

Als  kein  g  inz  geringer  'ersatz  för  aiwwderlmng- 
liche  Verluste  und  eutbeiirungcn  niufs  es  aiue-uUen 
werden,  dafs  die  poesie  des  mitlelalters  doe  thierfa- 
bd  aufaawmen  hat,  der  nch  nichte  anderswo  zur 
Seite  stellen  läfst.  ich  bezeichne  sie  näher  als  eine 
deutsche^und  gedenke  es  im  veilaut'  der  fernem  abhaiid- 
Inog  ZQ  rechtfertigen.  Die  falle  ihrer  entsfehang  und 
ausbildang  überbietet  alles,  was  das  alterthnm  in  der 
iabel  hervorgebracht  bat«  Mit  der  ganzen  kral't  des 
epö8,  knospe  an  knospe  schweUend,  erbKihte  sie  ans 
d^ntscheni  stamm  In  den  Niederlanden,  dem  nordli- 
chen Franivreich  und  restlichen  Deutschland.  Diese 
ortliche  dnschränkong  zieht  zaerst  unsere  aufmerksam- 
keit  an.  Die  älteste  and  dnfachste  aller  dichtungsar- 
ten,  die  epische  ist  weit  mein  als  alL  übrigen  durch 
zdt  und  räum  bedingt,  nach  jahrhuoderten  und  ge- 
genden  scheint  sie  zarückznwdcheny  nnd  weder  eine 
kältere  noch  wärmere  zone  zn  ertragen.  Wie  gewisse 
püanzen  und  bäume  nur  unter  bestimmtem  himmels- 
strich  geddhen  und  zH  ihrer  vollen  macht  kommen, 
über  ihn  hinaus  verkommern  und  zn  grund  gehen; 
so  hat  auch  die  thierfabel  die  grenze  jener  länder 
nicht  überschritten,  und  weder  Südfrankreicb,  Italien 
und  Spanien,  noch  auf  der  andern  sdte  das  celüsche 
Sprachgebiet,  England,  Scandinavien  und  die  slavischen 
Völkerschaften  erreicht.  Dafs  sie  dem  Norden  unbe- 
kannt geblieben  scheint,  der  sonst  eine  menge  bildei- 
reicher  thiernamen  besitzt,  föllt  am  meisten  auf.  IMe 
thiersage  umschreibt  also  einen  viel  engeren  kreis,  als 
die  kerlüigische  dichtung,  welche  aus  Fraitki  eich  nach 
Italien  und  Spanien  gezogen,  und  als  die  deutsche 
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heidensage,  die  uii3  mit  dem  ^iordeo  uad  AUengiand 
gttflieiiischaftlieh  war. 

Nach  dem  mittelaitor  horte  die  fbrterzeogang  der 

echten  ihierlabei  auf,  es  blieben  nur  noch  sclnvache, 
io  didaciisdie  oder  aliegorische  form  ubergekeiide 
indihiMaiigen  des  aken  atofs  suriick.    In  dieser  hin- 
sieht darf  für  eine  bchädliclie  lolge  der  bekannlstliaft 
mit  der  classlschen  lileratur  [gelten,   dafs  Äsop  und 
Phädros  aUmalloh  die  einhdmiache  fabel  verdräageD 
konnten  und  auf  die  ansieht  der  Schriftsteller  «in« 
wirkten.     Indem  sich  hier  unsere  betrachlung  -zwei 
neuere  fabeidichter  ausbebt,  die  in  FrankriMcb  und 
Deutschland  vorwiegend  ton  angaben «  wird  dadareh 
hinlänglich  der  weg  bezeichnet  werden,  den  diese  gat- 
tuog  überhaupt  eingeschlagen  hat. 

In  Frankreich  möchte  es  bald  an  der  zeit  sein, 
das  lang  überscliatzte  Verdienst  Lafontaines  auf  sanen 
wahren  werth  zurückzuführen.  Wenn  schalkhafter  wilz, 
Itirole  anspielung  auf  den  weltzustand»  epigrammati- 
idie  Wendung  in  der  thierfabd  an  ihrer  stelle  sind, 
so  mufs  er  ein  tretticher  fahulist  heifsen.  aber  selbst 
einzelne  naive  züge,  die  ihm  allerdings  noch  zu  ge- 
hst stehen,  können  nicht  die  verlorne  einfiedt  des  gan- 
ten ersetzen;  er  ist  ohne  epischen  tact»  und  viel  za 
iclir  mit  sich  beschäftigt,  als  dafs  er  bei  der  eiillaltung 
des  allen  materiais^  welches  er  oft  zu  grund  richtet,  ver- 
weilen wollte,  jene  eigenschaften  thon  daher  nicht  sei- 
len eine  widerwärtige  störende  Wirkung,  die  sättigende 
Ailie  der  wahren  thierlabel  hat  er  nie  erreicht,  seine 
leichte  K  gewandte  erzählungsgabe  soll  nicht  verkannt 
verddh,  aber  von  der  äsopischen  naturlichkeit,  selbst  der 
phadrischen  präcision  ist  er  absichtlich  gewichen,  um  in 
oaem  freien  und  losen  versmafs  die  arbeit  nach  dem 
gesdunnek  sdner  zeit  aufzahcitern  (^gayer  Touvrage). 
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Ware  Lessings  scharfsinnige  betrachtttAg  wie  in 

die  griechische  fahel  ebenso  lief  in  die  altdeutsche 
gedrungen  und  durch  uuii'asseadere  historische  Studien 
antersttttsst  worden;  so  hätten  wir  diesem  geistr^chen 
mann  vielleicht  die  fruchtbarsten  crörteruiigcn  unserer 
thierfabel  zu  danken.  Den  ab^land  des  Phädrus  von 
Asop  hat  er  aufgedeckt,  auch  die  schwäche  der  ia* 
fonfainischen  fahel  gegenüber  der  äsopischen  l>lieb 
ihm  unverborpren.  Sein  irthum  lag  darin,  dafs  er  in 
den  besten  griechischen  stücken  den  gipfel,  nicht  in 
allen  schon  das  sinken  und  die  sich  zersetzende  kraft 
der  alten  thierfabel  erblickte,  zu  dieser  kSnnen  die 
apologe,  die  er  seihst  gediclUet,  sich  nicht  anders 
verhalten  als  ein  epigramm  in  scharfzielender  gednuh 
genheit  zu  der  milden  und  sinnlichen,  von  dem  gelste 
des  ganzen  einorefrebnen  dichtung  des  alterlhuiiis.  Das 
naive  dement  geht  den  lessingischen  fabeln  ab  bis  auf 
die  leiseste  ahnung.  zwar  behaupten  sdne  thtere  deii 
natürlichen  character,  aber  was  sie  thun  interessiert 
nicht  mehr  an  sich,  sondern  durch  die  spaiuiung  auf 
die  erwartete  mural,  kürze  ist  ihm  die  seele  der  iabel, 
und  es  soH  in  jeder  nur  ein  sittlicher  begrif  anschan« 
lieh  (iomacht  werden,  *);  man  darf  um<i;edrcht  be- 
haupten, dafs  die  kürze  der  tod  der  fabel  ist  und  ih- 
ren  sinnlichen  gehalt  vernichtet  Örtliche  anknüpfung^ 
verschmähen  bmde,  Lafontaine  wie  Lessing. 


*)  er  Dcnnt  den  Reineke  fuchs  aar  sa  zeigen  was  ihm  maiig!e. 
nemlicb  die  längere  epische  tliierfabel  müsse  von  einem  allgemei- 
nen moralsats  ausgeben,  der  sicli  in  einzelne  begriffe  aufloseii 
lasse,  deren  jeder  in  besondern  fabeln  zur  intnition  zn  bringen 
sei.    (fabeln  Berlin  1759  p.  214.    Schriften  Berl.  1793.  18,  1S2.>. 

**)  dicac  lint  i'iri  (kiil-^clier  dichter  des  16  jh.,  Krasfn,  Alberus, 
vielleicht  zu  weit  gelrieben ,  indem  er  jede  fabel  mit  einer  um- 
ständlichen, oft  aber  wirltlicb  gelungnen  ortbesdueibung  einleitet. 
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Aofgabe  der  nachfolgenden  untersttchongeD  ut» 

'  fie  vielfache  vensweigung  der  altdeutschen  thierfabel, 

innerhalb  ihres  kreises,  zu  erörtern,  und  zu  zeigen, 
m  fast  jede  bearbeitong  ihr  eigeiuhümliches  hat,  um 
derentwülen  gie  nicht  ausdnander  hergeleitet  werden 
d'mi'ea,  tondijvn  vielmehr  alle  auf  eine  noch  bieUere 
.  grundlage  ;der  überÜeierung  hiniülirea.  Wenn  sich 
aDch  [ergeben  goUte«  dafs  bei  der  menge  erhaltner 
gedickte  dennoch  die  reinsten  und  Torzuglichsten  in 
I  ihrer  ursprünglichen  gestalt,  verloren  gegangen  sind; 
10  mafs  dies  aogar  fasere  bewunderung  des  mächtigen 
Üuerepos  steigern,  von  dessen  geschmälertem  nrofang 
die  folgenden  Jahrhunderte  lort^ezelnt  liabeii  und  des- 
sen rut  noch  spät  in  Übertragungen  und  nnchbiidiui* 
gen  dnrch  ganz  Europa  gedrangen  ist  Wag  hier 
fOD  sdnem  wesen  und  sdner  bedeutong  vorausge- 
schickt wurde  horten  die  einzelnen  abhandiuugea  be- 
süauttter  auszuiühren  und  ins  licht  zu  sUlieu. 

CAP.  n.  TRÄGER  DER  THIERFABEL. 

I  * 

I  _ 

Dk  classisciien  thierc  der  fabel  sind  der  luchs  und 
<ier  wolf.  es  wäre  geradezu  unmöglich  zwei  andere 
an  ihre  stelle  zu  getzen,  die  gleich  rortreflieh  alle 
erfordernisse  der  Tabel  erfüllen  küiinten.  Auch  ist  ihre 
berechtigung  dazu  iangverjahrt  und  unbestritten.  Bei 
Aiop  und  Phädrug  ragen  unter  allen  erzahtungen 
achtbar  die  von  dem  fuchs  und  wolf  hervor,  and  der 
Tuchs  zumal  ist  schon  die  seele  [der  alten  apologe. 
I  Uieriür  hat  sich  sogar  ein  ausdrücklicheg  zeugma 

«Jer  treuherzige  ton  ist  bei  ihoi  und  in  Rollenhagens  froschnieuse- 
'sf  ungemein  zu  loben,  weniger  bei  üurcaid  "Waldi«,  der  docb 
mk  aidit  sdüecilt  ensäiilt. 

b* 
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bei  Pliiiosirat  erhalten,  der  in  eineiii  bilde  die  fabeln, 
wie  sie  zu  dem  atnnenden  Asop  treten  und  ihn  umge- 
ben, vorstellt  (imag.  l,  2.  ed.  Jacobs  p.  «o^ya/« 
i^k  10V  XOQOV  V  dkwni,^  ytygctTirat.  ^oi^rai  ^/cIq  avrjj 
0  AiQfanos  diunovu)  iwv  viUiormv  vnoOiomv,  ägneQ 

'  fj  Kui,m*f^{ct  Jaia.    Der  fuchs  ist  der  fabel  so  unent- 
bihilich  wie  Davus  der  comodle,  er  ist  ihr  Anführer 

,  und  erster  actor  (jiqmayfüVtoT'l;^)'^  der  >vüli  scheint 
der  zwmte  (ßsmiiiitYWtQ%riS)  *)*   von  dem  di  iticu 

"  wird  nachher  die  rede  sein.   In  der  ahindischen  fabel , 
mannt  der  schakai  vollkommen  die  blclle  unseres*  fuch- i 
ses  ein.    So  wie  sich  im  epos  gewisse  charactere  her- 
vorthun^  die  hernach  von  keiner  dichtung  überboten 
.werden  können,  erschöpfen  diese  thiere  den  grund 
aller  tabeL 

Beide  fuchs  und  wolf  sind  heimische  thiere  unse- 
rer wälder,  aber  sie  stehen,  indem  sie  mit  list  und 
gewait  seinen  haustlüeren  nachstellen,   dem  menschen 

<  imher«  ihre  anzahl,  besonders  der  wölfe  mu(s  vor- 
»eiten  w^t  betrachtlicher  gewesen  sein  (300  wolfe. 
Pertz  1,  442.)  **).  Sie  sind  weder  zu  klein  noch 
zu  grofs,  sondern  vermitteln  sich  allen,  übrigen  grö- 
fseren  und  kleineren  thieren,  die  darum  leicht  in 
ihre  geschickte  gingen  werden  können«  Ihr  <Aa- 
^►racter  ist  hervorstechend   und  sich  zwar  entgegren- 

/  gesetzt^  gleichwoi  in  einzelnen  zögen  verwandt,  so 
da(s  ihr  genaueres  Verhältnis  unterdnander  und  die 
uLizerreilsbare  Verflechtung  ihrer  beiderseitigen  bego- 

•)  Heyne  opusc.  5,  29.  Huschke  de  fabulis  Arcliüoohi  p.  42 
**}  daher  die  nicii{;e  nu'nsrfiüdier  eigennamen  die  niit  wolf  zu- 
•ammengesetzt  sinil  (gr.  2,  aao.  331.  537);  in  Frankreicli  die 
ImperativbcheD  beioameD  clia^loop,  tireloop,  clianteloup,,  \n 
lat  ork.  def  19  Jh.  aas|^druckt  fiigani  lapam ,  tinfis  lupum,  can- 
tani  Ittpitm,  vabrani  lapum.   mim.  dea  aatiquairaa  da  Fr.  9, 154. 
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benheiteii  voiikoaiiiieii  begründet  erscheint  llire 
genthumlichkeit,  wenn  sie  mit  der  der  übrigen  thiere 
ms  $\iiel  geselzt  mri,  vermag  (ür  «ille  Interessen  der 
fdbel  auszureichen  und  sie  auf  das  volikommenj^te  zu 
tragen. 

Wir  voifen  voraussehicken,  nie  die  nalurforscher 

diese  thiere  auffassen  *). 

Der  fuelis  fein,  bebend  onil  geschmeUUp^ ,  aber  nicht  fUirlr« 
geht  mit  iistea  am,  er  ir«»hnt  in  gmbeD,  die  er  eich  da  aamucht, 
«0  er  «Bfieelikt  «u  haaeea  koft  z  er  erficht  sich  gm  aUe  fiMkt* 
littlett,  oder  locber  de«  canladictts,  das  er  danuu  rcrjagt;  diesa 
gnbca  fahrt  er  frisch  mm,  siobert  und  halt  sie  sehr  reiolicli. 
Bald  ttscht  er  sich  \m  onkreis  seiner  wohaang  die  gaue  gegeod 
aif  siemliche  weite  belcannt  aad  erspäht  fledLea,  ddrfer,  einaeloa 
binser,  in  welchen  er  federvieh  wittert.  Sachte,  fast  spurlos 
siliiiicht  er  über  den  weichen  boden ,  ist  stefs  vorsichti«?,  ?er- 
'tän'iifr,  geduldig  und  mistrauiscli.  er  uüt(  tn  i  U  t  \se^c,  wo 
lie  rulie  herscfit,  von  denen  wo  man  lärm  liürt  und  huadcgcbell. 
l^f  hat  die  selbe  neigung  nach  raub,  die  dea  woIf  bezwingt,  aber 
er  Weib  sie  zaruckzuhalten  und  gelegenere  aageablicke  abzuwar- 
N:  sehia  lebensart,  sein  gesehaft  macht  ii«  verwielLelterer  be- 
mcbbiageB  libig  als  den  wolf.  in  neuer  läge  vanleht  er  ImaMT 
Mse  mittel  an  ersinnen»  and  innere  gewobabeit  nnd  Itist  im  sanm 
n  halten;  selten  läfst  er  sich  hinreifsen.  Nachdem  er  sich  still 
imf  leite  seiner  beute  genahet  bat ,  springt  er  schnell  and  leicht 
mf  sie  los.  Kr  sammelt  sich  aahrung  im  TOrrath  ond  kriecht  da- 
nit  zu  baue.  Er  geht  stets  die  nase  gegen  den  wind ,  kennt 
ichlnpfwinkel ,  hecken  und  rettende  au^iwege,  alle  uuiütände  iiner 
früheren  gefahr  hält  er  seinem  gedächtnis  eingepriif^t.  Neuen  ge- 
geüständen  nähert  er  sich  scheu  und  langsam,  jeder  schritt  ist 
ilim  verdächtig ;  nur  mit  ilim  unbekannter  lo<  kspeise  mag  er  ge- 
fangen werden,  bat  er  sie  einmal  erfahren,  so  ist  nichts  weiter 
<iimit  gegen  ihn  aassurichten,    tr  bat  Witterung  tom  eisen  und 


*)  merkwürdig  eröfnet  Leroy,  ohne  allen  gp(!?irikrn  :ui  unspia 
'»bei,  seine  betraciUungen  über  die  thiere  mit  dem  weit  und  dem 
Aichs:  si«  traten  also  ancb  seiner  wahroehniung  gleich  in  den 
roniergrand, 

I 


Digitized  by  Google 


\xn       TRAGER  DBEi  THIBRFABEL« 

welti  die  speise  geschickt  ?oa  der  falle,  aline  dafs  ei  ilim  scha- 
det, n^e^zaoebmeii.    wird  das  getraide  lang,  so  fährt  er  luHne 

jun«ren  gern  hineiu.  Ihm  ist  grofse  ausharrangskraft  eigen,  in 
seitiew  bau  überfaüeu  und  belajrert  steht  er  lieber  den  grausamsten 
Imnprcr  ans,  als  dafs  er  hervorkäme,  inafKiinial  wochenlang,  nur 
todesnolli  zuiiifj;!  ilin  endlich.  mit  seinen  nägeln  gräbt  er  n^ue 
aushänge,  dem  jäger  zu  entrinnen.  sind  die  nach.steliungen  zu 
liäufig,  so  entweicht  er  aus  dem  land  und  fmdet  sich  eine  andere 
entfernte  wohnstatte.  Auf  der  flucht  sucUt  er  das  engste  dickiclit; 
merkt  er  dafs  jager  vor  ihn  anf  den  anstand  sind,  so  lauft  er 
nicht  ihnen  Toitei ,  sondern  thnt  alles  nm  anssnweichen ;  oft  ist 
er  dreimal  fiber  nennfäfslge  mauern  gcsprangen.  Sein  geraeb  ist 
sdiarf;  wo  er  sonst  wildpret  weifii,  meidet  er  menschen  .nad 
dörfer,  so  gern  er  hAnerfleisch  ist,  wegen  der  grofteren  gefiihr., 
Blof»  für  ihre  jungen  wagen  sich  fachs  nnd  IHdisln^  Iieftige  liebe 
besit^gt  dann  alle  ihre  fnrclit  und  vorsieht,  diese  tliiere,  von  ja- 
gend {Ulf  an  bliit  gewülmt,  erweisen  sich  auf  das  zärtlichste  ge- 
gen weibclieii  nnd  kinder. 

Der  wolf  i.st  das  allcrstiirkste  unserer  fleischfressenden  thiere. 
die  natur  hat  ihm  gefräfsigkeit  und  bediirfhisse  verliehen,  die 
seiner  kradt  entsprechen:  seine  sinne  sind  ansgesncht,  das  gesicht 
durchdringend,  das  gehör  Tortreflich,  die  nase  scharf.    Die  jon- 
gen  Wolfe  werden  xwei  monate  Ton  ihren  eitern  im  lager  genalirt, 
dann  steigt  ihre  frefslnst,  sie  gehen  mit  der  nnitter  anf  l>eute  aus, 
lernen  die  Schlupfwinkel  des  wiidbrets  kennen  nnd  lebendige  tbiera 
serreifsen.    nach  acht  oder  nerni  monaten  sind  sie  voliwädisen, 
dann  überlarst  sie  die  wolfin  ganz  ihrer  eignen  kraft,  eine  Zeitlang 
hält  die  fiuiiilie   noch    beisammen,    bis  sie  bald  ihre  unmärsise 
freCs gier  trennt,   weil  sie  keine  titeiluug  der  beute  ertragen;  die 
siärksten  bleiben  im  besitz  der  Wohnung,    die  andern  scfdeppeii 
siel»  mit  ihrem  hungcr  anders  wohin.    Sie  haben  noch  wenig  er- 
fahrung  und  fallen  in  alle  stricke,   die  der  mensdi  ihnen  legt: 
in  dieser  zeit  nähren  sie  sich  kümmerlich  von  as  auf  den  feldern. 
Verwinden  sie  die  noth,  mehren  sich  krafte  und  einsieht,  so  sind 
sie  im  stand  gröfsere  thiere  anzugreifen,  deren  eines  sie  mehrere 
tage  speist ;  sie  versefaren  die  erlegte  bente  gleicli  nnm  theil  oad 
heben  den'  rest  aiif,.  setzen  aber  doch  daneben  ihre  jagd  fort 
tind  nehmen  nur,  wenn  sie  keinen  erfolg  hat,  sniincht  xn  dem 
versteckten.  Der  wolf  jagt  tags  nnd  nachts,  dazwischen ' schlaft 
leicht  und  unruhig.    Findet  er  sich  in  gegenden ,  wo  fallen  der 
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meaadieii  webtet  wartca,  lo  wird  mId  voa  iMtiir  lrei«r  Md  ktUn 
MT  «iog  MftM,  IMht  «ie«it  «eine  letdenacballeo,  er  uatendiei- 
det  dndrftdke  dei  gedadtfuinw  fon  deoeo  der  fegeawart.  m 
der  scitf  dm  er  eisen  pfereh  wittert»  eriniiert  er  iieb  tiidi  dee 
■ckäfeis  lud  der  hiude«  er  miut  die  bolie  de«  pfenlü,  vergleicbl 
eie  Bit  «einer  kreft  und  (etst  die  gefafir  des  Wagnisses,  aber  er 
wird  im  »npesif^fit  des  sclmfers  mitten  aus  d  r  lu  nle  ein  schaf 
reifsen,  wena  ilmi  eitj  fiafies  «jefiölz  fiolinjug  gewahrt  .sicfi  zu  ber- 
gen, iUe  man  ilin  in  ri  laa  kann.  I>(  i-  alte  woIf  w  vU'a,  dafi 
der  meuäch  üeia  l'eiuJ  i>t ,  dui!»  er  huniic  loslafst  und  iha  Terfoigt. 
Bo  oft  seine  iiase  nienscheugeiuch  spürt ,  merkt  er  gefalir  und  lüT«! 
sicii  durch  die  lockeodate  beute  nicitt  verleiten.  £rfahning  und 
notii  witsigen  Um,  docli  siud  mittei,  die  er  nun  ergreift»  niciit 
^«eioe  uturllciieB«  IVoMihiiiiden  entgeht  er  dereb  Überlegenheit  den 
faiitCs  md  ntlieotf ,  ebne  nmwege  «ad  li«len  kleinerer  thiere  gegen 
nie  nasiiwenden  (weidmianbcb:  er  «chnfift  gerade);  inf  der  flue^ 
belialt  er  ininer  die  tta«e  im  wlnd^  er  kennt  die  i^cgend  und  licb^ 
tet  e^e  schritte  nach  den  ihm  wohlbekannnten  platzen,  wenn  «ie\ 
nocfi  so  ferne  sind,  er  unterscheidet ,  ob  da*  tliier  nali  oder  weit 
sei,  fliehe  oder  liege:  im  laufe  daiiaili  versrlimafit  er  kleinere«, 
was  aich  «nii  i  vve{_'S  ohne  mühe  darbietet.  Im  juiip^eii  wulf  erregt 
ein  rauscheiidcs  blatt  neugierde,  im  alten  schrecken,  weil  es  ihm 
eiueu  menschen  verkiiudet;  oft  irrt  er,  von  eiubildufi;:^  ^etanaciit. 
Die  mnnneltef)  sind  zahlreicher  und  liefern  blutige  kämpfe  um  ein 
weilicbeD,  die  dann  dm  «ieger  Terbleibt.  Die  wulfin  i«t  bablerisch, 
weiCs  «ich  sn  ventellen  nnd  nnrficknnbalten;  «ie  wählt,  nnd  flieht 
wAt  den  begünstigten.  So  lange  sie  tragt  bleibt  sie  bei  ihm  and 
bilH  Ihm  jagen,  wollen  «ie  eine  berde  nnfiülen,  so  neigt  «ich  die 
wolliii  dem  hnnd  nnd  entfernt  Ihn,  Indem  sie  «leb  verfolgen  läfirt: 
VDferdeMen  greift  der  wolf  an  nnd  trägt  ein  schaf  als  bente  davon. 
Jagen  sie  eia  wüd,  so  greift  der  wolf  an  und  bringt  das  tbier 
aufser  atbem,  <1  um  erscheint  die  wülfiu  und  btst  ihn  mit  friscliern 
kräften  ab.  si»  diil-,  ^eriuigte  nicht  entrinnen  kann.  ITeult  ein 
wolf,  BO  aiitwurten  die  andern.  Bei  aller  notbweinüj^keit  des 
raubä  siud,  den  fall  der  eifersucht  ausgenommen,  die  wöife  nicht 
grausam.  Sie  vcrtbeidigen  sieh  gegenseitig  und  mütterliche  zärt- 
Bcbkeit  steigt  b«i  der  wölfin  m  einer  wut,  die  keine  gefalir 
kennt.  Mmi  sagt»  ^nem^erwnndeten  wolf  folgen  seines  gleicheii 
naf  der  Mtspv«  tftdteo  Ihn  Tollenda  und  nebren  ihn  auf. 
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Hit  dieser  scJiiideniiig  itimnieii  aon  alle  merk« 

male,  welche  uns  dBe  alte  poesie  und  spräche  dar* 

bietet,  oft  auf  das  genauste. 

In  «mgeii  appeUativen  beider  thiere  erseheint  vor- 
erst jene  merkwürdige  Verwandtschaft,  die  sich  so  sehr 

zur  verllechtnn«^  ihrer  Schicksale  und  begcbenhelteii 
eignet,  das  lat.  pulpea  ist  oflenbar  das  deutsche 
Hfoif^  gotlu  vulfs^  ags«  ifolf»  altn.  Mfr^  das  kid« 
nere  waidditer  der  Romer  ans  wieder  mm  grofseren 
geworden,  das  schwächere  weibiiche  darum  zum  stör- 
keren  männlichen.  Unter  den  roman*  dialeoten  hat 
der  ital.  das  fem.  ^Ipe  behalten,  srin  masc*  tfoipone 
bezeichnet  einen  alten  sthlanen  fuchs;  im  neapol. 
porpe  ist  Übergang  des  L  iu  il,  diese  form  scheint 
sich  mit  irpus  su  berühren,  das  in  der  spräche  der 
Samniten  den  wolf  aasdruckte  *).  die  altfranz.  namen 
golpil ,  goiipil,  wolpil  j  woupily  und  wiederum 
auch  gorpiif  i4H>rpil  (fem.  golpiUe,  goupiile  u.  s.  w.) 
sind  frühe  aasgestorben  ond  elmai  dgennamen  ge- 
wiclien,  der  sich  an  ihre  stelle  drängte,  wovon  im 
verfolg,  das  gr.  fem.  u?M7i7^^y  neugr.  r;  ukenov  ist 
eins  mit  vulpes,  nnr  des  anlautenden  digamma  ver- 
lastig  aber  o  uXwTioe  sollen  die  Neagriechen  aoeh 
für  wolt  gebrauchen.  Erwägt  man  jenes  nord.  lilfr 
so  mag  auch  das  lat.  lupus  (ital.  lupo»  span.  iobo, 
franz.  loap)  apharesis  erfahren  haben  and  ans  dnem 
alteren  olupus^  volupu9  herstammen,  folglich  dem 
vulpes  nahe  stehn;  der  gr.  name  mit  übertrit  des  P* 
In  K  zeigt  kvüos,  dem  ein  digammierter  voeal  vornan 


*)  Feitus  s.  T.  irpini.   Servias  Aeaeid.  Uh.  9.   Stmbo  V.  4^  IZ 
(Siebeak.  91, 20S.)  NisboJir  t ,  ra  (awg.  3)  aicbt  die  scbreibnag 
hirpiu  ?ori  aber  aaeh  eia  alta.  erpr  soU  weif  be^eutea. 
**)  iel.  mag  FaktoTti^l  gegoUee  hebea. 


r. 
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abgefallen  ist  *).    dies  alles  Hird  durch  die  ^lav.  bc- 
neaauDg  4es  wolfs  bestätigt,  wlh^  litth.  wUkas^  lelt» 
u^ilh^  überall  inäniilicb,  Ximi^  Terhält  aick  so  wIk,  wie 
\ii|Nis  «Q  wolf.    I3r  den  faciis  gewakren  aoek  diese 
sprachen  lauter  \v€ibiii:he  nainen,  slav.  /iftitza,  /iö^lay 
lillii*  Zope,  iett.  lapm*   bemerkenswertk  Ut  das  span. 
rapoao  oder  raposa  jetzt  gans  an  die  stelle  der  ake* 
teren  gnlpeja  und  gulhara  getreten,  vielleicht  sind 
jene  loriaea  nicht  mit  rapaz  (räuberisch)  zu  Terbin.« 
den,  aandem  ans  gotb.  ebflafa  zu  erklären,  man  er* 
innere  aick,  dafe  die  gotk.  spräche  mekrere  werte  mit 
der  limiischen  gemein  hat**);  raposo  stimmt  zu  dem 
iinii.  repo  (gen.  rewen),  lappl.  reban^  und  begegnet 
meb  im  ahn.  refr^  sokwed,  räj\  dän.  raV.   zwar  kat 
1UM  Olfibui  k«H  getk*  rafjis  anfbohalten,  er  überträgt 
ukmuf^i  durch  fauho;  allein  jener  name  konnte  dane- 
ben gegelten  baben,  wie  altn.  fox  neben  refr.  Den 
grund,  warum  das  fem.  faufi6^  abd.  voJUt^  nkd. 
vohe  allmniich  dem  masc.  fufis  gewichen  ist,  >vie  ^oii- 
piilc  dem  goupll,  sucbe  leb  gerade  in  unserer  tliier« 
fabd 

Diese  etymobgische  berSkrong  beider  tkiere  em* 

ptängt  nicht  blols  licht  durch  die  alte  annähme,  dafs 
tte  sieb  Hiit<anaoder  vermischen  und  bastarde  zeugen 
sollen  ****)^  sondern  anek  durck  ikre  kaofige  vertan« 


gemahnt  aa  kvnoq  das  altn.  Lokiy  der  name  des  listigeo, 
bdsea  gott»,  der  einen  mt»// sengt?   Siem.  1186. 

**)  goth,  imdi,  fian.  paite;  gotfa.  nitbci,  San.  ftiti,  «itb.  eiti 
gotb.  theUivdy  fian,  teafaaas* 

***)  die  lat.  g«dicl)te  nehme«  den  Ivciu  hA  iainer  nfinnliclit 
auch  wenn  ReiiKu  lus  nicht  unmittelbar  bei  Tulpea  «tebt$  d«cll  fin- 
det sich  vulpes  impuaita.    Isengr.  62. 

••*•)  *ji  wahsct  ein  unküstic  wilt  von  wolf  und  ourh  ron 
i0uh»9  9  das  sich  seineai  Uthw  luui  bikka  Mbiere  n.  nl  ze  bant; 
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gehung  in  der  fabel  selbst,     was  von  dem  (uclis  und 
dem  hahn  gewöhnlich  enulhlt  wird,  ist  anderwäits  dem 
wolf  und  dem  hahn  beigelegt  (s.  418).   ein  span.  re- 
•Iran  sagt:   cl  lobo  y  Ja  vulpeja  amhos  son  de  ima 
eonseja  (fabel.)    zur  bezeichnung  einer  lange  sich 
hinstreckenden  meite  pflegen  wir  zu  sagen:  der  fuchs 
hat  sie  gemessen  und  seinen  schwänz  hinzugegeben, 
die    ncmliche  redensart  liaben   die  Letten  von  dem 
woU  *).    Ja,  die  diciitung  berichtet  einen  iiebeshandel 
des  fuchses  mit  der  wölfin  und  erkennt  zwischen  fudis 
und  wolf  formfiche  pertpandtachaftsi^erhältnisse*  Und 
zwar  ist  hier  eine  lür  die  geschichte  der  fabel  bedeu- 
tende Verschiedenheit  nicht  zu  übersehen«   die  älteste 
fabel  begnügt  sich  mit  blolser  gevatterscJiaft  ^  der 
iuelis  IiaL  dem  \volf  ein  klnd  zur  taufe  gehalten;  die 
spätere  verfeinert  das  vcrhähnis  und  macht  jenen  zum 
nefferij  diesen  zum  ohelm*  Es  ist  vortreflich  erson- 
•  nen  und  greift  in  die  ganze  Verwickelung  ein,  dafs 
,  der  wolf  entweder  die  rolle  des  alten  ^  niürj  Ischen  ge- 
j  vattermanns  spielt  und  der  junge  leichtiertige  gevatter 
j  in  zweideutiger  Idge  zu  der  schönen  gevatterin  steht, 
I  oder  dafs  der  wolf  als  grämlicher  alter  oheim,  der 
>  fuchs  als  junger  neflc  auftritt.     Der  lat.  Isengrimus 
und  der  deutsche  Reinhart  haben  nun  überall  die  ge- 


(!az  selbe  tier  unfrähtic  igt,  von  rtrte  ez  niiit  enkiiidet/  MS»  2» 
206a.  Im  Reinli.  IOT;)  ebenso  beilät  der  luchs  *g«bora  von  u-d'-e 
IL  von  fuhte,^  bekanntlich  paaren  sicü  beide,  wolf  und  Ittcti«,  mit 
Hunden^  sie  sind  wilde  hunde*  beim  alto«  grey  (caBtcBis)  darf 
man  ans  ags.  gneg  (griseni)  denl^en,  obwot  daför  sonst  grir  gitt. 
die  bekannte  redensart  *entre  ckien  et  lonp*  snr  beseiefanang  des 
swieliehts  dr&dit  eigentlieb  ans,  daGi  in  dem  (Ubnmefndcn  lieht 
die  ge.>italt  des  hundei  nielit  mehr  vea  der  verwandtaa  des  wolfs 
unterHrliieHen  werden  Icann. 

*)  to  juiidäi  wiiks  mebrojis  ar  garra  asti.  ^ 
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vatterschaft:  der  fucLs  nennt  den  wolf  compater  219 
oder  gei>aiere  Rcsiih.  454.^1.886.902.  ISM,  ebenso 

tl\e  wüUin  419.  492.  1203,  er  hat  ihren  söhn  aus  der 
tauie  gehoben  und  heiist  ihn  bäte  548.  1206;  auch 
der  woU*  den  fach«  gevaiere»  Im  lat  Reinardas  aber 
ist  der  wolf  durch^ngig  pairuus  1, 10.  101.  114. 125. 
128.  143.  2,  413.  604.  605.  779.  797.  894.  1091.  1 169. 
3,205.  225.  384.  419  (frater  paliis)  *)  1372.  1437. 
,  1464.  1870.  4, 24.  53.  28a  301.  350.  422.  434. 1066. 
1255;  der  fuchg  cognatus  1,  12.  127.  537.  576.  2, 
605.  3,  412.  4,  29;  des  wolfs  höhne  sind  patrueles 
1,  147*  3*  1785.  Auch  in  den  meisten  und,  wie  ich 
glaube,  darunter  den  ältesten  branehen  des  Renart 
ist  der  uolf  (omperes  966.979.  1005.  1041.  1143.2163. 
6239.  6317.  6326.  63j6.  6359.  6692.  6713.  6731.  6740. 
6840.  6846.  6895.  9651.  14155.  14211.  18032.  19180. 
19843. 20073. 24393. 24430. 24542. 25753. 25759. 25790. 
28845  (auch  coiironcinent  de  R.  551.624);  die  N>otün 
conmere  9109.  9734.  2*2987.  25745.  25781.  In  einigen 
branehen  aber  keifst  der  wolf  oncles  1 16. 158. 170.  248, 
336.  7731.  7733.  7810.  7855;  der  fuchs  nies  oder 
t^eus  154.  157.  243.  299.  7714.  7805.  Im  ganzen 
Relnaert  ist  diese  zweite  weise  angenommen,  vgl.  6fn 
204.  1632.  1999.  2104.  285a  3896;  nepe  3940;  moU 
2866.  2905  **).  Aber  noch  in  dem  viel  späiui  cn  ge- 
dieht vom  kranken  löwen  (146.  195.  197.)  dauert  die 
gevatterschaft  fort,  in  der  fab.  extrav.  s.  425.  (427 


*)  3,  440  ßÜoIus  patrui  j   8,  463  lalriniis  pnimi  biofsJ,  v.'eil 

(fer  fuchs  zum  scheia  auf  d«i  vom  woU'  bebaupUte  junge  alier 
(3,  431)  eingeht. 

ciBigeml  briclit  spoU  dardi:  dk  ebftt  patroum  faho  Reio- 
aidö»,  nt  llle  tanquam  c«(Dato  eraderet  uique  sno  1»  11.  Imb- 
grta  biet  te  dor  harwt»  Rein.  i486,  be  I»  nicht  mto  ^m, 
wol  Mk  ik  eil  id,  ht  h^ret  mi  altes  nicbte»  t«.  Reloke  1481. 
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aber  ist  fuchs  der  bittende,  wolf  der  hebende)  Un 
Morgantc  9,  74,  iti  uusern  heutigen  kuideimärcheD 
(1,389.)«  sie  scheiot  darum  älter  und  ?olk9iRäisiget\ 
die  cognation  ?ielleiclit  smnrdcher  berechnet  Was 
hier  gleich  an<^eiügt  >vcr den  maj^,  ähnliche  verhall- 
nisae  werden  noch  unter  andern  thicren  detgest.tit  nn* 
gewendet  I  dafs  immer  das  atärkere,  gröfflere  oheim^ 
das  klein^e  und  genngere  neffe  genannt  ist,  p^lclchere 
thiere  sich  gegenseitig  ri^^Jje  geben ;  man  könnte  oheiiu 
dem  ir  oder  vos,  nette  dem  du  oder  tit  vergleichen, 
so  redet  im  Relnaert  der  fuchs  den  baren  dm  629. ' 
1467  an,  der  bär  den  fuchs  nete  581.  1948;  der 
dnriis  den  fuchs  6m  422.  1342.  12G5.  137:1  1447.  14til. 

der  fuchs  den  dachs  ne^^e  1425. 1437. 1668. 1725, 
der  fuchs  den  kater  net^  10a3.  1106.  1145. 1180,  die- 
ser ihn  oifi  1164;  der  bäi  den  kater  neve  1962;  die 
Stlin  den  fuchs  neve  3524.  Jm  Reinke  ist  oÜenbnr 
verfehlt,  dals  der  bär  den  fuchs  6m  anredet  488. 550, 
statt  fieve^  ebenso,  dafs  der  fuchs  dem  dachs  6m 
gibt  3604  im  Renart  und  [leinhart  erscheint,  wenn 
ich  nicht  irre,  zwischen  bar  und  fuchs  k^ne  verwandt* 
schafi    Nach  dem  Reinhart  herscht  zwischen  fuchs 

*  ■ 

und  kater,  fueh.s  und  ddtlis  ij!;leichheit,  sie  heifsen 
einander  nei^-e  315.  322.  349.  1662;  1775.  1799 

(künlinc  1651. 1783.  sippebluot  1663.);  desgleichen  im 
Renart  cosin  9878.  11532.  Auch  luchs  und  rabe  sind 
des  tuchses  neflen.  Reinh.  1077.  232.  258.  284.  294; 
sogar  ein  villanus  gibt  dem  fuchs  nepos.  Reinardus 
1,  249.  Zwischen  meise  und  fuchs .  bestand  wiederum 
gevatterschaß  ,  Reiiüi.  178.  201.  ihr  kind  ist  sein 
pathe  Reinh^  187.  vgl.  Renart  1730.  1764.7263.  13091. 
Im  Rmardus  gibt  der  fuchs  dem  hahn  compaier  8, 
929 ;  im  Renart  7266  dem  raben  compere  $  der  wolf 
dem  hirsch  cotipere  Ren.  19934,  dem  widder  compa^ 
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ter  Hclnard.  8,  164;  der  wIdder  den  volf  patrinm 
2tÖ5i,  er  bat  also  auch  bei  dem  schaf  gevatter  ge- 
Blandea;  er  nennt  audi  die  8aa  mairina  4, MS.  578 
(\>;1.  die  fab.  estraTai^.  p.  4S0).  Spottiflcb  tchmt, 
dafs  der  löwe  den  wolt*  patrinits  licifst,  Reinardus  4, 
204.  (^»Straparola  10,  2  compare,}  Bei  an  de  in  thieren 
kommen  die  namen  fratßr  nnd  soror  for,  Reinard.  9, 
41.  Isengr.  17.458.  Alle  solche  benennungen  verleihen 
der  thierrabel  vertrauliche  warme  und  sind  gewis  un- 
ter vielen  volkern  weit  verbreitet,  in  einem  litth.  lied 
nennt  der  wolf  die  zlege  tuma  (gevatterin)  Rhäsa  70; 
den  Letten  lieifst  der  fuch«;  luliDÜnsch  (frevatler)  oder 
apsa  luhmite  (gevatter  fuchs.)  icii  glaube,  auch  der 
igr.  fabel  war  diese  silte  bekannt,  wenigstens  redet ' 
einmal  dSr  esel  den  wolf  an  ).vxe  /u'yiort  und  ^idit^tl 
(Coiai  259  Furia  l<i4.)  gleichsam  >vie  den  Zeus. 

Neben  solcher  gemeinschaft  in  namen  nnd  ge-* 
adileclit,  die  beide  zugleich  hinlänglich  individualisiert, 
treten  sich  non  fuchs  und  wolf  in  allen  übrigen  ei{i;en- 
heiten  ihrer  gestalt  nnd  gemütsart  hödist  bestimmt 
entgeg;en,  der  wolf  ist  der  graue,  der  fnchs  der 
rothe;  {enem  wird  die  starke,  diesem  die  list  beige- 
legt.   Wir  haben  alles  näher  zu  betrachten« 

Der  FÜCUS  ist  von  der  färbe  seiner  haare  das 
roilie  thier.  der  rd^e  Reinhart.  Reinh.  284. 146S.  der 
rdte  friunt  (s.  357,  1808)  der  mit  dem  rollten  hart 
Reinaert  4394.  vgL  319G.  le  gorpU,  rous  ot  le  poil 
eonme  Renart.  Ren.  101.  le  roa«,  roa  Ren.  463. 502. 
4557.  6088.  6674.6689.  8251.  8815.9683.  13504.  1S949. 
1524Ö.  187Ü2.  24060.  24462.  24816.  er  schwört  bei 
sdnem  rothen  haupt:  per  ruf  um  caput  hoc!  Reinard« 
%  586«  deutsche  kmdermarchen  vergessen  nicht  des 
fuchses  *  rothe  höslein  und  spitzes  maulchen'  (1,  201.) 
Diese  Verbindung  des  rothen  mit  dem  luchs  hängt  noch 
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jetzt  onsc$rer^s|iraehe  so  an,  da&  wtr  daen  r<»thliaa- 

rigen  menschen,  ein  rothhaaiiges  plerd  fuclis  iieaiien 
und  rothe  goldstückc  fäc/isem    Ich  finde,  dafs  die 
Finnen  für  das  nordliolit  den  namen  rewon  tidetj  die 
lichtet  oder  feuer  des  fuchses  haben,  sei  es  von  der 
biolsen  färbe  dieser  erscheinung  oder  eine^xi  mythiis. 
•Aber  die  rothe  färbe  stininit  auch  ganz  zu  dem  be- 
grif  der  bosheit  und  untreue,  der  dem  fachs  in  der 
thiertabel  zusteht.     ze  rot  bedeutet  lleiah.  284  zu 
böse,  treulos,  und  2172  werden  übel  und  r6i  zusam- 
mengestellt, wie  Renart  10447  Ii  rox  deputaire^  2M06 
11  iuai'efi  ros^   27713  piines  rox  de  innle  part.  ein 
rother  meusch  gilt  allgemein  für  einen  bösen  und  listi- 
ge, dem  nicht  zu  trauen  sei;  Bcmer  hat  73  eine 
besondere  erzahlung  von  dem  rothen  geseUen,  der 
seinem  freund  in  der  noth  wortbrüchig  wird.  Sprich- 
wörter warnen  vor  dem  rothen  *).    selbwahsen  rdt^ 
bertic  ritter!  ist  eine  schelte  wie  schon  im  aalischen 
gcselz  vulpecala  **}.     ün<:;etriuwe  sind   die  roten. 
fragm.  28/?  roter  man  njit  güete  ist  eine  Seltenheit. 
Frid.  85|  20.  im  was  der  bart  und  daz  har  bddiu  T6t 
und  viurvar:  von  den  selben  hoerich  sagen,  daz  si 
valschiu  herze  tragen.  Wigal.  2841.   In  der  deutschen 
heldensage  wird  dem  ungetreueoi  Sibich  rothea  haar 
und  bart  gegeben  (Vilkina  S.  cap.  167) ,  wie  in  den 
gemahlden  dem  verräther  Judas.     Bei  anderer  gele- 
genheit  will  ich  ausführen  warum  auch  dem  Thor,  in 
der  späteren  Tolksansidit  des  Nordens  r,othe  haare  zu- 
gelegt sind. 


0  bombre  roxo  y  hembra  barbnda  de  lexos  loa  salada,  roth- 
hart  nie  gat  wsrt* 

•*)  niciit  aber  wolf.  vgl.  die  [bemerkujig^  am  scbiu£s  dieses 
cäp.  über  zuMmiueiigesetste  eigen  uamen. 
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Noch  eio  anderes  Wblklies  mrkiBal  dieot  m- 
glaeli  deo  sinn  des  fudises  ansadenten,  sone  seUanke, 

scUuile^saiue  gcstalt.  unsere  spräche  vveacict  auf  ihn 
iroTäUigswelse  das  verbutn  svhliefen  oder  schlüpfen 
an,  er  weifs  durch  enge  hecken^  ritsen  nnd  loeber  zu 
kriechen,  wenn  er  seine  beute  beschleicht  oder  bciiien 
leinden  entrinnt  'kund  ick  im  aliefen  so  der  iuhs* 
heilst  es  Wh.  61 ,  8  'das  mich  beli^ite  niniaier  tac*, 
vgL  innan  erda  aliafan  O.  IV.  26,  47  und  sich  p^r- 
sliefen  klage  2167;  zum  uoli,  der  sich  verknechen 
soll,  wird  gesagt  'sliuf*  328,  1020;  slirfen  gilt  auch 
von  schlangen,  die  durch  steinhoiea  kriechen:  des 
slangen  s1uj\  Frid.  128,  7.  die  (^andersheimer  chion. 
gebraucht  slelcben:  sielen  (?sÜkea)  ghelik  den  vossen 
to  hole*  (Leibn,  Script,  3, 162a.}  der  fuchs  ist  ein 
schleichender  dieb.  einmal  heilst  er  zwerg^  Vu  le 
naitu  ^i9(i;i. 

>Vie  er  durch  holen  und  schluckten  schlieft  und 
Terschwindet,  weifi  er  in  jeder  gefahr  aoswege,  in 

jeder  noth  mittel  zu  finden,  er  Mird  überall  als  ein 
l'luges^  sclüaites^  listiges  tliier  gescklldert,  womit 
sic^h  aber  der  hegrif  von  boaheit^  liigenJiafiigkeitp 
betrug  und  untreue  mischt  die  vorrede  zum  vierten 
buch  des  Reineke  (riakem.  249)  versieht  ihn  unter 
dem  losen  ^  den  wolf  unter  dem  gierigen»  auch  im 
Reinaert  3928  heifst  jener  I6a^  dieser  staerc^  wofür 
3788  lislicli  und  staerc.  wie  im  Reinh.  397  der  fuchs 
dem  woil  rätk,  ihre  liat  und  starke  zu  verbünden; 
parvua  ego  et  virtute  carens,  tu  fortia  et  ingens» 
Reinardus  1, 171.  Folgende  redensarten  von  ihm  sind 
beinahe  ständige:  der  wunder  kan,  Reinh.  1971;  wun* 
der  künde,  654;  der  mit  listen  vil  begie,  838;  (!er 
nie  triuwe  begie,  1960;  der  iützel  triuwe  h&t,  2097; 
der  vil  h^t  gelogen,  823;  künde  mangcn  übeb  wanc, 
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2167.  Und  im  Renart:  qni  tot  le  mönt  boise  11221; 

qui  le  mont  conchie  9742.  14059;  qul  tot  ie  mont 
engingne»  795«  19B10;  qni  le  siede  abete,  784; 
qui  pleins  est  de  mal,  4001;  qui  .est  piain  den- 
gln et  dart,  et  qui  moult  sei  de  malnte  gulle,  1269; 
qui  fct  malnte  mervelUe,  6863;  de  qui  toz  ma& 
sort  17901;  qoi  toz  max  cove  9657;  qui  tant  |a 
ma!  fet,  6614;  qui  ja  bien  ne  fcra,  16402;  qui  de 
bieu  fere  a  honte,  16296;  qui  chascun  jur  emplre, 
10125;  qui  onques  mes  bien  ne  fiz,  16881.  21065. 
23976.  27668;  qui  onc  not  bonte,  5928;  qui  a  nul 
bien  liacorde,  21062;  qui  set  plus  de  barat,  que  beste 
noire  ne  blanche,  21071  (auf  seine  rothe  färbe  an- 
spielend); qui  asez  sa?oit  plus  que  nul  autre  de  ba- 
rat, 25085;  qui  set  plus  de  guile  que  buef  darer, 
3829.  5664 ;  toz  jors  sot  moult  R.  de  guenche  (wanc), 
ains  nen  sot  tant  biche  soz  brauche»  9116.  pro?idas, 
qui  norat  fallere  rhetor.  Reinardns  3,  401.  Dem  nie- 
det  iaiid.  gedieht  mangeln  solche  epische  Wendungen. 
Im  blo(sen  belwort  heifst  der  fuchs  callidus^  vafer, 
BoUers^  perßdtMl^  883.  scehratua  1,  876,  ntala 
vulpecula  3,  1003,  im  Poenitentiar.  nequain,  391,3 
arc'y  nachstehende  sind  aus  Reinaert:  fei  ende  quaet 
484;  die  feile  614;  dat  feile  dier  856.  1179;  die 
feile  gast  1888;  die  feile  creature  1704;  die  velle 
Vöde  1948;  onreine  quaet  1801;  or?ghefraiiwe  lli)o; 
die  onghiere  *)  414.  Unser  deutsches  gedieht  schreibt 
ihm  händecheit  825.  2037  und  lecherheit  zu,  hündee, 
▼erschlagen,  schlau  steht  auch  von  bauern  1584,  und 


•)  kaum  die  negation  von  gfiier  (avidus,  ferox),  sondern  wol 
daü  iilid.  uii^jr  lieiipr ,  mhd.  iinj?eliiure ,  alts.  iiiiliiun.  sollte  rnn  Ii 
das  iml.  ongur  (aosterus,  imoiitU)  iiierlier  uud  uicht  zu  gür  (aci- 
diu)  gehörea? 
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8.  867,  2000  von  der  maos,  BeiL  554  von  dachaj 

es  ist  ganas  das  altn.  hyndugr  Ssem.llOa;  die  andere 

e'igeiiscliait  tbeilt  er  euibcaicuaer  mit  dem  \>uÜ  (aum. 
sa  882),  ein  andemial  heifst  er  2093  der  ungetriuwe 
dec^  der  treulose  gourraaDd.  Ältere  tat  Schriften  Heben 
die  adj.  äolosus  und  inscniostis  vom  fuclis,  weil  er  tru^ 
und  tist  (ingeoiiiiiif  engin,  machioae)  übt:  vocans  eos 
Mepios  puipeB  ingeniosas.  Greg,  tnr.  8,  6;  ad  simiiitn*  .  ' 
(Hnem  dolosae  vulpis  eonverdt  se  ad  refiipum  dolosae 
fraudb.  Aimoiii.  5,  53.  ganz  das  gt  .  u/xn.u^l  ue^ak^, 
woher  anch  das  appeUatlvuni  Ks^d^  *}•  die  poesie  des 
12  jh.  gebrauchte  in  gletchem  sinn  dn  iarge  vohe 
(s.  382.)  Hier  noch  ciui;^c  substantiva  des  lat.  p;e- 
(klchU:  ßctor  1,1285*  conimentator  (so  tür  com- 
nendator)  1,  593*  seductor  1,  1275*  fur^  für  foe- 
dus  3,  992.  1003.  endBch  satan  3,  1393.  1402.  1460. 
1464;  le  traitor  de  pule  part.  Reo.  28067.  le  ros 
gareon  de  pate  part.  12160*  fei  et  engrie.  24446* 

Eine  bezeichnung  des  fnchses,  worauf  ich  wer-^ 
lugllches  gewicht  lege,  ist  die,  dafs  er  Tiberall  als 
rathgeber  vorgestellt  wird ,  wozu  ihn  auch  seine  ver-  - ' 
iddagenhdt  volftommen  eignet   dies  geichaft  braucht 
sich  nicht   auf  seinen  dienst  am  hof  einzuschränken, 
i    er  zeigt  sich  bei  jeder  gelegenheit  und  gegenüber  al« 
I    lea  thieren  als  ratbgebend*   Schon  ans  einer  der  wich- 
tigsten äsopischen  fabeln  beweise  ich  dieses  merlinial,  -"' 
[   der  vom  kranken  löwen  (Schneider  p.  129. )    hier  sagt 
I   die  oder  dkmnr^i  vom  löwen:  yxy);S€t  yi^  /iie 

I  9vfißövXor  iv  neietff»  el  ih  i/tiov  aKotfOf^e^  avfi" 
I  ßovXevo)  xai  oh  ik&stp.  Nicht  anders  in  unsern 
l  iSchiuiigen.    der  fuchs  wird  zum  senaior  bestellt* 


e<|ait,  1068.  auch  x^yado«  Ut  schlauer  fucii«. 

C 
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Isengrliiios  622.  er  gibt  rath,  conailiurth  Rdoardos 
1 ,  ira  679.  692.  736.  Ren.  20238.  20360.  der  wolf 
mmmt  sdnea  rath,  Ren.  6325.  6340.  6363.  neaot  ihn 
aiisdruekBoh  aeiiien  conaeiller,  Renait7796^  aber  auch 

der  bauer  Ibidert  seinen  rath  15895,  der  sperlin^j^ 
25182.  84,  der  könig  erhebt  iho  zum  conseiller  19714. 
20376  f  sum  signor  de  ses  consaus*  nouv.  Ren.  7172. 
aom  eaatellan  des  landes  Ren.  25222.  ruft  ihn  in 
seinen  geheimen  rafJi^  ernennt  ihn  zum  obersten  Ao/~ 
heamten^  Reinaert  4286.  4305 »  zum  reichshanzler, 
Raneke  6807.  Das  geschick  adnea  geistea,  die  ge- 
fügigkeit  seiner  ziinge  machen ,  dals  er  als  tedner 
(rhetor,  orator)  ordner  (dictator  3,  95.)  und  meiHtr 
aui'treten,  darum  die  rolle  eines  arzUs  ubernelimen 
kann,  auch  bei  Äsop  ist  der  fuohs  der^  gewohnliche 
Sprecher  und  intet  locutor  hi  den  meisten  fabeln.  Ich 
werde  auf  sein  rathgeberwEOi  noch  im  verfolg  zurück* 
kommen  müssen. 

Alle  elgenschaften  zusammengefalkt  erscheint  dci 
fuchs  in  der  thiertabel:  roth,  frisch,  jung  (scooe 
jongheUnc  Reinaert  223),  junger,  gevatter,  neffe, 
schlank,  glatt,  schwach,  fein,  schlau,  durchtrieben, 
ligtig,  rankevoll,  Schleicher,  schmeicliler ,  srhalk,  be- 
trieger,  dieb,  böse,  boshaft,  treulos,  gottlos,  teuliisch, 
lecker,  geil,  tangeniehts,  ehbrecher,  verschlagen,  vor-* 
sichtig,  erfahren,  beredt,  rathgeber,  meister,  sieger. 

•Sein  gegensiück  der  wolf  aber  ist:  alt,  grau, 
greis,  alter  gevatter,  oheim,  stark,  ungeschlacht», 
dick,  plump,  beschrankt  (einigemal  dummehrlich), 
gierig,  gefräfsig,  unersättlich,  frech,  schamlos,  stolz, 
neidisch,  grausam,  wütig,  räuber,  mörder,  ungetreu, 
alter,  verstockter  bosewtcbt,  teufel,  hahnrei,  ange- 
führt,  besiegt  Auch  diese  eigenheiten  bedürlen  iiä- 
berer  entwicklung. 
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Schon  den  gr,  dichtern  war  der  WOLF  fioAio^, 

altergrau  (hymn.  in  Vener.  70.)  vgl.  iupa  rai^a  Ho- 
rat  od.  IIL  27»  3.  im  Renart  hei(st  er  le  cha/m ,  im 
Rcuardas  canus  et  absque  fide  3,  tOO;  er  schwort 
per  canos  hosce  seniles  1,  375.  per  caput  hoc  canuui, 

I  1,  693;  darum  wird  er  auch  genannt  scnex^  senior^ 
ond  daraas  gehen  bedeutende  omstande  für  die  fabet 
liervor.  Übereinstimmend  im  Renart  19892  qa*ot  poil  . 
chenu,  im  Reinaert  2266  die  srrise  oder  die  Hielten 
grisen  baerde.  So  wird  er  aucli  in  der  röm.  poesie 
veier  (vetas)  und  veterator  bezeichnet  als  alter, 
verschmitzter  Schlaukopf,  das  pilgrimlied  fVagm.  15 & 
fragt  'durch  waz  ist  der  wolf  s6  wise?'  und  antwor- 
tet Von  annutzen  gengen,'  seine  vielen  fehHritte  ha* 
bea  ihn  gewitzigt,  klüger  gemacht,  die  vorstdiong 
eines  hohen  geprüften  alters  ist  von  ihm  unzertrenii- 
icL  andere  Sprichwörter  drehen  aber  die  anwendung 
am:  so  alt  der  wolf  wird,  wird  er  doch  nicht  weise; 
der  wolf  venvirft  seine  haare,  aber  nicht  seine  nücken. 

I  hl  dem  gedieht  'der  aveotiure  krdne'456:  'von  schul- 
den ist  der  wolf  s6  grd\  wan  swaz  er  in  der  werlte' 

'  tQot,  ez  si  fibel  oder  goot,  däz  haltet  man  im  al  für 
arc'  gris  heifst  er  s.  302,  298;  der  grüe  s.  ü45, 
1477.  1480;  der  wolf  grdwe  im  cod.  vind.  653,  1616 

I    uad  andermrts.    grdwolf  ist  rfn  alter  mannsname, 

!    unter  grddyr  (grauthiei  )   versteht  die  altn.  spräche 
den  wolf.  schwed.  sagt  man  gammal  som  en  var<r  **)/ 
IMe  «genschaft  der  grauheit  und  des  alters  hat,  wie' 
aiir  scheint,  in  der  thierfabel  die  dngrrifende,  znerst 


•)  Vic,  inqiiam,  veteratuiem  illuni  veterein  lupum.  Annibalem 
acceptuin  etc.     C.  Lucilti  tVagm.  ed.  Achaiiitre  Paris  IHI'2.  p.  :^00. 

nai  fi  Ispfifrr.  308.  567  ist  der  wolf  180  jähr  alt,  uach 
fteiiiardas  2,  5^2.  9,  73.  702  nur  100. 

c* 
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▼ielleicht  nicht  in  ihr  gelegne  wendniig  erzeugt,  dafs 
der  wolf  ins  kloster  geht,  graurock ^  mönch  wird, 
was  für  ganz  neue  lagen  der  erzahlung  treflich  genutzt 
worden  ist* 

Seine  unstillbare  frefslnst  (yrdz  ^37«  12^),  seine 
onbesahmbare  wnt   verschaffen   ihm   die  beinamen 

gierig  untl  frech,  ags.  se  vddfreca  verevulf.  legcs 
Canati  eccl.  26;  lupus  rahidus,  Avianus  1,2.  42,  14. 
in  der  edda  hdften  Odins  beide  wolfe  gerade  Geri 
und  Frehl.  Sacm.  7a  42b  Sn.  42.  *der  wolf  was 
mit  zorne  bcvangen'  Mar.  218,  von  dem  wütenden 
Herodes.  Er  gilt  fnr  das  schlimmste  unter,  allen  ge- 
schopfen:  der  wolf  daz  bceste  tier.  Ls.3,  429;  er 
that  von  freien  stücken  niemals  gutes:  'die  sins  danks 
nie  goet  endede.'  Relnaert  prosa  79  er  ist  der 
eingeflrischte  teufelt  infataatos  eatatif  aatanaa  insa» 
tiatus.    Reinard.  2,  2043.  nach  dem  estnischen 

Volksglauben  ist  er  nicht  von  gott,  sondern  dem  teu- 
fe! erschaffen  Was  sein  zahn  erfa&t ,  was  in  sei- 
nen rächen  geräth,  ist  verloren:  'swa  ich  weis  des 
wolve«!  zant,  da  wil  ich  hüeten  miner  hant«'  Frid« 
137,  19.  vgl.  8.  348,  1548.  'bevikn  in  wolves  man* 
de;*  des  fuchses  band  wird  von  dem  wolf  ergrif-- 
fen  (Reinaert  3874.  4058)  wie  des  gottes  band  in  der 
edda  von  Fenrir.  daher  wird  ihm  eia  weiter,  gäh« 
nender  rächen,  den.  er  gleich  aufsperrt,  beigelegt: 
ginen  Reinh.  680.  hiare  Reinard.  3,  1423.  hiacere  1, 
68.  4,93.  pandere  lahra  1;54.  4,88;  infernale  ape- 
rit  guHuTj  faucesqne  voraces  pandit  (s.420,  20)  und 
sdn  Schlund  halt  fest  wie  die  h8He,  was  er  gefafst 
hat.  Der  wolf  gilt  für  einen  dieh ,  rauher  und  rnor^ 
deri  'sum  für,  sum  praedo,  sum  sine  fronte  iatro' 


*)  über  die  Kliäten.    Leipz.  1788.  p.  52. 
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Poenit.  14;  er  LelGt  roherre  und  Jerre  (latro)  Renart 
117.  18;  einen  dichsJielni  trägt  er  auf  soioeiii  liaupt 
(Boiier.28|  14),  die  ältere  spräche  würde  gesagt  ha- 
ben einen  heI6the!ra,  dnen  werwolfsgürtel ,  mit  dem 
er  verborgen  umhergeht         Ais  gcHchtcter  räuber 
Uiefat  er  den  menschen  und  haust  in  den  wäldem^  dt* 
faer  nidit  Uefii  dn  roeosch,  der  mi^rd  begangen  hat 
und  aus  der  gemeinschaft  anderer  in  den  wald  ver- 
bannt wifd ,  den  namen  wolJ\  woJffihaapt  cmptängt 
(ftA.  733.  34.  955.)  sondem  auch  dne  uralte  beneii- 
aung  des  diiers  dadurch  erklärung  erhalt  nerolich 
im  zend  heiikt  der  woIf  pehrka.   im  sanskrit  vrkas 
(Boppt  TcrgL  gramm.  171. 173^  175.);  daiaeibe  wort 
findet  sich  In  den  dentscheo  nnd  slar.  sprachen,  und  * 

zwar  bedeutet  ahn.  i^ar^j/  lupus ,  latro,  exsul;  a^s. 
vearh  furcifer;  ahd.  ivarc  exsul,  sceleratus;  serb. 
kraiß.  präg  diaboloa,  den  bösen  feind;  poln«  %»rog 
«iaemon,  bösen  geist;  bohm.  wrah  homicida.  der 
\Yoif  unserer  thierfabel  ist  eiu  eigeutiicher  warg^  in 
jedem  nnn. 

Auch  fldn  neid  wird  hervorgehoben,  er  kann 

nicht  leiden,  dafs  einem  andern  etwas  zu  theil  wiid, 
möchte  alles  lür  sich  haben  *^).  daher  sonst  dem  per- 
lenifiderten  neid  wölfische  gebärden  beigelegt  sind: 
'mit  wulfinen  gehdren  reizete  de  algemdne  der  nit 
tfdiefil  reine.'  Mar.  150,  wie  den  dicbcn  wölfische 
bücke:  'mit  in^iUJinen  blichen  tobeten  die  diebe.'  Mar. 


*)  mit  dieser  Zauberkraft  des  wolfs,  andere  vgestalteu  anzu- 
nehmen, scheint  zusammenzuiiäagen ,  daf«  der  woIf  in  andern  fa- 
l'eln,  ohne  zauber,  durch  Verkleidung  täuscht  ,  nanientlit  ti  dat» 
er  im  Schafspelz  umhergeht,  auch  hieran  könute  sich  die  vorhin 
m  alter  gesuchte  idM  seiaes  möwhihitma  jmftpfea,  er  wifft 
idMobeiiia  die  iiatte  um* 

**)  alt  do,  spemo  nuKlani,  d6?OT60<|oe  fidem.  Reinard.  1,  MO. 
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219.  Auch  Gciielun  'tele  thle  widjine  bilde  fragm. 
beUi  sarac.  763.  (Karl  236)  und  die  wütenden  bei- 
den, das.  4131. 

Er  ist  immer  liunga  leider  und  ni/uincr^att,  wenn 
er  speise  erlangen  kann,  verzehrt  er  sie  nnmäfiiig  und 
Hegt  dick  gefressen  ohne  bewegung  da  (RelnardusS,  dU. 
Renart  19906.)  alle  seine  streiche  gerathen  ihm 
plump  und  unbeliolfen;  in  jeder  geialir,  aus  der 
der  fuchs  entrinnt,  bleibt  er  stecken,  kaum  ist  er 
wieder  befreit^  so  zeigt  sich  seine  alte  unperschäml*' 
lieit  t  ein  j alt  und  unlreue  (pcrlidus,  absfjuc  pudore.) 
*quando  semei  sapics  stoHch  Isengrime  i '  Isengr.  4G3. 
in  stolldus  liegt  sogleich  dumm  und  stolz*  H.  Saclis 
'  nennt  ihn  einmal  den  stolzen  wolf ;  Ii  renoiez  heilst 
er  Ren.  19197. 

Nicht  nur  im  offenen  kämpf  erliegt  er  den  listen 
des  schwächeren  thiers,  auch  in  der  buhlschaft  der 
fuchs  verführt  die  wölfin ,  die  als  geiles  weib  er- 
scheint, in  dem  alten  nebensiim  des  lat.  liipa;  der 
wolf  als  geduldiger  cou$  oder  wihoa  (hahnrei)  der 
thierfabel.  Renart  491.  505.  10545. 128B4.  13490.  vgl 
nouv.  Ren.  4799. 

Auch  der  wolf  bekleidet  ein  vornehmes  hofamt,  daa 
aber  lange  nicht  den  einflufs  der  rathgeber  und  canzler« 
stelle  erlangt  er  ist  connoiaiable  (comes  stabuli) 
lienart.  3.52.  8521.  13939;  in  andern  fabein  prevost 
des  löwen.  Marie  de  Fr.  2  ,  97.  251.  comes  (graf) 
heifst  er  Isengr.  51 ,  und  tribunus  134. 

In  der  bezeichnung  diebisch,  teuflisch,  ungetreu 
treÜcn  beide >  fuchs  und  Moil\  zusammen.  einmal 
wird  dem  wolf  auch  kargheit  (astutia)  zugeschrieben, 
s.  928,  1025.  was  ohnehin  aus  dem  begrif  von  vetos 
und  vetcralor  iliefst. 

Wenige  beispieie  sollen  zeigen,  wie  es  die  tliierfa- 
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bei  darauf  anlegt  in  dem  benehmen  dieser  beiden  haupt- 
figuren  mcnscliliche  und  thierische  weise  zu  verbinden. 

Ausser  dafs  ihnen  das  vermögen  der  spräche  zu- 
sieht, besitzen  sie  die  in  der  natur  dem  menschen 
vorbeballne  gäbe  zu  lachen,  zu  weinen,  zu  erröthen 
zu  erbleichen.  Der  wolf  bricht  bald  in  heulen  aus 
Reinh.  607.  879.  1034.  1227,  bald  in  weinen.  Reinh. 
611.  1193;  die  wülfin  iveint  überall  1055.  1226. 
der  fuchs  schluchzt ,  Reinardus  1 ,  1262.  lacht  und 
lächelt:  sen  est  souriz.  Ren.  1584,  sogar  vom 
hdhn:  Chantecler  en  gita  un  ris.  Ren.  19818. 
der  wolf  erröthet:  paruit  ilie  ruhens.  Isengr.  104. 
Ren.  9786.  das  verhöhnte  thier  schweigt  im  zorn. 
Reinh.  1238.  2213.  vgl.  Ren.  10417;  die  henne  fällt 
in  ohnraacht  und  es  wird  wasser  auf  sie  gegossen. 
Ren,  10029.  33.  die  thiere  kiissen  einander.  Reinh. 
180.  Renart  5688.  24553.  25823.  ihre  spräche  und 
rede  verhalt  sich  wie  die  der  menschen;  es  heifst:  sie 
lliun  den  mund  auf  Renart21543,  ora  solvunt  Reinard. 
2,870,  wie  es  in  der  altsächsischcn  pocsie  hiefs  *is 
mudh  andloc*  Del.  38,  21  und  fast  noch  sinnlicher 
'defferma  sa  male  Ren.  18004,  schlofs  sein  bündel 
auf,  womit  eine  schwierige  stelle  Reinard.  3  ,  439  zu- 
sammenzuhalten ist.  sie  singen  lieder.  Ren.  21014. 
24534.  der  fuchs  schneidet  höhnische  gesiebter,  fet 
k  moe.  Ren.  17836.  19330.  21408  oder  la  lope  10244; 
8chaut  mit  einem  ar/ge.  20988.  Er  liat  nicht  vier 
pfoten,  sondern  hände  und  Jii/se;  im  pros.  Reinaert 
635  wird  gesagt:  'niemant  enbot  hem  hant  noch  voet;* 
die  wölfin  gibt  ein  zeichen  mit  ihrem  lleinen  ßnger, 
Ren.  385.  Sonderbar  sind  die  ganz  gewöhnlichen  re- 
densarten  von  ihrem  reiten  *),  ohne  dafs  sie  eigent- 

•)  Rennvt  561.  617  poindre  (piquer)  =  cspcroner  568;  vgl. 
im  Reiüliart  drahen  (anni.  zu  1190);  weidmäimiscli  sagt  mau  noch 
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Bdi  pferde  beitdgeiit  blofii  nm  lie  andi  darin,  woSi' 
leisem  humor,  menschähnlicher  darzustellen.   *ze  siner 
bürge  er  do  reit/  Reinh.  1164,  vgl.  2109.   Vi  liepen, 
dat  ii  nie  toghel  ap  hiklen.'  *Rdnaert  1166.  'onques 
ni  ot  resne  teno.'  Ren.  10277.    'dies,  cen  la  mole 
Grinbert  amble!   mos  Ii  chevax  Renart  acope,  Ii  Hans 
1*  bat  desoz  la  crope.'  Ren.  10920.    'le  cheval  fiert 
des  esperons,  fuiant  aen  va  les  grann  trotona.'  Ren. 
11208  und  1M8S.  1127«.  19072.  19261.  2H»26.  23506.  • 
ob  gleich  vom  spornen,  zügeln,  anbinden  der  pferde 
geredet  wird,  so  ist  hier  doch  kein  wirkliches  raten, 
ond  ganz  anders  verlialt  es  sich,  wenn  der  biber  aof 
dem  Nvolf  reitet  (s.  313)  oder  der  fuchs,    was  auch 
erzählt  wird,    einem  menschen  das  pferd  wegnimmt 
und  sieb  seiner  bedient  Ren.  2000.  2021  setnt  der 
kater  mit  seinem  pferd  8ber  eine  falle  und  2598  springt 
er  auf  des  priesters  wirkliches  pferd ,  ohne  dafs  ver- 
lautet, wo  sein  eignes  (eingebildetes)  geblieben  ist. 
Anch  theilweiser  hleidnng  bedürfen  die  thiere  nnd  es 
hängt  davon  einigemal  die  ^anze  wirkling  der  fabel 
ab.   die  dichtung  stört  es  nicht,  dafs  der  fuchs  bald 
in  seinem  rothen  haar,   bald  im  pilgergewand  und 
schuhen  olnhergebt  ^').   er  und  der  kater  tragen  hlu^ 
menhränze   auf   dem  haupt,    Ren.  20986.  24519. 
Reinaert  prosa  82a  und  der  foehs  mofii  den  roc£- 
9chofs  aufhalten,  tendi  son  giron,  Ren.  25244.  piein 
son  giron  25160;  a  pris  son  giron  3342.     zu  dieser 
spräche,  gebärden,  trachten  tritt  nun  noch  die  nach- 

beste  Tom  wolf  sad  fticlu  nicht  laniSM,  gehen«  sondern  trabm 
(beeier  tollte  djrabten  1186  nsd  1190  4|n4|tteQ  e|ehen),  vom  biren 

*)  in  den  bildern  sur  thierfabel  find  dieae  l[leidan^stfieke 
nicht  weniger  unentbehrlich ;  man  sehe  auf  den  hoizächuitteu  dei) 
löweii  iu)  küiiigsmantel ,  die  hüner  im  trauers^bleier. 
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«hmun^  menschlicher  shten  und  gebiäucLe,  allgemein 
reden  sich  die  thicrc  herr  und  frau  an,  grüfsen  und  ^  . 
bewUluNDmeii  sich ;  das  huiabnehmen  (Ren.  9678), 
das  anllopfen  an  die  thur  (b6zen,  bern ,  Reinh.  ^3. 
659)  ist  von  ihneiK  beobachtet,  nach  ihrer  mahizeit 
wird  'der  tisch  erhaben,'  Rcinh.  1813  >  de  gehen  zu 
heU  7615.  182M  *);  knrz  in  jeder  löge  snchen  sie 
siih  rKu  Ii  den  iiieiisclien  zu  richten,  wie  sich  aus 
durclisicht  der  einzeiaen  fabeln  aileoLhalben  ergeben 
wird. 

In  dies  menscbliclie  wesen  greift  daneben  notb- 

wendig  auch  ihre  thierische  natur  und  gestait  ein. 
des  inebsea  Schwann  ist  nnerlärslich ;  mythisch  werden 
ftm  sogar  neun  tehwänze  beigelegt  (ktndemi.  1,196); 
in  den  märchen  setzen  sich  die  leulc  dem  rettenden 
tuchs  oder  wol|^  auf  den  schweif,  und  er  lauft  dafii 
ihre  haare  in  der  Joft  pfdfen.  kämpfend  sebiagt  er 
dem  wolf  seinen  rauben  sebwan«  in  die  engen  und 
blendet  ihn.  nouv.  Ren.  6182.  Reinaeri  3529.  3682. 
imt  dem  ncbwanz  streicht  er  über  den  boden»  nm  jede 
gdbRebene  spvr  zu  tilgen,  in  dem  bewegen  und  dre- 
hen des  sclnMiii/es  liegt  seine  schmeichelnde  gebärde, 
sprichwörtlich  heilst  es  'einem  den  fuchsschwanz  strei- 
chen.' pabst  Gcrbert  (Silrester  2)  scfarribt  in  nnem 
kiefe:  'quid  ora  caudaeque  vulpium  blandiontnr  bic 
(lomino  meo?*  (epist.  XL  bibl.  max.  patr.  12  ,  670.) 
daher  fuchA9chu>änz€r  sofiel  als  Schmeichler*  ist  der 
hohs  verlegen,  so  mmmt  er  den  sebw^nn  swiscben 
'  die  heine  'la  qeue  entre  les  jambcs  met'  Renart7728; 
das  gleiche  thut  der  wolf.  Reu.  9962,  'substringere 

*)  die  tbiere  singen,  bekreuzen  sich  (12099.  1S&07)  und  beien, 
md  wma  es  vom  betenden  Ecnart  heirgti  Veis'  efieat  torne  bs 
tMü^  lierir  lisa»,  wM  vem  HnkisdieD  wolf  gesagt  'eea  cai 
tom  ?efs  oriiat,  el  m  teile  vei»  ocoidaBt.*  SM. 
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caadam  craribus'  bengr.  63d.  man  nannte  das  aonat 

*die  zagcl  ia  smiegen*  und  das  gegentheil  davon  'üf 
atensen'  (s.  325.);   lauert  der  iuchs  in  ruhiger  cr- 
wartong«  so  legt  er  die  schnauze  swiachen  die  beine: 
'met  8on  groing  entre  sea  piez.'  Ren.  1158.  ^293 
seinen  gang  schildert  vorti  eÜich  die  /eile  'sen  va  le 
pas,  sentant  U  uentJ^  Ren.  4929  auch;  ^en  vet  pav 
le  bois  fendant'  839;  den  kater  fragt  er:  'quel  yent 
vos  giiieT  2127.  *quel  vent  vos  malne?*  2675  (statt: 
woher  kommt  ihr?)    und  seine  unüberwindliche  nei> 
gung  zu  den  htinem  kann  nicht  glücklicher  dargestellt 
*  werden  9  als  durch  die  beschrelbung:  'qui  Ia  teste  Ii 
coiipast,  as  gelines  tantost  alast.*    Ren.  10915;  *al 
hadde  men  kern  thoft  af  ghesleglien,  het  wäre  ten 
hoenren  waert  ghevloghen.'  Rein.  1734;  vgl.  Reineke 
16^.   Auch  die  harthaare  des  fuchsea  liefern  einen 
epischen  zug:   wenn  er  in  woibehagen  die  erhasckte 
beute  verzehrt,  knistert  ihm  der  bart,  *il  en  fet  aea 
grenens  brutre'  Ren.  5012.  6591. 15418.  15419. 17251. 
17773.28086.   'de  Ii  a  ses  gernons  torchiez,  si  en  fait 
ses  Joes  brulre' 22864,  er  schmatzt  mit  den  backen  **). 
der  ausdrack  knasterbart  könnte  eben  vom  fnchs  her- 
genommen sein,    an  seinem  zärtlich  geliebten  jungen 
ergötzen  den  alten  fuchs  die  bariharchen  im  mäulchen. 
Reuu  1416..    Dem  zürnenden  weif  stiebt  der  hart: 
Vor  zorne  stnben  shie  gran'  (s.  806,  478.)  aaeh  er 
hält  den   schweif  in  höchstem  weith,    klagete  den 
vii  lieben  zagel  sin.'  Reinh.  820;  da(a  man  ihm  den 
fliegenwedd  genommen  hat,  son  esmochoir.  Ren. 


^)  von  dem  bSren:  'hi  giiioc  sitten  over  sinen  staert*  Rein.  524. 

•*)  von  der  ottcr,  die  ointn  frcfan^ncn  laolis  speist,  sagt  die 
eilda,  sie  «£1  blinzend  (blundandi.)  Siem.  180.  Sn.  133.  die  kats^ 
sonnt  sich$  fostiiMil  aa  paace  eoeoalre  ie  soldl.  Ren.  8066a. 
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ISSiOl  der  woif  ledt  s«iae  iMurtliaare.  Ren«  944«  dea 

HUüdcii  woir  leclen  seine  leote  gesund.  Reliih.  G32. 
Bisher  hat  sich  unsere  Untersuchung  nur  ülHtr 
beiden  ersten  thiere  der  fabei  auigetaBsen.  wer 
spielt  die  diitte  roHe? 

oücnbar  der  KÖNIG.  hier  mufs  aber  ausgeführt 
werden,  weil  es  auch  für  die  deutsche  thiersage  von 
besondrer  Wichtigkeit  ist,  weichen  thieren  die  konigs- 
wüiüt'  /(istehe. 

Die  erste  iu  der  fabel  naciigcaiiailc  mensch- 
fiohe  einrichtung  ist  die  königiiche  hersehaft,  und  \ 
man  kann  daraus  sehen,  welch  rin  natnrgemafiies 
bedurfnis  dem  altertlium  die  monarchische  Verfassung 
Sberhaupt  war;  häufig  aber  wird  sie  ausdrücklich  auf 
vorfallende  wählen  gegründet  Selbst  dBe  bäume  er« 
uillilen  sich  einen  könig  (richter  9,  8.)  *  der  nusdruck 
könig  der  bäuiac  bezeichnet  den  edekteu,  gröisten 
und  höchsten  aller  bäume,  in  diesem  simt  ist  auch 
die  rose  konigin  defr  blumen  genannt  Bei  thieren 
wird  aber  die  anwendung  gleich  natütiicker  und  epi- 
schen die  lebensart  einiger  familienweise  zmiammen- 
vohnenden  und  in  ihrer  bewundernswerthen  Ordnung 
einen  sichtbaren  vorstand  und  leiter  anerkennenden 
thiere  führt  unmittelbar  auf  die  idcc  eines  königthums. 
die  bUnen  haben  ihren  weisel  (dux),  ihre  königin, 
die  ameisen  ihren  herrn,  ihren  burgherm,  der  in 
unsere  fabel  eintritt  und  dem  löwen  widersieht« 
Aanh.  1^2.  Da  sich  alle  thiere,  singt  Walther 
8.9,  verfeindeii  und  bekriegen,  bedürfen  sie  eines 
ordnenden,  lenkenden  richters  uiid  des  Unterschieds 
»wischen  herrn  und  knecht,  selbst  die  umche  iuit 
ihren  könig.  ebenso  heifiit  es  Amgb.446 :  'die  mucien 
habent  kaiunc  under  inne,  die  hein  einen  wfsel,  dem 
sie  volgen,  dehein  creatiure  lebet  ane  meisterschafu' 
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l     vgl.  auch  MS.  2,  1725.    Wie  aber  das  groate  and  j 
I     das  kleiuste  unsere  gedanken  rtizt,   mehr  als    die  | 
in  der  roitte  fiegende  menge;  se  ist  es  eigen- 
tbumlichef  zug  der  Üiierfabel,  die  komgswiirde  ent- 
weder dem    {j^röfsten    und    niiic  litigsten  oder  umge- 
kehrt dem  kleinstea  und  zierlichsten  geschöpt  einer 
gattung  za  Bbertragen.  unser  allerkldnster  Togei  iieUat  j 
Zaunkönige  kiinecHn,  roilelet,  regulus.    Haben  die  I 
8.  370  gemachten  bemerkungen  einigen  grund,  so  be-  | 
greift  es  sich  warum  die  lerche  als  herrin  und  köni- 
gin  angesehen  wird,  ihre  feine  gestalt,  ihr  majestäti- 
scher aufYlug,  ihr   schöner  gesang  eignen  sie  ganz  , 
dazu.   Auf  der  andern  seile  erscheint  bereits  in  der  , 
ältesten  sage  der  adlet  als  könig,  oder  wo  ihm  weib* 
liebes  genus  beigelegt  wird  als  königin.    oiiavwv  ßa- 
oiXivg,   Aesch^lus  Agam.  113  (Wellauer.)  aieiog  —  ^ 
aQx^S  oimvär.    Pind«  Pyth.  1 ,  13.    ol0vmf  ßaaik^a 
A'&v/uap*   Pind.  Ol.  13,  90.    aierog  tie  ylyvet,  »al 
namjg  y}]g    ßaaiXtvoeig,    Aristoph.  equit.  1087.  vgl. 
Nicander  ther.  448b    Quintus  Smyrn.  3,  353.  Oppian 
flai.  2,  539.   Tsetzes  5,  9.   %ov  ««vot^  %qv  twv  opri'*» 
&o)v  ßaaiXdci ,  ov  ftovov  ^caQOvra  aal  ^mvia  ötöoine 
%u  o^vea,  Aeüan.  bist  9,2.    ebenso  hei  den  Römern  ; 
Horat.  oarm.  IV.  4, 1.  Martial.  epigr.  5, 55.  'dissident 
-aquila  et  trochilos  (der  zaunkonig),  si  credimus,  quo- 
niam  rex  oppellalur  avium.'  Plln.  10,  74.    Auch  Moses^ 
indem  er  bei  aufzähiung  der  unreinen  vögel  den  adier  « 
zuerst  nennt  III.  II,  13,  V.  14,  2,  scheint  ihm  den  rang 
Tor  aUea  andern  einzuräumen.    In  der  indischen  sage 
vertritt  garudha  die  stelle  des  adlers;  wie  dieser  vo. 
gel  des  Zeus,  ist  er  beglriter  Wischnus,  und  im  Hi- 
topadesa  beifst  er  konig  der  vogel.    bei  Asop  und 
Phädrus  tritt  ties  atliers  königthuin  vor  dem  des  löwen 
zurück;  nur  4us  der  fabel  vom  pfau  und  der  dohie 
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(Cor.  53.  Für.  183)  läfst  es  sich  folgera;  diese  er- 
liUoDg  hat  Marie  de  France  lab.  22  Tem  kokok  nad 
der  meise  ausführlicher  (de  Taigle  ferunt  lur  roi.) 
auch  in  unserer  thieriabel  erscheint  kein  adler  als  kö- 
Big,  ohgleich  die  vorsleUong  davon  im  miitelalter  ge- 
wis  ferbr^et  bEeb,  ?gL  Bertekliao  p.  19*  aquiia,  re- 
gina  degii  uccelli. 

Des  loiven  herschaft  kann  nicht  so  weit  hinauf  ins 
akerthom  nadigewiesen  werden,  als  die  des  adlers* 
Pindar,  die  Ir^^iktr  er>\aluieii  ihrer  nie.  das  frühsie 
Zeugnis  bieten  erst  im  2  jh._Oppian  und  Aeiiati  dar« 
jeaer  nennt  den  lowen  iXmiv  ßaotX^  (^yneg.  62) 
nachdem  er  vorher  ersShlt,  dals  Saturn  die  Kureten, 
Jupiters  wächter,  in  löwen  verwandelt,  Jupiter  ihnen 
hernach  die  regiernng  ober  die  wilden  thiere  Torliehf  n 
habe  (daa.  3, 17.)  nach  AeKan  15, 17  beherschc  der 
iüwe  die  landthlere,  der  delphin  die  wasserthiere,  auch 
%  17  ist  er  ihm  könig  der  thiere*  die  Araber  sollen 
albasil,  öne  benennnng  des  lowen,  aas  dem  gr.  fiw 
üihvg  geschöpft  haben,  bei  den  kirchenvatem  war 
die  idee  sehr  gangbar:  Epiphanius,  adv.  haeres.  78 
(ed.  Colon«  1682«  1,  1045)  kiuy  ßaaiXtuwvaver  fivoQ 
M  w  »XXa  Cma.  Isidor,  orig.  12,  2.  {»rinceps  bestia- 
nim.  Äsop  (  fab.  72  Cor.  233  Für.;  358  Cor.  ^i.lö 
Für.)  führt  den  löwen  entschieden  als  könig  auf,  nicht 
andera  Phadros  4,  13  'com  se  feraroro  regem  fedssel  | 
leo*  Tgl.  1,  5.  Der  Orient  hatte  die  Vorstellung  aber  ' 
schon  weit  früher  festgehalten ,  nicht  nur  im  liitopa- 
desa,  auch  in  dem  arabischen  Kelila  and  DImna  wird  \ 
ein  herschender  iowe  dem  ganzen  inhalt  der  sage  we-» 
senliich.  Ebenso  deutlich  tritt  er  bei  uns  im  mittelal-  ■ 
ter  hervor:  stat  ob  andern  tieren  also  der  lewe  mit 
der  kr6ne.'  MS.  2»  1466;  *d6  der  lewe  über  eltin  tier 
kSftc  wart,  für  sich  vil  schier  hiex  er  kernen  gemeine 
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(Ku  Üer  gr6x  und  kleine/  Renner  1518.  es  bedarf 
jedoch  k«ner  anfShrnngen;  der  lowe  hat  in  äOen  ge- 
stalten, die  unsere  thierfabel  angenommen,  elna  un- 
entbehrliche rolle, 

Nor  acheint  es  sonderbar,  ond  wenigstens  die 
ursprünglichkait  der  fabel  in  Deutschland  oder  über« 
haupt  in  Europa  ssu  verdächtigen  ,  dals  einem  auslän- 
dischen thiere  ein  so  bedentender  thdi  der  sage  über- 
wiesen werden  konnte,  wir  haben  oben  als  wesentli- 
ches crfordewiis  der  thierfabel  insgemein  gesetzt,  sie 
müsse  lauter  einhdmische,  der  volksanschauung  au- 
^gängliche  thiere  enthalten.  Nun  lalst  sieh  antworten, 
einmal  dals  der  lüwe,  wenn  schon  nicht  in  den  foi'stea 
des  abendlands  hausend,  von  trijhstcr  zeit  an  zur 
schan  hemm  geführt  and  an  höfen  der  konige  und 
fnrsten  snr  praeht  gehalten  worde  *),-  dann  aber 
durlte  auch  wol  die  phantasie  den  könig  der  thiere 
sich  in  fernerem  liintergrund  **)  denken,  ab  den 
fuchs  und  den  wolf,  den  man  taglich  vor  äugen  sah. 
über  das  treiben  des  iowen,  den  nur  wenige  lebendig 
erblickten,  von  dem  aber  die  wunderbare  sage  genug 
9SU  ersShlen  wüste,  wurde  dadurch  ein  geheimnisvol- 
les, der  dichtung  zuträgliches  dunkel  verbleitet,  gab 
die  poesie  nicht  zu  verstehen ,  dafs  der  iöwe  in  ältester 
zeit  auch  in  unsem  gegenden  wohnte?  denn  Sieg- 
fried jagt  Ipwen  am  Rhein  in  Burgundien  (Nib.  878»  4. 
879  ,  3.) 

Die  einführung  des  lowcn  in  deutsclie  thierl'abeln 
lafst  sich  auf  diese  weise  rechtfertigen,  dennoch  meine 


*)  roman  de  Berte  gleich  aafang«»  ein  lowe  am  liüfe  su  Thik- 
ringeih  Diiit  1,  387. 

•*)  Reiuanlus  2,  33  winl  rt  uii^^aiisilifi"  und  m  lnval»iailnT  ab- 
•tamiQung  geiiaaut. 

r 
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kk  fiegt  ein  freoMieir  zag  darin  ^  der  auf  dte  rermB« 
tang  fohren  kaoo,  daft  der  low«  ooterer  eekten  tliier- 

sage  eif^entlicli  nicht  «mgehöre,  erst  allmäUch  au  die 
stelie  eiues  andern  eiaheiiniscben  thiei\s  «gesetzt  wor- 
den sei  der  lowe,  den  man  nur  gebändigt  im  kefich 
erbßfkt,  dessen  kaam  noch  eineelne  stellen  der  lleder 
gedeoken,  liann  niciit  iiir  den  rechten  iterrn  der  un- 
ter ans  wohnenden  ihiere  angesehen  werden;  mehrere 
grSnde  machen  wahrscheinKch ,  dafs  diese  herscheft 
vieiaiiilir  dem  baren  zugestanden  l.at.  ^ 

Der  biir  ist  dus  stärkste  und  gröftte  aller  einge* 
bornen  Unere,  der  wahre  konlg  onserer  walder*  sdn 
gebrull  gleicht  dem  des  ISwen  und  die  alte  spi  .u  lu 
braucht  dat  ür  das  neinliche  wort:  breuiin  (I.  brimmeu) 
als  ein  bere«  Roth.  1660.  iimmen  u.  als  ein  lewe  britt«> 
men.  Pars.  42,  13.  Iimmen  ab  ein  her.  Ben.  400.  des 
lowen  bienijiun.  IS.  ps.  57,7.  aui  liof  zu  Conslauti- 
fiopel  zog  man  einen  löwen,  ein  deutscher  held,  den 
er  ba  der  maUzeit  gestSrt  hatte,  warf  ihn  an  die 
wand  zu  tod  und  entschuldigt  sich  auf  des  konigs  be« 
scliw erde  uiit  den  werten  'mir  nam  dm  derwelf  (jun- 
ger Imr)  min  broL'  Rother  1145.  1290,  er  will  ge- 
ringschätzend sagen:  das  lowehen,  und  sagt:  das 
bärchen,  das  volk  mag  löwen  und  biiren  oft  vt  i  wech- 
selt haben.  Merkwürdig  hellst  in  der  altnord.  spräche 
berita  leyfi  (licentia  ursi)  die  oberste  gewalt,  das  de 
par  le  roi ,  der  überall  ofnende  königsschli^scl.  Selbst 
in  den  jetzigen  fabeln,  v>eiclie  dem  lÖwea  die  regie* 
ntng  zuerkennen,  behauptet  der  bär  noch  immer  den 
nächsten  rang  nach  dem  konig  primatibus  altis 
suinmus  habehaüir.  Isen^r.  237;  der  löwe  gibt  ihm 
*henr  bruder^  biax  doz  Irere.  lien.  10138),  und  l)ei 
dner  wendung  der  Gegebenheiten  im  Reinäert  scheint 
sogar  sein  altes  recht  durchzublicken,    ^c^gen  den  lo- 
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weil,  der  in  Fiaudern  gebietet »  erhebt  sich  eine  v er- 
schwör ang,  den  nordwärts  in  den  wilden  Ardennen 

hausenden  baren  zum  könig  zo  wählen.  Reinaert 
2256.  der  bär  wirbt  söidner  in  Deutschland  bis  zur 
Elbe  hin«  in  Sachsen  und  Thüringen«  2430 — 70;  es 
ist  ein  bund  der  nordostlichen  thiere  gegen  £e  südli- 
chen, und  man  könnte  daraus  schlielsen,  dafs  einer 
früheren,  deutscheren  thiersage  das  königthum  des 
baren  wolbekaant  war.  Für  diese  Termotung  habe 
ich  aber  nun  einen  wirklichen  beweis  bei/.ubrlngcn. 
die  merkwürdige  fabel  von  dem  löwen  und  iiirsch, 
welche  s«  379  mitgetheilt  wird,  ist  aus  Aimoin  1, 10 
abo  um  das  jähr  1000  so  ersahlt,  '?on  diesem  Schrift- 
steller aber,  der  nur  andere  ausschreibt,  in  einer  viel 
älteren  fränkischen  quelle  geschöpft  worden«  Frede« 
gar  hat  sie  bereits  in  seiner  chronik  8f  8  (Canisii 
kct.  ant.  ed.  Basnage  2,  190)  einfacher  und  kürzer: 
cum  ettet  leo  fortu^imus  besüanim»  fait  electua  a  cunctis  bestüs 
KK,  veoientesqoe  cuncti  in  .ejus  oecnmm,  com  esset  jani  hora 
praiulii,  yenit  cenrns.  Com  adonsset  leonem,  apprebendit  cornn 
ejus  ot  ei  cernu  esset  ad  prandiam :  ille  vehementer  retrahens 
cornn  amislt,  cannqne  velod  iiigit  in  eremnro.  Jnssn  leonls  inter 
has  besdas  mlssa  est  vulpes,  nt  enm  veniendmn  saHrerteret.  IHa 
cum  sit  ingeniosa,  artis  suae  juramenti^  non  pnvida  sacrRmentis 
praeventum  cervum  in  conspectu  leonls  adducit.  Uui  cum  aduras- 
set  leonem  nh  ipso  leone  capitnr  et  membratim  duriunpUur.  Vul- 
pes  ilia  furtiai  ablatuni  cor  ejus  comedit.  eor  cervi  ad  maadn-  - 
candum  iaqaireiia  leo  et  fremens  vehementer,  omnes  bestiae  pave- 
factae  tremebant,  eo  «ptcd  cervi  eor  invenire  non  potnissenC,  dize- 
nint  Valpes,  «piae  emn  addnxlt,  ipsa  proximior  cnnctis  fntt;  qnan- 
do  dismptos  fi^t,  illa  fiirata  est  cor  ejus.'  appreliensa  enm  esset 
in  poena  et  quaereretor  ab  ea,  ut  redderet  quod  furaverat,  dixit 
*sine  culpa  poenas  patior.  cerviis  ille  non  habuit  cor;  nam  sl  cor 
habuisset,  ego  ei  praevalere  nun  poiui.ssem,  nec  hic  unquani  ve- 
nisset^  prinium  aiuisso  cornu  vi\  tandem  evasit:   quo  paclo  cor 

habeos  hic  reverti  potuerat?'    Diese  fabei  war  demnach 
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ichon  jnjljRr._JllittA.ilßft^  in  Frankreich 

gangbar,  scheint  sich  aber  noch  Tiel  allgemeiner  in 
Europa  verbreitet  zu  haben.  Fredegar  und  Alinoin 
«rzihlen  sie  in  Verbindung  mit  einer  schonen  gothisch* 
byxanlmischen  hddensage  von  Dieterich  ond  Dieter 
andere  deutsche  dichtungcn  liaUen  .sie,  g.ui/  epischer 
weise  genuLis,  in  langobartitsche  oder  bairische  hel< 
denrohen  gesogen,  die  liaiserchronih  im  12  jh.  ver- 
flicht sie  mit  Adelg^r  von  Baiern  nnd  kaiser  Severos**), 
bat  aber  bei  der  thierfabel  (die  ich  s.  380  liefere)  ge- 
I  rade  den  kÖnig  der  thiere  aus  dem  spiel  gelassen. 
IKeser  fehlt  nun  nicht  in  einer  alteren,  noch  tiefer 
deutschen  gestaltung,  welche  für  unsere  Untersuchung 
XU  wichtig  iat|  als  dafs  sie  nicht  ganz  eingeschaltet 
n  werden  verdiente,   Froumund,  moncb.m.Tcgem*  ^ 


*)  in  meiaei  bruders  buch  iat  diese  nicht  anfgttioinmeo.  Diete- 
rick  wird  von  oalreieD,  hernach  freigdcsicaen  leatea  des  patiicieni 
Uitiiis,  Dieter  ond  Lilia  (tLinlNiy  Liebgart»  ohna  ivdfel  des 
Jmades  Brellara)  in  BCacedoaicn  (damals  gotliisdh)  arseagt  «In 
I  MeslMiaer  tranai  weiongt  aeiaa  kilaftiga  eiMbang.  sa  CoaUaa- 
tiiiQpel  an  Leos  iiof  ersogen  wird  er  bald  des  kaisefs  liebHag  and 
doi  bittendea  Göttien  als  feldlierr  zvr  hilfe  ^egeo  Otacher  hi  Ita- 
'i^D  gegeben.  nachdem  Dietericli  den  Utaclier  überHuiideii  hat, 
bersclit  er  in  Italien  ;ils  stalliialter  Leos,  wird  aber  bei  diesem 
Terleumdet  und  zurückgerufen,  ein  jugendlreund,  Ptolenifius  (?^Vf- 
gaad,  Wlgbere,  ^iglteirt}  leistet  ihm  beistand  und  bewirkt  dafs  er  ia 
Mise  vorige  stelle  eingesetzt  wird  and  dem  luiiser  neue  dienste  ver- 
richtet. 'Der  aeid  wacht  auf  und  es  erfo%t  BodiaMlige  ablienifiiag. 
it  dieser  läge  hUt  es  Dietrich  für  ratfisam»  aicht  gMch  seltMit  ae 
i    tdiea;  er  sendet  eia^i  liotfla  aa  PtoiaaMas,  aa  eikaadigca»  ab 

I«  Icommea  M»Ile, '  dieser  ers&bit  aaa  ^eatUch  aa  kof  ataa  tUar- 
Iba  sa  warnen.  Dietrich  folgt  dem  ratb,  Melkt  ia  Italien 
I  Ud  Wird  zuletzt  könig  der  Gothen.  Das  unhistori^che  der  sage 
I  Hegt  vor  äugen,  Thei^doricb  hditt  es  mit  Zeuo,  uicbt  mehr  mit 
1    Leo  KU  thun. 

1       **)  deutsche  sagen  a^  491.  ' 
I  d 
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see  ist  Verfasser  einer  in  Pez  ihesaiir.  III.  S  abge- 
druckten histoiia  luiulationis  moiiastcrü  tegernseenais» 
BBd  lebte  3«  lü  jh.  (l'ez  disseit.  isa^qg.  p,  XXVI.) 
in  ihr  wird  cap.S.  p.494  (de  Norieoram  origine)  fol- 
gendes berichtet:  «t  taceam,  quod  ennctis  occidentariUu«  Alexan- 
dre mapno  (kditioneiii  inandantibiis ,   Norici  bellum  ei  mandasse  in 
cantileins  pri.scis  caiitantnr.     uiium,  quod  in  veteribus  Ubrli  legi- 
tnr,  quam  verisslnio  surcin-ain.     Circa  tempora  Gotliuriiru  expulsi 
iCribaatnr  CNorici)  ex  terra  ab  invasorÜMis  possessa:  post  ab  ipsis 
ipioqiie  deaerta  et  in  solitudinem  redacta  est.    tum  bavaiica  velut 
om  generatio  ¥CdU  vel  rcdüt  com  duce  suo  Tlieodone  patre  illius 
TheodoDui,  quem  aanctua  baptixavit  Rudpertus.  Eraat  autera  ni* 
Utes  mllte  tantnm,  tantae  fortitudtaia,  elegantiae,  proceritatia  cam 
dace  omne«,  ut  diailmUe«  et  miiabiles  omnibus  per  circarnttaai 
forent.   marcbias  ergo  pristiiHui  coluenuit,  fidelea,  pacifid,  alcnt 
hodicque  pacatiores  Saxontbus  extant  et  Saevis.  Möx  Raman  ua- 
que  cucnnit  relatio,  misitque  iniperator  ad  dacem  exigens  censmii, 
is  adhnc  mos  Romaiii«  erat.    Dieto  indignani  cum  turpi  nimtio 
OUUtium  remi.-^it.     altamen  suadeiitibus  amicis  e  ve.stigio  Roniam 
com  trccentis  militibus  venit.   Imperator  dolose  cnm  panois  susrop- 
tam  pfO  contamelia  nuntii  sui  caesariem  et  barbam  mutilari,  veateii»- 
qae  praecidi  saper  genva  juMit.   quid  Caceret  iuter  tantos?  quo- 
niam  pamn  tat»  per  ae  ipmm  probitas  est  juxtaSalustium.  di^ai- 
vvlat  Interim,  dimittitur  cum  compositioae  ad  snoa.  oonsiliariiim 
occnpat  ▼eteraanm  cujua  coBailio  ietat,  'quid  agimus'  inquit  'cwn 
tanto  dedecore  dd  nostroa  referre'  (I,  reverti)  oon  aoaim.  Bararil« 
viverem?  ignaviam  conftuioni  ptaaacribeDt.'  at  ille  reipondit:  quae 
inlionesta  sunt  nostra,  abundantiorem  honestatem  babebmit  ecce 
multarum  gentium  auxiliis  proximum  bellum  Iii  hostem  jara  parant 
Romani.   jüngere  subsidio,  et  vadens  ad  tuos  hoc  signo  tuo  ad 
discretionem  oaiaes  romanis  affuluiui»  aquilLs  denunties:   lioc  erit 
tibi  in  velameo.   iocipe,  virtus  finiet.'    Fecit,  ut  dixerat,  et  pal- 
liato  negotio,  petsuaaiMique  aocioa  habitu ,  quem  acceperat  a  Ro- 
manis»  castri«  adduidt,  et  ingrarato  belle  aciH  Barariomm  vldt 
Romania«  Imperator  pro  Tictoria  Bavarioa  roaxima  pecusia  repleus 
insuper  tribatnm  ploribus  en&is  remUit    Qulbus  finltia  palattnoiii 
praetorem  iionoris  causa  miiit  ad  dneem  exigena  cenaum.  v  Uteto 
sciens,  quid  peiLiilit,  comprehensuni  legatarium  pro  obside  incln- 
ait,  §ed  honeste,  mandatque  per  clieutem  imperatori  laraholam 
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liaoc,  dicens:  oeirus  in  saltnn»  accesserat,  coriiuiim  ade»  „„,, 
volatu  fidens.  et  (lominans  ursu.s  codeiu  regnahai  qnm  «car,  em 
domlnatiuiicm  profiientur  omnes  bestiae,    «olos  cemiA  COKteOUlit. 

Lrsuä  etsi  fortiorem  se,  velociorem  tarnen  cer?om  qoq  Detdm 
periequi  diasimulat    ValpU  cOBveato  uko  adntatur  diceoa,  incoB^ 
gnie  cenum  soiam  iosiibjeetaiii  rartare.    Vulpl  wm  negotlan 
credit,   volpia  coiloqalo  camun  ad  obadJcBtSam  flcctea»  ad  urti 
falatium  dndt  quem  iUa  tiuUieiif  taeenvit,  TuJitMavit,  cerviw 
Imea  ad  prbthiam  litiertatem  evask.    Coalhsior  lims  piincipia. 
aiimtar  denno  pro  jusütia  volpis  ad  cenum,  cui  respoiulit  seniei 
didid.  maneat  »ibi  orsus  cum  suis,    lil>er  cro  deiuceps  nianibus 
perfidi.   lue  egu  vorsm  irt  vultiim  inipcmtoris  ultra,  nec  censum 
dignabor.'    Audito  uuatio  Roniani  cum  principe  Noricis  berum  da- 
nmitiant.    Theo»]o  cum  suis  i)iu\^  se  conferaos,  ubi  sedes 
tili  iia(  (eiius  liiit,  ailu.",it  dicens  liic  me  qui  qaaarit  iavaoiat' 
que  proximasset  infiuitus  exercititö  Dieto  Mspican«  paneitatcm 
nun,  ne  qoi  timidi  taotos  cxpavcscewat  iaterdicit  penitua  explo^ 
ratowi.  pogiiatar  deinde  a  duclbaa  imperatoria,  qaos  almia  eaede 
viceroaft  Bavarii  qnatl  nallo  amiiso.  Secnodtim  belliuB  apnd  Poren 
(•I.  piiofam)  per  aemet  ioiperator  andavit  Norid  cum  maito  san- 
«iiiie  viDcunt       Promönda  Theodo  ist  Fredegars  und 
Aimoins  1  iieoderkus,  beide  erzähluDgeii  weisen  auf  ^  , 
thischc  sage  hin,  jenes  daraieltang  besiebl  aidi  ans*  \ 
drilddich  auf  lieder.   Die  oinatande  der  Adelgers  sa^e  ! 
iiimiiien  mehr  zu  der  dus  Diclo  als  des  Dieterich,  aber  " 
alle  drei  gestaltungen  enUerneii  sich,  zumal  in  der 
d&erfabel  so  bedeutend,  dafs  keine  aus  der  andern 
kai»  geflossen  sein*  Fredegar  und  die  kaiserchr.  ge- 
ben der  labe!  einen  dem  Iiirsch  unheilvollen  ausgang, 
nacji  Fromund  entrinnt  er  der  gefaKr.  Fromunds  aof- 
fasMiDg  scheint  mir  in  mehr  ab  einem  betracht  die 

*)  Flacins  cat.  test.  ver.  Ärgcut  1562.  p.  12T.  128  iiat  die 
au&geltobae  stelle,  schreibt  sie  aber  daem  Bembaidiia  SMachna 
in  KrembiaMHiater  aab  fcMierIco  m:  d.  Ii.  Friadijch  III;  Pte 
scnpt.  fer.  auitr.  1,  089  aetst  die«en  Bemaidaa  in  de»  anfing 
da  14  jh.,  offenbar  Ut  daa  atilok  wek  alter,  kb  babe  aaa  dea 
Fladaa  text  einige  leiarten  au^eoommen,  snweilen  ist  er  adilecbCar. 
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»Uerthümiicliste,  in  ihr  tritt  der  bär  auf  als  koiiig,  \m 
Fredegar  der  löwe,  in  der  kaiserchr.  gar  keiner«  der 
zn^  des  heneesaens  mnfs  Promnnd  mangeln,  weil  bei 
ihm  der  hirsch  gerettet  wird,  sonst  ist  es  ein  durch- 
ans  mythischer  *)  und  auch  der  asopiseheo  fabel  (,Cor. 
35a  Faiva&6.  Schndd.  p.l26)  bekannt«  die  man 
▼ersucht  sein  sollte,  für  die  quelle  alter  übrigen  uul- 
fassuogen  zu  halten,  allein  Äsops  buch  war  in  so  frü* 
her  seil,  lange  vor  Pianndes«  vielleicht  noch  nicht  ge- 
sammelt, geidiweige  ins  abendland  vorgedrungen;  es 
müste  eine  weit  ältere  Verbreitung  ciiizeluer  fabeln  aus 
Bjxans  her  durch  Gothen  oder  andere  fremden  auf 
dem  wege  mandlldier  tradition  angenommen  werden, 
deren  mögliclikelt  ich  nicht  kn^ne,  aber  es  wäre  ebenso 
gut  denkbar,  dafii  die  deutscheu  völker  deu  ueuihchen  1 
stof  in  ihrer  eignen  aage  besessen  hatten,  der  al^wei- 
ehongen  von  Äsop  kommen  manche  vor  und  die  fabel  | 
war  gleichwol  eine  der  iiitesten  griechischen,  da  sich 
girade  bei  ihr  eiaacine  verse  der  metrischen  bearbei- 
tong  erhalten  haben       übrigens,  wäre  die  besiehong 

der  ihierfabel  auf  einen  practlsclieii  zweck  das  ni-sprünf»;- 
liche,  so  verdiente  ihr  genauer  zusamiueuhang  mit  ei- 
ner heldensage  bei  Fredegar  nnd  Fromnnd  den  Vor- 
zug vor  Äsops  ervahlung,  der  dne  solche  einleitung 
abgeht,    ich  habe  oben  dieses  erl'ordernis  geleugnet. 

Wie  dem  allem  sei,  Fromunds  thierfabel  habe 
dentsche  grundkige,  oder  fremden  nrsprang,  sie  sei 
aus  Fredegar  abzuleiten,  oder  beruhe,  was  ich  glaube, 

*)  Sigard  ifst  Falaii  iuarte  Skid.  1895,  ancb  Loki  scheint 
ein  lialbgebc4taei  hen  gcgefsea  an  halwi.  tem.  110^$  in  kUk^ 
4gmii€bak  msdnen  die  knabea  bers  «ad  lebcr  des  vo^s,  der 
fsbntca  wlid.  KM.  1  b£  SO.  n^.  106.  ftbendi  aber  hingt 
bisr  diYoo  eine  wanderiNoe  gtbe  sli,  . 

**)  Saidas  s.  v.  li'fß^Ct, 
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«rf «igeothtiiiiliclier  gestoltang  der  tage;  to  bewoial 
iie,  iat«  die  deotsefae  vorsteHong  In  10  jli.  and  Ml- 

her  lias  koiii^tlunii  üUer  die  ihiere  nicht  dem  Unven, 
sondern  dem  baren  beilegte,  der  bär  bi  demoach 
dntter  (rager  der  dnerfiibeL 

floBcbke  nMidiinabt,  der  aße  sei  tntagoiüät  ge< 
wesen.  in  deutscher  thiersage  sicher  nicht,  denn  er 
ist  uns  ein  fremdes  und  aiis&u verächtliches  Uiier,  als 
di6  ilim  koiugtiche  warde  liatte  kooneii  ertfa^  wer- 
den, hei  Äsop  strebt  er  freilich  danach  (Cor.  29, 
For.  ein  aaderer  luUwerber  darum «  aber  ein 
«mirdiger  war  der  e&gi,  es  »ag  darai  in  mittelal- 
dter  fsne  faliel  gegeben  beben,  aaf  ifie  Frldaok  104, 
3  anspielt,  und  die  bei  Strajiarofa  10,  2  von  dem 
icone  und  brancaleone  erxahlt  wird,  in  ileutscbiand 
Int  sie  Braam.  Albems  ond  ein  «gnea  gedieht  ve» 
i  «nBiomg  behandelt  Dafs  der  #pe//  xuoi  könig  der. 
'  thiere  ei'wähit  wird ,  finde  ich  nur  bei  Marie  de  France 
fiib*  a7.  Im  Isengr.  m  685.  wird  ihm  spettiadi  an- 
getragen aninhrer  und  kSnig    ner  waUfahrt  an  sein. 

Soll  ich  noch  einen  gnind  dafür,  dafs  fucha^ 
mlf  und  bär  die  hauptlhiere  der  deutschen  fabel 
nad,  anffthren?  ich  glanbe  ihn  in  jener  «eben  des 
«sks  an  entdecken,  von  der  schon  s.  III  die  rede 
war,  die  appellativa  gerade  dieser  drei  thiere  ausxu- 
sprechen,  denen  man  Ust,  stärke  und  gewatt  zutraute, 
dsren  firenndadinft  man  dnrcb  aoTorkemmende  böfKob- 
keit  gern  in  ansprach  nahm  *),   Diese  aberglaabische 


*)  es  mi  überhaupt  gnnditaJtst  des  alterthmu,  den  name»  des 
ouheiiiilich«n,  smib^haften  nieht  knit  aiMzuspnchen^  weH  ci  da- 
^Beb  aesienMk^dieh  fceiMgenifieB  .wird   soMd  mm  dea  teefel, 

wolC  iMMt,  tat  er  d».  Noch  Jetst  hitet  sich  dss  v^ilk,  ir- 
gisil  cia  Abel  an  hirufen,  odsr  fugt  ^el  aoretSMldiicber  aeaMas 

focnel  uuUrufm  bim. 
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acbeu  Ut  iuuti^^es  tags  unter  den  land!euten  verschied-, 
ner  gegenden  OeatsoUands  and  Frankreiohs  onaiuige- 
roltet;  sie  mnk  aber  fritherhin  wdt  starker  und  all- 
gemeiner geherscht  haben ,  wie  sie  noch  jetzt  ge«»  en 
den  Norden  in  Schweden >  Finnland,  JEtsÜdand  bia  in 
daa  msriache  Amn  binein,''wo  bam,  wSlfe,  fBchae 
häufiger  und  die  wälder  dichter  sind,  wahrgenommen 
wird,    unaufgeklärte  zeiten  und  läoder  zeigen  hier  die 
nemliche  erahdmang,  beidd  aber  begüneügen  die  thier* 
fabel,  deren  ursprünglicher  nniaiRinetthang  mit  aber- 
gläubischen vurälellungen  unbezweifelt  scheint.  In  Bre- 
tagne nennt  man  wolf  und  fuchs  nicht  gern  mit  ihren 
naaen»  sondern  jenen  GuilUtUt  diesen  jikui.  Le- 
gonidec  s.  v.  Gwilou,  Gwillaou.  warum  Alan?  ist  mir 
nicht  klar,  Alanus  ab  Insuib  war  ein  gelehrter  cister- 
denser  des  12  jb.  ans  Flandern ,  f  on  dem  man  eio 
im  mittelalter  Tiel  gelesenes  Gedickt  über  ansers  her- 
ren  zukunft  hat,  *)  aber  ich  weifs  den  grund  nichts 
aus  dem  er  sich  für  den  fuchs  eignet;    desto  deutli- 
cber  Ist  GuiUero  für  den  woif.    der  beiHge  Wilbelm 
war  ein  b^hmter  heM,  der  in  seinem  alter  moneh 
wurde,  er  ist  also  der  alte^  der  graubart,  der  mönch 
und  das  sind  lauter  benennungen  des  wolfs  in  der 
ÜuerfabeL  'in  den  aewölf  näobten  dürfen  die  scfaÜer 
den  wolf  nicht  nennen,  sonst  zerreifst  er  ihre  schafe; 
sie.  nennen  ihn  während  dieser  sseit  (wo  alle  unge- 
heo^  freiere  gewak  haben)  ungeMfer^  feiad,  rähet 
und  dergleicben*       KircUH^f  im  wendonmntb,  Frankt 

•)  aus  deutsch.  Adelung  vatik.  iiss.  2,  158.  cod.  pai.  401. 

rockenphilosopine  1,  219.  220.  wa«  bedeutet  hier  rähe*? 
ungfiiiefer  ist  unthicr,  die  ältere,  richtigere  schreibuiig  war  VBSpe- 
SÜMMT  (bei  Bare.  Waldis  184^ :  fiber)  uud  es  ist  die  remeiiiBDg  tob 
siber,  Mb«r,  slid.  sSpar,  agt.  tiber»  opfertbier,  allfraos.  toiv^ve, 
•toivre  (Ren.  .li8S.)>  untiber ,  imsipai;  «ie  ttiMpferbarcs  tbier. 
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1565.  p.  254^  sagt:  'die  schäfer  sprechen  nicht  gern 
wolt,  dafür  lieber  /tülzl/ig  ^  der  wtil  oder  hennike.* 
hölzing  ganz  das  waldbruder,  waldräuber  der  thlerfa- 
bei,  ereniita  Reinard.  3,  467.  silifigeiia  3,  1935.  wul 
soll  nur  das  eigentliche  wolf  unkenntlich  machen  ?  *) 
doch  vgl.  Nib.  878,  3.    Ein  Verzeichnis  abergläubisher 
brauche  in  Ostreich  aus  dem  14  jh.  (handschriftlich  zuS. 
Florian)  hat;  'item  wer  wolf  oder  luchs  nennt,  dem  stet 
des  jars  das  gwant  nicht  recht.*    Durchaus  üblich  ist 
aber  die  meidung  der  eij^entiichen  namen  unter  dem 
schwedischen  landvolk.    den  fuchs  nennen  sie  nicht 
gern  räf,  lieber  hlafot  (schwarzfuclis)  oder  uhoggan- 
gare  (waldgänger.)    den   wolf  nicht  gern   ulf  oder 
varg,  sondern  gullben  (goldbcin)  gulljut  (goidfufs) 
graben  (graubein,  in  Norwegen  und  Dänemark  grau- 
been)  gulLlan  (goldzahn),  auch  lass  ^  tuss^  grulass, 
entw.  von  tuss  =  altn.  ihurs,  riese,  dämon  ^  oder  von 
lasse,  tatze,  fufs;  in  den  anmerkungen  zur  Egils  u. 
Asmundssaga  (Ups.  1693)    wird   pag.  93  grapleske 
und  akinriarpilt  angefiihrt ;  in  Angermannland  hört 
man  langrumpa  (langscluvanz)  in  Wermeland  pant- 
l'är^  paritkarl   (pfaiulinann?    aus    welcher  Ursache 
ueifs  ich   nicht.)     der  bär   heifst   ebenfalls  gulljot^ 
auch  wol  sötfüt  (süfsfufs)  wovon  gleich  mehr,  oder 
den  gamle  ^  den  störe  ^  slorjar  (der  alle  grofsvater) 
oder  kuse ,  hjäss.    das  letzte  ist  altn.  bessi  =  bersi, 
eine  blofse  fortbildung   des   eigentlichen  appellativs, 
das  schon  die  eddischen  kenningar  haben,  die  auch 
noch  bldjaxli  (schwarzzahn)  breicli^eggi  (breitkeil?) 
J'rekr  (der  kühne freche)  u.  a.  gewähren,    es  ist  na- 
türlich,   dafs  bär  und  wolf  einzelne  namen  gemein- 
schaftlich führen. 

>   . — — 

*)  wie  die  cu|)l»eniiijmeii  tcikcr  f.  teufel ,  fianz.  coibc,  inor- 
bicu  f.  coi  psdieii ,  moitdieu. 
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Die  Finnen  legen  dem  bar  den  namen  mesiläfn- 
men  (honighand)  und  otso  (breitstirn)  bei.  jener 
entspricht  dem  schwed.  sötjot  und  ist  auf  seine  hef- 
tige neigung  zum  süfsen  honig  gegründet,  mesi  be- 
deutet  honig,  kämmen  band,  pfote.  ja  die  slav. 
sprachen  entnehmen  daher  ihr  appellativum,  altsl. 
med^Jed  *),  sloven.  medved,  serb.  medjed,  poln. 
miedzwiedz,  böhm.  (ohne  gefühl  der  abkunft)  nedwed ; 
er  ist  gleichsam  ein  honigaere.  unsere  fabel  zieht 
daraus  treflichen  nutzen ,  vielleicht  ist  aber  die  epi-  % 
sode  später  hinzugedichtet,  v^eil  sie  zur  alten  königs- 
würde  des  bärcn  nicht  recht  passt? 

Den  Esthen  heifst  der  bär  laijalg  (breitfufs),  Jer 
wolf  halhuub  (graurock.)  die  Litthauer  nennen  den 
wolf  Junhelauge  (blizgas?)  waldräuher^  waldwohner 
(girreninkas  ?)  .  ^  ,     ^     ..  . 

Die  Osljaken  glauben,  dafs  ein  bär,  welchen  der  i 
Behufs  verfehlt  hat,  den  feind  kenne  und  sein  ganzes  i 
leben  hindurch  suche;  sie  nennen  daher  einen  baren, 
dem  sie  begegnen,  nie  bei  seinem  namen,  sondern 
aller  mann,  der  bär  ist  ihnen  licilig ,  sie  schwören 
feierlich,  indem  sie  auf  eine  biirenhaut  knien**),  ohno 
zweifei  läfst  sich  aus  den  gebrauchen  der  nordlichen 
Volker  noch  manches  sammeln,  was  hierher  gehört. 

Sollten  nicht  bei  diesen  völkern  allen  mündlich 
überlieferte  thierfabeln  im  schwänge  gehen?  ich  ver- 
mute es. 

»  Eine  reihe  von  pßanzen  ist  nach  den  drei  thie- 
ren  benannt,  der  alte  Volksglaube  sucht  pflanzcnweit 
und  thierreich  in  Verbindung  zu  bringen,  entw.  nach 


*)  von  med  (honig)  poln.  miod. ,  das  -jed  scheint  forniativ  wie 
in  lebed  (elpiz,  also  alid.  mctwiz?) 

••)  Pallas  reise  3,  56.  wiener  lit.  zeit.  1816  p.  1257. 
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kfeiid  einer  üudiehkiit  4er  gütak,  oder  in  der  an- 

'  imhme,  dafs  thiere  «nf  die  fem  der  icraoter  ond  Mu- 
men  eingewirkt  und  sie  hervorgebracht  halten.  80 
fpbt  es  fucbsbert«  fiidishodtin,  fooliMeliwanK,  fneiie» 
wedet;  wolfefoft,  welfsklaoe,  wdbauge,  wolfsannf«, 
wol/szahn,  wolveszeisala  (Floffm.  7,  IL)  wolismilcb, 
wolfsfist*);  b'arendreck,  bärcjikiaue,  bSrlapp  (lyea- 
pMUom),  fafirenöluriein,  akn.  biarnarboflia;  slav.  med- 
vednik  (wdfsdom.)  Aneli  ride  meatMiehe  namen 
sind  mit  woii  und  bär  zusammengcselzt,  ab:  wolf- 
gaog,  woifdregil^  wolfhart,  wolfbraat,  wolflbebn,  beri- 
wolff  sigiwolf,  hilüweif;  bernbartt  bemwin,  ansbem, 
adalbern,  hruodbern,  reginbern,  mejirinbern  u.  a.  m., 
keue  oüt  fuchs,  weil  diesem  tlilcr  die  seele  aller  hei« 
dconanea,  maontiehe  kähnbeit  nicht  eigen  ist 

Diese  drd  gestalten:  Jucht ^  ^^(/  und  konig 
(sieger,  unterliegender,  richter)  erscheinen  dcv  thier- 
fcbci  wesentlich ;  alles  andere  ist  untergeordnet« 

CAP.  ni.  ISENGRIMUS. 

Der  stof,  den  wir  nun  zunächst  genaner  betrachten, 
ist  das  zum  ersten  mal  gedruckte  lateinische ,  Isengri- 
mos  nberscbriebene  gedieht,  es  zeigt  einen  viel  ge- 
nogeren  umfangt  als  die  andere  tat  Achtung,  Qber- 
Irift  sie  aber  otrenbar  an  alter  und  darstellungsgabe. 
Alles  was  im  Jsengrimus  steht  zwar,  die  hauptsache 
ang^aehn,  aneh  im  Ränarda»;  im  einzelnen  jedoch 
enthalt  jener  ein  melir  oder  weniger  von  umstanden, 
die  diesem  als  inangel  oder  überflufs  zur  last  lallen. 

Isengrimus  erscheint  hier  aus  dem  cod.  berolin* 
kt  qoart  2.  foL  S2«— 41,  der  auf  pergament  etwa 

*)  crepUus  tupi,  ein  stäubender  scilirftnim,  sonst  andi  haheii'- 

ßiit  (verkürzt  la  buflst.)  wolfrorsE  gl.  Doc.  245</. 
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im  14  jh.  geschrieben  ist    Dem  cömpilator  einer  im 

beginn  des  16  jh.  mehrmals  gedruckten,  vielleicht  aber 
scbon  \vor  dem  15  entstaudeaen  sammiung  von  aus- 
aogea  lat  gediehte  mofs  dn  anderer  jetxt  verlorner 
codex  sar  band  gewesen  sein,   er  hat  daraus  26  verse 

verschiednen  stellen  seiner  excerpte  eingefügt ;  da  sie 
doigQ  Varianten  darbietea,  verdienen  sie  eingerückt 
an  werden  **);  Ich  gebe  vomen  buch  i|nd  cap.  der 
Acres  ^    hinten  die  entsprechende  zdle  unseres  ab« 


druckes  an. 

S,  ao.  et  nnls  siiat  fitdeada  qaibas  imjofs  repellas  TO 

9,  as.                 iepe  hoc  femnli  dementiiis  «adent  479 

qao  86  Mb  domiiio  pauperiore  vident  480 

2,  34.  redde  suam  Sdei  perfidieque  viceoi  56 

%\  38.  prima  prior,  post  tarba  minor,  serieque  settendi  43 

personam  proprius  qnamcine  tuetnr  honor  44 
b,    4.  quos  odisise  solont  posaunt  et  aüiare  putcaUs        -  125 

uttlUis  amat  quem  uoo  carpere  livor  ainet  X2>Q 


')  Flores  poetaruni  de  virtuUbiis  et  vitiis  ac  doiiis  spiritua 
aancti.  Coioniae  1505.  klein  octav.  (Panzer  7,  357.  u2  m.)  Lo- 
V8dU  a»  B.  qnart  (Panser  9>  244.  ut  109.)  s.  I.  et  a.  '(bei  Paiixer 
feblend,  auf  der  berliner  blbl.)  die  compilation  ist  in  neon  b&-  • 
eher  abgetliellt,  und  in  eine  friUiere  seit  sn  setnen,  weil  sonst 
wol  die  neu  entdeckten  clasiliclien  dichter  'nicht  gaun  In  ihr  feh- 
len würdei*. 

*•)  11  dieser  26  verse  (lai.  11)2.  31.  ^2,  33.  34.  35.  36.  170. 
125.  126.)  iiatte  schon  am  31  jul.  1658  Daum  in  eiiicjit  Inief  aii 
Reineslus  aus  den  Üares  mitgeilieiit  (Tiiomae  Reiiiesii  epi;»toiae  ad 
Uaumiuni.  Jeaae  1670.  p.  303  —  305.)  und  vou  da  sind  sie  auch 
(nicht  alle)  in  Fabricioa  bibl.  lat.  lib.4.  cap.  2.  (ed.  venet  p.aö7.) 
gekommen.  Übrigens  stellen  die  Acres  das  den  excerpten  romen 
beigefügte  Isengrimua  einigemal  falsch,  wodurdi  man  verfährt 
werden  konnte,  einige  verse  die  andern  diditem  gehören, 'in  ihm 
stt  vemmtheD.  so  wird  vor  v.  43  prima  prior  etc.  die  adle»  Ved- 
dere  persone  seit  conv^nientia  cuique*  au»  Horat.  A.  P.  31S  und 
hioter  44  singala  qucque  locum  teneaat  sortita'  dcventer*  ebenda- 
her 92  euluvmmeii.  . 
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US 

3, 

• 

11. 

quniiiJo  oiiHif'S  uuld  t-ocun 

3L 

Smperat ,  liaut  «|iius<him  curat  abesse  taoieii 

32 

cercilis  f>t  aii  lire  x  ciii  ,  diceiido  vciiite 

33 

T€ui  tautuiu  iocuples  prospicU  atque  potens 

34 

«üle  'umns  opos  promptu,  canunqne  momado 

S& 

iuiuäsas  iaoiat«  qui  sapit  atqae  partt. 

M 

BtUia  et  itpiens  vis  toleiBtur  inopa 

iro 

1(1.  LeDüer  irud  rex  leniter  indpe,  prlmimi 

m 

precipilea  torqnet  tardior  otqne  dies. 

in 

qiMt  vilea  fiigil  Im,  nagat  ae  gracia  dignoa 

m 

nobHe  ploa  odiam  <|«aiii  mis«r  omat  mmor 

IM 

exhibitis  respondet  amor  quibus  ira  uegatU 

129 

et  quaudoque       ;it  disriplicnisse  priiis 

130 

federa  post  iram  redeuntia  tirmius  hereut 

181 

peius  iit  admissum  gracia  fracta  facit 

132 

4, 

29. 

ntc  quo  dirigUur  pervenit  usque 

136 

8, 

13.  pensatur  fructos  ntUltate  labor 

180 

10.  QtitttM  stBlto  iepe  pvdore  perit 

80 

Unter  diesen  26  versen  befindet  sich  keiner,  der 
nicht  auch  in  unserm  abdruck  wäre,  viele  derselliea 
stehen  blo6  im  Isengrimiu,  nicht  im  Rdnardu«,  kmn 
einziger  in  diesem  der  jenem  fehlte,  die  handschrift 
enthielt  also  gerade  so  viel  wie  die  beriiiier.  viel- 
ittcht  kommen  jetzt  noch  andere  an  den  tag. 

Das  gedieht  umfaAt  zwei  abenteuer  der  thier« 
sage,  die  Iranllieit  des  loiveu  und  die  damit 
geschickt  verbundne  erzähiung  von  der  gemse  wall^ 
fahrt. 

Im  beiraen  aommer  liegt  der  löwe  kraak  (der  ktankbeit  orsa- 
drn  bleibt  onberahrt),  er  bat  sieb  in  waldeskühle  bettea  laaaea 

QDd  beruß;,  naoh  verkündetem  landfrieden,  einen  allgemeinen  hof 
in  der  absiolit,  noch  bei  seine»  lebzeiteii  über  das  reich  zu  ver- 
fugen und  für  seine  gemahlin  und  kiiider  tiul<ligun<^  zu  verlang-en. 
Alle  thiere  ersclicHitii ,  nur  der  fuchs  nicht;  er  zögert  und  will 
erwarten,  dafs  er  uanientlich  beschieden  werde  (31  —  37.)  Sei- 
nem feinde  dem  wolf  ist  dieses  ausbleiben  erwiiusciit  l^eugrim 
drangt  sieb  vor,  verläumdet  den  fuctis  und  räth  dem  köaig  als 
beUinatel  a»,  dta  wldder  und  bock  naebeloaader  und  «war  erst 
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ihre  lebern ,  Annn  wenn  beiierang  ausbleibe,  andi  das  flelndi  xn 

verzelireii.  Auf  beide  hutte  er,  wie  mif  den  fiiclis  tödticlien  hnfn 
seit  einer  bej^ebeiiheit  im  Iiause  der  gernse  «loworfen.  Josepfj  und 
Ik  t irie<l  sind  ^gegenwärtig ,  versetzen  dem  woll"  hürnerstösse  und 
ermahnen  Ilm ,  aus  der  nähe  des  throiis  zu  weiciien  und  seineu 
gebührenden  platz  neben  dem  k»ter  zu  nehmen;  von  arznei  Ter- 
stelle  er  niclits,  Reoard  sei  gans  anders  im  staude  den  konig  za 
beileo ,  ab  ein  .solcher  unwissender.  Alle  stfiflimen  bei ,  läengrim 
tritt  snruckf  der  Idwe  befiehlt,  Renard  her  no  faoitn.  Gntthero, 
der  faase,  Terricbtet  die  botsdiaft  Reoani,  unter  angehiuftea 
apeiseforriüictt  lit^  guter  dbige  und  fflebt ,  es  sei  nech  lange  neil 
Är  ihn  an  hof  m  gehn,  der  bete  möge  sagen  i  daft  er  Ihn  nicht 
«n  bans  getroffen ;  spiter  wolle  er  schon  erscheinen.  Gottliero 
ziefit  ab.  Renard,  nachdem  er  sich  behaglieh  dick  nnd  fett  ge- 
fressen, sammelt  lieilkräuter,  nimmt  zerrissene  schuhM>Ii!en  und 
begibt  fcicli  Uiiig>am  an  liof.  Als  der  zürnende  künig  seinen  gmfa 
uuerwiedei  t  läl'st ,  klagt  llenard  über  schlechten  lohn ,  den  dienst- 
beflissenheit und  redüchkeit  hier  erfahre.  Der  löwe  erkundigt  sich, 
worin  denn  sein  verdienst  bestehe?  nun  erzählt  der  fucfis,  auC 
die  Dachricht  der  kraukheit  seien  alle  reichen  nnd  voroelimen  an 
hof  gezogen ,  er  armer  habe  den  sanem  weg  nach  Salemo  eloge- 
schlagen nnd  geong  schöbe  anf  der  reise  nerrissen.  Bei  diesen 
werten  saeht  er  die  sohlen  hervor  *) ,  nahlt  sie  anf,  nnd  f&gt  Ire- 
idsch  hioxn,  angescliweüt  von  schrecklicliem  liunger  bringe  er 
die  helllcraftigen  lir&oter  mit,  nur  eins  sei  nocii  erforderlidi ,  der 
kranke  m&sse  belifa  einnehmen  der  arznei  unter  dem  grauen  und 
dicken  teil  eines  viertehalbjährigen  wolfes  sclivvitzen ;  laeiigrim 
mop:c  es  herleihen  und  könne  es  nach  dem  j^ehranrh  wieder  em- 
plaagen  *')-    Isengrim  dies  alles  horeuü  will  wegschieicbeu ,  wird 

*}  ein  altertbumlicher  sog;  pilger  bestimmen  die  lange  des 
tvegs  nach  den  xBnchUuemn  tchufien.  in  der  sage  Ragnrnn  Lod- 
br^kar  cap*  14  wird  ein  alter  pllgrim  befragt,  wie  weit  es  nach 
Rom  sdf  er  antwortet  'seht  die  elsenschnbe  an  auinsii  fiUse«, 
sie  sind  alt,  und  die  andern  anf  meinem  rücken,  sie  sind  nerrie- 
ien:  nhi  Ich  von  da  ausfuhr,  band  Ich  mir  diese  lerrissenen  am 
die  f&lte ,  beide  paare  waren  damals  gann  neu/  Haa  emahU  von 
einem  toufel,  der  eine  st^mge  voü  schuhen  trfigt,  die  er  im 
dieusle  eine»  meuschen  aufgerissen  hat  (Bure.  Waidis  1404ei.) 

**)  ich  mache  auf  deu  uitterscliied  awiiH^äea  den  araAcien  anf* 
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«ber  mt§AgMiten  Md  iMMNidcn  dnreh  dto  Um  t^^elbrieff, 
die  hut  bcnogvbeii.  wlnen  ekiraBd,  dalSi  er  da  alter  greii  md 
€•  auf  die  haat  eiaes  juncea  wotfii  aakemaie,  will  Hcaard  atdit 
geHea  tosseo,  bei  jenem  baadel  in  der  geoise  haa»  »ei  er  drttt- 

halbjäJirig  gewesen,  seitdem  aber  erst  ein  jolir  verflossen,  darü- 
ber werden  esel  bock  und  widder  zu  zeugen  aufgenifen.  Nach- 
dem diese  zum  tlieil  in   verbiumter  rede     z<  iip-t  fmbeii ,  meint 
endlicli  llenard,   jede  wolfsliaut,    des  alten  oder  jungen,  diene, 
alles  dränge,   die  I^räuter  2uoi  heUtiaak  leiea  ecbiMi  geriebea 
und  der  löwe  befiehlt  nun  dem  baren  geradezu,  Isengrifli  abm» 
aiehea.  Braao  btift  ihm  da»  kJaid  aaf  friakiiche  weise  ablegen» 
«BT  an  den  püpten  nad  fiber^e  ebren  biBaae  bleibt  die  baut  an- 
abgestreift;  Stnidaim  der  aber  rnft,  ale  aci  ebi  junger  weif  ehr-' 
erbietiger  bedieat  wordea.  der  blotende  schweigt  'wanun  hat  er 
sich  nie,'  sagt  Renard ,  'in  seinem  retben  glaos  am  befe  gezeigt, 
Ininier  die  bifiitidie  haut  fibergeworfen,  die  er  dem  könige  zu 
jeiiien  so  viel  umstäniic  machte,   fürwahr  er  ist  doppelt  strafl)ar, 
und   um  \erzeihung  zu  l)itten  .st  hu;  !!}?.'    Ehen   stu  ckt  der  arme 
die  ge^tiePelten  (dutea  aus  und  will  diiü  pelzbcijetzte  itaupt  neigen, 
als  Renard  ilin  aufhält  und  die  neue  unveräclianitlieit  rügt,  dafjt 
ein  flehender,  dem  es  zieme  barhaupt  und  mit  blofsen  händen  an 
nahen,  hutbededeckt  und  mit  dargebotoem  handscliuh  frech  am 
kämpf  anfierdcre.  Ber  Ibdnig  iafst  Jedoch  gnade  für  recht  ergcbn 
and  siebt  nach,  daft  der  wolf  das  feil  an  spit  hergeliehen  nad 
luiae  aastindige  bnfse  geleistet  habei  msn  will  Ihm  die  imt  aal- 
bcben,  bis  er  anrfieklLehrt,  sie  einanfiMdem,  oder  er  soll  drei 
tage  darauf  warten,  bis  der  konigr  ansgeidiwitst   In  stiller  wat, 
ohne  /u  j:rii(->cn,  entfernt  sich  Jsenofrini  und  erwartet  von  der  zeit 
seine  her-^ttllun^ir,  die  tage  in  waldsciilailiUn ,  die  naclite  auf  thaiii- 
gen  wieser}  hinbringend.     LTriterdessen  liat  der   ](j\\e  die  krrmfpf 
getruokeu  und  die  woifshaut  augelegt,  das  fieber  ist  eutwi(iuii 
und  die  genesung  vollendet,   hohen  lohn  empföugt  Renard,  er 
soU,  was  sellMit  dem  bar  und  eber  nicht  verliehen  ist,  unmittelbar 
iber  die  spor  des  königlichen  scbweifee  iiergeben  däffen  and 


meritsMA,  die  weif  und  ftiehs  ▼orsehrelbcn:  jener  verordnet  des 

fleisch  der  bücke,  die  liaut  aolle  verschont  bleiben  (71.)»  dieser 
will  blol's  die  haut,  den  wolf  selbst  niciit,  wobei  zu  erwägen  ist, 
dafs  iiiäu  dem  isauberliaüen  woil  zutraute,  er  könne  die  werwolfe- 
Uaut  aUegeni  vgl,  larya  lujiina  iimtnii*  2,  T^tf* 
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wifd  unter  die  fatiigeber  dea  köoigi  venelat.  Die  weile  »  iLir« 
Mtt  vetiangt  4ait«f  der  iöwe  vmitindUcbe  erxaliloiig  jene»  eben- 
teven,  dai  lieogrioi  bei  der  gemse  bestanden  Labe.  Renaid 
llbeminmt  sie. 

Bertflfaun  begibt  tich  anf  elae  betfahrl.  auerst  lit  sie  allein, 

nnchlier  gesellen  sich  siebeu  andre  zu  ihr  und  jedem  wird  i&telle 
uiul  gescJiäfi:  im  zii;ie  anp^ewiesen.  den  vorfrab  bilden  die  horiibe- 
waOiieteü,  der  hirscli,  widder  und  bock;  Keaani.  wird  rcisemeister 
(provisor  quibn.sque  gereodis),  der  esel  thürliüter  und  lastträ^^er, 
die  gans  Wächter,  der  hahn  stuodenansager*  Ein  uralter  woJf 
hatte  sie  aber  belauscht,  ToUgefressen  lag  er  da»  die  fufse  ver- 
Mgten  ihm  ibrea  dienst,  er  sndita,  benfteglerfg,  sich  jener  thier'* 
faaeilschaft,  die  in  einer  waldherbergn  eingekabit  war  (dies  ninfs 
-  voiaiisgeselnt  werden,  Ist  aber  nicht  erxablt),  kriechend  an  na- 
hem. Renard  witterte  ihn  vorans  und  ersann  eine  lists  an  einem 
banm  fiind  er  einen  wolf  anfgehangen,  dem  schnitt  er  das  haapt 
ab,  und  beschied  Joseph,  wie  er  damit  Terfahren  solle,  wenn  sich 
Isengrim  als  gast  zeijie.  Die  nacht  bricht  ein  ,  die  reisenden  iii- 
zen  zu  ti.^ch,  Iscn^rint  tritt  mit  friedeufigrufä  ift  ifire  liiiüe.  zu- 
erst erschrecken  sie,  lassen  sicli  aber  *)  und  heilten  ihn  sitzen. 
Bertiiiana  fragt  'was  sollen  wir  nun  uuserm  gast  vorsetzen?* 
'nichts  ist  da,  als  greise  wolfshaupter'  sagt  Joseph,  'bring  eins 
daTon  iier*  fiUlt  der  fncbs  ein.  Joseph  holt  das  hanpt,  Isengrim 
bd  denr  anbücl:  niebt  den  scbwtoi  nnter  die  belne  and  wdonoht 
sieb  anderswohfak,  Renaird  mft  'dienea  Imnpt  tangt  alelit«  hole  ein 
grdTseres.*  -  Jostpli  gebt  und  bringt  das  selbe  wieder,  'auch  dies 
langt  nichts*  föhrt  Renard  fort  'in  der  andern  ecli:e  liegen  die 
grofsen,  ron  den  sieben  grofsen  lange  zwei,  oder  warte,  das 
grofse  bring,  das  mit  der  haseirntlie  gesperrt  ist,  das  ist  zur 
speise  das  beste.'  er  geht  und  trägt  das  nemliche  hanpt,  mit 
einem  kniittel  im  rächen  herein.  Der  gast  zittert,  die  thiere 
sprechen  ihm  muth  zn.  Gerhart  die  gaus  meint,  'das  fieber  schüt- 
telt ihn,  wen  sollte  er  aufser  mir  furchten?  freiiich,  wenn  ich 
wollte,  wire  ich  ihm  furchtbar«  der,  dem  ich  dies  hanpt  abge- 
leckt,  war  starker  nnd  schlauer  als  er«'  'wol,  Tersetst  Joseph, 
idione  seiner,  lab  ihn  essen,  behagt  ihm  die  kost,  so  können 
\     wir  ihm  noch  nena  nicbte  dandt  aufwarten.'  'ja  kb  bin  krank' 


*)  609.  10  wol  zu  verbessern:  sed  ruräus  adire  ho6tem  nou 
potuit  tanta  timere  faianx. 
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spritlit  Isengrim,  '»od  erstaunt:  wer  snli  j«  walll'altrer  tWe  Iirmp- 
ki  so  viel  unseliger  woIfe  mit  sich  fuhren V  nur  iViritllKlieii 
«ulfeu  ut'fmieii  wir  sie  ab*  antwortet  Renanl ,  'nirfit  Itfhcii  ga- 
ütii».'  'ich  JialH'.  mein  Irnns  verfehU'  erwierfert  der  wolf,  (rm  und 
kiiiiior  harren  meiuer,  lebt  wol/  willst  du  nicht  mit  uns?*  ruft 
ihm  der  hiricb  nach ,  'anterwega  bringen  wir  alle  wölfe ,  aof  die 
vir  in  «aide  stofMO,  um,  w!r  hangen  sie  an  iste  oder  boBgeni 
irie  «t  tod:  du  aolbt  nur  dabei  beUte  und  hcoker  iein.*  'flir  dJeae 
wurde  bin  ich  allzu  jung*  vetsetst  Ueogrin ,  'leb  läble  ent  dritt- 
halb  jabre*  und  entfernt  eich. 

Büde  gefchicMm  büden  ein  ganM,  m  hingen 

darch  den  faden  des  alters  des  wolfs  zusammen,  dei* 
durt  ein  greis«  hier  ein  Jüngling  crsclieliien  wilL  da 
in  der  ersten  erzählung  auf  den  inknit  der  zweiten 
besag  genommen  war  (66 — 68.291 — 900),  so  Moste 
sie  mitgetheilt  werden.  tJin  spaterer  dichter  hiitle 
vielleicht  in  einigen  versen  den  bei  f  all  dei*  zuhörer 
aber  die  .angehorte  begebenheit  falnzagefBgt  (wie 
auch  lleinardus  3,  2191  geschieht,  nachdem  noch 
viel  mehr  abenteuer  belichtet  sind),  die  blofse  auf- 
einanderfolge adieint  einfacher  und  epischer.  Aus 
einigen  nmstönden  darf  man  beinahe  schfie&en,  dafii 
die  zweite  geschichtc  nicht  alkiuhalben  ausülhrlich 
genug  bearbeitet  worden  ist;  so  läfst  sich  das  'qaos 
doros  noverat  ante  fores'  (66)  nicht  ganz  aus  dem 
schhifg  begreifen,  Joseph  und  der  esel  sind  zwar  zu 
thürhütern  bestellt  (5^3),  allein  sie  tiiun  hernach 
nichts,  was  dem  entweichenden  gast  sdnen  rikkzug 
erschwert,  and  ans  Reinardas  3,  479  ff.  zo  entneh- 
men ist,  oline  zweirel  auch  in  der  Überlieferung  be- 
gründet war.  In  beiden  geschichien«  namentlich  in 
der  ersten  hat  aber  das  gedieht  vor  der  erweiternden 
Umarbeitung  des  späteren  dichters  noch  einen  bedeu- 
tenden theii  von  detail  voraus >  so  dafs  es  auf  keinen 
faH  etwa  ab  «in  blofser  anszug  aas  ihm  betrachtet 
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werden  dtirfle;  das  widerlegt  schon  der  elnz1«^e  niiin« 
des  eberj»  hlurdarmus  (411),  der  jeaeio  völlig  man- 
gelt 

Die  dlchUmg  ist  mit  gescliick  und  sogar  gewandt- 
heit  behandelt;  gleich  im  eiiigan^^,  aber  auch  an  an- 
dern orten  (z.  b.  503^514)  zeigt  die  darsteilung 
frische  und  leben,  das  gesprach  fugt  sich  meisten- 
thclls  in  angemessener  bewegung.  es  mangelt  nicht 
an  bildern  und  vergleichungen :  'ich  habe  keine  ohren 
Ton  erz  und  diamant*  sagt  der  wolf  262  für:  ich  bin 
nicht  hailhörig;  der  tag  wird  personificlrt  und  in  fes- 
sel  und  banden  vorgestellt,  er  kann  nicht  frei  ver- 
fiielsen :  ligata  dies  (368),  wie  im  Aeinardus  noeh  be*  - 
stlmmter  heiPst  3,  818  fane  ligata  dies.  Da  wo  dia 
zeugen  über  Isengrims  aller  aufgefordert  werden  und 
reden,  bleibt  uns  einzelnes  unklar,  weil  wir  damals 
allgemein  bekannte  dinge  nicht  gehörig  wissen,  ich 
ziele  vornemlich  auf  die  verse  349  —  354.  Carcophas 
nimmt  sich  scheinbar  des  wolfs  an :  man  solle  nicht 
übereilen,  vielleicht  lasse  sich  ein  leichteres  mittel  er- 
sinnen, der  wolf  sei  so  jung  und  anerfahren  (rodia 
299.  ruditas  'kjO)  dafs  er  noch  kein  hitein  verstehe, 
müsse  das  nicht  seines  feiles  werth  herabsetzen  ?  wäre 
er  nur  so  gelehrig,  dafs  er  auf  den  zurnf  ^^Arran^ 
franzosisch  antworten  konnte 'ou?*  (denn  ich  entscheide 
mich  jetzt  wieder  für  beibeiialtung  des  handschrifUi- 
ehen  'ubi')  ,*  weifs  er  aber  nach  dem  granum  zu  fra» 
gen  (etwa:  de  grani  nomine?  doch  lafst  sich  de  grano 
veithciül«^en  und  nomine  adverbialisch,  namentlich,  be- 
namen,  deuten)  so  wird  er  auch  von  dem  alter  seiner 
baut  dier  wahrhttt  sagen  können,  jiirebatwn  war  ali- 
flandrbeher  waffenschrei  (Iper  nnde  Arraz  schriten 
Fiaminge.  Wh.  437,  14.),  dem  der  das  feldgeschrci 
reciticrte,  antworteten  vielleicht  alle,  die  sich  von  sei- 
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parte!  sammelten,  VanuT  (gramm.  3,  302)  oder 
lai  ubi^  franz.  oül  Die  nahe  bexiehong  des  rotkMi 
firbeatofii  granum  (franz.  graine,  mhd.  grAn)  avf  die 
selbe  Stadt,  deren  gefärbte  tücher  schon  im  altei  thum 
berühmt  waren  '^),  ist  klar,  weniger  warum  dem  wolf 
jeae  erinndigiiDg,  aof  die  Inoi  vorausgehendeo  nidrt 
einmal  angespielt  wurde,  bei^clenjt  wird,  fehlen  die 
rerse,  welche  liierher  gehören  f  auch  ist  mir  undeut- 
lek«  wie  des  woi&  fragen  nach  dem  granam,  wenif 
selbst  sprichwörtliche  redensart  wäre,  die  bebaiip- 
tnng  sein  feil  sei  zu  alt  und  unnütz  beglaubigen  könne. 

Ofl*enbar  bt  dem  dichter  der  wolf  ^  roher  Deut-- 
«el^r,  weder  der  französischen  spräche  kundig  (176.) 
noch  der  lateinischen  (349);  unter  dem  laiein  hat 
inaii  sich  aber  welsch  (italienisch)  zu  denken,  das 
inst  Aichs  auf  der  reise  nach  Salemo  lernte  (174* 
175.)**);  hofsprache  der  thiere  war  folglich  />a;7sÖ- 
mdu  warum  heifst  der  wolf  aber  Calaher  (212)? 
wB  dorch  dieses  bdwort  nur  Wildheit  ausgedrückt 
ido?  oder  ist  hinter  h!c  ein  comma  zu  setzen  und 
TO  erklären:  dieser  wolf  schlagt  nicht  ab,  eh  er  ge- 
beten wird,  das  thut  nur  ein  Calabrese?  kommt  bei 
doi  alten  dergleichen  ?on  den  einwohnern  Oaiabriens 
Tor? 

Der  dichter  scheint  unter  den  classikern  vorziig' 
Mi  Ovid  gelesen  zu  haben,  seine  lebenszelt  mag  in 
fie  €r9te  Jiälße  des  12  jh. ,  vielleicht  noch  etwas  fru- 

')  vestes  atrehoticae ,  woraus  sclion  der  heil.  Hieroii^niu»  dem 
•'ovinian  eioen  Vorwurf  iiiaclit.  die  Atrebaten  briuteii  ia  ihrer  ge- 
g«ud  eine  jrorzügiich  gute  Cärbepflanze  (garantia.)  Devienne  in&t, 
^knoh  lii^  p.  ^%  4»,. gramm  Ut  Hiebt  aaf  dem  luxme»  zu  be- 
ichränicen, 

**)  Renart  13946  ron  Boonel:  qui  reset  de  plnsor«;  latins{ 
*ai  Mfirt  4«iY   der  mehrere  fremde  sprachen  versteht? 
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her  so  leUsen  sein,  ntcht  s^t^,  denn  der  gewb  jin- 
gere  rerfesser  des  Reinardiis  fSMt  in  die  mitfe  dei- 

12  jh.  Ddfsi  unsere  thierfabeln  schon  im  ganzen  11 
mgiengeni  iäbt  sich  /war  nickt,  wie  wir  unten  sehen 
werden,  mit  anooMtöfirilehen  seognisien  belegen,  nHein 
aus  andern  gründen  sddtefsen,  und  wenn  ein  geistll- 
darauf  vorfiel  I  eine  aus  einem  ganzen  cyclus  ge- 
nommene elnsetne  materie  lalriniscli  sui  dichten,  mssle 
wol  fener  In  tradMon  oder  Kedern  der  voikssfirache 
lange  unigegangen  sein.  Den  geistlichen  kündigt  die 
gelehrte  darstelluog  genugsam  an :  Phoebus  6 ,  540 
Oaneri  an  6*  opes  Hippocratis  181«  Baeehi  caBs  248. 
Tyrios  morei  431 ;  das  bimmdssdeben  des  lowen  wird 
nach  dem  vater  den  kvrilgs  genannt  (391.)  er  ge- 
fallt «ch  darin,  die  fette  leibsgestalt  aosaumahiea 
(145^  57S.)  gegen  die  geistllchkeit  kommt  nichts  ror, 
Isengiim  heifst  nicht  eigentlich  manch,  obgleich  er 
mit  dem  brüderlichen  friedensgruik  eiotiitt  (604)  und 
4er  bocd^  spoltisdi  meint,  sogen  an  sprechen  habe 
blofs  der  bischof,  nicht  dieser  abt,  der  möge  odi 
seine  niünche  (fraties)  suchen. 

Einzelne  ausdrücke  führen  schwerlich  auf  schär- 
fere «eitbestimmong.  compatriota  (landsaiann)  6S6K 
wird  in  Folcradi  vita  Bertini  n.  4  (om  1160)  von  Cae- 
saiius  lleisterl).  mirac.  1 ,  (3  (um  1222)  und  in  dem 
distlchon  vor  Lachnv^nns  ausg.  des  Calull  gebraodit; 
sie  alle  scheinen  mir  spaten  france  393»  406  atebt 
ISr  francice  oder  for  francisce,  wenn  man  will,  \\\q 
176  galla  f.  gallica;  schon  das  francus  homo  der  ca- 
pitttlarien  ist  adjectivisch,  nnd  so  begegnet  es  ao^di 
im  Reinard  4  ,  380.  383:  445.  1289,  desgl.  gallus  4, 
379.  burgiinduH  4,  449  adjectivisch.  hcmerkenswerth 
ist  facies  danipnosa  231;  dampnosus  drückt  sonst 
den  gegensaic  von  salubris,  unser  schädlich  aus  (93), 
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tu  jener  Verbindung  aber  nrtufs  es  bedeuten  der  böse^ 
wicht»  was  ahd.  scado,  alts.  soatho,  laiidscatho  heilst: 
dflii  ivdfy  WO  er  fdiadet,  kann  man  nicht  wegs^liaf- 
foi,  wo  er  nStilidi  wäre,  nielit  sarBekbalteii  (viel- 
leicht mnls  hier  emptus  bleiben,  auch  >venn  m  ni  ihn 
erkauft  liiitte.)  iiiiu^fielae  Wörter  sind  ab  gemeingut 
im  12  uimI  U  |ku  «amehen:  collaUrale  wtmm  (682) 
wie  In  des  Maltli.  Vindoc  Tobias  (ed.  batll.)  22  coN 
laterale  jubar;  35  collaterale  malum;  41  vitium  colla- 
knie;  auch  dimidiare  iter  (54ö)  steht  im  Tobias 
dB  0.  s.  w. 

Auch  aus  dem  Inhalt  \\ircl  nichts  gichore?,  für  d!e 
zeit  der  abfassung  gewonnen,  die  erwiUiuuog  von 
Balerno  eoteebeldet  kanm  etwas,  nach  der  gfwobnii«» 
dMii  mdming  wurde  xwar  die  dortige  anstschule  erst 
(im  1100  organisiert,  aber  die  salemitanisthen  ärztc 
waren  ber^ts  kn  10  jh.  berühmt  und  der  deataehe 
ieiaharCweirs  sogar  den  ihutob  eines  froheren  moisters. 
—  V.  19  —  23  (vcrgl.  365)  wird  des  vom  könlg  aus- 
gesprochenen lanclfriedens  gedacht,  auf  den  bich 
apcfa  Reinh.  1239  R^Hoard  2,  62.  3,1181.  1219. 1573. 
4^  965.  Renart  17^^  9953.  Reinaert  865  bei  verschied- 
nen  anlassen  hc/iciien.  hier  ist  eigentlich  nur  von  ei- 
nem freien  geieit  'iwca  r^chstag  die  rede,  die  eräte 
«afiibnuis  imd  vcrkündung  des  gotte9frieden&^  der 
trmga  ehi  setst  man  ins  jähr  1943  unter  die  regio- 
ruQg  Heinrich  3.  **)  dessen  nachfoiger  dann  »icder 

*)  AekeraMBO  regimea  Maitatls  Memi.  Stendtlise  ItSO  p, 
Sr.  69.  Tgl.  Suvigny  geflch.  6m  f^*  r.  8,  t40. 

•*)  Stenzel  gesell,  der  frauk.  köii.  1,  90  —  93.  vgl.  Marian. 
Scotas  ad  a.  1044.  Ancitro  kcIioü  etwas  früher  nnter  Conrad  2. 
Mascov  p.  305,  vgl.  Mrmo  et  conürmatio  S.  patiiim  Irenpae  del 
in  Marlene  thes.  enecti.  i ,  Kit.  maa  sehe  überhaupt  Augustl 
actiaeol,  10 «  800.  $07. 

e» 


ihre  besoadern  frieden  beschworen  liefsen,  bo  Hein-  . 

rieh  4  im  j.  1068;  Friedrich  1  im  j.  1158.*)   In  ein- 
zelnen gegenden  wurde  er  nocli  besonders  besläügt, 
«.  b.  1058  unter  den  oatfränkischen ,  1094  unter  den 
Mifachen  und  schwäbischen  (urst^       in  Frankreich 
fanden  solche  Verkündigungen  gleichfalls  statt  ***),  ja 
überhaupt  in  weit  früherer  zeit,  wenn  gleich  beschränk- 
terem unifang  für  bestimmte  gegenden  und  orter 
Wer  nun  auch  diesen  land frieden  zuerst  für  unsere 
thierfabei  angewandt  haben  mag,   es  geschah  aller 
wahrscheinKchkeit  nach  im  laufe  des  eiiften  jh.,  aber 
wir  dürfen  nicht  daraus  über  die  abfassung  der  eiQ'> 
zelnen  gedichlc  folgern,  die  in  Jen  nächsten  jhh.  fort- 
fuhren das  brauchbare  nioment  zu  nutzen.  —  457« 
465  wird  die  gewohnheit  der  kämpfer  berührt^  mit 
hui  und  Handschuh  zu  erscheinen  und  sie  dem  ge^ - 
ner  als  zeichen  der  aubi orderung,  als  kampfes  Unter- 
pfand darzureichen  (vgl.  Reinardus  2,  1133)  auch  sie 
war  wahrend  dem  11.  12  jh.  in  vollem  gang,  eine 
langob.  mk.  von  1089  (MuraLori  anliq.  3,  648  sagt: 
*campio  ipsorum  hominum  de  valllbus  jactavit  pro  ma- 
leficio,  antequam  inciperet  pugnam^  wantonem  femi- 
ninum  yariis  eoloribns  distinctum  super  caput  campio- 
nls  eccelesiae.'     freilich  isL  hier  eine  ?erscJiiedenheit, 
der  herausfordernde  mufs  den  eignen  handschuh  ohne 
welehen  er  selbst  nicht  ücht,  symbolisch  darbieten; 
einen  frauenhandschuh  über  des  gegners  köpf  zu  wer- 
fen wird  in  der  Urkunde  als  etwas  verbotenes  darge* 

*)  Otto  frising.  2,  32.    Fcudor.  2,  53. 

**)  Stenzel  a.  «.  o.  74a.  149.  laodftiede  m  1071  M  Cflia- 
psiTiUel^aa. 

***)  psix  de  Yakoeieone  von  1114.  laoq.  de  Gnbe  liiet.  de  ' 
Haimuit  11»  864.  S94. 

der  judex  letst  den  rriedea  an.  leg.  Liatpr.  5,  J3. 
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«ttttt,  hängt  aber  dodb  woi  mit  der  rechten  kSoiprer' 
sitte  »iiaroiiieii.    ihr  unipning  iind  ihre  ordiche  ver- 

breilung  ist  noch  unerforscht,  mir  scheint  sie  fran- 
zösUch.  denn  weder  die  altaord.  Zweikämpfe  kennen 
den  bandtijchiih  ah  Symbol  der  aasforderong,  noch  die 
euiheunisdieii' diehtun^cn  deutscher  heldensagc ;  erst 
dio  franzosischen  wissen  da\on,  z.  b.  Trist.  6458; 
aasdcückUch  bemerkt  auch  Matthaeos  Paria  ad  a.  IS45 
*more  Francorum  chirothecam  snam  ei  porreitt/  vgl. 
die  stelle  bei  Ducange  2,  1669  aus  dem  rom.  deBlan- 
cheflore.  im  Reinaert  mofs  die  darreichung  des  band- 
•cbuhs  kurz  mhcr,  wo  das  fragment  beginnt,  er- 
trahnt  wordea  sein,  vgl.  3482  und  Reineke  6126; 
im  Renart  ist  aiJgemeiner  nur  vom  'tendre  le  gage' 
14511.  13  die  rede.  —  ESnen  sehr  aiterthfimlichen 
mg  ?errath  nns  die  auf  Sperrung  des  todten  wotjs-- 
hanpts  nüi  einem  haselstock;  aber  das  fand  der  dich- 
ter in  der  sage,  es  ist  nicht  auf  seine  rechnung  zu 
ichreiben. 

Ware  also  auch  die  «elt  der  verferiltrnng  dieses 

gedichts  nicht  genauer  zu  ermitteln,  die  gcgeiul  v\o- 
Hq  es  entsprang  läfst  sich  mit  ziemlicher  Sicherheit 
sngebea.  ich  mdne  in  Südflandern  *\  wo  schon  da- 
mals die  romanische  der  deutschen  spräche  eintrag 
ni  thuQ  begann ,  doch  aber  noch  beide  verstanden 
mirdea;  för  höfischer  galt  jene.  Arras  und  die  grmne 
wdsen  auf  den  landstrich  hin;  der  wolf  versteht  we- 
der höflich  zu  grüfsen  noch  das  höfische  feldgeschrei. 
dies  wird  ihm  spottweise  gesagt,  denn  an  sich  ge- 
hört er  sa  dem  höf  der  andern  thiere  and  hat  seinen 
angewiesenen  platz  in  ihreii  reihen.    Der  widder  und 


wozu  AftoM^  der  pagus  atrebal«iiai8 ,  gehörte»  das  atit 
ipiter  oine  eigne  grafächaCt  bildete.  ^  Leo  niederl.  gesell,  tl.  ftS. 
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bock  wollen  ausdriieklich  frandgenac  heifscn  ('^liO) 
und  Bruno  %lelit  dein  woIf  sein  kieid  auf  rrätikisciie 
weise  ab  (406.  Rdnard.  2,  952.) 

CAP.  IV,  IIEINARDUS. 

Wenn  uns  die  vorige  diclituug  nur  zwei  einzelne, 
•ichtbar  aus  einem  umfassenderen  ganzen  gehobene 
eplsoden  darstellte,  so  r^ht  das  andere,  spatere  ht. 

werk  schon  eine  beträclilliche  zahl  von  abenteuern 
der  thierfabe!  in  659(>  versen  zusammen,  es  ist  zu 
verwundern,  dafs  eine  so  inhaltsreicbe ,  merkwürdige 
arbeit,  wie  es  seheint,  nur  in  weni^ren  abschrißen 
vervielfäkigt,  und  Jahrhunderte  lang  verschollen,  erst 
in  unsern  tagen  gedruckt  werden  konnte,  vermut- 
lich wüste  die  g«stltchkeit,  der  sie  unwiHkornmen 
sein  muste,  ihre  verhreilung  zu  verhüien.  Mone,  dem 
wir  jetzt  die  herausgäbe  des  gedichts  danken,  hat  sie 
nach  drei  handsehriilen  veranstaltet  *)  Sie  sind  alle 
pergamentern.  die  beiden  ersten  (jetzt  zn  LSitticb, 
chmais  zu  S.  Trond  und  üuv ,  im  lütticher  gebiet) 
scheinen  in  der  mitte  des  und  im  14  jh.  geschrie* 
ben.  die  dritte,  welche  ich  schon  1814  zn  Paris  auf- 
fand und  ab«-xhrieb,  steht  jenen  beiden  nach,  Ist  aber 
auch  noch  im  14  jh.  verfertigt.  Vielleicht  lassen  sich 
noch  anderwärts  in  den  Niederlanden,  namentlich  in 
flandrischen  bibliotheken ,  altere  handscbriften  entde- 
cken. 

Unter  den  geschichten,  die  das  werk  erzählt,  fin- 


•)  l,  133  I,  alinimiilü           |,  1345  .succedeiitis  1,  1447 

diem,           1,  ir>f>r  dabiDiur            2,  531  laboie.  2,  571 

uiigue           3,  ()20  placuisse           3,  G41  riarem  3,  1310 

trjtiihjiiiiut  3,  lB7(i  amiererere  3«  2105  tenipora,  4«  443 
gettUor« 


Digitized  by  Gow 


REINARDÜS.  Liu 

den  wir  den  ganzen  Uengrimus,  oft  wörllich^  bald  vef* 
kfinEl  and  bald  erweiteit  wieder,  so  d«(i  jener  (ext 
grundlage  der  aradichtang  geworden  bl.  eb  gWek^ 

falls  die  übrigen  abcntcuei  i^chon  tViiliej*  lateinisch  ge- 
dichtet naren?   es  wird  last  glaublich* 

ßien  attsxug  des  inhalla  kann  ich  nar  kfiner 

ffiitthüiiefl^ 

].  {ßaM  gewormens  jcAimui.)  Isengrim  gidig  Mf  RsfaMurd, 
der  Ami  (hm  md  kMw  basefalmpft  hat,  tritt  Hmi  fn  wM  wt4 

erklart  ilin  tXir  pute  beute.  verblfimt  verkündet  er  ,  daf«  er  iha 
ia  seineiii  bauclt  beherbergen  wolle,  d^r  fuchs  iin^emtig  iii  seinem 
leibe  reite»  solle.  Reinard  macht  die  vernandtsehari  gültig,  bait 
Inn,  lind  erbietet  sich  ihm  ein  gesciiiachtetes  hcbwein.  das  vorüber- 
getragcD  wird,  zu  versciiafieii.  Darauf  äft  der  tuciis  den  tragen- 
deo  bauer,  bU  er  die  Iftfl  abwirft.  Itengritn  verzehrt  das  erhwein 
•ad  UUst  Beteardea  vir  «in  benagt««  weideubaod  über.  Schon  in 
diamr  fiM  Ist  der  wolf  ab  möneh^  der  fache  als  lof«  daigeiteUt 
(»7.  m) 

9.  (der  ßschfang.)  Reloard  sfaint  raclie,  and  wie  er  eie 
•oifnhrt  hangt  wesentlich  mit  Isengrimi  s^lsttichem  Staad  atiitm- 

meii.  Bei  einer  neuen  bc^egnung  rath  er  llim,  dte  sAnde  der 
(Iti.ulispeise  zu  nieideij  lüid  ^ich  «»  die  erlaubten  fisclie  zu  halten, 
er  leitet  nachts  den  {xierinen  zu  einem  beeisten  weiher  und  heifüt 
Um  seineu  schwänz  iu  die  wubue  stecken.  Wafirend  Isei»;:rim  üsciit 
nnd  der  tag  anbricht,  scbleklit  neb  Eenard  ins  dort',  raubt  dem 
fruitmette  balteodeo  priester  oflen  seinen  habe  and  lockt  die  ver- 
IblgiBde  OMDge  nach  dem  fischendea,  der  g^ans  festgefVoren  ist. 
aUe  Btifaen  aaf  dea  lierrn  abt*  los,  .der  priester  lieifst  ßavoi 
tiae  biaciia  JUM»^  albaeTfrig  ihre  getaabten  giase  «ad  h&h- 
aerao  flebea,  fiUirt  das  beil  so  angeschickt,  dalji  sie  nar  dea 
scbwaaB  (poetiscli:  das  nets  1185.  1205)  trif^  aad  der  wolf,  dea 
kleiasteu  tbeil  rettend,  entrinnen  kann. 

3.  {dit!  feldmesaung.}  Keinard  liat  unterdessen,  in  einer 
*»(liUnlit  des  bügels  geborgen  (917.  1235),  den  bahn  verzehrt, 
und  des  auigaugs  gewartet;  er  sieht  den  verwundeten  vorbeilaufen 
und  hört  ihn  die  heiltigsten  drobungen  ausstoi'äeu.  Spottend  thrä- 
nen  heuchelnd  tritt  er  hervor ,  aad  spricht  Isengrim  trosc  ein ,  die 
stünnMlang  werde  sa  seiaer  grOfseren  beitigkeit  beitragen,  gele> 
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genlielt  Y>fete  »ich  dar,  alleu  scliaden  zn  ersetoen.  Vierwidcler  Imben 
eiuen  alten  rcclitsstrcit  uIjlm  ei»  f^rundstück ,  er  müge  ilm  als 
feldinesser  scMiditen.  Sogleuli  maciien  sich  Isengrmi  und  üeiiiard 
auf  den  weg.  Belin  trägt  zwei,  Colvarian  vier,  Bernard  sechs, 
Jaseph  aclit  hörner  auf  dem  haupt  *).  läeugrim  schaut  iiire  zahne 
und  beruhigt  gich  wegen  der  burucr,  daun  weist  er  seine  zäiiiic. 
er  übemimmt  die  sdiUcbtaiig,  bedingt  sieb  aber  ihre  feile  >  eeio 
serrissenes  kleid  damit  za  flicken.  Er  soll  in  der  mitte  des  ackera 
fitehen,  Jeder  widder  von  den  vier  seilen  her  auf  ihn  au  laufen  und 
so  die  streitige  tbeiiaag  voUbraebt  werden.  Sie  ser^GMO  iba  jäm- 
merlich, fast  au  tode.' 

4.  ider  kranke  konig.^  Alle  banptumstande  des  älteren  gc- 
dichts.  weiter  ausgeführt  wird  nur  das  erste  auftreten  des  wolfsi 
n}s  arzt;  den  gründen,  welche  «restaluii  »ullen,  bock  und  widder 
Z  ir  heiiung  des  lowcn  zu  venveiulen,  ist  noch  beigefugt,  dafs 
Isengriuj  aU  niöuch  und  piiester  aiie  Verantwortung  auf  sicii  neh- 
me und  herr  über  alle  gesetae  sei  (a>  169 -«196.)  dagegen 
schien  dem  diciiter  zu  roh,  das  essen  der  blutigen  leber  und  die 
Terschonung  der  häute  (Isengr,  70.  77.)  aufimnefamen«  Eüie  nach« 
iassigkeit  verräth  den  umarbeiter,  er  hat  8,  62  den  foehs  na- 
meniUch  an  liof  fordern  lassen;  2»  83  aber,  dies  schon  verges- 
send,  einen  gmod  des  nichtersclieineos  gebraucht,  den  Reuard  im 
Iseogr.  (38.  iode  vocsr)  vorschützt;  das  jubeat  rex  nonäne*  ist 
hier  ohne  sinn  uud  ein  Widerspruch.  Etwas  älmliciies  bef?egnel  ihm 
nocli  einmal:  2,  518  sagt  der  wult  uriuie  lupoium  geiiu.s  vos' me 
dicitis  noss»e/  dies  geht  auf  die  zeile  25t  des  Isengr.  atria  tu  aosti 
quorunique  viasqiie  luponiiu',  weiche  aber  der  unidichter  2^  486 
umgewandelt  liatte  in  gnarus  quarumque  viarum'  so  daf^  jene  Worte 
zu  passen  auflioreu.  Eingeschaltet  wird  die  beobacbtuug  der  ge« 
stirne  vor  der  reise  nadi  Salerno:  ein  comet  seigt  drohende  ge- 
fidir,  ein  anderer  freundlicher  stem  gibt  aber  hetfnung  **).  Die 


•)  nach  der  nanugoschiclite.  isländische  schafe  mit  vier,  sechs, 
acht  höroeru.    Blumenbacb  ausg.  12.  p.  96. 

*•)  Stella  müiax  subito,  niutanäis  regibus  index,  crinali  visus 
occupat  igne  meos.  2  ,  369.  von  jeher  bezog  man  die  er^  fieinung 
der  ilammenstreife  auf  bevorstehende  ereiguisse.  ih.  n  i  .  Ii  den 
weclisel  des  königs;  bei  den  Ci  ioelien  sogar  da*»  luiku  Uet  steru- 
schauppeu  (/«i  doi,j^>  ^Itu;/,)  riUUucii.  Ägis  IJ. 


Digitized  by  Google  ! 

I 


REINARDÜS. 


LXXlil 


zcrriäsencii  scimlic  züLit  er  nicht  blofjs  lateliibch  (graniuu'iüce)  ber, 
aoudera  aucli  ungariscli  und  türkisch ;  eine  uiipassencia  Überladung, 
aber  mit  bezug  auf  die  angebliche  iierikUiirt  des  konigs  (2,  döT.) 
Sehr  erweitert  und  abgeaodert  sind  die  reden  der  zeugen  inid  dt» 
gapräche  über  die  dem  gcschundacD  wolf  auferlegto  abbittei  dt^ 
liegen  kst  die  dunkie  ateUe  ober  Am«  oad  das  gnum  gani  an»- 
gehiMBf  wich  fehlt,  wa«  Isengr.  5^—&22  von  dem  wolC  mA 
den  geneaeiideii  löwen  enahlt  wird.  Kicbt  dem  focb%  der  es  «1^ 
lebat,  vielmehr  dem  l>ären  geschieht  der  aufhag  bot  mterbattuig 
des  hofs  andere  abeiiteaer  so  eneShle».  Bnuo  hat  ale  neoeiiicb 
gedichtet,  der  hase  holt  die  gesänge  herbei  und  der  bar  gibt  sie 
deoi  eber  vorzulesen,  die  drei  folgenden  abenteuer  (uaiilahit, 
tutlis  liiid  iuiiiii  und  niüncliLliUhi)  \»er«l(U  am  Ijofe  vorf»ele.scn. 

5.    i^Uerliliiina'^  wallfahrt.')     im  «jfujzen ,    wie  friilier.  der 
eintretende  ^nst  wird  als  eiusiedter  (aiiuclioreta ,  eremita  deutatus 
3, 181. 185)  dargestellt  und  das  aufgetragne  woifsbaapt  nach  der 
i^he  einem  bischof  voa  Angers,  einem  englischen  abt,  einem  di- 
Bischen  piaesnl  betgelegt;  ahnlicfae  seien  nnr  in  den  i^tösteni  st 
Anas  nnd  Sithln  ansntreffen.  Gerhard  ersahlt  omsCandlichery  wie 
er  des  armen  priesters  köpf  weggeblasen  ^  und  Isengrim  beklagt 
inter  diese  wolfsmordet  ^^crathen  so  sein.    Nun  aber  macht  ihm 
die  ganze  Gesellschaft  erst  seinen  abzng  recht  schwer  und  nachdem 
er  endlich  entwidieii  ist,   wird  die   geseldchtc  weiter  fortgeführt. 
Iscngriui  eilt  uoefi  in  densellM  ii  nacht  alle  wiilfe  seines  geschltciiis 
aufzubieten  und  mit  ihnen  genieiiischaftlicfi  die  wallfalirer  zu  über- 
faiku.  Diese  wareu  vorsichtig  oben  aufs  dach  gestiegen,  blofs  der 
esel  steht  noch  unten  und  frifi^t  Iieu«   als  die  feinde  das  hans  am- 
lagern,  wiil  auch  er  hinauf  klimmen,  stürzt  aber  ruekwarfs  mit 
seinem  gewicht  ~anf  swei  wölfe  heraU*   die  andern  thlere  erhcbcB 
auf  antrieb  des.  focbses  larm  nnd  drohendes  gesehtei,  die  gnas 
schniogt  ihre  flftgel  nnd  die  wolfe,  denen  das  dnnkel  die  gelUur 
vergröfsert  ergreifen  die  flacht. 

6  {J'uchs  und  kahn.')  den  andern  morgen  bewundern  haiiu 
und  ganseri  ihreii  nächtlichen  s^ie»^ ,  den  die  list  des  fuchses  berei- 
tet hatte,  aber  sie  lau^a^n  an  von  dieser  frefaltr  für  sich  selbst  zu 
furchten,  und  ziehen  vor,  die  weitere  |>ilgiimschaft  aufzugeben. 
Hier  findet  sich  eine  sehr  dunkle  stalle  der  erzählung:  als  grund, 
weshalb  es  rathsam  sei  heim  aa  kehren,  indem  die  Ursache  alles  . 
^vritera  aogeras  wegfalle  (demta  ctosa  morae)  ^ht  der  haha  nat 
'fienjngiam  exjptetnm  est,  cni  decrevere  necari  altilium  domini  qoa- 
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dfap«diiiM|iie  nmt*  (8»  8i5  )  dk$  muh  lich  «uf  eine  andertwo 
mllüte,  jetst  Terlonie  fabel  besiefiea.  Sprotio  und  Geiard,  schdiit 
M,  wtren  «u  ihrer  beinrath  geflohen  um  dem  tod  za  entgehen, 

den  die  beliersclier  verliüiigt  hatten  «her  die  mSnnchen  niler  vlcr- 
ßfsig^ea  tliiere  und  vögel  *)  bei  gelegenlieit  ehier  (  iideicr,  die 
nnutiiclir  vorbei  ist.  'nec  portanda  foco  Caicoiihas  ligna  veretur; 
omnia  sunt  isto  perrelebrata  die",  d<  r  esel  scheut  sich  nicht  weiter 
iioU  2uni  lieerde  zu  tragen,  die  ganze  feier  hat  ilir  ende  erreicht, 
dieaer  umstand  muf«  mit  dem  vorigen  genau  verbunden  sein,  es 
war  dem  eael  onteiaagt  worden  walirend  der  bociiaeltfeier  iiola 
lieraii  an  trageottder  eiel  aber  hatte  den  bahn  and  gansert  ver* 
mach^  in  det  liichaea  geaellaebaft  sv  treten  s  *rei  igitnr  finem,  quae 
MW  praeatrinxit,  nt  bnjoa  Rebiaidi  eomitaa  elftceremnr,  habet/ 
der  verlast  dieser  verscholteneo  sage  ist  au  bedauern «  aber  wir 
dürfen  wenigstens  matmafsett)  dab  sie  onsem  verliisser  ans  einem 
älteren  gedieht  belcannt  war. 

Beide,  uf  iie  auf  Reiiiards  gegenvorstellungen  zu  achten,  ent- 
fernen sich;  von  (üTard  ist  weiter  nicht  die  rede,  doch  dem  hahn 
gellt  der  fuchs  nach  und  es  gelingt  ilim,  ifin  wieder  in  einer  scbeunc 
aufzuspüren,  von  neuem  bietet  er  ihm  ätab  und  tasciic  zur  fort- 
Setzung  der  walUaltrt.  Sprotinns  scidügt  alles  aus  Nun  folgt 
die  belunnte  sage,  wie  der  fuchs  den  mit  gescblossnem  äuge  sin- 
genden bahn  berfifltt,  aber  auch  hernach  wieder  ^bfifst 
Reinard  klagt,  verwünscht  seine  nihne,  und  venncht  endlich,  eine 
bflehene  rinde  dem  bahn  fär  etaen  friedebrief  auszugeben,  die 
Üat  miriingt  hocblleh,  als  Jäger  und  hunde  nahen. 

T.  (Wer  wolf  unrd  manch,}  ein  Icoch,  dessen  lämmer  er  ge- 
gen den  wolf  geschützt  hatte,  bege;^iicL  dem  uinirrenden  liiclis 
und  sclienkt  ihm  eine  Schüssel  krapfen.  acht  derselben  bewahrt 
Reiuard  und  läfst  sich  anf  dem  liaupt  eine  kione  «cheren,  um  ei- 
nen neuen  plan  gegen  seinen  oüelui  auszufüiiren.   Ais  sie  auf  ein- 


*)  mit  domini  darf  man  quadrupedum  und  altilium  kaum  vcr> 
liinden. 

**)  Gtttero,  qui  teaus  hac  haec  dabat,  nsque  dabit.  3»  9ia. 
vgl.  928. 

bemericeaswettb,  daCi  der  lialm  den  fuclis  sum  aweSaimpf 
fordert  (3,  1343);  im  Renart  29M2  £  geht  ein  soldier  wirklidi 

vor  sicli. 
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•ider  fftoiisM,  ersahlt  er  Isengrtm,  er  habe  »icli  io  ein  kloster  be- 
gebet  iuh!  dsrin  «pelM  T<^llaiif.  doreb  den  geechaMk  der  loapfe« 
veddtet  will  üch  der  wotf  «nfiiehiMn  laiseii.  ReUnrd  eeiiirt  Ilm 
bis  ea  die  ohrea  und  fiUirt  ihn  los  kloeter  BlaadiniiiBi^  wo  ev  dai 
hiftowint  ftbemelimea  will  aad  den  moiicheii  mschligt,  AeednAi 
mtf^otkt  m  venehren.  W&hreiid  dies  vorgeht,  sehteicht  RebMffd 
fo  1s€Bgnms  liaiis,  schmäht  and  bepisst  die  jungen  wölfe,  die  wöU 
fin  aber  lockt  er  in  eine  enge  Schlucht  seines  zueijrangi*»^<»fi  baues 
(muüia  iöl8.  1827.  lar  1834.  1838),  wo  er  sie  .sdilimlrt  Unter- 
dessen zeiirf  »^irh  Iseiigrim  im  kIi>>iiT  frerli  und  tulpiscit ;  die  zei- 
ciicu  der  moiiclie  begreift  er  nicht,  zielit  im  keller  den  fä&§cra 
die  lapfen  aus  und  haust  auf  das  scblioinistc.  die  moncbe  erthei- 
Itt  thm  spOttiscIi  mit  lauter  scblägeo  und  »tüfsen  die  wcUie,  diGi 
er  gins  auraer  eieh  entflieht  imd  iricfat  eher  am  ttestniiOBg  selangt^ 
bis  er  imweil  atiner  bebsosiuig  lelne  Ikaa  In  der  aehtndit  bingeid 
eihKclLt;  er  sieht  sie  heraus,  renrimiiit  Reioards  vnthaten  cnd 
idnrdrt  ihm  «DTers^baliche  räche»  Hier  sehHefst  Ae  eiageschaltete 
füflesnog  und  die  fiibel  Binmit  wieder  da  auf,  wo  der  geschiadeiie 
wolf  neuen  unglücksfHllen  cnl^^egen  geht. 

8.  (c/aj  pferd  und  icolf.)  »  in  im  5(  liilf  grasendes  |iicnl 
tritt  mit  dem  Iml'  aiil'  (!en  lufs  eines  li«,c.'i(  ji<!(  n  .^torch-^  Obis};  die- 
ser ruft  hüte  dicii,  dafs  ich  dir  Iiier  im  roliricii,  wo  wir  unsere 
füfse  nicht  aeben,  mit  meinen  scharfen  gabeln  (fuscinulas  Satanae 
fOfto)  arme  und  i>eioe  zerschneide^  *) ;  erschrodcen  flieht  Corvigar 
md  springt  anfs  trodtne  land ,  wo  ihm  der  woif  in  erb&nilleher 
aacktbeit  begegnet.  Isengrim.etxibit,  dafs  er  dem  kranken  fcMg 
idae  haut  gegeben  habe;  dafür  verlange  er  jetst  die  dea  pfMs» 
oad  ein  stftck  braten  dann»  Corvigar  versetzt  *die  cucnlle  ist  dir 
abgezogen,  die  kröne  aber  wieder  ziemlich  gewadisen,  die  wffl 
Ich  erst  mit  meinem  mes.ser  scheren/  die  mes^er  trage  er  mi  sei- 
nem mit  eisenringen  («piris)  beächlagnen  hnf,  iur  den  streitluiti- 
men  gibt  er  etwas  anderes  ans,  das  man  nicht  ohne  erröthen  nennt 
(qnaeque  vetat  dici  cetera  saepe  pndor.  3,  2302.)  Isengtiiu  weicht 
den  scheren  aus  und  macht  dem  pferd  den  Vorwurf,  die  ringe  von 
den  klostertiiüren  gestolen  zu  haben.  Cor\igar  stellt  sich  reuig 
aad  bittet  um  ablars;  als  er  dem  wolf  den  fnfs  hinhftlt  nnd  dieser 
ihn  empfrngen  will,  achlagt  er  heftig  ans  In  Isengrbns  antHta,  der 

*)  woher  ist  Clandlns  fabel  vom  fuchs  und  pfefdef :  'trat  er 
«ich  nicht'  herr  pfeid ,  ich  will  ihn  anch  nicht  treten.* 


Digitized  by  Google 


RBINARDÜ& 


ga  bod«a  attet  'da  hmA  da  einen  ring,  Bkh  In  den  dtAren  an 
ob  es  der  rechte  totj  Idi  (iibe  dir  nun  ein  glegel  raf  die  sUrne 
gedrftdLt; 

9m  (der.  wolf  und  der  iridder^)  nalmknindiend,  dafii  ei  laut 
enchallet,  liegt  Isengrim  in  dem  waM:  von  wettern  «chrelt  Reinard, 

gleichsam  forstmeister,  welcher  frevler  io  dem  bannwald  holz  falle  V 
naher  gekommen,  eikeimt  er  dea  irthum,  grüfat  den  olieini.  und 
beklagt  den  Verlust  seiner  liatitj  alle  schuld  daran  trage  Joseph, 
er  möge  mit  zu  dessen  slall  gel  en  und  räche  nehmen,  Sie  kom- 
men hin  zum  widder,  den  Reiuard  heimlich  anweist,  wie  er  tiiun 
solle.  Iseugrim  fordert  aablung  für  das  gemessene  land,  zwölf- 
fiiclien  ai»8,  den  widder  selbst  dasu.  Joseph  ist  willfährig  ood 
erbietet  neb  ilun  in  den  rächen  ni  ^ringen.  U engrim  atemmt 
die  l&rse  rückwarti  und  sperrt  den  rächen  grafislich  anf :  Jnaeph 
•t51at  ihn  heftig  au  boden  und  venetat  ihm.  neue  wunden. 

10.  (dU  getheiUe  heute.')  Reinard  Iftbrt  deo  Idweu  aU  gast 
an  IsengrSma  baut,  der  al>er  nicht  bewirten  Icaim.  sie  Jagen  an^ 
sanmieu  ein  kalb,  das  der  wolf  theilen  soll,  er  macht  drei  «gleiche 
theile  und  der  köuig  reifst  ilim  dafür  einen  hautstreifen  von  der 
Schulter  bis  zu  dem  i^chwauz;  giiicklicii.  daf;«  er  nocit  beiseite 
springen  kann.  Darauf  wird  Reinard  bcauliragt  zu  theilen.  er 
macht  drei  sehr  ungleiche  theile  und  spricht  dem  Idwen  d^  ersten, 
bei  weitem  betten,  der  lidnigin  den  aweiten,  den  jnngen  lowea 
des  dritten  au;  efai  beiielte  gelegter  fuTa  soll  ihm  aelbst  aufidleii 
oder  auch  snm  theil  dea  iowen  geschlagen  wecdea^  der  low«  au- 
Ikieden  bewilligt  dem  fuchs  diesen  fafs,  and  fiagt  wer  ihn  theiiea 
gelehrt  habe?  ^mdn  oheim  dort** 

11.  ides  eaeU  haut,')  Reinard  gibt  dem  wolf  neuen  rath. 
Balduin  sei  des  Wolfs  vater  seine  haut  schuldig  geworden ;  er  möge 
sie  jetzt  >oii  Carcophas,  Balduins  soliiie  fonJern.  der  fuciis  wird 
lseii;iiiiiis  s:ii  liwalfer.  Ctircuplias  Schicht  dem  wolf  ziRu^enbewei*» 
oder  cid  üu.  ei  will  bchwüren  und  wird  zu  einer  falle,  als  dem 
keiltäum^  geführt;  das  eisen  erfafst  seine  aufgelegte  pfote  und 
ec  mufs  sich  endlich  den  fnfs  abbeifiten,  um  au  eatkummen  *), 

*)  ein  liebiiagsgedanke  der  thierfiübely  und  gewb  ehi  sehr  al- 
ler, gelegte  lallen  fikr  heiUhümer  anm  schwören  und  beten  unsa»- 
geben,  vgl.Primaut  auf  des  heiligen  grab(Eenart  br.6.  4789.  4799.) 
Poiucet  anf  dem  der  henne  (Renart  br.  IT)  Roonel  (br,  91)  und 

des  sclieiutodicu  huudü  sahne  (br.  15)  das  nächste  beispiel  wird  un- 
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12.  >  <  //>  ioiL)  Aer  unj»ir!ckHclie  grew  triit  im  iiain 
aut  diu  a!fe  .Salaiira .  die  mehr  nis  fuiilzeliri  eichcln  gefressen  hat*) 
und  t>chiaucr  als  neuu  übte  ist.  er  neunt  a'ic  nuihme  und  verlangt 
einen  friedenskus.  spottend  seloei  eiiigel>ttr»leii  Icudilen  (faüeg) 
hcibt  aie  ihn  ihr  das  olir  drucken ,  wenn  sie  jelat  geiaiig  aoitiiii* 
m€»  wofde.  sclmeil  ruft  ihr  gellendes  geschret  die  gaine  beerde, 
die  iSch  alsbald  auf  den  annen  wolf  siftist  nnd  Um  saiileiicbt. 
Dar  staibcnde  bricbt  in  ▼enrftnsebaBgen  aas.  Reianvd  embehrt 
wm  ictilaGi  (1^  ^  ^  Sabuiia  ftbren  bevcbMscba  reden 
ibcr  den  lanf  der  weit,  lomal  weiden  Jener  Uttere  jLlagen  gegen 
den  pabst  in  den  mnnd  gelegt,  welchen  ReSnard  scheinbar  cnt- 
Äcliuldigt:  'lebte  mein  oheim  aoclt ,  er  würde  Salaurcns  vermeä- 
seoß  Worte  mchl  dulden  und  den  uuhciiuldigeu  pabst  rurhen/ 

Es  la&t  sich  nicht  verkennen,  dafs  der  dichter  die 
nrSf  abentener         deren  umrisse  hier  angegeben 

worden  sind,  geschickt  vcibaud.  Was  gleich  einganf^s 
der  ersten  vorausgesetzt  wurde  ist  in  der  siebenten 
nachgeholt;  wollte  man  alle  begebenheiten  der  zelt- 
folge naeh>  in  welcher  sie  hier  wenigstens  gedacht 
and,  ordnen,  so  würde  ihre  reihe  sein  5.  6.  7.  1.2.3. 
4.8.9.  10.  11.  12,  von  denen  das  frühere  gedieht  nur 
4  mid  5  enthält  Allan  es  ist  klar,  daft  dnxetoe  los 
zusammenhüngcn  oder  za  künstlich  an  einander  ge- 
flochten sind,  namentliGh  3:  4,  7:  8  und  die  vier 
letzten,  wiewol  es  weniger  von  11. 12  gilt  ab  von  den 
übrigen.  Geschöpft  ist  der  stof  aller  entw.  ans  alteren 
gedichten  oder  docli  aus  überüelerung ;  relii  ersonnen, 
wie  ich  glaube,  nirgend,  jenes  scheinen  zumal  die 
anspielnngen  in  der  sechsten  fabel  zu  bestärken,  deren 
besdmmtheit  anf  schriftliche  qneUen  Unwebt  Fast 


teo  cap.  10  ans  Mamer  beigebiadit  waidsa;  es  war  verbreitete 
«ge,  das  heiithnm  fasse  den  meineidigen  fest  (recbtsalt.  906.). 

•)  4,555.  lies:  ülic  .scrui)lia  papae  (eil)  giaudea  (quot?  quin- 
qne  ter  ultra)  miserat  annoso  ventre. 

**)  rabriken  der  einen  hs.  sertheilen  sie  In  doppelt  so  viele. 
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alle  mBhhiigeii  bctiandehi  das  unheil  des  wolfs,  sein 

Untergang  erfolgt  unausbleiblich;  nur  in  8  und  12  hat 
ihm  der  fuchs  die  fallstricke  nicht  gelegt,  sonst  immer, 
in  1  und  6  steht  nach  der  fuchs  in  nachtheil  und  sehs- 

den.  Interesse  gewiilireu  alle,  docli  inuls  man  es  nach 
dem  geschmack  des  aiteribums  bemesseq,  das  sich 
in  wenddngeii  und  scheraen- gefiel,  die  mis  roh  dün- 
ken oder  langweilen,  so  werden  2*  4.  &  auch  jetst  an* 
ziehen,  dagegen  8  und  12  abstofsen. 

Die  darstelluog,  minder  gedrängt  und  gehalten 
als  die  des  alteren  gedichts,  ist  inimer  noch  bdebti 
verständig  und  ei  finderisch,  was  sich  besonders  in  füh- 
rang  der  gespräcbc  zeigt  Bevor  wir  jedoch  in  ein- 
zefaie  ^enthümUchkelteii  des  ttUs  angehen,  drangt 
es  die  frage  nach  den  mteriand  und  der  zdt  des  . 

dicliters  zu  beaniwui  len. 

Wenn  Ich  den  verlasser  des  Isengrimus  in  das  süd* 
liehe  Flandern  setzen  zu  müssen  geglaubt  habe,  wäre 
ich  geneigt  den  des  llcinardus  enlschiedeji  In  das  nörd- 
liche zu  verlegen.  Beide  sind  wol  sicher  Flaininge, 
beiden  liegen  die  angrenEenden  gegenden  Nordfirank« 
rdchs  vor  äugen,  hdden  ist  gleichsam  an  der  schdde 
zweier  grofser  völker  die  romanische  \ind  deutsche 
spräche  bekannt;  doch  mag  bei  dem  jüngeren  dichter 
der  gebrauch  der  letzteren,  wie  in  Nordflandern  ins- 
gemein ,  oberwiegen ,  er  nShert  sich  mehr  der  8ehelde 
und  dem  iioiiaaülächen  gebiet,  und  vorräth  grölsere 
kundc  von  dem  Inneren  Deutschland. 

Zwar  bt  die  ansieht,  vielleicht  nach  den  froheren 
Vorbildern,  geblieben,  dafs  die  feineren,  höfischen 
thlere  französisch  reden,  so  der  fuchs  orc  franco  4, 
383,  womit  bald  darauf  449  gleichbedeutig  itdit  ore 
burgundo^  obwol  ungenau,  indem  daneuüs  Burgund 
noch  mehr  südfränkisch  war  und  ke'^nen  bezu^  auf 
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NiederiaiMle  iiaiie.  timicaiii  Jranco  poam  more 
2, 952  ist  wie  im  alteren  gedieht  Der  wolf  und  esel 
«od  plumpe  Oeutsck^*  Ausdrucküch  wird  dem  jiinge- 
m  cmI  4i«  galla  loqncla  ftbgesiirocim  4«  «r 
slofiit  nivhe  hairhcht  worte  «ob  sriner  kiUe,  er  scbdal 
die  fränkische  mit  der  Donaugegend  vertauscht,  sein 
vater  aber  Bock  in  jener  gewohnt  sn  halien,  denn  4| 
445  iMinit  dBem  geradeeu  francua^  leiiie  thui  ihtra^ 
was  auf  die  schönere  zucht  der  spanischen  usel  zicli. 
wenn  Carcophas  teutonicus  miser  et  rudis  helfst  4, 
881,  so  Sit  das  obere  Deolschland,  niebt  das  niedere 
gemeint,  wie  noefa  jetst  den  Niederlandem  die  hoeh- 
deutsche  mundart  hart  vorkommt  und  ihnen  damals 
das  innere  Deutschland  arm  erscheinen  muste  gegen- 
iber  dem  blübenden,  gebildeten  Flandern»  Aach  der 
wolf  spricht  teutonice  8,  1593.  96.  1602,  er  nennt 
sich  selbst  einen  jungen  deutschen,  wilden  wolf  2, 772. 
796»  deBften  baut  der  rinee  alten  französischen  (vgl* 
2,800)  mcht  gieichkonune;  als  sie  abgestreift  Ist, 
ruft  der  bär  2,967:  'die  haut  versteht  so  wenig  deuLüch^ 
als  wäre  sie  dem  leib  eines  wolfs  aus  Foitou  abgezo- 
gen*, d.  h.  das  feil  des  jangen  deutseben  ist  ons  jetxk 
so  diensam  wie  des  besten  ersfranzosiscben  alten«  es 
scheint  ehrenvoll,  die  herkursit  französischer  thiere 
recht  in  den  Süden  zu  verlegen ,  » ie  hier  der  altA 
wolf  pictavuSf  hieis  vorbin  der  fnebs  burgundu9* 
Umgekehrt  werden  der  junge  esel  und  wolf,  eigent- 
lich auch  noch  fränkischer  abkunit,  aber  entartet 
'  durch  die  auswanderang  nach  Deutsebiaod  geschildert« 
Isengrim  zahlt  sehn  ruhmvolle  ebnen  2 , 486 1  fcuber 
zog  er,  eui  eiiahiner  arzt,  Uber  die  alpen,  Speeles 


*)  itt  Sidfrankrekh  war  Lupua  von  «tteri  lier  ein  bSefigsr 
MS;  min  «rinnsf«  rfcb  «Im  Loimm  dnx  Wasoonnai. 
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(('[Hces,  N^ürzc)  einzukaufen,  jetzt  hat  er  in  Deutsch-  . 
laad  (oostra  am  super,  zweideutig,  ob  über  unsere 
flaftn  hinaus?  oder  auf  nnami  flaren?  m  den  Nieder« 
landw?)  sdtt  frrnivSslidi  ▼erlernt  {gallae  commerda 
TOcis  perdidit),  leer  steht  ihm  dalieiin  der  topf,  er 
distilllert  keiae^  kräater  mehr  und  versteht  nur  wenig 
nooh  von  armeien  (2,408 —  406).  Der  Iowa,  das 
ausländische  thier,  wenn  auch  nach  Frankreich  ver- 
setzt, ist  fremder  abstammung,  sein  vater  ungarisch^ 
die  muiter  schiMbisch  2, 1^,  ja  er  redet  noch  unga^ 

Von  franzosischen  örtern  werden  hauptsächlich  be- 
nachbarte genannt,  nicht  einmal  im  ganzen  gedieht 
Paris,   der  esd  ist  gebürtig  ans  Stampae  (l^tampes, 

im  Gatinois)  zwar  einer  südlichen,  zwischen  Paris  und 
Orleans  gelegenen  Stadt,  aber  blofs  zum  zengnis  echt- 
franzosischen  Ursprungs.  Guniacum  (Clugny)  4, 972 
in  Burgund,  Claraci^aUis  (Clairvaux)  3,  1170  in 
Champagne  bezeichaeu  berühmte  niedeTlalsungcn  jenes 
der  heoedictiner,  dieses  der  cisterctenser  (Ben.  10735 
a  Clugni  on  a  Cleremx) ;  Thürs  wird  bei  gelegen- 
heil des  i»aler  turoniia  (des  h.  Martin)  2,  744  genannt, 
Ingers  (Andegavum)  3,  272  um  auf  einen  andern 
gastlichen  anzuspielen«  ob  beluacos  in  einem  donkein 
▼erse  4  ,  290  für  lieHoyacenses ,  die  einwohner  von 
Beauvols  stehen  kann,  weifs  ich  nicht:  propter  belua- 
cos  mag  bedeuten  aus  dommhdt,  eines  gerInglSgigen 
grundes  hallMBn  *)•  Rheims  l^ommt  mehrmafs  vor, 
llemis  2,690.  3,  592  und  4,724  in  der  alliteration  Roma 
Rmnisque  die  auch  alt  franz.  gedichte  lieben  (Rains  et 

•)  Roquefort  hat  belloche,  beloce,  espece  He  prnncs.  diose 
de  peu  de  valeiir.  ^'l  cuule  a\oir  trovc  belnrrr''  (M/on  I,  366} 
sciieiiit  aber  zu  heilten;  er  denkt  narren  f/^eUuuUn  zu  liabeu. 
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Aome  M^Q  1 ,  284);  das  adj.  remictu  1,  469.  im. 
Ägite  war  einer  der  heiBgen,  deasen  verebrung  !■ 

Frankreich  sich  bclion  frühe  vci  breitete,  icli  darf 
den  scbwiir  'per  saocUun  jiegidium  2,  53d  mit 
-dem  par  aaiiit  Gile^  par  aaint  Qiiies^  6A  que  M 
samt  6W  Ren.  102ia  12417.  21497.  24402.  Meou 
1,«)04.  2,^23.  3,21.  173.  475  zusammenstelieii. 

ÜBser  dichter  wohnte  alao  k  der  nahe  von  Fraak«  j 
'    tfM»  er  war  kein  Fraoaase  aalbat;  war  ers  g^ewmm^ 

so  hätte  er  sich  schwerlich  von  sdiiem  kuaig  (iju<i\\ig  ' 
7.  ist  gemeint)  den  aiudruck  franci  lyvoani  4,  1239 
geBtattet  Er  war  ein  Niederländer,  denn  ooeh  naher 
ü^eo  ihm  die  namen  niederländtacher  Ortschaften  and 
personeo.  Airebatum  wird  zwar  nicht  aa  der  st<^Üe, 
wo  es  im  laengr.  steht,  aber  1,  195  genannt«  und 
der  sanctna  atreha»  3,  286.    hiemnter  verstehe  idi 

den  eiiiwoUner  von  Ai  itis,  uiittr  urtacus  j^apa  2123 
den  Jia4^  dem  ganzen  laod  Artois  be;inniueu  bischot ; 
tornacus  pastord,  1155  von  Dcrnik  (Tomacom)  ^ 
1153  gleichfalls  in  Flandern.  Den  namen  eines  andern 
flandrischen  klosters  stelle  ich  erst  durch  emendatlon 
kr,  £e  zdle  3,  285  'hnic  paribos  gravidi  capitoaes 
ddiai  nutan^  ist  unverständlich,  ioh  lese  Sti/tiu  für 
I  (itliui.  Sitlilu  *)  war  eine  altbet  üiaiUL-  Ij'ienedictiner- 
abtei  unweit  S.  Omer,  das  kioater  /u  Arras  nährt 
lokshe  hänpter,  in  Sithiu  nicken  dickköpfe  sdiwanger 
fon  gleichen.  -  8, 1401  sind  die  daustra  Blandinia, 
'  erwähnt,  ein  uraltes  kloster  im  pagus  gandaviensis 
(acta  Bened.  sela  2.  p*  720.  sec.  5.  p.  202  vgL  Booqoel 
13^  417 o);  1,1141.1168  A%  häL  PJiaraildia ,  Avnm 
gebelne  1073  in  <Geni  nieüergelegl  wuiiien;  2,  719 


0  iiid«cliaabel:  dUihU  (nom.)  acta  Qeaed.  isc.  H.  p.  562.  la 
BithSu  p.  iSa.  SS4. . 
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wird  per  aanctuni  Baifona  betheaert,  wiederam  dnen' 
genter  heiligen.   9,  1741  sagt  der  wolf  *nMi  mea  me 

raater  calaiho  inciinavit  iprensi  ^  ich  bin  ia  keinem 
korb  von  Ipern  gewiegt  worden,  was  wol  heifeen  soll: 
nieht  weichlieh  aufersogeo.  Mcaideae  bidentes^  sdhei- 
dischc  schafe  3,  1595  bezeichnen  die  gegend  der 
Scheide,  worin  der  wolf  haust;  Scaldiss,  der  fluÄ 
idbst,  steht  3, 592;  die  üfcMA  8,  254.  Brabitn- 
ter,  zwlsdien  denen  und  den  FKoilngen  danaab  oft 
feindschaft  und  hafs  herrschte,  wird  1,49.  3,609 
nii^t  ioi  guten  gedacht;  auch  bei  Iranzosischen  schriiU 
stellern  stehen  sie  übel  angeschrieben:  Mone  |i.5  bringt 
stellen  aus  Gautier  de  Comsi  bei;  Aimoins  fortset^er 
(ed.  Paris  1567.  p.  789.  7i)0)  hat  praedones  vulgo  dicti 
Brabantiofiß*.^  Nan  werden  auch  nördliche  gegen<te 
angeführt:  Egmundum  8,  513,  die  berühmte  abtei  in 
Holland,   und  mehrmals  Fresia  1,  1352.  3,  503.  4, 

1185.  im 

Wenn  ans  allem  m  entnehmen  ist,  dals  der  didi- 

ter  in  Flandern,  vielleicht  nicht  fem  von  Gent,  und 
gar  in  Blandin  seihst  lebte;  so  stellen  auch  einzelne 
Wörter  die  flämische  spräche  (damals  die  kraft  der 
niederfind,  mnndart*)  als  sdlne  angebome  dar.  hier- 
her zu  ni^hmen  sind  die  nainen  des  hahns  Sprotinua^ 
die  der  eilt  wöÜe.  wovon  noch  cap.  XI  geredet  wer- 
den wird»  die  klarsten  beweise,  dafi  das  gedieht  in 
Niederdeutschland,  nicht  In  Frankreich  verfafst  wurde ; 
ein  wolf  heifst  3,  749  Güls  (giuto),  das  zwar  aus  dem 
roman.  goulus  (gniosos)  stammt,  aber  noch  jetet  in 
dem  nl.  gulzig  gans  ?erbreitet  bt.  auch  i9o(^  1, 1083 
Aldrada  1,  1073  gehöi  en  deutscher  spräche,  gf^'figct 
(latrina)  3,  1653  bedeutet  eigentlich  secessus,  wohin 
man  beiseite  geht,  vgl»  feltganc  (latrina)  gLflor»d626 
ags.  gong9t61  und  in  den  goslar.  ges.  (Leihniz  3,  497 
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§.51.  517  ene  ganl\     »iolpare  8,  2121  ist 

suideckeo,  luil.  stolpen,  stelp^n  und  wird  von  gefödseo 
gdbiiBdit«  deren  deckel  mn  sonaclu,  vgl  brem. 
wli.  4, 1078.  nubila  nosqae  ist  1,  ISB  ganz  wie  nacht 
en  nerel,  nacht  und  nebel  verbunden.  Eiiizelaes  an- 
dere wird  noch  im  verfoli^  berüiirt  werden. 

Die  ?erbindiuig  Fianderos  und  überhaopt  der 
Niederlande  in  jener  zeit  mit  dem  deutschen  reich 
kooQte  dem  didilei'  auch  manche  genauere  kenatnis 
TOD  dem  inaem  Deutfchlaad  ferachaft  haben,  iaswl- 
sehen  berührt  er  weniges,  das  berubmte  döln  kannte 
er  waki  bcheinlidi,  1,  1251.  3,  25  ist  der  iieiligen  Gc- 
reoais  columna  gedacht  ein  ereignis  in  6iachsen 
ktamt  4, 1177  snr  spräche;  einen  bekannten  gastli- 
chen halte  er  zu  Lishorn  in  Westphalen  3,  1542.  Die 
Scfiivahen  stellt  er  zwar  ab  ferne,  fromae  Icute  dar 
1«  126.  2,  33,  nnd  nennt  sie  ongetren  3^734;  das  boni 
Snavi  4,747  ist  gerini^schStsend  so  nehmen.  4,  616 
wild  die  erfahrenheit  schu>äbischer  ptaÜen  im  gioci^eii- 
g^elsen  gerühmt,  worüb^  ich  nichts  beizubringen 
«cUs.    Donau ,  Mltein  nnd  JElbe  1 ,  670.  025  haben 

ganz  allgcmc'lne  bc/lchun*::. 

N<Ksh  beslimoiteres  eriieiit  über  die  zeit  des  dich- 
tm^  seine  arbeit  lallt  in  die  jähre  1 148— 1160.  Gleich 
dordi  Apostrophe,  die  er  8,  l501  —  1584  an  «wei  ihm 
persÖnüdi  befreundete  gastliche  richtet  >  erhallen  >ur 
«ae  gans  sichere  festsetsong*  es  ist  IValther  abt 
von  Egmond  nnd  Balduin  abt  von  Zd^bcrn^  die  er 
als  edle  uiuster  eines  reinen,  von  den  lästern  der  weit 
unberührten  waudeU  zur  nachahmung  aui^leill:  des 
ersten  strenge  nnd  albu  herbe  tagend  erscheine  in 
der  frenndlichkeit  des- andern  gemildert  Pf^alther 
stammte  ans  Flandem,  er  war  1129  probst  zu  J.ens 
(Lentinm)  in  Artois,  einer  von  Gent  abhängigen  geisl«- 
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Jiclien  bcbitzuiig :  In  diesem  jnlu*  l)nleii  dvi  bischof  von 
Ütreclit  und  die  gräfin  von  Tlolfand  um  eineo  würdi- 
g€0  geistlichen  aus  Gent  Hir  ihre  abtei  au  Bgmond; 
Arnold  abi  zu  Gent  schlug  seinen  probst  Walther  Yor 
und  Walther  versah  die  neue  stelle  von  IISO  bis  1161 
mit  grofstem  lobe  *).  Um  dieselbe  zdt  war  wol  aas 
derselben  pflansschnle  ^n  andrer  benedictlner  Balduin 
nach  Liöburii  (im  aihvestpliiillfficlicn  pagus  Dreine,  f»*u- 
her  nonneniiloster»  jetzt  aber  auf  mönche  übergehend) 
bernfen  worden;  er  einpfieng  die  abtwahe  11^  und 
regierte  bis  1161 ,  wo  ihm  Franco  nachfolgte  **). 
Zwar  hat  unser  dicliter  den  vornamen  des  abts  von 
Lisborn  mcht  genannt»  aber  es  ist  kanm  zu  bezwei- 
feln, dafs  es  Balduin  war,  nnd  dafs  Wafther  ond 
Balduin,  denen  beiden  glück  und  zu  fall  abteien  im  aus- 
länd bescherte,  und  sogar  auf  gleich  lange  zeit,  ein- 
ander selbst  and  dem  dichter  genau  vertraut  waren. 
Mit  aller  wahrscheinlicbkeit  dürfen  wir  demnach  den 
dichter  für  ihren  laudsmann,  d.  h.  einen  Flüniing  und 
vieUdeht  für  einen  gebtlicben  des  lüostent  von  Peter 

*)  Joh.  He  riCi<ii>  Hniialeü  epniundniu  rnp.  20.  n.  1!29j  iri.s|)ira 
Vit  «iivinn  '/ratia  episcopo  trnjectciisi  el  Petroiiellae  corniti.ssae  Hol- 
laudiae  mittere  legatum  ad  Ariioldum  abbatem  gaiideuseoi  pro 
monacbo,  qui  idoneiu  esset  snüna«  regere,  exteriora  disponere  et 
Ispi«  pramovere.  qai  eoosiiio  cum  niif  iiabito  praeposUtim  curtis 
eonun,  quae  didtnr  Lens^  Waücram  misit.  Melis  Stoke  gedenkt 
de«  abt  W^outtr  1,886  im  j.  IliO.  Sander  Fl.  illnstr.  1,  362. 
a.  1129  hTalterus  menachiis  hlandimentU  fit  aWiaa  egBumdanas 
in  HoUandia. 

**)  Bern.  Wittiiis  (f  1520)  iiist.  antiqiiae  occtdentalU  Saxoniae 

seu  nunc  \Vei»tplialiae.  Moiia.sterii  17  78.  p.  7äö.  7äl.  Seiue  an- 
gedruckte gescfiicfite  der  abtei  fj'sboru  selbst  würde  viefbMclit  iin- 
lieres  über  Dalduiii  lielVrn,  <lti  in  vielen  westph.  urknndcn  jener 
zeit  auftritt,  z.  b.  bei  Kriidlinger  3,  21  (a.  1134)  3,  24  (a.  1139) 
Spilcker     le  («•  1146). 
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SU  Geni  haKeii,  das  auch  den  oamen  Blandioiiun 
fuhrt  Arnold,  der  Walthern  naeh  Hdiand,  yemmdH 

lieh  auch  Baldiimon  nach  Deutschland  empfolen  hatte, 
wai  abt  zu  Biandin  von  1117  bis  1132,  auf  ihn  folgte 
Ouiebere  von  1182  —  1138,  Siger  von  1138  ^  1158 
(1159)  •);    keines  derselben  gedenkt  unser  dichter. 
Hingegen  thut  er  3,  llti3  des  bisciiois  Anselm  von 
Dornik  roelduiig,  der  es  von  1146  an  bis  1149  war» 
und  auf  den  bischof  Geraldus  von  1149  bla  1166 
folgfe  **).    dar i  man  diesen  letztern  in  dem  Geroldfis 
poutifex  suchen  >  der  2,507,  jedoch  nur  in  ei/ier  hs., 
angefahrt  wird;  so  moste  das  gedieht  nach  1149  ver« 
fifst  sein;  auf  jeden  fall  ist  es,  wenn  2,  507.  508  als 
ioterpolation  zu  betrachten  wären,  nach  1146  gesche- 
hen. Weder  ?on  Gerold  noch  von  Anselm  redet  der 
Verfasser  gntes:  Isengrims  treoe  sei  der  des  Gerold 
naliverwandt,   und  Dornik,  d.  h.  das  vermögen  von  • 
Dornik  springe  unter  bischof  Anselm  nach  dem  geld- 
gierigen B^m.  Ellgen  3.  hatte  eben  diesem  Anselm 
das  lanj^c  zeit  vorher  mit  Noyon  (Noviomun))  verei- 
fligte  bisthum  Dornik   verliehen,   dafür  mociitc  viel 
gdd  gesahlt  und  bedräckong  dea  sprengeis  veranhiist 
worden  sein         welche  nähere  gründe  der  onzafrie- 
denheit  damit  die  Genter,  oder  weiiigstens  der  dich- 
ter hatten,  bleibt  unbekannt   Auch  den  geistlichen  m 
Jägers,  SitMu  ond  ArroB  zeigt  er  sieh  abhold,  in- 
dem er  ihre  bischöfe  wolfshäuptern  vergleicht  (3,  272. 
285.  286) ;  es  vs^  schwer  zu  sagen,  auf  welche  einzelne 


•)  Sander  Flandriu  iilustr.  1 .  283.  284. 

**)  SMider  1,  283.  3,.  427.  428.   Dacliery  spicU.  12,  486. 

***)  8, 1160,  Tonneun,  poUs  fousto  Anselmo  praMl«,  tnuu'i- 
lit  Ronam  ia  ialo  itadio  viftiiliB  (vgl.  1132  —  62)  vgl.  Boaqnst 
18,  609.  410.  15,  486.  , 
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manner  gezielt  wird«  den  setiex  andegavus  modite 
i€li  fSr  den  Primaldm  abhas  8.  Albtni  «ii  Angers 
halten,  der  1027,  also  über  hundert  jähre  früher,  ge- 
wdht  warde;  meine  gründe  sollen  cap.  XII  entwickelt 
werden,  in  ShUa  wurde  Simon  1131  geweiht,  1139 
abjE^esetzt  (er  starb  zu  Gent  1148),  Leo  1138  gc\>iihlt 

1163;  unter  dem  Himon  arclusophus  8, 1152  fidhdnt  - 
aber  nicht  jener«  sondern  der  saaberer  aas  apostel- 
^cscb.  8  gemeint  Dafs  mit  dem  adeptus  remieae 
sedis  l,  939  auf  die  Streitigkeiten  über  den  rheimser 
Uschofstuhl  in  den  j.  1138 —  1140  angespiek  werde, 
bat  beretta  Mone  p.  46  wahrsdieinBch  gemacht  in 
diese  Sache  \M\v_/Jcr/i/tard  von  Clairvnux  (■{•  1158) 
verHochteu,  der  3, 1170  spöttisch  panniier  (vorträger 
des  kreuzbanns)  und  4,  89  gierig  hellst 

Nimmt  man  nun  an,  dafs  das  gedieht  nidht  ge- 
rade in  düu  lelzleii  jaiiren  vor  Walthers  und  Balduins 
ende  geschrieben  ist;  so  konnte  es  etwa  «wischen  1150 
und  1155  mit  jenem  des  Gerold  erwlhnenden  ausata 
erschienen  sein.  Da/n  stimmt  anch  £>:anz  die  anfiSb- 
rung  einer  politischen  begebenheit,  die  dem  dichter 
in  frischestem  andenken  schweben  muste.  des  darcli 
Venrath  der  Griechen  (dolw  Grajorum,  fraude  Argo- 
liduMi  4, 1221.  1224)  verunglückten  zweiten  kreuzzugB 
In  den  j.  1147. 1148«  Roger,  den  eng  des  heers  durch 
sein  reich  fürchtend,  habe  den  pabst  bestochen,  die- 
ser den  weg  über  Gnechenl.ind  angerathen  und  so  seien 
die  kreuz f ahrer  von  liunger ,  seuche  4ind  griecliiscber 
tiicke  aufgerieben  worden.  Vegna  duo  (das  deutache 
und  franzostsdie)  monaehns  sobniit  unus  iners'  heilst 
es  naehdrückiicli  4,  1018  und  1222;  und  wiederum 
der  schon  im  Verhältnis  sum  dorniker  Ansehn  getadelte 
Eugen  3  ist  gemeint  Und  wenn  dem  herzog  ron  Sl* 
cllien,  der  den  iaudwcg  gewünscht  hatte,  aber  nicht 
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II»  £e  kfemhenn  so  fmklileii,  sondern  weH  ihn  Ihr 
asfenlkib  Im  bynunCiiUidm  rdch  ant  andern  gründen 

«rele^s^en  war,  durch  jene  bchauptung  zu  viel  geschieht; 
so  ist  sie  doch  als  damalige  volksineinung  merkwürdig, 
ja  fie  rerratb  uns  die  Sinnesart  mehr  eines  deutschen 
ab  firanaoslschen  dichters,  denn  Roger  stand  zu  den 
Franzosen  besser  ah»  zu  Conrad  2.  jene  suchten  ihn 
1150  flut  diesem  aosinsShnen  *).  Das  grobe  onhmi, 
dessen  1396  gedenkt,    berichtet  Otto  ton 

Freibiugen  de  gest.  Frid.  1,  45 

Auch  die  erwähnung  oaes  naturereignisses  könnte 
die  aeitbestimmnng  scharfen,  wenn  uns  Chroniken 
ehere  vergleichung  an  hand  gäben.  Unter  den  zeichen, 
die  das  bevorstehende  weltende  vorausverküuden,  wird 
iBe  nmkehnmg  der  jahmeitfln  genannt  and  eriaUt,  bi 
Sachsen  habe  man  eisschoRen  wie  sciulde  anf  den  fln-^ 
ren  gesehen,  das  meer  erhärte  sich  in  land,  die  erde 
löse  sich  auf  in  wasser.  ganz  Friesland  wisse  ^  UH" 
eriiortea  wunder:  ?on  der  tobenden  flut  sei  ein  gmnd* 
stuck,  samt  haus  und  eigner,  losgerissen,  auf  den 
acker  eines  ausländers  getrieben  worden;  im  rechts- 
strat  habe  der,  dessen  boden  sagedeckt  worde,  ver- 
bren,  der,  dessen  Oberfläche  stehen  blieb,  gewonnen. 
Ein  solches  nrtheÜ,  dem  übrigens  unser  dichter  nicht 
beipflichtet,  anlauaeiGhnen,  wäre  ganz  im  geiste  der 
ftissischen  gesetae  und  Chroniken  ***).  Grofier  sturm- 
flaten  thun  fast  alle  zotbScher  Terschiedentlich  in  dem 
12  jh.  meidung;  ich  bin  nicht  geneigt,  die  im  gedieht 


*)  epistalae  l^ilmldi  gtabul.  et  Petri  Cluaiac  bei  Bouquei  15, 

m,  S&8. 

**)  vgl.  wyiMfM  geicli.  der  kieess.  S,  1.  isa  (7.  se^  1U7). 
efaMi  ilnliebm  sr«i8BiiMS  bat  Aiuerre  aa  der  Yoaae  von 
j.  Bis  gedeakea  die  aaaaka.  Perta  1,  U% 
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gemmiyle  mit  Mone  p.  2d4  auf  das  jähr  1164  zu  be^ 
ziehen ,  passender  schiene  sogar  eine  weit  frühere  Ton 

Jac.  Meyer  chron.  Flandr.  ad  a.  1135  sagt: 
'oceanus  itennn  elludil  in  contmentem,  bonainque 
Flandriae«  HoUandiae  ac  Fmae  paitem  subito  sub- 
mersit.  ma^na  tum  hominam  tom  peendnm  muUUndo 
eitincta';  und  auch  die  zusätze  %u  Lambert,  schadiab. 
merken  m  *a.  11^  ventos  vehementissiBnis.'  fgLNee» 
eorus  1 9  827.  Mog^Keh  ist  aber  aiH^h  tmt  spatere 
Sbeischwcniinun^ ,  die  sich  zwischen  1150  —  55  zu- 
trug, verstanden,  auf"  keinen  fall  die  zu  späte  von 
1164,  wo  Walther  und  Balduin  nicht  mehr  lebten  nnd 
die  der  dichter  kaum  mit  dem  kreuzzug  von  1147  zo- 
8ammen<>esteilt  haben  würde.  iNoch  viel  weniger  darf 
an  die  Überschwemmungen  von  1L70.  1173  gedaeht 
werden,  deren  die  friesischen  ehromken  erwähnen. 
da5;  chron.  magn.  helg.  setzt  in  das  j.  1153  touitrua  et 
tempestates. 

Die  abfassnng  des  Reinardus  fällt  nach  allen  die- 
sen angaben  gerade  in  die  niilte  des  12  jh.  Dar  um 
fünfzig  oder  nielir  juhre  ältere  dichter  des  Isengrimus 
hätte  noch  kein  Clairi*aux  genannt,  und  nicht  von 
Gereons  hellthnm  (3,  25>  geredet,  das  erst  im  j.  1121 
oder  nach  andern  il2ti  ')  zu  Cöln  aulkani.  Erst  um 
diese  zeit,  glaube  ich,  war  die  benennung  Dacus  für 
Danas  häufiger  geworden ,  die  ldk  auch  in  einer  grab- 
schrtft  auf  Carl  von  Flandern  (f  1126)  der  Dacorum 
regia  proles  heifst,  antreffe  (Jac.  Meyer  ehr.  Flandr« 
406.)  Otto  von  Frdsingen  7,  10  sagt  res  Daciae^ 
nnd  bischof  Absaion  nennt  ach  in  einer  ark.  von  1177 
sdbst  17ac{6  et  Suecie  primas  (Thorkelin  1,  48)  **). 


*)  Robeftiu  de  monte,  coaUn.  Sigebcrti  goubl.  «da,  I1S8. 
**)  nach  Sulim  critid^  JiUt  I,  140  «ctdieiiit  Dada  ia  tit«I  dal. 
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Adam  foa  Üreuien,  Saxo  gramiu.  gebrauclieii  dieses 
Dacas  niemals,  aber  der  etwas  jfingere  Sreno  Aggoiäs 
p,56  58  und  der  dichter  des  Reinardas  bat  1,  281 
daca  sacerdos;  S,  299  (locus  praesul;  4,  593  Irans 
Dacasi  4, 1240  (regis)  daci  and  versteht  ohne  zwei* 
M  danisch  damnter  wiewol  der  erstangefShrte  vers 
mir  überhaupt  noch  Uuiikel  ist.  Auch  der  name  der 
Türken  scheint  sich  kaum  vor  dem  beginu  des  12  jb. 
so  rerbreiien.  Stgeb.  geasbl.  (*|*  1112)  nennt  die  Turci 
ad  a.  1079.  1096  flf. ;  Otto  frising.  7,  10  und  de  gestis 
Frid.  1,  55.  Saraceni  sive  Turci  1,  106  ist  aus  sspHtern 
aoaaien,  Turci  \m  Booqnet  11 , 357  ad  a«  1059  ans 
dem  Albericns  triam  fbnt.,  die  älteste  mir  bekannte 
eiwähnung  geschähe  in  der  bist,  mlscella  üb.  16.17.22 
(Muratori  1  p.  110.  117.  259)  weun  man  über  den  vf« 
dieses  werks  ond  der  dnzelnen  büeher  im  rrinen  wäre; 
snserm  dichter  konnte  sdn  turce  2,  882  p:anz  gelan- 
%  sein,  Tgl.  die  Ttirs  in  der  blble  Uulot  (nach  1203) 
M^n%362.  Ungari  hingegen  erscheinen  schon  b^den 
Chronisten  deä  10. 11  jh«,  Jirabes^  Saraceni  noch  froher. 

Es  ist  zeit,  eine*  nähere  betracbtung  auf  spräche 
uod  Stil  des  dichters  zu  wenden,  wodurch  auch  in 
einzelnen  strafen  zeit  und  gegend  beleuchtet  werden. 

Nach  dico,  Mio«  nescio,  psto,  aeitirao,  Tideo,  gaudeo,  re- 
fero  und  abnlichen  pfiegt  er  die  conj.  quia  oder  quod  statt  d«i 
acc.  cum  inf.  zu  setzen  1,  636.  867.  932.  2,  29^.  3,  121T.  1286.  ' 

2371.  4,  295.  471;  nllein  dasselbe  presrlMelit  auch  Iseiif^r.  69.  121. 
133.  165.  209.  423.  463  und  lange  \or  dem  12  jli. ,  z.  b.  schon  bei 
Gregor,  tur.  häufig  .scio  quia^  dico  quiai  »cliwerUcli  ersclieiot  die- 

könige  erst  seit  "NValdeinar  2.  der  rrüliste  $^ebraacli  von  Vnci  f. 
Daui  wäre  bei  eiaeui  amiaiist  des  10  jli.  (Pertz  1,  532)  wciiu  da 
keine  intcrpolation  statt  findet,  unabweisbarer  bei  liudo  de  morib. 
Kormaon.  üb.  1.  (^Duchesne  p.  63.  64)  aua  des  10  jh.  ende. 

*)  bemerkenswerth ,  dafs  den  Lappen  dach  (spr.  daxb)  lud 
dflii  RoiM  dttdtmmn  ela  Uaae  lieiGrt.  Raak  lappiak  apragl.  p.  SS. 
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jes  ^«la  vor  dem  idilnfs  de«  5  jh,  (Blame  lex  Del,  praef.  p.  YDl) 
ftber  es  ist  noch  im  13  und  14  ttl>U€J]|  Tgl.  Poenitflofiar.  53t  57. 77. 
161.  845.  853.  und  die  fab.  eztravag.   Clans  auf  deatscfae  weise 

unterdrückt  er  in  bedingenden  sätzen  die  conjunction  und  stellt  das 
'  vei  hum  rorau :  1,  205.972.  988.  1253,  1447.  3,  122i.  gewülmlicfi 
im  coujanctiv,  einmal   im        *  satlv  3,  1224.     Er  liebt  gewisse 
verba  in  fmlb   auxiliarer  anweiidiuig,    besorul<  rs  ferra,  suß'erre^ 
isustitiere :  fer  edl  1,162.  fert  trcniere  et  iabi  1, 33B.  feremus 
omitli  3,  1961.    caruisse  feram  1,  1335.   feram  esse  3,  1488.  si- 
lere  feruot  1,  1032.   ire  tiiU  1»  350.     perstare  tulissem  1 ,  909. 
Stare  (alisset  1, 1212,   Qt  destnierere  tnlit  2,  24.   tulerit  reddere 
4,  492.  pertalit  ire  8,  160O,    perdeie  sutTert  8,  56.    susUnet  Ire 
2, 246.  sustinet  admirari  1, 843.  snsClnet  legi  2^  272}  daret  aeise 
dabo  4, 118.  est  iaCrave  datum  8,  14SNI.  ooacrepere  dabat  8^  1074, 
vgl.  dat  remeare  Lupar.  42  cui  adre  datur  bd  Leyser  457,  91 ; 
und  noch  einige  andere:  nisi  lueraut  praecelerare  3,  808;  si  quid 
liabes  dicere  3,  17G5.   [vgl.  Aegidius  de  comp.  med.  1,  59  habeas 
|)ubescere.  1,  544    Imbeat  pracsumere.  2,  86  habet  interpoliere.] 
mauere  vacat  3,  572;  dicere  mitte  3,  1402.     usque  bteht  überaus 
oft  für  Semper,  nicht  blofs  in  den  von  Mone  für  fnterpoliert  aus> 
gegebnen  stellen:  1^12.  74.  85.  176.  330.  518.  600.  648.  670. 
686.  718,  745«  790,  834.  866  1024.   %  153.  683.  733«  830.  907. 
986.  3»  506.  670.  718.  834  912.  929.  1060.  1234.  1270.  4, 554; 
ebmal  auefa  im  Isengr.  559;  diesen  begrif  der  conti^nitat  (in  ei- 
nem fort)  bat  es  scbon  be!  den  dassikern,   nor  der  h&nfige 
gebrauch  Ist  bemericenswerth.   a  modo  (von  jetst  an)  1  >  1265.  2, 
853.   3  ,  2089  kommt  ott  in  urk.  und  Schriften  des  12.  13.  jii. 
und  si  iiter  vor,    aber  auch  bei  Greg,  tur,  :^ ,  .'».    praeter  wird 
gern  mit  intiuitiven  verbunden:    1,654.       4(iU.  842.  1116.  1357. 
1466.  4,  504;  einmal  aucli  posl  3,  670;    ahsque  gern  mit  part. 
praes.  1,  722.  3,489.    imddere  mit  dem  blofsen  acc. -1,812.  3, 
T215.  4,  392.  1090;  wie  bei  Virgil  Aen.  9,  721.    das  neutr,  adj. 
Stellt  oft  adtmUal:  irrideus  lene  1,  1484.  lene  cnbaa  1,  827. 
lene  feram  1,  1659.  Inspicit  acre  8,  192.  triste  cantat  3>  1968. 
netemum  laedit  2, 11.  extremum  dicere  1, 1028;  Ui^tw  8, 1402. 
non  leinter  1, 888.  598.  3, 1352  scheint  wie  unser  ieicbt  gebraacht. 
morem  irolentis  1,  1225    moro  Tolentis  1, 1120  ' steht  wie  märe 
nocentis  l8en^.464  und  erinnert  an  weise,  eeöe  pide  (sieb  guck!) 
4,  980.    JtoCUi^i-.  42i/.   occe  \idctc  i,  1465;  *i.  526;     aunie  uide 
3,  2i6;ä  (s^  dai)  sidete  ^uiederttlta^)  1,  1074.  2|  358.  3,  117 
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igl.  0?.  tuet.  1,  807.  nadi  plemu  wir«!  3.  670  der  M,^  nach 
dea  eonp.  4»  658  der  g0it.  fwetet;  fehieihaft  der  <f<7/.  statt  dei 
ice.  Bit  jriwre  veHbmideo  1 ,  1S34.  1982,  die  adj.  bildnog  -icttt 
«iid  nädit  nur  in  coeliciia  8»  1148*  bosticaa  8,  738.  pestiemi  4, 
1824  ^igcMgeD,  Modem  auch  in  remidu  f.  remaat Ii  (•.  LXXXl), 
wie  Moit  mddiena  oebm  mekkaiiB  eiaclieiut  (acta  l>eii«d.  fcc.  9. 
p.  €18.  622.)  partthor  f.  parttar  1,  1585;  e«/«r,  irtM/i  3,  260. 
4,  526  für  ertitiir,  niovisti.  itifin.  pass.  -ier:  dicier  2,  47(1.  pru- 
dier3.  ]i)10.  molirier  4,  701,  Hol  nach  Virgil. 

AucJi  im  vei'teUau  mügen  inul  Virgil  (4,  1U40)'  )  imitier 

geweseo  sein.  U  ist  consouauUscii  gehmiirlit  iu  teuvia  4,  646. 
tenrlter  654;  V  vocaliäch  iu  obaeruare  3  ,  2206»  in  deo  vers* 
scblufs  wird  geni  ein  doppeltes  que  gebracht  i  pfoditqne  fedit4|iie 
1 ,  883.  titnbatqve  caditqiM  1 ,  aeqoe  lucmmqae  1 .  187.  Ta- 
refqoe  caperqae  8,  1773*  errorque  pavofque  8,  8179  (vgl.  Aea, 

1,  818.  88€L  6,  88aL  77&  7,  88.  8^  60.  19,  766.)  ebeaio  elo 
mbom  and  enim:  1,  689.  8^  1004.  4,  110.  Tgl.  Jiengr.  86$ 
dielt  inp.  i^nj.  auf  ^rer»  Tor  die  peault.  des  pentanetan  1, 1898, 

2,  268.  624.  1062.  3,  1326.  1876  (wo  assererere  zu  1.)  auch  wo! 
vor  die  antcj>eiiu!t.  des  lie\ani,  i,  1  or>.  haut  hIIc  lateinischen  dirli- 
ter  des  12.  13  jli.  liebcji  verse  zu  liilden,  in  welclicn  norni/iu  u  ier 
rerha  in  gleic/ter  form  uebea  einander  gestellt  werden :  l.seiip:r, 
55T.  Keioard.  1,  712.  929.  2,  1175.  3,  65.  4.  907.  vgl.  Matth, 
nndoc.  p.  15.  10.  28.  .Aegid.  de  nria.  LJ.  12.   de  compos.  med. 

I.  313.  814.  HUdeb.  ccaom.  bei  Leyser  p,  388^  898.  401.  409. 
fiear.  aept  b.  Leyaer  p.  484.  Poeoiteiitiar.  938  ii,a.ir.  iolche 
•iilonaige  seiIeD  kliogea  schlecht  lud  weideo  iiei  den  alten  nicht 
gifinidais  besser  nachgeahmt  Ist  diesen  die  belebende  wendong 
dser  UoTs  lo  den  ninnd  des  dichters,  nicht  der  anftretenden  per- 
«oneo  gelegten  anrede:  Colvariane  tuum  1,  1370.  tnque  Isen- 
grine  lupotum  2,  51.  quam  dicunt  aiuitan» ,  (Jono,  fui&se  tuani  4, 
696.  so  auch:  codrizat  tua,  Cüdre,  snlus,  Aegid.  2,  100  (vgl. 
Ovid.  met.  5,  351.  10,  44.  185.   Virg.  Aen.  5,  495  — 97.  8,293. 

II.  4,  127.  Od.  16,  60.  135.  464.  17,  272.  311.  512.)  den  alt- 
deatschcn  dicfitem  war  diese  ansdrncksweise  nicht  bekannt. 

Mit  diesen  haben  dafür  unsere  lat  gedichte  die  neignng  ge- 
neln,  tahbn  *u  umschreiben^  qninqne  ter  4}  56$«   ter  nndedes 


*)  fntminat  ndos  Hylas  4, 1174  (Tirg.  ed.  6,  43.)  Mnlclber  hi- 

beraus  4,  1175  (Aeu,  8,  724). 
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4,  880.  ter  nocübiis  octo  2.  T31  l,  96.  uadecles  üöüuü  2,  8 IG. 
des  Nvolfs  alter  wird  Hnrcli  octo  quater  liistra  =  160  ausgedruckt 
8,  592.  3,  73.  3,  702,  im  I^ngr.  durch  tu^itra  novena  quater  (308) 
oder  ,  ter  quin«  daodenaia  (567  =  180),  des  e«els  alter  durcli 
qualer  nndena  lostra  =  saa,  4',  486.  So  nofi  mati  schon  bei 
O,  T.  ly  2.  tbria  stunta  «n^e  multipUderea  nad  aus  den  volk«se- 
ietien  iat  daa  trimniungeldnni  (ter  novem)  bekannt  anderwarla  be- 
ruht der  anadmck  anf  addition  und  mbtraetion. 

Sclierzhaft  wird  SrtUehe  und  xeitUehe  bestinumuig  gemischf, 
nocli  Iieute  hört  man  in  Oberdeutschland  'zwischen  pjifif^sien  und 
SiraJ'<sbur^.^  dieser  witzige  ausdruck  reicht  n\>o  scliou  iu  das 
1*2  jh.  hinnuf.  'intcr  paacha  Remisqwe'  2,  690.  'is  iuter  Cluniaciim 
et  sanfti  fe.>^ta  Johain.is  oliil.''  4,  DTO,  mit  welcher  stelle  »icli 
Mone  vergebens  abiiiiilit.  U.  Sachs  i^agt  »Schlauraßenland  liegt 
drei  meil  liinter  wethnqchten,'  in  den  Niederlanden  Van  jiken  to 
fnuehrn"  Toinman  spreekwoorden  834$  wahricheinUch  i^t  auch 
'van  Co/n«  tote  mde*  Relnaert  S643.  so  cn  nehmen  nnd  1, 925  'fient 
doA  sahbata  Rhenus  et  Abbis,  eas  prtns  apniis*  Tninnan  fiUiTt 
■och  die  redensart  an,  die  von  einem  spät  abends  ans  dem  Wirts- 
haus behnkehrenden  gilt:  iiy  quam  tbvis  tuschen  Uckt  en  drctthn.* 

SpnehwSrter.  Non  est  ante  fore«  longa  qucrela  decens  1, 106. 
Juro  caret  nia^nis,  huniero  parva  reciiset,  Purius  elambi  de- 
bet,  quo  parciur  esca  est.  I,  Mi!-  Tundatur  lemini,  Uuiu  uovus 
i^nis  inest.  1,  402.  II  faiit  battre  le  ler  quand  il  est  cliaud;  sinct 
het  izer  ter  wü  het  ht^t  is.  Fraus  acta  minatur  agcndam.  1,  543. 
Lncratur  temere  qui  perdit  seqvie  lucrumque.  1,  687.  Res  brcvis 
est  satanae,  eopia  pleua  det.  1,  700.  Sanctior  est  qnisquis  pin- 
gttlor  esse  potest.  1,  1816.  Dqo  snnt  esercitus  uni.  1, 1381. 
nwdne  sint  eines  her.  Iw.  5850.  6636.  Tnib.  Wh.  1,  T6a  Ich  eme 
bin  im  ein  her.  Iw.  4667.  ein  man  ist  töscnt  manne  her.  Ben.  133.  " 
Cauda  piri  Semper  respicit  nnde  venit  2  ,  568.  Vespere  landari  • 
debet  amoena  dies  9,  596.  guten  tag  man  au  abend  loben  solt, 
und  Iii  der  prosa  von  Reiuaert  65 2» :  men  sal  den  dach  nicl  te  aeie 
lovcji  lux  Ii  laken,  #r  hi  tcn  nvont  ghecomeu  i*»;  ijiejn;in  xe  vruo 
sei  pri.seii  mit  lobe  de»  iieiiieti  tac,  amgb.  5«;  au  ve.«>pie  loe  bn 
lo  jor.  Meoii  ii.  r.  1,  140.  at  qvebii  skal  dag  leyfa.  Stem.  20 
Canities  multos  occupat  ante  diem.  2,  600t  dreber  in  os  largae 
ne  speculeris  equae.  2,  900«  men  moet  g4n  gegeven  pArdea  in  den 
mond  aien.  Toinm,  1,  258.  geichenktem  gani  sehant  man  nicht 
Ins  manl.  Una  avis  in  laqueo  plus  ▼alet  octo  vagis.  %  814.  Dfspa- 
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ritff  fnirem  dires  Inopsque  trahnnt.  9,  tOM,  Mundis  omnia  munda. 
3,227.  ik^tiLuit  pretium  nutrita  nioncduia  merdani,  gracnlus  et 
cnmlo  (die  scansion  ist  ohne  tadel),  tiuciu  i'ovet,  hoste  perit.  S, 
Ö27.  Tardum  est  aiHioäOü  discere  vincia  caues.  3)728.  Sponte 
aeq^eas  non  est  iojecto  fuae  traiiendus  3,  2281.  Qui  sinmlat  pa- 
cm  cflitiiis  ense  ferit.  4,  54.  Frania  pntrescuiil  metini  qiMi 
poott  TonBtnr.  4, 899*  dieae  dankto  seild  kdnnto  ao  coirtniirl 
imien,  Vit  dem  conmia  binter  nielhis^  wie  ea  der  famnig.  aclst: 
«liftlMiier,  dafii  die  frama  (fiexioa?  altfr,  firea&e,  Moe)  hu- 
In»  ab  daft  die  Spfei  venehrt  werden;  eder  o8be  conune,  inden 
■an  fifania  peiBB  verbliides  beaaer,  dab  die  frehnftpfel  (rrdnt 
epfele)  faalen,  als  gegessen  werden,  das  Tolk  mißgönnt  jsic  den 
herrn.  eine  hs.  glossiert  frania  (iurch  curialis,  der  llaiulr.  uMin  iMi  t 
sfliiene  ein  o  in  jenem  wort,  ai»  das  frie«.  a  gemalker;  fiuch 
der  erateji  eikliirung'  sinn:  man  strebe  nicht  nach  Ircmdeii,  ge- 
ringfügigen diagea  und  versciierze  darüber  seiue  eignen  beaaern 
mebr  im  einklang  mit  v.  297;  curiaUs  eine  heckenfruclit?  cnra-^ 
iier  hnNuaaiUea.  B4»qii^  Vea  plenu  recto  q«i  IcMt  orbe  feint 
4k MO.  Eedeiia  cft  iefem  cantetqne  in  pnrte  aacerdea  4,  328; 
il  ii  de  kerk  grdt,  de  pAp  singt  niet  mir»  nla  Iii  magb.  Grater 
pnf.  geiln»  Ffancoil  1610  p.  Ol«  Tenaa  bidene  melier  quam  dc- 
eoriitik  4^  885. 

Redensarten,  gleichnisse.  Surdior  ille  piro  glandes  produ- 
cewjoisa  2,  831,  auf  eine  verlorne  fabcl  bezüglich?  Paterae 
pix  cassa  laadenti  (yii  einer  nassen  gcliris.?el  haftet  kein  pech). 
dava  veiut  sluho  peiiis  aniala  tibi  est.  2,  845.  'im  ist  als  dem 
lürea,  den  dunchet  nichtes  pnot,  wan  daa  er  mit  sinen  clioll)eti 
(davä)  tuot.'  Mafäm.  denkm.  81.  Furno  laxius  ora  patent  4,  1(K). 
des  wolfo  neben  gäbnt  (Inat)  gleich  dem  dea  feaerofena  oder  der 
hille  (Lampr.  Alex.  6324)  vgl.  eben  s.  XXXVL  %  den  even  ftber- 
giim.  Frld.  196, 90;  piattd.  et  i»  flwar  Jegen  den  aven  Janen.  Hae- 
im  Tdut  Inter  Jannm  Febrana  et  Martern  1,  891,  die  verkfinten 
IwiMB  dieser  drei  momitanamen  begegijen  öfter.  I^on  antea  pon- 
t«m,  quam  capras  habeat  praefabricare.  4,  175.  Alba  solet  cor- 
aix  aüectum  scire  tacentis  2 ,  657.  ein  aberglaube.  üt  p^ehenna 
teoet.  3,  1174;  was  die  fü  lle  hat,  hält  sie  fest,  altn.  i/«?/ hefr, 
otcus  esuriens ,  ^Yaltharius  1.323.  Pagana  utpote  porrum  ,  2161 
grob  wie  lauch,  wie  bohnenätrohj  scrahonis  vetuU  penn^  paganior 
4  128»  grüber  ala  die  feder  eines  alten  tauchera;  der  mcrgtiH 
(pelicMiiis  carbo)  egs.  tcräf^  abd.  diu  icarhß  N.  pa^  101  *  9.  gl. 
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Hoffitt*  5 ,  4  Ist  nfthfedrlg.  giga  iMMCat  iit  domimu  Bfkero  (niclit 
Blitero)  3,  2169  IniSehm  wte  der  tod,  fär  den  wir  hier  eise 

alte  bcnennwng  erfaliren,  entw.  der  bleiche  (ruoia  pallida)  oder  der 
zahnlWeckcnde:   'mors  dicitur  bleekezahn,  dento,  cui  dentes  pro- 
niiaeul.'  Stieler  196;  vielleicht  aber  mit  rücksiclit  auf  den  iiu  mit- 
telaiter  häufigen  maunsaameii  ßlicker,  Blicger,  Bligger,  der  selbst 
wieder  aus  BUdger  (Blltgnrius  Perta  1.)  wie  Strklter  «iw  Stritger 
ftfsiiiiilirt  wurde?    Tarn  fidai  fido,  quam  concolor  (Aen.  8,  82.) 
ADglicQS  Indo  1,  599.  d.  fa.  gar  nklit  tm,  weil  der  iveifie  E«t* 
linder  dem  sehwarsm  lädier  In  der  fiirl>e  gm  mffMi  bts  vad« 
per  lilspaaos  et  nigros  vade  per  iadot.  Haar,  iepüoi.  b.  L^yaer 
489.  tkeohr  Indos.  Aegid.  eorbol  2,  806,  Pejor  Mnoeo  aeeaiii 
erat  1,  1114.  das  beil  schnitt  ärger  als  ein  fieber;  avvo/oq  oder 
ar)'f^;/?(continuns  sc.  rrj'iKwos),  das  lieiHse,  nicht  remittierende  fieber 
war  bei   den  arzten   d('>  uattelalters  vin  -^(Mu  imlit  lier  ausdnick, 
vgl.  Aegid.  corboi,  2,  868.  4,  773.  de  iirin.  43.  193.  194.  Ari- 
dior  caseoio  trilostri  3,  1719.   Tener  catelius  ut  faba  triraaS,  719» 
Rudis  ut  papa  salignus  4>  881/  grob  wie  eia  hölsenwr  lffoJff% 
kiadermärcfaen  (3,990)  wiswa  vom  bnsliomea  paitor  nad  vom 
hageboken  kdster;  ein  habdken  kerl  beaeichaet  einen  ebifaUlgen, 
ungeflcfaliffenen.  Lnctificare  Tel  mingere  ceram  9^  1095,  laira  la- 
cum  (d.i.  avemnm)  4,  1078  in  den  tod  gehen,  vgl.  1,  1474  ire 
in  caealNini.   Coctana  vendentis  more  resedit  anns.  4,  906.  Lv- 
cemae  obeunt,  die  lichter  gehen  aus  3,  lüJT),   wie  sonst  n>tia 
obeuiit,  die  sterne  gelien  unter.    Crepuscuia  induuiit  jnmidLira  J, 
657.    Villaiius  cribro  pronascitnr  atque  galastr?ie,  re\  cereri  et  pi- 
peri.  4,  337.    Quo  tipsanas  (ptisanas)  deutato  femioa  ligno  inver- 
rlt  dentea  d^tibus  ipse  modo  3,  1409.    Gallus  ut  in  prunis  per 
mediom  agmen  abit  3 ,  2168  besiebt  sich  aaf  eine  «abekaiinte  fth- 
bel,  die  anch  sonst  nnr  in  apricbwdrtUeher  redeuart  filr  achnaitote 
eile  Torkommt:  *er  lanft  drfibcr  als  ein  hon  über  dU  Arnfse»  kt' 
Un,'  Seb.  Franks  sprichw.  Ff.  1541.  4»  2»  83.  'wlewol  ea  iit  daa  . 
wir  sehen  andere  menschen  täglich  sterben  noeh  so  denken  wir 
oben  an  hin  von  dem  tod  nit  anders ,  dan  wie  ein  Ann ,  dar  über 
glien  brennen  kolen  gat,  so  bald  er  der  hitz  empfindt,  so  flucht 
er  davon.'  Keyncrsperg  arbor  humana  Strar>b.  1521.  14a  ').  Re- 
nidet  ut  nitido  uoctua  turva  die  4,  133.    Lympliam  cribro  iutaii- 
dere  3,  1637  wasser  im  sieb  tragen.    Ter  plnet  ante  trabe»  Z, 


"  *)  vgl.  Lessings  weike.  Berlin  1793.  18»  145. 
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m.  LtppM  et  «cot  ittttarl  8>  1518,  wl«  kUtte  MMmi. 
Connectlt  paleu ,  nodum  vestig»t  in  «Iva ,  d«cMlBt  cakk«,  ml- 
geit  cfgo  gntes.  8 ,  1171«  tob  yeifebscr  «tbeits  or  mwÜ  rf» 
B»  linds,  or  dal!  diapMi  gnuid  wm  fgnh*  Stern»  Tta  ex  tran 

faneni  nedere ,  vallem  suffodere.  Nocii  andere  gleidumse  1,  1060 
—  65.  1069.  '6,  (iDS.  Jim. 

imüische  sich  er  alterthumlichc  weise  ist  es,  die  fufse  als 
siollen  und  leuchter  darznstelleii  .*  (]uatuor  bases  4,  356.  candtla- 
hra  dno  4,  568.  636.  uocii  jetzt  s<Jiretbeo  wir  iiingedreiit  leachtem 
anne,  stülilen  und  tischen  beine  zu.  Nkbt  weiüp^er  alt  ist  die  aa- 
lidit»  schlage  und  woadea  ala  eiaen  trankt  ala  ein  gerichi  aaf- 
fiuMB.  labtn  bedeatet  eigeiitlieb  mit  ipalie  aad  tiaak  crqakkast 
um  iBgte  ab«  auch  eiaan  mit  Mblagea  hban  (rdgaler  da  coa|it) 
Tgl.  aaau  sa  Reiah.  784  und  eina  iraehi  adilaga  (prugelsnppe) 
oder  'wie  wehmeelten  die.schlSgeV'  wird  aocb  Jetat  gesagt  wie 
cne  tracht  speise;  einem  etwfis  emtrSnken  heifst  auch  ihn  prü- 
geln, Hiernacli  wird  man  rollkominen  dio  iimständlicii  eingreift'O- 
deo  aBSiiiücke  doü  gedichts  vtr^teheii :  fercala  dare  1,  1599.  /er- 
cüla  primn  dore  1,  1045.  4,  115.  fercula  e.v  cornibus  dare  I, 
1567.  tuierat  fercula  data  3,  2193.  prandiu  parare  1,  1044. 
focuh  ferre  1,  1724  ff.  Uba  dare  1,  1046.  pocuJa  bibere  1,  115. 
potum  lignrrire  1,  1T49.  aclava  polio  samta  1 ,  48;  auch  dea 
htmdtu  Baeehi  «oü»  iMagr.  948.  "hie  schenket  Hegne  das  aller- 
ainarte  rronc*  Mlb^  1818^  4$  'naa  gcbanctin  mit  amiiiniMif  Reinh* 
SIL 

EigeathiUiiOch,  aber  gaaa  Im  geiste  dea  Tolkf ,  das  kein  la- 
Icii  Tfrstaiid  und  vertönende  worter  der  litnrgie  In  lieflige  perwH 

oificierte,  erscl)eiijt  hier  ein  sanctus  Excelsis ,  eine  sancta  Osanric, 
«mcta  JlUeluja  1,  1131.  1125;  üsanna  lioniint  auch  in  iiik.  alü 
elgentiBTnp  vor.  Lan*][.  reg.  1  ,  239  («.  1160)  und  im  Reinaert 
1548  eine  .sancta  Spiritus  t  grade  so  sainte  Esperite  Renart  3631 
»aiate  Jpefiie  6S49.  AVeil  patcmoster  im  franz.  weiblicb  ward«, 
k  ptiea^tre  (Meon  3,  81.  4,  441.  n.  c  1,  404}«  ao  enttpraog 
toas  eine  heilige,  bei  der  man^betbeaarte:  par  saiata  Patreno^ 
änl  Meon  8^  SO.  489.  4,  14.  118.  Nach  dieMr  halb  bewuTstea» 
dumech  ansckaldigiea  ironie  sia3  in  serb.  Uedem  der  Iraitag  aad 
Maatag  an  einer  hetUgea  l^tka  nnd  Nedelja  erbeben  (Vnk  %  4.)« 
«Mh  ebie  heu.  Poraskeva  tritt'  penonKeb  aaf.  Wer  aber  1 , 1189 
•nrter  dem  heiligverehrten  gesiirn  zu  verstehen  sei ,  dnrch  desien 
Hilfe,  in  ermaugelung  aller  zeugen,  Rom  an  Petiu«  gegeben  und 
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HerodiM  m  iiiAii0«Iig«r  Ir&hrt  ▼ernilliettt  wurdet  bt  icbwer  mi 
sagen;  weder  die  conatafltiiiische  lehenkiing  (deer,  Grat  96,  14) 
noch  die  darauf  besflgliche  legende  yon  Silvester  nennt  ein  sidiu : 

mit  rwcksicht  auf  Herodias  köimlc  mau  au  Johannes  haupt  deiiken, 
das  iiacli  irgend  einer  traditioa  an  den  hininiel  als  gestirii  versetzt 
worden  wäre  *)?  Wns  icli  über  die  sa^^e  der  Ihrodias  (1,  1140 
<^64)  sonst  noch  mitzutlieUeu  liat»e,  behalte  ich  einer  andern  ge> 
legenheit  vor. 

Hier  noch  andere  einselBbetleii,  oft  der  aacbe  oder  den  Wor- 
ten naeh  dunkel,  die  aber  hervorgehoben  werden  mSgett,  weil  akb 
bei  fortgesetitar  foraehuog  auch  mu  iltaen  bestfttigungen  f&r  ort  und 
seit  des  diebtem  ergeben  kdoiieo.  Die  sdtsame^  «osgelasaeDe  dkb- 
tnng  von  dem  gespenst  jfgemund  4,  859 —  920  hatte  ich  fkt  keine 
erfind ung  des  Verfassers,  vermag  sie  aber  nicht  weiter  .nachzuwei- 
sen; der  eigennanie  Agmund  ist  bei  den  Angelsachsen  und  Nie- 
derländern (Egmond)  besonders  zu  hause,  altn.  ögiuimdr.  Daf» 
die  Jingländer  schon  im  12  jh.,  wie  noch  i>päter,  sich  durch  ihre 
zopftracht  aaszeichneten,  beweisen  2,  661  velut  Anglicus  aker 
(caudam)  habebat ,  und  3,  210S  Angligena  candatns;  Mit  Verei- 
nigung der  Normandie  und  Englands  im  j.  1066  war  der  veikeiir 
mit  Bnglandem  auf  dem  festen  iand  lebtiafter  geworden«  sie  hie- 
fsen  Anglois  eoues  von  dieser  seit  an  theilten  sich  die  fiEan- 
Bösische  und  britische  dichtkunst  manches  einander  mitt  das  affir- 
mant  Britones  4,  741  scheint  nichts  als  eine  redensart  vergleich- 
bar dem  'disent  les  Bretons'  iu  franz.  gedichten.  Einige  verse 
verrathcn  bekanntschaft  des  dichters  mit  dem  (!amallgen  philosoph, 
sprachf^ehrartrli :  \\\\  faciens  satlianas  plus  omni  peccat  agente.  1, 
1093:  iiaec  tibi  praecedens,  haec  tibi  causa  sequens.  1,  1330; 
omnis  ageos  \\t  mit,  se  probat  esse  quod  est.  3,  962  Thomas 
aquinas  redet  iiäufig  vom  agens^  und  unterscheidet  eine  causa 
prima  und  secunda,  [auch  Job«  Sarisb.  de  nug.  cor.  9,  26.]  1, 
5T8  erwähnt  der  lex  moralU  vgl.  lex  media  1 ,  204  ^  publica, 
res  mediae  1,  565.   Lilnat  bufo  tenaac  atque  relibrat  bamum  4, 

die  sagäi  von  der  anflindung  des  Johannesbaapts  reden 
von  einem  6ammenden  stern.  acta  'sanctor  24  jun.  p.  724.  726. 

*♦)  vgl.  WM  ratal.  mss.  p.  188;  Matth.  Paris  ad  a.  1250  (o 
timidorum  caudatorum  formidolosltas") :  vaux  de  vire  d  Olivipr  Has- 
selia publica  par  Louis  du  Boia.  Caeji  1821,  p.  173.  Üb.  26ö; 
Ducange  a.  v.  caudatus. 
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*  301  besieht  oidi  asf  die  metimiig,  die  kr^e  frefse  eide  «ttd 
Nigef  dftb  «ie  ibr  ansgebeii  köniie*  Gahrkls  feder,  die  lieben 
paar  ocbflen  aicht  fortiieben  3,  1091,  scheint  ein  alter  ecben. 

SenfmuMm  8,  2038.  spdnäpfe  3,  2034  (noch  jetzt  nlederl.  sitte); 
vina  ho'ema  1  ,  1748  kaum  niispielung  daiaul ,  dafs  der  bümisclie 
/lerzog  seit  1127  daa  »clif iikeaaint  des  reiclis  versall?  j>ij>era/us 
püfo  2 .  HH9  vfTjI.  3,  194ö  ova  piperarit,    Cyinbala  ^  angcsciilaj^eiie 
beckea,  rufeu  2sum  essen,      435*  448.  3,  2152.    hractea  ttmsa. 
I,  82.   flare,  den  moncbett  ein  zeiclien  befoliluen  Schweigens  3, 
1868  ff.,  soll  wol  nur  das  gewöbnliche  t*^  sehf  ptch/  losdift« 
cfcoi;  die  alten  Uostem>rschrilten  erirabnen  keines  blasens  *)• 

Bemeckentwectbe  Wörter.  Uquaster  1 ,  289  schwfttier,  der 
kaom  in  flufs  kommt  (gebildet  wie  surdaster  etc.  Gr.  2,  372)? 
es  lieifot  liqnare  modos  1,  108U.  verba  liquare  4,  382.  eris- 
pare  bcuedicite  1,  1047  wie  crispare  caciuüuuni  Wi  Sedulius. 
circinare  1,  T5  (Ov.  met.  2,  721.)  steht  auch  bei  xMatth.  vindoc. 
p.  66.  Ugurrire  1,  1T49  bei  Matth,  vindoc.  p.  62.  umhra 
baconis  1,  440«  umbra  patrom  2,  548,  vielleicht  wie  da»  mbd. 
uht»  ZD  nehmen  (Pars.  18,  18.  ftasm.  286  Dint.  2,  94«  Frld» 
IT,  10)1  sedis  apex  1,  470  wird  banfig  von  Matth.  vbMioc 
gCMstit  p.  18.  24.  89.  50.  Tl.  heriüs  8,  26T.  044.  14T6.  /«- 
noiRt  1, 1106  vgl.  Aen.  T,  3T5«  Ov.  met  4  ,  505.  restrofiure 
9,  954  das  kleid  umkehren,  ephot  «mictus  «acerdotalis,  hn- 
merale  (Diut.  J,  219.)  viduare  =  privHie  1,  j  l88.  3,  2Tö. 
praerimor  et  oplo  4,  675.  praeformido  1,  584,  1719.  2.  106. 
^('laiypare  3,  1870.  1880.  defra^lascere  2  ,  420  verriecbeu  für 
deücagascere.  anter us  der  vordere  3,  775,  anteritas  4,  443 
wie  posteritas  gebildet  implui^ium  1,  1164  nicht  wie  bei  den 
dHBikcni,  der  innere  tbeil  des  banies,  ioodem  volles  regenwet- 
ter,  Dncange  s.  r«  promudda^  scbnantne  4»  641.  64T  T58  f. 
pmnnsds»  wenn  aber  dies  dem  iians.  mosea«  (nasdl  Ecfanert 
vergleichbar,  was  bleibt  dann  fiir  mmae  4>  926  Abrig? 
ihequa  4,  876.  893  ancilla.  straha  4,  905  ein  gerath.  ga- 
ia,  der  reichthom,  bäufij^  2,  76.  bu.  6,  651.  1227.       anus  3, 


')  antiquiores  consueludlae»  cJuniacensis  monasterii  lib.  2  cap.  4 
rfe  sirrnis  loqnendi  (Dacliery  spicil.  4,  119 — 121.)  .si*xiia  eecim- 
dam  ordioem  cUtercUmium  etc.  in  Leibnitz  collect,  etj^m.  2,  384 
-  899. 
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SSM.  2357  ^  aimlns,  ring,  kb  führe  mir  sot«lie  an,  die  ia 
Mones  Verzeichnis  felilen,  oder  die  ich  anders  erkläre. 

Was  unter  diesen  glelclinissen ,  redensarten  im  i  ausdrücken 
mehr  dem  einfluTs  der  deutschen  oder  der  französischen  spräche 
heimiaUt,  leuchtet  von  selbst  ein.   in  der  that  lkt»t  sich  für  iefz- 
tere  oocb  manches  besondere  geltend  machen,   mea  domna  1,  146. 
4^  1063.  io  pii^^  tutnm  fisns  faabere  jocum  1 ,  78»  sein  «icbe- 
fea  i^iel  0^*>)  ^       ^^'^  baben ,  pulchmin  jocum  proponere  ], 
984.    das  oft  verwendete  pieiaa  bat  den  sinn  TOn  pitt^  (mitleid) 
1,  ISI.  407.  480.  832.  836.  2  ,  719  737.  4,  S66;  im  laeagr» 
154  aber  den  gewöhnlichen  von  redKchkeit,  ^<^\.  pins  160.  man 
f»ehe  :    pluran  He  pietat.  Ferabr.  403.  4GWcJ.  que  pletat  uo  uagatz 
Ferabr.  1181.  1662.  4900   und  Poenitentiar.  208.  253.  350.  pa- 
.stnra  tonsa  1  ,  n6r>  pre  londii.     prendrre  certus  erat  1  .  244  etait 
süt  de  prendre.   effugere  amisi  4,  848,  j'ai  perdu  Ja  fuite.  ISocii 
niebr,  ganze  vrenHuogen  und  darunter  sehr  poetische  gleichen  de^ 
nen  des  frans.  Renart.    mere  ut  fuignr  1 , 1179.  qnosi  fdigetm 
mola  ntebat  2,  89*  irniit  ut  pluvio  folgetra  motn  polo  1,  64i» 
renir  eomme  fondre,  qiti  doit  descendre.  Ren.  37189.  non  esse 
rogandos  cogitat  an  possint  accelerare  pedes  3  .  346,    i)  ue  dit 
mie  Vns,  sieu  moi,  mes  se  tn  pos,  pense  de  toi.'  Ren.  379^. 
die  naive  steile  vom  wolf,  der  die  Schafherde  nach  einander  auf- 
frrfst:   ex  trihns  ut  binas  ex  biiiiü  fecerat  unam.  1,  lull);  noch 
hubsciier  aiKsjre<irückt :    sovent  Ii  fesoit  .«^es  oeilies  i\o\\  per,  stieft 
erent  pareiliei«,  et  sovent  les  rapareiitoit,  .se  uou  pareilles  ies  tro« 
'Toit.  Ren.  7401.    retorta  t    cui  conipetit  üHus  esto  1  ,  387.  Ja 
hart  ait,  qui  la  deservie  Ren.  7955.    der  han  singt  laut:  nltm 
andiri  polerat  milibns  ocio  qnater  3,  968.  dnue  graut  llene  lea 
looit  Ren*  1369.    nn  dem  bospitium  la  ventr«  parare  1 ,  53.  57 
balle  man  das  entrer  en  cbnstei,  ostel.  Ren.  7739.  7743.  7753. 
Die  äbnlichkeil  liegt  hier  freilicb  mit  im  stof  und  die  fransös.  dicli- 
ter  kennten  el>enwol  ans  Ist.  quelle  gesdiopft  haben. 

Der  dichter  tritt  sehr  .selten  hervor,  wenn  1, 
^  69  sein  ego  genannt  ist,  so  geschieht  das  grade 
in  einer  stelle,  wo  er  sich  auf  die  scriptura  bezieht, 
die  auch  8,  1879  erwähnt  \vird.  in  gkic  her  weise  be- 
rufen sich  aUfranz.  gedkhtc  auf  die  ^ewühr  ihrer 
quelle:  A  comme  en  esvrit  le  trovon.  Ren.  190%* 
10595;  'id  con  nos  conte  Vescripiure  Ren.  7485;  sie 
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hlipres  nos  dit  voit  ou  je  trove  lestoire  escrite  Ren. 
4d38;       Veacriture  ne  nos  ment.  Ren.  15323.    se  Ii 
eaerüure  pe  ment*  M^on  4,  141.  Id4w  si  mea  boiis 
i   Upres  ne  me  ment  Ren.  162*.  se  testoire  ne  nos  en 
ment.  Meon  l,  96.    si  laventure  ne  ment.  Meou  3, 
24&  Biese  berofbngen,  obgleich  oft  mit  treuheraiger 
Ironie  vorgetragen  (jAx  ego  erediderim),  sind  keine 
leere  formcl ,  sondern  meinen  NHikllcli  diu  quelle,  aus 
I   weiclier  der  di(  lu<ji'  entlehnte.    Ich  habe  schon  oben 
j  LXXYU  gesagt,  dala  der  Verfasser  des  Reinardos  seine 
I   fabeln  nicht  aus  dem  köpf  ersann;   blofs  die  einklei- 
I  dung  und  die  oft  störend  angebraclite  buciigelehrsam- 
I  keit  war  adn  eigen,   die  Script ura^  welche  er  vor 
I  sieh  hatte,  war  yermutlich  schon  eine  ahere ,  einfa- 
chere latei/ilsche  auf/eichnun|^,  die  falls  sie  durcJi- 
gangig  den  gehalt  des  Isengrlmus  hatte,  den  werth 
j  der  amarbeitung  in  unsern  äugen  herabsetzen  muste; 
i  es  könnte  allerdings,  doch  glaube  ich  dies  weniger, 
auch  ein  früheres  gedieht  in  der  Volkssprache  zum 
gmnde  liegen. 

Wenn  im  v^wölften  jh.  fast  alle  gdehrsamkeit  noch 
In  schofse  des  geistiichen  Standes  zu  suchen  ist,  so 
wird  man  anoh  den  verf.  unserer  thierfabei  für  einen 
mSneh  oder  wenigst«»  einen  geistliehen  zn  halten  ge» 
neigen.  Mönchisch  scheint  der  gnn/t;  zuschnitt  den 
Werks  und  besonders  die  ausiiihrung  des  siebenten 
abenteoer.  zwar  ist,  vorzüglich  in  der  zwölften,  ein 
bitterer  spott  über  den  verfall  der  geistlichkeit  ergos- 
sen und  weder  des  Oberhaupts  der  kirche  ,  noch  an- 
derer hervorragender  bischöfe,  namentlich  des  mannes, 
dessen  rahm  damals  Europa  durchdrang,  des  h.  Bern- 
hards geschont.  Ich  will  daraut  kein  gewicht  legen, 
dafs  der  dichter  in  gewissem  sinn  die  form  rettete  und 
tdae  heftigsten  ausfalle  in  den  raund  der  Salaura 


c  REINARDUS. 

schiebt,  so  dsSs  sie  zuleUt  sogar  \on  dem  iuchs  wi- 
derlegt werden;  mit  dem  schein  dieser  wideriegung 
mag  aber  der  gelstllehkeit  wenig  gedient  gewesen 
sein  und  der  aostofs,  den  die  dichtung  durch  ihre 
beifsende,  dem  stof  der  alten  fabel  an  sich  fremde 
Satire  gab,  hat  ohne  zweifei  die  lange  unterdrScknng 
Uiid  öfltenliell  des  wcrks  vüraalafst.  Gcv.icbtlger  aber 
könnte  ilir  den  dichter,  wäre  er  auch  möoch  gewesen, 
die  entschuldigong  werden,  dafs  ihm  besondere  rncfc- 
slchten,  nähere  Verhältnisse  seines  stifts  zu  benach> 
harten  Stiftern  und  zu  Rom  den  muud  ölneten.  In 
jener  zeit  hatte  sich  schon  ,  unter  weltlichen  und  geist- 
lichen, vielfach  eine  partei  gegen  den  pabstlichen  stahl 
gebildet,  die  sich  entweder  an  die  könige  schlofs  oder 
auch  ganz  seihständig  aultrat.  Der  dichter  war  kein 
'  gottloser  spotter,  sondern  ein  mann,  der  fromme 
geistliche  ehrte,  wie  seine  lobpreisung  Walthers  und 
Balduins  zeigt,  als  deren  ireund  und  vertrauten  er 
sich  darstellt  auch  dies  spricht  für  s^nen  geistlichen 
stand.  Und  denkt  man  sich  ihn  ab  einen  benedicti" 
ner  nach  der  alten  regel,  dem  die  gewaltig  umgrei- 
fende neuerang  der  cistercienser  zuwider  war;  so 
seheint  sdne  [heftigkeit  gegen  deren  haupt,  den  b. 
Beniliard  und  den  von  ihm  gepredigten  kreuzzug 
nicht  unbegreiüich.  l>ie  benedictiner  tragen  kutte  mit 
wmtem  ermel,  den  sog.  flöcus  (franz.  froc.  Renart 
10562),  die  cistercienser  das,  was  cucull  hiefs,  die 
blofse  kappe  ohne  ermel        daraus  würde  sich  er- 


*)  Dncange  t.  eucuOai  habltus  loDgns  ampiiis  manieas  non 
haben«,  floccut  s.  froceos,  habitus  longna  amplaa  manieas  babeiis$ 
wenigstens  nntencbled  man  es  an  Clemens  5  seit  Engen  3 ,  der 
dsterdenserfireund ,  legte  die  cocnlla  nie  ab.  anch  Titlemont  blat. 

de  lordre  .de  Citeaux  l,  82  uennt  die  cuculle  ein  weseiitlicbes 
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klären,  warum  er  wider  die  cucuHllera,  cucullata  reli- 
gio lofisiehl  (8,  169a  2242.)  Walther  uod  Baidda 
waren  benedictiner,  S.  Trond  und  Huy,  wo  die  hss« 
unseres  gedichU  wiedergefunden  worden  sind,  bene- 
^cttneiUMtor«  mcht  übersehen  werden  darf,  dab 
•od  m  andern  bearbeitongen  der  tbierfabel  die  citter- 
cienser  es  sind,  welche  in  nachthei!  gestellt  werden, 
iofiofern  sieb  der  wolf  in  ihrem  orden  münchen  läfst. 
Wer  nnser  dichter  nnn  gewesen  sei,  seine  arbeit 

zeugt  von  verstand,  talent  und  vielseitiger  ausbildunf^ ; 
Ich  denke  nicht,  da(*s  Ihm  die  gaben  eines  der  ausge- 
xsicbneteren  lateinischen  ifichter  des  12  jh.  den  rang 
streitig  machen,  weder  des  Hildebert  von  Mans  1136) 
noch  des  Mathaeus  von  Vendome,  des  Aegidius  von 
Corboil,  des  Henricos  Ton  Septimello,  weiche  etwas 
ipater,  gegen  den  schhib  des  jh«,  blühten.  Sein  ^c- 
dicht  iib(  i  lrift,  da  es  einen  poetischen  stol  beliaadelf, 
keinen  dürren  tiieoiogischea  und  medicinischen ,  die 
arbeiten  dieser  in  freier,  gewandter  beherschnng  der 
fremden  spräche;  es  enthalt  dnen  rdchthom  seltner 
worter  und  redensarten,  in  veriiechtung  de>  diaiugs 
Mgt  es  eine  mcht  gemdne  fertigkeit.  die  fuchshöhie 
8, 1819«- 44,  die  quälen  der  vom  damon  geplagten 
roelkmagd  4,  877  —  910  bezeugen  die  geliblheil  des 
diehters  ia  heschreibungen,  er  weifs  gleichnisse  und 
«prichworter,  die  im  Isengr«  mmtens  fehlen,  hin  und 
«leder  anzubringen.  Es  mangelt  nicht  an  einigen  stel- 
len, die  den  anstand  nach  uusern  begriüen  verletzen, 

kleidiiiigMtfick  dieser  manche,  denelbe  handelt  1 , 120  ff,  von 
«ler  eifersncht  der  benedictloer  so  Quill  gegen  die  cbtercleoMr 
tiCblnranx.  auch  der  fraas.  Achter  Gaiet  de  Piovini,  adbit 
ein  icliwaner  monch,  d.  i.  benedictioer,  redet  ftbel  von  den  wei- 
llCD,  d.i.  den  cisterciensern.  Meon  8,  346. 


cn. 


REINABAÜS. 


obgleich  sie  wdt  sdtner,  als  in  der  franz.  dtebtung 

erscfieinen ;  sie  sind  aber  zum  iheil  schon  durch  die 
siauiiche  kraft  der  thierfabei  selbst  eniscbuldigt. 

Mone  hat  die  seltsame  ansieht  gefafst  und  in  sm* 
ner  ganzen  ansgabe  darchgefnhrt,  daß  im  Reinardos 
zwei  verschiedene  texte,  eine  grundiagc  aus  dem 
neunten  und  eine  erweiterung  aus  dem  12  jh.  zusam- 
mengeRossen  sden.  den  altem  text  mmmt  er  einer, 
wie  uiicli  diifikt,  haltlosen  vermutliung  zu  gefallen  an, 
dafs  das  gedieht  eine  verdeckte  saüre  auf  bestimmte 
frühe  Zeitereignisse  enthalte,  wogegen  ich  mich  im 
verfolg  noch  näher  erklären  werde,  die  Interpolation 
mais  er  gelten  lassen,  weil  er  die  klar  auf  das  spä- 
tere zeitaller  wdoenden  anspielungen  nicht  miskennen 
kann*  Mit  einer  Interpolation  hat  es  wme  richtigkeit, 
nur  auf  andere  weise,  der  dichter  von  1150  arbeitete 
allerdings  ein  früheres  gedieht  um,  das  ungefähr  ein 
halbes  jh*  alter  war.  wir  vermögen  das  neuere  werk 
nur  in  einigen  abenkuein  n.il  dem  altern  zu  zerglei- 
chen und  begnügen  uns,  auf  die  übrigen  theile  zu 
sebliefsen.  Mone  hat  zwar  mit  gutem  tact  einfachere 
stucke  der  alten  erzahlung  herausgeschieden  (z.b.  gleich 
2,  31),  aber  auch  für  neu  genommen,  was  schon  alt 
war  (z.  h.  die  geschilderte  letthcit  des  fuchses  2,  317 
«^326,  die  erwähnung  Salemos  375  tt.s.  w.)  In  an- 
dern abenteuern  wird  gleichfalls  das  eingcscliallcte 
nach  dem  gelühl  ermessen  werden  müssen,  dais  der 
alten  fabel  eine  rednerische,  ihrer  natur  fVemde  ans- 
schmSckung  hinzugetreten  !st>  weniger  nach  efanehen 
örtlichen  oder  histonschen  anspielungen,  die  auch  der 
ältere  dichter  haben  konnte,  am  wenigsten  nach  etn- 
zelnen  ausdrücken  (wie  usqiie,  amodo,  dem  gebrauch 
▼on  quia),  die  nicht  nur  beiden  bearbeitern-,  sondera 
einer  weit  irubeien  zeit  zustehen. 


Digitized  by  Google 


■ 


CAP-V.  KEINHART. 

Dordi  nngniist  der  uat  ist  die  älteste  hochdeutsche 
bdiaiuUang  der  duerfabel  in  ihrer  echten  ^estab  im« 

tergegangen,  und  nur  in  einer  überarbeituniTi  selbst 
aber  diese  in  ungenügenden  bandscbrlften  auf  uns  ge- 
kommen. Die  erste  ausgäbe  erschien  1817  nach  der 
koloczer  Ls. ,  die  meinlge  ist  aus  einer  vergleichung 
der  pHÜzer  (341,  Gl.)  mit  diesem  druck  entstanden 

Die  einneinen  fabeb,  welche  ans  das  gedieht  fer- 
bonden  gibt,  sind  folgende. 

1.  Der  hau,  dem  ein  schwerer  träum  uoheil  gewcis.^agt  hatte, 
wjrl  \on  iiciuliart  berückt,  ihm  aber  durch  eine  ge^eiilisl  doch 
wieder  entzogeu.  auch  seine  anschlüge  auf  die  meise,  deu  rabeu 
oQd  den  kater  misliogeo  dem  luctift  biateniBBiiders  ec  mafi»  gewal- 
tigen honger  leiden« 

2.  Mehr  erreicbt  er  beim  woif ,  dem  er  ilcb  sa  geseHea  ta* 
bietet  imd  um  deisea  weib  er  bohlt  ein  Torftbeigetfagnes  scbweia 
«iid  dorcb  Reinhirts  Hst  gevrouieo,  aber  von  dem  gierigen  wolf 
rnfgcsehrt  Der  hnngrige  ftiehi  weUb  rieb  so  Teratelleo  aad  er- 
bietet fleh,  dem  durstigen  wolf  mm  aveb  wetn  m  fcbaSfim.  er 
bitet  ihn  und  die  wölfm  in  einen  klosterkelier,  die  »ich  berau- 
schen und  von  den  monrhen  zerschlagen  werden.  Iseugriu  tuurs 
Boch  dazu  den  >\>ott  seiner  kiuder  leiden. 

3.  Reinliart  sclieidet  sich  von  dea  woIfs  geselläcitaft.  und  utoht 
auf  den  schwer  beladenen  eielt  dem  er  ein  leichteres  leben  ver* 
be^ty  veno  er  sich  so  ihm  gesellen  wolle.  Hier  haben  beide  hss« 
che  oagldebe  Ifteke,  ans  den  aebo  settea  der  pfiUser  ergibt  sich 
MigiteDS  der  nenaagespoDaeneo  fhbel  begtoo  genog,  mn  mi  se- 
bes,  dafs  kerne  onaoslSodige  stelle  (dergleicbeo  onteo  folgen)  die 
Mslsssung  nach  sich  gezogen  hat  ich  vermote,  dafs  die  enSh* 
long  von  der  watUbhrt  folgte,  die  bn  Iseogrim,  in  der  flijiften 


0  ob  die  hs.,  welche  Veesenm^er  gesehen  habea  will,  die 
aber  seitdem  Tersehollen  ist,  auch  nnser  gedieht  enthielt?  sie 
soll  ans  dem  15  jh.  gewesen  sein.  'Weckherlins  beitrage.  Stuttg* 
1811  p.  127. 

I 
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fabei  den  Reluardus,  in  der  ISien  de&  Renart  eutiialten  tät;  und 
zwar  mag  sie  der  letztem  am  meistea  gcgUdien  haben,  wo  von 
keiner  pügriniiefaafl  der  ceprea,  soadem  blob  des  fiidiiei,  wld- 
den  iisd  eiele  die  lede  ist.  Renart  ladet  deo  esel  (18S99-**eo) 
I«  gefdlaobaft  mit  denaelben  grfindett  ebi,  die  aach  im  dea  ab» 
gebroeheM  wetten  dea  deiiticben  gedicbia  mm  ▼eiadieUi  kemoieo. 
Ist  die  Temiatung  richtig,  wefiir  alles  spricht,  ae  mufs  felilea, 
^vas  im  ilenart  bis  z.  steht  uud  mit  todtang  oder  Verwun- 

dung der  die  pilger  anfallenden  wölfe  schliefst,  kaum  aber  fehlen 
nur  «0  (oder,  die  10  aus  P  abgerechnet,  TO)  zeiien,  die  der 
leere  räum  in  K  bezeichnet. 

4«  Nach  der  läcke  iledeo  wir  IseagriiieD  schwer  verwundet 
an  seinem  lebea  vetsweifeln;  dies  kdaote  sieh  anf  die  wuade  be- 
Biehee»  die  er  bei  Jenem  aafell  der  pilger  empfimgen.  Im  Rel-* 
naidva  ist  nach  der  begebenbeit  bei  den  pilgern  der  nächste  liandel 
nwSaehen  ftid»  nnd  wolf  des  lentem  monehtbmn  (lab.  r$  dem 
das  fab.  «  ersiihlte  geht  den  wolf  nichts  an  nnd  ist  ein  Efriacben- 
abeuteuer.)  Auch  der  deulsehe  dieliter  lUfst ,  nach  einem  eiuge-' 
schalteten  f^cspriuli  mit  Küuiii,  dti  ile i»aiiten  der  buljlscliaft  zeilit, 
das  müiicliihum  folgen,  iienilich  Uersant  Ieii«^net  jene  besciniidi- 
gung,  der  wimde  Isengrin  wird  gesund  geleckt  und  kommt  zu 
Reiniiarts  höle,  der  sich  ale  gebraten  hat.  Die  art,  wie  ihm  die- 
ser lost  madit,  monch  an  werden,  weicht  ganz  abs  dort  dnrcb 
leckere  krapfen»  hier  durch  bratengemch  nnd  ale*  nachdem  er 
ihm  die  krone  gescheren,  f&brt  er  ihn  gleich  snm  fiscbfang  (ßjA* 
navd.  Alb.  a.)i  ^cs  Bovo  tritt  hier  ein  BlrChi  anf  nnd  nicht 
durch  gerufene  banem,  vielmehr  vorbeigehende  Jäger  wird  der 
wolf  nberftiUen  und  des  schwannes  ledig  (gerade  auch  bo  im  Re- 
nart) 

5.  Reinhart  geräth  unterdessen  zu  einem  bniniieii,  iialt  öeiu 
IUI  wasüer  ali^^espiegeltes  bild  für  seine  frau  und  .springt  aus  liebe 
Iilnunter.  Auch  der  wolf,  der  mit  Verlust  seines  aagels  aus  dem 
ciä  eutkemmen  war,  geht  vor&ber  und  ihm  begegnet  dieselbe 
t&uschung.  Alt»  er  nun  zu  heulen  beginnt,  merkt  R.  wer  oben 
steht  und  ruft  ihm  zn,  dafs  er  hier  im  paiadise-  ritte  und  aller 
wannen  theilhaiUg  sei,  er  habe  das  schnlamt  nu  veraehen 
(M8.  Renart  eriO),  R.  helfst  Ihn  sich  in  den  leeren  bmnneneimer 
aetaen  und  wird  indem  dieser  durch  des  wolfes  schwere  sinkt  her-- 
•ttsgezogcn.  R.  geht  zo  walde,  J.  mufs  unten  harren,  bis  die 
monche  wa«er  schöpfen,  die  ihn  dann  f^st  tod  prügeln. 
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6.  Iieogria  ratbscblagt  mit  den  seinen  um  itdüi  Ein  lodi, 
bddoi  Ütsikuk  «Tenraidt,  iocbl  die  feiwltdnft  M  libmi,  m 
wird  eia  tag  aogetetit,  w  toi  wolf  imd  fitdii  mit  Umn  w- 
wttdtea  emdMEM.  «im  gegea  K«  •«ageMmMM  liit  (er  Mlite 
Mf  dfii  scheidtodteii  iftdes  liliiie  to  leiiiigungseid  abkgai)  lebei« 
teit  ab«r,  da  R.  mm  deebs  gewant  beld  dai  wette  lecbt  ÜMegr. 
vtfi'ulgt  ilin  und  auch  Kcrsaiit,  diese  lockt  11.  abseits  in  seine 
iiole,  da  wo  k(  iiic  iluciit  nH"»ir]ich  bt,  und  scliäadet  &ie,  dai«  €$ 
der  wolf  von  weitem  niil  rui>ir!it. 

7.  Unterdessen  tintte  der  gewaltige  löwe  den  landfrieden  ver- 
kündigt und  einen  allgemeinen  hof  gebotee.  er  ist  krank  ned  dea 
aatafii  0^er  krankheil  weifs  daa  totselie  gedidii  alleia :  er  hatta 
eiaen  ameiMiibaufeo  sertretee,  die  seine  iieinchaft  niebt  aaerkes« 
aea  wollten.  Ibr  l>iirgherr  Dabm  lacbe»  er  loech  dem  aehiaÜMta 
IdweD  sam  ehr  Uaeia  ia  daa  geliim  aad  Tefmaclite  ihm  admer* 
MD,  die  niemaad  atUlea  konate,  er  sellMit  halt  fte  ior  tMh 
gottes,  dafs  er  so  lange  sein  ge  rieht  verHRomt  habe.  Isengrtn 
bri'igt  seine  klage  an  gegen  den  niciil  aai  iioi  erschienenen  Rein- 
kart, der  lilrsch  *)  will  iiin  alsbald  vcrurtlieilen,  die  retliUer- 
l'alirne  olbenle  (das  käme!)  f?etzt  aber  durch,  dafs  vorgängig  drei- 
mal geladen  werde.  In  diesem  auger.^*^*« erscheinen  bahn  und 
henne  mit  dem  leichaam  ihrer  veii  Reiniiait  todt  gebissnen  tecbter 
taf  einer  tiaiire ,  über  welebe  aathat  der  kdnig  lo  liefügan  aem 
inTflatt»  dafii  den  eraehreekeneii  baMii  cia  iiebar  befällt  to 
todto  haha  wird  beenngea  and  begraben,  der  bäte  legt  sich  aitf 
das  grab  and  sebläft  ein,  beim  erwachen  Ist  Ihm  to  fieber  vef- 
gaugen  and  nach  diesem  sdoben  ist  die  heuie  eine  gmaiterta 
beilige. 

8.  Brun  macht  sich  auf  den  weg  nach  Reinharts  bur^,  R. 
verhelfst  ihm  honi<r  und  führt  ihn  zu  einem  gespaltnen  block ,  wo- 
rin die  bienen  gebaut  haben  sollen,  kaum  steckt  der  bär  den 
köpf  hinein,  so  aieht  R.  den  keil  weg  und  Brun  bleibt  gefangen; 
die  bauern  nahen  und  Brun  entgebt 'grofserer  gefabr  nur  mit  ein- 
hnise  to  bats  und  der  ehren.  E.  mft  dem  verfU»eieileiidan  spol- 


*)  to  hirsck  bescheidet  das  recht  ancb  Renart  86öt 

beifst  er  ^  reebtakenner  nad  nach  18985  Tielcr  spradieB  hän- 
dig; ich  weifs  nicht,  woher  noch  Bure.  Waldis  nimmt,  dafs  er 
deu  hirscb  zum  «ehultheifs  bestellt  98/^.  die  olheiUc  aus  Toscana 
repi'äseniiett  deu  jweiscbeo,  des  römischen  rechts  kundigen. 
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titcfa  mi  w«  er  den  M  gekuMeD,  ob  er  ihn  iiiii  wein  venetzt 
habe? 

9.  nun  wird  der  kater,  zur  zweiten  ladong,  abgesandt, 
diesen  geleitet  R,  iti  ein  liaus  nach  mausen ,  wo  eine  fuclisfalle 
gestellt  war,  in  welche  Diepreciit  geräth,  INur  tiiidutch,  dafs  im 
dunkeln  der  pfaflc  die  schnür  enzwei  schlägt,  wird  der  kater  le- 
dig und  iiommt  noch  den  gtrick  um  seinen  iiak  klagend  an  hof, 
der  pfiifie  mufs  aber  über  die  flucht  des  vermeUiten  fuchses  schlage 
seines  weibs  binnebaien  and  wäre  ebne  die  anweeenbeit  der  kam- 
mermagd  nocb  übler  weggekommen. 

10.  der  dacbst  Relnharts  Enniger  firennd,  ist  dritter  böte; 
seine  vorstellnngea  bewegen  den  fuchs  nonmehr  mit  an  hof  nn  ge- 
ben. R.  I«gt  al>er  eine  pilgerkappe  Aber  und  erscheint  mit  dem 
Stab  in  der  hand  als  arzt  Mit  lautem  geschrei  fordern  die 
thierc  seinen  lod ;  ruhig  aher  bringt  er  dein  könig  einen  grufs 
meisters  Bendin  von  Salernu  mul  eine  latwergc  für  die  kraukheit. 
Da  lafst  der  kcnig  alsbald  <ieu  zo)!!  fahren.  R.  erzählt  weiter: 
m  den  sieben  wodien  habe  mancher  dorn  seinen  fufs  verwundet» 
SU  der  verordneten  arznei  solle  der  könig  aber  in  eines  alten 
Wolfes  baut  scbwUnen,  und  eia  barenfell  oad  einen  katseabat  ge* 
branefaen.  ebne  umstlnde  fordert  der  konlg  diese  stocke  tob  sei- 
nen hdflingen,  und  aller  einwendongen  nngenefatet  werden  sie 
Ihnen  mit  gewalt  abgenommen.  Als  es  geecbefaen  ist,  fordert  R« 
weiter  ein  gesottnes  bnim  mit  ebersneck.  ebne  erbarmen  wird  die 
frau  Pinte  gefangen  und  dem  eber  ein  stück  speck  aus  der  hüfte 
geschnitten,  nun  begehrt  R.  einen  iiir.schgürtel  und  einen  bibti- 
hiit:  auch  dazu  mufs  Randolt  und  der  biber  sich  verstehen,  alle 
übrigen  tliiere  eiiLweicben  vom  hof,  nur  Reinharts  anbäoger 
bieibeo«  E.  badet  nunmehr  den  kranken  könig,  der  alles  Tcr- 
traaen  in  seine  meisterschaft  setzt;  nachdem  bad  bettet  er  Jboi 
nnf  seines  lupeilans  baut,  deckt  ihn  warm  mit  der  des  woUs  und 
setst  ihm  den  katzenhnt  anfs  haupt.  in  der  behaglichen  wSrme 
krieciit  nun  die  nmeise  nus  dea  Idwen  hanpt  in  das  katnenhaar. 
der  ant  nimmt  den  hat,  Jäfst  die  sonne  darauf  scheinen  nnd  er- 
blickt das  thierlein,  das  des  königs  siecbthum  Femrsacbte.  heftig 
bedroht  er  die  ameise.  die  anieise  entschuldigt  sich  und  verheif^t 
ihm  herscliali  über  tausend  bürgen,  wenn  er  sie  los  lasse.  des 
gowiniics  früh  cntUifst  «ie  R.,  sie  zielit  heioi  in  ihren  wald.  Un- 
terdessen fühlt  sich  k  l  köni^  wol,  R.  beifst  ihm  die  kräftige 
biibnerbrube  briagea,  frilst  aber  selbst  frau  Pinte  auf  und  gibt 
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den  dacht  doi  cbempdclu  JMt  Omni  neb«  w  ttkm 

denkt  er  auf  idralkhaiteB  lobn  für  lefae  freunde,  der  ihnen  fibel 

ausschlägt.     Den  elcpliant  miiCs  der  köiiij;  mit  Bufinieii  bclcilien, 
wo  er  aber  jämnierlu  ii  zeracliiagcn  wird,    die  ull»cntc  cnipHiagt 
eine  abtei :  als  &ie  davou  be^silz  uchnicii       .  stcclioii  sie  die  non- 
nen  mit  ihrea  griffein  und  jagen  sie  in  deu  ilheio.    80  vergilt  es 
jfl.  denen,  die  ihm  beigestanden  haben;  er  verriß  audi  den  konig. 
in  einem  trank  reicht  er  ihm  gUt  leinei  bleibens  an  hole  ist  bia- 
fort  nicht  läager,  er  nacht  aich  mit  dem  dkdia  aaa  dem  etanbe, 
DDtenrega  storat  er  aaf  den  gebondnen  Brun  nnd  kann  ea  nicht 
laeaen  ihn  muanbohniMi.  Walirend  er  gificfclicb  mSm  barg  erreicht 
wird  es  dem  könige  weh  an  mute ,  ond  die  eatleninng  dei  Ter* 
geblich  gesuchten  arztes  l&rst  Ihn  das  schlimmste  almen.    da»  ^ift 
tliul  seine   wii-kiüi;^^  und  der  edle  könig  »tirbt  bewciul  suii  dt^u 
tljieren,  die  dem  übcillmter  drohen. 

Dies  ui  der  inhak  de$  deoUehea  gedichis,  dai 
ich  Uer  in  zehn  abenteoer  serlegt  habe,  obschoo  die 

vier  letzten  eigentlich  eine  einzige,  iinzerrcilsbare  be- 
gebeoheit  bilden.  Nur  die  vier  ersten  fabeln  (^iusoiei  n 
wir  der  dritteD  verlornen  sieber  sind)  und  sum  tbeil 
die  siebente  berühren  sich  mit  denen  des  Reinardus; 
es  ist  aber  aucii  in  ihnen  manches  ganz  anders  einge- 
leilet  und  beschlossen.  5.  6.  &  9.  10  AaA  dem  lat 
werk  völlig  fremd  Die  frani*  dichtmig  kennt  iwar 
sämtliche  abenteuer  der  deutschen,  rur  v^eifs  sie 
nichts  von  dem  unheilvoll  ea  ausgang  der  krankbeit 
des  konigs,  der  ab  alieiniges  dgendinm  der  deut- 
schen sa^e  betrachtet  werden  mnfs»  so  wie  blofs  in 
dieser  die  ameise  beim  an  lang  und  ende  der  krank- 
hdt  erscheint  Auch  die  zweideatige  belehnang 
der  lireande  Reinharts  mit  land  und  stift  mangefai 
sonst  überall 


•)  die  jäger  behaupten ,  dafs  der  här  anieisenliaufen  ans  einan- 
der breche  and  davon  fresse.  Dobel  I  eap.  12;  wäre  hier  wieder 
eine  epac  dea  deiUicben  keaig«  der  tiilere? 
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IKe  detttocben  fabeln  reihen  sich  natarfich,  und 
besoaden  ist  in  7*  &  9.  10  Wk  lebendig  qiisdier  fort- 

schritt  slclitbar.  die  vorhergehenden  würden  noch 
besser  In  einander  greifen,  gebräche  es  ihnen  nicht 
tun  und  wieder  an  ausf ührUchkeil  der  darstdlung.  die 
en»hlang  ist  fast  nirgends  acbledit  und  dnigemal  tof- 

tretiich. 

Es  fällt  in  die  angen,  dais  die  qneile  des  ersten 
deutschen  ein  französisclies  gedieht  war.   es  hat  ein« 

zelnc  deiitsdic  naiiien  in  uiideutsciicr  iorm  bdhehakcii : 

A  \ 

Birtin  BOü.  817  Ilersant  (f.  Herswint)  Isengrin  (i'.lsea* 
grim)  so  wie  Wolfram:  Wiüalm,  Bernart,  Rennewart,' 
Irmschart  f.  Wilhelm,  Bernhart,  Reinwart,  Irmengart, 
Andere  namen  sind  ireiiich  wieder  echtdeutsch  ge- 
worden,  Rdnhart,  Bernhart,  IHeprecht  u.8«w.  dabin 
gehört  Lanzelin  nnd  Rootzelft ,  jenes  Ist  dinun.  von 
Lanzo  =  Lantfrlt,  Ruotze  (vgl.  Otnit  11 GO)  erklare 
ich  aas  Ruodhilt;  aach  Wembarc  1722  ist  deutsch* 
Völlig  franzosisch  aber  Schantekldr  und  Pinto;  in 
Sengelin  wird  deutsche  bildung  vcrsuciit.  Cbelloch 
1522  vcrräth  die  Übersetzung  aus  Malpertuis ;  viiläii, 
1541  im  bestätigendem  rdm,  hätte  mcbt  leicht  dn 
deutscher  alterer  dichter  gebraucht.  Die  besnehang 
auf  Zitlas  TOti.  716  wird  nicht  minder  übernommen 
smn;  ich  habe  von  dieser  einmischung  der  dsterden«- 
aer  In  die  fabd  schon  sette  C  gehandelt  Dagegen 
hat  dcv  deutshe  dichter  den  Nibelunge  hört  662  und 
andere  umstände  mit  eingeschaltet,  auf  die  uns  die 
besfimmang  der  zdt  und  des  orts  sogleich  Idten  wird* 
An  zwei  stellen  steht  der  dichter  genannt,  178(> 
*  zeigt  er  sich  selbst  an,  und  2250  wiederholt  ihn  der 
umarbdter.  sdn  name  ist  Heinrich  der  Giicliesasre 
oder  nach  dner  fas.  GlMiBenaßre,  das  letzte  ist  aber 
kein  eigcntUciier  geschlechtsname ,  noeU  weniger  von 
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einem  ort  hergcleltel ,  vielmehr  ein  bedeutsamer  bei- 
naine:  /Simulator,  dissimulator ,  ron  geiicheseoi  mm- 
hre,  onserm  nhd.  gidsner  mlspreclieDd,  und  wie 

tesxre,  rüemesa^re,  klingesaMc ,  iengesivrc  gebildet, 
?^  glilisener  Bertli.  134.  Mb.  2,  i24a  Ikbisare 
bjpocritae  N«  ps.  34,  19.  hatte  er  aebon  aontt  aidit 
so  gehelfsen,  worüber  ich  keine  auskiinü  habe,  so 
konnte  man  denken  >  Heinridi,  der  diditer  des  Reiii- 
bart>  Kebe  durch  diesen  gewählten  namen  sich  m 
verateilen.  Die  gegend^  wo  Heinrich  lebte,  aebrint 
einigermafsen  durch  erwnlimin^  des  Rhei/is  2154,  et- 
waa  näher  durch  die  eines  andern  dichters  JV alliier s 
ifon  Hdrburc  (Horburg,  Harburg)  *)  zwiachen  CSoi« 
mar  und  Breisach,  nicht  das  gleichnamige  tliürin^ri- 
sche,  1165  zerstürie  **).  jenes  bewohnte  im  12  und 
18  jh»  ein  edlea  geachlecht,  in  dem  der  name  Waltber 
wiederkehrt,  der  erste  1158,  der  sweite  1226,  der 
dritte  1259  ***).  unter  diesen  mufs  es  der  älteste 
sein ,  auf  den  sich  Heinrich  bezieht,  aber  als  auf  ei- 
nen niebt  mehr  lebenden  (satten  ^ten  apradi.)  Hier* 
nach  dürfte  Heinrich  schon  in  die  mitte  des  12  jh., 
oder  bald  in  die  zweite  hälfte  fallen  und  er  könnte  Wai- 
thera  landsmann  oder  ans  mnem  benachbarten  atrioh 
sein,  wenn  ihn  sonst  kdne  gründe  dner  andern  ge- 
gend  überweisen.  Seltnere,  dem  dichter  eigne  aus- 
drücke haben  dabei  gewicht:  habe,  erklich.  mürmen- 
din  fuhren  auf  die  Schweiz;  welchen  anaaehlag  geben 
mögen:  liir  hera  (lerire  forc^;)  hoster,  garzeliar,  stür- 
men, hulioch  und  ?ielleicht  das  vermutete  entsweben? 


*)  ~  liölier  biirc,   w!e  H6mberc  =  hOhem;  oder  will  man 
Hort)iirc  von  lioro,  palusV 
*0  Luiib.  admfii.  ad  fa. 
**0  Aint  flinstr.  2,  612  anf  der  itaantafei« 
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des  sciUe  Gallen  anrofung  332  erfolgt  avch  im  ge- 
dieht vom  woif  und  der  geiz  818  und  fragm,  20a. 
An  Baier  war  der  dichter  nicht,  sonst  w3rde  er  tote 
sagen  (Pars.  461,  10.  Wh.  7,  21.  Berthold  280.  Ottoe, 

196.)  nicht  pate,  bäte  187.  547.  1206.  7.  1211;  doch 
steht  pate  gr.  Jiuod.  G  ^,  3  und  gebat  bei  Reipin.  y. 
Zw.  Ms.  2,  133,  umgekehrt  tote  352,  87.  er  sagt 
auch  bine  (apes)  1548.  1549.  1558  (gr.  3  ,  366.)  Al- 
les zusammen  erwogen,  halte  ich  ihn  iür  einen  Schwa- 
ben, der  tief  in  der  deutsch  redenden  Schwda  lebte. 
Lage  sdln  werk  noch  in  arsprünglicher  gestalt  vor 
uns ,  würden  wir  auch  seine  Spracheigenheit  schär- 
fer zu  fassen  Tormögen. 

'  *  AUein  wir  besitzen  es  nur  In  der  Umarbeitung 

nes  wenigstens  fünfzig  jähre  späteren  ungenannten,  der 
eine  bedeutende  anzahi  von  versen  unterdrückt,  ver- 
ändert und  eingeschaltet,  vorzüglich  aber  das  dem  äl- 
teren dichter  noch  ungeBnfige  m^risehe  gesetz  durch« 
gefiihrt  hat 

Unter  solchen,  umsänden  schien  für  den  heraus- 
geber  fast  jedwedes  rerfahren  anserst  mislicb.  den 

ganzen  Glichesoere  herzustellen   wäre    venucssenheit ; 
wenn  sich  auch  das  gebUebne  auf  die  alte  form  zurück 
hatte  -fuhren  lassen,  wer  wollte  die  verlornen  verse  er- 
gänzen?  unerträglich  aber  muste  es  sein,  dem  er- 
neuerer  alles  einzuräumen,   wenn,  er  auch  nicht  ver- 
wbcht  werden  durfte.    Ich  habe  den  mittleren  weg 
eingeschlagen  und  zwar  dem  gedieht  den  ton  der  Um- 
arbeitung gelassen,  allein,  wo  es  geschehen  koiuite, 
einzelnheilen  des  alten  Verfassers  zurückgeiührt,  freiere 
Vermutungen  in  die  anmerkungen  aufgenommen,  in 
gewissen  fällen  war  es  unvermeidlich  /u  schwanken; 
einem  kühneren  wird  zu  wenig  gethan  scheinen,  ei- 
nem der  in  gedanken  neben  Henrichs  text  gern  auch 


Digitized  by  Google 


AEOIHART.  ext 

die  spatere  mauler  festgehalten  hatte,  schon  zu  viel, 
die  lanlaate      OBf      d,  üe  värea  vielleicht  üljcraii  zu  entt^ehrai 
gcmes,  dei&.dtr  «mrlieiter  ansto  1015  Mwifef  livwAn  gt»- 
hcn  iMMD  vad  t85S*Mivlres  mrfttftr«»  oder  migiiuni  nfaDen. 
toch  catwfcheii :  begrtfen  1991.  gripfe:  wiiehte809«  iwarte  (do 
«ort,  das  im  18  jb.  selten  wirfl) :  Mte  1T05«  bnume,  bnumen» 
miiiämgen  955.  975.   sinnen:  iinminne  45.  umbe:  ttunben  1757. 
n?ste?  geste  widerstehen  der  mlid,  reimscii  rl  ■ ;  wenigrer  bedeute« 
hi\n:  mau  439.  575.  vreisam:  sän  1190.   niernan:  Tusclialan  133H. 
Lnd  da  andern  dichtem  des  12  jh.  ausweiclMiiig  vom  strengen 
hocbdentecb  io  einselne  niederdeiitsciie  fanneo  sogettaiideii  wird, 
maSs  fiir  alten  itl)  des  Gliebeier  gelten:  de  1786;  Henente» 
1841;  beine  480,  vielleieht  anch  tiere  1460*  t^lU  1091?;  das 
haadscbriftf.  hume  f.  bmnne  88d  ff;  die  aehreibiuii^  qnam,  kmnen; 
die  untilgbaren  reime  iht ,  niht  =•  iVf,  ni«t :  diet,  Üet,  riet  455. 
511,  533.  T51.  7Ü9.   1327.   Iü72.  2119;    geringe  969;  i^an 
wente  f.  unz  1116.  11(59;  das  auxiliare  Leertet  751.  769.  790  V|^j. 
vragen  geTienc  1746.  angest  nam  17B1  (wo  ich  jrtzt  lesen  mochte: 
kriiaelo  des  lüteel  äugest  nam,  i*  SIT,  1793.)    Merkwürdig  tat 
bei  mbd*  dicfateni  höchst  seltne  ^  1&55  (wo  K.  ach  f.  orli 
liest):  sd.    sichein  1980  stützt  sich  anf  blofse  emeadation.  ir 
ant  1858  haben  sonst  ülrieh       Vlnterst.  Ben.  183.  Wernlter 
von  Tüfen  MS.  1,  44  a  (beide  ThHTgSner  nach  La^liberg)  Flore 
3404.  3978.  4938.  5435.  724«.    Otnit  22  und  der  ehms.  .Stniiku- 
berg  127.     Zumal  schwer  schien  die  cntsclieiclun;^ .    \vic  es  der 
ilte  dichter  oder  der  amarbeiter  mit  dem  lUttzeu  und  irzen  »e- 
imiten.   Im  12  jh.  war  aus  romanischer  poesle  in  die  deutsche  der 
Inacb  des  intens  schwankend  eingedningen.  das  trauliche  dutaen 
gdt  unter  redenden  die  sieb  gleich  sind  wecbselsweise ,  einseitig 
dvtate  der  höhere  den  niederen,  irnte  der  niedere  den  höheren; 
fnaeu  nach  irofiscber  sltte  worden  inner  geirst   aber  von  ir  In 
(lu  gieng  der  anredende  niedere  über,  \^enn  er  dcji  höheren  «r*»- 
ringer  achten  oder  s»ich  mehr  anmafseii ,    voji  du  jn  ir  der  holn'it", 
soliaid  er  dem  gleichen  die  bewiesene  Vertraulichkeit  entziehen  oder 
den  niedem  hervorheben'  wollte.    In  nnserm  gedieht  dutzen  einan- 
der Indis  und  esel  657.  fuclu  und  kater  1665. 1668.  1661.  Aichs 
ud  dacbs  1131. 1801.  2194.    fnchs  und  meSse  178.  191.  fiichs 
ttd  rabe  233.  315.  240.  322.  345  auch  henne  und  bahn  79.  89. 
«kr  romehme  bar  dotatt  den  fuchs  1529  wird  aber  von  Ihm  geimt 
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1626.  tMT«  1SS6.  IM«  89M;  der  TomdiHie  wolf  gibt  Abbi  hd» 

du  492.  663.  670.  745.  886  und  empfangt  von  ihm  ir  389.  500. 
546.  655.  678.401.  717.  738.  759.  7C2.  1201  Reinhart  nimmt 
sich  aucii  heraus  iliu  zu  dutzen  673.  G85.  690.  706.  891.  922. 
031.  951 ,  besonders  wo  er  ihm  überlegen  ist,  «chon  der  junge 
wolf  dotst  den  facbs  1809  $  dafis  ihn  der  alte  einniai  int  464  iai 
▼Mieieht  unrecbt  die  w$Ubi  bekommt  ir  tob  iluem  Inihler  483« 
436.  11T8  wie  von  ibiem  manit  1064.  1219;  de  gilit  Jenem  dhi 
487.  diesen  ir  6S1.  Zum  faalio  Toriialt  sicli  der  ftidM,  wie  nmi 
fuchs  der  woii,  d.  Ii.  der  fuchs  diitzt.  der  halm  iizi  142.  146, 
nur  als  er  ihn  listig':  nberwnnden  hat,  ruft  er  ihm  du  zu  155. 
der  räthselhaftc  Kiuiin  irzt  den  wolf  57H.  606  uud  wird  gedutzt 
602,  er  mufs  also  ihm  an  würde  uachstehn;  ebenso  verliiUt  sieb 
mim  wolf  der  lacba  1077. 1086.  Der  iLönig  eoUte  alle  dafaieD  m»A 
vott  aUen  geint  werden »  allein  Schaotekl^r  gibt  ihm  du  1408« 
heraadi  wieder  ir  1058.  1948,  auch  Rdobart  dntit  ihn  einmal 
1980,  ja  der  könig  irzt  ihn  als  arzt  2079.  auch  die  mutige 
omeise  erwiedert  dem  fiirhs  sein  tlu  698.  TOö'.  1858.  emendieri 
i.t  (Ihien  89.  dir  300.  iiiwer  438.  iucii  439:  der  iiberlnnjre  v.  768 
küaate  vielleicht  geändert  werden:  versuche  ob  du  si  megest  he- 
llen. Im  Versbau  achien  einerseits  dem  nachzuhelfen,  was  die 
abachveiber  wieder  an  des  umarbeitene  weck  Tordorben  hatten,  auf 
der  andern  leite  aber  auch  gelamen  weiden  su  miimen,  waa  die^ 
aem  scjbit  nieht  bei  seiner  surichtnog  des  urteites  gelingen  konnte, 
ich  weifs  nicht,  ob  ich  das  'die  rfme  rihfen*  s.  114  In  seinem 
ßiun  {TctrofTen  habe;  ältere  dichter  mögen  aucli  dies  wort  anders 
nehmen,  \gl  berihten  En.  13277  (anders  Alex.  16.)  und  Roth. 
4859  liest  der  cod.  rihtere,  nicht  tihtere.  Des  umarbeiters  einge- 
f&gte  steife  reime  sind  nur  selten  im  tezt  getilgt  worden  (1589), 
gewöhnKcb  ent  in  den  anmerknngen,  mit  ▼onwhlftgen  der  wiedeiw 
hefsteliung,  angef&brt:  49.  62,  68.  466  (wo  gfasach  nu  lesen 
das  Ton  grasnaeh  venwbieden  ist)  097.  907.  9jS4.  1207»  1489, 
2119.  821T. 

Die  erste  abfa-ssung  des  werks  im  12  jli.  bestäti- 
gen aufscr  der  wortrorm  andere  dinge,  dichter  des 
13  hattea  die  Wendungen  854«  1791  gemieden,  aber 


*)  vgl.  s.  XXVU  Ober  das  oheimeaen  und  neffenen. 
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auch  Roth.  .^481  heifst  es  *von  diu  ins  daz  Het  von 
lugenen  gediiitet  niet/  4591  iu  haben  die  buoche 
gelogen*  IiaiDpr.  Alex.  4153  'aat  acbabe  das  booch 
dan  gelogen*  En.  4568  *ob  uns  Virgilius  niht  eniouc'; 
13253  ioac  her  whi,  so  ist  ez  war.'  Man  vergleiche 
im  das  Torhin  a.  XCK  aas  dem  lat  und  fraai«  ge* 
didit  angeführte.   Hierher  aehme  ich  aoch  aadere  wearfeagea.' 

Haz  soldin  <l;m  der  Iip!'  1424  uar  zü  so!  mir  nu  dorlipV  Alex. 
6856,  'diu  was  im  liep  aU  der  lip.  84u.  •sist  mir  Bis  der  lip.' 
942.  'diu  mir  ist  also  der  lip.*  UoUi.  IM^,  Alex.  2S13.  3275. 
5272  vgl.  Retoaert  1656.  soo  unserm  angesihte'  I1S9.  1506 
Wo  ir  aller  geaht»*  fmidgr.  145«  'sir  geiibte*  BImUi  41.  'ae  el- 
wr  raesihte*  Alex.  3257.  *mo  Mr  aller  getihte'  Eotli.  lT5e. 
Seibit  die  redeamrten:  gienc  (vuor)  se  walde  aiS.  !I54.  i4cli  ae 
Mrte  685.  ze  walde  (luop  er  sieh  9066.  wie:  ze  neste  varen 
Alev.  28.'il.  Iinop  s'uU  ze  wq^xo,  pf.  Cliiionr.  7038.  zc  velde  »\ 
{itenjren.  Diut.  3,  5Ö.  ze  lo<  lie  trappen.  Diut.  3,  33.  34.  ze  nmose 
gieflc.  Alex.  5Ö88*  u.  s.  Auch  der  aiudmck  utiminne  (Ininiicitia, 
•diDiB,  im)  war  woi  im  12  jh.  gangbarer  aU  im  13,  vgl.  Rotb« 
M07.  Mar.  35.  103,  anser  dichter  verwendet  Iba  vlennal  44» 
IW.  I6a2.  ins  (in  der  enten  etell«  mal»  entw.  die  icfawache 
Com  ftäw'eimr  getilgt  \9ardco,  fo  daft  umnmmn  gaa.  pl.  wiiai 
doeo  eines  bereiten  s.  Parz.  373,  28.  818,  18). 

Oer  iohalt  dieses  Reinhart  wird  sonst  kaum  die 
seit  bestimmen  helfen ,  doch  bietet  er  für  £e  höhere 

geschieh te  der  thierfabel  einiges  met  k\\  üidige  dar. 
Es  niu(s  schon  aus  der  frans,  qoeile,  obgleich  es  al« 
len  erhaltenen  gedichten  mangelt,  übernommen  sein, 

dafs  neben  Salerno  auch  noch  der  salerüilanische  arzl 
namhaft  gemacht  wird,  meisten  Pendln  oder  ßenäin 
1874.  86.  ist  nicht  aus  der  iuft  gegriffen,  sondern 
der  unter  den  ersten  Stiftern  der  schote  erwähnte 
magister  I^onius^  ein  Grieche'^)  (wie  er  noch  in  der 

0  Ant  llaaxa  wbia  satemit.  Jiiat  et  antiq.  Neni».  1681  p.ia» 

h 


Digitized  by  Google 


cxiv  fUBINUAAT. 

I 

fab.  eiirav.  p.  426  Graeciu  heifit)  Was  aber  Bwfat 
Iii  den  franz.  bBchern  stehen  kennte ,  sicher  Tera  GM- 

chesaere  binzugethan  wurde,   ist  des  elefants  beleh- 
nung mit  Böhmen,    seit  Otto  1  begann  dieses  reich 
mit  Deutschland  in  näheres  verhaHnls  zu  kommen, 
es  ist  auirallend,  dafs  auch  In  einem  andern  gediciit 
des  12  jh.  Böhmen  uud  Voien  vergeben  werden.  Roth. 
4871.;  konnte  die  in  nnserm  gemeinte  vergabnng  auf 
herzog  Jaromn*  %ezogen  werden,    der  anfang 
des  eiilteii  Jh.  von  Heinrich  2  eingesetzt,  bald  wieder 
von  den  Böhmen  vertrieben  wurde?   es  müssen  ab^ 
mit  dieser  vertreihang  sagenhafte  umstände,  dais  sie 
noch  einem  deutschen  dichter  des  12  jh,  bewust  seia 
konnten,  verknüpft  gewesen  sein.    In  weicher  rheiai- 
schen  abtei  es  der  olbente  so  schieeht  gelang,  erra- 
the  ich  [nicht  sicher;   in  dem  sagenberühmten  Lorse 
fais  und  starb  zwar  frau  Uote,    es  war  aber  kein 
frauenslift.  walurscheinlich  ist  rine  nonn^abtei  weiter 
oben  am  Rhrin  xu  verstehen,  Linda«  am  Bodensee? 
wer  mit  der  geschickte  der  rheinischen  Stifter  vertraut 
ist,  kann  vielieieht  nachwmen,  ob  irgendwo  eine  fremde 
abtissin  aoflallenderwetse  Intradfert  und  verjagt  wurde* 
von  Tiischaiar/  (aucii  in  andern  deutschen  gedichten 
Tuschkai  ~  Tuschkan)  heifst  die  olbende,  weil  sie 
als  fremdes  thier  fiber  ItaKen  her  eingeführt  war;  es 
ist  eb  frfner  sug ,  dafs  nur  die  fremden  thiere  partei 
des  fuchses  nehmen,  und,  wie  es  das  nationalgefiihi 
forderte,  übel  dabei  fahren.   Sprichwörter  stehen  266w 
296;  die  tn  den  anmerk.  gegebene  deotnng  der  re- 
densart  'ich  enaz  noch  entranc  sit'  588  wird  wol  be- 
stätigt durch  En.  62B2c  e  dan  er  ceze^  wände  er  die 


(wiederholt  im  thes.  antif}.  Ital.  9,  4.)  »ach  einem  ausge2u<;iieu 
«Qtiquuiii  arbis  ftal.  cbronicon.   vgl.  Ackermaiui  1>  c.  p,  26« 
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hirc  gewiDiien'  d*     abogWch.    die  regel  'lurae  mer 

mmden  schedelich*  263  iiii<let  sich  ebenso  Ken.  7314 
'fromackes  nest  preuz  k  plalc'  und  TdT^.  nicht  aber 
m  all»  arsneiboehern,  Äe  ieb  nachgescUagen  *)• 

CAP.VL  RENART. 

Wie  der  geist  das  materieUe  besiegt,  mi  hat  aodk 

die  poesie  immer  den  ausschlag  über  das  Schicksal 
der  dlalecte  einer  spräche  gegeben,  und  herschender 
diaiecl  wird  jedesmal  derjenige,  in  welchem  die  poene 
(Verband  gewinnt,  sri  der  nnlerEegende  anch  an  lml>- 
iiciien  Vorzügen  jenem  gleich  oder  selbst  überlegen. 
«KS  diesem  grund  ist  der  hochdeutshen  spräche  ge- 
walt  nber  die-mederdenisehe,  and  nach  amgel£ehrteiii 

ortlichem  Verhältnis  der  nordlraiizÖsischen  über  die 
BÜd französische  beschieden  worden,  die  klage  ^  das 
ttederdeotsche  und  provenzaBsche  mit  sdnem  welche* 
ren  wobHaut  sri  der  herrsdtaft  werther  gewesen,  ver- 
hallt in  ihrer  leere;  denn  nicht  nur  wohllaut,  auch 
amonfiche,  in  naalderen  diaiecten  nneniwickeke  kraft. 
I    and  fille  fordert  die  diohtfcanst 

I 

Vielleicht  hat  das  südliche  Deutschland  von  Gallien 
und  Italien  her  in  frühster  zeit  günstige  eintlüsse,  die 
I    es  sn  gdstiger  bildung  schneller  reif  machten,  erfah- 
ren.   Sicher  ist,  dafs  das  nördUche  Gallien  durch 


*)  mgckehrt  wifd  dar  kise  bei  waad«  aad  aaicbwflfea  em- 
pMilcn.  Aviccaan  Hb.  9.  fr.  9.  cap.  ISSe  'ctMai  veta»  boniui  «st 
Qleeribiis  malis  et  valneribQ« ,  et  receas  voliierilNU  levibin  recenti* 

bas/  Diouroridis  ii:io{)taru.  Argent.  1565.  p.  488;  V»se«s  re- 
cens  impo.situs  mcdiocres  etiam  iMnamnirtfioncs  solus  juvat.'  Aetü 
coutractae  ex  veteribus  medicinae  tetrabiblos.  LngH.  1519.  p.  95. 
anch  .To.  Petr.  L<»tichiili  de  cMet  aeqeHis.  Ff.  I6A3.  8  liefin^t 
kekie  beetStigpina  Jeees  iprnelui. 

h* 
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»ufnahme  eines  deutschen  Stammes  befruchtet  und 
mächtig  wurde,  dafs  fortan  im  norden  die  kraft  dea 
französischen  reiches  lag,  weifs  die  geschichte  und 
noch  iieute  ist  es  so.  Aber  schon  die  oordlranzösisclie 
dichtkunst  im  mittcialter  überragt  die  südliche  velti 
w^l  8ie  noch  auf  deutscher^  miteingewanderter,  lange 
nnvertilj^licher  grundlaj^e  erwachsen  ist.  Ihren  aufser- 
ordentlidien  relciitlium  hat  sie  hernach  auch  dem  in- 
nem  Deutschland  zurückgegeben« 

Diese  meinung  soll  es  haben,  wenn  ich  unserer 
thierfabel  deutschen  Ursprung,  den  ich  auch  durch  an- 
derweite gründe  zu  bestätigen  denke  ^  beilege.  Ss  ist 
eine  wahrhaft  fränkische  sage,  und  darum  schon 
deutschartig,  nicht  romanisch,  weil  sie  noch  im  1% 
13  jh.  den  Nordfranzosen  eigen  blieb,  keinen  eingang 
bei  den  Provenzalen  fand;  sie  ist  noch  mehr  deutsch« 
als  die  kerlingrsche  heldcnsage,  da  sie  nicht  einmal, 
gleich  dieser  in  die  übrigen  romanbchen  iander^  nach 
.  Spanien  und  Italien  drang. 

Alle  unsere  tintersuchungen  stellen  hervor^  dafs 
die  reichste  lebendigste  entlallung  der  thiersage  im 
12  jh.  auf  nordfranzosischniederländischem  hoden  er- 
folgte; die  nordfranzosischen  gedichte  sind  ihre  ergie- 
bigste ader  und  lauterste  quelle,  an  zahl  und  um  lang 
übertreffen  sie  alle  übrigen  und  vermutlich  nnd  nicht 
einmal  die  ältesten  erhalten  worden. 

Schon  fi  ühe  mögen  kleinere  oclc  r  gröfsere  aben- 
teuer  in  einzelnen  erzahlungen  bearbeitet  gewesen  sein, 
die  auch  wol  hintereinander  vorgetragen  wurden  und 
sich,  auf  epische  weise,  fester  oder  loser  aneinander 
reihten,  man  nannte  sie  mit  einem  auch  bei  den  zu- 
sammengelaisten  gedickten  der  kerlingischen  beiden- 
sage  ttlifichen  ausdruck  branchest  zweige  oder  aale 
gleichsam  des  ganzen  grolsen  baums  der  fubel:  or 
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dirai  une  brauche  6474;  ceste  branehe  est  bone  et 
peüta  (MdS;  id  prait  catte  braaciie  fio.  7610; 
jen  dire  ia  seilte  en  ceste  branehe  279S3« 

Die  Tollständlfi^e  zusamitienstellung  der  verschied- 
nea  vorher  Docii  unhcrausgegebeneo  braDchen,  welche 
angebtfeh  aus  zwölf  handschriHeD  Mdon  ia  dm  dra 
ersten  banden  seines  Vornan  da  Renart'  *)  Paris  1826 
gelici'ert  hat,  zählt  nicht  weuiger  ai^  30362  veiäe. 
rechnet  man  Menen  das  oooronnenient  and  den  noo<- 
veao  Renart  im  rieften  band,  so  steigt  diese  saU  auf 
41748;  aber  nocli  angedruckt  sind  die  leicht  ebenso 
viel  betragenden  baudschriften  des  Renart  contrelait* 
Hiernacli  kann  man  sich  einen  begrif  machen  Ton 
der  ausdehnung,  welche  die  thiersage  in  der  altfran- 
SOS.  poesie  gewann.  Das  wichtigste  und  bedeoteadste 
enthalten  ohne  eweifel  jene  dr«  bände.  ' 

Mdon  hat  sich  eine  nShere  angäbe  nnd  Würdi- 
gung jener  zwölf  handscln illen  durchaus  erlassen, 
während  er  die  haudschritten  der  jüngeren  gedidite 
des  vierten  bandes  bespricht  ich  will  nach  vorausge- 
schicktem Inhalt  des  dracks  wenigstens  die  ordnong 
der  fünf  handächritteii  initlheiien,  welche  luu'  niiiier 
bekannt  geworden  sind* 

Die  ausgebe  Mdons  **)  enthalt  folgende  27  braa* 
chen : 


*)  de  Remit  soUto  ei  bdGMii}  <ia  es  hier  eige&aame,  keia 
ipfiiillv  ist;  vgl.  1,  285^  Uvm  de  R.  romau  de  R.  U  rener» 
lüLiMal,  mk  ausgana  des  18  Jb. »  die  duroa.  de  S.  Denis  (Bon- 

q^ftet  a,  165). 

ihr  Werth  kann  Jiier  nicht  beurtheilt  vveiiieu.  im  ganzcü  j^iiji 
sie  eiue  reiche  auswahl  aiLS  den  hss.;  allein  die  abweictienden  les- 
acien  »iud  laoge  nicht  vollständig,  nirgeadji  upeeicl!  mitgetheiit, 
so  dar«  sie  wenig  Bar  critil^  der  hss.  taugen.  Selbst  abweichende 
ganse  seiiea  bleiben  uanotiert,   s.  b.  statt  9693.  94  Uest  cod. 
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1  aelgnor     «res  msiiit  conte,  \  «ffBchaAiiig.  buhlscbaft. 

9  «jgDof  ee  fil  «II  eel  tennioe.  749  de«  BftBclitbiiiiL  fifchOAg. 
S  il  aviot  diM  4pe  Ranart.  196T  fiiebf  ud  lialii» 

4  Renart  ae  lafa  par  mathL  17S1  meiM.  kater. 

5  ce  fu  en  mai  au  tens  novel.  866t  kater. 

6  or  escoutez  une  auLie  estoire.  2991  rriiiiauL 

7  Pierre  qui  de  s.  Cloot  fu  nez.  4851  beutetheUiiog. 
d  or  ros  redirai  d  Isengrin.  6361  laiidtheilnog. 
9  or  na  covieat  tal  cbose  dire.  6455  bmiuie&paradiea. 

10  je  voi  vneil  na  vai»  ^maaciari  TOST  li&r»  walf,  baaer. 

11  aatra  daax  aiOBS  an  nna  pUdgaa,  T18T  Aicbi  n.  laba. 
IS  aaigaor  ca  diaat  Ii  davio.  TB8ft  prlaster  n.  troll 
18  or  TOS  dirai  comcnt  avint.  T6B1  wolf  n.  atate. 

14  ar  vos  rediiai  de  llenart.  7611  träum,  kralie,  badie,  gtiile. 

15  ce  fu  a  uu  tens  de  pascor.  6'221  Iiof.  klage,  rüde. 

16  Perroz  qui  son  eugin  et  ml.  9649  laduDg,  pilgerscliaft. 

17  Ii  reis  a  fait  soa  ban  crier.  11959  fuchs  gelbgafärbk. , 
IS  Jadia  attoit  Itaaarfc  an  paa.  1S98T  die  pilgrima. 
IS  masiro  Noblaa  U  Uona.  1S446  hof,  gariah^  nwaUniSpf*  kloataf. 


74>or:  de  ce  a  jole  sanz  rorouz  Ii  roi»  et  a  dlt  oiant  touz;  statt 
9942:  ja  iiel  {^arra  iic  suer  ne  frere ;  statt  10G46.  4J.  48:  X  eii 
retiiig  en  ma  bailüe^  les  V  en  ai  meiigies  hui,  que  ni  acom- 
paiagDai  nahii.  tt.  a»  w.  ineisteotheiU  freilich  verdienen  Meona 
leiartan  den  vormg,  nicht  immer  a.  b.  S5T34  wArda  Ich  *daina 
Henent'  der  lesart  dea  cod.  T60T  'Hermeline*  nacbaatien.  Die 
correetbeit  dei  drucke  iit  nicht  gr^fsar  ala  in  anderen  maonacben 
ansgabenT  8987  1.  ea  lea.  1018T  <|ai  lora.  10141  entiers.  1080O 
t^nntein.  13890  ist  son  aire  falsch,  der  cod.  7607  gibt  souaite, 
der  cod.  coisi,  sozhaite,  u.  s.  vT,  Einzelne  stellen  des  ^edichU 
hat  D«can«*e  für  sein  glossar  ausfrozogen,  z.  b,  s.  v.  gula  mantellt 
1390  -  -  93}  capitium  1396  —  99;  fausetum  1581  —83;  man- 
sionile  1620.  31;  daaaicnm  8888.  89  und  88T8;  aifttae  ferv.  Jod. 
9T91  —  94;  -  exoondleere  9798  —  98;  avia  a.  Martftli  104TO  — 
T4  nad  andere  mehr»  ana  denen  alcb  Varianten  gewinnen  laaaan. 
Roqneforti  gtoiaaire  hat  ana  dem  gedieht  wenig  vortheil  geschöpft 
tf nd  nur  eialge  anfnhrungen  (z.  b.  unter  cauäsemente,  vgl.  mit 
13219  ff.)  sind  für  die  Abweichung  der  iesart  nützlich* 
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20  Ulla  [ire:5ii"os  de  la  Ciuii.  en  Brie.  153ÜU  Lauer,  fudiS)  bar, 

I      21  se  or  vos  voliez  tesir.  17871  d^ir  Lraoke  lüwe. 

22  maios  lioms  puet  tel  clio<:c  tesir.  19769  halio,  likidiy  fachif  woll- 

i     S3  oca  mie  .novele  eitoiro.  20491  fuchs  u.  kater. 

I     24  «neeitolne  irett  eonender.  911977  fticbf  in  pela»  scbwitigvGiibt, 
85  ce  Ik  en  1a  donee  nkon,  94845  gdtr«  ip«ribg,  fcrltg; 
S4  Ibas  est  qai  crolt  m  Ible  peiMe.  9T78$  die  beielito. 
S7  on  iBois  de  mai  queste  eenence.  28664  Schachspiel,  tod. 

I  Bioke  unterabtheiiungen  v,  91T.  1131.  ;itiÖu.  i2u0^ 

bilden  liAnti  ei«euLliche  branche. 

Die  reichste  hs.  uuter  aliea  ist  der  cod»  reg,  7607,  der  auch 
dem  abdruck  iiauptsächlich  zum  gruod  liegt;  ef  catliiU  ia  foigen- 
dererdauiig  1.  2.  S.  4.  5.  «.  16.  10,  17*  7.  a  10.  11.  12,  18.  14. 
».  S6.  18.  18.  22.  28.  21.  28.  27«  et  «MCftli  ilim  «pr  28.  84 
■ad  iit  27  bat  «r  betsSebtlidie  likfc^,  namentlieli  Iwielit  «  mit 
r.  89810  ab.  liiii  and  wieder  fefalen  ihm  aiidi  «entt  yene.  die 
abenteuer  von  der  met&e  1721  —  1928  schaltet  er  erst  nach  76 iO 
(branche  13)  ein  und  läfst  nnf  1720  gleich  1929  mit  der  aaderuag 
'lUnart  se  plaint  de  saveature'  folgen. 

Der  cod.  ratic,  1699  (ehmalf  Fauchet  gehörig  und  dann  au» 
4er  bibl.  der  königin  Chriatiiie  nach  Rom  gefauigt)  bei>t  aii  nü 
14. 17 ;  darauf  folgen  die  22  enten  Teno  ana  1  $  darauf  7.  4.  II ;  • 
tea  wiederam  aaa  1  die  vena  837  —  716$  daon  7.  27.  24,  and 
Mcfanais  die  vollständige  branclie  1 ;  dann  2  (mit  weglasaang  von 
1964.  66)  3.  4  (nochmals)  5.  20.  15  (aber  ohne  eingmig)  28, 
hierauf  der  anfang  von  15,  alsdann  21.  25.  5.  ü.  irt.  mitliin  fcli- 
len  hier  8.  9.  10.  12.  13.  U.  19.  22.  26.  sl.  iiLbar  bammelte  der 
■cbreiber  aua  verschiednen  büchern  und  konnte  sich  in  einzelne 
tbwelcbaagea  aiclit  finden,  daber  «r  mehrere  atucke  doppelt  ein- 

Dil  Jlf«.  eMMUn  (oder  S.  g«rmain  2788)  beginnt  wiederam  # 
^  16.  17  nnd  gibt  dann.  8  von  t.  1882  —  1720|  4  von  1721 
V«8  wofanf  dia  aeiien  Ven  eit  tonms  a  monit  grant  pelne  ai 


*)  Barbier! ,   deUa  poesia  riiuata,   Modena  1790  fuhrt  p.  94 
den  beginn  einer  ha.  an,  die  er  niebt  näher  liezeichnet,  vielieiebt 
u  die  vaticaniaeba.    die  anftngaworte  sollen,  lanten  Dtrro» 
Vtiion  anglen  «ssait,  also  an«  br.  16,  die  iaitiaie  iit  tichkbac 
Ttdeien  (f;  Perros). 
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conme  nventhre  le  meine'  und  nun  uamittelbar  Ur.  11  folgt;  dann 
eiue  lUcke,  und  nach  ilir  aus  3  v.  1208  —  1266;  dann  br.  9 
aber  nur  bis  v.  653? ;  aus  14  v.  7965  —  8184  die  begebenbeit 
mit  der  grifle,  wiewol  abgekfirKk;  der  sdilnfs  ans  1,  etwa  ron 
090  an  hh  748,  faiisrauf  «nkn&pftiQg  an  br.  tö»-  die  aber  nur  bia 
ui  tr.  9568  geführt  wird*  dann  folgen  br.  19.  26.  18.  23.  20.  5. 
24.  21.  25.  Dieser  hs.  gebreche«  also  gans  6.  7.  8.  12.  18.  21* 
22.  2ü.  27 ;  andere  hat  sie  angcgebnermarsen  unvollständig« 

Ms.  de  la  KalUere  2T1T  enthält  in  folgender  reihe:  16.  17. 
1.4  von  250;i  an,  11.  2.  19.  9.  23.  26.  18.  20.  5.  24.  21.  25. 
7.  27.    ihm  fehlen  3.  6.  8.  10.  12.  13.  14.  15.  22. 

M9,  de  la  VälUere  2718  enthalt:  16.  17.  26.  la  9.  23.  1. 
19.  20.  5.  24.  25.  7»  worunter  aber  7.  88.  25.  unvollständig  |  ganz 
fehlen  2.  8.  4.  6.  8:  10.  11.  12.  13.  14.  15.  21.  22.  27. 

Es  ei  <;ibl  sich,  dafs  einzelne  branclien  allen  5hss. 
gemein  sind,  namentlich  5.  16.  17.  20,  andere  aber 
i|ur  der  ersten  zustehen  und  den  vier  letzten  man* 
geln:  8.  12.  18.  22,  die  man  also  für  weniger  gang- 
bar ,  jene  für  verbreiteter  halten  könnte ,  wenn  ein 
solcher  schlufa  ohne  einsiebt  aller  übrigen  hss.  zu 
rechtfertigen  ist  16.  17  (die  beide  eng  aneinander 
h;iii*^oii)  stcIUcii  tilc  abaclii  c;i>cr  dci  vier  letzten  bü- 
cher  deshalb  >voi  voran ,  um  den  nanicn  eines  dich- 
ters  vornen  bin  zn  bringen,  obgleich  ziemitcb  un- 
schicklich, da  Perrot  hier  wegen  der  unvollständig- 
keil  meiner  arbeit  genannt  wird. 

Alle  fünf  handsohriften  sind  anf  pergamenl)  mir 
scheint  keine  über  das  14  jh.  hinanfzngehen ,  wor&ber 
ich  jedocli  bestimmter  zu  urtheilcn  den  franz.  pnläo- 
gr  nplien  aniieimstelle.  es  muis  in  der  that  autlalien, 
dafs  nicht  einzelne  brauchen,  vor  dem  versuch  sie  za 
sammeln,  öfter  in  alteren  hss.  vorkommen  *):  abge- 

*)  br.  18  findet  sich  einseln  im  ms.  7218  und  fonda  de  Tegl. 

de  Paris  2.  (Roquefort  table  «.  v.  eonftsalon);  br.  7  abexmala 

elnaein  in  7218,  aber  von  einem  andern  dlehter,  eine  ateUe  dar- 
aui  bei  Roquef,  s,  v.  baroucet 
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fafst  Sind  die  fi  üliüteu  der  selben  w  ahrschelnlich  von  der 
zweiten  bäüte  des  zwoliien  jahrbunderts  aa  bis  in  die 
nritt«  des  dreizehnten;  allein  in  der  gestalt,  wdche 
sie  jetzt  zeigen,  mögen  die  ältesten  schon  vielfach 
überarbeitet  und  verändert  vorliegen,  fast  aUe  dem 
13y  dosehie  sogar  dem  14  jh.  sufaUen« 

Die  meisteii  sind  gepaiierfaMa  (2.  4.  7.  9.  15. 
16.  IT.  18.  20.  22.  23.  24.  25.  2Ü)  o//e/m fabeln  nar  1 
und  14  und  an  diesem  merkmal  iälst  sich  gleich  eine 
Interpolation  der  ersten  brauche  erkennen,  da  nem- 
lich  die  verse  390.  391  ein  conpere  und  conmere 
entballen,  so  kann  diese  episode  nicht  voa  dem  dich- 
ter herrühren,  der  den  beginn  der  brauche  bis  zu 
S36  fortführte;  dies  wird  durch  die  Taticau.  hs.  be- 
stätigt, welche  die  verse  337 — 716  erst  nach  der  elf- 
ten branche  einschaltet,  so  dals  sie  olTenbar  einem 
andern  dichter  gehören,  . 

Es  wird  nötliig  sein  auch  hier  von  einer  Übersicht 
des  inbalts  der  einzelnen  brancheii  auszugehen. 
I     1.   beginut  mit  eiuer  b&bsdien  sage  von  erschaffung  des 
woIfs  and  fuchses,  die  icb  sonst  nirgend  gefunden  habe;  es  wird 
sich  dabei  (29*  41)  anf  die  gewähr  eines  bnches  genannt  aucupre 
'  (andere  hu.  auatpe)  berufen,  was  man  wol  ans  aneopium  and 
etwa  einem  mittellat  ancuparios  (wie  poenitenfltiTim,  Iiiparius,  asf- 
narins,  raparius,  lauter  titel  von  gedicliten)  zu  verstehen  hat 
nnd  worin  von  jaj;.],  Vogelfang  die  rede  gewesen,  dabei  auch  ge- 
legeiitUcii  jene  erzähiung  mitgetheilt  wonieii  sein  kann;  denn  auf 
andere  branclien  des  Reoart  erstreckte  sich  diese  angebliche  quelle 
kannit  Gott  habe  onsem  ersten  eitern,  heirst  es,  nach  ihrer  Ter- 
treibmig  aus  dem  paradis  eine  w&nschelrothe  Terliehen,  mit  wel- 
cher sie  nur  in  das  meer  schlagen  sollten,  sobald  sie  etwas  nöthig 
haben  wiirdeii.   Adam  sclilägt  mit  der  mthe  und  ein  sehaf  steigt 


*>  oder  ist  das  R  flu  nelimen  wie  trislre  7642  in  celestre  6B43 
(aacii  tefiestee)  legistres  Mupir  7Z1  (»  aeonperf)  gehört 

wol  nicht  dastt? 
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hier  fehlt,  daf»  Isengr.  anch  das  ^c^IlleintG  Imupt  HerisauU,  d.  Ii. 
sein  im  wasser  wiedersciieiiieiideä,  verbraiiiit  erblickt  und  deshalb 
fragen  that.  bier  aber  wird  das  wesen  der  seelen  genauer  g^e- 
schilderty  Renarts  leicboam  liegt  su  iiaiu  «of  der  bahre  (6741), 
«U«  seele  ichwebt  im  bnionen^  sobald  de  ans  dem  leib  scheide» 
setze  sie  sieh  in  einen  eimer  und  gehe  hinnnter  (6806);  den 
fternwiederachein  gibt  B.  for  lichter  ans  (6B78);  auch  das  ge- 
sprach  der  sich  in  den  eimern  begegnenden  hat  den  vers  (6899) 
'qant  Ii  uns  va ,  Ii  autres  vient'  den  noch  Reinke  580i  bestätij^t. 
üikI  der  nucli  1  iä^2  wiederkelirt.  Die  gewisseii.sbisse  der  möiicbe, 
dafs  sie  ein  geschornes  iiau|)t  gesciiiagen»  gibt  >riederum  biofä  uu> 
ser  deatscbes  gcdldit  (1009). 
10,   eine  schlechte  brancbe. 

19.  Ilutb,  aber  gut  erzahlt,  der  n^o//*  gei&lb  in  eine  ihm 
gestellte  grübe ^  der  pfaffe  will  nachsehen,  fallt  aber  auch  hmein 
und  I.  springt  fiber  dessen  rficken  hinaus«    diese  br.  hat,  wie  10 

und  13,  das  eigne,  dufs  sie  den  ersten  hehlen  gar  nicht  auffuhrt. 

13.  die  >t\iiQ  nill  sicli  mhi  1.  den  dorn  au»  dem  fufs  ziehen 
lassen ;  sie  schlagt  ihm  ins  nniWtx.  von  dem  vorigen  dicliter,  und 
sich  namittelbar  an  br.  12  schllefseod,  wie  niu  7542.  43  erhellt 

14.  Bm  hat  einen  schweren  träum  f  der  freilich  dem  träume 
Chanteclers  nachgebildet  scheint,  aber  nicht  minder  gut  vorgetra- 
gen wird.  Hermeline  rath  ihm  ftbefall,  wenn  er  aus  thflre»  grübe 
oder  hole  gehe,  sich  mit  dem  recliten  fafs  dreimal  zu  betcrenzen. 
Er  geiit  nun  zu  walde,  belistet  eine  krähe,  und  begegnet  darauf 
seinem  olieim,  der  gelegne,  raclie  nelnncn  und  ihn  iu  seinen  hauch 
/lerhergen  will;  er  weils  ihn  jedocli  zu  rühren  und  verspriclit  iiini 
einen  backen^  den  ein  bauer  vorüberträgt,  die  list  gelingt,  1. 
frifst  alles  auf  und  läfst  ihm  nur  den  sträng  übrig.  Bis  hieber 
stimmt  die  brancbe  mit  dem  ersten  abenteuer  In  Reinardus,  und 
Ist  dazu  elae  ohelmfabel,  nur  der  eiogang  von  traam  und  krähe 
geht  dem  lat.  gediclit  ab.  von  T965  an  schreitet  aber  das  firauz. 
eigenfliumlich  fort.  Dreien  bss.  mangelt  br.  14  ganz.  In  der  ei« 
nen  findet  sich  der  ai  i  Kstj  (7G11  —  7964)  eben  so  wenig,  nur 
die  lortsetzung.  icli  st  hliri^ö  daraus,  dais  diese  einen  andern  dich- 
ter 2um  Verfasser  iiat,  der  sich  auch  der  ausdrücke  oncles  und 
nies  entliält,  sonst  aber  seine  arbeit  an  das  vorhergehende  g«fnau 
luiui»ft  (7978.  8184.  8218.)  Retnh.  449  ^  498  beriditet  blof» 
vom  bacben»  verbindet  jedocli  eigentliümliefa  den  png  nach  dem 
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Mostenrehy  tob  d«in  ^  hi,  mä  fiiu.  bcuMtnf  tter  nlcblt 

ureifi.  Jene  fortlftlintog  ist  Mltnin  genug.    R.  io  daer  {mtoImM 

ratten  nachstellend  {gewahrt  einer  zirpenden  grille,  er  bittet  sie 
ihren  psalter  nicht  zu  uiitert»reclien ,  sncht  aber  sie  zu  !ias<  h< n. 
weilf  wenn  er  sie  gegeisBea  hätte,  er  alle  ihre  licder  wi&&Gn  würde. 
Die  reodchtige  grille  entgeht»  und  noo  will  er  iiir  beichten ;  sie 
remgli,  Wd  werden  andre  prieeter  naheD»  denen  d«  beidito 
ablegen  kannat*  es  alnd  Jiger  nnd  bände,  welehen  IL  nnr  dnrrh 
Bouchweife  entrinnt;  nun  lanft  wieder  an  die  fenefinaiier,  wo 
die  grille  sitzt,  klebt  dta  9fnnng  am,  und  Tertpottet  die  ebiffe- 
sperrte  thlerclien.  L  iiteitlessen  haben  die  hunde  den  wolf  ergrif- 
fen und  krausen  ilim  das  feil;  R.  sieiit  y.u  nnd  huhnt.  So  einfaltig 
die  begebeuheit  mit  »der  grille  aussieht,  i»t  sie  docii  nicht  leer 
ersonnen,  die  griiU,  franz.  ie  grilloii,  aitfr.  le  gresiUonä^  bei 
GieJ^  aber  crilallons,  nnl.  icriekel,  krehii  (adl  dem  eigennanen 
dant  Proben),  ancb  ahd.  heimo«  aga,  bina,  niBBiich,  apMt 
ibeiall  in  der  6bel  die  roUe  eteea  ringenden  geiitllcben  (dere) 
and  des  Sittenpredigers,  schon  bd  Isop  verkehrt  der  rhr*^  mit 
dem  fuchs,  der  ihn  fressen  will  (Cor.  278.  Für.  322.)  und  jener 
aberglaube,  dafs  man  durch  verzelireii  der  j^rille  ihres  gesangs 
mächtig  werde,  enthält  den  sciili'issel  der  er/aiiliing,  ohne  wel- 
chen auch  in  der  gr.  &bel  nicht  zu  begreifen  wäre,  wie  sich  dn 
lache  um  die  geringe  speiae  sorid  bemühen  sollte. 

15.  L  bringt  an  hof  seine  klage  an  nnd  Heraent  adbat  ist 
gestindig  (8307.)  der  kdnig  hdrt  sdne  mannen,  das  fombaidisebe 
kamel  welscht  (8435  —72),  hirsch,  bar  nnd  aber  geben  in  bam- 
thnng.  Brun  erzählt,  wie  er  mit  R.  anf  honigstupfe  nnd  büViner 
ausgeganjjen  sei  und  dabei  prugel  erhalten  habe  (9589  —  730); 
der  äffe  nimmt  sieli  des  fuchsen  an.  Der  hirsch  spricht  das  j^c- 
fiindene  nrtbdl  aas  (hhü6):  A.  solle  vor  Roouel,  dem  riiden,  auf 
angesetaten  tag  ■  erscheinen,  nnd  sich  eatschddigen.  CMmberl 
gdit  ihn  nn  laden,  er  Tenpricbt  sich  an  stellen.  Nun  Tcrabraden 
1.  und  Roonet  einen  trag:  Roond  soll  anm  schein  todt  Cenoaad 
8984)  in  einem  graben  liegen,  R.  dahin  geführt  werden,  und  anf 
des  riiden  zaJme  (als  heili^thum)  den  reinijrungseid  ablegen,  dann 
aber  vou  lloonei  gepackt  werden.  Alle  t liiere  versammeln  sich, 
a,  merkt  dafs  die  seite  des  todten  heiligen  noch  Tom  athemzng 
bewegt  wild,  scheut  deh  nnd  gibt  vor,  diesem  bdligthum  müsse 
er  erst  ein  opfer  bringen.  Gs  wird  ihm  nu  bden  «rianbt,  Brun 
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nnA  Tyhui  begMeii  lluiy  ggtoigwi  ia  «ine  meterci,  w  hnig  kt, 
tragen  «b«r  fcfcdäge  dayoB»  wSbrcnd  R*  «dne  lüelim  borg  er* 
reicht  Nadilier  tmdH  er  älch  swsr  wieder  'rani  i^wvr  elii  •  er" 

greift  aber,  indem  er  scheinbar  dem  Iiciltlmrae  mhex  tritt,  plötz- 
Jich  die  Ilucht  und  gelangt  mit  mühe  vor  den  luuiden  in  Sicher- 
heit. 1.  eifert,  dafs  er  den  eid  nicht  geleistet  habe;  nur  Grim- 
bert  durehscbant  den  gespielten  betrag*  Die  ganze  br.  erzählt 
ein  eclitet  nboBtener;  lie  begegnet  dem,  was  Reinb.  1061— tl6S, 
aber  mit  andarm  eingang  nnd  acblnfii  enthalten  irt;  der  k6i^  tritt 
dabei  noch  niebt  anf  und  die  begebaüieit  mit  Renant  wird  emi 
dnrch  Reinharts  Verfolgung  nach  dem  vereitelten  eid  eingeleitet, 
ohae  zweifei  ist  die  (iontsche  darstellang  aitertliümiicher ,  wiewol 
bIIzu  gekürzt  auch  einige  traaz.  im,  schwanken  in  anordnung 
von  15. 

16.  auch  hier  wird  mit  hofperfammlutig  und  iLlage  begon* 
nen,  aber  iefaen  bemg  anf  die  eldeswefgernng  in  Teriger  br.  ge- 
Boamm  (9669.)  die  Jetsige  kann  daher  flkr  efaie  'fortaetrang  Jener 
gelten,  ist  aber  nicht  von  demselben  dichter,  sondern,  wie  mich 

dünkt,  viel  vorzüglicher,  obgleich  ausgelassener,  [lersent  gesteht 
hier  nld  t  (9789  —  HIJO),  und  ihre  ganze  'reson',  sowie  des  est  Is 
eiithusiaüimus  darüber  ist  vortreflich  abgefafst,  der  epische  aus- 
dnick  'tant  voie  trover  oü  une  oie  piust  cover*  gemahnt  an  eine 
mtnnng  R.  A.  80.  Nobles  ist  nicht.  &bel  fiür  H.  gestinunt«  aia 
Chanteder  ond  Finte  mit  der  todtgebisseneo  htmu  anlangen;  an* 
genbHeliiiob  beachllelirt  nnn  der  kteig»  dem  recht  6ber  R.  aelneii 
lauf  Ml  bttsen,  befiehlt  die  vtgille  Ahr  CofM  au  lesen  and  sie  statt- 
lich begraben.  dt;r  hase,  der  über  <Jcs  !(twen  j^cbiull  vor  fureht 
ficbcr  bekommen  hatte  (10050),  legt  si«  !i  nuf  das  «rrab.  entschläft, 
und  erwacht  gesund;  auf  des  rüden  rath  folgt  Iseugrin,  der  an 
ohrweh  leidet,  dem  beispiei  und  wird  gleichfalls  geheilt  Nnn 
verliebten  nach  einander,  ndt  onglficlilicbcm  erfolg,  Brun  nnd 
TIbert  die  ladnng  (der  latemenmacher  Rebmert  604  wird  dnrch 
den  i^amm-  nnd  faitemenmacber  10699  bestätigt;  der  Bfartbisvo- 
gel  ')  bei  Tibert  fehlt  nicht,  10472,  noch  der  spott  mit  dem  glo- 


*)  Petrus  biesensis  (|  um  1200)  epist  65.  si  a  5iniütra  in 
dexteram  um  sancli  Martini  volaverit*  gemeint  ist  die  krähe, 
vgl.  Dieyer  sn  Reinecke  p.  109.  'sinistin  eomix.'  Virg.  ed.  1,  IR. 
*dvleron  la  comda  sinieslra,'  poema  del  Cid  11.  18.   Cod.  pat 
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«MbrtM  lIMSt.)  6fiiid»ert  iit  fl«r  diHU  böte,  de»  B.  «aUi^ 
vegi  beichtet  (die  bnhlmii  tob  d«r  wolfignibe  wmI  den  drei 
fdafern;  vom  diclcfr«MM  in  d«r  fpelMkammwi  rem  flwhfiiiif  $ 

brunnen;  monchtfanra ;  einzelnes  daTcm  ist  sonsther  nicht  bekannt 
ojler  anders ,  zninal  hervor  hebe  ich  den  für  l<ise  an^resohnen 
Vollmond  10782}  ^  nach  der  lossprechung  das  abeuteuer  mit  den 
baktm  vor  dcar  scheuer«  An  hof  wetzt  1.  seine  JuUuie,  H.  hält 
tk$  cede  «r  vtftbeidigsBf ,  wird  aber  deuocb  »m  MCheogea 
fcnuthcill  (ItOOBb)  Auf  bebem  feiieB  Hebt  der  gaigeo*  eile 
düen  ipettea  aefai,  der  baae  wagti,  ibn  vw  weiten  mit  at^en 
n  werfen,  R.  ^^ewahrts,  'en  a  croUe  le  eblei^*  wmI  filtder  er- 
stiieint  der  furchtsame  nicht;  in  dieser  noth  gibt  II.  reue  vor,  er 
wolle  das  Lrcnz  nehmen  und  über  meer  fahren,  der  koiiig,  dun  h 
Grimberts  fldiea  erweicht,  begnadigt  ihn  unerwartet.  R.  mit 
<tab  uad  taactie  nimmt  urlaub,  die  schöne  königlB  bktet  ihn  am 
iflia  gebet  wd  acbenlit'  ibm  eiaen  rieg«  nntefwega  eigteift  ar 
4aa  baaeft  »id  ateigt  ans  dem  tiete  tbal,  wo  der  bof  gebalten 
aüd,  SB  beiges  in  der  bdbe  angelaDgt  nimmt  er  abd>  »mi  ta- 
scbta  md  wirft  sie  h^süidi  dem  lidnig  bimmter,  aiibaid  werden 
die  thicro  ^enren  ihn  aulgeboten,  mit  uxülie  entrinnt  er  nach  Mai- 
jtcrtuii,  wo  liiu  die  »einigen  pflegen. 

Vielleicht  schlob  hier  (I1368j  die  nrsprüogliciie  hranclte,  die, 
wie  man  sieht,  im  ganaea»  laiii;e  aicht  im  einzelnen  zu  Reinh. 
im  bia  ISIO  itimmt,  daw  Bocb  OMbr  abweicbt. 

Nnii  Iblgea  aber  fertietmgw.  helagtrung  Reaarta  ia  aeiner 
baig.  eebaadtbat  von  ibm  aa  der  acbbfendea  Itikügin  veribt;  er 
wfad  ergriffen  end  soll  hSngeo,  da  l^t  ibn  EraMUae  mit  Tielem 
geld  11885,  uiid  von  neuem  emplangt  er  gnade.  Die  maus  er- 
^fhv\nt  und  bringt  ihren  von  R.  todtgebissenen  mann  anf  einer 
t'alire  (^nachahmung  der  todteu  henne),  der  Verbrecher  iVieht  und 
steigt  anf  eine  eiche,  die  der  könig  mit  äzten  umhauen  lassen 
will  BL  wirft  aiit  etaem  stein  dea  könig  balbtodt*  entkommt  in 
<ler  irerwirrwi^,  wird  aber  nun  Hir  Togelftei  erkttrt. 

3&5  fol.  80:  du  kam  ein  Mertifs  vogclin:  'nun  iafs  mich  dir  be- 
volheu  sin,  Irüt  vog(  1 ,  1«  h  bin  diu  fro,  icl»  wult  nii  bin  anderswö; 
gut  Uht  dich  her  2U  mir  gesant,  nun  tu  mir  reciite  strafs  be- 
kant!'  ez  flog  über  ein  nkh  hurst  u.  b.  \y.  Sollte  aber  unter 
den  klmnen  Ydglein  bier  ein  andrer  alt  die  knhe  gemeiat  leiaY 
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ir«  ybigC  mit  Ii  süMiBiii«!!  (tcI.  Iflt66  nit  IIMS.  1IM»>. 

R.  indem  er  hünern  nachgetit,  gerätb  fa  die  kvfo  efaei  fftfbers, 
und  wird  nun  glänzend  ^dh  und  OBkcuiiÜich,  I.,  dem  er  im 
wald  begegnet,  ahnt  nichts  und  glaulrt  seinem  vorgeben,  daf* 
er  eia  brittanisciier  spielmann  sei  und  Galopins  beifse,  auch  rad- 
brecht er  «eia  fnuiiöfti«eb  (11107  ff.)  Sie  steigen  bei  einem  baaer 
ein,  vin  eine  leier  sn  steleo»  wobei  aber  I,  übel  fabrt,  da  ifan 
die  hvttde  fiu»eii  mid  entmattnen.  diflil»er  i»t  die  w610a  so  auf* 
gebracht,  dab  sie  ihn  Terlafitt,  UnterdeaMn  hat  die  Aefaaiii, 
die  nicht  weifs,  wa«  am  R.  geworden  ist,  nad  iha»  nach  eioMn 
falschen  bericht  des  katers,  für  to  halt,  einen  neuen  geniabl 
erwählt  und  die  hochzcit  soll  gehalten  werden,  da  erscheint  R, 
als  leiermann  und  erheitert  durch  sein  spiel  die  gaste.  Er  bere- 
det den  bräoügaai,  das  grab  der  beil.  Coapie  za  besuchen,  weno 
er  in  der  brantaacht  einen  söhn  sengen  woile,  stiMst  ihn  al>er  in 
eine  gelegte  falU^  wo  er  fest  hangen  bleibt  und  von  den  hnndea 
zerrissen  wird.  Daranf  gibt  sich  R.  seiner  fran  m  erkemieiiy 
schilt  sie  aus  und  prügelt  sie  durch,  nun  erfolgt  ein  ärgerlicher 
auftritt  zwischen  Hermeline  und  Hersent,  die  sich  einander  schim- 
pfen und  vorwurte  machen,  einem  vorbeigciteiideu  piiger  gelingt  bie 
nnter  sich  und  mit  Üiren  männern  auszusülmen.  Diese  ganze  br.  t<ui 
dem  gelben  fache  und  der  gestorten  hochzeit  scheint  mir  uralt. 

18.  die  pHgerfahrt^  R.  sdner  sOnden  mfide,  beichtet  einon 
einsiedler  (darunter  wird  auf  die  br.  80«  aagespielty  wie  er  Her* 
sent  an  des  esels  schwänz  gebnnden,  IflSS.  1797t;  irrig  hait 
l\I('on  2,  132  dies  abeuteuer  für  verloren,  nur  wird  dabei 
Hersent  mit  Hermeline  verwechselt,)  und  erhält  den  rath  nach 
Rom  zu  wallfahrten.  er  steckt  sich  in  pilgertracht.  unter- 
wegß  l>eredet  er  Belin  den  widder,  und  Bernart  den  esel  mit- 
zngehea.  Durch  die  wikinis  ziehend  i^ehren  sie  eines  nadifa 
im  banse  des  wolfs  (aber  Prmaut  18967,  13366,  Ttengrin 
18321.26)  ein,  der  mit  Hersent  eben  auf  nahrang  ausgegan- 
gen war#  als  beide  heimicoromen  und  in  ihrem  haase  die  pii- 
ger singen  hören,  wundern  sie  sich  gewaltig,  finden  aber  die 
thiir  gesperrt,  die  piiger  widersetzen  sich  ihrem  eingang ,  Belin 
stöfst  den  wolf  todt  und  Hersent  entüielit,  ura  andere  wölfe  her- 
beizulioien.  Ab»  R.  das  geheul  tiört,  rath  er  zur  flucht,  er 
klimmt  auf  einen  bäum,  die. andern  ihm  m&bsam  nach;  die  wölfe 
suchen  Yergeblicb  und  lagern  sich  endlich  ermattet  unter  den 
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bm.  Benart  foUen  benb,  jener  erdrAckt  vier,  dteftr 

niii  wfitte»  die  «MigeB  Isflfeii  int  Die  pl^  gebe»  ihre  wei- 
tmwillftfart  auf      kefafea  beiiii.  Dies  Ist  die  fünfte  abenteeer 

des  lat,  wahncheiiiUeh  die  dritte  des  deutschen  ^dichts ,  aber 

I  mit  sehr  vielen  abweid)un<?en  von  jener,  hier  nur  drei  ^vnüiahrer, 
dort  acht,  tjicr  herbcrgen  sie  in  de#  woU»  liaus,  dort  steilt  licb 
der  woli  als  gast  ein. 

in  den  ersten  600  versen  dinier  i>nuiche  liat  der  cod* 
teUL  Bigelihr  lao  wca%;er  (ea  leiden  19471.  tl.  TS.  T4.  dM  — 
M«,  49.  60.  58.  64.  67  —  64t  78  —  Od.  m  —  98.  «7  —  70. 
8»—  791  Ol  —  94.  937  <—  48.),  hlngegan  der  eod.  7007  irfnter 
tt#78  Doefa  aecba  bei  mangelnde  (et  aire  ysengrin  lardene. 

j  '  que  renart  niioit  corone.  parquoi  il  Ii  couient  lessier.  la  queue 
qant  ata  pe><  Iii«  r.  por  ce  ot  ysanfrrin  le  chanii.  rcnarf  auec  lol 
retpnu.)    feierliche  hofhaltung,  nur  R.  bltibl  aus,   1.  erscheint 

i  obae  Schwanz  und  tonsuriert,  Grimbert  geht  den  angeklagten  tn 
halea,  der  eine  rede  für  aeine  unadiuld  hält  und  den  könig  an 
den  aeliweren  weg  erinnert,  den  er  diniala  nach  Rom,  Memo 
mi  Hompelier  getban.  Der  Idwe  nibit  Ihm  nnn  aeine  nntbaten 
ndk  der  reihe  anf.  wie  er  Tibert  mit  den  mftnaen,  Bmn  mit 
dem  honig ,  die  meiae  mit  dem  kna ,  den  ral>en  mit  dem  kiae  an- 
geführt, wie  er  auf  des  wolts  angebrachte  klage  den  eid  vor  dem 
tüilpti  umgaiigeu,   diesen  mit  der  lalle  überlistet  (br.  21.),  pil- 

j    grufiOnbrt  vorgegeben»  den  hauen  ergrifien,  bei  der  belagerung 

■  sieb  an  der  königin  vergangen,  die  ratte  gemordet,  nach  dem 
iüaig  ron  der  eicbe  bersbgeworfen  halw.  E.  icbweigt  erit,  dann 

:  mlNliakiigt  er  aieh  «nd  bietet  sweiknmpf  oder  gotteagericbt  an, 
itar  weif  eniblt  darauf,  waa  R.  an  ihm  Torbrochen,  wie  er 
wiaa  fran  entehrt,  ihn  in  de«  bmoaen  gelockt,  zum  fischfang 

I  aofs  eis  und  in  den  klosterkeller  geführt,  ihm  mit  heifseni  w«s- 
ser  die  kröne  gebrüht  und  ihn  mit  den  alen  und  den  kärnern 
bfilregea.  Nun  wird  der  zM/cfiirt^mpy  angesetzt ,  beide  tiieiie  lie- 
fen ihre  geiaein.  R.  iafat  aich  hals  und  bart  scheren  (por  le 
Mihi  de  aon  eompere  14014.)  Hermdine  i>etet  <iir  R.,  Her- 
mit  nidit  für  L    anfange  hat  R.  die  ol>erhand  durch  aeine  ge-> 

;  «Mdbeit,  aber  aeiae  pfote  gerath  in  den  wolfii  vaeben,  der 
n'cbt  wieder  los  gibt.  R.  stellt  sich  todt,  der  sieger  lifat  ihn 
rtolz  liefen  und  der  konifj  bcfieldt.   den  besiegten  auf/uhangen. 

<   er  kommt  aus  der  ohumacht  zu  sich  und  verlangt  zu  beichten. 
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Gin  TorObcrgeli^nder  niSach  bittet  ifio  tois  rom  gnlgen  und  nfnuiit 
i\\n  ins  Kloster  mit.  er  wird  elngeiteidet  f  stellt  ^\ch  anfangs 
gut  an,  kommt  aber  bald  auf  hüner  und  fnjiaiuieu  ziuück;  sie 
nehmen  ihm  die  kutte  wieder  ab,  fett  iukI  runci  gefressen  Tcrläfst 
er  das  kloster  und  langt  ia  seiuer  feste  an.  Diese  br.  ist  zum 
grösten  theii  eine  blofs  recapituHerendey  von  dem  sweikanpf  m 
vird  sie  eigenthünilich. 

20*  Lietart  (Liuthart)^  eia  reicher  liaiier,  vetwünsdit  auf  dem 
acker  seinen  ermatteten  ochsen:  'vos  pnlsse  mal  ors  devorer!*  'Je 
voudroie ,  qii«-  leus  on  ours  vos  eust  oste  a  rebours  ce  pelicon!' 
*mal  ors  hui  cubi  jür  vos  itM|ii!.'re!'  ??ojrleich  ist  der  bär  da,  und 
fordert  das  iirm  heiiit^pfnlleiie  Lietart  erschrocken  bittet  um 
auf^cltub  bis  morgen.  R.  hört  den  bauer  klagen  und  bietet  ihm 
seine  biife,  bedingt  sich  aber  den  bahn  für  seinen  guten  ratb.  der 
ratbschtag  ist:  frühmorgens,  wann  Bruns  erscheine«  wolle  er  seit- 
wärts jagdlerm  machen  und  Lietart  solle  dem  baren  sagen»  der 
graf  komme*  nu  jagen  t  dann  werde  Bruns  in  grof&er  angst  Heben, 
ihn  schnell  in  einer  lurciie  zu  bergen  und  mit  erde  zu  bedecken, 
so  kumie  er  leicht  dem  zu  hoMn  gestreckten  das  messer  in  die 
kehie  stofscu.  Alles  wird  i»o  ausgeführt,  der  bauer  schleppt  in 
nächtlicher  weiie  den  todten  bär  nacli  haus  und  salzt  das  fleisch 
ein.  Aber  nnn  gereut  ibn  der  dem  fuchs  versprochene  halm.  die 
bänerin  rath  die  drei  tiofhunde  gegen  den  fuchs  los  su  lassen,  und 
so  geschiehts*  R.  entrinnt,  übel  zugerichtet,  nach  Malpertnis. 
Hermeline  ratti  ilim  ebenfalls,  dem  Lietart  seine  riemen  zu  ent- 
wenden, was  R-  auch  ausfuhrt.  Lietart  merkt  den  tliater.  utid 
empfangt  seinerseits  vou  T^mcr,  seiuem  esel,  das  ver«predieu^  iiim, 


*)  vgl.  oben  s.  LIII  über  die  gefalir  das  wilde,  nngeheure 
thier  herbeizurufen ebenso  erscheint  der  wolf  der  mutter  die  ge- 
rufen hatte  nim4  wolf  ditze  kint  hin'  (s.  832);  in  lindem,  sngen 
Ist  der  teufsl  plfitzlich  zur  hand.  'ef  menn  tala  that  af  tnngu 
finm»  at  troll  skyldi  eiga  eitt  hvat,  thft  koma  tban  tliegar, 
ok  taka  that.'  Samson  fiigra  sage  c.  16.  wenn  man  den  wolf 
nennt,  so  kommt  er  gerennt.  Wenn  die  dichter  erzühlen,  dnfsi 
Rieh  der  bar  und  wolf  ?:ufüllig  in  der  nähe  «i^efurKieii  hHl)p,  };o 
wollen  sie,  iu  moderuem  siun,  die  alte  ifabel  wahrsciieiulidi 
machen. 


« 
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gqgcn  diieB  scbeffel  |ger&te,  finchB  nad  föcti»ia  Munt  d€A  ricmea 
im  Iww  so  scbaffim*  TjmtT  streckl  steh  icfaeintodt  vor  Malpec- 
tib  sa  boden.  Hemeliiie  Ofiiet  die  thfir,  erblickt  die  willkonuiiiie 
fpeise  nad  mit  R.,  der  anfiuifi^  mistnint,  imd  den  lodten  dnrcb 

bisse  prüft.  Tymer  rillirt  sich  oiciit.  nun  binden  siel)  beide  mit 
dem  riefflen  an  den  esel  fest  und  ziehen  fast  bis  a^iir  schwelle^ 
da  g'eirahrt  R.  seitwärts,  wir  der  todte  ein  ange  aufsclilii^'t ;  «clinell 
iäftit  Bich  R.  losbinden.  Die  iiiclis^ia  d^^oUet  des  furchtsamea  fUUl 
knüpft  sieb  Docb  fester,  jetzt  erbebt  «icli  plutzlicli  Tymcr  und 
ichhift  die  Jammernde  Herueliae  mit  aicb  fort  in  da»  bauerbana. 
Uetart  greift  seift  aebwert  imd  will  den  vermeiiiteii  flacha  todteii» 
HenaeUae  weicht  aber  ao  gesdiickt  ans,  data  der  bleb  den  armen 
esel  trift  und  dessen  tehenkel  abschneidet,  der  am  rienien  lian- 
gen  bleibt.  Hermeline  llieiit  eilends,  und  brinjirt  das  «tück  braten 
vom  esel  mit  iiacli  liaiis,  R.  bivscIilicT^t  sicli  nucii  besser  an  dem 
treulosen  bauer  zu  räciicu.  er  droiit  dem  grafen  zu  verrrdlien, 
dafs  Lietart  im  wald  einen  baren  erleget  babe.  der  bauer  erbietet 
lieb  demütig  a&bae  sn  leisten,  der  fuebs  fordert  den  tod  der  drei 
laude,  den  habn  nnd  zebn  bfiner.  altes  wird  ibm  bewilligt  der 
Inner  todtet  die  bnnde  vor  R.  engen,  nnd  bandigt  Ibm  das  feder- 
fieb  ein.  Die  br.  Ist  gedehnt  und  gebort  nicht  an  den  besten, 
wird  aucli  als  des  dicbters  erste  arbeit  dargestellt  (17Bo;);  von 
ihrer  quelle  wird  cap.  13  gehaudeli  v%tiJeii,  der  wolf  tritt  darin 
nicht  auf,  [doch  ist  beiläufig  von  K.  erzidilt,  wie  er  seinen  ge- 
vatter  im  bninnen,  auf  dem  eise,  mit  den  alen  und  der  tonsnr 
äherlistet  babe  (15802  —  877.)  Merkwürdig,  wie  R.  den  eia- 
filUgen  bnner  endlich  sn  den  schwersten  bediognngen  vermag. 

81.  kranlMi  de*  ISwen,  die  ebdettnng  ganz  abweichend 
ven  den  andern  bearbeitnogen.  bei  der  hofvenanUung  aui  i>fing> 
iteu  ergcheiot  der  übeltbfiter  R,  nicht,  sein  feind  der  wolf  tragt 
aof  verurtiieilung  an.  Tibert  jedocli .  der  für  den  iiim  «gespielten 
j-lrtiiti  sich  selbst  einmal  rächen  will,  findet  es  «xeratlten ,  sieb 
hier  des  fuchses  gegen  den  wolf  aiuMmeiuueu,  erbebt  sieb  (si  gite 
&or  son  dos  sa  qene  et  sa  lange  aguüe  et  desneue)  und  rätb  in 
fcböriger  form  an  verfahren  (ne  deven  roa  Iwnir  ütanc  bome.) 
der  könig  bescbUefst  Roonel  den  räden  als  boten  abnusendent 
IKeser  übernimmt  den  anftrag,  ebne  nnf  seiner  fran  wacnnng  sn 
sehten,  die  ihn  an  Tiberts,  Belins  (vgl. 28761  ~8Td)  und  Bntns 
iiuudel  mit  R.  erinueit.    R.  erkUut  sich  dem  rüden  bereit  zu  iul- 
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gen.  ihr  weg  ffthtt  dard^  einen  vetoberg,  R.  MA  eine  geeteOt« 
Alle,  wirft  flicb  davor  nieder,  als  Yor  einem  ^dlttram  tmd  betet 

Roonel,   der  auch  die  heiligen  küssen  will,  geräth  ih  den  strick, 
umi  l)leil»t  liTinp^en.    R.  spottet  und  zieht  wieder  iieim ;  die  winzer 
prügeln  den  huud  balbtodt,  der  sich  mit  mühe  an  des  köiügs  liof 
schleppt.   Der  hirsch  soll  nun  die  zweite  ladung  thmi)  R.  ist  von 
neuem  wilHg  mitsugeliu ,  föhrt  aber  den  binch  unterwegs  an  Iiua« 
den  Torftber,  die  ibn  ?erfolgen  nad  Yerwvnden.  R.  kehrt  In  seine 
barg  snr&ck  und  der  böte  klagt  seine  noth.    Der  könig  ärgert 
sieh  Uber  die  Sache  so  sehr«  dars  er  ein  fieher  bekoninit,  and 
ein  halb  jähr  krank  liegt,  ohne  dafs  ihm  ein  artt  faelfea  kann. 
Nun  maciit  sich  Grimbert  zu  R.  auf  und  iiinterbringt  diese  nach- 
richtea.    R.  verspricht  ihm  unvtiziiglich  an  hof  zu  koiiiiaea.  Un- 
terwegs bricht  er  heilsame  kräuter  in  ein  iärschen,  nimmt  eiuem 
schlafenden  pilgrim  eine  büchse  mit  aliboron  Qikißogoc;}  und  den 
mantel  ab  und  erscheint  vor  dem  kranken  kdnig:  er  bringe  von 
Aom  und  Salemo  das  hellmittel«  einen  langen  weiten  weg  habe 
er  doreh  gann  Horiane  (Savolen)  Lombardei  und  Toscana  nvrftdc» 
gelegt  (19375.)   Roottei  wfit  diese  Reise  verdSchtigen ,  wird  aber 
vou  'iibtiL  zu  recht  gewicseu.    Ii.  beschaut  den  uriu,    tüliit  den 
puls  und  erklärt  die  heilung,  wenn  rechte  mittel  angewandt  wer- 
den, für  unzweifelhaft,    er  heifst  die  thür  schliersen  und  verlangt 
zuerst  eine  wolfshaut  (vom  alter  des  woIfs  ist  nic!it  die  rede),  sie 
wird  dem  sicaabeoden  abgezogen ;  darauf  ein  stuck  hom  nnd  eig- 
nen riemen  von  dem  feil  des  hirsches,  die  gleichfalls  genommen 
werden  $  endlich  des  icaters  feil,  die  Afse  des  kdnigs  zu  wSrmen, 
Tibert  aber  entwlsdit  darcb  ebi  loch  hi  der  bfihne.    Nun  heifst 
R.  mit  groben  Worten  den  rüden  feuer  anmachen  und  die  wolfs- 
haut waschen,   der  ilim  -It  niütlug  folge  leistet,    der  kOnig  wird 
gesalbt,  zu  bette  gel'rn<lit  und,  nachdem  er  nies^vurz  geuommeo 
und  gesdiwitzt  hat,  fühlt  er  sich  genesen.   Dankbar  lohnt  er  den 
fdchs,  ernennt  Ihn  nn  seinem  rath  und  gibt  Ihm  sicheres  geleü 
nach  haus.    Schon  die  einleitnng  der  br.  Terrüth  einen  spiteren 
umarbeiter,  die  ladnng  durch  den  rflden  und  den  hirsch  scheint  aar 
matte  nachahmung  der  alten  durch  den  hären  und  kater^  die 
krankheit  und  heilung  des  luwen  wird  im  deutschen  gedicin  ini~ 
gleich  alterthümlicher  aufgefafst,    Dieprcht  entrinnt  nicht,    n  i«  fi 
Pinte  und  der  eher  werden  in  das  Verhängnis  gezogen.  nicj.<»ter 
Pendia  fehlt  liier  ganz,  gewis  gab  es  ein  älteres,  mehr  zu  dem 
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^utsclteo  itiiMMwIflf  IkiBz.  gedldt  roa  der  er^lung  des  lau 

e&tfernen  sich  beide. 

22.  eine  rili;jeson<l(  stehende  brauche,  ciu  alter  mann  bat 
iie  Uem  dichter  erzählt  (l&77i>.)  Der  hahn^  *^olf^  hirsch  und 
fuch$  machen  wilde«  l€md  (etaark)  urbar \  der  lialin  wUl  es  mit 
liaiif,  der  iuiidi  nit  gente,  der  woiC  mit  kom  beitellt  liaben, 
BBd  dieNm  tritt  R.  bei»  Ee  wird  alio  Icon  feiit,  die  etnlie  eoU 
gendiiidiaftfich  gesclieheiit  Im  semmer,  als  das  getraide  liocii 
ficlit,  keaimt  der  wolf,  tattgefrefeea  Torfiber»  aad  legt  tieb 
auszuruhen  Iiinein;  sein  gehcul  luckL  Ucü  hirsch  herzu,  der  ihn 
erst  schilt .  dafs  er  die  fruclit  verderbe ,  dann  aber  auf  des  wolfj» 
ratii  sich  im  koru  afst  und  hernach  ueben  ihn  legt,  ebenso  geht 
ei  mit  dm  babo.  zuletzt  erscheint  R.«  der  die  frucht  zertreten,  ge- 
iNMea  oder  sentreiit  aiebt  oad  «e  alle  wegen  treabmefa«  oad  icba- 
dm»  ver  dei  geriebt  Ibrdeit  Was  nwi  am  bef  veigebt  ist 
hidiit  «aanitiBdig»  vod  leb  Obre  bloib  aa,  dab  E.  sciae  diei 
legaer,  iadem  sie  st&eke  tob  ibrem  leib  bergebea  miisea,  seb&n* 
det,  sdbgt  aber  gonst  und  gnade  des  konigs  erwirbt  Die  br. 
ist,  Vom  anstöfäigen  inhnlt  der  zweiten  halite  abgcsehu,  lebendig 

ersiblt;  und  Iiat  etwas  alterlliümliclie^.  % 

23.  eine  begebeaheit  zwiischen  fudis  und  kater ,  ohne  wolf; 
Tibert  ipieit  die  bauptrolle ,  er  zeigt  sich  poch  achlaaer  als  R« 
beide  meagea  sieb  In  geistliche  gesebafte,  disputieren,  und  wol- 
im  awsie  lesea«  woi»ei  jedocb  Tibert  ptiester»  B«  aar  kirdien- 
dimef  ist  ]>a8  gaaie  sebetait  spätere  lodiebtong «  aad  ist  nicbt 
«boe  geicbicfc,  aber  doeb  la  breit  behandelt. 

24.  Chuflet,  der  schwarze  fuchs  t  nachbildung  des  gelben 
(br.  17.)  Kinem  ritter,  der  ilin  jaj^t,  entgeht  R.  durch  vielfache 
i^ÜDste,  zuletzt  indem  er  sich  selbst  unter  die  mif  einem  burj^zim- 
t&er  verwaiirten  fuchsbäige  hängt,  bis  ihn  hunde  wittern,  daun 
tttspringt  er  durch  die  ofne  thür,  gebuigt  glücklicli  in  eine  wiese 
ad  legt  sieb  auf  ebiea  beahaate»  wo  er  ebie  kiüie  fängt  und 
lii^lpilt  Bebn  erwachen,  sieht  er  die  wiese  übeischwenmt«  aber 
Ml  taaer  im  aaeben  kommen,  diesen  stöbt  er  listig  ia  die  Hat 
grf  bem&ehtigt  deb  des  schift.  Den  woU  nad  die  wolfia  Toa  wei- 
imi  am  ufer  erblickend  zieltt  er  ein  zauberkraut  aus  seiner  lyflcliie 
Wid  reibt  sich  damit,  so  dal»  er  allenthalben  schwarz  gefärbt 
wird.  Nun  rudert  er  jenen  naher,  nimmt  sie  ins  schif,  setzt  aber 
l  bei  einer  insel  aus  und  fnhrt  mit  seiner  buhlerin,  weldier  er 
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lieh  zu  prkrr>!i«'n  j»iM,  nnirolundert  ^^oUc^.    Er  ^a^^t  naclilier 
aussteigen,  verkauft  einem  bauer  den  iiachen  für  vier  liähne  und 
mUhandelt  nach  ehumder  den  rüden  und  das  eicüliorn,  mit  denea 
er  siuaiiinieiigekmiiiiien  war.  Dat  eichhorn  bringt  klage  gegen 
ihn  beim  konfg  an.  Tibert  und  Belio  werden  abgesandt,  Cbntlet 
m  laden,  er  hintergeht  beide;  endlich  ßihren  ihn  der  esel,  bar 
uiiri  thcr  gebunden  herbei  nnd  er  soll  mit  Roonel  Zweikämpfen. 
Roonel  »]e^t.  Chuflet  wird  gesackt  und  ins  wnsser  geworfen,  uuler 
(\ov  brücke  fäiif?!  iliu  der  dnohs  niif  und  ufnet  dea  sack.  Nun 
oiaclit  sich  H.  wieder  roth  und  zieht  heim.    Diese  weitlänftige 
bnnche  ist  allen  merkmalen  nach  eine  jftngere,  und  gehört  nicht 
sn  den  anziehenden«  angespielt  scheint  aber  auf  i^e  schon  Im  ein- 
gang  vor  br.  21,  wo  von  Bellns  botenfthrt  die  rede  ist,  und 
R.  auf  dem  henhanfen'  findet  sich  auch  br*  36. 

25.   der  dichter  dieser  grofsen  branclie,  an  nmfani^  der  an- 
^eliiilichsten  unter  allen,    hat  gute   und  schlechte  faljelii  von  R. 
zusammen »t;vv Offen ,  die  innerlicl»   durcli   niciii«   ui»  tinander  ge- 
knüpft werden.    Icii  will  das  für  die  th!er.sage  unwichtigere  schnell 
beseitigen.   Zuerst  ein  abentener  zwi^^chen  fuchs ,  wolf  und  einem 
hatier,  wobei  der  wolf  nwar  geprügelt  wird,  aber  zum  schein 
R*s.  beiBtand.erhalt  nnd  freundschaftlich  scheidet  Dann  von  maul" 
beeren^  die  R.  nicht  erlai^en  kann  nnd  verwünscht  Den  Roonel 
haben  banern  an  boden  geschlagen ,  R.  sieht  ihn  liegen  nnd  hängt 
ihn  mit  den  füf:$en  an  einen  bäum;   der  iöwe  kommt  hinzn,  lafst 
Ihn  hbiiclimen  und  durch  «^e^«  liii  l^(e  arzte  heilen  (dieser,  in  an- 
dern Inheln  genug  auUn  iinidc  litdo  tiiut  hier  ganz  unbekannt  nnd 
der  loHo  imils  ihm  selbst  sagen:  je  suis  rois  de  ceste  contree, 
24ÖU5.)   R.  frifst  einer  weiJie  die  jnngen  im  nest,  imd  wird  da- 
rüber von  den  alten  angefeUen,  die  er  awar  besiegt,  aber  nicht 
ohne  eigne  schwere  wunden;  ein  vorfiberaiehender  ritter  sieht  ihn 
für  todt  liegen,  der  knappe  soll  ihn  heimtragen;  R.  beifst  ihn 
unversehens  in  die  hinterbacken ,  wird  losgelassen  und  entrinnt, 
ein  aufgesiiehte?*  kraut .  das  er  ungerieben  und  ungequctscht  aus- 
zieht uhtl  M-Iiiiu  kr.  stellt  ihn  augen1)ti<  l.'idi  lier.  Nun  folgt  (2:'>112  ' 
—  TSri)  das  vorzüglichste  stück  der  {^^auzun  brancftf.    R.  steht  un- 
ter einem  kirschbaum  und  ersieiit  einen  sperli/ig,  den  er  bittet, 
kirscheu  hembzawerfen.   Droins  wirfi  ihm  erst  drei  zu,  auf  wet- 
tere« bitten  den  gannen  schofs  voll:  zum  gegendienst  aber  ver- 
langt er  den  rath  des  welterfahmen  fnchse»  wegen  seiner  neun 
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jiu^w«  die  an  der  fülenden  aachl  leides*  Mae  necbl*  weil  de 
DQgetaaft  rind*  ruft  R.  'vieUeieht,  aber  wo  dea  prieiter  fiadeaf  * 
pric8ter9  bin  ieh  keio  priesterY*  'm  h\ti  fcb  dich  sie  zu  taufen  ' 
gern,  der  älteste  soll  i>ienart  (I.eoii'tai t )  fuMp^cn,  wej^en  der  an- 
dern v,ulitii  wir  uns  weiter  besinnen.'  j)i(>it)>  <^elif  utui  ins  ne»L 
and  wirft  ihm  die  jungen ,  eim  uach  dem  aitderu^  herunter,  K. 
iAU  den  idiofii  auf  und  vencbüngt  sie.  Droias  gewahrt  endJicb 
de«  venaths  and  bricbt  In  verwaaechnagea  aoi.  leb  yenicbere' 
lagt  R.  'dala  aie  geheilt  tind  und  aiehta  oiehr  toh  der  taUeadea 
neht  «aasoeteheii  babea.'  Dreine  hoft  sieb  an  dem  fliebendea  bo- 
«evicbt  an  r&chea ;  er  fleht  alle  baade  and  bttadianea  im  iaad 
um  hülfe,  jeder  äcltlii^t  t»ie  ab  auü  furcht  vor  dem  rothen.  mid« 
lieh  sielit  er  Moroni  den  hoflmud,  durr  uad  ausgehon^ert  auf  dem 
miste  liegen,  der  arme  klagt,  dafü  se\a  bauer  uiciitH  meiir  zu 
essen  gebe,  'traun'  ruft  Droin,  Veniu  im  jähr  ein  wenig  tiieuer 
ist,  meint  der  baaer  gleich,  dais  Herboat  bei  ihm  eudiehce  *); 
Geber  firennd ,  willst  da  mir  eiaen  dieast  aasrichtea,  so  aollit  da 
oft  za  erneu  haben.'  Moront  gebt  es  ein  und  folgt  den  fogel» 
der  iba  sich  ia  einer  hecke  am  weg  bergen  beifst.  Bald  flUirt 
^  kärner  daher.  Droins  hüpft  vor  ihm,  als  werde  ihm  das  flie- 
gea  sciiwer  und  reizt  den  kärner,  ihn  zu  fang«»n.  dieser  folgt 
Dach  in  kreuz  und  quer  und  läfst  &ich  immer  weiter  locken,  untci- 
desseu  macht  sich  Moront  über  dcu  karn  her  und  wirft  einen  bu- 
chen herunter,  der  ihm  reichliche  speise  gewährt.  Droins  steigt 
ia  die  l&fte,  der  lutfner  sieht  sieh  betrogen.  Noa  wünscht  sich 
der  band  auch  triakea.  eia  andrer  kara,  weiabeladen»  fahrt  die 
itralse.  Drobs  fliegt  dem  i^al  aaC  den  köpf  and  pickt  ihm  ins 
aoge;  der  fnhnnann  will  nach  ihm  schlagen»  tri(t  aber  nicht  dea 
entfliegenden  vogel,  sondern  sein  pferd  so  liart,  daCs  es  todt  zu 
loden  stürzt:  der  wagen  scliwankl ,  das  lals  bricht,  der  wein 
läaft  heraus  und  Morout  hat  genug  zu  trinken.  Moroni  fiiliU  äich 
foUkoamieo  wieder  bei  luräften.   Droins  fliegt  vor  lUaarts  höhle 


*)  il  edde  aroir  trove  fferhout  (25-^309),  ein  merkwürdiges 
wort,  das  ich  für  das  altfränkische  Harihäld  nad  einea  aamen  der 

persomütirtcn  hungeisnotli  halte .  die  kühn ,  wie  ein  beer  Aber 
da»  laud  hereiubi  iciil;  anderuiirtö;  si  Mt  iluuiL  devuit  aaiUir'j  quuuL 
U  Hei'bout  seroit  veuus/   v^l.  gramm.  3 ,  782. 
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and  sieht  Ihn  dnrch  ein  locb;  laut  ruft  er  Ihm  m%  UenwavBtkam^ 

meh  und  auch  ihn  zu  todten.  R.  erscliciiit,  wird  von  M.  erfaist 
und  zerbissen:  tie  lassen  ihn  fiir  todt  liegen.  Droins  höhnt.  Der- 
walf  und  die  wdlfin  gelien  vorüber,  nehmen  ihn  mitleidig  auf  und 
laftsen  Ihn  durch  einen  arzt  ans  Montpellier  heilen. 

Hierauf  besteht  R.  einige  neae  abenlMier  gamn  «ndrer  art 
er  wird  ehrenvoll  an  hof  entboten,  die  beiden ,  angeAhrt  Tom 
kamel,  sind  elngefiillen,  der  Iowa  sieht  ihnen  entgegen  ond  Iftfat 
den  Aichs,  den  wolf  und  (ater  zum  tdratg  der  kdnlgin.  wihrend 
tr  uuii  sieg  erficlit,  spinnt  R.  verrath,  er  hat  aussprengen  lassen, 
Noble  sei  gel>Il«:l  en,  er  aber  im  reicli  und  ehebett  ihm  nachzu- 
folgen bestimnU.  das  beilager  wird  gefeiert,  und  als  der  konig 
beinikehrt»  hält  ihm  K.  die  bürg  verschlossen  und  widersteht,  die 
belagerung  wahrt  eine  seithing  mit  wechselndem  kriegsglück,  zu- 
Ictst  wird  der  verrltber  ge&ngco  und  soll  hingerichtet  werden, 
als  er  den  lowen  durch  die  erinnerang  an  Salento  mreicbt,  nnd 
veraelbuig  erlangt 

96.  R.  wird  be!  einem  n&chtlichen  hfifanerdiebstabl  erwischt, 
geschlagen  und  kann  mit  noth  entrinnen;  er  nimmt  seine  Zuflucht 
auf  einen  grola^ii  heuhaufen  in  einer  wiese  am  flnfs.  frülimorgens 
ist  dieser  ausgetreten  und  hat  die  gegend  in  wasser  gesetzt;  er 
lärchtet  bnngers  zu  sterben.  Der  geier  fliegt  vorüber,  er  ruft 
ihn  an  ond  verlangt  ihm  vor  seinem  ende  sn  beichten,  in  der 
-  beichte  nnd  In  der  rede  des  beichtigen  lallen  die  frechsten  worte; 
unter  andeni  bekennt  R.«  die  vier  jungen  geler  gefressen  su  ha- 
ben (br.  95,  wo  aber  anch  die  alten  nmkonnnen)»  ^das  waren 
meine  kinder*  sagt  Her  geier,  und  bricht  aus  in  verwfinschungen. 
R.  I)itfet  um  verteilt  II  ng  und  bietet  deu  sühnkufs:  als  der  geier 
den  »<<-li?iabel  streckt,  i'nM  R.  frifst  seinen  hcichtvatar  auf. 
So  frei  und  uuanstandig  die  brauche,  ist  sie  doch  gut,  einigemal 
wahrhaft  poetisch  erzahlt  und  dem  inhalt  nach  walirscheinlicli  alt; 
eine  andere  brauche  (gerade  die  nennte»  eine  alte)  sfdelt  aebon 
an  darauf  (6833.) 

R.  gebt  nach  h&bnem,  wird  von  einem  mdnch  verfolgt, 
belfst  Ihn  aber  hart  und  entspringt,  darauf  begegnet  ^  dem  faase», 
der  einen  pelzhändier  gefanj^cn  vor  den  künig  führt.  R.  begleitet 
sie,  Noble  aber  spricht  den  hauer  frei,  am  hof  f^ngt  R.  öii  niii 
I.  sc/iach  zu  spielen  und  verliert;  da  er  ein  glied  seines  leibs 
aufgesetzt  hat,  so  wird  er  von  1,  gefährlich  mifshandelt  und  ted- 
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ki'niik  zu  bette  gebracht.    Nach  abgelegter  lairftte  fällt  er  in  tiele 
oijnmaclit,  iiinii  hält  Um  für  todl  and  laCut  Hermeliaea  (die  naeb 
br.  25.  V.  S6i>78  selbst  sclion  gestorben  ist)  und  seinen  sabMn 
udndit  davon  ertheil«ik  der  leichiiam  wird  aof  die  bahre  ge- 
lejsl  and  mil  ketaea  bewacht,  Tlgilicn  enchalleD«  die  wache  faal« 
tendea  thiere  spielen  aus  planUea  (2d832*->460.)$  den  andern 
motgtü  feieriieher  zug  in  das  münatert  vor  dem  altar  fmaen 
Pisten  wird  gebetet,  von  Bernart  eine  ausgelassene  leichenrede 
gehalten  und  messe  gelesen.    Bnin  gräbt  das  jrrab,  Brichemer 
und  Belin  f;i.v-)th  den  leieiiuam,    als  sie  erde  darüber  wcrteü  wol- 
len bdilägt  R.  die  äugen  auf»    i>prina;t  aus  dem  grab,  packt  den 
das  raudifafs  iialtenden  bahn  und  euttiielit.   Die  tbiere  setzen  ihm 
Mch,  fangen  und  bringen  ihn  gebonden  an  bof  zurück.   R.  klagt 
man  habe  ihn  iebeodig  begraben  wellen  «nd  bietet  dem  widenpn- 
cbeaden  Cbantecler  darüber  nweikampf  an.   der  kämpf  eiMgt 
ani  der  Aahn  ist  deger.   R.  übt  «eine  alte  liet,  ateUt  eich  todt^ 
Chaatecler  achielft  ihn  am  sdiwans  in  einen  graben  nnd  lafirt  ihn 
hegen.  Die  krähen  kommen  anf  den  todten  hin  geflogen,  pl&ta- 
licli  packt  er  eine  und  reifst  ihr  den  schenke!  aus,   darauf  flieht 
er  in  seiuc  bnrg.    Unterdessen  die  verwundete  krähe  an  hof 

getragen;  Grimbert  und  Hubert  gelicü  >ou- neuem  als  boten  nach 
Halpertnis,  blofs  den  daclis  läfst  ec  vor  «ch  und  sagt,  dafii 
er  Bicht  mehr  an  boC  gehen  möge»  er  lolle  dem  iUmig  meiden» 
dafs  «r  geiiarUn  9d  und  ein  kienn  anC  leinem  grabe  stecke. 
Bin  baver»  namena  Reaartr  liegt  in  der  nihe  begraben»  dabki 
fahrt  Hermeline  die  konigsboten  nnd  lafBt  eie  die  grabsehrift  le- 
sen. Sie  hinlcrbringen  dem  könig  seinen  tod.  Die  brauche  ge- 
hört zu  den  niltf <  Imäfsigen  und  im  Ion  zu  den  freien;  sie  uber- 
liefert aber  einzelne  erbte  und  unverHcibiciic  sagcn^  wohin  ich 
dea  kämpf  mit  dem  bahn  reduie  (oben  fi.  LXXIV.) 

Ich  hoffe  in  diesen  anssug  Ton  mdir  ab  SOOOO 
vema  kern  nichtiges  moment  der  thierfabd  uberseheii 

zu  haben. 

Bin  ganzes,  wie  das.lat  werk,  bilden  alle  diese 
branchen  lucht;  daher  widersprechen  sie  sich  im  an- 

zeinen.  was  dort  nie  der  lall  ist  lenes  kann  daher 
auch  mehr  emen  hauptgedanken »  das  unUeii  des  woifii 
durchfuhren;  in  der  franz.  dichtong,  wenn  man  sie 


Digitized  by  Google 


cx&xvm  AENART. 

SQsainiiieiifa&tt  tritt  alleriliogg,  und  mU  recht,  der 
fuchs  ab  hauptperson  vor,  aber  es  findet  oft  gar 

keine  verbind  an  f;;  zwi-^clieii  den  ♦ijeschichten  statt,  ei- 
ojgeaial  sogar  ein  \^iderstreit.  Die  nelgung;  der  jün- 
geren dichter  sch^t  es,  den  fachs«  der  ireitich  dem 
plumpen  wolf  gegenüber  die  Oberhand  behält,  andern 
tbieren  uuterlLegea  zu  lassen,  im  lat.  gedieht  überli- 
stete ihn  nnr  der  hahn,  hier  aber  auch  der  rabe,  ka- 
ter  und  sperllng.  bei  aller  seiner  Schlauheit  tragt  der 
fuchs  keinen  vortheil  ddvoii,  er  miifs  bittern  hunger 
leiden  und  sich  das  feil  zerreiiäea  lassen. 

Für  die  besten  und  gelungensten  erzahiungen 
halte  ich  9.  16,  für  die  geringsten  6  und  10,  an- 
dere sind  langweilig  durch  Ihre  ausdehiiung,  haben 
aber  gute  einzelnheiten.  Die  längste  ist  25  mit  3438 
Versen  9  16  und  17  zusammen  zahlen  ihrer  3325,  zer* 
fallen  jedoch  In  zwei  o<icr  diei  abschnitte.  Anstofs 
durch  Inhalt  und  auslührung  geben  vorzüglich  22.  24« 
2&  27,  hin  und  ivieder  1.  14.  16.  17,  so  wie  7  und 
10;  diese  unser  gefuhl  verietzendo  srite  der  thlerfa- 
bel  erscheint  lu  der  deutscheu  und  nlederl.  bearb^- 
tung,  selbst  in  der  lat.,  sehr  gemildert,  und  man  mufa 
bedenken,  dafs  d^  franz.  dichtem  auch  sonst  der 
Vorwurf  gemacht  weidca  kann,  schlüpfrijjc  gegen- 
stände zu  lieben ,  wiewoi  sie  in  ihrer  behandiung  nicht 
^  selten  sinnreich  und  gewandt  erschmen. 

WahrschdlDÜch  giengen  die  meisten  dieser  ihier- 
fabeln,  und  aufser  ilinen  manche  ähnliche,  im  munde 
der  leute  herum  (vgl.  br«  22) ;  sie  brauchten  nur  von 
den  dichtem  aufgefafst  und  in  reime  gebracht  zu 
werden,  einzelne  umstände  fehlen  hier  oder  dort,  je- 
nachdem  die  hearbeiter  aus  verschiedener  quelle  schöpf- 
ten, und  lebendiger  aufzufiEissen  verstanden;  aber  auch 
bei  ganzen  branchen  zeigt  sich  dasselbe  Verhältnis.  Die 
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abenteiici  9.  11.  12  des  lal.  Reinaiilus  >\ad  in  keiner 
franz.  brauche  gediclitet;  das  lat,  Merk  eiUiiält  Bar 
br.  2. 3.  7.  8.  13.  la  21  dies  franz.,  die  übrige  mckt 
GsBS  «ff^enthöniKch  dem  fraoE.  gedieht  aind  br.  1.  6« 
10.  11  16.  17.  22  —  27,  grofsenlheils  auch  14.  19; 
oiwdioA  euiseliie  derselben  über  die  grenae  Frank- 
reicl»  binaas  in  der  tradition  nachgewieaen  werden 
mögen.  Die  sage  von  der  ameise  und  dei  n  [od  des 
lowen,  von  der  flucht  des  baren  durch  den  stronii 
kann  sich  in  den  ferlomen  3teren  frans,  gedichl 
fnnden  haben,  in  welehem  der  baoer  nicht  Costant 
hiels,  sondern  Bertin.  iibei  ali  untergegangen  scheint 
die  fabel,  aof  welche  abent  des  lleioardus  anquelt 
Nach  andere  frans,  branchen  müssen  oder  dürfen  ab 
verloren  angesehen  werden,  von  denen  ich  cap.  IX 
handle,  der  wolf  in  der  schule,  des  esels  beichte  etc. 
AUgem^n  betrachtet  aber  wird  die  lat.  dentsehe  und 
niederl.  diehtung  an  menge  der  fabeln,  wie  an  ein- 
zelnen treflenden  ziigen  von  der  franz.  überboten,  z. 
b.  dem  fieber  des  hasen  aof  der  henne  grab,  des- 
len  der  niederl.  dichter  gar  mcht  mehr,  wol  aber 
der  dentsehe  «gedenkt,  fügt  die  Irauz.  uotii  des  vvoll's 
obren  well  hinzu. 

Ein  dichter  tritt  henror^  den  man  fBr  den  alte- 
eten  und  hanptsSchlidisten  unserer  fabeln  anndit: 
Pierres  de  S.  Cloot,  über  seine  lebens umstände  feh- 
len genaoe  nachrichten,  er  wird  in  den  b^^n  des 
13  jh.  gesetzt,  und  sdl  auch  eine  branche  des  roman 
d'Alexandre,  nemüch  das  tcstainent,  verfaf^t  haben, 
dieser  Pierres  nennt  im  anlang  und  am  ende  der 
siebenten  br.  4851.  ö358,  die  zwar  eine  der  alten^ 
aber  n&dit  der  bestersahlten  ist.  Was  Legrand  d'Anssy 
(noticcs  et  extraits.  5,  290  —  oOo  i  und  Rayruiuard  be- 
rechtigt, ihm  aach  unsere  1. 2. 3.  br.  (bis  v.  1254)  bei- 
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xolegen  (journ*  des  sav«  1896.  p.  324)  wdb  ich  nicht; 

ich  bezweifle  es  schon  darum,  weil  eben  in  jener  sie- 
benten der  Vorgang  mit  dem  bahn  völlig,  anders  und 
sdilcchter  ab  in  br.  8  ▼orhommt  Dafii  er  bearbetler 
?on  noch  andereD  branohen  sei,  konnte  freilidh  ans 
9649  gefolgert  Nverden,  wo  ein  spaterer  dichter  sagt, 
Ferroz  habe  von  Ji.  und  1.  gereimt,  aber  das  be- 
ste anlser  acht  gelassen,  wiewol  anch  mchts  damit 
gemeint  sein  mag,  als  jene  br.  7.  Wir  kennen  also 
nnr  den  namcn  gerade  eines  der  unbedeutenderen 
dichter  Ton  Renart,  and  wissen  nicht,  wer  Terfasser 
der  vorzügficbsten ,  geschweige  der  ältesten  branehe 
gewesen  ist,  die  untergeoangen ,  oder  noch  nicht  an 
den  la^  gekommen  scheint;  der  deutsche  Gücheser 
fallt  mindestens  20,  80  jähre  vor  Pierres,  und  seist 
doch  ein  franz.  gedieht  voraus,  das  mithin  bald  nach 
der  niiltc  des  12  jh«  erschienen  sein  könnte;  in  der 
that  läist  sich  kaum  zweifekiy  dafii  schon  nm  diese 
seit,  da  b«de  lat  gedichie  etwas  vorausgehen,  firanss. 
dichtnngen  von  R.  und  I.  begonnen  haben,  deren 
Verlust  ich  höchlich  beklage,  Pierre  bezieht  sich  (in 
dem  8.  XCIX  angezognen  4938)  anf  ein  buch  als 
seine  (juellc.  Anfser  ihm  nennen  sich  in  zwei  andern, 
^  noch  jüngeren,  brancheu  die  Verfasser:  bei  br.  23 
Moberi  de  Lison  ans  der  Normaadie,  b.ei  br.  20  can 
prestres  de  la  Croix  eir  Brie*  Brie  ist  eine  zwischen 
Champa<2:ne  und  Isle  de  France  gelegne  landscbaft; 
Lacroix  ein  kleiner  ort  in  Brie. 

^)  Perrots ^  Perroi  halte  idi  hier  Gtr  die  Absichtlich  gewählte 
ver&ditlielie  augmentativrorin  statt  Pierres  oder  Pierrins  (var.  nftcb 
V.  6S58),  »ie  man  aus  dem  ebeoBo  geiriJilt  stehendeo  Merioi 
statt  J/#/2rn  ia  H^ons  aoav.  rec  2,  SSO«  51  efsleht  ohne  swei- 
fei  liebt  der  diebter  von  hu  16  auf  Pierrei  herab  ,  nad  hat  «na- 
che  dazu 
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Sprache  und  ausdi'ucksweise  tragen  insgemein  die 
tärbuiig  aaderer  Iranz.  gedichte  des  und  in 

äkä  branchen  beraoht  das  korneiiigo  renaaft;  ob 
ateere  bearbeltnngen  wShrend  dem  12  Jh.  Tidldcht  in 
den  lang/xilen  des  keriingischen  epos  vot  handen  wa- 
ren? aidit  die  Idseste  «par  fenrath  es*  Wir  «ad  aril 
der  f  erseluedenhdt  des  stik  aad  der  spraebe  dteter 

beiden  jhh.  in  Frankreich  noch  zu  wenig  vertraut,  um 
m  Hvr  die  beurtheilung  der  einzeineu  gedicluc  au 
avtaa,  wie  es  fiir  die  attdeotsebe  jioesie  oifigiieb  ist 
Aneh  der  inbalt  bietet  wenig  m  dlaer  genaneren  Zeit- 
bestimmung brauchbares.  Die  arzte  von  6aiernu 
(13717.  19385.  19416.  27727)  erschdaea  in  aadem 
^edfebteo  (s.  b.  M^n  1,  150)  des  13  jh.,  aueh  in 
deotschen  (a.  Fleinr.  \\]X.  848.  1047)  ^enu|]^;  die  scliule 
von  Montpellier  bestand  schon  im  ietzten  viertel  des 
12  jb.  ihre  anffibning  in  ciaselnen  brauchen  (18717. 
19416.  24877.  25844.  vgl.  Reinaert  1159)  bezeichnet 
ans  allerdings  einen  zusatz  zu  der  älteren  dichtung 
(ftonardiis  nnd  Reinbart  reden  Uofs  von  Salerao)  aber 
ksiaen,  d«r  ISrden  seMu6  des  12  jb.  onpaasead  wire. 
einmal  ist  auch  der  ärztc  von  Nhrjies  gedacht  (24776,) 
br.  16  ist  vor  1233  gedichtet,  wie  sich  cap.  10  aet* 
gen  wird.  In  der  branebe  des  priesters  ans  Brie  ge- 
sthicht  16136  des  conte  Tibaiit  meidung,  des  be- 
kannten ptaizgrafen  von  Champagne  .und  Brie,  der 
1253  staH>;  diese  br.  sebeint  abM>  schon  vor  12S0  ge« 
dichiet.  Ans  roebrmaliger  erwSbnnng  der  prie$ter- 
frnuen  läfst  sich  niciits  folgern,  la  fame  du  prestre 
^18;  ia  prestresse  3538;  ia  fame  au  provoire  2605; 


')  urk.  von  1180  in  Savigny  gesch.  des  r.  r.  3,  853.  Ar«?»'''"^^ 
corbol.  (ende  des  12.,  anf.  des  18  Jh.)  erwabat  mehnaalft  der  arate 
vott  M.  (Chovlastt  prolegoin.  Xf .) 
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la  feM  an  prestre.  M4on  1,'  96«  la  prettresse  M4on  3, 
319.  \n  dcö  kiiters  abentener,  nvo  das  deutsche  ge- 
dieht; des  pfafien  wip  ITOI.  1717,  auch  das  nlederl. 
fraoeD  Jolocke  wtf  nennt  (825.  1249.  1274),  sciicuit 
der  franz.  dichter  eine  blor$e  concubine  zu  meinen, 
vgl.  10555.  10628,  obgleich  10599  faine  steht,  das 
ooelibat  .war  schon  vor  Gregor  7.  schärfere  verord« 
Hang  anbefohlen  worden  *^ ,  konnte  aber  sdlbst  im  12 
und  i'i  nicht  durchgesetzt  werden ,  und  verheirathete 
eieriker  der  niederen  weihe  verrichteten  häuüg  das 
ant  der  kirche« 

Bedeutender  Ist  die  ausbeute  für  das  örtliche. 
wenn  im  iat  gedieht  das  nordfrank,  element  noch  von 
dem  flandrischen  uberwogen  wurde,  so  sehen  wir  hier 
jenes  entschieden  walten  und  selten  einen  iiiederländ. 
ort  daneben  genannt.  Der  thlorkönig  herscht  in  FranJc^ 
reich  (10444),  sdne  heerfahne  ist  die  weif»e  (26312), 
seine  hofhaltung  Monieon ,  denn  R.  redet  28524  da- 
von, da(s  er  in  Monieon  gehangen  werden  mö<;c,  d.  h. 
da,  wo  der  konig  gericht  hält  vermutlich  bt  Morulaen 
(:  faon)  so  lesen,  und  das  aus  den  kerling.  romanen  be* 
kannte  Moiilüon,  mhd.Munleun  die  steile  bergstadt  Laon 
(Laudunnm,  Lii<;dunnni  clavatum)  gemeint,  ein  alter 
rftss  der  Franken  **).  Dem  wolf  finde  ich  zwar  niemals, 
nach  der  vorsteHang  des  lat.  gedichts,  deutschen  Ur- 
sprung angewiesen;  doch  heilst  er  einmal  20476  Ii 
farainB  (eitraneus  ?  vgl.  10063) ,  sonst  aber  ersdimnt 
er  als  connestable^  d.  h.  mit  einer  in  Frankreich  be- 
sonders hervortretenden  würde,  die  bürg  des  fucbses 
Malpertuis  kommt  häutig  vor,  dieser  name  wird  im 
Retnaert  beibehalte  (Maapertds),  im  Reinhart  ver- 


•)  UaUet»  kiicheür.  4  ausg.  §.  218.  • 

Garia;ieLoberaiiuip.&a.63.T4.a6.121.  Wii.iai,ir.  iafr»81. 
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deutscht  Übelloilu  einen  Sblilicliea  ort  bewohnt  der 
dachs ,  MalhuUson,  Ks  gibt  noch  heute  mehrere 
pfitse  Malpertau»  in  Prankrdch«  da  wo  die  g^gmd 
BcUiehtig  und  unwegsam  ut,  z«  b*  an  der  Rhone,  wo 
nur  ein  enger  fiHsslei^;  fuhrt;  drei  duiier  der  Nor- 
mandie  faeiisen  so  ^^),  aber  an  alle  diese  darf  nicht  ge-  \ 
dacht  werden,  sondern  nur  an  Mmperiais  in  der  • 

ßiic  von  Champagne,  sprenjrel  Meaiix,  auf  dem  wegc  . 
von  da  nach  Sens.  die  dachsbutg  köunte  ansplelea 
auf  Maubuisson ,  in  der  ble  de  France«  sieben  itmi- 
den  Ton  Paris;  a.  1243  wnrde  eine  Clsterdenser  non- 
ncnabtei  dahin  verlegt.  Einmal  ist  11.  castellan  von 
Falgris  genannt  (17900),  dessen  läge  ich  nicht  kenne;  , 
merkwürdiger  acheint,  dafs  ihm  die  nemüdie  br.  21. 
seinen  sitz  in  Teroarie  (18216.  19744)  ^Ibt,  Malper- 
tuis  gar  nicht  nennt;  es  ist  die  uralle  stadt  liaArtois» 
In  4oii  akeren,  lat  Chroniken  geheifsen  Tarvtma^ 
Tarvanna,  Morinorum  arbs  (Pertz  1,  445.  455.)  der 
dichter  dieser  überhaupt  in  vielem  abweichenden  br. 
Buig  im  üranz»  Flandern  zu  hause  sein.  Nun  sind  noch 
andere  orter,  keine  Wohnungen  der  thiero,  aoazuhe- 
ben.  y/rras  ^^i^d  3827.  lli"2ö  genannt.  Ein  möiich, 
der  H.  vom  gaigen  los  bittet,  kommt  aus  Granimout 
l&llO»  Aek  glaube  Grammond,  der  Benediclinerabtri 
m  Flandern,  ein  Choisy  (25066.  80140)  gibt  es  in 
Brie,  und  !slc  de  France.  Die  begebenheil  mit  der 
buchte  iäUt  vor  in  der  Oisegegeud  in  Isle  de  France, 
wahrschdnBdi  des  dtchters  heimadi:    Oi$e  28000. 

Com pigne  278G4.  Die  ganze  scenery  schlagt,  wie 
man  erkennt,  ein  in  den  verhaltnismaisig  kleinen  theil 
des  nördl.  Frankreichs,  der  ein  stuck  tob  Fhuidem, 


'bore  de  Mauperfuz'  rom.  de  Ron  1  ,  217.  I)ei  üudo  '»ilva 
qQM  dkitut  wmii  foramim»* ,  swodien  Amitm  and  Aoaen. 
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Itle  d«  Pranoe  mi  Champagne  begreifl,  und  nirgend 

anders  sind  die  dichter  Tsn  suchen,  der  einzige  Nor- 
maiid^  welcker  Int*  23  zufügte,  apart  auch  nicht 
die  namen  seiner  landaohaft:  JRjien  21468.  91990« 
Blaangni  (Blangy)  20741.  20753.  21049.  Veneroi 
20504  oder  er/^oii 20(i4i)  ^ich  denke  V  enion?),  Bajeux 
20061,  ja  er  nennt  daa  entlegnere  Dol  in  Bretagne 
21651;  laater  orte,  deren  in  den  übrigen  br.  sehr 
unpassend  erwälint  worden  wilre.  Sorj^faltige  forschun- 
gen  über  die  naiuen  der  heiligen,  geistlichen  und 
anderer  lente,  die  hin  und  wieder  erseheinen,  beaon- 
ders  über  die  der  bauern  isönnen  wol  noch  zu  stren- 
gerer örtlicher  begrenzung  mltbeitragen.  Einiges 
behalte  ich  nur  für  dns  der  folgenden  cap.  ant» 
Besonderes  interesse  haben  die  anwdien  wechselnden 
oft  aber  durcli  alle  bearbeitungen  getreu  bleibenden 
namen  der  bauern,  die  mit  in  die  handlang  der  thier- 
fahel'  elngrdfen. 

Der  vilhin,  dessen  vertbl^ung  den  honlj^freund 
trift,  heilst  br.  Iti  JLanfroi  ^  mit  der  nälieren  bestini- 
mnng  U  fofestiera  16256.  1627a  16881.  16^,  wehn- 
ort  ist  nicht  an^e^eben.  dem  deutschen  gedieht  fehlt 
der  name  des  'kündec  sprenzinc';  das  niederl.  bat 
Lamfrait  beibehalten  (662.76561),  ja  auch  sdion  in 
diesen  handel  denselben  pfaffen  mit  srinem  weib  Ter- 
flochten  (811.  81^1.),  der  erst  beim  kater  auftreten  sollte, 
der  vf.  des  Reinke  ändert  des  banern  namen  in  Ruste^ 
vile*  wichtiger  ist  uns,  dals  die  firana.  br«  15  ihn  niebl 
Lanfroi  benennt,  vielmehr  Cosfant  DeMoes  8628. 

Den  kater  sehen  wir  im  haus  eines  prlesters,  des- 
sen namen  sowenig  als  der  seiner  liebsten  vorkommt^ 
doch  ihr  beider  söhn  hei6t  Mattin  oder  Mariinet 
10557.  l()r>80.  10603,  auch  mit  beigefügtem  d'Orllcns 
10633.  die  deutsche  fabel  weüs  vom  söhn  nichts,  und 
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gibt  weder  dett  kaplan,  iHidk  MiMND  w«Sbe  Ramea, 
woi  aber  wird  em  kammerweib ,  dajs  den  kaplan  vor 
im  «cUigMi  seiMr  fraii,  maa  wdit  niclit  reoln  wie? 
fcMit,  aasdrfieliBch  JVernburg  geli«£ben:  der  ganee 

vonrag  Yerräth  hier  eine  leidige  zusammen'iyehung,  ai- 
Im  bfideateadc  abwttduiog  voa  der  andero  receodieo* 
In  JUinaert  bleibt  dee  p&ffen  name  wieder  Yerechwie* 
gen,  das  u  elb  halfst  Juloi  l  c ,  dei"  soL«  Marli/mi, 
auch  im  licinke  besteht  Martiuet^ 

Beide  vorfaUe  balle  das  tat  gedieht  gar  nicht 
aofzozeigen.  Ihm  hingegen  ist  ein  pricstct naitu  ns 
Bovo  1,  1033  bekannt,  dem  H*  einen  huhn  stiehlt, 
sBd  der  daraof  den  eingeironien  wolf  erreicht;  dock 
oMit  er  folll&hrt  den  haH^rerfeUt^  streich ,  sondern 
eine  mit  in  dem  haulen  gekommene  bäueiiii  Atdrada 
1, 10?3;  aos  der  torba  mstica,  die  bei  dem  hahnfang 
S,  990  naciidit,  tauchen  keine  namen  hervor.  Das 
flau/»  gedieht  benennt  den  jager  auf  dem  eisweiher 
instant  Desg langes ^  und  zwar  mesire^  aber  doch  . 
«el  vikutts?  1190.  1217;  ^das  dentsehe  her  Biriin» 
daritter,  783.  793.  Im  Reinaert  (prosa  85/^  86  a) 
und  Reineke  4, 1  ist  das  ganze  abenteuer  bedeutend 
Yenohieden,  nnd  die  wöifin,  nickt  der  wolf  anf  dem 
ds;  soschaner,  ander  dem  wolf«  kommen  nicht  himsn. 
Der  hahn  gehört  im  Renart  dem  mesire  Costant 
Dgmoe»  einem  vilain^  1274  1644»  dessen  frau,  la 
bsM  dame  del  mesnil,  l&l  (die  sohiaipfworter  1644 
benehmen  ihr  nichts)  namenlos  bleibt,  der  nemliche 
Desnoes  erschien  In  einer  andern  br.  bei  dem  baren, 
k  iVoe,  les  JNoea^  ein  aher  ort  in  Champagne  (Bx* 
pilly)  *).    auch  anderswo,  9139  ein  dant  Frohtrt, 


*)  noe*  wie  wol  hileiniich?  nodisY  oder  amlibiuf  noch  Jetzt 
DcMe,  Desone,  Desooaes,  DesnoiieCtes  gaogberer  dgetmame. 
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um  licbwiMMif  Qon  4it  JJesnce»;  der  v£  tau  br.  20 

ncniu  seinen  Lietart  15328  plus  f|iie  Constance  Desnoea 
riches/  Im  iieutscben  Reinhart  nun  entspricht  jenenn 
Costant  ein  gebikre  vile  riche  (scbdiit  tUU^q  luirler? 
1541),  geheifiben  Lanmeltn^  und  jener  dame  die  bäUe 
Buotzela^  ich  habe  beide  namen  s.  CVIII  gedeutet, 
ond  der  deatang  volle  riehtigkeit  f ür  Lanzelio »  Lant- 
intf  Lamfroi  erbellt  daraus,  dab  Cestant  Deanoes 
br.  15  an  Lanfrois  stelle  erscheint.  Jetzt  schüefse  ich: 
bn  und  15  shid  in  Uiampagae  gedichtet,  der  Gii<- 
cbeaer  aber  folgte  einem  franz.  gedieht,  dessen  vf. 
anderswoher  war^  als  aus  Champaguc;  im  deutschen 
Keinhart  wird  der  in  unserm  geschwächten  text  unge- 
nannte Verfolger  des  baren  wiederum  Lanz^l^n  b€»isen 
inü6en  und,  hatte  der  frans,  dichter  von  br.  16  aueh 
br.  2  (den  weiher)  bearbeitet,  so  ist  zu  wetten,  sein 
ritter  iuefse  Berlin  *\  Andere  namen  an  andern 
abenteaern,  aus  denen  Ich  wenige  r  zu  folgern  weils, 
sind  Bators  Ii  inaires  4962,  darauf  aber  5040.  5)^58 
jüertouit  gehannt;  der  schälcr  J'/c/uirt  ii'SlO;  Jiuberi 
Fres8ai0  11725;  Martin  Lovel  11780;  2ibiuU  U 
riches  15209.  u.  s.  w.  Sie  alle  geben  der  ersihlung 
locale  warme,  die  den  übrigen  bearbeiUingen  %uwet« 
lea  abgeht. 

Auf  die  angegebne  weise  verhalt  es  sieb  mit  einer 

nordfranzösischen  dichtung,  welche  das  12  und  13  jh. 
erfüllte,  und  auch  nocii  im  14  mit  einer  andern  ii«h- 
tong  fortdauerte;  späterhin  aber  so  verscholl,  dals  sie 
Frankreich  aus  der  fremde  in  der  kläglichsten  gestait 


2  vvtniier 

3  haliii 
16  twr 
IS  kater 
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wiedoi  zugebracht  werden  muste  *).  Weder  die  di  uck- 
kttost,  noch  schriltstclier  nahmen  sich  ihrer  an. 

Bi  ist  nor  übrig  hier  mit  knnen  Worten  einiger 
geMile  des  18  vmi  14  jh.  za  erwähnen ,  in  welehen 
ich  den  verderb  der  thiersage  üade.  den  e[)b€hen 
ge&alt  der  diebtong  lösten  sie  auf  in  bioise  saiire  und 
aikg&rie^  die  zwar  noeb  an  dem  alten  grund  der  fa* 
bei  klebend  überall  mit  ihrer  bestimmtheil  vorwaltete», 
md  die  ruhige  natur  de.s  nnnzen  vei*nichteten. 

Ffir  den  gcsst  der  franeösiscben  critik  scheint  es 
Vezddinend,  dals  sie  an  diesen  jüngeren  gediehten 
besonderes  gefallen  hat,  und  sie  den  ursprünglichen 
forzieht;  erst  in  nnsern  tagen  be^nnen  Fauriel  und 
dnige  andere  den  hSheren  werth  der  aheren  episehen 
poesie  zu  iühlen. 

Le  couronnemens  Renart ,  von  iMarie  de  France 
vsr  1250  gedichtet,  ist  eine  satSre  gegen  die  freres 
Menors  und  Jacobins,  gnt  vorgetragen,  aber  dem  in- 
balt  der  echten  thiersage  tremd. 

Reaari  le  nouvely  um  1290  von  JaqaemarM 
QuUe  aus  Ulie  Terfaftt,  spinnt  die  sebon  in  br«  16 
und  vorzüglich  25  des  alten  werks  behandelte  leicht 
ermüdende  idee  Ton  beiagerang  und  krieg  zwischen 
den  tbieren  langweilig  aus  und  ferwebt  sie  mit  alle- 
gorien  und  satire  **).  er  wird  uns  besonders  durch 
euaeine  abweichende  thiernamen  wichtig,  die  er  entw. 
Ms  der  tradition^  oder  alteren  gediehten  schöpfte. 
*  Beide,  die  kronang  und  der  neue  R«,  erschienen 


*)  franK.  volksbncli:  Renard  ou  proc^s  des  bOtes,  VMt^xai  im 
i^jb.  nach  dem  Diederiftad.  od«r  deuUchea  «elur  inUtekuali»ig  b«- 
«ri)eitet. 

**)  Jeao  ^Tetiesaax  brachte  dea  gedieht  in  pfoia  «od  «o  wurde 
ci  QDter  dem  titel:  le  Üvre  de  moUtre  Reysard  et  de  dame  Her- 

k* 


xtterst  in  M^&s  band  4;  bode  zeugen  noch  fSr.Pkm- 
dern,  den  clasdscheD  boden-der  thierfabel,  denn  ancli 

Marie  imils  die  Idee  zn  ihrem  gedieht,  das  sie  dem 
graCen  Wühelin  von  Flandern  zueignet,  dort  ge- 
schöpft haben. 

Renart  \li  contrefet  entsprang  da^^egcn  in  der 
Champagne  unter  der  feder  eines  oder  vielleicht  zweier 
ungenannter  dichter  aas  der  gegend  von  Troyes:  der 
eine  thell  (über  32000  verse)  wurde  1330,  der  andere 
(etwa  19000)  1350  vollendet.  M^on  (im  avertlssement 
XU.Xm)  hat  einige  andere  abweichende  angaben.  Das 
ganze  ist  eine  seltsame  wddanftige  compilatlon,  io 
welcher  tliierfabeln  mit  weltlichen  und  geistlichen  ge- 
sdüchten,  bald  gereimt,  bald  in  prosa  wechseln,  aus- 
zöge  geben  daraas  Legrand  dAossy  (notices  ^  330  >— 
357.)  und  Robert  (fahles  de  Lafontaine,  jessai  p. 
CXXXni  —  CL.  und  im  buch  selbst  1,  319.  2,  29B 
^307.  365  —  371).  Wenn  die  zwei  erstgenannten 
werke  fast  nar  in  einzelnen  thiemamen  unserer  Unter- 
suchung nutzen,  so  \^ürde  diese  sicher  durch  einen 
genauen  und  vollständigen  gehrauch  des  dritten  werks 
auf  manigfache  weise  gefordert  werden  können. 

Renavt  le  hestornd  von  Jhitehoeuf^  ein  kurzes, 
schweres  gedieht,  werde  ich,  wenn  es  der  räum  ge- 
stattett  noch  mit  abdrucken  lassen. 


aant  ss  femme  f.  a.  (noch  im  16  jb.)  ia  4.  gedraekt,  wiederholt 
JParis  1516.  4.  Lyon  1528.  4.  Lyon  1550.  16.  Paris  1551.  16 
(in  beiden  ietston  dracken  lautet  der  tttel:  le  doetenr  en  malica 
maistre  Regnard.)  v«I.  Äfarrfiand  dict.  p.  2T6,  wo  der  proiog 
ein«[eruckt  ist.  S|>Htertiia  fand  man  au  (lie:»eu  iiäDdelo  niclit  län- 
ger ge«diiuack. 
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lloter  allen  niederländischen  landschaften  zuerst  in 
Flandern  hat  sich  die  el aheimische  poesie  erhoben;  sollte 
ihr  da  nicht  unsere  Ihierfabel  h«iiigefaUett  sein?  der 
geschäftigste,  nicht  der  grofste,  flamische  dichter  ist 
Jacob  von  Maerlant  ("j"  J»iUO  zu  Damme),  Ihiu  vor- 
aus gieng  eio  älterer  imd  begahierer,  der  lieiiiaert  de 
TOS  verfa&te.    Seinen  namen  xeigt  der  begnin  dea 
«erks  selbst  an,  in  der  einen  hs.  aber  vollständiger, 
die  cofflburger,  von  Gräter  1812,  jet&t  hoüeoUich 
besser  von  mir  heraosgegebene  hs.  nennt  Ihn  bbfii 
Wilhrn^  mit  dem  bdsatz  Mie  vde  boelie  roaecte'; 
die  noch  ungetiruckle  amstcrdamer  hebt  dafür  an 
'fViliam^  die  madock^  raaecte,  dair  lu  dicke  om 
waecte*,'  und  nun  Tcrstehen  wir,  was  sonst  nnvertttand- 
fidi  |z;ebiicbeii  wäre,  Maerlants  worle  am  scLluia  sd- 
aer  reimhibel  (UoÜ'manns  horae  hcig.  1,  21); 
want  dit  nes  niet  Matoea  dr6m« 
no  Retnaerts^  no  Arturs  boerden.' 
Jener  frudilbarc  liichter,  dessen  arbeiten  die  nach> 
wdt  so  wenig  geehrt  hat»  data  bis  her  noch  liein  bei- 
gischer literator  das  genn<^ste  Ton  ihm  welfs,  hiefe 
also  PVillarn  die  madoc  (matoc)  oder  auch  von  sei- 
nem bdnamen  allein  Madoc  (Matoc.)   beinamen  ha- 
beo  iB  der  regel  sinn,  was  bedeutet  madoc?  das 
o(\  u(   ist  dimiiiullvlseli  (^ramm.  3,  677),   al)L'r  für 
wtkUe  Schreibung  der  \vui  /.ei  mit  II  oder  T  ist  sich 
Uer  Btt  entscheiden?  ich  bin  geneigt  letzteres  Torxu- 
ddien:  mate  ist  socius,  nach  Kilian  aber  auch  nuser« 
pauper,  folglich  kann  maloh  ausdrücLeu  entweder  so« 
dolus  oder  paupercuhis,  zwei  beuiamen,  die  unge- 
fähr »gleich  gut  fSr  dichter  taugen.    IKe  mldeine- 
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rang  bestäligt  sich  durch  den  frauennamen  Juloche 
im  gedieht  (781.  88L  1250*  1298. 1802)  idbst  Ob 
nun  Maerlant  unter  Matoks  drom  ein  anderes  gedieht, 
oder  die  gleich  darauf  genannten  Reiaaeris  boerden 
(lägen  ven  R^naert)  verstand ,  kann  uns  hier  gleich 
sein;  offenbar  gemahnt  ihn  der  name  Matoe  auch 
an  die  bekannte  thierfabel,  und  IVillam  die  Matoc 
nittft  ohne  zwrifei  fiir  den  dichter  des  Rdinaert  an- 

« 

gesehen  werden.  Höchst  wahrseheinSeh  war  er  ^n 

älterer  dichter ,  als  Maerlant,  nicht  bluis  ein  Zeitge- 
nosse; ich  glaube  ihn  bald  nach  12d0  scUen  zu 
dnrfea« 

Sein  werk  verarbeitet  in  3474  versen  mehrere 
abenteuei*  der  sage  zu  einem  ganzen,  ich  stehe  nicht 
an,  ihm  unter  allen  gedichten,  die  sieh  über  diese 
fabel  erhalten  haben,  der  anläge  und  ansfühning 
nach^  den  ersten  platz  einzuräumen,  alles  schreitet  in 
leiehler  und  gewandter  spräche  und  mit  nie  nachlas- 
sendem ,  sondern  immer  steigendem  Interesse  von  an-* 
fang  bis  7Ai  ende  fort;  alle  begebenheiten  hängen, 
gleich  einer  wahren  geschichte,  fest  zusammen,  ein- 
zelnes zu  einzelnen  parallelstellen  des  franz.  epos  ge- 
halten mag  verlieren,  wnd  diesem,  in  den  ausgezeich- 
neten brauchen«  eine  noch  lebhaftere  und  glücklichere 
poesie  eingeraomt  werden  müssen,  dem  ansfUhriicheii, 
echten  ^(  dicht  des  Glicheser,  wäre  es  uns  erhalten, 
dürften  wir  leicht  gröisere  frische  des  ausdrucks  zuer- 
kennen, allein  der  haft  jener  einzelnen  brauchen  ua« 
tereinander^  ja  der  vorfalle  einer  einzigen  gro&en^  ist 
meistentheils  fühlbar  lose;  Reinhart  fängt  erst  nut  v. 


*)  unter  IHefischeo  eigeoDunea  finde  ich  sowol  Mtte  sU  JalTe, 
Jolfai.   Watsenberghs  taalk.  bydr.  2,  ITT.    der  nicht  iinbekaautc  . 
engl,  eigeouatue  iMtidox  (qoqj.)  kaan  lür  das  D  hier  iiicliU  UewetMii. 
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ans  ende  vortreflich  ist  Vielleicht  aber  gebührt  dem 
Fläming  nur  ein  tbeii  des  ihm  gespendeten  iobes:  er 
ferndiert  «elbt,  aus  dun  fWiittomchea  (webchen}  ver- 
ieHsdilzu  haben;  wenii^teiu  hat  keini  der  jetst  er- 
Mttmi  franz.  gedichte  ausprücbe  darauf  zu  macheo 
leto  origiaal  zq  seio. 

Matekff  wei^e  wl  euie^  in  absiebt  auf  iahak  und 
form,  weit  geringere,  vermutlich  auch  ziemlich  spa- 
tere lurtset^un^  zu  tiieii  ge\>orden.  Nach  dem  bc- 
deotsaiaen  und  fnhibaren  seblufii  der  fabei  durfte  sie 
niciit  auf  eine  matte  weise  von  neuem  aufgenommen 
and  fortgelühri  werden,  die  ganze  fortsetaung  ist 
ins  emaelaeii,  gnten  und  sdilechten,  abenleaero 
mmengetragen ,  die  nur  den  eindmck  des  TOtrfaerge- 
lienden  schwächen;  auch  die  einkieidung  ist  viel  schlecht 
ter  aad  gemeiner.  Ich  darf  zwar  nur  ein  brochstlick, 
doch  von  1038  zetlen,  die  hier  zum  erstenmal  erschei- 
nen, mittheilen;  da  nun  die  amslerd.  Iis.  7747  ent- 
klteii  soll,  so  würden,  den  Matox  abgezogen  (der 
aoB  ihr  gleiohfalb  einige  erganzong  empfangen  mag) 
web  etwa  3200  zdlen  der  fortsetftung  zu  erwarten 
sein,  ungern  entbehre  ich  sie,  ein  bedeutender  nach- 
timi  kann  ffir  mebie  nntersoehungen  nicht  daraus 
Wrorgehen,  da  mir  die  prosa  vorliegt,  die  ans  bd- 
den  werken,  dem  älteren  und  jüngeren,  vollständig  ent- 
sprungen ist  Bei  der  folgenden  inhaltsangabe  lege 
ick  diese  prosa  nach  dem  schlufii  des  Matoks  so  bmg«, 
ich  raein  fragment  wieder  erreiche,  zum  grund. 

Das  altere  gedieht  verbindet  nachstehende  abeuteuer,  die  viel- 
meiir  uur  ein  einziges  ausmaclien. 

t.  ^fia^fiUwfhaliu?ig  und  klage»  der  verlauf  am  ähnlichsten 
•ler  franz.  br.  16,  doch  hier  eine  dort  fehlende  klage  des  hünd-^ 
^  "^j<  heiligsprechuug  der  begraboea  lieiine  matigelt.  des  hären 
und  katers  boteogaag  auaimirUcii,  mit  dort  aligaheiidaa  wBstättden« 
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wie,  'Mi  dtt  wn^  Bnni  im  flifii  iciiwiaiiit  dm  MtB  mm 
theil  «ndera  iiata  gebeiclitel,  die  ebiohitieii  viel  feierlleher 
(1768  IT.)  Sobald  aber  Don  R.  bei  hof  eraebelnt  «ad  nun  ted 

reriirtheilt  ist,  beginnt  ein  ga uz  audercs  verfalireu  und  ciiie  ol 
fenUar  grimdiicher  und  tiefer  Hellende  Ii>t,  die  lüge  vou  der  pcr- 
schwörung  des  b&ren  und  wolfü  gegen  den  kunig  und  Ernienricbs 
Tergrebnem  sehatz,  der  trug  Ut  so  glücklicli  angelegt,  da(ä  er 
eine  ecblagende  wirkong  berrorliringt,  mit  daemmai  den  fachs 
eiliebC  und  aeine  fi^de  aeh&ndet.  Brftidnng  des  flandtiflehen  dich- 
ten darf  miD  tebon  daram  niebt  darin  «eben;  vnd  daCi  Brmenrieh 
in  die  erzfihluiig  gemengt  Ist,  verrath  einen  uralten  dentscheu  zug, 
der  in  die  fiaaz.  I)earl  rltun^a n  keinen  eingang  mehr  fand;  walir- 
aclietiiiicli  ist  eine  fl.inJi  Isriie  tradition  Ti)it  dahei  im  spiel  *). 

2.  unauftialti^ara  schreitet  die  begebcnheit  fort,  die  4ingcbli- 
clie  pilgerfaArt  und  dai  mitneiimen  des  hasen  hat  nwar  wieder 
&bttliflikett  mit  Jener  finni.  br.,  allein  hier  wird,  wai  dort  völlig  fehlf^ 
dem  bir  die  aeberpe,  dem  weif  und  der  wöifin  die  acbnfae  abge- 
ltreift, nvrierdem  aber  dem  haaeii  der  wIdder  cngesteHt,  nnd  ea  folgt 
in  Maupertda  eine  neue  gleichgute  verwlckelnng,  die  jenem  das  le- 
ben kostet  und  den  scliuldlu^cn  Belin  mit  dem  falschen  brief  an 
den  hof  znrnckfuhrt!  R  feinde  erfahren  nun  das  ganze  spiel,  und 
in  seiner  festen  bürg  Hegt  ihm  nichis  daran,  dals  jene,  wieder 
freigelassen,  and  der  Icönig  zürnen.  Hieran  reibt  sich  die  fort- 
aetsnng. 

8.  küfhnhung.  knninehen  nnd  liribe  klagen,  der  kSnig 
denkt  anf  eine  belagerang  der  iiichsburg ;  ddrdi  den  daebs  nnter- 
fiehtet  entscbliefst  sichR.  an  hof  zu  gehen,  unterwegs  legt  er  wie- 
der seine  beichte  ab  (schleppende  nacliahniung  der  ersten),  vor  dem 
küuig  hält  er  eine  lange  rede  und  gibt  zur  eutsclmldigung  seines 
ausbleibens  an,  dafs  er  in  des  pabstes  bann  sei  (deshalb,  weil  er 
dem  wolf  angeratiten,  das  kloster  an  verlassen);  nnnmebr  habe 
sein  obeim  der  afie  die  aacbe  in  Rom  ansnnmachen  fibemommen, 
er  a««Mt  stelle  sieb  dem  geriebt  nnd  erbiete  aeine  nnachnld  durch 


0  *femnt  antem  Agrippam  qnondam  Romanomm  dncem  In  eo 

(loco)  Castrum  condidisse,  Gandavuniqne  apptUa.^se.  at  aüi  i/tv- 
nienriiuiii  /pi^cm  in  eo  arcem  ini[ierii  sibi  tradunt  instituisse.'  mi- 
racuia  8.  Bavouis  (im  10  jb.  gesclir.)  Acta  Bened.  sec.  2.  p.  4ar. 
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bfliff  tamtlHBi.  ««gM  des  kMlMbcM  md  MlM/mnl- 
YMlet  vt  lieh  10  Sistig,  d«Gi  diete  endtradus  die  kltge  ftbres 
ris  ihm  aber  det  ktaig  dw  hwes  l«d  vwUUt,  tdMtfjt 

er  bestürz  f. 

4.  in  dieser  aufrenblii kliclitn  Verlegenheit  trilt  die  affin  seine 
muhme  auf  und  erzählt  die  iabei  vom  mann  und  der  schlangt^ 
vk  dabei  der  fuchs  dem  köoig  des  weisestes  ntbichlag  gegeben 
habe;  dannf  redet  aie  von  R.  nhlreiclier  Tenrandtacbefty  «ed 
nft  Um  drei  lohse  nsd  eise  toehtor  henm,  die  mnitindlich  ge- 
M^Idart  werden. 

&  R.  hat  wieder  ben  gefarat,  verwwidert  aicb  (fest  zs 
ipät)  dafs  der  ha?c  todt  ist,  und  fragt  nach  Belia,  dem  er  drec 
kleinode  für  den  kutii*;  mitgegeben,  die  neue  lüge  findet  cingang", 
naa  beginnt  er  auäfülirlich  die  klelnode  zu  scliiidern.  daa  erate 
war  ein  fingerling  mit  eingegraboen  hebräischen  krafUges  weiten, 
den  er  lir  den  kdsig  beatinunt  hatte,  die  beiden  andern  f&r  die 
keaighL  anf  dem  sweiten  Ueined»  einem  pr&ehtigen  kämm,  war 
Ma  nrtbeil  eingeacbnitton.  da»  dritte  lat  ein  «piegel,  eingnfiifirt; 
in  liOstliches  bolz ,  gleich  dem ,  womna  Crompaert  daa  bölseme 
f>fcrfi  gezimmert  iiatte;  üben  auf  diesem  f^pitgelliolz  waren  folgende 
fabeln  abgcbifdet :  von  dem  pferd  und  dem  hii\sch ;  von  dem  esd 
oad  hundi  von  Reiaaert  und  Tibert  und  dem  mek  t  oll  Uöien ; 
von  dem  uwlf  und  dem  hranicU,  diese  koatlMirkeiten,  die  er  dem 
baaen  nnd  Widder  ao  bdcblicb  befohlen ,  aeien  nnn  fort  nnd  der 
an»  i>ote  noeh  daan  smi  leben  gebracht 

6»  er  fahrt  In  aeiner  rede  fort  nnd  erinnert  den  konig  an  die 
Verdienate  aeinea  Täters,  der  dem  vater  des  kö^ga  arxmi  ana 
Mompelicr  geholt  und  die  leber  eines  siebenjährigen  vvolfs  verord- 
net liabe,  des  wolfs  ausrede,  dafs  er  noch  niefit  fünf  jairre  alt, 
sei  nicht  geachtet  worden.  Darauf  die  geacbichte  von  der  geiheU" 
len  heutem  Jetzt,  da  die  Ideioode  veracbwunden,  wolle  er  ana« 
aiehen  in  alle  rier  thdle  der  weit,  nnd  aie  anchen. 

7.  liegrim  tritt  anf  nnd  enihlt  nomig,  wie  R.  aeine  fraa 
üufs  eis  gffährt  imd,  ala  ihr  acbwanz  featg^roren,  vor  aeinen 
angen  gesciiänlet  habe.  R.  versetzt,  er  sei  bemüht  gewesen,  sie 
aoa  dem  eise  los  zu  machen,  wer  doch  glauben  möge,  dafs  er 
sich  mit  einer  ehrbaren  frau  (giiestaudenre  vrouweu)  vergangen. 
Herswint  fallt  aber  ein  und  führt  die  brunnengeschichte  als  neuen 
bewela  aeiner  boaheit  an.    laegrim  gedenkt  der  affenhSU}  daa 
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übei  iiiiniiit  aber  R.  selbst  zu  bct  iciiua  ;  ilt^r  woU  habe  itch  dabei 
durch  uuhÖÜichkeit  gegeu  die  äliiii  alle&  uaiieÜ  2Ug«zogeu. 

8.  Isegfim  reicht  ihm  den  brmdscbnti  dar  und  viU  dtttcb 
gerecbtea  kämpf  aUen  lügen  <€txea$  R.  nimmt  ihn  «a 
(hier  fallt  das  fragmeot  ein)  und  der  koaig  empfangt  die  beider- 
aeitigen  borgen.  Die  äflin  lehrt  R. ,  sich  beim  kämpf  eq  beneh- 
men, schiert  ihn  ganz  glatt  nnd  theilt  ihm  eine  zanberformel  mit 
i  r  stnrki  sich  durch  sehlsf  in  einem  baumgarten,  die  otter  bringt 
ilmi  eine  gefangne  ente  zui  sj»eise.  Das  gcfecht  beginnt  zn  R. 
vortheii,  ball!  aber  crfar:it  1.  di  >  tuclisos  arm  und  \h(&t  ihn  nicht 
^viedcr  los ,  da  iurciiiet  R.  zu  uuttriiegen  und  gibt  seinem  gegaer 
die  demütliigsten  wortc.  I.  will  vuo  nichts  hören;  unversehens 
greift  R.  ihn  so,  dafs  die  gepackte  Itand  los  wird  nnd  nun  I.  nu 
boden  sinkt.  R.  bleibt  sieger,  gelangt  ni  gunst  nnd  ehren  nnd 
kehrt  nach  haus* 

Es  nillt  in  (Ii*  augen,  wie  gesnclü  und  von  ao- 
fsenhec  zusamiuengetragen  die  fortsetzung  int  wir 
haben  nun  ron  beiden  gedicfcten,  dem  alteren  und 
jünjroren  besonders  zu  handeln.  Jenes  gehört  dem 
dreizehnten  jahrh. ,  dieses  dem  vierzolinlen, 

Matoks  arbeit,  und  nur  sie,  findet  sich  in  der 
comhurger  hs.,  wahrend  die  amsterd*  zugleich  auch 
die  loriMtzung  enthalt,  hler^ius  dürfte  man  ein  höhe- 
res alter  der  ersten  hs.  folgern^  die  auf  pergament, 
wahrscheinlich  im  beginn  des  14  jh.  geschrieben  ist 
und  aiifser  dem  Reinacrt  noch  andere,  grofsentheiU 
unhcrausgegebne  miiL  gediciuc  iicfert.  indessen  hat 
sie  den  text  des  Reinaert  nicht  ohne  fehler  und  ent- 
stellnng;  sechsmal  lelirte  der  reim  mangelnde  verse, 
die  eine  nachvergleicliung  der  hs.  bestätigte;  eia2&eluc 
von  Grrater  ausgelassene  sind  nachgetragen  worden, 
einigemal  verrathen  fiickworte  (21  IS)  oder  unvoNstAn- 
diger  äinn  (2276.  2287.  2494)  des  abschreiueis  nach- 
lassigkeit.  die  vocalverhältnisse ,  womit  es  kaum  eine 
mnl.  hs.  genau  nimmt,  habe  ich  nach  grammatik  und 
reimen  ieslgesetzt,  durchgeführt,    namentlich  ist  der 


Digitized  by  Google 


AEINAEaT. 


CI.T 


grundsatZy  dafs  ae^  6,  u,  sobald  mfacher  cons. 

aocb  «ae  sUbe  folgen,  deigieicheii  aniriaiiiBiid, 
timier  in          i%  o,  u  gekfirstl  werden,  beobachte! 

(gUeiiade:  scade  67.  hare;  uiare  23S.  liase:  blase  247. 
hane:  waiic  297.  laden:  beraden  477.  haken:  fiaken 
812.  mden:  beraden-  184L  sprake:  gbemake  2219« 
bäte:  aflate  2913.  varen:  claren  2964.  weten:  heten 
21.  lede  :  vrede  2781.  woestiuc  :  sine  503.  verioreu: 
hören  €^11.  1329.  dolen:  mulen  693.  amd  bewaaoide 
renne,  d.  b.  im  mbd«  lauter  nnmöglicbe;  den  kor&en 
auslaut  bezeugen  ini :  rvi  1071.  ini  :  si  123.  49;i.  di: 
bi  144U}  keinerlei  Wechsel  berührt  die  diphtliongen 
ei^Uy  oe^  ou  (au)*  vor  r  mit  folgender  liqoida  oder 
muta  \  er  langem  slcli  a,  e,  o  in  ne,  6  (Um'  kön- 
nen ae  und  e  zuweilen  schwanken  z«  b.  Uaerineliue 
H^eline);  die  veriangerang  scheint  noeb  m  einigen 
andern  fallen  «nlassi«::,  die  ich  nicht  zu  regelmäfsig 
und  sicher  eintühren  moclite.  das  hin  und  VYieder  \or> 
Iretende  «  ist  überall  getilgt  und  durch  «  ersetat,  das 
fliansdie  anlautende  h  in  büt,  bete,  bat  fiir  üt,  ete, 
at,  umgekehrt  aerde  f.  haerde,  ghcorsam  f.  gbehursam, 
geflissentlich  bewahrt  werden.  Ungenaue  r^e  stebmi 
tdten,  Isingrine :  rime  2101.  Haersenden  :  kindren 
(?Haers\vlnden :  kindcii)  2129.  swinghen  :  vinghcre7üj. 
waerp;  scaerpst  783.  doe  :  \ro  2113.  omhcren  :  varen 
2871.  Toeten  ;  grote  3047.  snoeren :  voren  2933.  net: 
ongherec  1471.  trac:  dat  3379.  die  copula  wird  in  der 
hs.  geschrieben  eJi^  was  idi  in  ende  aufgelöst  habe» 
aod  kaum  darf  man  anders:  en  würde  e  geschrieben 
SMS,  tnn  oder  end  widersprechen  dem  gdst  der  mnL 
sditeibang,  vielleicht  aber  liefsc  sich  einsilbij^es  ent 
,  abwechselnd  mit  ende,  und  zwar  nacli  metrischer  rück- 
zieht, dulden?  nur  müste  dann  die  bs.  wirklichen  wecb« 
sei  beider  formen  bezeichnen,  nicht  überall  e/Ä  setzen; 
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afieh  wfirde       aas  en  te^  wSre  es  eni,  1684.  16^ 

geworden  sein  ente^  wie  erweislich  aus  haer  ende  daer 
liarentare^  aas  «nde  die  eaüe.  der  puDct  ist  für  das 
richtige  lesen  miiL  verse  nicht  geringfügig  und  weite- 
rer erwägang  werth.  Ob  der  anistei damer  cod.,  von 
dem  ich  nichts  keime  als  die  im  konst  en  letterbodc 
1826.  p«  403  mitgetheihen  nenn  ersten  zeilen  für  die 
Schreibung  und  überhaupt  den  text  des  gedieh ts  be- 
deutende änderungen  herbeiführen  wird,  umls  ich 
dahin  gestellt  sein  lassen. 

Willam  schöpfte,  auf  bitten  einer  fraa,  deren  na- 
men  er  verschweigt,  eingeständig  aus  franz.  quelle, 
die  uns  unterge<;aiigen  ist,  selbst  aber  in  der  nähe 
des  flämischen  dichter» ,  Yielieicht  in  franz.  Flandern 
und  Artois  entsprungen  sein  konnte.  Willanis  werk 
trägt  ganz  flandrische  färbung;  ob  er  sie  schon  in  je- 
nem original  vorfand ,  oder  aas  einheimischer  tradition 
der  thiersage  hineinbrachte,  wissen  wir  mcht 

Alle  begebenheiten  sitzen  hier  fest  in  Flandern. 
yiaendrea  23S8.fttdA,  besonders  aber  der  theii  dessel- 
ben zwischen  Gent  und  Antwerpen,  der  noch  heute  das 
Pf^acs  (2263),  terra  Wasiorum,  Waesland  heifst  (  S  nider 
Fl.  Ulustr.  2,  201)  ist  das  süfse,  geliebte  land,  im  ge 
gensatz  za  den  rauhen  und  wilden  Ardennen.  so  aiich 
nennen  altfranz.  dichter  in  vaterländischem  gefubl  ihre 
heimath  douce  France.  Berte  149.  Aiinon  91.  412.  Meon 
2, 311.  Ghent  ist  93. 2269  angefahrt,  das  erstemal  we* 
gen  der  vielen  tücher  (laken)  die  da  gewebt  werden 
(schal  lach  von  Gint.  Wh.  63, 22).  mitten  in  >V  acs  liegt 
HuUtf  wovon  Huhterlo      der  in  der  erzählung  vom 

•)  über  Hülst  vgl.  Sander  3,  256;  die  dort  beigegebue  carte 
ictzt  Uulbterloe  zwischen  Hülst  und  Lilio,  (las  ostende  von  FiaD- 
deni,  2578.)  Holst  aad  Hulitetloe  in  einer  ofk.  von  113»  bei 
Miraei»  401. 
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schau  voi kommt  2579.2664,  genannt  ist,  und  in  dic- 
geliölz  der  angebliclic  brunnen  Knekepit  (Krie- 
kcpm»  Kriekcpotte)  2582.  2m  2661. 2679;  icdi  denke 
das  toR  fldn:  der  griechüc^te,  wol  nN»  in  «Bittel- 
alter  Griechen  gern  das  iVemdartrgc,  ungeheuere  bei- 
legte;    ze  Kriechen'  MS.      136a  bwleutet  oo  fin- 
giertea  beitpiel,  /dner,  der  wom  Kriechen  iaf  Bertli* 
248.  335.  Veht  als  ein  Krieche  wilde*  Troj.  4523  das  - 
«ildüreflMle.    zwar  schreibt  iVlaerlaoi  Gricke  (Graeciu), 
da  man  aber  akd.  Kriah,  Krieh,  ap^  CrAc  und  aoch 
friesisch  so  sprach  (Asegdb.  4),  wird  die  flandrische 
Schreibung  Ivriek  liir  damals  nicht  anzuiechten  sein. 
Das  V.  802  genanate  ^batal  ist  Abadael,  Abladael, 
abba&i  Tallis,  dicht  bei  Hubt  (Saader  8,  SOa)  und 
Besele  2103  liegen  beide  in  demselben  Waes»  letzte- 
res naher  an  der  Scheide,  nicht  weit  von  Antwerpen, 
Stoke  hat  Barsele  2,  229.  23&  249»  doch  Sander  2, 
221  üaseele.   Jl/Jle  25QB  =  ifie.     Die  lilmavc  >\ar 
eine  von  S.  Peter  za  Gent  (dem  ßlandimiun  des  iat. 
gedieht»)  abiian^e  probatei,  nördtich  gegen  Seeland 
lim  gelegen,  1144  gestiftet,  1424  durch  aberschweni'' 
inung  zerstört  (Sander  1>  252.  283.)  in  diesem  kioster 
troben  eich,  nach  onaerm  dichter»  der  wolf  und  focba 
hemm,  878w  1497.     'toaechcn  P6rUiengen  ende  Po- 
lane   301.    'tnsschen  Pollane  ende   Siondeti  o023. 
waren  dem  dichter  gewis  aehr  bekannte  landstriche« 
Scoude  (Scaldia)  iat  eine  aeelindiache  inaelf  heute 
Schouwen  genannt  (Iluyd.  op  St.  3,269);  unfern  da- 
von lag  wol  Polane?  im  13.  14  jh.  blühte  ein  edles 
geachloGht  van  Polanen  (Bnyd.  op  St  3»  451  —  53.) 
P^ktaengen  weils  ich  nidit  naher  anzageben  (anm,  zn 
401.)  schon  der  prosator  scheint  es  uiclit  zu  verstehen, 
wtti  er  jener  fonnel  die  allgemeinere  'tnaschen  HoUant 
ende  Ardennen^  unterschiebt 
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Klar  sehdnt,  dafs  unser  dichter  das  land,  in  dem 
sich  die  thiere  bewegen,  noch  etwas  mehr  aus  dem 
Süden  nach  Norden  (Nordost)  hin  verlegt,  ab  der 
cwelte  Ut  dichter,    den  hSren  denkt  er  sieh  In  den 
rauhen  Ardennen  nach  Osten  zu,    den  löwen  in  dem 
HiildeD,   gesegneten  Flandern   herschend;   die  vcr- 
sefawomen  werbend  für  ihre  partd  swischen  der  Somme 
und  Ijlbe  (2446),  zumal  in  Sachsen  und  27iuri/igen^ 
wo  aut  hohen  bürgen  wilde  jäger  hausen  (2470*  2476.) 
Nach  Frankrtnch  wie  nach  Deutschland  blickt  er  nur 
wie  In  die  ferne.    Vermendoia  (in  Pieardie,  an  jener 
Soinnie)  und  ein  ort  darin,   den  die  hs.  undeutlich 
iafst  (1514),  hatte  wol  sein  franz.  original,  auch  mhd. 
gedichte  nennen  es,  Wh,  440,  4.    Paria ^  das  selbst 
in  den  franz.  gedichten  von  Renart  keine  rolle  -pielf, 
wird  2635  neben    Hen  2634  genannt;  an  dieser  steile 
lugt  die  prosa  346  noch  CoUn  und  Zyricxzee  (So- 
riksee  auf  Seeland)  hinzu,  was  »die  ainsterd.  hs.  schwer- 
lich bestätigen  wird.     dieselbe  prosa  schaltet  nach 
2275  ein,  dafs  die  ?erschwornen  den  bar  aof  dtm 
stui  zu  ^ken  krönen  wollten;  ^dlelcht  ein  echter «wg, 
der  zu  dem  treiben  dieser  thiere  tiefer  in  Osten  stiannt. 
die  redensart  2643  'van  Colne  tote  meie*  ist  s.  XCII 
gedentet  worden.  2442  kommt  Lonnen  (London)  als 
reiche  Stadt  vor;  die  franz.  gedichte  nannten  es  nie. 

Noch  ist  ein  umstand  aufzuklären.  273  heifst  Rs 
bm^  nicht  Malpertds,  wie  nachher  iiberall,  iind  aoch 
hier  in  der  prosa,  sondern  Malvrois.  ohne  awrdW 
richtig,  jeder  gute  fuchs  hat  mehr  als  ein  loch, 
das  er  schliefen  kann;  die  dichtung  legt  R«  aufser 
Malpertnis  noch  inne  andere  festung  Malcrma  (d.  h* 
iihelhol,  von  cnies  =  ereun  )  bei,  die  ihm  zuweilen 
sehr  gelegen  kommt,  auch  die  franz.  br.  15  nennt 
sie  asweimal,  ?.  8932  wo  der  cod.  7607  Malerues, 
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nidil  Halpertois  litit,  ohna  dab  et  UMoii  «amerkt^ 

iiiid  D'jrl^  wo  ihn  der  sinn  nötiiigte  es  beizubehalten. 
R.  war  von  den  Jüimdea  nach  Maiperluis  gejagti  4ie 
ihn  den  «ingang  Tenetstoi,  er  aber  lohfieft«  aaf  in- 
wendigen wegen,  in  seine  andere  bnrg  Malcnies, 
Maopertüs  war  jedoch  die  beste  van  sinea  borghen/ 
514  8oldie  kklnigk^teD  baweuen,  wie  getreu  4ie 
dichar  der  Überlieferung  bleiben:  Maler<rfi  in  erwib- 
nen  nutzte  iiier  der  labe!  nichttf,  ja  es  konnte  unkua- 
<üge  ieser  irren. 

Weniger  leicht  Bcheint  ea^  einige  andere  anfSb* 
ruiigeii  des  ülclUers  aufzulicileii ,  dl(?  etwa  seine  zeit 
bestinunea  helfen  könnten.  2957  wird  eines  meiste» 
J»froe$  aosaprnch  über  die  grofse  wirkaamkeit  der 
bafse,  beichte  und  wallfahrten  naeh  dem  heil,  land 
zur  tilgung  aller,  selbst  der  sch\Ycrite&  sünden,  an- 
gifBhrt«  dea  Goffridna  andegavensia,  (bemaeh  vindo- 
denria),  der  in  den  ersten  zebntebi  des  12  jb.  lebt«, 
Schriften  blättere  ich  vergeblich  diuvli  (bibl.  pair. 
lugdun.  tom.  21.)  denn  stellen  wie  p.  üt>:  unde  uni- 
cnique  pecoatori  de  magna  domini  miaeratione  indnU 
gentiam  sperare  licet,  si  se  tognovetit  |)eec;Uoreai, 
et  suis  proximis  compatiens  de  pcccato  poenitere  vo- 
laerit'  reden  doch  au  allgemdln*  Sonderbar  aetat  an 
die  stelle  des  Jofroet  die  pi  osa  (38fe)  einen  mester 
a ,  was  ich  gar  mcht  verstehe.  2U?  (vgl.  2969) 
ugt  ft*f  er  sei  Ton  dorn  decan  Hermann  in  veUer 
iyaede,  gebannt  worden;  wer  war  ^eaer?  ein  Her* 
»nanu,  abt  zu  S.  Martin  hl  Dornik,  der  In  der  ersten 
häirte  des  12  jh«  (unter  Innocenz  2)  lebte?  vgl.  Da- 
ckery  spidk  12,  482.  Sander  3,  427«  aber  es  kann 
firfc  geistliche  und  decane  dieses  namenj<  gegeben  ha- 
ben. Trälen  beide  inutmafsungen  i'iber  Gottried  und 
üermann,  se  wurden  beide  schon  in  WiUams  quelle 
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gestandeii  iiaben,  foJgfich  nidits  %wt  ennitthiiig  ieiaer 
lebentzeit  bätnigen.  ElgenthamBcher  seheint  ihin  die 

erwaliüung  eines  falschmünzers ,  Reinout  de  ries^  der 
in  Habterlo  bei  dem  verdächtigen  Kriekeput  lein  werk 
getrieben  babe  (2672),  woraus  die  prosa  wiedonun 
einen  pater  Simonet  de  vriese'  macht  (35^).  aller- 
dings mag  da  etwas  friesisches  walten:  das  Äsegabok 
(nach  Wiarda  ?or  12S0  verfall)  redet      18  und  16 
von  den  Fries.  mönzemRMnlt  und  Kawing,  Terschiedne 
h&s.  und  das  altiiies.  landrecfat  lesen  aber  ReynaLda 
und  Kawing  (vgl.  Wiardas  anm*  p«  28»  54»)  dieser 
JRjeinalda  soll  im  j«  812  gemiinzt  baben ,  ^nige  je-> 
doch  halten  ihn  fiir  den  geldiischen  graf  Reinald^ 
der  1290  von  kaiser  Rudolf  mit  der  regierung  Fries- 
Jands  belehnt  wurde  (BöhmcirB  regesta  n£  aber 
liereits  1282  für  Arnheim  münzen  liefs.    hat  der  flan- 
drische dichter  einen  ausfali  gegen  schiechte  Iriesische 
münze,  die  in  Inmiauf  kam,  anbringen  wollen^  so' 
konnte  er  freilieb,  «md  wenn  sonst  nichts  liindert,  je- 
nem {gcldrisclien   Ileinald  gleichzeitig  angenommen 
werden«   ich  vermute  aber  auch  hier  eine  volkssage 
und  beaidie  die  stelle  lieber  auf  den  alteren  Reinalds. 
Darin,  dafs  der  dichter  1159  Mompelier ^  nicht  Sa- 
lerno,  nennt,   folgt  er  den  jüngeren  branchen;  er 
bleibt  deshalb  für  das  ganze  13  jh«  gerecht 

Überall  gebraudit  ^r  o%ezm,  und  nie  gevattcr; 
einigemal  bezieht  er  sich  auf  verlorne  tJuerJabeln: 
2674  von  des  hasen  geseUschaft  mit  Rin;  ld28  vott 
des  wolfs  aufgehängten  beiden  brüdern;  vielleidit  auch 
297  von  Trauen  Alenten  haha  *). 


*)  der  lesart  yllenta  bin  Ich  nnsiciier,  es  küuiite  sein  AUule? 
Aloud  ij,L  mannsname  (Hu}tl.  op  St.  2,  485.  486.)  v«il.  Olout  im 
uecrol.  egmoBtl.  p.  \X%\  Aieit  CraaeBaame  (=  Adelbeit)  Hu><l. 
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80  viel  vom  iiiteron  gedieht.  Die  103d  Zeilen  fies 
jiif«veB  wurdeo  durch  hn  ?aR  Wijn  in  einer  hi«  der 
kgeodB  aorea  entdeckt  ^)  und  mir  zur  heraiugabe 

ulierlissen.     man  weifs  mcht,    ol)  die  hs.  blofs  das 
zweite  oder  auch  das  erste  gedieht  eniiiaiten  hatte; 
Iii  nUielst  mit  des  achrelbers  werten 
<lit  boee  is  gbefcrerea  ia  dien  tiden 

4oe  men  «creef  MCCCCLXXV  eii  twe  iden 

op  onser  vroowen  avont  in  den  oe.st 

god  raoet  wt'sen  onser  aire  troest.    amen  •*). 

Die  reime  des  fortsetzers,  so  weit  ich  sie  kenne,  schel- 
aea  nur  nnrmner  als  Matoks;  dieser  verbindet  kein 

an:  gaen,  \>ic  hier  3647.3934  geschieht,  3703.4042 
ist  sogar  aen  geschrieben,  (richtig  gebraucht  Ist  an 
3895.  3984.)  femer  b6m:  om  8865.  vro:  toe  38B5. 
gheft :  bl^f  40B7.  stonden :  wenden  4213.  scraven :  waien 
3769.  kenaeu  :  wiunen  3Gj5.  hovaerde :  aerdcn  4401. 
vroodea :  wende  4139.  scalmeien :  seiden  4133,  wei- 
dn  btzteren  leicht  zn  helfen  wäre,  wenn  man 
vroude  und  scaimelden  (Relnke  3287)  setzt.  Häu- 
fig wird  die  zweisilbige  form  einsilbig  und  dann  der 
Tocil  Terlangert  gebraucht ,  z.  b.  baen,  sfÜ  f.  bane, 
speie,  was  aber  dem  abschreiber  zur  last  fallen  darf. 

Dafs  der  dichter  wieder  nach  einem  franz.  werk 
arbtttete«  beweisen  die  der  königin  in  den  mund  gc- 
legka  werte  (prosa  486) 


ttlir«  dach  Wasssabtigh  9,  IIS  lud  mch  6m  weibL  atmen 

Ahn. 

*)  afondstonden  Amsterd.  1800  p.  fiT3. 

**)  diese  zeitreolinnnf^  ist  mir  unklar;    soll  idns  hter  nnch  für 
15  tnge  oiier  einen  halben  monat  stehen  düitVn,  so  \v<  ils  Icii  nicht 
»as  oe&t  d.  L  dit,  d^st  (angost)  soU  and  imwr  frauen  abend  («ler 
^  mers)t  vermiitlicli  kt  onter  fcaacn  fiiauneiaihrt  (15 
Meisft. 

I 
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ffir«  povr  dkm  ne  croes  mte  • 

tontes  clioscs  que  on  vools  die, 
et  De  jure/.  \)a&  legieremeiiL 

«r  war  aber  nichl;  weniger  ein  Fläming  als  Matok^ 
wie  die  ordldikeiten  darthan«  Baudelo  3499.  pn  93&, 
1197  voa  ßcriedictiiieni  gestiftet,  seit  1235  aber  Cister- 
tienaerabtei  im  Waeslaad,  unweit  Gent,  (Sander  1, 
284.  305.)  'tttaachen  HouthuUt  ende  Mt>erdinghen' 
pr.  53a.  Elvcrtlinghe  liegt  in  der  näbe  yon  Ipeni 
(Sander  3,  125.)  'tusschen  Harlchehe  en  Drongcn 
pr.  72a,  üariebeke,  ein  ort  nahe  bei  Cortrik  (Sander 
8^  21  —  80.)  Drongliene  (Tnmehiniain)  Praemoastra- 
tenserabtci  bei  C«enl  (Sander  1,  385.)  'tiisschen  Enam 
en  FloerahergJten,"  pr.  72a,  Enham,  Eenaine,  alte 
Benedictinerabtei  an  der  Scheide,  dicht  bei  Oudenarde 
(Sander  8, 164.)  Floersbei  <riien  tielieicht  Flobeea,  Flo- 
becque  auf  der  grenze  zwischen  Flandern  und  Llenc- 
gau  (Sander  3,  198)?  Holrebroeh  an  den  dam  3603, 
Hoehenbroh  an  den  dämme  pn  95a  kann  ich  nicht  be- 
sünimen. 

Für  die  zeit  des  gedichts  sind  folgende  umstände 
entscheidend.  Avioen  4419.  pr.  1076 ;  es  wurde  dem- 
nach im  14  jh.  abgefafst,  während  dem  der  päbstHche 
stul  zu  Ävigaon  war  (loOü  —  1378.)  der  Wolf  gibt 
vor,  anf  der  schule  zu  Erfurt  gewesen  zu  sein ,  pr. 
536 ,  das  ist  immer  noch  die  neigung  der  flandrischen 
dichter,  Isengrim  zu  einem  halben  Deutschen  zo  ma- 
chen; die  Stiftung  der  hohen  schule  su  Erfurt  wird 
erst  im  j.  1389  oder  1392  angenommen,  der  könig 
will  Malpertuis  mit  donnerhüchsen  und  hombarden 
belagern,  pr.  496  506;  bekanntlich  sollen  bei  der 
Schlacht  von  Crecy  im  j.  1346  zwischen  den  Englän- 
dern und  Franzosen  zuerst  geschiitze  gebraucht  wor- 
den sein.   Augenscheiaiich  i&t  das  gedieht  erst  in  der 


# 


Digitized  by  Google 

_ 


REINABaT* 


zweiten  häljte  des  vicrzeluiten  jli.,  \k'llelcht  hundert 
jakre  Dach  Wülam  die  Matok^  verleriitii  worden» 

iUidere  anfaimmgea  Schemen  gleicbgiiJtiger,  und 
flMii  tlidl  nodi  dunkeL  pr.  71a  wird  eines  meister 
I  Achrfn  gedacht,  der  ia  seinen  büclicro  lesen  sojl, 
vdiHi  die  verlornen  kkinode  gekommen  seien,  also 
diMS  lanberors.  gleich  darant  7lh  78a  des  klagen 
juden  iiieiijlcr  ylhrioai  von  Trier  ^  bei  welchem  sich 
Aetnaei  t  die  hebräische  Inschrift  des  rings  deuten  lieis: 
er  weils  alle  wilden  thiere  darch  seine  knnst  bq  bin« 
tpm  nnd  versteht  alle  sprachen  zwischen  Harlebekc 
und  i)roi)geii,  Enara  und  Floersberghen ,  d.  h.  kaum 
die  ßämischci,  soll  man  in  diesem  jibrioen  eine  eni- 
itaHangans  Aaron,  Abraham,  oder  lieber  ans  Appi« 
rion  (ciliu.  von  Ephraim)  vermuten?  ich  finde  in 
Wolfs  bibL  iiebr.  unter  diesen  namen  keinen  tria» 
risoken  jaden  als  schriftsteiler,  des  namens  klang 
gemahnte  etwa  an  den  alten  biscliof  Apruoculus  von 
Trier  aus  dem  6jh.  (lloniheim  bist.  trev.  1,149.  Bou^ 
qeetS,  410);  schwerlich  aber  hatte  eine,  sage  von  ihm, 
wesn  sie  bis  ins  miltelalter  gedrungen  wäre,  ihn  adm 
jaden  gemacht  Martin  der  äffe,  heifst  es  \n.  59a, 
¥k  neun  jähre  lang  des  bischofs  von  Cameric  (Cam* 
brai)  advocat  gewesen;  ich  weils  nicht»  ob  dies  aoa 
der  gcaciüclite  des  bisthiims  zu  criaiitern  ist.  75a.  6. 
geschieht  meidung  der  iabei  von  Cieomaäes  und  kö« 
dg  Crompaert  out  dem  hölsmien  aanberpferd;  di»> 
lerreman  mnste  gegen  den  sdilafs  des  ISjh.  in  den 
Niederlanden  allgemein  verbreitet  sein»  seit  ihn  Adenez 
le  Roi,  hofdichter  H^rich3  herzoga  von  Brabant 
(am  1275  —  1288,  vgl.  Paris  vorn  za  Berte  p«  XLV 
—  XLVIII)  gedichtet  halte;  ohne  zwcifel  war  er 
schon  in  dem  franz.  vorbitd  des  fortsetzers  an^^efuhrt» 
Der  name  des  fortsetsers  ist  durehans  nnbekannt^ 
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es  wäre  denn,  was  ich  bez-weine,  daf»  uns  die  am- 
8terd.  Iis.  autschlul's  darüber  gewährte.  Man  inuis  «ich 
aber  bald  gewohnt  haben«  beide  gedickte,  Matoke 
und  des  zweiten  ▼erfassers,  fiir  ein  werk  anzusehen. 
wahrscheinlicU  steUten  sie  die  abschrelber  meist  zu- 
sammen ond  nach  erfindung  der  dracke  worden  beide, 
mit  ▼eiliger  Unterdrückung  Yon  Wilhelms  die  Metok 
namen  in  eine  prosa  verschmolzen,  die  orrofsen  bci- 
fall  erlangte  und  ihre  queiie,  die  älteren  gedichte,  in 
karzem  ganz  vergessen  machte.  Auch  dieser  proaator 
ist  ungenannt;  viellmht  war  er  nicht  ans  Flandern, 
sondern  aus  Seeland  oder  Holland,  wenn  das  zu  einer 
solchen  folgerong  berechtigt,  dafs  die  ersten  dracke 
in  Holland  erschienen,  er  halt  sich  sehr  getreu  an 
die  \\()rtc  der  dichter  und  hat  allenthalben  eine  menge 
reime  aus  ihnen  stehen  lassen  so  dals  schon  die 
beschaffenheit  seines  stiis  auf  die  unterliegenden  verse, 
wenn  uns  die  älteren  weike  entzogen  geblieben  wiiicn, 
hätte  iühren  müssen.  Die  erste  ausg.  der  prosa  er^ 
aduen  Gouda^  bei  Gheraert  Leen  1479  in  4  (Jac. 
Visser  p.  9.),  die  zwdte  Delft  1485  in  8,  beide  höchst 
seltne  di  ucLc  sind  in  neuerer  zeit  typographisch  ge- 
nau wiederholt  wordeu,  die  delfter  durch  Ludw.  Subl 
liübek  1783,  die  gonder  vor  einigen  jähren  durch 
Badding  in  Holland ;  ich  mufs  mich  in  ei  ni  ni2:lang 
des  letzten  buchs  auf  den  gebrauch  der  lübecker  aus^. 
beschränken.  Aus  dieser  prosa  entsprang  nun  spater 
mn  verkürztes  und  zusammengezognes  .polhsbuch^  das 


0  a*  b-  1^  wass  das  (5T.  SÄ)  «5  dief:  lief  (129.  K50)  dede : 
▼rede  (ISS.  140)  capelaeu  :  {raen  (143.  144)  n,  s.  w.  daher  kenne 
Ich  «chon  viele  reime  der  fortsetziing ,  eh  ich  sie  ge«eha  habe, 
z.  b.  nach  51^  kuiken :  duikeA}  «Bd«a ;  MiKlett;  böeton :  moeteoi 
ö2a  »aei ;  wei  u.  a  w. 
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in  drei  jaiirhuaUertea  vieüach  aufgelegt^  noch  jeüit  in 
Hottand  gangbar  ist  nnd  die  43  cap.  der  alten  proaa 
in  69  cap.  zerschneidet,  dabei  aber  den  Inhalt  und 
die  namcn  der  fabel  aufs  ärgste  iniskiaadelt  *}»  es  ist 
dis  «ebickaal  aller  guten  Tolkabtieher,  Ton  den  gebiU 
delea  auftgestossen,  in  arndrod^  und  ^racke  aHnali- 
Jteh  zn  Terdei  ben. 

.  Kaooi  war  die  bearbeitang  der  fabel  an  Gouda 
«ncbienen,  als  schon  awei  jähre  später  ihr  treAieher 
iohalt  eine  englische  Übertragung  vcraniafste ,  die 
1481  scliueil  bei  Caxton  gedruckt  wurde  (Amess  ty- 
pogr*  antiq.  ed.  1785.  l^K  —  99),  aber  für  «na  ohne 
wcrth  ist,  weil  sie  dem  nieder!,  text  genan  folgt  nnd« 
gleich  ihm ,  in  43  ca)).  abgetheilt  wird,  eine  wieder* 
isflage  folgte  Lond.  1485  (oder  1487?)  Jhe  spatere 
w»t  bedurfte  anch  hier  eines  nmgearbetteten ,  kone- 
reo  Volksbuches,  doch  die  alte  grundlage  blieb:  the 
nost  delectable  history  of  Reynard  the  fox*  Lond» 

HB»,  iwr.  im.  17m  i756  *y. 

Im  16  jh.  versuchte  man  auch  eine  franz.  Über- 
setzung, wenigstens  halte  ich  datur,  und  nicht  für 
eine  nene  aufläge  des  buchs  von  Tenessax,  das  von 
Dorerdier  1119  «id  GaUlean  S|»434  unter  folgendem 
ütel  angeführte  werk:  Reynier  le  renard,  histoire 
tres  joyeuse  et  recr^ative.  Anvers  bw  Plauün  15§6.  8> 
b  Iransonscher  und  niederland.  spräche,  70  (jeneW 
des  volksb.)  cap.  feUt  k.  ob  danach  der  spätere  proces 
4sg  betes  (s.  CXLYll)  gearbeitet  ist  oder  nach  dem 

*)  ich  wein»  nicht  seit  welchem  druck,  sicher  schon  über  hun- 
dert-jähre,  heifst  in  diesen  ausgaben  bis  auf  heufce  der  base  Rn- 
«aert  st  Kuwaert  far  könig  Emi«irik  gebea  sie  Nasorkwi,  fvr 
AbriocB  Alcoribas  a»  s.  w. 

**)  tlie  sbifts  ef  Reyoardine,  the  §<m  of  Reymrd  the  foz.  Lond. 
soll  eine  aacliahuitiuile  fuiLatuuug  atiü,  Jic  ick  uiciil  keime. 
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deutschen,  oni  diese  seit  gleich  verbreitetm  buche?-- 
mögen  andere  ermitteln. 

So  weit  erstreckte  sich  die  einwirkung  des  nlederl. 
gedichts,  noch  weiter  die  der  «folgenden  Übersetzung. 

CAP.  Vin.  REINERE. 

Das  ansehen,  welches  bis  auf  unsere  tage  eine  nie- 
derdeutsche bearbeitung  der  thiwfabel  genols,  mofs 
Mit  den  wiederaafBnden  der  niederBadischen  gedicbte 
ganz  geschwächt  werden,  zwar  ist  und  bleibt  i?ie  ein 
getüges,  reinliches»  und  bei  der  sonstigen  arniuth 
sicbriseher  poerie  um  diese  «eit  ttii  herforrageades 
werk ;  allein  den  reiz  eines  Originals,  oder  was  dem 
beinahe  gleichkäme  einer  sehr  freien,  dichterischen 
behandlung  büfst  sie  so  Tollkoomiea  ein,  dals  sie  xa 
jenen  alteren  gedichten,  vorzüglich  dem  Matoldselieii, 
gehalten,  im  einzelnen  überall  schwächer  und  gerin- 
ger erscheint  för  die  gesehiehte  der  fabel  bietet  sie  gar 
nichts  neues  dar;  ste  sieht  uns  fast  nur  noch  an,  weil 
über  ihre  eigne  entstehung  ein  gewisses  dunkel  gebrei- 
tet ist  sie  hat  auch ,  da  aus  ihr  mehrfache  Übersetzung 
gen  geflossen  sind,  den  ruf  der  thiersage  in  weite 
ferne  getragen. 

Dies  sächsische  gedieht  zählt  übeihaupt  6B44  vcrse, 
ist  also  gegen  das  niederl.  schon  um  900  gekünt,  | 
was  frdEch  in  anslassnng  einiger  abenteuer  smnen 
hauptgrund  hat,  aber  auch  beweist,  dals  der  Tertas- 
ser  wenig  bemüht  war  überüeferten  stof  poetisch  zu 
erweitem.  Durch  das  ganze  gedieht  hindurch  wird, 
.  nicht  recht  schicklich,  dem  heid  der  verkleinerte  iiaine 
Rßinehey  Reinhe  beigelegt,  nur  dem  räm  zu  gefal- 
len Reinart  behalten  (2059.  2481.  2518) ;  umgekehrt 
heiikl  im  franz.  gedieht  der  fuchs  ausnahmsweise  ein~ 
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/  mal  Reiiardtt  (lü84)  und  mau  konnte  auch  ela  mkd. 
fteiose  neben  Reiohart  gelten  lassen,  inEwiidieii  Ueibt 
nM—gemacfat,  wieweit  schon  früher  die  beneonimg 
Reinilc  In  Dcutsdiland  um  sich  p;cgrliren  hatte,  das 
gedieht  vom  kranken  iüwen  kennt  sie  bereits  v.  179; 
ekenso  ein  anderes  nioderd*  in  der  samlong  von  Brons 
|>.140  gedrucktes,  aus  einer  hs.  des  14,  wenigstens 
des  begiiuicnden  15  jb«>  und  man  kann  nlobt  bezwei- 
Ma,  dafii  der  wannsname  Kanbarf,  ohne  alle  rkk- 
sieht  anf  die  lahel,  wahrend  dem  14  jk  fingst  in 
Reinele  abgekürzt  zu  werden  pflegte  *). 

Der  inhait  wird  in  vier,  sehr  ungleiche ,  bücber 
»ad  capit^  «erlegt;  bnch  1^  bei  weitem  das  ansehn- 
lichste, eiilspricht  dem  alten  gedlchle  Willems  die 
Matok,  dessen  3474  aeüeu  hier  in  3246  wiedergefafst 
dad;  der  strenge  amMmmenhang  der  gesdiichte  In 
diesem  thcile  findet  sich  auch  dadoreh  anerkannt«  die 
übrigen  drei  bücher  hätten  richtiger  nur  ein  zweitcä 
buch  gefaiktet»  Oapitel  und  rnbriken  müssen  aber  vom 
verfissser  selbst  herrühren,  w^  olme  rie  sone  Terse 
zu  eingaiig  des  huchs  2  gar  nicht  verständlich  \^;lrcn. 

Schon  oberflächUche  vergleichung  lülst  es  gcwaii- 
fea,  dafii  dem  übersetser  beide  gedickte,  nicht  der 
prosaausziig  vorlagen^  da  er  sehr  hantig  genau  die 
selben  reime  behält,  <iuch  da,  wo  sie  die  prosa  ver- 
wis^t  hatte;  es  leuchtet  aber  auch  ein,  wie  viel  na- 
torüche  wendangen  und  glückliche  aasdrficfce  des  me- 
derL  gedichts  in  der  s'aclisischen  Übertragung  verloren 
gegangen  und,  und  wie  geringen  ersatz  daiür  ein- 


*)  ein  Reinele  bei  Ziereaberg  in  Hessen  a.  1348,  man  sehe 
n«hB.  Coniec  bei  Eccard  (corp.  bist.  S,  1081)  und  Ilenrlrus  de 
B«ttMdbi  ia  Brann  beitr.  siir  besrb.  slt.  bi«  397.  Reynkt  ia 
elser  boftacbeider  ark.     1544  bei  avte  p.  STT. 
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zeliie  ei  Weiterungen  bieten,  man  halte  Canteklers  rede 
(Reinaert  316  —  420)  zq  818  — 404;  die  versc  'die 
mi  Rode  die  Ttoede  hadde  bracht  te  dien  hm^Ast 
fliiid  881.  82  mit  (lickworten  ausgedrSckt;  ganz  ver«^ 
loren  ist  417  Coppc  die  mare.  im  abenteuer  des  ba- 
ren fehlt  die  iseile  523  des  on^aU  *ghiiiG  Mtten  over 
ainen  ataert*;  ein  xaaats  ist  505  —  516,  aber  ein 
schleppender,  aut'halteiidcr.  diu  Unschicklichkeit,  dLiii 
iuciis  von  dem  bären  oheim  geben  zu  lassen.  Labe 
iefa  Bohoo  8.  XXYUI  gerügt  zuweUeo  werden  alter- 
thij milche  zu«;c'  getilgt,  wie  die  symbofisehe  aufgäbe 
uad  empiangnaiime  mit  dem  strolilialm  (Reioaert25fö 
—  71.)  Misversland  scheint^  wenn  2a&lf  des  nrigiBak 
'decte  s!n  spore  niittM*  mouden*  2267  gegeben  wM 
'vüi  vvild(  de  shi  votspor  mit  dem  iiLUfide ,  der  Über- 
setzer nahm  moude  (molte,  terra)  (ür  mund.  auf  ahn- 
liohe  weise  ist  w«!  -rim  (2102)  d.  k  pminat  naeh^ 
frost,  zum  R(n  geworden  2002. 

Bei  einigen  Zusätzen  und  abweichungen  in  der 
Innern  fabei  stehe  ich  an,  eb  ich  sie  miserni  übend-' 
zer  beilegen  soll,  oder  der  besonderen  beschaflenheit 
des  nieder),  gedichts,  nach  \^cicher  er  arbeitete.  Was 
vcm  raben  Reiiuiert  2801  lU  gesagt  ist,  auch  prosa 
366  steht,  mangelt  Reiake  nach  260B,  und  auch  das  foU 
gende  von  dem  kater  ist  bedeutend  anders  als  in  jener, 
unpassend  ist  das  abeuieuer  mit  der  wölün  1090  —  1166; 
weder  Reinaert,  noch  die  prosa  haben  es,  ja,  es 
widerspricht*  alteaii,  was  hernach  4,  1  vorgetragen 
wird,  wo  dem  woIf  sein  grund  zur  klage  im  teich, 
nicht  in  der  schlucht  erwachst,  der  ganze  zusats  ist 
aus  f»ner  gevattersage  entlehnt  (unse  pade  Relnke, 
1118),  da  doch  das  übrige  gediciil  nur  vom  oheim 
weils.  Aucii  cap.  2,  9  verrath  sich  als  einschiebsei, 
das  die  deUter  prosa  566  mit  keiner  sUbe  kennt.  Lob 
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verdienen  mag  dem  überseiacer,  daSk  er  die  zwar 
merkwiriUge,  ab«  wnirige  mihlaiiK  TOft  der  Iffla 
kiadcm  und  Roinhartt  verwaadten  (prota  70)  awi« 
sehen  3,  4  und  5  unterdrückte ,  er  hatte  sie  vor  sich, 
wW  4798  'de  ik  nicht  alle  iiier  wU  aomen*  lelut»  er 
k  iMMt  aelbet  nicht  öbenmrt  in  der  wald  von  warten 
md  mige  seiner  kraltausd rucke  (3578.  3841.  4161) 
sind  den)  urtext  tVemd.  Statt  der  wiUte  (Rcin.3I.j8  — > 
70)  aetat  mr  Schwaben  ond  nabb  ans  (29U  — aa) 

In  den  tUer  und  ortnunnen  hat  er  aich  einige 
iflderangen  herausgenommen. 

Von  jenen  wird  cap«  XI  g^ianddt  werden,  ich 
mub  aber  neben  jetzt  nnmericen,  dafii  acine  for  Cawnert 

gebrauchte  benenn ung  des  hasen ,  ncaiHch  J^ampc 
»och  anderwärts  vorkcunmt  K  inizows  Ponerania  % 
IV  ^)  enubk  von  ebe«  ranbritter  Hase,  deaaen 
karg  im  j.  1465,  nach  tapferer  gegenwehr,  nSederge- 
brochen  wurde,  im  zug  war  des  herzogs  maracball 
wnena  Fnchs,  abgesagter  feind  des  rittnra.  Ton  der 
kdagemng  giengen  die  reinie:  %  arme  Haae,  ligge 
DU  im  grase;  käme  ik  averst  iieiul,  \oä,  ik  totite 
dine  hut.'  Yos  andewordet;  acli,  Lampe  ^  du  bist 
dert?  ik  hebhe  me  gebort  enen  haaen  ie  ao  wrel>  dat 
he  enem  vos  sine  hut  toret*  dei^leiohen  rrime  folgen 
iauaer  unmittelbar  der  iK  gebenbeit,  imd  der  name 
Lampe  iat  aieher  Tor  1470  da  geweaen. 

Die  aceaery  verbleibt  in  Fiandem:  Gent,  Ifte, 
Elemar,  Husterlo,  alles  ist  mit  übernommen,  aus 
Kiieh^l  nach  pkttdentseher  weise  Krekclput  (\^ie 
bidLeibrog,  eteiware»  denkelbok,  fareitid^  fiutehivend, 
kindelbeer  w,  s.  w.)  i^eworden;  doch  sind  manche  örter 
amgeiassen  oder  verailgemeioert:  statt  tusschen  Per« 

*>  auch  Micrälitts^  Altj^ammein.  ItfiO  p.  41^  ITtt  ^1. 
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taenffen  ende  Polane  steht  liier  307  'twischen  HuIIa/U 
und  Vianhrik\  Kachys  yerstehe  icli  nickt  staii 
des  HoDtholst  der  proM,  hier  mag  die  amsterd.  hs« 
liehen,  unpassend  wird  der  wolf  daneben  zu  einem 
Speicher  im  GuLehtr  lant  (1453.  1510)  geleitet,  wo 
Eeinaert  ldl4  V^rmendoM;  und  auch  Ji6nrtbr6o  («o 
wird  628B,  nicht  H^rebrdt  su  lesen  sein;  ed«  1517 
hat  liomeborcii)  statt  des  niederl.  Oolrebroek,  weist 
wol  auf  einen  jüüchschen  ort,  vgl.  up  in  die  Hoinre 
broehe^  bei  Rita  urk.  p.  141.  Was  aber  beaehtens- 
werth,  Abrlons  von  Trier  spracUfertiiirkelt  wird  aus 
dem  kreis  üandriscLcr  ortschalten  nicht  übei  versetzt 
in  die  gegend  'van  PöirotP  an  wente  to  liunabarch* 
(4880.)  Hakemann  Best  hier  Poytrow,  die  ansg. 
15 17. 1539  Pouüvv  *),  gemeint  ist  Pötraii,  noch  heute 
ein  lauenbnrgiscbes  dorf,  im  13  jb,  Putrow»,  im 
land  Sadelband  **}.  Den  Ntedersachsen  zeigt  aucdi 
die  elnschaltung  von  Cola  und  Liibek  2485. 

König  Krmerik  lautet  hier  Einer ih  2436.  2460; 
der  munser  Simonet  de  krumme  2511;  der  abt  von 
von  Baudelo  Ist  in  einen  abbet  van  Slukttp  allegorisiert 
worden  0168.  neben  der  erturter  schule  haben  einige 
ausgaben ,  z«  b.  die  eutiner  p.  1 19  noch  LÖu>€n  (ge- 
stiftet 1426);  Halceman  liest  aber  richfig  'in  ioye  Ii- 
centieret',  und  die  niedeil.  prosa  53^*  *in  loeyen  ^he- 
lycenceert',  64^  'meester  in  loeyen ,  so  dais  an  keinen 
ort  zu  denken  ist 

Folgende  anspleluugen  scheinen  dem  Übersetzer 


*)  Gottsched  und,  der  seilen  uelnu  iiiui  za  nennende,  (^oiiie 
haben  Poitou!  (woran  aber  die  i»chuld  Eccarc!  trägt,  pradat.  ztt 
Leibo.  collectaa.  n.  p.  44)  so  wie  f.  Sleinar  Eikoiar! 

**)  K.  L.  T.  Arndt:  sehntenrogirter  des  bistliams  BatselMirg 
ans  dem  13  jii.  Scboaberg  1833.     M.  87«^ 
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dgen :  Nitht^rdes  spei  4394 ,  wovon  die  prosa  nlchls 
hilt,  üüis  nicht  zu  lesen  ist  'Meinardes  speF,  wie  au 
minr^  aber  abnlieiier  steHe  prosa  52a.  die  BegiMa 
um  'de  grote  grM'  8806.  vgl.  Frisch  365c  nnd 
Leibmtz  script  3,  140.418.  Meiste  Schwierigkeit  macht 
2ßbi  'dai*  haüde  lie  wert  ake  Meibom  to  ^ken\  R. 
IwUe  am  hdH^n  grab  so  wenig  ein  gescbäft,  ak 
Meibom  zu  Achen.  Wiilams  gedieht  hat  hier  s.  218. 
21^  foehrere  weaduageii  des  sHchs«  nicht,  dafür  abeu 
tndere  gute;  schwerlich  ist  daher  aus  der  amsterd» 
hl.  eiae  paraUelsteUe  zu  erwarten«  das  gesehlecht  der 
Mdbome,  so  weit  ich  es  verfolgen  kann,  ist  ein  west- 
phaüsches,  mederländisches ,  der  ältere  Ueinr. 

Msibm  war  1555  za  Lemgo  geboren,  wo  sein  vater 
Marlin  als  predip^t-r  stand  ;  die  veraiilaissiin^  zu  jener 
rcdcQsart  mag  in  der  zweitea  hälfte  des  15  jh.  in  West* 
pkalen  ood  Niedersa«sh8en  ganz  bekannt  gewoien  s^ 
idi  habe  me  aber  sonst  noch  nicht ,  und  in  den  chro- 
uikea  von  Achen  keine  auskunft  darüber  gelünUen 
«ieUttcht  gelingt  es  andern. 

Wir  sind  jetzt  vorbereitet  die  otit  verhandelte 
Ira^e  nach  dem  Verfasser  des  Reineke  aui/iiiichuien. 
zwar  für  die  geschichte  der  thierfabei  hat  sie  keine 
Bedeutung  mehr,  da  es  wenig  Teracfalagen  kann,  wer 
Urheber  einer  ziemlich  späten  blofsen  Übersetzung 
gewesen  ist.  indessen  verwickelt  sicii  noch  ehi  älterer 
name  hinein,  und  es  ist  überhaupt  verführerisch  die. 
Bsung  eines  verworrenen  Streites  zu  versuchen. 

Jene  erwähn ung  von  Potrau,  Lüneburg,  LiiUek 
führt  auf  dnen  Niedersachsen  an  der  unteren  hAh% 
nach  der  Ostsee  hu.  der  erste  druck  gieng  hervor 


*)  ein  JolisD  JÜeybom  in  einer  sn  Bartscheid  (dicl)t  bei  Aclien) 
Ift2a  gestellten  nrknade.  Wol  besebr.  v.  Borticheld  p.  259« 
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Btt  Lubek ,  ihm  folgten  mehrere  rostocker,  des  hahoa 
Dame  Hßnninhj  die  £MriD  grevink,  .f.  dachs  (w«tt« 
phiL  grefd,  dan.  gravKng,    schwad.  griftvin)  ent« 

sprechen  der  heutigen  uiundai t  in  Mekleiiburg  und 
Pommern,  weiche  kosende  diminuti^a  auf  >ing  iiebt. 
selbst,  dafa  bei  jenem  TorfiiU  gerade  m  Pommern 
der  ausdmek  Lampe  zoenrt  gebraucht  Torkommt, 
,  wäre  dabei  nicht  zu  überseben.  Der  Verfasser  scheint 
aber  sogläcli  in  dem  iriederrheliibcheii  fVestphalen 
sa  haose,  denn  was  hatte  ihn  bewegen  kSnnen,  jaS- 
chlsche  örtlichkelien  In  seine  dichtun<>:  zu  verweben? 

auch  jener  Meibom  in  Acben  deutet  auf  Westphaleo^ 
noch  mehr,  die  ftrasabche,  wahrscheintich  dem  Über- 
setzer selbst  an^ehörige,  nur  in  den  beiden  ältesten 
ausgabeu  enthaltene  Yorrede  gibt  zu  erkennen,  dafs 
er,  jetU  ostwärts  wohnend,  «einer  angebornen  {f) 
iPesilichen ,  d.  h.  westphaffschen  mnndart  eingedenk 
bleibt,  die  bleiie  ilndet  sich  am  schlulä  des  §.  3  der 
zweiten  vorrede  über  die  eintheiiung  des  buche  in 
▼ier  fiart;  es  ist  da  die  rede  von  thieren,  welche  mdi 
vonätliL'  vüii  kurn  und  iViiclilen  Liusaminelii :  *alse  dat 
*  ekerken,  de  bampster,  hasen,  kanyuen,  de  froyen^ 
atrypenf  de  so  weatwart  werden  ghenomett  unde 
andere  der  ghelyken%  ebenso  liest  die  atisi;  .  1517,  nur 
Froyen,  Strypen  und  *ghenöinet/  froie  und  stripa 
sind  dem  niedersächs.  dialect  an  der  Elbe  und  in  Mek» 
lenborg  völlig  fremd:  ich  wei&  sie  frdlich  nicht  ans 
wesfphälischen  idiolikcii  nachzuwiMsen .  aber  wie  un^ 
gründlicli  müssen  nicht  auch  alle  samnduugen  und 
forschungen  heifsen»  die  sidi  bisher  mit  den  mundar- 
ten  Westphalens  beschäftigt  haben,  froie  ist  ohne 
zweifei  das  fret  (^mustela  luio),  Reinaert  18ÖÖ  l'oret, 
4117  fret  genannt,  in  deutschen  diaiecten  frii  und 
frede^  bei  Hobel  2,  64. 6%  fr  et  igen,  welcher  anmerkt, 
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(iais  es  vorzüglich  in  We^^ipkaltiii  und  Brabant  gezo- 
ttttd  sam  fangen  der  eaninchen  gebraucht  wer«ie. 
erweichiMig  des  od^  ed  in  oi,  ei  Hegt  gau  oahe 

(Lantlild,  Lamf!  oi ;  odcN  ire,  oievare;  inoder,  nioie.)  *) 
8tri^  kt  voa  dem  sirclii^ea  feil  eotw.  der  »ireifliate 
(fa|Mi  «OAieaio«)  oder  die  atreifimius  (mos  «grariiM, 
ragas);  an  strupe,  struppig  denke  ich  nicht. 

Zu  diesem  mit  irgend  einem  theile  Westphalens 
oad  den  nordeeilicbeo  Niedertadiaen  ?ertraaten  diek^ 
im  sliaimt  nnn  merkwürdigerweise  was  tob  ReUenha- 
gen  (-j-  1G09)  in  der  vorrede  zum  Froschmeuseler 
Magdeb.  1595  aogefüiirt  wird :  den  Relnike  fuclis  haba 
cia  gelflbrter  imd  scharfsiamger  Sachse  Nicolaiis  Bam^ 
mann  'beim  Ursprung  des  Weserstronis  bürtig'  ge- 
macht, eine  z^üsnig  bei  dem  Uta  zog  von  Jülich  au* 
gestellt,  aber  von  rerleaindera  angefeiadet  and  rer- 
trieben,  aei  er  am  meklenburgisehen  hofe  aufgenooA« 
men  und  rath  des  herzogs  Magnus  ge^^orden.  zu 
Rostock  in  der  Jacebskirehe  liege  er  begraben,  ia 
i»  aasgehobnen  ist  grabscbriit,  welabe  ihm  seine 
witwe  Elisabeth^  unter  dem  datum  april  1526  setzen 
lassen,  deuten  die  verse:  'nec  mala  uec  vitac  repeto 
bsna;  splendidtor  sed  Qoam  nostra  est  noila  Itiera 
dncta  mann,'  eher  auf  die  uerltche  band  eines  kunst<» 
geübten  Schreibers,  als  einen  Schriftsteller.  Schlumn 
ist,  dafr  itoUeiibagea  von  der  liibeker  aasg.  14d8  gar 
Qsbts  weifs,  mchts  von  der  rostoker  1517,  sondern 
«De  sehr  problematische  von  1522  für  die  erste  hält, 
lazwischen  haben  sich  die  ältesten  drucke  des  vielgc- 
Irnan  buchs  leicht  schon  im  16  fh.  Tergrifien,  dieser 
irlhom  kann  das  fibrige  gewicht  des  sengnisses  nicht 


*)  asser  diditer  linuielit  Beben  moU  SSn  ttsbar  medder  SOSa, 

«N»s.  ae8&  eaai.       aaaa  ff. 
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entkräften,    wiiklich  hat  Peler  Lindeberg,  selbst  cia 
rostocker,  gb.  1562      lölMi,  in  seinem  um  1590  ge*- 
schrleboen,  aber  erst  nach  seinem  tod  15d6  gedroek- 
^  ten  chronicon  rostocliiense  p.  173  dieselben  umstände 
von  Baamann ,  nur  abgekürzt  und  ohne  berührung  der 
aasgaben  des  Reineke.    die  sage  mag  wahrend  der 
3Bvrdten  halfte  des  16  jh.  In  Meklenbnrg  umgegangen 
sein,     statt  ^Ursprung'   vvüiite   vielleicht  iioiieuhagen 
schreiben  'rofindung',  ans  aufgefandnen  familiennach- 
richten  scheint  hervorzogeben  ^  daft  Baumann  ein  Ost- 
friese war*),  als  solcher  konnte  er  auch  mit  nicder- 
länd.  spraclie  und  dichlknnst  am  leichtesten  bekannt- 
schaft  gemacht  haben,  denn  nach  einem  gedieht  ar« 
beitete  er,  nicht  nach  der  goader  oder  ddfter  prosa« 
Die  Falschheit  der  angäbe,  dafs  er  die  fabel  ersonnen 
und  anter  dem  fuchs  den  jülichischen  cansler,  durch 
dessen  ranke  er  verjagt  wnrde,  yerstanden  habe,  Kegt 
am  tage;  m^Jglich,  suchte  Baumann  selbst  mit  einem  sol- 
chen vorgeben  entw.  seine  Schicksale  in  der  fremde  be* 
deutender  zu  machen  oder  seinem  buch  greisere  tfa^« 
nainnc  /AI  bereiten.     Es  ist  also  völlig  denkbar,  dafs 
Baumann,  ungclahr  zwischen  1450  —  60  geboren,  in 
dem  letzten  zehntel  des  15  jh*,  and  in  ftfeklenborg, 
die  Übersetzung  des  Reinaert  unternommen  and  ans- 
geführt  hat.    aber  in  keinem  bekannten  druck  des  16 
)h.  steht  noch  sein  name,   erst  seit  1650  ist  er  in 
einige  aus  Rolienhagen  aufgenommen  worden,  fenem 
Lampe  von  147Ü  zu  gefallen  \vird  niemand  das  alter 
der  Übertragung  dreiisig  jähre  hinaufmcken  wolleOf 
wo!  aber  konnte  Baumann  ekie  benennong  des  hasen 
aus  der  niedersachs.  raundart  fSr  sein  werk  benutzen. 


*)  Bfischiogs  w5ch.  nacbr.  17T4.  p.  90.  Tiaden  gel.  Oitfriesl. 
1  19  ff.  ?gl.  Job.  Bernb.  Krey  rost.  gel,  8,  G2 — 58. 
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ßl^  luelier  schiene  alles  leidlicli  crklilrt.  nun  aber 
hat  fiaumann,  oder  wer  sonst  das  aledeil  gedieht 
iikrtrig,  durcii  onMieUaDg  da«r  aadeni  nadirlcht 
TOD  dessen  terfiisser  oder  bearl>eiter,  neue  Verwirrung 
kmorgebraelit  iu  dar  Torauägesandleii ,  schoi)  cr^ 
vibten  prosaiadien  Torrede»  die  mit  recht  den  dldi-» 
lar  fott  dem  obersetzer  sonderl  *} ,  wird  DemBeh  ge« 
rade  zu  gesagt:  Ilinrck  van  Mhnev^  Schulmeister 
und  zuchtlehrer  des  Ii  erzog«  von  JUoUuringen ,  IiaIm» 
aif  hitteii  Mime  gnädigen  lierrn  das  gedieht  an» 
wdscher  and  französiseher  spräche  iu  die  deutsche 
uoigetragea  und  in  vier  theiie  geschieden* 

JMeaeii  Hmrich  von  Alkmar  mit  einigen  fnr  den 
ffrfmer  des  Reincke,  in  niederaSchsischer  spräche« 
zu  nehmen  ,  scheint  thöiicht.  uie  soll  ein  Holländer 
(das  foJgt  au£  der  geburtsstadt)  den  seltsamen  gedan- 
kea  fassen,  am  lothringischen  Imfe  ein  franaos*  werk 
in  sächsische  mundart,  die  ihui  selbst  fremd  war,  die 
dort  fiiemand  las,  zu  bringen  ?  aus  welsch  la  deutsch 
ÜMisetieiB  hdfat  bei  den  idederländisciien  dichtem 
(a*s.  Mntok  9.  10.)  nichts,  als  ans  dem  firannosi« 
sehen  ins  niederländische,  uad  mui  bind,  wenn  man 
nicht  alles  für  baar  ersonnen  achten  wUi,  drei  annah« 
IM  möglich.  Hmnrich  von  Alkmar  hatte ,  ohne  Ma- 
toks  und  des  foiisctzers  gediciit  zu  ker.iien,  von  fri- 
sobem  die  franz«  gedichte  verdeutäckt;  dies  ist  ver- 

^  die  pro«a  neDDt  den  daeotliebeo  rerftiser  dea  *jnm/0r' 
oder  %rer^  des  bokcs,  nicht  blofo  in  der  Yorrede  (Hakem.  p.  4» 
7.)  Bondero  anch  zwischen  den  capiteln  (Hakem.  p.  2S8.  271. 

285.  290.  291.)  ;  ja  einmni  wird  im  gedieht  selbst  (6701)  auf  den 
Verer,  de  desse  iiisfo-  i  ii  scIireP  bezn^  genommen,  hieraus  geht 
hervor,  dafs  fibersetzcr  und  Verfasser  der  alten  glosse  eine  person 
sind  und  dafä  in  etner  notg.  des  aisduf&etis.  i^edidit«  letztere 
Bicht  fehlen  darf. 
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wertlich ,  weil  sich  bei  f^enauer  verglelchnng  des  nie- 
dcniehttschcn  mit  dem  niederländ.  werk  nicht  verkeu« 
neu  Bfet,  dafr  jenes  unmtUeUHir  aos  diesem  flols* 
Oder,  Heinrich  wäre  eben  name  des  fortsetzers,  den 
uns  weder  die  niederl.  prosa«  Doch«  so  viel  ich  glaube, 
dtie  amsterd.  Iis.  bewahren;  entgegensieht,  dafii  diese 
beiden  der  ^tMlong  in  fier  bacber  entbehren,  die 
sich  Heinrich  selbst  beilegt,    auch  waren  gründe  vor- 
handen, die  Fortsetzung  in  die  zwdte  hälfte  des  14  jh. 
m  legen,  Heinrichs  werk  mochte  wiederom  liedea* 
tend  jünger  scheinen.     Es  bleibt  also  nur  die  dritte 
annähme,  dafs  Heinrich,    etwa  hundert  volle  jähre 
Spater  die  niederland.  gedichte  einer  gelinden  nmar« 
lieitnng  untensog,  die  sich  wol  gar  anf  beifügung  der 
▼orrede  und  eintheilung  in  bücher  und  capitel  be- 
schränkte,  mit  der  behaupteten  Übersetzung  aos  dem 
wdschen  muGt  es  dann  mcht  streng  genommen  wer-^ 
den,  vielleicht  hlieb  die  nachricht  biofs,  weil  sie  sich 
im  eingang  von  Willems  werk  vorfand,  stehen  i  Schel- 
tema  (einleitong  sn  Reintje  p.XXlX)  hat  nenKch  ans 
K.  Burmans  ntrechtsche  jaarboeken  8,  183.  373.  In 
vrk.  von  1477.  und  1481  einen  Hendrik  van  Alkmaar 
anfgexdgt,  der  aus  Utrecht  verwiesen  und  wieder  in 
die  Stadt  anigenommen  wurde,   mogfich  dals  er,  weil 
er  später  in  Utrecht  nicht  weiter  auftritt,  mit  Phi« 
lippa  von  Egmond,  tochter  herzog  Adolts  vou  Gel- 
dern, die  nch  1465  dem  Rennt  2,  herxog  ron  Loth- 
ringen vermählte,  in  lothringische  dienste  gieng,  und 
den  seit  1486  geboinen  herzoglichen  kindern  als  leh- 
rer  zugegeben  wurde       leicht  konnte  Rennt,  seiner 
niederländischen  gemahfin  su  Bebe,  die  solme  in  die* 


•)  Doa  GakMt  gedenkt  sdner  nirgewt  prk»  Astoos  goaver- 
Isar  beiftt  Philibert  d«  Stoinvilto.  D.  Calmet  S,  1187. 
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9er  spräche  unterweisen  lassen  und  die  neue  bearbei- 
tsag  des  berühmten  werks  wOnsehen«  Solche  vermii- 
tongcn  bedSrfen  noch  grSfierer  aicberheit;  Hebiricb 

moste  um  1490  oder  bald  nachher  hand  anp^elegt  ha- 
bei  ond  Baumann  seiaea  iuüistapien  beinaite  uninit- 
Idkr  gefolgt  nm»  Ae  erste  Torrede  des  niedersachs. 
buchs  wäre  ich  geneigt  Heinrich,  die  zweite  folgende 
Baumann  zuzuschreiben. 

Wihreiid  diese  jüos^te  niederländuciie  behandlnug  des  ge- 
dlflkb,  wem  rfe  wiiUieh  bestand»  der  Tefgessenh^  tdHiell  fiber* 
gibcs  and  weder  gedruckt,  nsdi  dnrch  nbecMlen  verrtelfaltigt 
i  «iifc»  hatte  die  nledersaclu.  ubersetsoig'  desto  fforseree  er- 
!  folg.  Der  lübecker  ausg.  1498  folgte  eiue  rostoker  1517;  von 
der  letztern  habe  ich  das  Hresdner  exenpl.  eingestheji  utid  kann 
ver:>iciiein ,  dalti  beide  ia  der  haupt^ache  gleich  siod,  dieädbea 
vorreden,  dieselbe  prosa  zwischen  einzelnen  cap.  enüuüten.  der 
idnröfende  löwe  und  die  darunter  gesetzten  werte  mangeln  der 
ittg.  ISIT.  Beide  ansg.  erscbienen  nocb  ver  der  reformatlon. 
beifinn  wir  mcfariciit,  ob  Baumann  i»  den  letsten  Jahren  «einsf 
Mass  der  nenen  lehre  zugethan  war,  so  wirde  sieb  anefa  sein 
^Qfs  auf  die  veränderte  gestalt  des  Retneke  beurtheilen  lassen. 
I  »euigsteas  dem  rostoker  biiclihändler  I.ndw.  Dietz  schien  es  an- 
gemessen, jene  alte  cathulisrhc  *)  pfosü  ^öwiacheii  den  capitela 
wegzuwerfen  und  dafür  eine  viel  weitläuftigere ,  melir  protestanti« 
Mlie,  glosse  einanuchieben,  werbt  ei  von  nnführnngen  aus  belieb- 
Wchenf  jensr  seit:  dem  Remier,  Narrensehif,  Frigedanl^ 
Apkok,  Scbwnnenbeig,  Monheim,  Schweber,  Memorial  der 
dogct  1.  a*  m.  wimmelt,  die  aber  dm  alten  RefaMke  nicht  gut 
ibna.  ob  nun  die^e  neue,  den  text  selbst  niclit  gefährdende  ein- 
ridrtnii;',  wie  sie  in  dem  rostocker,  dietzischen,  druck  yon  1539 
^ii^d  späteren  vorliegt,  bereits  ia  einer  angeblicheu  rostokcr  .tus- 
gäbe  1522,  d.  b.  der  ersten  dietzischen,  anzutrelfea  ist,  ob  in 
ilir  noch  des  Heinrich,  Tieileicht  auch  des  Baumann  erwühnnng 
gCKiiicbt?  mdstefor  allem  ermittelt  werden;  ich  habe  menio  neu- 


*)  Tgl.  die  stelle  über  die  s&gnnng  mit  patemoster  nnd  are 
mrii  b.  Hakemann  p.  271  und  ebenso  in  der  ansg.  151t. 

in 
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gienic  iti  keiner  ein/iiifon  bibUutliek  stlllcii  kuunen,  und  bezweifle 
fiwt  de«  bticiies  evistenz.  lu  der.  ausg.  1539  imd  alleo  naclilieri- 
^g»  wt  die  sieUe  über  Uetoricli  Alkmar  nutecdnldUy  alleia 
mncb  nicht  das  miiideBte  vob  Baumanii  und  fdnem  theil  ao  den 
werk  ber&hrt.  die  ausgaben  Roatoli  1539.  1548.  Ift49.  1553  ttnd 
lauter  dietaisehe,  alte  in  4,  alle  379  bl.  «fatk  imd  mit  denselben 
Jiolzsdinitten ,  aber  doch  ist  die  von  1548  ein  neuer,  obgleich 
blatt  für  biatt,  eiiistimuien<I>  r .  im  einzelnen  abvvciciiender  druck; 
die  drei  letztgenannten  scheinen  derselbe,  oft  stebt  tu  den  exeni- 
plaren  die  ältere,  jalirzahl  auf  dem  tttel,  die  neuere  am  achlufi» 
In  den  späteren  ausgaben  venchUmmern  aicb  text  und  die  infsere 
geslalt  des  bucbs  immer  mebri  ich  führe  sie  der  reihe  nach  auf; 
Frankf.  bei  Cjrr.  Jacobo  1550.  4;  Frankf.  b.  Zephelins  1562.  4; 
Frank!  b.  Job.  Wolf  15T2.  4|  Frankf.  b.  Job.  Wolf  1575.  8; 
Rostok  b.  Mülleman  1592.  4;  Hamb.  I».  Lange  1604.  8;  HuiJ.. 
b.  Frobenius  KUx;.  8;  Rost.  lölG.  8;  Hamb.  b.  Dosen  lüüü 
und  1666.  8;  vielieiclit  nocli  einigemni  Hamb,  nnd  FrankC  Im 
jabr  1711-  VieU  Uakemann  zu  Wolfenbuttel  die  lübeker  ausg.  14k99 
¥oUst&Ddlg  wieder  auflegen  und  diesen  text  nahm  anch  Gottsdied 
in  seine  auig.  1752.  4;  dann  erschien  erst  1798  un  Eutin  eine 
von  Bredow  besorgte,  etwas  veränderte  ausgäbe;  die  neusten 
8ind  von  vScfieller,  ßraunscliw.  1825,  in  abenteuerlicher  schrei- 
hnnii:  iiud  nicht  ohne  eig^enmächtige  änderunjiren  des  au.<?  der  lü- 
beker. eiiliiier  und  einer  liamburger  ^enicri;,'feti  tcxtes;  von  Sche^ 
teraa,  Haarleni  1826  (gaus  nach  der  vorigeu);  von  Uofimaniiy 
Breslau  1883,  sorgfaltig,  sum  ententtal  mit  vennäbluiig,  welche 
Ich  gebrauche. 

Als  das  gedieht  dnrch  diedietaischen  drucke  verbreitet  in  Deutsdn 
land  aufsehen- zu  erregen  begann,  wurde  ihm  eine  scblechtgerathene 

hochdeutsche  übersets^un?  zu  tlicil  von  I\lic!i.  neu f her  (gb.  1522 
f  1587),  dessen  nrbcit  diaoli  ausIa.-^.-^imgeu  umi  uii^e.scliickte  befiaiid- 
Inng  so  sehr  sündigt,  dais  sie  fast  unlesbar  ist  und  alte  anmut  dec 
didituog  verwischt,  gedruckt  ersclilen  sie  als  zweiter  tlieil  des  bu- 
chef  schimpf  und  einst:  Frankf.  b.  Cyr.  Jacobus  1544  oder  mit 
neuem  titeU545  foK  (vgl.  Weckherlins  beitr.  p.  127. 128);  Fnukf. 
b.  Zephelins  1556  oder  mit  neuem  fltel  1562  fo].$  daselbst  hei 
Bassaens  1571. 1574. 1579.1587.  1590.  1597.  1602. 1608.  1617.  8; 
Wahrscheinlich  noch  in  andern  jähren,  öfter  wcrdiMi  tit-flblSttPr  *»r- 
neuert  sein,     überall  ist  dea  titieruameu  aus  uachiässigkeit  der 
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idMr  «bei  ntftKespielt ,  liU  Mfst  der  esel  HeMeRwefn,  1571 

Holdenwein,  die  ersten  folionusgaben  liefern  nacliüticlie  der  rosto- 
ker  liolz^chüitte.  die  ck  Laviiruckt)  zeidioeu  äkU  durcJi  bessere  bU« 
der  voQ  Solis  uud  Amaa  aus« 

Gegen  die  mitte  des  17  jh.  verfärbte  eia  mir  unbekannter  dichter 
(«0  Bicbt  mi^üed,  doch  aahiager  der  fntchtbriogendeB  geiell- 
fM)  mit  «raercr  mdhe  ein  Bcues  hochdenfvches  gedieht,  du  In 
baSa^Olseni  Wechsel  der  metm  fSnnlich  itrophlech  wird  und  vol^ 
komwe  «bgeecftmeckt  helTien  Imiii.  ee  encbieii  Roctok  16S0 
Ufld  1662.  8,  unter  dem  titel :  lleineke  fuclis,  d.  i.  ein  «ehr 
DÜtzliches  lust  und  simireicliea»  sL;t;ifsI>ficfde}n;  zerfallt  in  drcn 
dieile,  hat  eine  neue  (^iudst:  nacli  dem  Zeitgeschmack  uud  ;&Miit 
ii  der  ?orrede  RoUenbageos  aacbriclit  über  Baooiaiui  hen*of.  Ave 
ihn  iaiy  mit  beibebaltnng  seiaer  eiatlieiiuog,  vorrede  lud  gioise, 
eine  etwas  Temiiaftigere,  deaaoch  weaig  lobeaswerthe  bochdeat^ 
«liej^rOTa  entsprangen»  die  TeracfaiedentUcb  als  ToUuibnch  anfge- 
iegtworde;  eine  nlederdeatsche  prosa  gab  es  nie.  beide,  die  ge- 
reimte und  prosaiselie  bearbeitunjj  beliieiten  Amans  liolzsclinitte  bei. 

Den  beiitlier»e!iea  te\t  braclile  IJartm.  Scfiopper  1566  in 
leiclitflief^eade  lat.  verse,  die  zu  Fraiikf.  15(i7  1>,  Fabtitius;  1574, 
1579.  1580.  1 584«  1595  b.  Bassaeus ,  klein  H  gedruckt  wurden  und 
lidit  wenig  t^eikrogen,  den  rubnt  der  fabei  Im  auslaud  zu  verbrci- 
tm.  Auch  diese  lat  bncber  sind  mit  den  bolaschnittea  der  kfinst- 
Icr,  deren  glückliche  knnstfertigkeit  damals  die  frankfnrter  aus- 
gdiea  mandicr  b&cfaer  avsstattete ,  geschm&ckt 

Schon  frühe  wurde  nach  einer  dietzisc^en  qQartausgabe ;  und 
«lit  (leren  bolzschnittcn ,  eine  dumsc/oj  Übersetzung  in  reimen 
itearbeitel:  en  RäiFuebog,  som  kaldes  pan  tyskc  Keinike  Fofs, 
von  Herman  TVeigere^  Lubek  1655.  4;  ebenso  Kidbeuh.  1656.  4| 
ipäteiiiia  mit  anslassung  der  glosse  und  der  bilder,  ohne' jabr»  8; 
irislat  nenbebaädett  Kiöbenh.  1747*  8.  £inxcine  thiernamen  iiat 
Vdger  geändert,  R.  heifst  hier  mit  einer  früher  in  Dänemark 
iiergebrachten  beaennung  Mikkel  I.  Michel,  Bfichael),  die 
Wölfin  Grimbold  st.  Giremot,  der  r&de  Tig  st.  Ryn,  die  h^n 
Obenartz  (<!.  i.  Aabenarts)  u.  s.  w.  Vielleicht  sind  auch  die  ia- 
calitäten  ttieii\vel»e  in  dänische  verwandelt. 

Aus  der  dänischen  Übersetzung  (nicht  ans  Sclioppers  iatein) 
fiors  wiederum  eine  schmdische ^  gieicbfails  gereimte:  Keyncke 
FoGi,  thet  är  en  skön  och  nytttgb  diclit  elc.  Stokliolm  b.  MenreiL 

m  * 
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1621.  8.  Später  in  prosa:  Reinick  fuchs  eller  Michel  n"f.  3 
ttptagao.  Stoktk  1T76.  8.  Kf  «oU  eine  (migednickle?)  idändi^ 
^che  TenioQ«  naeh  dem  das.  yemvtlicfa»  sehen »  &Ifd.  Btal 
{I.  178  hat  nor  itücke  211  geticfat  hekommeii.  v 

Ich  enisione  mich  nicht  anf  die  spur  einer  -  poUdichen  oder 
böhmischen  Übersetzung  gestossen  zu  sein. 

Göthes  gedieht  (erschienen  1T94,  nachgeahmt  von  Ölilcnsflilä- 
ger,  Kiobcnh.  1806)  2engt  laut  für  die  epische  kraft  der  auch 
eiu  classiachei  gewaud  ertragenden  fabel,  bat  aher  Ihre  naturticfee, 
einfache  Teitraathett  oft  daran  gegeben.  | 


CAP.IX.    KLEINE  STUCKE. 

\^0D  s.  291  bis  zum  sehiufs  werden  kleinere  erzähiun- 
gen,  in  reim  und  prosa,  die  sich  anf  die  thierfabel 
beziehen,  mitgetheilt,  deutsche  und  lateinische,  aus 
sehr  verschiedner  zeit  und  ungleiches  wei  tlis ,  alle  je- 
doch iür  unsere  Untersuchung  brauchbar. 

Zuerst  von  den  deutschen,  die  meisten  sind  aas 
dem  cod.  pal.  341  (P.)  und  dem  cod.  viadob.  theoL 
428  (W.)  entnommen»  weiche  beide  samiungen  kleiner 
geschiehten  und  fabeln  enthalten,  da  der  koloezer  cod. 
(K.)  jenem  plUl/cr  iiustrst  ähnlich  Ist,  so  v^iirde  er 
die  nemlichen  stücke  zur  vergicichung  dargeboten  lia- 
ben,  wenn  ich  seiner  hätte  habhaft  werden  können; 
nur  <fie  erste  fabef  war  aus  ihm  gedruckt  ehuge  an- 
dere gewährte  der  Lledersal. 

hier  folgt  genauere  angäbe  mit  benierkuiig  der  uummer  jener 
beiden  groCseren  samlnngen:  hundes  ndt  P.  43.  K«  i»olf  und 
geiz  V.  266.  wolf  und  Uber'  W.  77.  wolf  «.  gen««  P.  179* 
W.  öS.  wcSlf  und  stn  sun  P.  180.  IV.  öi.  n^olf  u*  gebärt  P. 
18S.  Ls.  8,  611.  ufolfu.  ipfp  V.  158.  Vf.  69.  B.  (eod.  biikea> 
stok.  n.  3G,)  u'olf  schuolcbre  cod.  wirzb.  31.  cod.  dresd.  M  fot 
63.  waiirsclieinlich  aurii  in  andern  samlunjjen,  vgl.  grniidr.  321. 
366.  H'olf  n,  hunt  W.  76.  n  olf  freziuc  W.  197.  wolj  u.  lit:^ 
W,  262.     it^olf  «.  kraiißc/i   l\  84.     wvif  u.  ohsena^n  l\  107- 
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wolf  ame   sc/idchzat  cl  Ls.  2,  601.    itfolf  <.  .  u  agcn  Ls.  I, 

291.  lifolf  u,  fuhs  W.  25T.  fuhs  u.  u  Uf  Ls.  2,  43.  fuhs  u. 
rabe  Ls.  2,  171.  ßths  u.  katze  \\ .  246.  straHib.  cod.  dci  Fri* 
<1<^  0^0  /^^'^  fo^^  W.  249.  4:<2fz^  m  der  su^rzm  Lf.  S, 
S&T  ud  die  «Ddere  spätere  label,  nach  Doceni  mittheUng  aiif 
tiMii  um  1163  gesdntebiiea  bacb.  kirz  u,  vobe  uw  der  lalmr 
clnMdk  (cod.  ptt.  861.  fol.  40.)  Balde»{n  avf  dfm  webdran  gai>t, 
Mcb  der  ^Izer,  gottinger,  dreedner  (P*  Cr.  D.)  lewe^  Brün 
u,  iieinari  aus  der  Llnnkciiliciiner  h«.  des  Tristan,  hi^lerurl  Ls. 
1^2Ga.  auä  di'in  Renner,   inil  ziuüeliaiig  mdicerer  tiM. 

tranker  Uwe  aiu  cod.  pal.  438.  fol.  152. 

Unter  allen  das  älteste  stSck  und  allein  noch  dem 
12  jb.  angehori^  ist  der  hirz  a.  diu  vohe;  die  meisten 
übrigen  sind  dem  13  jh.  suxospreehea«  dnige  den  14 
(die  bihte,  dBe  isweite  fabel  toh  der  geschwariten 
kalze,  der  lewe,  Brün  und  llcinirt,  wol  auch  der 
iuh»  u«  rabe);  ins  15  fällt  der  kiauke  lewe. 

Denen  des  13  jh.  wird  es  schwer  lein  die^jselt 
niilior  zu  bestimmen.    Baldewfn  ist,  gleich  dem  wel- 
schen gast  überhaupt  ¥or  121 G  gedichtet.   Drei,  viel- 
mehr vier  erzahlungen  sind  Siriciers  werk:  der  i4wlf 
u,  die  gense,  der  wolf  u.  daz  ivtp^  der  wolf  und 
stn  sim ,  der  wolf  w.  gebäre,    dieses  östrelchlschen 
dichter«  iebensseit  ist  noch  nicht  ganz  ermittelt:  er 
Regt  schon  aufserhalb  der  reihe  des  ersten  dichterge* 
schlechts,   aber  er  scheiiU  auch  nkht  der  späteste  in 
dem  zweiten.   Rudolf  nennt  ihn  in  seinem  Oileuz  (woi 
noch  Tor  1250)  ab  zdtgenossen;  man  könnte  seine 
hauptai  beiteil  etwa  in  die  jähre  1230.  40  setzen,  in 
dem  wolf  scbuolasroi   dessen  ablab.sui^g*  Ich  nicht  weit 
Umer  1250  rücken  mochte,  wird  auf  Strickers  Amis 
angespielt.     Die  b«den  erstgenannten  erzahlongen 
^iitd  ihm  nun  vuii  dem  rubikalor  ausdi  ücklich  beige- 
legt, in  W.  folgen  alle  vier  unmittelbar  auieinander 
(52.  53.      55.)f  unreine  reime  meldet  Stricker  auch 
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hier,  find  die  elgenhelt  seiner  spräche  verleugnet  sich 
nidil:  /uke ,  hdlen  808.  1024,  vgl.  Karl  36  106  12« 
Amis  252.  409.  664.  739.  964.  1235.  1267.  1315. 1396. 
1530.  1826.  1935.  2107.  2275;  dnn  (tribus)  732,  und 
niclit  drin,  vgl.  Karl  77^> ;  in  (ein)  1103.  Amis  253. 
276.  363.  569.  580.  686.  1457.  2140.  2421.  wesbalb 
aucb  943.  1020  in  ior  in  gesetsct  werdea  mufs,  vgl. 
tit  ln  (iiüiis)  a.  w.  3,  221.  Amis  1175  Karl  106;  gelich: 
mich  1119.  vreisiicii  942.  Amis  64.  338.  779.  10^. 
2061 ;  der  reÜD  mirre  t  Mrre  879,  obgleich  die  Gram- 
matik fordeite  merren  (majorem)  vgl.  bilde  merre 
Karl  49a  h;it  merre  55a  liep  merre  956  murren  976 ; 
gdz  910,  das  auch  in  andern,  entschieden  stricken- 
ftchen  gedtchten;  treJuin  859.  Karl  69a  74a;  lieb- 
lingswÖrter  wie:  besoufen  836.  Karl  106;  unlteil^^, 
Karl  40a  lOüa;  harnscham  844.  Karl  1146  Amis 
2250;  triegcere  1032.  Amis  1071.  1094.  1719.  Viel- 
leicht  sind  ihm  noch  einige  andere  (namentlich  der 
u>olJ  u,  der  /irif/t)  beizulegen,  deren  reime  und 
spräche  mir  nicht  genug  unterscheidende  kennz^chen 
anhand  geben. 

Der  wo^f  in  der  s^cJuiole  ist  von  einem  an  dem, 
nicht  viel  neueren  dichter;  ich  glaube,  im  dngang 
soll  Friedrich  2  tod  gemeint  sein,  der  1250  nach  der 
Volksmeinung  durch  Vergiftung  crrol«i.Le;  oder  >vird 
•  aul  seinen  vater  Heinrich  6  (\  1197)  oder  seineu 
ohm  Philipp  (f  1208)  gezielt?  übelthater,  Terruchte 
woife  haben  das  leben  des  konigs  vericGrzt;  auf  einen 
der  nachfolger  Friedr.  2  würde  die  anspielung  weni- 
ger passen,  den  schiefen  nebensinn  von  weif  mag  ich 
in  i^lf  kaum  suchen,  diese  umstände  kann  der  ver« 
fasser  nicht  aus  seiner  (raji>:.  i|ueüe  hergenommen  ha- 
ben, das  gedieht  hat  mehrere  falsche  reime,  rieh  : 
N        wunderlich  1189  (vgl.  1293);   lernen. :  gerne  1235; 
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titi»:  mite  1859;  bas  :  rria  1242;  baz:  aoglitlSAr; 
traf:  schär  19SS. 

Auch  dem  wolf  und  dei  geiz  mangelt  es  nicht 
daran,  soast  sohdiot  mir  die  fabel  eine  der  ikeren 
mA  vor  1218,  unter  Otto  4,  gedichtet  (anm.  zu  470.) 
iiciligo  :  vrö  359;  sin  :  niin  441;  man  :  getan  451; 
plan:  an  453;  tmo  :  aü  489;  dar  ;  war  stat:  Ut 
AV;  man :  gän  575. 

'  Junger  ohne  sweiM  ist  dea  htindes  ndL  wBnnee- 

Inhe  :  leriche  (da  man  schwerlich  leriche  aiineluncn 
darf)  S  findet  sich  sonst  bei  den  wenigsten ;  der  dich* 
ter  sagt  157«  174.  886;  er  rdmt  wege :  pflegen 
45;  bilen  :  mite  127;  trage  :  erjajren  65;  dache: 
behen  223;  bt  :  sin  145;  we  :  gestea  225;  abe:  ha« 
bai249;  rinnen  ;  knneginne  265.* 

Im  BchnchspMenden  wolf  1619  begegnet  der 
falsche  reiui  roch  :  vloch;  im  lindu>iegendtn  KjjOä 
iH& :  sin. 

Der  kranke  löwe  findet  rieh  aufser  dem  cod.  pal. 

noch  iji  c'iiiem  andern  exemplar,  das  v.  d.  Ilagen  In 
Gräters  idunna  und  llcrmode  1813  p.  126.  127  be- 
schrieben hat  das  gedieht  bt  In  b^den  hss.  zu  etwa 
m  1468  gefertigten  hoHsschmtten  geschrieben,  mufs 
aber  alter  sein ,  da  der  künstler  seine  biider  erst  nach 
den  Worten  des  gedichts  erfand,  ich  möchte  es  schon 
in  der  ersten  heiße  des  15  jh.  entstanden  glanben. 

Unter  den  lateinischen  stücken  sind  die  versus  de 
^nllo  das  älteste,  sie  werden  in  MabHions  anat.  vet. 
(i,S24  der  octav,  p.  409  der  folioaiisg.)  dem  Alcuin 
(t804)  beigelegt  und  stehn  auch  in  der  regensb. 
a"s{r.  seinei-  werke  2,  238;  hierauf  folgt  zunächst  die 
^  XLVIU  besprochne  und  aus  dem  altern  Fredegar 
■uiehgewiesne  prosaische  erzahlang  Aimolns  de  leone, 
ceruo  et  vulpe.    Der  Luparius  i»l  wahrscheinlich  ein 
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werk  des  11  Jh.,  iibertrift  also  m  alter  den  laengn-  1 
mus;  dem  cod.  vindob.  piiiioi.  413,  aus  welchem  (foL 
42  —  44)  ich  ihn  hm  iniitbeile,  mufs  man  «eher  das  l 
12,  wo  nicht  das  11  jh,  dnraamen;  one  handschrift 
des  13  jli..  die  ich  auf  der  blbHolhek  zu  Dijon  einsah, 
aber  nicht  vergieichen  konnte,  hat  ihn  fol.  245  zwi« 
sehen  Oridins  de  nace  nnd  de  puBce  mit  der  über-  . 
ßchrift  Oifidius  de  lupo,  eine  spätere  marginalie  selzt 
hinzu  'non  sunt  haec  Ovidii/    auch  diese  hs.  schliefst 
mit  den  rersen:  'et  nc  in  aUraa  lupna  intravit  aaliendo, 
ae  male  delaaum  comperit  opiiio/   der  bdmstadter  cod. 
198  (pap.  15  jb.)  gibt  eine  rohe,  Überarbeitung,  Ley- 
aer  (hbt.  poet  med*  acTi  p.  20dä— >99,  dgentUch 
1193^99.)  hat  sie,  aber  mit  bedeutenden  fehlern« 
welche  ich  aus  der  hs.  berichtigt,  drucken  lassen,  er 
setzt  das  ganze  irthümllch  in  das  15  jh»;  eiage^chaliete 
«nsatse  sind  bei*  mir  in  die  noten  verwiesen»  am  sehiufii 
des  helinstädter  Luparius  wird  aber  noch,  was  Leyser 
ausläfst,  hinzugefügt:  'Oeo  gras  expUcit  luparius  bonua 

fabularius',  nnd 

lapos  cocollatas  ad  Talpem. 
quid  metois  frater?  olim  ratione  timebai, 

sed  modo  quid  metnis  regula  nostra  vetat^ 
'pax  vobis,  heremita  vcnit,  bcnedioite  fratres, 
pax  iterum  vobis,  liic  heremita  veait.* 
vulpis  dicit: 

«t  tibi  credatur  geris  in  aigoa  (I.  gestas  insiga«)  «aeuUsai, 
nam  licet  ante  pamm  nmtc  übt  credo  inions» 
der  dritte  und  vierte  dieser  verae  ist,  merkwürdig  ge- 
nug, aus  Reinardus  3,  14L  142,  der  also  dem  Schrei- 
ber des  Luparius  bekannt  sein  mochte.  Aber,  mit 
auslassnng  dieser  beiden,  enthalten  des  Fladus  Illyri- 
cus  Varia  doctornm  pioromqne  vfrornm  de  corropto 
ecclesiae  statu  poemala'  Basileae  155?.  8.  p.  470  un- 
ter der  Überschrift:    ex  antiquo  qnodam  codice,  in 
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^uo  varia  animalia  depicta,    in  fine  iupus  cucuUam 
SMidii  indutns,  dicit  ad  Tolpeculani  alficicii«: 
fiod  «M^b  fnter,  olim  ittkm«  UnebM; 
uA  modo  qood  metob,  Kgnhi  ooftca  TCtet 

Tulpecala  ad  lapuiL 
ftt  Üb!  mdatnr,  geris  luuie  per  coli«  cnfetlam, 

nam  licet  autc  ijariim  nunc  tibi  credo  mluus. 

üie&er  jetzt  verlorne  codex  Yiürde,  wie  es  sciiemt,  lür 
tst  thierfabel  Ton  gro&er  Wichtigkeit  gewesen  sein. 
Bern  nemlichen  bneh  des  Flaeias  haben  wir  die  mit* 

(ittllung  des  roenitentiarlus  zu   danken;   er  steht 
daselbst  p.  199  (^o  Poenitentlonariiu}  —  214,  am 
scUurg:  'explicit  poenitentiarius  lupi,  volpifl  et  asini^ 
complelus  aniio  dumini  1343\  >v eiche  jcfhizahl  aul  die 
abschriit  geht,   ich  habe  aulserdem  einen  stralkburger 
papiereod.  (dim  Jok  C.  102.  aec  15b)  benutzt,  wo* 
lin  das  gedieht  j4fdnarius  uberschrieben  und  gleich- 
falls erweitert  erscheint;  am  ende  heilst  es:  'veraas 
fmngentos  über  hic  fert,  bis  rape  denoaT  d.  L500  we- 
niger 20,  ako  480,  wahrend  belFlacIoa  nur  888  ste- 
llen,  einige  dieser  eingeschobnen  vcfse  theileu  meine 
noten  mit.    Das  gedieht  kann  ztierst  im  13  jh«  vor- 
£iist  worden  sein,  nicht  vtoX  später,  weil  es  wahr- 
scheinlich doch  dem  Renner  vorausgeht,   aber  auch 
nicht  vor  1200,  weil  der  in  der  gaii/en  ihierfabel  un- 
erhörte name  des  esels:  Brunellus  275«  ^2  ans  des 
Nigelitts  Wireker  Brunellus  sive  specnlum  Btnitoruni, 
einem  im  beginn  des  13  jii.  gedichteten  w  erk ,  her- 
fielst 

Die  s.  416  — 19  eingerückten  vier  fabeln  stam«» 

men  aus  demselben  cod.  argent.  Johann.  C.  102,  und 
gehören  in  eine  wiederum  JLuparius  überschriebene 
tamiung  von  27  fabehi,  weil  die  von  dem  lupus  mo- 
nachua  beginnt  hier  mag .  noch  des  Verfassers  pro- 

log  stehen: 


> 
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Muaa  refett  clausas  rerutn  levium  micbi  causa«, 

ut  leTiam  kviüm  prima  sit  utUitaa  ; 
doctia  «cribo  ttaea,  «piibna  ex  levitate  gmvamao 

aon  iied  apero,  quam  typice  tefero: 
fdnii  coin  noltia  videar'^atiiltiia  fora  itiiltis, 

qui  noluot  sapere,  scripta  tarnen  legere, 
ridet  enim,  bruiam  qui  rem  legit  esse  iocuLaui, 

me  culpans  fatiia  siniplicitate  sua. 
nee  aom  culpan  dignos;  «uot  quoa  ymitaii 

aic  scribeoa  Toloi»  qaos  michi  propoiai; 
*   nam  aiauli  genere  scribeadi  complacaere* 

cen  tu  lacibill  more  docens  ainiilif 
acripsit  Xsopu8  ita,  cujus  doctriaa  ciipita 

landein  promernit;  sie  Salomon  docuit: 
quid  referam  pluresV  leclor,  sl  discerc  eure» 

que  cano,  fpiaia  fueiia  doctior  cfliccris, 

am  scblufs  wird  die  zahl  der  verse  und  iabala  aogegebeo; 

fert  qnadringentoa  lupuU  über  iuc  tibi  reraw, 
qnioqaagiQta  dnos  dicas  iiüs  fore  jimctoe  (452); 

^ola  septena  atat  io  ipso  bis  quoque  depa  (27.) 
explicit  luparius, 
die  fünfzehnte  fahel  behandelt  den  stof ,  der  Im  wolf 
und  gebüren  s.  328  oder  dem  ohseniere  s.  349  vor- 
kommt  alle  übrigen  sind  dem  foclus  and  wolf  fremde. 
Dem  anscheln  nach  wurde  dltsei  Lupulus  odei  Lnpa- 
rlus  im  14  jh.  yerfafst,   genauer  wage  ich  nicht 
bestimmen,  die  arbeit  ist  äuserst  roh  und  unbeholfen ; 
der  innere  reim  beachtet  keine  quantität  der  silbeiit 
vgl.  im  prolog  spero :  refero;  genere :  complacoere; 
im  lopos  monachus  sl  tu  :  ritu  u.  s.  w. 

Den  anhang  von  acht  fabeln  in  lat  prosa  ent- 
stluildige  ich  nicht.  iiire  gemeine ,  aber  naive, 
Bciimucklose  darsteUuiig,  die  blol^  auf  die  sache  ge- 

*)  von  einer  ähnUdien,  gldchzeltii^en,  doch  etwaf  beaseni 
beaibeitnng  Aviana  gibt  Doeen  nachricbt  in  Acetins  beitr«  9, 

mr  —  40.  ^ 
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richtet  ist,   verräth  genug,  dafs  ?1e  aus  dem  munde 
des  volks  aufgeoominen' wurden.    Die  meisteu  iioden 
adli  unter  den  sogenannteo  'fabulae  exlrapagante8\ 
ÜB  Unter  dem  ▼ierten  buch  isopiscber  fabdn>  ond 
vui  denen  des  Rimicius,  in  der  iiui  1480  zu  Ulm  bei 
Zaiuer  gedruckten,  und  später  niehrmab  aufgelegten 
lamhuig  Heinrich  Steinhöweh  (eines  arstes  znUlm) 
stehen  *).    dem  lat,  text  gehl  jedesmal  eine  Verdeut- 
schung vorher,  aus  welcher  ich  .einige  wenige  stel- 
len in  klammern  anführe*   es  ist  mir  unbekannt,  ob 
anch  die  1476  KU  Mailand  gedruckte  ausgäbe  äsopi- 
scher fabeln  dieselben  extravaganten  enthält?  ich  ver- 
mute es,    da  sie  schwerlich  Steinhöwei  hiozniügte 
and  die  mir  gidchfalls  unzugänglichen  dfncke  Mailand 
i    1480.  Brixen  1481.   Neapel  1485.   Acjuila  1493  wnr- 
I    den  allenfalls  auskunft  gewähren,  insolern  ihnen  die 
extraTaganten  fehlen  oder  nicht    die  zahl  derselben 
Maoft  sich  auf  17,  von  welchen  jedoch  nur  7  fOr 
meinen  zweck  taugten:  1  de  mulo,  vulpe  et  lupo;  o 
de  vAfp  et  gallo ;  5  de  vulpe  et  catto ;  7  de  lupo  et 
aäno;  9  de  vulpe ,  lupo  et  leone;  10  de  lupo  pedente; 
14  de  vuipe  et  lupo.  (die  ülcikt  ab^^edruckte  lab.  4  de 
dracone  et  villano  ist  was  in  der  fortsetzung  des 
Ränaert  die  afSn  von  dem  mann  und  der  schlänge 
erzlihlt;  fab.  12  de  lupo  et  cane  faraelico,  die  von  dem 
mhd.  dichter  8.341  behandelte).    Wahrsclulnllch  sind 
diese  extravaganten  wahrend  dem  14  jh.  in  Frankreich 
Koerst  niedergeschrieben,  romanische  ausdrucke  wie 
villanus,   vicarius  (Ducange  s.  v.)  bucca^  follus,  fol- 
üare,  tirare,   panarium,  iaxavit  se  vorare  =  villain, 


*)  io  den  nxiburger  ausg.  asop.  fnl>c'ln  z.  1>.  Jer  von  ir>3r» 
lieifsen  tie  altd  fabeln^  folgeo  aUer  ganz  der  steiuliuweUchen 
nbenetsoog. 
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vieaire^  boache»  fou,  foler,  tirer«  panier,  le  laissa 

devorer  zeugen  dafür.    Einzelne  fabeln  dieser  art  ge* 
hen  aber  aucli  in  ungedrucklcn  hss.  umher;  in  einer 
heloist  papier  ha.  des  15  jh.  habe  ich  den  fiachendea 
fuchs  und  wolf,  den  Fachs  and  den  kater,  den  fochs 
und  deo  hahn  aDgetroffen,  und  die  mit  H.  bezeichne^ 
ien  f  arianten  daher  notiert,  der  wolf  im  brunneOi  pnd 
die  abweichende  erzahlun^r  vom  fachs  and  kater  sind 
aus  einer  breslauer  Ii?,  (iiuilinanns  nion.itsschrift  1829. 
p.  471  —  73.)    icli  kann  mich  nicht  enlltaiien,  hier 
«ar  vergleichong;  noch  die  letztere  fabei  ond  die  vom 
kranken  löwen  einzurücken,   wie  sie  Robert  2,549. 
559  aus  einer  pariser  pergament  hs.  desl4jh.  mittheilt. 
Consociati  catns  et  Yulpefl  per  qaanidam  plaoitiem  pariter  tnnfemi* 
tee  ad  quamdam  albam  «pioain  Teaenmt^  sab  qua  paiuaates  aiaral 
eimfabnlari  coepemot.  tone  ait  catofl  Tulpi  qnomodo  te  defSondei,  si 
venatores  com  canibiu  ex  improTito  adessent?'  rexjioodit  'artet 
et  iiigenia  nmlta  iiovi:    insupcr   et  plonum  cantelis  spiritualibus 
sacculuin  lueum  porlo,  quibus  nie  tucai  ia  adversis.'     'non  expe- 
dit'  inquit  cMus  Whi  ulterius  sociari,   qui  uiiam  solam  jam  ftrtem 
no?iy  adscendcre  scUicet  in  excelsa,  quo  adscenderc  noa  valeaut 
bestes  mei.*  Ipsis  Itaqne  coHoquenUbas  eece  snbito  veaatoies  can 
eanibos  affaeniat;  cato  antem  In  spiaan  celeriter  asoeadente  ca- 
nes  ioseenti  Renardum  coepenmt  ejus  pelliciam  mofslbas  lacerare. 
ad  quam  catvs  exclamaus  ait  'boM  inquit  Igolve  saeenlnm  eaute- 
larnm,  et  caulis  astuciis  te  defende.*    cui  Renardus:   'unicam  ar- 
iem  tuani  oiuniluiä  meis  astnciis  nunc  praeferrem/    Sic  contingit 
frequentcr,  quod  plus  prodest  in  placiLo  unicum  verbum  probi  ho- 
miais  et  reracis,  quam  multae  faJsoruni   failaciae  tortuosae. 
Aegrotante  quendam  teone  ceterae  visitantes  bestiae  dicebaat  pe- 
Hto  et  medico  opus  esse,   consnltae  antem  faae  ultertns,  abi  talb 
pofset  medicos  reperiri?  dixeniDt  se  nnllam  scire  perttiorem  Ae* 
nardo^  qui  tarn  bestiis  quam  volneribos  loqni  no?it  et  diverse  fre- 
quenter  tractabat  ij(^*iuiia  cum  utrlsque.    Cilatus  ergo  Renardus  ut 
ad  regem  veniret,   per  dies  aliqiios  se  subtraxit.    quaiiain  vero 
nocte  tlani  de  caverna  sua  cxiens  in  scrol>e  quadam  prope  regi» 
cameram  se  abscoadit;  lüde  augcaUans  aadivit  regem  de  morbi  sui 
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raiisn  riroumsfnntcs  bestlaä  alloqiientem,  re^ponsn  qnidem  ipsarum 
diiigcatius  annotiibat.  cuniqae  diverüa  a  divcrsis  in  regis  audiestift 
iPiMte«  veak  y^ngrumg  el  aitt  'bUuI  impedtt  Mmardum  fe» 
rin  9A  emada»  donümiai  noitnun  regen  f  nl  lolt  prsvitu  mtati 
timtpum,  pfopter  qnod  ipium  tanqnam  «itnlii  regit  coDtcoipto* 
nftyromindo  morte  dignun.'  TmiG  Renardu^^  fulto  grtTli  et 
incessu  maturus,  cameram  rcgiä  intitnrft,  ipsmnqae  cx  parte  ma- 
gistronira  in  uibe  sidcDÜtana  coniniuiduiliiiii  -  ilii!,u'it.  cuui*iiie 
nt  sibi  mortem  conmiinaretur  propter  moram,  i|(iäiii  fecerat ,  ait 
regi:  'quid  &cerem  apid  te»  donüDe  nu  rex»  aiiteqiiam  certtm 
nJatift  toM  xemediimi  Cbrcb  mecoin?  poitqnain  tnooi  awUvi  ttto- 
dilni,  tetm  di?<nu  pcngnat,  Salemat  aedkos  idii  eoneo- 
kidoi,  ffsX  cognito  synpteamte  morbi  tui  Jmse  anam  pro  ma- 
PMde  stillte  tibi  demmtUuit  remediom  liagidare:  nt  peile  Ivpiiia 
de  corpore  lupi  receutcr  extracta  >  ex  ipso  adlinc  sanguine  calida 
et  fuBiante,  pectus  Imiin  iiivolvas;  haec  inediciiia  te  iufra  trl'limm 
reddet  sauom.'  Quo  audito  jussu  regis  cnplus  est  lapus  et  viius 
ocoriaUUy  ec  pellU^cum  saiignine  pectori  regi«  appücata.  Dinis- 
m  tandem  a  regle  eateUitibos  Ysengtinus  esm  in  alhae  fugeret 
me  pelle,  aeq^ens  emn  Benardu»  a  longa  clamitabat:  beati 
KSis  consifiaril ,  qal  iic  porpnram  indmint  et  acarietam!  aed  quia 
il»seiiteni  proitfimiin  lingnae  acnteo  pnpugiftti,  patere  Haue  cuUcom 
Stimulus  et  ve.sparum.'  Sic  cvenit  frequenter  ittTldjs,  qiil  dorn 
aiiU  mala  fabricant  propriis  iaqueis  innectuntur.  Wahrschein- 

Kcb  liiSu  Bich  noch  aas  andeni  liss.  cUe  zahl  solcher 
&M11  Temiehren 

So  viel  von  dem  alter  dieser  erzählungeii.  ihr 
iabalt  gibt  za  mehrfacken  bemerkungen  anlafs. 

Die  altestea  fabeln ,  namenllich  die  prosa  bei  Fre- 
degar und  Aiinoin,  Alctiins  gedieht,  der  Laparliis 
zeigen  keiue  thiernamen ;  hieraus  lafst  sich  aber  noch 
nicht  folgern,  dais  sie  bis  zam  12  jh.  onbekaimi  ge- 
wesen sden.  auch  die  mebten  der  aus  dem  IS  {h* 
nitgethellteii  dichtutigen,  ja  die  gewöhnlichen  texte 


*)  eatal.  bibl.  Harieianae  vol.  1.  p.  8»!  a.  468  eod.  membr.  16 
^  conro  et  caseo  et  vulpe  55.  de  asiao  et  moleodlno  et  lapo. 
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der  fab.  extrava^,  bedienen  sieb  ilner  nlt  ht,  zu  einer 
aeit,  wo  die  namea  allgemein  umglengen^  die  bres- 
laoer  und  pariser  hs.  gewährt  Renardas  und  bengri-  ; 
nus,  niemals  Nobilis  oder  Theodbertas  für  den  löwen 
oder  kaUr.  Die  anwendung  der  namen  zeugt  zwar 
oft,  aber  nicht  immer ,  ?on  gröfserer  lebendigkeit  der 
erzahlung.  In  der  hnndes  ii6t,  die  sichtbar  nut  dem 
jomaii  de  Renart  br.  25  zusammeniiängt,  vertritt  die 
lercbe  des  spertiogs  stelle,  führt  aber  keinen  namen. 
Tomasin  nennt  den  esel  richtig  Baldwin,  dem  lowen 
und  wolf  gibt  er  luu  appellailvi.' ;  in  bcliicr  darstellung 
nimmt  auch  der  wolf  den  platz  des  rathgebeuden 
fuchsea  ein,  so  wie  Aicoios  verse  den  wolf  statt  des 
fuclises  mit  dem  hahn  zusammenbringen,  das  volpe 
einer  romaniäciien  sage,  woraus  er  scliöplte,  kann 
den  Angebachsen  an  sein  vulf  gemahnt,  udd  zum  lat 
lupas  geführt  haben,  auch  der  wolf  beim  specht  s* 
419  dürfte  den  fuclis  bedeuten,  inzwischen  ist  es  auch 
sonst  der  f4folfj  der  in  ähnlicher  läge  zu  dem  ge* 
fangnen  tUer  erschdnt:  ein  altfranz.  fablian  von  dem 
Wölf  und  der  gans  (Meon  3,  53)  Iii  Ist  ihn  von  dieser 
gerade  so  angelührt  werden,  wie  bei  Alcuia  von  dem 
hahn. 

Merkwürdig  sind  die  elgennamen  in  dem  iPotf 

schuolcere,  einem  gewis  aus  französ.  quelle  herrüh- 
renden gedieht,  wie  allein  meister  Helias  (1181)  dar- 
thut  ohne  zweifei  eine  brauche  des  groTsen  thier- 
kreises,  die  sich  in  allen  franz,  hss.  verloren  hat,  und 
nur  von  Marie  de  Fr.  fable  82  kurz  erzählt  wird,  auf 
sie  spielt  auch  das  gedieht  vom  wolf  und  der  gcoi 
(wegen  des  meister  Ode  506  wiederum  franz.  nr- 
Sprungs?)  437  —  444  an,  und  sie  muis  in  Deutsch- 
land sehr  verbreitet  gewesen  sein»  da  es  im  welschen 
gast  1785  hdftt 
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swaz  man  dem  wolvc  sagen  macj 
fAier  noster  durch  deo  Uc, 
Wien,  er  sprichet  anders  nilil 
Biwan  'lamp,* 
ttftd  Ti  aj.  14871 :  dem  woivc  tet  er  vU  gdicb, 
der  blicket  ze  dem  lemblin  hio, 
86  man  se  schneie  setoet  in, 

und  man  in  diu  huucli  leren  sol. 

iüerber  gehört  aus  iieioardus  3, die  steile ;  dom« 
fie  decet  amen,  qaasi  graecum  accentnat  agne; 

vielleicht  gab  es  diese  sage  aucli  vom  baren;  'man 
Kita  ein  bereu  c  den  saiter.'  Tit.  87,  4,  wenn  sich 
dies  nicht  fielmehr  dem  esd  verglmcht,  der  lesen  ler- 
nen soL  Das  niederrhein.  fi^edicht  ven  der  getheiU 
ten  beute  s.  388  gibt  noch  ein  beispicl ,  da(s  der  bär 
dea  wolf  vertritt:  hier  sind  die  eigennamen  des 
baren  mid  fnchses  gebKeben. 

Sorgfältiger  nachlorscbüng  wcrth  ist,  wann  sich 
fieidee  zuerst  ers^ugt  iiat,  dafs  der  wolf  im  ?7u'>/ichs- 
gmand  umgehe  nnd  die  schafe  berücke,  für  ur- 
spruBglicb  nnd  wesentlich  der  thierfabcl  halte  ich 
diese  erüadung  nicht  (s.  Xi^XYl.  XXXMl),  aber 
de  kann  sehen  sehr  frohe  und  hinge  vor  der  ersten 
spar  erscheinen»  die  ich  nachzuweisen  vermag,  die 
älteste,  iiiir  bis  jetzt  kund  gevvorujic  ist  der  Lupa- 
rins,  der  kaum  später  als  iu  die  zweite  baifte  des 

11  jh.  gesetzt  werden  darf,  auf  ihn  scheint  uch  die 
stelle  eines  anderen  lal.  geditlils  aus  dem  beginn  des 

12  jh.  zu  beziehen,  weiches  Flacios  in  dem  vorhia 
sageiahrten  buch  p.  2M — 36  als  'de  simonia  Tetn- 
Btum  Carmen'  herausgegeben  hat,  in  catalogus  tes- 
tium  veriL  ßasil.  1556.  8.  p.  309.  310  (ed.  1562  lol. 
p.  244)  auszieht  und  dem  Theodericus  abbas  S.  Tru- 
donis  (t  1107)  beilegt    daiin  heifst  es: 
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est  Pitnu  ezclusus ,  moilo  Sbm»  in  locatnr 

snb  gpecie  sancta  ▼estHiw  veste  cvcnUa. 

cerne  lupum  monac/ium ,  bene  ^Tat  ab  ante  retroräimi» 
est  beiie  sublunsus  ^  holis  tunicisque  pohius. 

In  unaerm  Isengiimus,  der  bald  um  diese  z&i  ge- 
dichtet worden  sein  nrnfi,  bricht  die  vorsteHung  lon 
des  wolfs  manchthum  nicht  nndeotfich  dorch.  An 

einer  andern  stelle  des  catal.  lest.  ?er.  (ed.  155Ö.  p. 
677.  ed.  1562.  p.  409.)  gibt  Fiados  folgende  nach- 
rieht  Ton  einer  handschrift  tluerfabeln)  wahrscheinlich 

derselben^  aus  weicherer  die  verse  von  dem  inonachus 

cucullatus  (vorlim  s.  GLXXXV)  genoniinexi  hat  •  Vetus 
qnoddam  'exemplar  fabalarant  Aewfpl  ac  simiUum  cum  pnldirii 
pictari«  exftat  in  bibliotheca  fnldeiisL  mnltae  ibi  sunt  pictOFBe« 
praelatos  papisticoi  egregie  tasantes.  eaepe  Ibl  videre  est  ttipaa 
cucaliaios  condoitaiites.   Inter  afias  nna  est,  nbi  lupus 

vhali  cuculln  indutus^  rasoque  vertice  coiiclonntiir  ovibus  ciroiim» 
siantibus.  est  aulem  interpretatio  afijiincta  lii.sco  vcrbis:  iupua 
c'iiculiatus  hypocrita  *»sf;  inule  iii  cvangelio:  attt'udite  a  faKsIs  pro- 
phetiä.  prüua  omniiim  fabula  habet  Inpum  cucullatuin  et  bacula 
suhnixumf  coBcioDantem  aoseribns  et  dicenteat:  'testts  est  miiil 
Dens,  (luam  cuplam  tos  omnes  ia  ?lsceribiu  meis»*  alia  est  de 
catto  infidato  et  mann  tenente  episcopalem  sapionen,  ac  ptae* 
dicante  moiibus»  at  eos  cimvertat  enl  sorex  maximus  oata  re- 
spendet  bisce  lyerbii:  'charins  est  mlbi  nt  moriar  paganuSt  4tiain 
sab  vestra  mana  fiam  cfaristiaiiiis.*  atqae  fta  omnes  ttiiiies  «afit- 

giunt.  Die  fabeln  seien  vor  200  ,  300  jähren  geschrie- 
ben (im  13.  14  jh.)  Der  den  schafen  predigende 
wolf ,  die  den  mausen  predigende  katze  findet  sich* 
zwar  in  kdner  unserer  tUerfdbefn  ausgeführt,  stimmt 
aber  vollkommen  zu  ihnen;  des  kaiers  prlesteiächaft 
erscheint  auch  Renart  br.  23  und  im  gedieht  von  der 
?on  der  schwarzen  nonne  s.  987 ;  der  fucha  als  gän^ 
seprediger  aber  in  einem  kindermärchen  n-  86  und 
in  einem  alten  bild,  bei  Wolf  iect.  memorab.  2,  908*}. 

')  Difinar  von  Merseb.  (ed.  AVagner  p.  212):  tunc  ille  nioiia- 
iiUüs  iiabitu ,  sed  dolosa  vulpes  io  a€tii. 
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Emk»i  wqU  oad  kat«r  vertreteo  sich  hier  wechaehh 

Es  bewährt  überhaupt  den  umfang  and  die  fütie 
ler  fieifach  ia  einander  lanfenden  thiersage,  dalii 
dmlne  fab^  Im  zniaiiHiieidiang  der  grofterai  dich- 
taig  gänzlich  fehlen  und  nur  als  besondere  stucke 
erittlljiMi  worden  sind,  dn  beispiel  gab  ons  Torhtn 
dar  laif  in  der  schule,  em  anderes  ist  Üe  buchte 
deswolfs,  fuchses  inul  esels,  eine  der  schönsten  und 
grüodiichsten  eründuogen.    Von  der  begebenheit  des 

I  mlfy  mit  der  tau^  welche  den  schlnls  des  ReinardiiB 
Biacht,  zeigt  sich  sonst  keine  spar,  aufser  in  der 
letzten  exlravaganle ,  obgleich  mit  sein*  abweichender 
vesdoag.  £eselbe  extrar.  hat  aach  die  nur  im  Ileif> 
nardos  nnd  Renart,  sonst  aber  nicht  weiter  eraahke 
fabel  von  der  ackertheilung  für  die  widder.  Der 
uhachspielende  wolj  (s.  349)  wird  xwar  in  branche 
%  des  Renart  Angeflochten,  doch  dne  erwaimnng 

I  W  Spervogel  Ms.  2  ,  228a  bezieht  sich  oflenbar  auf 
jeaedarsteUung.  Der  ii^oZ/'i^/zd  ^^e/ der  extravagante  er- 

I  imertan  br.  18  ond  20,  wo  der  esel  mit  der  wolfin  oder 

I  ^er  fiichsin  zusammenf^ebunden  «wird  (s.  CXXVIII); 
sollten  dahiu  nickt  tolgende  verse  des  lat.  gedichts 
gthSren,  welches  Leyser  bist  poet  p«  2058  ff.  ans 
dser  hebnst  hs.  bdcannt  macht: 

^>  lU  ii  qoifl  adalari  non  vult,  discedat  nb  aula: 
moribiw  <^iigiuit  aulica  vita  latu. 
Kit  laqumxn  peeksf  adno9  nnmi^  auUca  pulpeM^ 
folHtnr  ex  IkeiU»  qiii  caret  arte  doli. 
115  düfidle  est  Tulpi  fodam  dedpar«  vnlpem. 
Des  hundes  n6t  enthält,  nur  weniger  lebendig  auf- 
gefaßt, eine  ej^sode  aus  br.  25  des  üenart,  an  des 
Vorlings  stelle  ist  die  lercbe  getreten,  ohne  eigen- 
^tten,  und  der  fuchs  \Niid  gai  nicht  eingemischt. 

n 
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QhüQ  zweifei  waren  in  der  fiiilicren  zeit  des  mit- 
telalters  noch  maniclifaGhe,  aaf  den  fuchs  und  woif 
bezügHche  Uberlieferungen  im  gang ,  die  ganz  nn- 
bekannte  abenteuer  und  züge  der  fabei  eutiiieUcn. 
Jener  dgenname  Chanteloup  (s«  XX)  geht  auf  den 
weinberauschten  wolf,  der  im  kloster  onaEeitIgen  ge- 
sang  anstimmt  (Relnh.  534.);  ich  linde  aber  im  cliron. 
casauriense  (Dachery  5,  411)  eine  sage  des  10  jh. 
(um  970)  worin  der  ortsname  Cantatupo  (in  Frank- 
reich gibt  es  iioeh  jeUL  sechs  örler  Chai  lLioup)  fol- 
gendermafsen  erklärt  wird:  ein  mann  namens  Lupo 
baut  sich  ein  oppiduni,  *quod  cum  vigilantissime  co- 
stodlret,  ac  secnndnin  ?igrilantiani  mimitiones  et  ea- 
stdila  ipsemet  in  ejus  constr actione  vigiiaas  frequen- 
ter  cantaret,  ob  hoc  yulgus  arrisit  dicens,  canUU 
Lupo  ^  ipgique  saepe  applaudebat  agens:  cantaLupo, 
unde  casttilum  ipsum  aomen  Cantalupo  acccpit.*  das 
ist  sicher  nur  die  ausschmückung  des  namens  einer 
Waldgegend  die  ihn  von  dem  heulenden  wolf  empfiin- 
gen  hatte,  wie  auch  Chanteloiwe ,  Chantemerle  oder 
in  Deutschland  VogeUanc  oft  als  Ortsnamen  ( i  schei- 
neiL  Den  beschlufs  mache  «ne  altere  fabel  bei  Fre* 
degar  cap.  38  im  jähr  612  (Bouquet  2, 428) ,  rtutiea 
jahula  dicitur^  quod  cum  lüpus  ascendisset  in  mon- 
tem  et  cum  filii  sui  jam  venare  coepissent^  eos  ad  sc 
in  monte  vocat,  dicens  'quam  longo  oculi  vestri  in 
unamquamque  partem  vidcre  praevalent,  non  habeö« 
amicos,  ni^  paucos  qui  de  vestro  geuere  sunt;  per- 
ficite  igitur  quod  coepistis.'    das  mag  bedeutongslost  \ 
und  nichts  als  die  bittere  klage  des  tbiers  über  sein 
feindseeliges  Verhältnis  zu  den  menschen  auszudrücken 
sdieinen,  die  auch  in  nnsem  gedichten,  z.  b.  dem  ' 
wolf  und  die  gense  671  ff.,  vgl  Poenitent  53«-  7^ 
»idei  hallt.    Allein  was  Fredegar  selbst  ein  vollksmar* 
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I  cheo  nennt,  könnte  aus  dem  zusaniaienhang  oiaer 
grofaD,  damab  tdidn  Terbreiteten  thierfabel  berge- 
ttomnicii  seiii* 

CAP.  X.  ZEUGNISSE. 

Unter  den  im  vorigen  cap.  behandelten  erzählungen 
fioden  sich  einzelne ,  die  an  alter  über  die  ersten  be- 
ktantoi  bearbeitangea  der  tbierfabei  binaus  gdieo, 
'  afao  ihr  frufiereB  vorhandensdn  im  allgemeinen  be- 
weisen, allein  die  existenz  solcher  sagen  lange  vor 
dem  zwölften  oder  eiiften  jh.  wird  überbaupt  gar  nicbt 
weifeUiaft  aein,  insofm  wir  ihren  gnind  notbwendig 
bei  allen  \  olkern  annehmen  müssen  und  die  mo^lich- 
keit  irgend  einer  Verbreitung  byzanünischer  oder  rö- 
miidier  fabebi  in  Deatscbland  vor  jener  seit  togeste- 
hen  können.  Jetzt  aber  soll  ^e  daTon  ganz  ▼eraduedae 
'  frage  aufgeworfen  werden,  wann  und  wo  die  erste 
\  tfnr  der  sage  von  focbs  ond  wolf  in  ihrer  characte* 
mtischen  gestalt  erscbdnt?  nicbt  genügt  es  uns, 
im  Luparios  cicn  wolf  als  mönch  zusehen,  wir  iVagen, 
wo  er  und  der  luchs  zuerst  als  leibhafter  Isengrim 
und  Remhart '  auftreten  ? 

Ein  älteres  Zeugnis  kenne  ich  nicht,  ab  das  abt 
Guibert  von  Nogent  in  seiner  iebensbeschreibuog  dar- 
Uetet  Gaibert  oder  Wibert,  geboren  zu  Beaa? ais,  im 
jdir  1104  abt  des  klosters  in  Nogent  hA  Coucy  er- 
wählt, starb  1124;  er  schrieb  drei  bücher  de  vita  sua, 
seine  opera  omnia  gab  Lucas  d'Achery,  Paris  1651 
M.  beraos.  buch  3  cap.  %  p.  507  erzablt  er  die  er- 
nsrdung  des  Gualdilcus  oder  Waldricus,  episcopus 
%dnne>iwtt8  (Laoa  in  Picardie)  der  sich  durch  seine 
ttid  vergehen  ▼erbaist  gemacht  hatte;  sie  er* 
im  j.  1112  (vgl.  buch  8  eap.  11.  p*  511  nnd 
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dAdicrys  noten  p.  652.658.);  aufrührer  suchten  den 
▼ersteckteo  bischot  alleothaiben,  zuletzt  lai  keller; 
ciuii  itaqae  per  singula  eoin  vasa  dbquirerenti  —  iste 
(Teudegaldus,  haupt  der  mSrder)  pro  fronte  tonnulae 
ililus,  In  qua  iatebat  houio,  substitlt,  et  retuso  obke 
aciadUbatur  ingciniDaDdo  'qiiü  esset?'  Cumque  vlx 
eo  fusiigante  gelida  jani  ora  movbset  'captims*  iwimt. 
solebat  aulem  eplscopvis  cum  (>Yen?  lica  Teudegal- 
dus?) laengrinum  h  ndeudo  vocare,  propter  lupinam 
sdlioet  spedem  sie  enim  aliqui  soient  appellare 
lupos.  ait  ergo  scciestus  ad  praesulem:  *hicciiie  est 
dominum  iBengrinus  reposltus?'  Reoulfus  igitur, 
quamvis  peccator«  christos  (d.  L  nnetos)  tarnen  ikn 
mini,  de  vasculo  capilBs  detrabiton  merkwürdige 
steile'^*),  im  jähr  1112  war  der  ruf  unserer  label 
so  f erbreitet,  da(s  man  einem  wildaussehendeo  mea* 
sdien  spottisch  den  namen  Isengrin  beilegen  ond  fe« 
dermann  im  volk  eile  anspielung  fassen  kop.nte.  setzt 
das  nicht  voraus,  dafs  die  characterisUsche  fabei  we- 
nigstens ein  menschenalter  oder  länger,  in  Nordlrank- 
reich  schon  am  die  mitie  des  eiljten  jh*  entsprun- 
gen sein  musle  /    iüeroiit  wäre  das  s.  LXV  gemut« 


•)  vgl.  chiere  lovine  Ren.  291o4. 

*•)  der  Schill r^j  ist  unklar,  und  besonders,  warum  der  bisdiol 
»ileUt  Renulf  US  geoajmt  wird,  unter  welchem  namen  weder  er,  : 
noch  fto  andrer  ia  seiner  gnaaea  gescbicbte  anftcitt  Die  ?eifiui- 
ser  der  Gallia  chrLstiana  ed.  1651.  2,  620  geliea  die  stelle,  wie 
d'Aefaeiy,  die  ed.  2.  1751.  9, 527  bat  aber  gerade  sa  Galdricits  sCatt 
RennlfoH.  Wie  wenn  Gvibert  filr  Renulfu»  scbreiben  wollte  Re- 
nardus ,  odtr  ihm  beide  •j;leic!i  viel  gewesen  wären  ?  der  iiiarUcr, 
vom  biiciiof  Isengrin  gelieiiaen,  hätte  ihn  dafür  Renard  gcachül- 

^  teu  '^   dann  würde  tcti  aber  roradUagen,  scboa  ia  der  Irage^ 
lesen;  äominug  Renardtu* 
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I  mafste  alter  des  gedichts  IsengrUnus  als  iMHctut  wahr- 
■tfccinKch  gerechtfertigt 

Nach  daem  io  wiAtigen  seiif^,  das  aber  von 
«laem  neu  aufgefundncn  älteren  iibertroflen  werden 
keaale,  muste  die  zusamineiistettaiig  aller  felgendea 
j&^geren  BiemHch  bedeutiuigsloe  cncheinen,  gewahrte 
sie  nicht  den  vortheif,  uns  ungleich  der  weiten  Ver- 
breitung der  fabel  zu  versichern,  davoo  nb^eseheo« 
dafii  dadurch  maochee  einzelne  belenchtet  wird. 

Ich  ordne  nach  volkern.  Für  Nordfranl reich 
war  mein  augenmerk  vorzSgUch  auf  sielten  der  ein* 
heiiniachan  herlingUchen  remane  gerichtet ,  die  meine 
anseilt,  dab  die  tUerfabel  anmeist  in  fräntisefier 
sage  wurzele,  ItfafHg  unterstützen  konnten,  bisher 
sind  aber  dUe  wenigsten  dieser  gedichte  zugänglich, 
MA  beginnt  erst  sie  heraasBQgeben.  ich  Tcraag 
nur  zwei  stellen  beizubringen,  und  hoffe  aui  reicli- 
fiche  nachlese.  Ducange  s.  v«  Isengrinus  hat  aus  dem 
reman  d*Aabery  den  vers: 

laigoel  resteiiible  qni  joe  a  ismgrin. 

uüd  der  rora.  de  Det  te  au  grand  pied  38 
e^Ioitie  ea  avons  com  feion  et  Renart» 

wogegen  im  Tristram  408&  vom  *bni9  et  ro^ef  dem 
rothen  fachs,  geredet  wird.    Der  romao  d^Aleiandre 

hat  folgende  verse: 

ii  Grezois  tes  eogigneiU»  com  Renart  fist  le  gal 
k  qvil  saki  par  la  gorge,  quaut  il  chantoit  cliiial  (cligosat). 

'       Ganfier  de  Ooinsi  (-f  1236)  <»  einer  der  besseren 

dichter  seiner  zeit,  als  IVoinmer  geistlicher  allen  >velt- 
riüieii  Stollen  der  poesie  abhoiil,  behauptet  von  seinen 
(1233  verfafsten)  miracles  de  la  vierge 

ptns  delitoiif  «out  li  fiut  conte 

M  bone«  geus,  par  gaint  Omer, 

que  de  Renort ,  ne  de  Raumer 

ne  de  Tardtu  le  Ume^on^ 
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anstatt  Roumer  (al.  Romer),  mochte  ich  lesen  iZoo- 
nier  =  RooniasL,  floanei,  der  rüde.  AUeia  selbst 
geifitBche  manner  sorgen  mehr  für  darsteUangen  aas 

dieser  fabel  in  ihren  zimmera        für  helllgenbiider 

la  der  kirche: 

en  teors  monstien  ne  fönt  pas  frire 
dtMt  l&DBge  Dostre  dsme^ 

com  font  Isangrin  et  sa  fame 
eu  ieur  chambres,  ou  il  reponent; 

Mene  gibt  p.  311  die  stelle  aas  einer  andern  bs.  und 
iBe  letsCe  zeile  abweichend 

les  gelines,  qui  la  mort  poneot 

weiches  so  nicht  zu  verstehen  ist,  man  lese  ^inil  a 
mort  ponent,'  und  im  vorherstehenden  Ters  Isangrins, 

so  dafs  der  sinn  wäre:  die  geistlichen  bestellen  so 
wenig  das  bild  nnser  frauen  in  den  kirchen,  als  der 
wolf  und  seine  fraa  die  bilder  der  hennen,  <fie  sie 

todt  beilsen ;   es    sollte  freilich  stehen ;   des  gelines. 
An  andern  orten  sagt  Gautier  (Mono  312): 

qai  plui  est  SOS  et  bobelios 
qae  II  montons  sire  Belau  $  — 
et  dist  *or  est  moines  Benarz.'  — 

plus  voloiitieri  oient  uo  conte, 

ou  une  trufe,  con  lor  conte, 

•i  €00  Tardius  II  lioieyons 

SQt  (1.  lut)  et  chanta  les  trois  le90iis 

sor  la  biece  dame  Coupee^ 

que  Rmarz  aToit  esconpee^  { 
vgl.  Ren.  10103,  fulglich  mufs  br.  16  vor  1233  ge- 
dichtet sein«  Auch  in  Gautiers  sainte  Leocade  heilst  es: 

Mt  soat  Renart  et  Isengrin  (JUiim  1 ,  319) 

qai  plus  seit  gille  qne  Renars  (1,  816) 
und  er  braucht  schon  zweimal  das  abstracte  renardie 
für  fabchheit  (1,  315)  vgl.  Möon  4,  187  molt  set 
ferne  de  renardie.   Stellen  anderer  dichter: 
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plos  «et  Porrete  de  Renart , 

cbert  H  confiüiofu  Rmarif 

kO      entn  loi  et  Utamfle.  (Hte  1,  91t.) 

Riitebocuf  nennt  den  escl  Bauduin  (Meon  3,  72, 
im  Ii.  bcstorne  aber  Mernart)  den  haseu  sire  Coars 
(3,  88.)  Ein  Anger,  die  gedichte  aoGMUend^  wel- 
die  er  ▼orzatragen  weifs ,  aast  (Roqueforts  prosichr. 
88S) 

81  sai  Ric^i  'h.  81  nl  Renart ^ 

lUdiaU  kt  die  fiieluiii,  iiaoh  dem  dKehter  von  br.  1» 

Jean  de  Meun  (einer  Stadt  an  der  Loire,  Johan- 
nes de  Magduno)  ?erf.  des  grössern  theik  vom  roman 
de  ia  roee  (denn  Guiilaone  de  Lerris,  f  1260«  ar- 
beitete nor  bis  tu  ¥•  4070)  sagt  11105 

ae  plU"»  que  ilnn.  Jibdr^  Ii  chas 
ne  teot  qua  mn»  et  a  ras; 

und  11160:  «loi  de  la  dm  BeU», 

ee  lee  de  maatel  sebeUn» 
sire  Teangrtn  afobkreit, 
Ii  leee,  cfal  meiitoa  fembleroU^ 

«il  o  Ics  brebis  demorast, 

ciiidii  s  vüs.   qiiil  lies  derorast?  *) 

Marie  de  France,  die  mehrere  unsicr  tuhein  vom 
fuchs  mid  wolf  ersäblt,  enthalt  sich  der  «geanameii, 
es  heifst  überall  Ii  gorpls  (goupis,  v\orpLs)  und  Ii  lous, 
und  so  bei  andern  thieren;  Im  coiironuement,  wenn 
es  voD  ihr  wirklich  ist  (s«  CXLVÜ)  sind  aber  eigen- 
namen  yerwendet. 

^Vie  sehr  um  diese  zeit  die  dicktungen  von  R. 
und  I«  beliebt  waren,  lehrt  selbst  «ne  öffentliche  be- 
gebenheit  konig  Philipp  der  sdione  lieb  wahrschan«  . 

•)  Chancer  6261  hat  blui»  wetfiir  u.  woulfe,  und  6207  for 
rigltt  üQ  more  tban  GibU  our  cat,  tbat  twaiteüi  uiice  aod  raites 
to  killen. 
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Udi  zur  kränkung  des  pabstes  (Bomfaz  &  1303), 
mit  dem  er  ubel  stand»  mehrmals  die  procession  Re- 
nart Merlich  aoffuhren:  einer,  der  Ae  fiichshaul  und 

darüber  ein  priestergewaod  angelegt  lialte,  sang  messe 
und  lief  dann  den  hunem  nach»  dUie  er  aufirals 
Termntlieh  gab  es  mehr  soldier  vorsteUungcn. 

In  Montfaucon  palaeogr.  ^aeca  p.  2j5.  sieht 
man  ein  aus  einem  gänsetragenden  fuchs  gebildetes  T« 

Wenn  gleich,  so  viel  man  wdb,  die  PraTensalen 
den  reiciien  sloC  der  Üiierfabel  niciit  In  eignen  gedieh- 
ten  bearbeiteten  ,  so  haben  ihn  doch  schon  ihre  alte- 
sten  lyrischen  dichter  ans  Nordfrankr^ch  her  gekannt» 
das  ihnen  auch  kerlingische  sagen,  ohne  dafii  diese 
io  den  südlichen  diaiect  umgesetzt  wurden,  in  menge 
zuführte,  gebildete  ProTenzahm  waren  wol  ohndim 
mit  der  herrschenden  hofsprache  des  Nordens  rer« 
traut,  wenn  sie  schon  an  ihren  kleineren  höfen,  Ifir 
ihre  Jieder»  die  einhmmische  mnndart  Torsogen.  Da 
wir  berdts  1112  den  Isengrin  im  mande  des  Yolks 
sahen,  kann  es  nicht  befremden ,  dafs  die  ältesten 
Zeugnisse  aus  den  troubadours  über  jenen  Pierre  de 
S«  Clot  hinansrsichen ;  alter  als  die  verlornen  nordfranz. 
gedichtc  dieses  cyclus  können  sie  aber  niemals  sein**). 

In  einem  sirventes  könig  Richards ,  das  zwischen 

1169  gedichtet  sein  ma&  und  1199,  heiftt  es 
6  m  jaoastM  ot  moi, 
e  men  portastes  tiel  foi 

com  Naengris  a  /'l  z/zu  /  /  : 
qui  samiiloietz  duu  leopart. 


0  Saint  •  Foix  estais  historiqoes  rar  Paris.  4,  88. 

**)  die  mefflteo  der  folgenden  stellen  ans  provenz.  gedicbten 

verdanke  U-'w  Famiels  mittlieiluiig  oder  iiuchwcisung  (schon  1814); 
einige  sind  \on  lU^uouard  im  jouru.  des  savans  1826,  340.  I827i 
604  aogefülirt. 
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Sirventes  von  Gavaudan(um  1195)  ms.  7220.  foL  älGh.: 

proP7a  sen  cassic  e  luarc, 
e  maive&tat  a  plane  e  derc, 
«  preod  i  Baimut  per  dommi 

(tagend  ist  in  ihrem  sinn  serbrodien  und  welk,  bos*  ^ 

heit  hat  sitz  uüd  woiinung,  und  nimiul  da  den  IL  zu 
ilu'ein  diener.) 

Peire  de  Bnssinac  (nach  Raynonard  Tor  ablaof 
in  12  jk)  ms.  7614  fol.  1176: 

anc  Reinautz  (risensri 
iios  f?aup  tan  gen  veti^r» 
qau  lo  fets  csrozar, 
eil  det  per  enriqoir 
espel  e  guu,  com  es  üm  qan  masir. 
andere  hss*  bieten  abwrichende  lesarten: 

anc  Rainart  d' Alcni^n 

inielli  HO  se  saup  vcnjar, 

cant  io  fea  escoriar, 

ttil  det  per  e«ctndr, 

capels  e  gani»  coni  yen  fiui  com  mesir. 
an  eod.  sdrdibt  das  lied  dem  Richard  de  Berberil 
(aofang  des  13  jh.  Die/^  535.)  zu: 

ene  Ranart  d'Isengnn 
tan  gen  no  aap  veijar, 
quam  lo  fia  eicoftar, 
eil  dit  per  eaebenür 

clmpcis  e  gans,  com  eii  faz  no  mair; 

welchem  cod.  das  ms.  Crofts  f.  191  folgt,  aus  dem 
Tyrwhitt  (zu  C.  T.  4053)  die  stelle  anführt  der 
sinn  der  stelle  ist:  R.  verstand  sich  nicht  so  gut  (nicht 
besser)  an  L  zu  rächen,  da  er  ihn  schinden  liefs  und 
ihm  Köhmscher  weise  hut  und  handschu/ie  beilegte, 
ab  ich  mich  darauf  yerstehe;  sehr  merkwürdig,  denn 
dies  kann  sich  nicht  bezichen,  wie  Tyrwhitt  wähnt, 
auf  das  entsehnhen  des  wolfs  für  den  pilgernden  fuchs 
(Reinaert  2855  ff»),  wo  von  gar  keinem  hut  geredet 
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fvird,  eben  sa  weoig  aof  irgend  dnea  im  franz.  ge- 
dieht aufbewahrten  zug,  sondern  ganz  allein  auf  den 
lat.  Isengrimufi  45? .  465 ,  wo  R.  mit  hut  und  hand- 
schuh  des  geschandnen  wolfs  seinen  spott  tr^bt  das 
mag  wol  in  alteren,  vollständigen  frans,  liedern  ge- 
sungen worden  sein;  br.  21,  in  ihrer  jetzigen  gestalt 
weifii  nichts  mehr  davon:  als  dem  wolf  die  haut  ab- 
gestreift (19599)  ist,  wird  er,  ohne  wdteren  holm, 
aus  dem  saal  entlassen  (19603.) 

Pdre  Cardinal  (1210  —  12S0)  redet  von  R*  kOn- 
decheit: 

e  anral  ops  bos  estandartz, 

e  qne  fiera  mielhs  qne  Rotlaus, 

e  quc  sapciia  iiia.s  t|ue  Raynart^ 
e  aia  mmd  que  Corbaraii& 

und  derselbe  anderwärts: 

peior  companba 
lor  a  qnen  Alengris, 
gesellschaft  mit  ihnen  ist  schlimmer ,  als  mit  Tsengrin. 

derselbe  in  einem  sirventes.(€od».vatie.  3194  £.2096) 
b»  amarits  ql  encolpar  las  vol, 
si  lasonaii  a  for  de  Nismgn , 

d.  h.  wenn  einer  verliebte  trauen  beschuldigen  will, 
so  rechtfertigen  sie  sich  in  Isengrins  weise;  die  zweite 
sseile  liest  cod.  vatic  3024  foL  20:  respondon  gen  a 
for  de  Valengri^  ms.  T226:  a  for  den  jilegri%  dne 
dritte  hs.  bei  Barbieri  p,  94:  respondon  be  a  ia  lei 
d'laengru  In  noch  einer  andern  Strophe  Pierres  wird  j 
auch  die  volontat  de  Nalengri  erwähnt  In  folgender 
Strophe  eines  partimen  zwischen  Aimeric  de  Peguil- 
hcn  (1205  —  1270)  und  Bergaedan  ist  auf  den 
fuchs  angespielt,  der  die  kirschen,  wdl  er  sie  nicht 
ei langen  kann,  sauer  findet: 

jSnymeric  tot  eu  ajssi  o  iaitz  vos, 

cum  feU  Ramofty  (ffmi  ac  dei  frag  Abor, 
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q««  fcn  laysset  wm  p«r  «ntra  temor. 

mas  quar  uon  poc  sus  cl  serier  muutar, 
e  biabrnel  fnifi:,  c|uatit  avcr  ni  inanjar 
noa  poc,  e  ?os  netz  ab  iiu  acordaU, 
qaaiiso  ipe  BO  podetx  ayer  blasnuUi. 

Arnattt  d'Eotrevenas  io  eiDem  liede: 
de  laot  fo  nml  nembratz, 

car  dons  Rainarz  lo  ros^ 
ni  Belins  Io  nioutogi, 
n  Isingrius  laüiatz  etc. 

R,  hi»ftt  iiier  der  rothe,  der  wolf  aber  aßlatz,  eatw. 
der  gierige,  scharfe  (ItaL  aflBlato,  gewetzt)  oder  der 
ausgehungerte  (span.  ahilado.) 

Tenzos  von  Taurel  u.  Faicouet: 
qsini  ttftis  la  gnem  fia» 
con  fefis  Rainah»  e  S9ngrin» 

Ricaut  de  Tarascon  en  guis  de  Cavalllo: 

qne  VHS  mi  es  de  ppjor  art, 
nun  foii  ves  Nezengrin  iiainart, 

Giraaz  de  Cabrdira,  mner  der  ahereo  troobadoan, 
der  schon  kq  anfang  des  13  jh.  starb  ^  In  «nem  lati- 

gea  fied,  woria  namen  von  lomaneu  und  sagen  am- 
gesahlt  werden,  unter  andern  auch: 

Don  fabi  con  di 

de  Romani  de  prat  Nein», 

de  Gutttofm^ 

ni  de  Giiarin, 

Gualopins  ist  entw.  der  hase  (dant  Galopias  Ii  lievres, 
rofln*  de  Ren.  9061)  oder  der  gelbgetarbt^  fachs>  wie 

ei  bich  in  br.  17  diesen  namen  beik^t  *). 

*)  Gnarins  liegt  anfserhalb  unserer  fabel,  aaeh  prat  Neiron^ 
das  leb  aar  nebenher  eiUatei  in  den  noidfr.»  niunentlich  kerlia- 
giscben  gedichtea  lieit  man  falnfig  Noiran-pri  oder  pre  Noiron^ 
and  es  wkd  darantei  Rom,  der  aita  des  pabstes  verstanden  $  eine 
hanptstelle  findet  sieb  Hioü  %,  400.    alte  cbfonlken  berichten» 
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la  dem  gedieht  eines  ungenanaien : 

que  m  pren  a  soreoir, 
qufia  Bzengrins  nn  dia 
▼Ol  ad  mi  paie  Tcoir; 
mu  peb  caiis,  qne  temla 

pel  de  mouton  vetHe^ 

ab  qnc  los  cscarnlt; 
pueis  maiijet  e  trait 
tot  so,  qne  U  abeüc, 

beogrio,  aus  fbrcht  vor  den  hundcsn,  sieht  doen  scbafs- 
pelz  an,  nnd  yerabt  nan  nngelündert  was  ihn  gelastet 

Vermutlich  ergeben  die  hss.  der  troubadours  noch 
einige  Zeugnisse  mehr,  schon  aas  der  entsteliung  der 
dgennamen  folgere  ich,  dafii  die  thierfabel  ihre  hei» 
mat  nicht  In  der  Provence  liallc,  Isengrins  wird  von 
dichtem  oder  Schreibern  verändert  in  Seng r in ^  JEsen^ 
grins  ^  Esanguin^  ^engris^  Alengri;  das  Torge- 
setaste  N  ist  bekanntlich  En,  herr '^),  and  so  mäste 
Nalengri  selbst  iu  Valengri  verderbt  werden;  das  1 
rührt  woi  ans  biofser  Terwechshmg  des  schriftzugs 
mit  f  her?  Aach  drang  den  sndfichen  Franzosen  der 
name  Renart  nicht  so  tief  in  die  ganze  spräche,  wie 
den  nordlichen ;  jene  behielten  ihr  volpil  weit  mehr  bei, 
md  was  den  nördfranz.  dichtem  schon  frühe  renar" 
die^  heifst  im  Ferabras  4188  volpilatge. 

Nach  Italien  und  Spanien  fanden  die  characte- 
ristischen  namen  gar  keinen  eingang.  man  hat  von 
dem  arcipreste  de  Hita  spanische,  in  der  zwdten 
hallte  des  14  jh.  gedichtete  fabeln,  iu  welchen  der 
fuchs  raposo  oder  raposa,  raposiila,  gnlpqa,  gnlhara^ 

S.  Peter  liege  neben  der  stiitte.seiQer  fareuigiiiia«  en  Deronisdiea 
palast»  hü  Vatican,  begimben.  Bnnsea  besobr.  r«  Rom  2,  51*  52* 
56*  wann  aber  woi  diese  sonst  nnerliorte  benenonng  anlkamf 

*)  Naimes.   Noimou  van  Baiero  =  En  4inics,   Aimon  d.  Ii< 
Heimo,  Ycrräth  pioveuzalbciiea  durcii^aog. 
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der  vvoir  lobo  heifst,  immer  nppellalivisch  *) ;  einmal 
itehl  tdr  raposa  dona  Marjusa^  ohne  bezleliung  auf 
Iiiigere  thtersage«  Nicht  anders  bei  den  Itafieaern. 
Pulc!  im  Morgante  9,  20  erzählt  die  tabel  vom  fuchs 
Bad  haim;  9,73  —  76  die  vom  fuchs  und  woU  im 
krannen,  alles  mit  den  gewöhnlichen  namen  volpe  und 
lupo;  ebenso  wird  in  den  cento  nofele  antiche  cap. 
91  die  fabel  vom  fuchs,  woli  und  uiaulthier;  im  buch 
wa  Cacasenno  p.  m.  22.  2S  die  Tom  fuciis  im  bron* 
nea  (den  aber  ein  bar  statt  des  wolfs  befreit),  p.  82— 
38  eine  voai  luchs  und  hund  weillauUfg  vorgetragen, 
aar  io  der  nov.  183  des  Sacchetti,  worin  ein  Floren- 
tiaer  GaUina  Attaviani  und  ein  Franzose  Rinaido  da 
Monpolicii  auftritt,  eine  anspieiung  aui  Renaud  =  ilc- 
nard,  der  die  henoe  tVüist,  was  sich  jedoch  aus  dem 
blofsen  renard,  das  zu  Saccbettis  zeit  schon  frans. 
appsHativ  geworden  war,  hinlänglich  erklart  nnd  keine 
bekanntschaft  mit  der  eigentlichen  fabel  voraussetzt. 
Eine  von  Portz  im  archiv  5,  374«  mitgelheiite  stelle 
des  vielgereisten  Petrus  de  Vinds  1249)  wird  kaum 
für  italienisch  gelten  dürfen;  sie  hat  auch  keine  ei- 
geonamen,  ihr  Inhalt  läist  aber  nicht  zweifeln,  dals 
tfc  mit  der  tluerfabei  zusammenhangt:  missiva  leonis 
•d  asinum  et  leporem ;  und  in  der  antwort  wird  ge- 
sagt, quod  (vulpes)  rediens  ad  cor  suum,  pro  mul- 
&  maleficüs'  dodura  comnussis  religionis  auaceperat 
habHum ,  deo  celi ,  et  non  regi  feranim  de  cetero 
responsura,  et  ideo  retrusa,  ia  heremo  contemplacioni 
(tedita,  redire  nullatenus  proposoerat  ad  activam.  p* 
^  epistoia  leonis,  regis  animalinm. 

Wir  schi  eilen  loil  zu  einer  gegeud,    wo  man 


*)  eopla  Tl-^m  Sil— aei.  806—818.  1386 
Uli  ~  1415.  vgl.  Böhls  floresta  2.  uS  441.  449. 
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ganz  andere  Zeugnisse  von  dem  dasein  und  der  dauer 
ttnsem  diciitaiig  erwarten  darf,  zn  den  Niederlanelen* 

Nach  1229,  aber  vor  mitte  des  IB  jh.  beschrieb 
ein  iülticher  canonicus  den  triumphus  S.  Lamberti  in 
,  Steppis  obtentds,  d.  h.  den  sieg  der  Lütücher  fiber 
herzog  Heinrich  1  von  Brabant,  im  jähr  121S  davoii 
getragen,  die  schrift  bildet  eigentlich  das  dritte  buch 
einer  vita  S.  Odiiiae  leodiensis  und  ist  bei  ChapeaTille 
bd.  2  gedruckt  darin  hei(st  es  cap.  13  p.  627:  dux 
autem  (brabantiniis)  suorum  videns  interitum  fugit  ad 
ipsum  comitem  (Ferraudum,  Üandrensem) ,  quaerens 
induclas  et  veniam  de  commisso.  super  enjas  palliata 
hypocrisi  Flandrenses  indignati  proceres  *eya'  inquiant 
^ Rainardus  factus  est  Tfionachus  *)'  zu  beginn  des 
13  jb.  war  also  die  thiersage  in  Flandern  so  gangbar» 
wie  hundert  jähre  früher  in  der  Picardie. 

(iaiiz  kurz  vorher,  1204  und  120{i  beweist  ein 
anderes  erclgnis,  \vlederum  in  Jb'landern^  das  volle 
leben  der  sage.  Mathilde,  die  yerwittwete  gräfin,  ge- 
rleth  mit  einem  tbeil  unterthanen  in  ofTene  fehde.  ihre 
partei  nannte  sich  Isangrinet  (Isangrini),  die  andere 
entgegenstehende  BlaufUfier  (Blavotini).  erste  nach- 
rieht  davon  gibt  der  gleichzdüge  Rigordus  de  gestb 
Philippi  Aug.  (Duchesne  Script  5,  54),  der  sie  Isan- 
grini et  ßloetini  nennt ;  bald  darauf  Guilermus  Brito 
In  seiner  Philippis  Bloetinus  9,  35a  441.  10,  43r. 
Ysangrinus  9,  3Ü0.  442.  10,  438.  Später  gedenkt 
ihrer  auch  Philippes  Mouskes  (1274  —  1282  bischof 
von  Toumai)  in  sdner  erst  thriiw^e  gedruckten  franz. 
reimchronik: 


*)  die  enablnBg  hat  auch  Aegidius  anreae  vallii  roligiosiis  Sa 
«eis  werk  cap.  114  au^eDomnieB  (C^iapeanrille  9»  2S1»  wo  nur 
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et  p:rant  (louaire  tiiit  vcrs  Ipre 
en  ceie  lier©  des  Isengrim^ 
qui  haoiMit  leg  BlAvotin». 

(Diicaiige  hebt  die  stelle  au»  e.  v.  bengrinas.)  Jae. 

Meyer  (ein  Flämmj:^  gb.  1491  y  1552),  der  die  sache 
io  semem  cliionicon  Flandriae,  anter  jenen  jähren  er- 
füllt,  denkt  bei  den  Isangrinen  richtig  a»  den  woif 
mdweirs,  dafs  ihn  Maerlant  Iscugriii  nennt,  die  an- 
dere benennung  versteht  er  weniger,  und  möchte  sie 
Ton  dem  geschieeht  der  biaiitilfte  heriäten  (dictoe 
puto  ab  BlaTotomm  fanulia ,)  aber  wo  gab  es  ein  soU 
ches  geschleclil  vorher?  Der  gegensalz  der  parteiung 
scheint  mir  aber  zu  fordern,  dala  die  Blavotini  naclk 
memand  anders  als  dem  fochs  benannt  und,  wir  ha- 
ben s.  LV  gesellen,  dafs  gerade  ein  sclimcichelname 
des  tuchses  blaufuj's^  sckwarzjufa  ist,  und  ich 
gianbe  dieaen  namen  nach  in  dem  ilandr*  Untfoei,  wie- 
ml  in  den  lat  nnd  fransB.  gedichten  der  fuchs  nicht 
so  heifst,  zu  erkennen.  biaulüls  ist  sonst  eine  art 
Itabichte  oder  sperber,  woran  man  allerdings  denken 
konnte,  dn  Ponwels  Blapoet  ersdidnt  spater  bei 
Stoke  (Huyd.  3,  99.) 

In  Maerlants  weitschichtigen  \Aei  ken,  wenn  sie 
folktandig  gedruckt  Torlagen,  würden  sich  wahr- 
scheinlich noek  einzelne  Zeugnisse  für  die  thierfabel 
fiacbweisen  lassen,  die  gött.  bibiiothek  besitzt  zwd 
pvgamentblStter,  die  mir  ans  seiner  reimbibel  m  sein 
Mhbien ;  darin  stofse  ich  anf  feigende  infsernng  über 

tluerfabeln : 

also  Ysöp  eade  Afiaea 
dtebteii,  endfi  doea  ▼entaea 
fan  diehtea  Tan  vete  Baken, 
Taa  dierea  als  dat  ie  aprakaaf 
dats  om  leringhe,  diere  üt  gact, 
daer  men  sfolx  wesen  bi  ve»taet; 
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ende  neneghe  aader  rime 

als  van  Beinaerde  ende  SegihM^ 

Brunen  den  bere,  ende  den  das» 

dat  dese  dinc  ronden  was, 
wap  om  lere  ende  wbheit, 
'  als  ic  u  vore  hebbe  gheseit. 

Segrim  für  Isegrim  zeigt  gaoz  die  s.  CCiV  aus  deo 
provenz.  dichtem  angemerkte  apharegin        In  der 

naturen  blocme  wird  ang:eführt,  dafs  der  fuchs  die 
dachslöcher  besudele,  um  üm  zu  vertreiben  und  sie 
für  sich  zu  behalten  **) 

want  die  vos  die  smelter  in, 

ende  dannc  ne  wHs  no  nie  no  min 

die  das,  ende  vliet  sierc  \,ier<]e: 

aldos  biivet  dat  iiol  Reinaerde, 

Clignett  gibt  die  stelle,  bydr«84  Der  Eaopet  (ge- 
dtehtet  am  •ehlorn  des  18,  oder  im  14  jh.)  hat  viel 

mebr  belh|>iele  für  Reinaert  (p.  8^.  139  —  141.  194. 

306.  372.)^  keins  für  den  namen  Isengrin»  dage^ 
gen  wird  der  äffe  p.288  Martin  genannt,  was  für 
den  fortsetzer  zenp,l,  da  bei  Malok  der  alle  nicht 
auftritt,  über  dem  gibt  Reinaert  dein  wolf  'soete  here 
6m'  •.IM«  256  — 60,  der  dichter  des  Esopet  ist  also 
unbedenltltch  mit  der  mnL  ihierrabel  vertrant  gewesen. 
reinaei  die  (falschheit)  liefert  ein  altes  gedieht  in  y. 
Wyns  hoiszittend  leven  2,  317«  Mone  hat  aus  niederi. 
dBchtern  andere  Zeugnisse  gesammelt  ^  aber  s.812  noch 
zurückgehalten. 

Hochdeutschland,  von  Glicheser  war  in  der 
zweiten  halfte  des  12  jh.  die  thierfahel  zwar  wieder 
nach  Deutschland  getragen,  sein  gedieht  später  dureh 
eine  Umarbeitung  erneuert  worden;  doch  zu  groikem 

*)  Diut.  2,  48r/  mit  same  f.  isarne* 

**)  Vgl.  oben  ».  XXi  nnd  OInni  Magnss  de  gent.  septentr.  Antr. 
1559.  p.  i48ff. 
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anseim  uod  eiudringender  Verbreitung  gelangte  sie 
flUkt  k«ioer  der  bedeatendea  didhler  spiett  aof  ne 
an,  alle,  voin  fuchs  oder  weif  redend,  bedienen  sich 
der  appeliaüve.  in  den  thiertabeJfi  iSitkkers  und  an- 
dern van  nur  heraasgegebnoi,  selbst  noeh  bei  fioner 
nl  In  Renner,  werden  die  eigennamen  nidit  ge- 
brandet. Nur  Tomassin  nennt  den  esel  Baldewin  ;  und 
das  frime  zweifei  aus  dem  franz.  üi>ertragne  gedieht, 
der  wolf  in  der  schule,  behält  die  namen  bei*  Wenn 
die  lat.  ])crgain.  Iis.,  wüiaus  Doccn  das  folscende  sUick 
in  Aretius  beitr.  9,  1241  bekannt  gemacht  hat,  schon 
ms  ende  des  12  oder  den  beginn  des  13  jh,  fiilt,  so 
ist  sie  merkwürdl*^,  da  die  form  des  namens  Bainhar» 
dus  einen  hochdeutschen  Schreiber  ankünUigt:  J)ya/(?) 
qaia  Main/iardua  doxit  foeneratorem  Isengrinium  ad 
loeum  moltarom  eamium,  qm  ewn  tenuis  per  foramen 
arluin  iatraverat,  inflatus  exire  non  putuit.  vigiies 
vero  per  damorem  i2a//2Äar<^i  (escitati?)/9«/i^r<nifMit 
Dsqne  ad  evaeoationem  fiistlgaveront  et  pellein  reii» 
nuerunt.  sie  demones  nsui  ariuiii ,  cum  per  con^rega- 
äonem  rerom  fuerlt  Inflatus,  a  pelie^carnis  exutuni,  ani*- 
nant  b  infemum  fiistlgabunt  et  ossa  cum  peHe  et  camo 

usque  ad  futmurii  judkimn  tcrre  commeiuk'nt  (I.  com- 
meodabunt.)  dieiiutzan\vendun;Li.  ist  geistlich,  wie  in  den 
eitravaganten  a.  423.  435,  die  fabel  selbst  steht  Renart 
br.  6  4835  —  4500.  Marner,  ein  schwäbischer  dich- 
ter aus  zweiter  hälfte  des  13  jh.  erzählt  die  königswaU 
der  thiere  MS»  3,  1726  ohne  dgennamen,  mit  ihnen 
aber,  schon  gans  im  steifen  stil  des  spatern  mdsterge- 
sangs,  2,  1T46  eine  andere  tabel,  die  ich  hier  einrücke : 
£io  esel  gab  für  eigea  »ich 

dem  fiiiue,  daz  was  gnot,* 
dä  UrteiB  sprechen  wlhteklicli: 

si  wdren  beide  hdcbgeamot 
seht,  d4  vnort  her  Rdnharl  stn  koappen  in  den  grAenea  kl^. 

o 
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£r  sprncli  'niia  psel,  huPte  dieb^ 


der  wolt  dir  schaden  tuot, 
erhcert  er  dich ;  des  wart  üf  mich/ 
der  eael  in  dem  grase  waot. 
4^  fldinof  im  smaekei  fröide,  da«  er  aanc  ein  hfigellet  als  ^. 
Kern  gedcne  kam  (fegaogea  Uengrhti  swnn  RänAart  seit, 
er  sprach  'der  esel  wnre  stn,  des  Wolter  iesniit  swefB.* 
dd  viiort  mEeinliart  zeiiier  drn.  rr  sprach  ich  niac  michd  UÜlt erweru/ 
da  nuioscr  die  kcif^ien  rüereu,  des  was  er  bereit 
daz  YTart  ioi  leit : 
diu  dtü  den  wolf  rersneil» 
er  wart  best&mbelt,  sd  man  seit 

Ach  goty  wttr  ieglich  kafs  ein  drü,  awennes  g4t  an  vabcbeo  ^ 
das  wsere  wol;  irst  gar  se  vil.  nu  swerA  lieger,  wd  dir  w4l 
die  fünfte  zeile  des  zweiten  stollon  und  zweite  des  ab- 
gesangs  beduriien  der  besserimg.     Ein  esel  ergibt 
gieh  dem  faehs  zu  eigen,  R«  anterrichtet  ihn  in  allen 
spraclien  (wihteklich)  oder  in  böfischer  rede?  beide 
leben  vergnügt  zusammen;  eine«»  tages  fülirt  ihn  K. 
anf  die  weide  in  den  klee  und  warnt  vor  laatem  ge- 
schrei,   das  den   wolf  herbeilocke;  die  gute  speise 
macht  übet  den  esel  allzu  frölich,  dafs  er  sein  altes 
freadenlied  anstimmt  and  L  gegangen  kommt,  der 
allen  dnwendunn^en  dei  foehses  zam  trotz  den  eid 
als  sein  eigcnliaini  fordert,  und  sich  darüber  zum  eid 
erUetet.   nun  leitet  A.  zu  einer  falle  und  heifst  ihn 
dai  heilthom  anrühren;  L  thnfa  und  wird  rerwondet 
Die  fabel  ist  duulfich  die  (im  ^<iiizen  Renart  man- 
gehide)  eilfte  des  Reinardus,  mit  sehr  eigenthümficher 
abweichnng. 

Einzelne  andere  fabeln,  obgleicb  des  kennzeichens 
der  aamen  entbehrend,  geben  durch  ihren  Inhalt  Zu- 
sammenhang mit  der  thierfabel  angenscheinlich  so  er*-  j 

kennen;  besonders  die  drei  bei  Spcrvoirel  MS.  2,2286  | 
von  dem  wolf  im  schaf stall ^  beim  Schachspiel  und 
im  hloBter, 
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Die  beichte  des  wolfs,  luchses  und  escls  habe  ich 
ia  zwttfacher  gestalt  mitgetheilt  das  lat.  gedieht  und 

ersaUang  Trimbergs  lassen  den  armen  esel  stroh 
aus  tieiu  schuhe  des  piigrims,  das  andere  deutsche 
gedieht  aber  etwas  heu  von  dem  wagen  sieben,  aus 
dem  Renner  entlehnte  Heinrieh  Bebel  1517)  in 
seiner  inargarita  faceliarum  f/ucr>t  Arprcnt  1509.  4)  die 
poeaitentia  lupi,  vulpis  ei  asini;  a^s  Bebel  aber  der 
franz.  bearbeUer  des  Straparoia  13,  denn  ^s  ital. 
bucli  hat  nichts  davon.  ein  von  Docen  in  Aretins 
be'itr.  9, 1141  bekannt  gemachter  meistersang  des  15 jh. 
weieht  wiederum  ab,  es  sind  da  zwei  fmngerige 
ivölfe^  die  steh  dem  esel  gt^sellen,  und  naehdem  jene 
ihre  unthateii  gebeichtet,  bekennt  dieser ,  beim  sacke* 
tragen  vor  hunger  eine  distei  in  den  mund  genommen 
zn  haben:  'die  staeh  mieh,  dafs  ich  sie  (die  sacke) 
lallen  ilefs.'  das  erklären  die  wöife  für  eotsetzliche 
sunde,  und  zerreilsen  ihn. 

Eine  fabel  von  Vekchberger,  worin  der  wolf  mit 
einem  pjaßen  wandelt,  und  beide  nachher  tltn  fuchs 
und  hären  zum  richter  nehmen,  ist  mir  nur  aus  Fr. 
Adelungs  nachr.  %  301  und  dem  heidelb«  eatal.  p.  448 
bekannt. 

Nach  Niederdeutachland  mufs  die  fabel,  wenig- 
stens in  einzelnen  abenteuern,  bereits  vor  Übersetzung 
des  Reinaert  gelangt  sein ,  wie  jenes  gedieht  von  der 
beutetheiiung  lehrt,  das  ganz  die  mundart  der  auige- 
fundnen  bruehstücke  aus  Karimeineit  (Ben.  6  IS)  nnd 
den  Sperbers  (Mones  <|uetlen  134 -—145)  an  sich  trägt. 

Bruns,  in  seiner  saiul.  aliplattd.  gedichte  hat  135 
—  140  den  rath  der  thiere  in  80  reimzeilen,  wahr- 
•(Adafich  ans  dem  beginn  des  15  {h.,  mUeicht  noch 
dem  scliliils  des  14,  Ikm  nuygegeben.  darin  heifst  der 
fuchs  Uejneke»   Kiu  älioUcbes,  nur  viel  iäugeres  ge- 
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dicht  besa&en  die  Böhmen  ura  1502,  das  unter  dem 
titd  rada  awifat  im  16  jh.  öfter  gedruckt,  auch  rm 
Joh.  Dabravltui  ins  lat  übersetzt  wurde:  theriobolia  a. 
aßimalium  consultatio.    Cracau  1524.   Brest.  1614. 

Zur  zeit  des  15. 16  jb*  scheiot  die  iabel  von  Rein- 
hart  und  Isengrim  in  Oberdeutscbland  fast  ▼erhallt. 
Keisersperg  erzählt  im  bäum  der  Seligkeit  (Stralsb. 
1&18)  2Ad  vom  fucbs  und  raben,  27«  die  beutetheiiung 
recht  gut,  aber  ganz  auf  bekannte  weise.   In  schimpf 
und  ernst  cap.  101  steht  vom  kranken  löwen,  den  der 
fuchs  durcli  die  woifshaut  heilt,  wobei  Saierao  genannt 
wird,  nach  der  extravagante,   diese  letzte  fabel  kannte 
Luther  ebendaher,  vgl.  Matheslus  von  Luthers  leben. 
Nürnb.  1583  p.  956;  aber  die  übrigen  geschichten 
lernte  er  erst  aus  dem  sachsbchen  buch  kennen,  des» 
sen  treflichen  inhalt  er  augenblicklich  einsah,  es  heifit 
p.  126a:  *auf  ein  ander  zeit  bracht  doctor  mit  sich 
den  sechsischen  Menciejuchs  ^  üen  lobt  er  für  ein 
werklich  gedieht  u.  lebendige  contrafactur  des  hoffe» 
bens.'    Einige  recht  gute  fabelerzähler  des  16  jh.  sind 
hier  näherer  beachtung  wertb*  Erasmus  Alberus^  da 
Weiterauer,  der  1559  starb,  dessen  fabeln  zuerst 
Hagenau  1534   und  dann  öfter  gedruckt  ersdiicncii 
(sie  werden  schon  in  der  glosse  vm  Reuiike,  Rost. 
1539  angeführt),  dichtete  fab.  11  die  beichte  des  io- 
wen,  woIfs  und  esels  (wie  beim  Renner,   nur  dafs 
löwe  und  woif  den  wolf  und  tuchs  vertreten);  fab. 30 
fom  Terschnupften  fuchs,  der  nicht  in  des  löwen  hole 
geht;  fab. 37  vom  fuchs,  der  die  fufsstapfen  scheut;  fab. 
48  von  bauer,  schkinge  und  fuchs;  denlielneke  kannte 
er  damals  noch  nicht,  las  ihn  aber  spater,  wie  eine  den 
Jüngern  ausgaben  hinzugefügte  vorrede  darthut 
  •$ 

*)  £r.  Aiberi  vorrede  snr  aiug.  von  1500  (bei  welcher  saerst?) 
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I  Btfcard  fValdi»^  «in  Hefte ,  denen  fabeln  Bverat 

Frankf.  1548  und  mehrmals  hernach  pjedruckt  wurden, 
war  mit  Relnike,  vermutlich  nach  ÜeutUers  übersct- 
ivg  TOB  1544  bekannt  denn  er  nennt  den  fache 
Mnhart  (ed.  1548  p.  925  986  161»  22Ia  2226  224« 
M)  2826  2926  317^^  o44a)  bemerkenswert h  einmal 
Mnol(i4Qa\  den  wolf  Mtengrimm  {22Qa  2346  235a 
Wta);  den  bahn  Henning  (224a)  und  wol  dorch 
Inisverstand  den  esel  Heinz  (22üa)  **).  von  ijeinen 
tMa  merke  ich  an:  1, 73  beutethellung  zwischen  lowe, 
esel  nnd  facba;  2,  21  fticbs  und  katxe  (wetscher  Toli 

listen);  8,91  fuchs  u.  wolf  auf  <lem  eis;    4,  l  wolf, 

fachs  und  esel  beichten  (wie  beimiienuer) ;  4,  2  fucha 
;  und  bahn;  4,  T  foeba  und  wolf  b&  der  affin;  4«  8 

fuchs  und  wolt  im  briinnca  (wobei  mond  und  käse); 
I  4,63  fuchs,  wolf  u.  f uhrmann;  4^77  der  kranke  iowe 

(wie  in  schinipf  u.  ernst);  4^  99  bauer  nnd  lindwornL 


Ml  (ieR  buukchreiUer  Joii.  Dreuscii  su  Siegea:  'es  haben  aocb  ror 
ter  seit  treflicbe  leut  durch  feimen  gute  lehren  geben,  —  aber 
■nter  tllen  bab  ich  nie  kein  feiner  noch  meisterlicher  gedieht  ge- 
leiai,  aU  dafl  bncb  von  Räimkgnj  weiches  ich  nit  geringer  achte, 
alle  comedien  der  alten,   desselben  bnchs  m^ter  ist  ein  Sackf 
fewe&t,  ein  hoclirerstendiger  weiser  man,  ein  ehr  aller  Sachsen, 
kl  hat  wol  veritaadeu,  was  aula  lui  l  weit  lieifst     Weil  nun  so 
nel  ekriicfaer,  weiser  und  geleiirter  leute  in  rciinenweise  Uä^iejid 
leliren  sich  beflissen  haben,  sclieme  ich  mich  anch  nit  diiie  i'a- 
die  ich  in  meiner  Jugend  gedieht ,  nnd  Jetat  noch  einmal 
ibeneben  n.  corrigiert  habe,  an  tag  na  geben/ 

0  fr&iiere  jahrzahlen  In  einaeinen  fcbein  (s.  b.  In  4,  9  von 
i537)  widersprechen  woi  uicht,  sonst  iLöunte  er  fraificfa  die  rostoker 
•ua  1522  gebrauolit  liaben! 

auch  Ebering  (gl>.  1^39  f  läUT)  spnchw.  1,  325  nennt  den 
Eueegrim  ^  den  esel  Heinz  %  330  den  fuchs  Heinhart  i  aber 
ganae  fabei  von  den  beichtenden  thieren  hat  er  ans  Waldis 
^liiwehrieben! 
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aus  Relncke  dürfte  keine  einzlf^e  dieser  fabeln  geborgt 
sein,  die  rom  besuch  bei  der  äiBn  weicht  allzusehr 
ab  von  Reineke  4,  2  —  4  und  die  beutetheilang  wird 
anders  als  Reineke  3, 13  erzählt  der  bauer  und  Und- 
wurm  stimnut  bei  Alberus  und  Waldis  überein ,  nicht 
aber  mit  Reineke  3,  4;  jene  beide  entnahmen  sie  aus 
der  lat.  extravagante,  mittelbar  stammt  sie  vielleicht 
aus  dem  Orient.  Hans  Sachs^  (jf  1576)  hätte  sehr 
wol  von  dem  sachs.  oder  bochd.  Rdnike  wissen  kön- 
nen ;  mir  ist  nicht  die  iiiiiuleste  spur  aiifgestofsen. 
verwandte  thlerfabeln  hat  er  melirere,  nicht  selten 
treflich  erzählt,  alle  aber  aus  Steinkoweb  Äsop  ge^ 
schöpft,  die  meisten  finden  sie!»  buch  2  theil  4  (Nürnb. 
1560);  3dc  bauer,  fuchs  und  wolf,  die  bekannte  sage 
von  dem  ackermann ,  der  seine  ochsen  dem  wolf  hin-* 
gibt;  Sib  maul,  fuchs  und  wolf,  von  dem  namen  am 
fufs  des  maulthier^  zu  lesen;  37a  hahn  und  fuchs  von 
dem  verkündeten  frieden;  fuchs  und  katze,  von  den 
hundert  künsten,  und  zwar  mit  der  hübschen  Wen- 
dung am  schlüls,  die  man  in  dei*  lat.  e\Uav.i*^ante 
oder  bei  Steinhöwel  ni^t  suchen  darf;  als  die  huude 
den  fuchs  ergreifen,  schreit  die  katze  ihm  nach  'bru-  ' 
der,  wo  kommen  wir  das  nächstemal  zusammen?' 

(\or  fiiclis  8prarfi  '<>  <l;»s  ii  li  nicht  weils, 
etwau  beim  kürsaer  in  der  beifs/ 

denselben  zug  bringt  Bure.  Waldis  4,  34  in  einer  an- 
dern fabel  vom  woIf  und  fuchs  an,  über  wdcfae  bunde 

herfallen: 

(1er  woff  ßpracfi  liab  nocii  viel  zu  sagen, 
sag,  Wütiiu  wöUn  wir  uns  vertragen, 
wenn  wir  seiu  diesem  »traafj»  eatgaageo?* 
er  sprach  'f)clni  kürsuer  nnf  der  staDgen/ 

ein  rührender  abschied  aufs  nächste  wiedersehn  der 

abgezognen  häute,  gewis  alte  volksmälsige  redensart; 
44a  rab  und  fudis«  der  fuchs  stellt  sich  todt,  der 
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nbe  tUbt  Um  aber  athem  stehen  (wie  Renaii  deo 
Roonei  9122.)  buch  4.  th.  3  (Nurnb.  1578)  }OAä 
gibt  er  die  merkwürdige  zehnte  extruv.  unter  der  auf- 
8dirift  ^Tom  sieben  wolf/  wdehe  auch  fiyering  1, 284 
^40  schlechter,  Fischart  im  flohatis  (Doroav.  p.41a) 
weit  kürzer,  und  mit  der  ubweiciiuug  erzählt ,  dafs 
ichon  die  widder,  derea  streit  der  woif  richten  aoU, 
ika  lodt  atofsen,  von  den  achwcanen  gar  nichti  er« 
»älmt  wird,  zuletzt  aber  der  sterbende  weissagt,  wie 
Jsengriiu  von  Agemuad,  während  in  der  extravag.  und 
bei  H.  Sachs  4er  vom  heil  getroffene  in  den  waM  ent- 
fMii.  buch  4.  th.  3.  lÜ6/>  die  labcl  von  der  niutter, 
die  ihr  weiueudes  kind  dem  wolt  darbietet.  Zu  den 
Tiden  Teriomen,  oder  tdcht  au  stand  gekommnen  ar^ 
bchen  Fischarts  gehören  (parat  oder  beraitschlag  des 
Garj^antua^  1594.  206)  aoch  die  träum  des  8chia- 
t«nden  Mmniken  fuchs\  worunter  kaum  die  biofse 
auslegnng  des  straishurger  bildes  (wovon  nachher)  m 
verstehen  ist;  ihm  war  also  das  sächs.  gediciit  bekaunt, 
viriewoi  er  anderwärts,  so  viel  ich  mich  erinnere,  kaum 
tfirauf  anspielt  *)*    Von  spateren  Schriftstellern  des 

/)  im  15  Dud  16  jli.  gieng  eiü«  label  vom  eselkSnig  am '  (oben 

iLlll),  eieren  urspruug  noch  aiclit  gehörig  ermittelt  ist.  nach 
<lt'iü  tode  de»  löweii  wirbt  der  esel,  mit  ratli  uuU  beistand  des 
fuchsen,  um  die  kunigswürde  und  erlangt  sie,  weil  der  fucha  alle 
von  ihm  ge^'fhneü  blö&en  vortfieilliaft  auszulegea  weil's.  di»-  erste 
deutsche  b«arbeitUDg  er»ciiieii  HaUe  l&SB  ab  eio  oea  fabel  Knopi', 
Welche  Koch  1, 156  mnlchtig  Lathem  beilegt,  ich  weifs  nicht, 
»wiefern  dieses  gedickt  abweicht  von  des  Erasm.  Albenu  fiib.  2], 
oder  damit  sosammentrift?  vennatlfch  stammt  ea  aus  lat  quelle, 
Veklie  auch  Sii;i[  ru()Ia  in  seinem  zuerst  1550  gedrurkteii  buch 
iO.  2  {(ebrauclieii  kuimte,  dtr  den  eati  Briihi  ii/'Wnc  nennt  und 
^i^it»  anders  hat.  zu  aai'aug  des  17  jh.  wurdis  der  e^eiköuig  au- 
geblich <iurch  AdotC  Roaeii  von  Creuabeim  in  prosa  umgearbeitet 
^  erweitert,  der  ftieba  tritt  hier  unter  dem  namen  RMoika  auf. 
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17  jh.  begnüge  ich  micb  des  einzigen  MaUbu  Abele 
tn  erwähnen,  der  in  srinen  gerichtshandehi^  cas^fil 

die  beichte  des  »olfs,  fucliscs  und  escis  voiliägt,  und 
den  fuchs  herrn  Kßi/ihard  fuchs  neiini. 

Lohnender  ist  en,  aof  die  in  der  ▼ollcsiiberliefe- 
nin^  füt  l/iehenden  reichlialiigeren  reste  alter  thiersage 
unsern  bück  zu  richten  *).  das  72  hindcrmarclisit 
erzählt  Yon  dem  wolf ,  der  noch  kdne  ntensehen  ge- 
hiAxw  !iat,  dem  sie  nun  der  fuchs  zeigt,  der  artige 
zug,  dafs  der  wolf  meint »  der  jäger  habe  seine  biauke 
rippe  aus  dem  leib  gezogen,  und  damit  aof  ihn  losge« 
hauen,  findet  sieh  sdion  im  iiroediraeoseler  1.  2,  Ii 
(ed.  princ.  La.)  73  enthalt  verschiedne  bekannte 
abentener  zwischen  woif  u.  fuchs,  oft  aber  andere  und 
reicher  im  einzelnen  (?gi.  die  amnerk.  8, 128) ;  74  fon 
der  gevatterschaft  des  fuchses;  75  vom  iuchs  und 
der  katze;  102  eine  sehr  eigenthiimUcbe  fnbei  von  dem 
baren,  wolf,  zannkönig  and  dnem  zwbcheii  fSgeln 
und  vierfüfsjigen  thiercn  anshi  sehenden  krieg,  worin 
jene  siegen.  Zumal  bccieutcnd  sind  38  und  58:  die- 
ses die  fabel  ?on  des  hondes  noth,  mit  dgnen,  dem 
alten  gedieht  abgehenden  Wendungen,  auch  tritt,  wie 
im  Renart,  sperling  auf»  nicht  lerche;  der  fuchs 
fehlt  dabei,  die  darstellung  des  scheintodten  fuchses 
in  88,  der  den  eingedrnngnen  neuen  freier  ans  dem 
haus  wirft  ^  verrath  klaren  Zusammenhang  mit  br.  1?, 
zugleich  aber  gänzliche  unabluingigkdt  von  der  frans, 
anfiassung,  und  man  wird  nicht  anstehen,  die  grond- 
lage  des  märchens  iür  älter  und  einfacher  zu  halten. 

*)  nii  den  Inhalt  der  br.  22  des  Renart,  wo  liahaeiikamm, 
wolfsfell  und  hirscldeder  zu  mytliisclicm  gebrauch  dienen,  gemahnt 
ein  seltsanK's  deutsches  Ued  im  Wunderh.  kinderl.  wo  ein  kit- 
t«l  aus  hahnenkamm,  noonenkutte,  gioMkiBgea»  enteDwbsabeJi 
hssenlsiil  gefertigt  wird* 


DigitizGd  by  Goo 


ZEUGNISSE. 


CCXYU 


Die  wandernden  thiere  in  27  «od  nichts  anders  ab 

die  wallfabrtenden  Im  Isengr.,  Im  Reinardiis  5  und 
Reiiart  br.  18^  nur  mit  wer^gclassenem  oder  veran« 
derten  moti?  der  reise,  statt  des  wolfs  wird  ganx  er- 
kiSffidb  ein  raaber  gesetzt;  naher  noch  vemiitteit  sich 
£t  ihnüchkeit  beider  sagen ,  wenn  man  die  iu  den 
ani.  3,  50  —  57  aasgehobne  erzählang  aus  Rollenha- 
gen  binaen  nimmt  86  der  ganseprediger.  Aach  die  fa* 
befn  von  dem  besuch  des  wolfg  und  fuchscs  in  <ier  allen- 
hole  und  vom  fisch£;aiig  auf  dem  weilier  hört  man  anter 
dem  hessischen  volk,  oftumstandKcher  alsindengedich- 
ten,  erzählen,  z.  b.  der  ruclis  beschtidct  den  woll,  er 
solle  dea  schwänz  nicht  eher  ziehen,  bis  es  anfange 
ihm  daran  m  'icriebeln^  das  sei  stdchen,  dafs  die 
fische  anbeifsen;  darauf  fragt  er  >viederliolt:  lieber 
briider,  fäogts  noch  nicht  an  zu  knebeln?*  der  woIf 
wird  hart  geschlagen:  'sie  niehen  ihm  beinahe  das 
kkid  aa9%  als  er  aber  entrinnt  and  dem  fochs  wieder 
begegnet,  antwortet  er  anf  die  frage,  wie  ihm  ge- 
sciieha  sei?  ^Jieber  brader,  es  war  nichts  ab  ein 
ibergang  *)/ 

Selbst  die  gesclilchte  der  deutseben  hauhunst  im 
mittdaiter  bietet  ^n  anverwertiiches  und  sehr  wUi- 
fcommnes  zeugnls  fSr  die  thiersage  an  hand.  man 
weifs,   dafs  bei  Verzierung  der  kirchen,  zumal  der 


trene  samlana  lebeader  volkim&rchen  Yom  Aichs  und  wolf  in 
mtiMokdieii  und  slavMioheii  gegesden  würde  der  weitefen  for- 

febuii^'  grofsen  vorscirab  thwi,  selbst  in  Frankreich  sind  sie  sicher 
noch  iijrht  ausgestorben,  icli  bin  berichtet,  dafs  die  ]Neng:riec!icri 
ganz  andere  tliierfabeln  zu  crziililoii  wissen,  als  die  nsopiaclieii, 
und  mehr  mit  BBsern  übereinstimoiende,  z.  b.  von  dem  fuchs,  der 
den  wolf  Bum  wssser  fuhrt »  wo  ihm  der  schwans  eiofriert.  auch 
aennen  sie  saphenrisCiscfa  (s.  UT)  den  fac&s  Maria  ^  den  wolf 
Nicolas,  . 
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cliorg'ange^  nicht  selten  bildwerke  mit  weltiicheii  vor- 
steliuugeu  üblich  waren        Das  strafsburger  münstcr 
hatte,  gegenüber  der  canasel,  unter  den  capitälern 
ssweier  pfeiler,  in  stein  gehauene  thict  gestalten ,  die 
oüeubar  zu  der  fabei  von  lleinhart  gehörten;   sie  sol- 
len im  jähr  12d8  verfertigt  worden  sein,  wurden  aber 
bald  nicht  mehr  verstanden.   Fischart  lieft  die  figoren 
in  holz  schneiden  und  liiciitele  eine  gereimte  ei  klai  uiig 
dazu,  die  auf  einein  oflencn  bogen,  unbekannt  in 
welchem  jähr,  gedruckt  erschien:*  diese  auslegang 
zeichnet  sicli  >>eclvi   durcli   poesie  aus,    noch  durch 
ihre  richtigkeit    olme  Zweifel  enthalten  die  stelnbildet 
nichts  anders,  als  das  iodtenamt  i&r  den  scfadntodten 
fuchs ,  und  den  feierlichen  leicJienzug,   das  erste  bild 
stellt  den  am  altar  lesenden  hirsch  und  den  messe  sin- 
genden esel  Yor,  dem  ein  kater  das  buch  hält,  das 
andere  den  zug  selbst roraus  geht  der  bar  mit  wdh- 
kessel  und  Sprengel,  dann  der  wolf  mit  einem  kreuz, 
der  hase  mit  der  kerze,  hierauf  folgt  die  bahre  mit 
dem  todten  fuchs,  getragen  von  eher  und  bock,  nnten 
sitzt  der  afle.    der  hahn  scheint  vergessen.     In  der 
procession  Renart  br.  27  wird  erzählt,  wie  der  esei 
die  rede  hält,  der  hirsch  die  epistel,  das  pferd  das 
evangelUrm  liest,  der  esei  mcase  singt,     dann  gräbt 
der  bär  das  grab,  der  hahn  trägt  das  rauchfats,  hirsch 
und  bock  die  bahre,  der  wolf  das  kreuz,  hase  und 
kater  die  kerzen,  die  maus  lautet  die  schellen,  der 
äffe  'fet  Ja  moe',  schneidet  gesiebter,  wie  auf  dem 
iteinbild  ^^).   Die  hauptsache  ist  übereinstimmend;  ei- 


epistola  S.  Beraardi  (opp.  ed.  Mabilloo  cap.  12.  p«  599). 
**)  das  ganse  erinnert  aa  die  naiven,  annitttigea  ▼olksüeder 
der  Slaven,  Ltttfaauer,  Nortveger  von  tMerJiochzeiten  und  thier' 
heMtaiiuttgert  f  wobei  die  fimter  und  geicliafte  humoriflttocb  ange- 


Digitizod  by  Gu.  -^ii^ 


€CIU 


niges  weicht  ab,  weil  der  kunsiler  emem  andern  ge- 
dieht oder  einer  verscliiednen  Überlieferung  folgte. 
Aaf  diese  weise  hat  uns  die  nussciimiickung  einer 
kirche  Im  ElsaGs  ein  stück  der  thierfabel,  das  außer 
dem  franz.  gedieht  und  einer  nachher  noch  anssulül- 
ietiden  ersuthiun«^  iiugends  erhallen  isty  aut bewahrt; 
ich  denke,  ancii  kömg  Pliilipps  proeession  (s*  CC} 
almite  diesen  ielchenzog  nach,  «agleich  ge»iihren 
wir  hier  den  echten,  ursprünglichen  sinn  der  thier- 
fabeL  diese  bilder,  diese  au&nge  sollten  keine  herbe, 
an«tragl{che  lasternng  des  heiligsten  enthalten,  son- 
dern  in  lianiilü.,er  poesie  erheitern;  die  geistlichkeit 
fand  darin  nicht  anzügliches  im  einzelnen,  vielmehr 

doMete  oder  forderte  solche  vorstellongen  so^ar 
in  ihren  klrchen  und  klöstern,  wenigstens  konnten 
die  eiferer  diesen  g^chmack  nicht  allenthalben  ans« 
rotten,  und  wenn  geistliche  die  thierfabel  dichteten, 
durften  sie  sie  aucli  nialJen  lassen  (v«^I.  s.  CXCVIII). 

Fischart,  der  alten  fabei  unkundig,  konnte  nach 
protestantischer  ansieht  sdner  zeit  in  den  bildem  kaum 
eUvas  auder^,  als  allegorischen  spott  über  die  louil- 


wiesen  werden ,  jrcwülinllcli  auci»  fiichs  und  wolf  ihre  rolle  spielen. 
Was  aber  wesentlicher  in  den  kreis  unserer  bctrachhingf  greift, 
ist,  dafji  die  Toliufsitte  ia  Uoisteiu  {jiii  lieckeu  xSeumünster)  mit 
dem  imlteii  gebmnch  der  sommerverkündigiiDg  eine  jtroccssr'on 
des  iodten  fuehses  (gkicbsam  de«  besiegten  winters)  Terkaupft: 
knaben,  deren  einer  einen  todten  facbs  im  korbe  tragt,  geben  bei 
anbrecb^dem  sommer  von  bans  sn  bans  und  singen  einen  retm, 
anhebend  'Haus  vos  h^t  he,  sehelmstuk  w^t  he,  de  he  nig  w^t, 
de  wit  he  leren,  hua  un  hof  wil  lie  verteieii/  statt  <les  fucli- 
ses  nehmen  nnd  tragen  sie  auch  eine  lodle  krähe.  (Sclrutze 
botst,  id.  3,  1(55.)  am  llheia  wird  ein  gebuuduer  halm  im  Korbe 
getragen  (Wuudeiborn  kinderl.  p.  21.)  In  br.  27  bat  Reuart  ge- 
rade mit  dem  bahn  nnd  dec  krabe  na  »cbaaea. 


DigitizGd  by  Google 


ccsx  ZEUGNISSE. 

scke  geistllchkeit  erblicken,  der  fuchs  ist  iiim  der 
heachleriscli  schlafende  höllische  fuchs  m  Rjom,  und 
auf  diese  weise  deutet  er  die  übrigen  figuren,  hält 
aber  irrig  den  allen  für  eine  hündin,  den  hirsch  für 
den  esel,  doch  hinzufügend:  viel  achtens  für  einen 
hirsch,  dem  das  gehürn  abgebrochen ;  gegen  den  esd 
entscheidet  schon  die  gespaltoe  klaue.  *) 

Vielleicht  lassen  sich  aus  nordfranzösischen  und 
niederländischen  kirchen  jetzt  noch  ahnliche  steinbU* 
der  nachweisen. 

Ich  schliefse  die  reihe  dieser  Zeugnisse  mit  einer 
bemerkang  über  den  eingang  der  thierfabei  in  £!ng^ 
ia/id,  es  ist  schon  oben  gesagt,  dafs  sie  dort  erst 
sehr  spät,  durch  Caxtons  Übersetzung  des  iieioaert, 
eigentlich  bekannt  wurde.  Wirekers  gedidit  Yom  esel 
gab  diesem  den  nnmcn  Brunellus  ^  der  in  der  tliier- 
iabei  eher  dem  baren  zusteht.  Chaucer  unterdriickte 
in  seiner  bearbeitung  des  rom»  de  la  rose  die  charac- 
teristischen  namen  ( s.  CXCiX )  weil  sie  seine  lands- 
ieute  nicht  verstanden  hätten,  in  the  nonnes  preestes 
tale  hat  er  die  fabel  vom  fucha  und  hahn  ausgezeich- 


*)  man  Undet  die  bilder  la  Joh.Wolf  leet.  msmor.  1, 668. 9,96ft. 
und  Twltleffiert  in  Oseas  S^dbeiebr.  dcsufinters  sv  Str.  16ir.4^ 

p.5B.  I  'i-^^  liaits  reime  (ebcudas.  s.  59  —  ST^mdchtea  den  ujnvilleii  der 
cailioiikt'U  ül)er  dip>e  iiiin  ilmen  selbst  protestantisch  erscheinond*  n 
darsteliiiiigcn  angeregt  Itaben,  eiu  iuth.  bucbliäiidier,  der  voa  Fi- 
•Charts  platten  Qeae  abdrücke  verkaufte ,  worde  landes  verwiesen, 
endlich  im  j.  1686  meiiselte  ein  eifriger  steinmets  s&mtiiche  figo- 
reo  weg.    vgl.  Gnndidier  emai  sur  l*egliae  cathednde  de  Str, 
p.964  —  809.  Probe  der  fiBchartischen  reiraerei: 
man  tra^t  allhic  für  heyligtliumb 
ein  scbiiiilViid  fuchs,  dent  beucfieiihuiub , 
die  heucblor  stellen  sich  wie  «chaf, 
nnd  laurea  wie  ein  fach«  im  «cidaf  etc. 
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Det  gut  erzählt,  und  diesmal  den  nnmcn  Chaunte- 
cltre  (14855)  gelassen,  die  henne  aber  Verielote 
(14876.  15183)  beDaant,  der  faclis  \mkt  ihm  15840 
dan  Rüssel  (v«rl.  Trislram  oben  s.  CXCVII),  der  esel 
15318  dao  Buniel^  d.  i.  jenes  Brundius.  iodessen 
kenne  ich  eine  wichtige  spur  froherer  Verbreitung  der 
thierfabel,  welche  gesichert  nnd  naher  verfolgt  zu 
werden  verdient,  ilouce,  in  den  illustratiuus  ut  ;Sl)akes* 
peare  2,  33*  344  —  47«  bespricht  eine  lateinische 
hs.  von  fabdn  und  erzahlongen,  die  unter  konig  Hein- 
rich 3  /.(iNaiiiOiengetragen  sein  soll ,  also  schon  im  1*1 
jh«,  man  lege  das  arsprüogUchc  werk  bald  dem  Odo 
von  Ceriton  (Cirington,  Shirton),  bald  dem  Hugo 
de  sancto  Victore  bei ;  keine  dieser  annahmen  ist  mir 
wahrscheinlich,  du  jener  Odo  noch  in  den  schiufs  des 
12  jh.  iailt  (s.  372),  Hugo  sogar  in  dessen  erste 
halfle  1140),  allein  die  samlung  hat,  »are  sie  so- 
gar erst  im  14  jh.  entsprungen,  unslreiüg  werth  für 
unsere  antersachungen;  vielteieht  entsprang  sie  aber 
gar  nicht  in  England,  sondern  In  Frankreich.  Dooce 
theilt  nur  zwei  fabeln  mit,  ich  behalte  absichiiich  seine 

Worte  bei:  Isangrin  tbe  wolf»  to  eipiate  bis  sioi,  becatne  a 
mesk,  hh  brethra  endeavmired  to  teach  bim  bis  lettert,  thtt  be 
mi^ht  sny  patmotter,  bat  all  that  tbey  were  able  to  get  from 

liim,  was  lajnh  Inmh!  they  tuld  hiui  to  look  to  tlie  cros!».  but 
t'ould  never  niake  Inoi  turn  fiis  eyes»  l'roai  tlie  isliocp.  in  lik.c  üiau- 
uer  (das  ii»t  die  nutzanweuduug)  do  tlie  niuaks  cry  out  for  good 
wine  and  fix  tbeir  eyes  od  dainty  viaads  aad  füll  treocbeis,  wheoca 
tbe  «Bgiish  proTeibs  *yf  alle  that  tbe  wolf  imto  tbe  prest  woftba 
aN  be  Mtta  on  to  boke  sabnes  to  ler,  alt  ig  ever  bys  onne  eye 
to  tbe  wodeward.' 

Tbe  itfolf  bein»  dead,  the  Hon  assembied  therest  of  thebeasta 
to  cdebrate  Iiis  ol>.He<iiiies,  tfic  Iiare  carried  tlie  lioly  water,  and 
the  hedge/iofT  (i-iel)  tlie  wnvtaperrf.  tlie  goats  tolled  tlie  bells, 
the  badgcr  duf^  tlie  graM',  tlie  fox  carried  tlio  üütlfin,  Berenga- 
riua  tbe  hear  celebrated  masa,  tbe  ox  read  the  gospels  and  tbe 
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nss  the  epistelfl.  roass  being  finished  and  Isengrin  duly  burled, 
tlie  beasts  partook  of  a  splendid  feast,  the  expcose  of  wliich  was 
defrayed  out  of  tbe  deceaseds  property.  the  parties  uished  for 
ootbing  better  than  a  similar  ceremony.  So  on  the  death  of  any 
rieh  usurer  the  abbots  assemble  all  the  beasts  of  the  monastery, 
for  ia  geoeral  the  black  and  white  mooks  (vgl.  s.  CI)  are  really 
brntes,  that  is  lions  in  pride,  foxes  in  cunning,  bogs  in  gluttooy, 
goats  in  Iuxury>  asses  in  sloth,  and  bares  in  cowardice. 

Wie  man  sieht,  io  beiden  fabeln  schont  das  epl- 
mythium  der  geistlichkeit  nicht;  auch  jenes  iat  stück 
(s.  CCIX)  verglich  den  wolf  dem  wucheren  Was 
aber  das  sonderbarste,  Ileinharts  begrübnis  ist  hier 
mit  allen  umständen  auf  Isengrin,  und  zwar  den  wirk- 
lich, nicht  den  verstellt  todten  umgedreht 

CAP.  XI.  THIERNAMEN. 

«Jetzt  erst  darf  sich  unsere  betrachtnng  den  bisher 
aufgesparten  thiernaraen  zuwenden,  und  im  allgemei- 
nen hat  wol  die  gleich  voraus  zuschickende  bemer- 
kung  keinen  Widerspruch  zu  fürchten  ,*  dafs  nur  die 
epische  warme  der  thiersage  lebendige  eigenna- 
men  erzeuge  und  festhalte.  sobald  die  fabel  wie- 
der zur  blofsen  moral  und  allegorie  verdünnt  wird, 
treten  die  alten  nomina  propria  zurück ,  gewöhnliche 
appellativa  an  ihre  stelle. 

Die  batrachomyomachie  ist  voll  poetischer  eigen- 
namen,  aus  der  äsopischen  fabel  sind  alle  längst  ent- 
wichen: sie  weifs  nur  von  frosch  und  maus  (Cor.  245. 
Für.  307),  von  fuchs  und  wolf  zu  erzählen.  In  der 
altindischen  thierfabel  haben  sich  bedeutsame  eigen- 
namen  erhalten;  es  mufs  für  ein  hauptkennzeichen 
des  hohen  alters  der  deutschen  gelten ,  dafs  eine  menge 
sinnvoll^^lWerbenennungcn  in  ihr  fortgepflanzt  wor- 
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Zuerst  verzeicliiiigse  dieser  namen  aach  den  ver- 
sduednen  bearbdlangen  der  tage,  dann  eine  erwa- 

guog  der  \vlcliüg<?ten  darunter. 

1.  (^fsengrimu.s.)  fnchs  licnardus,  woIf  Jsengrimus.  bür 
Brano,  eber  Sturdannus  411.  esel  Ä^^rrr/zo/öÄ  669,  693.  lüncli 
BeaHdus  632.  widder  Joseph  83.  687.  689.  693.  gemM  (caprea) 
Sertiliana.  bock  Berfri^s  83.  huie  Gutih^ro,  bahn  Sprotinus^ 
im  cod.  Sputinus  639.   gansert  Gerhardus  637.  617. 

9.  (Reioardoi.)  Aichs  Reinarthts,  woIf  Tsengrimust  «ein  . 
ahne  Xo/o  3,  1T43;  seine  eilt"  gesellen  werdeu  3,  741  — 756 
alle  mit  bcinanicn  jsfenaiint:  O'/Z/o  triveuter,  I.arvehhis  cursor, 
Grimo  pilauca,  JStpuig  /»eptemgula,  C://^  Spiüp»a,  JFulfero  Worg- 
Ttai«  Sualmo  charjbdis  ioopa»  Turgius  iog«at  mantica,  6/0r- 
fiuM  Tarbnciu,  Gulpa  geheona  minor,  Obtam  major  Arenof. 
lowe  RufamtB  9,  33.  1181.  I>ar  Bruno,  eher  Grimmo  9,  48. 
3,  SI91;  andere  Beingrimus  4,  569.  Ce»»?«  4,  691.  696.  Mal» 
tero  4,  671.  697  ;  siiue  Salaura  J,  lüU.  4,553.  Soiiochey  Becca^  \ 
Buri^issa  4,  669.  695.  837.  Iiirsili  licaridus  2,  49.  3,  5.  pferd 
Cori^igarits  3,  2197.  esel  Carcopiuis  ^  sein  vatcr  Balduiuus  4, 
370.  vier  widder;  Joseph  1,  1269.  2,  53tJ.  51ü.  Bcrimrdus  I, 
1346.  Colvarianus  1 ,  1348.  Af/inu«  1 ,  1349.  bock  Merjndue 
%y  48.  gemse  Bfrtiiiana  9»  53.  8,  9.  bäte  Gutero  9  ,  53.  981» 
1198.  3,  919.  993.  bahn  Sproiinus  3,  17.  816.  henne  Teta  1, 
1 ,  1082.    ^ansert  Gerardus  1,  1081.  8,  15.  795. 

3.  (^lleiii!i;Ht.)  fuchü  Rcinhait,  wolf  /s'Vinrui',  wöIfin  J/(?r- 
.t/772/.  löwe  Freuel  1241.  1282.  bar  Brune.  hk^cU  JRandolt  1105. 
ein  unbekanntes  thier,  vielleicht  der  äffe,  TCiinfn  577.  595.  605. 
617.  1353.  ewi  Balde w^m  rude  Beitze  1129.  1127.  1149.  186Ö. 
dncfas  KrimeU»  kater  Hieprecht,  bahn  SchäniecUr^  leia  rater 
Sengelin^  die  henne  Pm/e,  rabe  Diezeiltn, 

4.  (Renart.)  fuchs  Benart ,  einmal  Renardei  1584 ;  gelb- 
geßrbt  Calopins  12138;  scIiwarz^M^farbt  Choßety  Chußet  23148.49; 
fuc4».sin  TJennelini;  OOG,  24350,  auch  WOl  blüfÄ  Henne  ^  Erme ,  la 
fraiu  lic  3C02,  in»  rouioiienient  1882.  2l04.  lerme ,  Ilierme ,  227. 
2521.  2661  Ermeiigart  j  ein  andrer  name  ist  Jiir/wut ,  Bichcut 
140.  143.  drei  söhne:  Malhnmrhe  3603.  11352.  21358.  Perce- 
haie  3603.  11725.  24358.  26069.  Bopiax^  Bocel  3819.  11353. 
24364.  96414,  der  auch  Bousel  11729  genannt  ist;  wenn  im  R, 
bestom4  ein  Grimaut  vorkommt,  fo  icfaeint  das  verwecbslons 
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mit  Grimbert,  dem  dachs.    HermcIiiieM  freier  Poncet,  Peineet, 

roindax  12531.  12615.  Wolf  Isengrins.  wölfin  Hersent  j  ihr 
soliD  Fincart  9811 ;  des  wolfs  bnider  Primaut  3561.  4388.  4632. 
13287.  13366,  doch  scheinen  ia  br.  18  Primaut  und  Isengrin  ei* 
nigemal  derselbe,  im  R.  I>estoni6  ist  Pnmaat  der  aobii.  löwe 
NohUe^  Idwin  dame  FUre  26746.  98890.  28977.  bftr  Bruns  ^  ein 
andrer  twr  Patous  7144.  eher  Baucent  14529.  stier  Briäani 
14529.  14666.  27006;  ein'  odis  Bogel,  Bogeus  15849.59.  15410. 
camel  Musarz  9020.  Iilrsch  Jlrichemers.  damhirseh  Platiaiis 
8553.  15082.  reh  Blanchart  1 K505.  {Martins  2,  52.)  ros  Fer- 
rant  11301.  26160.  29242}  Stute  Reinsenf,  esel  Bernart  9904. 
18232.  laaei.  261^4^.  leilt  .aDd^  esel  Timers  y  Thimers  9833. 
9169  couroiL  2726  iMj^c^ma/i^O^y  Timers  heifst  anch  der 
spanische  esel  16997.  I7br4;i^ajimlthier  Mtäanz  In  einer  8,  52 
angefahrten  Variante,  r&de  üocni«/,  Rooniax ;  haosbnnd  Morout 
Morhot  25355.  25557.  Widder  Belin  6369.  13279.  26211.  Ber- 
nart 6369 ;  Belins  frau  Corloise  28404 ;  im  couronement  auch 
ein  motttou  Thibert ,  Tbibelin  2081.  2274.  2625.  2742.  äffe  Coin- 
teriaus  9024.  dacbs.  Grimbert.  cater  l'ibert,  eicbhorn  Rossel^ 
Rouselt  RouciaXf  Bmtselez  9055.  11069.  2S888.  26164.  26229. 
29291.  wiesei  PetUporckaz  11808.  29458  Utis  Foinez  9046. 
Iiase  Goars  9  Coart.  canincben  Hitrüs  261T0.  Sauferet  29309. 
igel  Espinarz  14532.  15124.  26 155.  26410.  29^70.  murmelthier 
dame  Gente  9058.  ratz  don  Pelez  9059.  11300.  11427.  24118. 
26162.  29332.  maus  Chnuue  11863.  Fauye  ihre  Schwester  1 1 868. 
manlworf  (talpa)  Corte,  bahn  ChaniecUr,  sein  vater  ChamtecUn 
1562.  1596;  andere  hahne  heilsen  Ifoiret  5464.  Blawtket  15952. 
Blanchart,  hennent  Pinie  ^  Pintain  1420.10801.  'Coupee  126B8. 
28820.  Bosste  14157.  rabe  Tieceünä^  amreSen  TiercMts^  sein 
▼ater  Rohart  7269.  26170.  30074.  30102.  krähe  Brune.  Droins 
Sperling  25131.  29304.  geier  oder  weihe  (escoufle,  huart)  Hubert 
6833.  28106.  28127.  285T0.  28605.  29232.  vgl.  2H526.  28565. 
geier  (vantoor)  Moußart  3849.  70.  Petitpas  pfau  11066 

0  <lm  Spaniern  heifiit  die  wiesei  gans  appeUativisch  eoma- 
dreja,  kleine  gevatterinn  (commatricula),  ein  ziTs.  XXU^  gehö- 
riges Ijcispiel. 

**)  statt  dant  Petitpas  Ii  poons  liest  cod.  7607  in  diesem  vers 
Petitpoincet  U  faoos  (das  junge  reh.) 
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99897.99911.   iMinicbefi  (gresillon)  FroUrt  11067.  11307.26174. 

29238.     s<  liiiecke  (lima^on)  Tardif,  Tardlus  10104  *). 

5  Cnouveau  Kenart.)  fuclis  Benart  ^  al»  arzt  oeDot  er  sich 
Ginemans  4823w  fücitsiu  Eme  y  Emme,  Emairii  Emeline ,  7149, 
lehne:  Malehranehet  Percehme^  Smtauli  Bmarditl  6180  «diciiiC 
UofflM  (Bmiimtir,  mh  HeiMBt  leagt  R.  «Imh  iolm  mmtm  Sou^ 
4mu«w  wolf  Xsntg^n»»  wol0ll  Htruni »  J^nens*  jnger  woIf 
Pkam^f  PWmauf  «95.701«  Bwe  JVbUfj,  oUtqne  Nobton;  VMa 
OrgucUeuse )  junge  löwen  Nablet  6959|  Orguel,  Or^^i'us^  Orgucl- 
kuc,^  Leomaus,  leopard  Hardts  175.  4833;  leopardin  Jlarouge  ^ 
Eskzgnart  ihr  söhn  4508.  ünze  (once)  üutrecuidie  5736.  6953. 
bir  Bruns  t  bärin  Brune  6987 1  ihr  sotin  Bruniausy  JBruniel  98. 

weifiMT  b&r  lüatt^art^  de  Naiiewegbe  (Norwegen)  5001. 
ctMl  Lmniars  1S5.  6006  el^luttt  Jbr/fnt  170.  6126.  eber 
Bamt^kens  111}  feckel  Wan^mn^  112»  «cfa«  Xolii«»  120.  6102; 
Blere^  Naskelee  kftbe  93.  6895;  btffel  jtnieas  129.  ro8  Ferratu 
110.  5093;  pfcrd  Moriaus  ^  Moriel  109.5092.  Lirsch  i?/ ^  /' ' 
esel  Timers  IUI.  2726.  6081;  seine  sühne  Baudttins  101.  69T9 
imd  Fromont  104.  riu'e  lioeniel  ^  Roeniaus  5279;  iiausiiunde 
GrigBOrsm.  Tahu^l^.  Fuellet  617 4t  i  hwadim  Jäutims^SmO. 
«177.  Widder  BeUtu^  eeise  iam  ^e/uia  6881;  iftbae  Afemort 
6906  und  CanuMus  221.  boek  Luxuneus  166;  liege  Barbu9 
159.  6962.  äffe  CtfinteMf  Cointeriaus  184;  ftftn  Bomee  185. 
6861;    hoba  Martinet  134.  5039.  ein  andrer  äffe  Simons  6B66. 


*)  welcbei  Uder  imter  madame  Once  la  baia  12698  (ms.  7607 
la  fcbe  gegen  den  reim)  an  ventehen  ist,  weife  Ich  nicbt,  offen- 
bar ein  gewaltiges,  bei  dem  die  jongen  fncbie  bilfe  wider  den 
lowen  und  wolf  suchen;  doch  iilclit  die  unze? 

dies  ist  kila  eigentliclier  name,  soudcrn  ein  blolses  adj., 
weil  das  kameei  als  aas  Italien  herstaiumeud  vorge«teUt  wird,  im 
Renart  und  Reinhart  fülirt  es  gar  iLeinen  namen»  Ren.  8422  ff« 
heifiit  das  chameuM  pabetUcber  legatf  *de  Lombardie  estoit  Teavs, 
Bonlt  Int  aegee  et  bona  legiatrea.'  Im  Reinb.  ist  din  olhente  eine 
firan  und  wird  &litiinn,  wie  der  Elefant  ffint  zu  Böhmen;  abd. 
olpenta  fem.,  ags.  olfend  masc,  goth.  ulbandiis,  unsicheres  ge- 
v^chlechts;  Avortlich  sind  diese  appellative  =  elefant,  doch  alle 
gedictite  des  üdA.  unterscheiden  olbende  und  eiefant»  s.  b.  Ernst 
43«, 
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biber  CmtUei  SMS.  6019.   cIbcIm  Grimhiers^  seifl  Mtn  MalajnirB 

95.  COOi.     knter  Tibiers*    seine  söhne  Jiaous  ^  Raoul  117, 
5072.  5083.  Mitous  118.  618.  MUoulet  5075.     eiclihom  iio^/l<  j 
4910.    mnnlerin  Estoute  5T41.  5T51.  6938  (wo  E^route.) 
Wiesel  Founes  116;  ilüs  Pusnms  5SI75.   faase  Coar«.  igel 
nara  114.    mmieltbier  Unate  6889.    siebeasobiifer  SoamUUua 
180.  rats  F«?^«  160;  malui  Eenae  151.  liato  C&aBflPc&r^,  leio 
eobD  Chantenau9  T015;  benne  Pm/e,  Pintam  140.  68911  7€09; 
ihre  tocliter  TV/^,   Ti/am  142.  7016.  7019.  gänserich  Jfatkr» 
156.  634.    rabe  Tiesselms  122.    elster  Mehaut  16B.  6850.  tau- 
lifft   Tuhcs  und  i>tt/V7*  158.  C29.     heher  Jiauket  36(i2.  3665. 
6217.  6852,  in  einer  Iis.  aber  Jaquet,   geier  Hubers,  papegai 
Vrediaugj  VredUl  167.  211.      stomb  Desdaigneus  171. 
gfeif  Malegrape  187.  beimcbeft  FroUers  113.  edinecke  7(eptlt<. 

(Reioaert)    *ftiche  Reinaerif   0i€hun  SirmeUaef  Haermfi" 
linei  söhne  Rmnaerdfn  1415,  1419.    woIf  Tsengrin}  wot- 

fin  Ilt-rsent  ^  liersunt  ^  in  der  prosa  Erswin ,  Lrswinde ;  .söhne 
Idelbalch^  Nimmersat  (prosa  67^7.)   andere  wölfe  Rume?  if  ide- 
iankc?  1929.   luwe  Nobel,  leopard  7  Vrf7/v7»  das  öfter  geKcbriehoe 
und  gedruckte  Synpeel  int  ofianbar  falAcb,  auch  bat  die  prow 
45a  FyrapeeL    bir  Brän»    eber  FSrcondet  1869.    atier  jBonv 
prMa         eael  Boudewht  (prosa  24ft.  76^.)   Widder  lo 
der  prosa  Bellin^  und  einmal  45&  Bellaert ;  seine  frau  Hawi  1858, 
prosa  2'!^  Oleu-i,    äffe  MiTthi-,  seine  frau  Jiuktviauwe .  tlie  kin- 
der  Bitelus  3491.  4106,    Vulromp  4106   und   Uaienel  4107  (pr. 
.  69.  70.)  j  jiUroie.  Quante,  SUeve  Schwertern  der  äfliu  (pr.  69^). 
biber  Pancer  126.  170.  1861  ?  weder  form  noch  bedeutnog  sind 
sicher,  die  prosa  hat  vomen  Panther  (auch  Reinke  99) ,  ohne 
data  man  sieht ,  welches  thier  gemeint  wird  (schwerlich  der  psD- 
tber),  hl  der     1861  entsprechenden  stelle  aber  24h  dat  everzwhi 
Panthers  im  gedieht  wage  ich  iiiernach  nicht  zu  ändern  L^ancer 
oder  Panter  die  ecer ,  da  1859  voihrrLclit:    ForcouJct  dat  ever- 
swin.   der  biber  hat  jor^odi  hier  auch  sein  bedenken,  weil  man 
für  ihn  Boisaert  3367.  70  in'  ansprnch  nehmen  mocfatf »  wofür 
Bohert  in  Reineke  1776.  3118.  2123  streitet.     die  amsteid.  hs. 
mag  diese  sweifel  losen,    prosa  695  1025  wird  auch  des  biben 
weib  Ordegale,  Im  gedieht  4116  aber  BrdegoU  genannt   der  otter 
kommt  nicht  mit  Damen  vor,  aber  seine  frau  Pantecrote  693  102/', 
im  «r<»*4icht  fVantecrCt  4115.    hündlein  Cor/wj  99j  Hin  2616.  19- 
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dachs  Grimhht  ^  selue  frau  Slupecade  4102.  4142,  in  der  pr. 
Sloepeco'^'  ,  kattT  Tihirt,  eicl»honi  Rossel  1Ö64,  seine  fniu  Uie- 
weline  1865.  marder  Ostrole  4116.  wiesei  Clenebejach  1868, 
den  80  ist  zo  schreiben  (iram.  Petkporchaz.)  hase  Cuwaert* 
hiln  Cantidir^  «ädere  faaluie  Cmdaerty  Craianii  heimen  Binte^ 
8jpwi€  309«  Rode  881  •  Copp0.  gai»  Brmü  pr.  946  Tgl.  1861. 
nbe  Thcelin  1860,  in  der  |>r.  grecoloa  (roec,  ebd. 

Lnioh)  Corhant ,  beiiie  hau  die  kiüiie  Sct'r^enebbe ,  ihr  söhn  Ä/iä- 
pr.  47a  66a. 

CReineke.)  üiche  Rehü»^  Beinarts  fächnn  jirmeling}  Junge 
iidiie  Aetnarcb»,  Jl0«Mf»  woM  Isegrim s  wdlfin  Oiivjnof ;  kinder 
lieWaJch  n.  Nummersat  4678.  low«  Abde/.  bock  Hermen  177t  $ 
siege  Jire/;e  1771.   rfide  1?M  1770;  hflndcben  WodxrtSe  71. 1770. 

afTe  Narlon;  äfißn  RicUnoun-c ;  junger  aflc  liloiiekc  C161.  biber 
Bokert,  daclis  Grimbart,  kater  Hinze,  iiase  Lampe.  Iiäliiic  A7>n- 
«iVi^-,  Contart ,  Creiant ;  lienne  Krassct-^'f.  gaos  Alheit  1779. 
eite  2V^Äff/b9  1779.  tabe  Pluckebüdel  4624;  Mio  söhn  Quakehr 
4695.  grecttlos  MerhenotM^e  3361;  cotniz  SekarpenMe  38S0. 
irtOKb  BartcU  1777.  kranich  ££r/fa  177a   heber  Mar^uart  1777. 

(froschmeuselcr.)    fuclis  Reinick  ^  groCsvater  jlri^clist. 

wolf  Eisengrim-,  sein  vater  Dürstt^blut.  löwe  Nohj!.  bar  Uraurtt 
sein  bruder  P^/;^.  hirsch  Hornujig,  pferd  Franger*  kuter  Mur-^ 
ncr;  waldkater  Heinz,  wieael  BrOanroch^  lela  TOtter  Jlermelem» 
dacbs  Grimhart.  habo  Bieohitfetter  f  lein  groftvater  Kuhdrufs* 

(eselkontg.)  fachi,  ereaifecbf  Reineke»  moW  Leuteeh,  I6we 
Grimhart  f  iüwin  Crimhild  j  junger  luvvc  Ilerzmut.  jtaullier  /«- 
^rimni.  bar  Brummer,  esel,  creuzesel  Simpel,  bock  Laiif^hart, 
flachs  schlaf kunz.  katze  Murner*  hund  JVacker*  murmeittiier 
Mistbeller,  äffe  SchemikeL  hase  RagenÖrle*  itacbelscbweio  /««Ji* 
mk  (p.  967.  febierbaft  Isenwerk  p.  18.)  fefae  .^m2»i. 

Wobniingen:  des  fnebaei  HfciZ/wr/ui^Cs.  CXLIIT,)  Mauperfde* 
ObeBoeh-,  Malcrues,  Molcrois  (s.  CLIX)  des  daclises  Nalbuissort 
291 5T.  des  löwen  Motülaon  (s,  CXLll);  Malrepair  coiiron.  947. 
2110;  Cuiniomaisnil t  Grenomaisnil t  Grignomaisnil  conron.  637. 
8&9|  roo&e  QaiUttrt^  Gielde  4765}  orgilleue  castiel  Gieito  7195. 

Schon  im  allgemeinen  ^eben  diese  liier  znsam- 
mengestetlten  Verzeichnisse  die  Überlegenheit  der  frao- 
zosUchen  dichiung  zu  erkenneiiv    im  Renart  finden 
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Bich  die  meisieii,  danmter  die  lebendigsten  thiernamen: 
hier  erscheint  die  fabel  am  wärmsten  und  sinnigsteD 
anfgefafst  zum  theil  erklärt  sich  die  grofsere  anzahl 
der  namen  freilich  aus  der  menge  der  vorhantieiien 
brauchen,  und  ohne  zweifei  würden  dem  hochdent* 
sdien  gedieht^  wenn  sein  umfang  dem  des  franz. 
gleich  käme,  auch  noch  mtinche  jetzt  vcr.'^cliollene  na- 
menformen zu  gebot  stehen,  allein  schon  in  Glichesers 
Rdnhart,  wie  er  auf  uns  gekommen  ist,  erfaluren  wir 
nicht  einmal  den  namen  der  lüchsin  (839.  1754)  noch 
des  liasen  (1117.  1347),  deren  allerdings  nur  neben- 
bei» ohne  dafs  sie  in  die  Yolle  handlung  einträten «  er- 
wahnung  geschieht;  aber  1481  —  93  greift  doch  der 
hase  in  die  begebenheit  ein;  auch  die  roelse,  unge- 
achtet ihr  abenteuer  177  erzahlt  wird«  bleibt  nameii- 
ks»  Den  CberBufs  tou  namen  hm  Gielde  darf  man 
seiner  poesle  nicht  zum  vuttheil  rechnen;  er  schöpfte 
sie  vielleicht  aus  älteren  verlornen  Uedem»  einzdne, 
besonders  der  fremden  ihiere,  mag  er  hinzu  erfunden 
haben.  Die  iat.  gcdichte  haben,  unabhängig  von  den 
(ranz.,  manche  eigentbiimliche  bcncnnungen  aufzuwei<- 
sen;  änzelue  mangeln  ihnen,  weil  die  thiere  z.  b*  ka- 
ter  und  rabe,  gar  nicht  darin  vorkomoieü,  wie  dem 
niederL  buch  der  hirsch  fremd  bleibt. 

Aber  nicht  btofs  die  Vielheit  der  thiernamen  ver- 
leiht der  franz.  dichtung  einen  vorzug,  audi  deshalb 
ist  er  ihr  einzuräumen  ^  weil  die  deutschen  und  nie- 
derländischen (nicht  die  Uteimschen)  bearbeitungeo 
auf  ihr  als  einer  grundlage  ruhen,  indem  sie  einzdne 
thiernamen  erst  aus  ihr  entlehnen,  die  dadurch  für  sie 
selbst  bedeutungslos  oder  entstellt  werden,  dahin  ge- 
hören im  Reinhart:  Isengrin ,  Hersant,  SchaatekMr, 
Pinie,  wahrscheinlich  auch  Kiinin ;  der  name  Rein- 
hart  selbst  und  Diepreht  erlangten  wieder  ibre  echte 


TfllERNAMBN. 


form,  im  Rcinaert:  ilehiaert,  Hermeline,  Reinaerdin^ 
Ro8sel>  Isengrin,  Hersaat,  Firapel,  Belin,  Tiberti 
Cawaert^  Ganücl^r»  Gantaert,  Cndant,  Pinte)  Coppe, 
Coibaiit  und  nocii  einige  mehr. 

Dies  Yoraosgesoluckt  schreite  ich  zu  einer  luilie« 
rea  erwigong  der  tbiemamen.  gmndsatz  ist  nm: 
leiner  fpar  ursprünglich  leer^  sondern  jeder  he- 
deutsam  j  nichtss^ende  beaennufigeii  zu  wählen  würde 
dem  thierepos  anangemessen  scheiaen.  es  wollte  die 
appellativa  ▼ertaoschen  mit  lebendigeren  wertem,  es 
muste  in  diese  nothwendig  sinn  legen,  in  der  batra- 
chomyomafi^  wie  im  hitopadesa  sehen  wir  aueh  lau- 
ter bedentmigSfoHe,  erklärbare  namen.  Und  hier  sdgt 
sich  tine  Verschiedenheit  der  lliiei  f'abel  von  dem  mensch« 
liehen  epos.  diesem  werden  die  namen  seiner  helden 
teil  der  wirklichen  gesehichte  zugetragen,  es  braucht 
darin  keinen  sinn  zu  suchen  *);  jene,  eines  solchen 
lüüterhalts  entbehrend  kann  nicht  umhin  Ursprünge 
lieh  bedeotsame  benennangen  anfzostellen«  auch  die 
menschlichen  eigennamen  im  augcnbßck  ihrer  findung 
liatten  bedeutung,  brauchen  sie  aber  in  der  sage 
nidit  zn  behanpten« 

Bedentsamkeit  der  thiemamen  wird  jedoch  auf 
zwiefaclie  weise  erlangt,  einmal  insofern  die  thiere 
von  ihrer  natürlichen  gestalt  mid  eigenheit»  oder  von 
dem  cbaracter,  den  sie  in  der  fabd  entwickeln,  namen 


*)  ausnalimsweUe  erfindet  akh  aacb  die  meufcliUche  üeibel  be- 
deutende heldenotmea,  wss  aber  schon  eiae  eatertiiiig  des  or- 
•pfdoglicben  epos  ists  namea  mit  getacfater  bedentooa  ^« 
ceral ,  Condnlraoioars,  Orgeloine  wiren  bei  Homer  vad  la  den 
Mibeinngen  imndglich,  mir  M  iiebenfigureR  kSrntea  ei«  vor- 
kommen, z.  I).  Werbelin,  SwemmeÜn  5  eL^^a.^  verscliiednes  davon 
ist,  dafs  eiuzeluen  iieldeiuuunen  m^tliucber  iiuu  u.  gehali  eiuUe- 
gen  ma^. 
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empfangen,  dann  aber  auch  durch  biofse  anwendung 
menschlicher  eigeanameo  auf  tbiere.  Diese  indnander« 
laufende  namerigebung  seheint  mir  Tollkommen  in  dem 
wesen  der  thierfabel  begründet;  es  kann  nicht  fehlen^ 
die  ersteren  müssen  das  thierische,  die  letztern  das 
menschliche  dement  der  fabel,  beide  aber  sind  ihr 
zusammen  nöthig,  hervorheben  und  beleben,  wenn 
die  batrachomyomachie  aller  menschennamen  entbehrt, 
so  steht  sie  darin  unserm  thierepos  nach. 

Die  anwendung  menschlicher  namen  auf  thiere 
kanu  wiederum  in  doppelter  art  erfolj|en,  entweder 
durch  treffende  wähl  dnes  menschenniBMa*,  dessen 
bedeutung  noch  einicnclitet ,  für  ein  thier  mit  entspre- 
chenden cigenschalten ;  oder  durch  satirischen  bezug 
auf  eine  bestimmte  geschichtliche  person,  deren  cha* 
racter  zur  zeit  des  gewählten  namens  an  eine  ci^cii- 
schaft  des  thiers  erinnerte:  hier  ist  der  sinn  des  na- 
mens selbst  gleichgUiig.  Dafs  man  in  der  regel  den 
thieren  der  fabel,  ohne  jene  bedeutung  oder  ohne 
diese  anspielüng,  menschliche  elgennamen  zulegte, 
bezweifle  ich* 

Wir  haben  also  dreierlei  thiernanien  1.  ihierische, 
an  sich  bedeutsame,  den  menschennamen  iiiülliiiHche. 
2.  menschliche  eigennamen,  ihrer  bedeutung  wegen. 
S.  menschliche,  ohne  rücksicht  auf  ihren  sinn,  in 
historischer  anspielung  Ijclgelegte;  diese  anspielung 
ist  es,  was  ihnen  sinn  verlieh.  Das  schwierigste  scheint, 
die  zweite  art  von  der  dritten  genau  zu  unterscheiden« 
Mit  der  zeit  kann  die  bedeutung  aller  drei  arten  er« 
bleichen,  wie  (an^e  z.  b.  hat  man  sich  nichts  gedacht 
bei  Pinto,  Reinbart,  Joseph« 

Noch  eine  vierte  gattung  von  namen,  aber  die 
geringste  von  allen,  mufs  zugegeben  werden,  solche, 
die  aus  fremden  oder  veralteten  appeilativen  hervor* 
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gehen ,  s.  b.  wemi  im  MdkSnig  der  wolf  Leatich ,  der 

8(fc  Schemickel  heifst;  umgekehrt  gehen  thierdgeo« 
uaoicn  aiimaiich  in  appeiiativa  über. 

Die  »chÖDstent  akesten  eind  fieiielcbt  in  der  svei- 
ten  art. 

Wir  haben  vorerst  <lle  thierischen  zu  untersuchen 
mid  to  allen  einen  anfängliehen  «inn  anzunehmen,  der 
«eh  bisweilen  verdankelt  haben  kann. 

Trefieiiii  sind  die  uameu  der  jungen  fuchse.  Per- 
cehaie  (wie  Perceval,  Peree?aux,  Perceforest)  der 
durch  die  heeke  schliefende  (8.XXXI.)  Malebranche^ 

der  schrunme  zweig,  die  böse  frucht,  etwa  mit  ge- 
wählter beziehung  von  mal  auf  das  Ibierische  weseu« 
wie  ne  auch  in  benennang  der  fuchs  und  dachslocher 
iMalpcrluis,  Malci ucs,  Guissen  ersclieint.  Rousel 
der  rothe,  sonst  auch  gleich  tridi^ur  name  des  eich- 
homs,  oder  eines  ochsen,  Rovel^  Rowel  gibt  gtei- 
eben  sinn,  rouviau  =  rouge.  Cfiuflet,  ein  name  den 
sich  R,  einmal  beilegt,  vermutlich  der  spoUiscbC|  von 
chafler  spotten,  chuAes  ist  höhnende,  leere  rede. 
Poncet^  Poincet  name  des  freiers,  ich  denke  wie- 
derum roth  bcdetUeud,  poiiceau  heifst  rother  mohn, 
poncd  sonst  auch  durchtrieben,  durcbgestäubt,  schlau, 
verschlagen?  Hie  sonamen  der  eilf  wolfe  im  lat  ge* 
dicht  würden  sich  alle  auch  zu  eigcnnamen  schicken: 
iriventer  dreibauch,  drcimagen,  pilauca  gänsedieb, 
septemgula  siebenschlund ,  spiapiaa^  keine  redupfi- 
catiün,  i?onucrii  i>peisj)cisc  (vomens  clbum),  ivorgrain 
(strangulans  arietem)  würgenwidder,  charybdis  inops^ 
armer  Strudel»  ingens  mantica^  grolser  ranzen,  par- 
bucuSf  timens  Tentrem?,  gelienna  minor^  kleine  holle, 
ni'ifernuB  major ^  grofse  hülle,  auch  einige  der  ei- 
gennamen  selbst  erklaren  sich:  Gulsy  der  fr^s,  gluto; 
Gulpa^  fon  gulpen  ingurgitare;  Nipi/ig  fon  nipen 


DigitizGd  by  Google 


ccxxui  TIllJüaNAMEN. 

'  veilicare;  ebenso  Jdelbalch  und  IS unmeisat ^  so  wie 
die  gemotmabteii  Rume  (ampiiu)  und  fVidelaak^ 
(latus  feiiiore.)    Girernot  ^  die  gierige,  giermütige. 

Der  löwe  uod  einige  andere  ihm  gleichgestellte 
tUere  heüsen  nach  ihrem  adel  und  ihrer  kiihnhot 
Bei  Nobles  rnnfs  xunachst  an  den  rinn  von  nobiü«, 
uobie  gedacht  werden;  sonst  ist  Nohlet,  Jsoblot 
anch  mannsname  (roi  de  Nav.  pw.37«  166.  167*);  be* 
sidiung  auf  Nibeinng  (in  der  spatern  Morin  findet 
rieh  NobÜDghort)  wäre  schief,  schon  »eil  sich  daau 
die  der  altfranz.  spräche  wolbekannte  form  Neveion, 
Niveion  angefiinden  hätte,  euch  strdtet  ifir  jenes  adj. 
das  *animi  /  o.v'  Isengr.  11,  und  noch  sicherer  die 
Verdeutschung  in  Vrevel  (vgl.  vrebel  Parz.  302, 13^ 
Wh«  25a,  28.  YräYeUidie  PanB.22S,5.  880,5),  was 
frech,  tollkühn  bedeutet,  oft  werden  auch  bar  und 
Wolf  die  frechen  genannt.  Rufanus  mag  von  rutus, 
feuerroth  sein;  flavns,  iur^oß  ist  dn  abkonigliehes 
bmrort,  und  ital.  bezeichnet  lionato,  leonato  die  hoeh» 
geibe  färbe,  bei  Küian  finde  ich  roaeoscb,  roanus, 
rubi^ens,  fnlvns,  color,  queoi  GaUiarum  res  indoit; 
damit  konnte  rovanus,  rofaans  gleichstehen'^)?  Wie 
der  löwe  der  freche,  heifst  die  löwin  Fiere  oder  Or- 
guelleuse^  der  junge  löwe  Orguelleus  **),  der  ieopard 
Hardis  und  FirapiL  ^  Fierapd,  Rerapean,  steh 
auf  seine  schöne  haut  (vgl.  Ficrabras,  wenn  daiin 
nicht  eisenarm  liegt?),  die  leopardio  Harouge  d.  i. 
die  freche  (Roquef.  1,  7886  fier  et  harouce :  rouge), 
die  unz'e  Outrecuiiee^  d.  L  die  stolze;  harouce  dürfte 
verwandt  sein  mit  farouche,  terox. 

BruiiOj  Brune  name  des  baren  ist  (wieRufanus) 


*)  ß*"*  /«^w  und  ;faßo.^ö?,  der  lieile,  hcliäugiije. 

**)  wer  denkt  nkht  aa  prgfltiw  nnd  Oiiiti*  im  Pamlfal? 
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ans  der  larbe  im  thiers  zu  verstehea,  nioiit  auf  den 
BNumsBanieB  so«  beiäelien.  Sdiwieriger  «dMinea  die  be- 

nennun^HMi  ilus  ebcis  und  der  schw (jIjic.  Sf n /-diinniis 
möchte  icii  groi^darm  erklären,  wenn  sich  das  daseiii  eines 
af|.  Star,  stor  (magam )  in  flaadriflehem  diaiect  erweisen 
Befec;  der  fries.  hat  es.  aber  stur  ist  nnl.  streng,  straf, 
die  erste  siibe  von  stureu  (^steuern)  herzuleiten,  heirie- 
digt  wemg.  Baltero^  der  baco,  bei£it  R«nardns4>,  671« 
tu  Biofßem  ybris  ^  woranter  man  eine  misehart  Ter-* 
steht:  ^ibrix^  bestiolus  majoribus  spinis,  quam  ericius, 
orta  ex  apro  et  scroCi»'  und  Papias;  Hbridem  vocant» 
qm  ex  apns  et  pords  nasdtar/  aber  Baltero  selbst 
lälst  sich  nicht  deuten  aus  halt,  bout  (audax),  weil 
(laaa  BaUi«ro  stehen  würde;  wäre  Balcero  ao  schrei« 
bea  und  an  den  friftia«  namen  des  ebers  Sauceni  au 
(lenken?  dieser  scheint  von  der  fahlen  färbe  herf^e- 
nommea,  denn  in  der  altfraos.  dichtung  iühren  aucii 
yiie  rosse  den  namen  Saucent  f  vgL  Roqnef.  s. 
and  Garin  h  Lob.  p.  66.  Salaiira  and  Sonoche  sebel- 
&6a  bdde  bedeutsam,  ich  wage  sie  aber  nicht  zu  er- 
kfiren,  der  leiste  name  hat  wol  dn  verkleinerndes  ok- 
nie  Julocke. 

Bruiant^  der  stier,  der  brüllende,  von  bruire 
(woher  bruit),  brummer,  brüiiochs;  Mjougiel^  Rogiel^ 
name  des  ackeroehseas,  von  der  reiben  färbe,  daher 
aach  Kuusel.  Hearidus  der  hirsch,  der  schreiende, 
vreinende,  von  reren,  schreien,  ejuiare,,  das  sichln 
atten  deotsdien  dialeeten  findet,  nnl  reeren,  ags,  rA« 
nan,  engl,  roar,  franz.  reer  (Teutonista  reren,  Ober- 
lin  s.  V«  Stalder  2,  258  rärren,  rerren.)  auch  bei 
Bricliemer  vielleicht  das  nl.  brieschen  hianire,  mgire 
als  grandlage  ansundimen ,  und  das  -mer  wie  in  Ti- 
mer zu  fassen. 

Corpigarua^  das  pferd»  von  der  schwarzen  raben- 
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färbe?  wie  wir  rappe,  d.  i.  rabe  sagen,  und  das  rothe 
pferd  nach  dem  fudis  benannt  wird*  Ferrant^  entw. 
da«  anascUagende  von  ferir,  oder  das  «aenbeschlagne 

Ton  ferrre?  oder  der  mannsname? 

Karchafas^  Carcophas^  Tor  alien  dunkel,  ond 
doch  sicher  bedeutsam,   das  fas,  fantts  ist  wie  in  de- 

phas,  elephantis  und  wol  f  ür  die  crkliii  ung  gleichgiltig. 
Carthophas,  Cartophas  Cardopbas  zu  mutmafsen  und 
entstelinng  ans  cardophagus  (cardo  steht  mittellat  für 
carJiHis  ,  v^L  charuon),  tclirliiL  kühn;  so  Ircfleiid 
der  name  zu  der  zicrlichea  eidcbiormel  des  esels  (Ren« 
9d45  qar  si  me  face  dien  pardon»  et  il  me  doint  tro- 
ver  chardon,  qui  soit  tendrcs  en  la  pasture)  und  dem 
'chardons  pestre'  Ren.  13234  passen  würde,  in  der 
that  gibt  es  keine  bessere  benennutig  fSr  den  esel  als 
diaUlesser^  aber  bandschrlften  musten  su  hilfe  kom- 
men, beziehung  auf  charge,  carica,  bürde,  last, 
schiene  lange  nicht  so  gut,  wiewol  immer  schicklich, 
auch  das  gr.  Hi^teo^  konnte  in  betracht  steh^,  nn- 
mal  der  ese!,  vom  wedeln  mit  dem  schwänz,  den  Grie- 
ciieii  KuXovQOQ  und  aeiaonvyos  hieis  (Lobecks  Aglaoph. 
848),  vom  schreien  aber  /Keyd/uvKos,  fiQojii'fpFV^,  oyxfj^ 
^7]Q  oder  6yK7;aT7;s,  von  den  ßcLlügcn  utidu^jo^j  yati^ 
SagoG^  neugr.  yaidaQoe» 

Beänus,  Belin,  der  widder,  von  bder,  lat.  ba- 
lare,  itd.  bdare,  blöken,  wie  er  noch  heute  hclicr 
heifst,  in  franz.  dialecten  das  lamm  heliiiy  und  beüner, 
embeliner,  bethören,  dumm,  gidcbsam  sam  schaf 
machen,  der  flandrische  dichter  des  Refnardos  mag 
an  etwas  anders  gedacht  haben  1,  1349  aomea  dat 
vitrea  lana  Beüno.'  vilreus  ist  hier  hell,  glänzend; 
vieUeichtan  bd,  beDos?  laniger  schon  bd  Plmdms 
1,  1  des  Widders  bciaamc,  itQOTii'Kos  II.  6,  137.  bei  ■ 
Cvlvarianua  Heise  sich  an  colve  (clava)  denken,  wdl 
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mt  der  kolbe,  wie  dem  born,  gestoAen  wird;  nicht 
anders  ist  Cornuiaus.  Luxurieus,  der  ^cWe  boelr, 
und  Barhiie^  die  bärtige  ziege,  wie  der  bock  bei 
Bore  Waldis  1616  162a  BarUnann  und  Barlbold  beifat 
Coinieriausj  name  des  artigen,  possierEchen  äf- 
fen, von  co/ni  ,  penlil ,  joli.  JluLcnaun  e  ^  Vellens 
stricte,  von  ruken  ti altere,  vellere,  nauwe  stricte;  j&i- 
tehU^  yulromp  ( liUMennraipf )  venBtändGch,  Saie^ 

riet  (qnae  odit  lendein.) 

Kousely  Houselez,  cichhorn,  von  der  rotben  färbe. 
Petitporehaz  und  ClenAejaeh  ganz  dnstiinniiife  na- 
men  der  wiesei,  entw.  wdl  sie  znr  niedem  jagd  «rehÖrt, 
oder  auf  kleine  jagd  ausgeht.  Punes^  der  iltis  vom 
gestank,  wie  im  gleichbedeatigen  appeUativ  putois 
(Ren.  1361.) ;  jFbinis  vieUacht  dasselbe. 

Slupecade^  die  dächsin,  scblielitisloch,  repcns  in 
saxum,  von  kade,  saxom»  iatebrae.  JSrdegole,  fVaw 
teerdff  Osirole  sind  mir  donkel. 

Couart^  name  de?  hasen  ^  nach  der  natur  ge- 
wählt; überall  im  gedieht  erscheint  das  thier  aufs 
bSchste  fnrchtsam:  des  lowen  zom  vemrsacht  ihm  fie- 
bcranfail  (Rcliili.  14S4.  llcn.  10049);  nur  von  weitem 
wirft  er  nach  dem  fuchs  und  üieht  auf  dessen  blo(ses 
kopfscbütteln  in  dne  hecke  (Ren.  11112.)  giouart^ 
span.  eobarde,  ital.  codardo,  yen  coda,  ceve  d.  i. 
cauda**)»  jenes  schüchterne  einziehen  des  Schwanzes 
zwischen  diebeine  (s.XLLXLlI)  bezdchnend;  sc/tel" 
lec  hase  Parz.  1, 19  heifst  er,  weü  er  vor  furcht  zn- 
sammenfährt,  aulTahrt,  davon  lauft,  noch  jetzt  ist 
Scbdibase  n;  pr.»  Schmid  im  schwäb.  wb.  hat:  seb^ 
liges  pferd,  das  ausreifst;  TielMcht  ist  andi  das  altn. 


doch  eandatns  geschwänzt»  gesopft  (1.XCVI)  darf  nicht 
damit  verwechwU  werden»  wi«  bei  Dncange  n.  Roipief. 
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skelkr^  timor,  pavor  so  erwägen,    ebenso  heifst  der 

liase  bei  Homer  sttc»>|,  der  scheue,  furchtsame,  an- 
derwärts ta/ihus  und  avQog  ==  vayys  (Lobeck  AgL 
848.}  in  der  schdte  hctse  lag  der  fdgheit  nnerträg- 
licher  vorwarf  (lex  iaL  88,  4),  vne  denn  selbst  unser 
zage  an  das  slav.  zajetz  gemahnt,  lepore  timidior 
bat  Sigebertas  ad  a.  799«  Miebt  leicbt  za  deuten  iSlit 
Gutthero^  Gutiero,  das  doeb  kaum  blofse  Tersetzung 
▼on  Couart,  Codart  sein  mag.  ich  will  zwei  sehr 
verscbiedne  mutmal«ungen  preisgeben,  mir  i»t  das 
tat  gutta,  franz.  goute  in  sinn  gekommen,  die  von 
fieber  und  lallender  sucht  gebraucht  werden  (une  goute 
qui  va  et  vlent.  M^n4,422.  vgl.  üucaoge  s.  v.  gutta 
cadiva),  gutteroware  dann,  in^bezug  auf  jene  erzah« 
lung,  gleichsam  der  guttarius,  der  rilewsere;  nur  war- 
um hat  gerade  das  franz.  gedieht  kdnen  namen  gou- 
terres?  und  die  bedeutsamen  namen  des  Reinardus 
erklaren  sieb  sonst  nicbt  aus  dem  franz.  Die  scbon 
s.  LXXIV  angezogenen  stellen  des  Reinardus  3,  912. 
923  sind  sehr  merkwürdig;  der  hase  wird  da  ganz 
beiläufig  als  hofgeisilicher  ^  der  das  pilgergerätbe 
hergibt,  vürgcslüllt.  es  wäre  gleicliwol  allzukühn,  blofs 
darauf  gestüUU,  in  gutthero,  gutero  einen  anklang 
an  das  gotb.  gnd}a,  altn.  godi,  abd.  cotinc  (pootifex« 
curio)  zu  suchen.  Sebade,  dafs  im  Reinhart  dername 
des  hasen,  der  vielleicht  aufschlufs  gäbe,  tehlt,  will 
man  in  Gutbero  dnen  bedeutungslosen  eigenaamen 
seben»  so  böte  sieb  das  mbd.  Guthere,  abd.  Kuntbari, 
ags.  Gudhhere  dar,  (vgl.  ßlicero,  ßaltero,  Wolfero.) 
Ein  andrer,  auch  vom  fucbs  damal  geführter  basen« 
name  ist  Galopins^  der  sebndle  Bnfer,  denn  der 
hase  vvhd  als  böte  verschickt  Tsengr.  106,  und  ist 
noch  bei  Bure.  Waldis  9S6  briefträger.  HagenÖr'- 
lein,  einen  bubseben  namen  bat  aucb  H.  Sachs,  man 
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hSri  MUMi  Langokn  Sauieres,  der  Springer,  Sou^ 

Tiieillcus  der  schläfrige,  Espinart  der  stachelliclie, 
Pelez  der  haarige,  pilosus,  peiu,  peious,  CJiauve  die 
kahle,  Fauue  die  fahle. 

Chanteclers  der  helislngende ,  Chanieoiins  der 
im  gcsang  biinzende  (clinant,  clignant,  oben  s.  VII, 
cfinal  8.  CXCVn«)  sind  namea  der  glucktiGhsten  er- 
findang;  enthalten  do^h  selbst  dnige  appellatlTa  den 
nemlichen  slnn^  hano  von  einem  alten  hanan  (caiiere), 
slar.  pjetel,  petei,  petelin,  pijetao  von  i^eti,  peü  (sin* 
gen);  ebenso  sind  Cantaert  und  Sengelin.  er  ist 
praeco  diei,  oQ&Qoßoug,  sein  krähen  zeigt  die  ent- 
weichende nacht  an  (s,  420),  Reinard  3,  17  heilst  er 
horaram  cnstos,  tempora  tarn  Inois  quam  tenebrosa 
canens;  auf  ähnliche  weise  den  Griechen  aXfaTtog, 
d)ieKVQV(iy  von  äkeHTQOgy  ohne  bett  und  ohne  schlaf, 
setner  strengen  herschaft  über  die  hennen  gedenkt 
das  alte  gedieht  (s.  420):  'hiijas  snbditns  imperio  gal- 
iinarum  regitur  grex*;  es  sind  aber  zwölf  hennen^ 
wie  er  sich  Rein.  8,  dS6  selbst  rühmt:  'conjugibus 
hi»  ««AT.impero  solos  ego,  quaefibet  et  ndnimam  non 
'audet  längere  granum ,  ine  nisi  maiKletiir  praecipieute 
prius';  wovon  die  dichter  eine  gute  anwendung  auf 
den  menschen  machen,  Frid.  145,  18.  MS.  2.  1296 
und  Petrus  Alfuiisi  2,  7  (wo  nur  decem  nmes)  *). 
Sprotinus^  der  iiämische  name  de§  hahns,  ist  nach 
der  fleckigen  färbe  und  schont  von  der  henne  auf 
den  hahn  übertragen,  im  Rrfn. bcifst Äe henne fiJüroÄte. 
sproet,  Isprot  bedeutet  nach  Kilian  lentigo,  Diut.  2, 


•)  auch  im  Renner  (s.  394,  64)  ^ind  ihrer  zn^ülfe  uod  ein 
gpan.  refran  «agt:  ^doze  gallinas  y  uii  gallo  comen  tanto  como 
im  cavaUo.*  Chaneer  aber  legt  dem  haha  teven  heaaeA  zu,  C. 
T.  14078. 
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'  221  steht  spraet  lentigo^  sprnt  lenticuU,  2246  «prute 
naevus ;  im  Teutomsta  sproitd ,  nnL  sagt  man  sproe- 

ten,  nach  dem  brem.  wb.  sprutteln,  nhd.  sprossen, 
sommerBprossen ;  des  rechten  vocals  bin  ich  ungewis. 
mag  Sproete  oder  Sprote  (mbd.  Spruoze,  Sproze» 
Sproze?)  zu  schreiben  sein,  tiic  henne  trägt  den  na- 
men  der  geüeckten,  bunten,  und  aus  Sprotß  ist  dies- 
mal Sprotin,  der  bnnte  hahn  moviert  die  Variante 
Sputinus  läfst  sich  vielleicht  schützen,  da  auch  spot 
(vgl.  p.  284)  macula  ausdrückt.  nichts  anders  ist 
Finte  ^  Pintain  noch  jetzt  bedeutet  in  Portugal 
pinta  jeden  bunten  vegel ,  ave  qoe  tem  pintas.  pinta 
ist  Hecke,  macula^  gutta,  pinto  ein  kiichlein,  pintado 
rebhuhn  oder  welsches  huhn  '^*).  pinte,  in  der  be- 
dentung  von  macula  ist  der  franz.  spräche  ausge- 
storben, den  verwandten  sinn  eines  mafses  hat  es  für 
flussige  Sachen  behalten  auch  die  alovenische  sprä- 
che bestätigt:  pdga  macula,  lentigo;  pegat  perlhahn« 

pegatka  pcrlhuhn ****).  Jlosclc^  Noire^  Blanche^  mnl. 
üocU  heifsen  hennen  nach  der  färbe,  Noiret^  Blan- 
chart  bahne.    Copee,  Coppe  ist  galiina  cristata,  .the 

copped  hcn;  im  lat.  ßrunellus  auch  ein  huhn  Coppa. 

Teta  im  B.eiuardus  entspricht  der  Tite^  Titain  bei 


*)  episch:  qni  plas  savoit,  qni  lei  gros^o^s  poiinoit  Eeo. 
1334;  qni  soloit  pondre  les       gros.  14177. 

**)  MartiaL  3,  98^  15.  pUta  perdix,  Niunidicaeqiie  guHofae. 
***y  goth«  m^l  seitmars,  m^a  roodias;  altn.  mftl  tempus,  meii- 

sura ,  loquela,  mxlir  modiiis;  alid.  jnahal  loquela,  siglkuin,  nae- 
vus (—  macula.')  urbedeutuHg  von  pinta  ist  gemahlt,  gezeich  - 
net, und  pintar  3=  mäldn»  mabalOn,  zeidmen,  streifig,  fleckig 
machen. 

pegft  gehört  zum  ahd.  föh  (varios)  ags*  fSlb,  gr.  TtomÜMq^ 
lat  pieos  (bimtopecfat);  Glicheser  hätte  Finte  verdentiehen  kdn- 
aeo  F4h9^ 


DigitizGd  by  Gc)0 


THIERNAMEN. 


9lf 


ccxxm 


Gicice,  und  liadct  sich  in  ital.  dialectcn ,  zu  Brescia 
/üJa,  hcnne,  zu  Neapel  Uta^  tetella}  4iie  bedeutung 
kenne  ich  nicht  *)•  Cbancer  nennt  die  benne  damo- 
seile  Pertelote  ^  Shakspcare  dame  Partlet  ( J  fJenry 
j  lY.  3,3.  winters  tale  2^  3.),  was  man  aus  partlet,  trauen- 
iiabband  abklärt ,  dem  der  ring  oder  kragen  am  hals 
d«9  kahns  gleicht.  KrasseoSt^  kratzfufs,  sehr  be- 
zeicimead,  wie  man  in  Baiern  inlstkratzeri  i  ür  iiulin  sagt. 

PeiitpoBy  der  stolz  tretende  trippelnde  pfau ;  Seit'- 
penebbe  die  scharfschnahlicIUe,  vielleicht  auch  die 
schoabclwetzende  krähe;  Tardif,  die  träge,  zögernde 
Miinecke* 

Dies  sind  die  vorzüglichsten,  hfcicntsainen  thier- 
namen  der  dichtung,  wobei  kein  menschlicher  eigen- 
name  ins  apiel  tritt  man  kann  noch  wahrnehmen, 
daft  die  iron  der  gestalt,  namendich  der  färbe  oder 
einer  Innern  dauernden  elgenschaft  entlehnten  mit  ein- 
I  fachen ,  die  aber ,  welche  eine  thjerlache  handlwig  ans- 
drucken  aollen,  mit  zoaammengesetzten  wortern  ge^ 
biidfet  zu  werden  pflegen.  Jener  art  sind  Noble,  Fre- 
vel, Orgueilos,  Rufanus,  Fiere,  Bruno,  Rousel,  Goars, 
I  Plate,  Sprote,  Blanche,  Cointeriaus,  Tardif,  Sante- 
I  tet,  Braiant,  BeRn,  Bearidos  n.  a.  der  zweiten  art: 
Percehaie,  Chantecler,  Chanteciin,  Spispisa^  Worg- 
ram,  Slopecade,  Rukenouwe,  raeistentheils  in  leben- 
diger, imperatifischer  bildung,  zuweilen  auch  mit  adj. 
im  ersten  wort:  Petitpas,  Petitporchaz,  Sturdarmus, 
Scherpenebbe,  wiewol  die  beiden  letzten  zweideu- 
tig sind. 

Unsere  Untersuchung  erreicht  nunmehr  die  zweite 
hauptgatturg  der  thiemamen,  welche  die  ikbei  von 


')  sanskr.  liitfri  reibulm.  a«iat.  res.  8,  3B4. 
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menschen  entiehot;  sie  können  einfache  stin  und  zu- 
saminen^^esctzte. 

Hierbämafii  rine  anderwart»  von  mir  ansgefilhrte 
bemerkun^  forangeschickt  werden,  da6  bei  compo- 
nierten  eigennamcn  das  erste  wort  überwiege,  das 
zweite  in  ein  anderes  übergeiin,  oder  gar  in  eine 
bkfse  dBminoti?e  formation  anfgeloat  werden  könne. 
80  haben  wir  s.  LI  Diclo  und  Du  (erich,  s.  XLTX. 
liiuba  und  Liebjrai  t-,  s.  CXCVI  Uenardus  und  üe- 
nulfus  gld,chbedeutig  gesebn.  Dieselbe  erscbeinung 
findcl  sich  in  einzelnen  thiernamen:  Reinardus  >vird 
ZU  iieinoidus  (8.422)  d.  i.  Renard  zu  Renoud;  Isen- 
grtn  za  benbart  (s.  339 ,  1309)  nnd  beide  formea 
wecliseln;  Hersant  zu  Herrat  (8.334.335);  Griiiibert 
zu  Krimele  (oder  Jst  Krimilo  die  ältere  gestali?); 
Ermeline  za  Ermengart;  Baudouin  zu  bandet;  Rein- 
hart zu  Reineke  (s.  CLXYII)*  aaeb  jener  thierische 
nanie  Belin  darf  sich  in  Beliaert  verwandeln. 

Menschliche,  mit  rQcksicht  auf  den  sinn  für  die 
fabei  gebrauchte  namen  sind  vor  allem  die  ihrer  bd- 
den  hüupler,  des  fuchses  und  wolfes. 

Renart  ^  Meinhart  lautete  früher  Reglnliart^ 
noch  froher  Raginohard^  Magnohard;  ein  in  Ur- 
kunden des  7.  8.  9.  jh.  häufiger  eigennainc,  dessen 
sinn  man  längst  nicht  mehr  genau  kannte.  Smaragd 
ein  benedictiner  in  Lothringen,  der  ,um  816  oder  noch 
vorher  «nen  (ungedmckten)  Donat  verfafste,  dentet 
Reinhart  durch  nitidum  consHium  *)^  rain  fälschlich 
lür  hreini  (par,as,  nitidus)  nehmend,  aber  wie  kam 
er  anf  consilium,  das  auf  keine  weise  in  hart  stecken 
kann,  es  sei  denn  durch  Versetzung  in  rat?  vermengt 


*)  MabiUoD  anal.  8,  422$  Raininlr  (Reginmar)  ist  ihm  Di 
tidos  mihi! 
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«r  damit  die  irgendwo  TernomiDeiie  wehre  bedeoiong 
kß  erstell  werte?  es  sebeliit  eo^  denn  ragin  ^  regln 
ist  ohne  Zweifel  consiUum»  in  der  goth.  spräche  (iber- 
di(Piiilein.  14.,  raginM,  consiBarias,  Senator  Maro. 
IS,  4S.  Ron«  11,  84.)  in  den  .spateren  dialecten 
begann  das  wort  zu  erloschen,  und  luir  noch  in  der 
tüsammensetzung  fort  zu  leben,  vielleicht  hatte  es 
iet  fiinkisehe  langer  bewahrt,  da  die  bekannten  ra- 
gioboron  vor  (^ericlit  die  i athgeb enden ,  beralhenden 
lUtheileDden  freien  waren ,  ags.  raedboran ,  iries*  red- 
jewa  (R.  A.  774. 787) ;  die  sehreibnng  der  lex*  saL  racin, 
rachin  (und  vor  B  rachim)  verschlägt  nichts,  Nv  eil  auch 
z.  b.  iacina  f.  lagina  geschrieben  wird.  bSso  Ilaginhard 
iii  ratfuhundiger^rathgeber^mA  wfar  sahen  S.XXX1II. 
XXXrV,  dafs  er  in  der  ganzen  thierfabel  wesentlich 
üer  rathende  war.  ja ,  das  franz.  gedieht  scheint  dies 
sodi  sn  wissen,  vielleicht  geradexn  seiner  nnverstand- 
M  quelle  nachfolgend  9  15876: 
si  ai  maint  bon  conseil  dond, 

4 

par  mon  droit  non  ai  non  Renari^ 
idi  habe  manchen  rath  gegeben,  mit  meinem  rechten 
Damen  heifs  ich  ileiiihart.  hiermit  ist  dargethan ,  dafs 
der  name  Rdnhart  in  der  thierfabd  characteiistbeh 
war,  und  dem  fochs  ursprünglich  mit  absieht  beige- 
legt wurde.  es  darf  nicht  verwundern,  dafs  ein  so 
tief  angelegter  thiemame  beharrlich  in  der  fränkischen 
8|iraehe  wnrzdle,  dafs  er  noch  in  der  franzosisehett 
das  appellativ  goupil  verdrängen,  und  aus  Renard 
endlich  renard  werden  konnte.  Was  aber  wichtiger 
idieint,  die  erate  beüegung  oder  findmig  des  namens 
mufä  erfolgt  sein  zu  einer  zeit}  in  weicher  der  öinn 

*)  Rapim  in  der  edds  der  liinteiMige  ichnid»  der  de«  9^ 
gwd  riili  FUhi  sn  tSdtsn. 
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de»  Wortes  ragin  noch  attgemeia  fiUbar  war,  folg- 
lich ansere  thierfabd  ipeii  aber  das  IS  jh«  UnaafM- 

chen.  ich  wage  zu  behaupten,  dieser  einzige  name 
lafst  vermuten,  dalk  die  thierfabel  vom  fueha  und 
wolf  den  Frankeo  bereito  im  4.  5i.  6.  jh.  bekaiml  war« 
als  sie  noch  uii  vermischter ,  von  keinem  ein  Hufs  gai- 
iischer  spräche  getrübter  detttacher  zunge  pdagen, 
dafa  sie  die  fabel  achon  aoa  DeiHaehlaiid  Biit  ober 
den  Rhein  nahmen. 

Isangriro,  ein  in  denkmalern  der  ahd.  zeit  gieicli- 
falle  oft  erscheinender  heldennanM,  achehit  acharf, 
gransam  wie  das  schneidende  schwert ,  herugrim,  heo< 
rogrim,  swertgrirame  zu  bedeuten,  denn  isan,  eisen 
ist  synonym  mil  der  daraus  geschmiedeten  waffe,  daa 
kahe  wen  eine  althergebrachte  omschnäboog  des 
Sollwertes,  der  name  ist  wiederum  sehr  treffend  für 
die  henroratecbendste  eigenschaft  des  wolfs,  seine  nn- 
erblttltche,  nichts  verschonende  gransamkeit  erwählt 
vielleicht  aber  treten  noch  andere ,  uralte  beziehungen 
hinzu:  nach  der  edda  stammen  die  wölfe  fTenrir,  Hati, 
Skoil  Ton  zauberweibem  ab,  die  iamvidinr  heHsen, 
und  iarnvidla  ist  her^releitet  von  iarnvidr  (eisenwald, 
isaawitu)  Völusp«  36.  Sa«  13  *).   Unsere  alte  spräche 


•)  möglicherweise  ist  das  zweite  wort  der  Zusammensetzung  Isan- 
grim  noch  anderer  auätegana«i&hig.  grtiaa  druckt  ftlto.  eine  var* 
gebandae  iarve,  dana  eiaen  canrn  aat,  wie  Gadm.  Aadr.  aa* 
gibt  capUtnun.ia  fireao»  bei  Biora  feblt  die  lelstere»  ia  den 
nenaord.  spmclien  grade  vorberflcbeade  bedeataog,  scliwed.  grima« 
dän.  ^fme ,  capistrum ,  frenum  :  der  zäum  bindet  das  gesteht  gleich 
der  niaskc.  auch  a«?».  ist  grima  (jjrime?)  larve,  egesgiima  scfire- 
ckende  Iflrve,  ahd.  egh  grimott  ein  echrecicender  dämon.  könnte 
hier  nicht  die  im  atterthum  tiefwiiraeliide  Idee  eingreifen  von  dem 
wecliMl  awisehea  UMBSchea  aad  wolftgaitalt  dardi  vorbindcB  oder 
anlegen  einer  wolfslarre,  eiaet^werwQifgartela ,  «ad  IsBagrfaa  odar 
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den  be<i;r!f  sdiwert,  unter  dea  in  iSn.  edtla  214.  213. 
mit^ezähiiea  ündea  AicbioggbiU  (criümordeo«)  c)vcrn- 
hiai  (iafideai  Mlareoi  leoaiif);  ebenso  gut  dnrfte 
es  hornbiü  (cornu  luorcJens,  sec.uis)  geoanot  sein, 
und  auch  dies  su  eioer  venü^cbeo  beeeaaiing  des 
«ddemionleiMlea  wolfa  taugen«  So  ▼erstehe  ich  in 
einer  stelle ,  wo  sieh  der  wolf  gegen  die  widdcr  schar- 
fer siäbiie,  die  nicht  gras  inäbeii,  sondern  böiner 
haaen«  berohml,  den  vera  Rtioard  1,  1481: 

hioG  et  ab  antiquis  oognofldner  IsengrimuB 

corniaeca , 

dae  letale  betwort  erläiiten  geinen  dgenonnen,  der 
tdbwertgrimmige  iat  suigUeh  ein  bemadhoeidender ; 

uieikHLitdig  aber  wird  gesagt  ah  antiquis^  was  sich 
ani'  die  den  dichter  vorliegende  ateUe  einea  älteren 
gedichta,  worin  wirklieh  Corniseca  (Hornbizo)  öfter 
lürdeii  >^o]i  vci  v^aiidl  6clu  köiuite,  bt  /iehen  scheint*). 
4fUk  ägentiicii^  nainen  Ji&aagrim  luhrt  nicht  bloia 
AT«  aueh  aein  vater  hiela  ao:  3»  427  ff.  noman  idea 
teneo,  sed  lupus  alter  ego  (vgl.  3,  1932),  noininor 
Isengrimus ,  ut  is ;  hiijua  filioliun  me  glorior  esse ; 
ptando,  q[uod  nomine  doner  eodem.  £ea  alinnat  voll* 


banariai  das  aiit  dsr  eiseraea  Uurve  aagathaae  angcheur«  thtor  ba- 
leiciineD?  Nua  bietet  sich  io  der  let  spncfae  eine  wirklich  anf- 
eilende anatogie  dar«  lapus  atehl  nicht  nar  für  frenam,  aoadera 
Ina  sagt  frennm  lupatum  and  nennt  lupus  eioeD  eisernen,  ge- 

zahuteii,   festhalteiiciea  liackeii.     auch  vou  dieser  «eite  eritclieiiit 

'}  die  fe^gendea  warte  'et  aiores  apposaMse  iMwaa*  deote  icb 
Micbt  wie  Moae,  aendei»  leM  nach  awei  *et  laevei  apposnei« 
bws'  IC.  aatiqnl,  ?oa  alteralier  bat  aiaa  aiicb  eiai$R  wohlgeiitte' 
tea  BHUia ,  der  su  leben  weifü ,  genaiuit ,  meint  der  weif  Iroiriieli« 
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koBnaen  zu  dem  gedieht  s.  340,  worin  der  alte  and 
junge  isengnn  nebeneinander  auftreten 

Der  dritte  aogenscheinlich  bedeatsame  name  igt 
einer  des  esels;   er  drückt  den  character  des  thiers 
aus,  dumme,  unachuldige,  selbstzufriedne ,  ausgelas- 
aeae  frobKcbkeit  wenn  er  diitdn  sn  fressen  findet, 
so  jauchzt  der  esel  vor  freuden  (s.  383  ,  5  —  8)  und 
singt  sein  'bügeiiet'  (s.  CCX),  hugesangon  ist  ju- 
bilare  N.  ps.  94^  3«  107,  L  darom  fahrt  er  den  na- 
men  Baldeivtn^  Baudouin,  BalduinuSf  welches  4, 
369  richtig  erklärt  wird:   qui  bona  ßdacia  fertur« 
hold  hat  hier  den  nnn  nicht  sowol  von  audaxi  fortia, 
als  von  confisos,  fergnügt,  froh«  und  in  der  letstem 
bedeutung  nimmt  die  aillranz.  spräche  gewöhnlich  ihr 
adj.  baudp  baux^  Vit  wohlgemat,  fröhlich »  baadoar 
ist  freodb,  fiberroat.  synonym  mit  Baudouin  bt  bais^ 
det,  bis  auf  heute  appellativ  des  esels.  baudouinage 
drückte,  nacii  Roquefort,  accouplement  de  baudeta 
•OS*   im  mhd.  bali  überwiegt  die  bedeotong  der  iiühii- 
heit,  doch  linde  Ich  m  fröidcn  balt'  bei  INithart  (Hä- 
gens Trist,  p.  120.  121.)    Nun  darf  auch  der  andere 
esdname  Fromont  nut  einiger  sicherhdt  auf  S^^f  hi- 
lans,  laetns  bezogen  werden;  ein  in  den  kerling.  ge- 
diditen  häufiges  nom.  pr.  (Garln  p.  78.  79.),  aber 
auch  sonst  (Froomondas  s*  XUX.)    Es  wäre  er- 


*^  ich  hebe  herror,  da  Ts  die  tliierfabel  überhaupt  sich  gern 
anf  begebeobeiteo  zuruckbezieiit,  die  noter  dea  dtern  der  han* 
deladea  thiere  Torfielea.  wie  die  alten  snagea,  so  zwitscben  die 
jangea;  vgl.  Relaaidas  1,  1864.'  1590.  4»  70«  von  den  Titeni  des 
woifii  and  der  widder;  4»  STO.  8t5  7001  vater  des  eseto  oad  wolft$ 
Reiaeke  StOT  tm  valer  des  ISwea  and  fuchses;  nach  Isengr. 
391  ist  der  patcr  leonis  an  den  himmet  versetzt,  iind  nach  Rein. 
3,  1743  Isengrim  der  28.stc  nachkomme  de«  grofseA  Lovo.  M  ha- 
ben auch  die  ttiiere  ibre  genealegie. 
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wimAU  wenn  In  imk  diiiikciiiCareophas(f.CCX][XlV) 

dn  verwandter  sinn  auszumhteln  stände,  höchstens  ge- 
wakrt  das  sjian«  carcajear  (laut  lachen)  anklang.  77u- 
mer9^  der  tjiaiittdie  eael  hingt  deutBch  mit  der  mter 
ibm  des  Cureophas  (4,  445)  soMnineR,  aNefai  die 
beiietinung  sciicint  uncharacteristisch ;  Timer  steht  ( üi 
Dietmar,  wie  Tiberi  für  Dietberhl,  Tiliaal  f.  Uielbek, 
uid  Ael  gewihrt  kernen  besog  aof  jene  «ngenMieft 
des  esels. 

In  allen  übrigen  eigennamen  kann  ich  keine  an- 
mitteniare  entscUedne  bedeatsamkeit  entdecken,  war- 
um sollte  dei  ebcr  Kein  gl  Li  n  ,  d.  i.  Rc^ino'riin  ,  der 
hirscii  Randolt^  der  dachs  GrimberJUf  der  rabe  2«- 
bertf  d.  i.  Dietbertit,  Dietpreht«  der  widder  Bern-' 
hart  ,  der  bock  Berfridus  d.  i.  Berhtfrit,  die  gemse 
oder  Ziege  ßertiliana^  der  rüde  Reitze,  d.  i.  ilichart 
oder  dergleichen,  der  gansert  Ger/iari^  der  rabe 
Tieeelin^  DieeeUn,  Dies,  der  geier  Hubert^  d.  l 
ilugberht,  der  lieiui  Froher d.  i.  Frdtperht  der 
klage,  die  stute  Reinsen t  d.  L  Reginsuint  die  starkesi 
die  wSlfin  Hereent^  d.  i.  Herisnint,  die  fuehsin  Bi^ 
cheuf ,  d.  I.  Richilt  genannt  sein?  der  sinn  dieser 
namen  enthält  keine  treÜ'ende  Schilderung  ihres  wesens, 
bocbitens  würde  er  im  allgemeinen  dasa  passe»,  s.  b. 
Reingrim  wlut  grausam,  was  eiu  andrer  cbernaiiie 
Griramo,  und  reg'm  stärkendes  präfix,  oder  Dietpreht 
gBnxend,  diet  wiederom  bio&er  versats;  in  beiden 
filen  hatte  man  hier,  gegen  die  regel,  den  sits  der 
bedeutung  ins  zweite  wort  der  composition  zu  legen. 
Und  warum  soU  der  kater  der  glänzende,  leuchtende 
iMnfiwB?  weil  sdne  haare  nachts  electriach  Ainkeinf 
das  wäre  doch  gesucht,  und  inüste  durch  einen  epi- 
sehen  %ug  des  gedicbts  hervorgehoben  sein.  Richti- 
ger scheint  es,  jede  geawongne  erklarung  au  meiden 
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mi  ta  Bolchen  nameii  sa  weniig  einen  rinn  zo  suehen^ 

als  In  den  (seltnen)  ursprünglich  romanischen  eigen- 
naoien  iür  thieie.  ein  wolf  hdikt  Fnmaut,  d.  1.  Fn- 
naUna«  ein  widder  JoBejph^  gewis  aas  gründen«  die 
Hiit  der  Innem  bedeotang  dieser  worter  nichts  gemein 
hallen,  ich  bin  abo  geneigt,  ihnen  irgend  eine  sali» 
risch»,  historische  anspiebng  onterzulegea ,  deren  Ur- 
sprung ona  fast  immer  verborgen  bMben  wird;  das 
folgende  cap.  soll  darauf  zurückkomnaen.  wenigstens 
gilt  diese  aoslegongsart,  dünkt  michi  fiir  alle,  die 
lange  leit  Inndnreh  and  in  vielen  bearbeitongen  der 
fabel  vorhanden  sind;  einzelne  fortsetzer  mögen  «sich 
gestattet  haben,  iür  n ebenrollen  namen  ohne  bedeu* 
;tnng  ond  ohne  anspielang  ansauwihlen. 

Einzelne  thicraamcn  lassen  sich  endlich  aus  ap" 
peUatipen  herleiten.  Lovo^  Isengnms  ahne,  gehört 
so  feop,  rem.  lonve,  Span,  lobe,  loba;  Wülfers  na 
woif.  Hermeline^  Brmeline,  die  fnchmn,  mag  soviel 
wie  Ermengart  sein,  könnte  sich  aber  auch  berühren 
wAihermelin^  wiesei  (mustela  ernunea),  das  winters 
weifs,  sommers  roIhHch  ist  and  frans*  danach  her- 
mine  oder  rosselet  heifst,  ital.  ermeilino.  auch  jenes  ein- 
mal ersch^nende  Berengarina  für  Bruno^  (s.  CCXXl) 
ist  die  anwendang  eines  eigennameas ,  in  desseo  er- 
stem theil  das  appellativ  selbst  steckt  Lampe  (s. 
CLXI&)  scheint  mir  aus  dem  nl.  lamprel  =^  la|prei 
entsprangen^  welches  canindien  bedeutet,  fraoa.  lapin, 

und  zulel/t  in  lepus  seinen  stamm  lindet.  Foinet  und 
P^^/jßa  ist  die  mustela  foeuaria,  ital  toina,  Iranz.  fouine  : 
und  frans,  pntou,  itai.  possola,  patorins.  Borre,  im  ; 
Reinaert  benennung  des  stiers,  stimmt  seltsam  zu  hiirre^  \ 
in  der  deutschen  gaunersprache  ochs.  Forcondet^  • 
das  ferkel,  erinnert  an  porcbon,  porchonet.  vielleiGht 
ist  aaf  diesem  wege  aach  das  sonst  unerklärbare  Roa^ 
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nd  BO  deuten  ?  ich  B«bme  erti  ein  unverUeiiiertef  Jlüon 
(woker  HJ»  ?)  an  mid  kalUi  «•  fBr  den  oUiifiien  ca- 
sus von  einem  älteren,  nicht  mehr  vorkommenden 
Mimf  eo  wie  Glon ,  £iuoa  den  iiooi.  Otei,  üum  vor- 
«Meisen  nnd  haben;  Aoai  aber  bt  gani  daa  ahd. 
ruodo ,  mhd.  l  üede,  nhd.  rüde,  westpliäl.  rüe  (canis 
major),  stünde  aUu  für  &odes  (gea.  Rodon)  und  dar 

nniiH  dea  D  and  T  ht  garade  in  dem  frans.  äniiMNrift 

Miebt  kann  mir  In  dieser  deutung  gefolgt  wer- 
(ieo,  so  scheint dernaue  lioonel  (?  Ruodouel,  iluodo) 
idian  aebr  Trübe  ans  der  deotieben  apracbe.  in  die 
fiibd  gelangt,  der  hocU.  e^painnnM  BcUna  aber  nWit 
(iiumt  in  berülirung. 

Bin  Tertnch  appeilatifn  frendar  «nd  fem  liegen^ 
ißt  f pradien  für  die  erkSrang  an  nnlnen  mala  aabem; 
gewagt  und  bedenklich  sein,  und  labt  sich  nur  unter 
reraossetzong  cioes  holien  altera  der  tbierfabel  recht« 
(«nigen.    jenes  rathsdhafte  OarcQpha^  gemabnt  an 

das  saaskr.  kitaras,  pers.  char,  esei;  aber  das  zweite 
C  oder  Oügebt  dabei  verloren,  die  berobmog  hat  also  . 
nbr  geringen  nabeln.  Dürfte  amn,  gegen  die  baa., 
statt  Rutanus  lesen  Rusanus^  oder  gar  RubImuw^ 
so  Heise  sich  die  im  gedieht  versicherte  ungarische 
akkaaft  des  Kwan  ans  d«n  namen  eriäotem ,  da  angr. 
lier  Owe  orofslan  (tSrk.  aalan)  beifat,  nnd  Oroft  dn 
Uuäse  allein  auch  Rufanus  gewährt  guten  sinn, 

und  ohne  ein  beslKdgendea  h  in  baa.  verwerfe  leb  dia 
maUnafaung.    in  der  biiltiseb-eoniiaehen  spraebe  fin* 

•)  lufi  lau'larr,  aloe,  loc  alauda ,  noer  nodare,  roe  rota,  poe 
pfote,  et/  anfliie,  creez  creditc,  lee  lala,  nee  nata,  fee  fataj 
ruon  oder  roont  (heute  rond)  =  rotuiidus.  Ren.  14593.  240R2. 

**)  das  -lan  in  oror»lan  ist  fonnatiT,  finn.  -iaineni  den  Finoeu 
Wit  der  Sdiwede  RooCairiBinm,  eftb.  RooUlsae,  a«mo  4m  Ro- 
K«I«RU  beiai  JofswdM. 
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det  sich  iibergi^n  für  katze  (Edw.  Lhuyds  archaeoL 
p.  2ä$»a),  was  eine  aoffaUend«  ahnUnlikcit  bat  nil  Tl- 
bert.  Randolt  der  hirsch  (als  mannsaaiiie  bei  Nit* 
hard  ä|7),  wäre  beinahe  der  lappische  name  raiidi^ 
wer«  dea  ich  bri  Nenwich (aioht  aber  bei  Leem)  finde; 
Bricbemer,  iitth.  breedie,  gen.  breeioha,  littb.  bredia, 
gen.  bredziot  hirsch,  elendthler.  Pelez  (sorex)  ist 
gMHi  das'litih.  ieit  pelle  (fem.)  maus.  PaiouB  oder 
PacouSf  name  eines  Imren,  trift  fiberrin  mit  den  un- 
ter uns  gangbaren  Petz^  bruder  Petz^  das  kaum  zu  , 
dem  altn.  bersi«  basai  gebort,  aber  darf  bassi  (uratis 
uttd  apüNr)  xn  Baucent  gesteVt  werden. 

Einzelne  namen  habe  ich  völlig  unerklärt  gelas-  ! 
sen,  weil  sieb  gar  keine  auss&cbt  der  dentung  darbot» 
s.  b»  Droins,  speffiog,  was  in  andern  Aaieelen  Drin, 
Dron  sein  (könnte,  wenn  nicht  ein  inlautendes  d  oder 
g  weggefallen  ist) ;  dieser  kleine  hausvogel  heifst  in . 
Westphaien  Lüaing*  noch  vemreifelter  ist  aber  «im 
Rmiiart  Känin^  wegen  der  Unsicherheit,  welches 
thier  er  bezeichnet,  nicht  den  daneben  genannten  eber 
(das  wilde  swinlS«?.  vgLebers,  spec  ehenn  1637«  2004)« 
^  obseiion  an  C6no,  Coono  gedaebt  werden  fcSnnte»  und  an 
Cunz  schwein  (Fischarts  Garg.  cap.  11.)  esthn.  kunt, 
kniet;  noch  weniger  das  kaninehen  (künecRn  1342.)  I 

ofienbar  bt  Künln  kein  kleines  diier.  er  wird  unter 

'  I 

den  giofsen  (diu  grozen  lip  hant)  neben  dem  ür  ge-  I 
nannt  (13&3),  und  nach  der  rolle  die  et  i^elt,  mafii 
er  ein  verschbigenes ,  spöttisches  sein.*  das  wahrabhdn- 
lichste  bleibt  mir,  dafs  darunter  der  sonst  nicht  vor- 
kommende aife  gemeint  ist,  und  datiir  darf  das  franz. 
qnenon  (älBn),  selbst  Cointerians  angeschlagen  werden. 

Man  darf  die  frage  aulwerlea  ,  ob  nicht  einige 
namen  der  lange  und  weit  verbrateten  thierfabel  um« 
gekehrt  eigennamen  Ifir  menschen  geworden  rind? 
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Uer  Mchte  Mch  vor  aNM  Br4no  darbiel«,  das  In 
l>eiit8cUaBd  hiußg  and  frohe  ah  mannsname  erscheint, 
geitner  im  Norden  (und  zwar  Brünn,  nicht  Biüni) 
od«r  in  fiagiand«  dcasen  bedeatung  aber  unprüng- 
Bah  fSr  den  hSren  angemeatener  war,  ab  Ar  den 
mann,  erst  insoiern  bärennamen  aul  den  mann  und 
kdd  angewandt  werden  schickt  sieh  anch  Bnlne. 
Cointerauxy  MiileinramAe  sind  tnm.  eigennanen. 
Sprota  hiefs  Wilhelms  Lan|j;schwert  von  Normaiidie 
gemablin  (um  m  Bniiquet  8,  m  9,  91.  11,  52) 
aad  als  hannaoMn  kennte  ich  aiir  wd  '«Be  aenaMT* 
sprofsige',  nicht  als  eigenname  denken.  Noch  elvvas 
anders  ist,  dalk  einzelne  menschennamen  dur<^  ihren 
gshranch  in  der  fabel  mm  aueh  eiw«  thiariaehes  wni 
Terachtllehes  annehaMi  kemrten ;  so  geben  franz.  dich- 
ter gemeinen,  verdächtigen  diroen  die  namen  //er- 
Hnt  (U6aa  m  4,  lOS)  und  RidmU  (Mden  4, 
»4.  n.  n  1,  SR)  fieHeiehl  mit  rBdmcht  anf  die  wSt- 
fin  und  flichsin;  das  hinderte  nicht,  dals  diese  franen- 
assMi  oder  andere  im  tfaierepoa  verwendete  mensch- 
Iche  eigennamen  aeost  in  rollen  ehren  bBeben  und 
unter  den  edelsten  geschlechtern  fortgeführt  worden. 

Unsere  ganze  Untersuchung  ergibt  für  die  ge- 
•flUdito  dar  faliel  folgendes  r«saltat.  Die  blofs  thie- 
rischen namen  sind  im  Renait  französischer,  im  Isengr. 
ttnd  Reiaardus  nlederlaAdiscbdeutscher  erfind  ung.  da 
die  bt  g^didiie  der  leit  nach  den  frans,  nicht  lange 
vorhergehen,  diese  auch  altere,  verbme  bearbeitun- 
gea  voraussetzen;  so  mag  das  zwölfte  jh.  in  Flandern 
«ad  Nerdfrankreich  die  thierfabel  in  blüte  nnd  wadia* 
thnm  gesehn  haben.  Rmnhart  kann  hier  nicht  ih  be- 
tracht  koouncn,  er  schöpfte  aus  franz.,  wenn  gleich 
vflrlonierf|nelle;  eher  Reinaert,  demniederL  nndfrana, 
fibediefernng  zu  grwide  liegt» 
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W^ter  fSbren  die  menschefiiiamen.  ewar  die 
iinbedeotiaiii  gebrauchten  ursprünglich  deotscheii  «eo- 
geo  durchaus  nicht  für  eine  tiefere  herkuiitt  der  fabel 
aus  D«Qt8cUaBd:  im  eUften  jii«  und  in  den  früheren 
waren  solche  eigennamen  allerwarts  dorch  Prankreicfa, 
vorzüglich  den  nördlichen  theil  ausgebreUei,  ge- 
aehichte«  Urkunden  und  auch  die  übrige  altf ranz,  poesie 
beweiaen  es  allenthalben,  den  verfaaeem  des  Renart 
lagen  nameii  wie  Bernart,  Frobert,  Tibert  nicht  ler- 
ner als  Primaut.  Aliein  innerlich  bedeutende  namen 
konnten  sie  damals  nichts  sum  mindesten  nic^t  alle, 
erreichen,  ich  will  einräumen,  dafs  der  sinn  von  Bau- 
douiu  noch  verstanden  weidea  mochte,  sicher  nicht 
mAr  TOD  Isangrin  und  R^uirt.  Diese,  and  die  an 
ihnen  fesAangende  duersage ,  müssen  nothwendig  durch 
ältere  traditiea  fortgepflanzt  erscheinen  |  durch  eine, 
ich  gkittbe,  bis  in  flie  Seiten  des  dinxogs  der  Fraii'* 
ken  und  darüber  hinaufreichende;  dabri  darf  wol 
auch  Roonei  angeschlagen,  ja  die  möglichkeit  einzel- 
ner ans  noch  weiterer  ferne  herstammenden  naasen 
xogegeben  werden. 

CAP.  XU.  SATIRE. 

Mit  zahllosen  laden  haftet,  wie  wir  sehen,  die  lluei- 
'  sage  an  der  spräche  und  überlieierung  Deutschlands 
ond  Frankreichs;  cap.XIII  wird  nocl^  einen  groiseren 
,mammenbang,  den  sie  mit  der  poesie  aiterer  Tolker 
hat ,  nachweisen :  wie  wäre  es  thunlich  das  ganze  die- 
ses lebensvollen»  beweglichen,  weit  ausgesponnenen 
fahelkreues  auf  ein  einselnes  dürres  Ualoriaehes  er« 
eignis  zu  be//iehen?  wie,  die  ha^ptnahrung,  an  der 
sich  solch  ein  reicher  stof  grofs  gesogen,  statt  in  der 
vereinten  poetischen  kraft  des  volks^  aufimsneben  in 
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der  saüre,  die  eio  erfindBanicr  dichter  gegen  einzelne 
nensehea  «einer  ««t  geriebtel  häUe?  es  hiebe  den 
Ursprung  und  das  weseo  der  thierfabel  überhaupt 

» 

ietigneii. 

Eccard  hatte  deo  ongiacUlGhen  dafaU,  der  aeit- 
dem,  einem  gespenate  gidcb,  durch  alle  aber  daa 

entstehen  dieser  merkwürdigen  gedichte  angestellten 
ttotersuchungea  wandert,  den  ich  endlich  zu  bannen 
suche  in  der  vorrede  so  Leibniu  coUedan.  etymol. 
Hanovei.  1717  p.  36  —  39  meint  er,  ein  gegen  aus 
gang  des  9  jh.  in  der  geachicbte  des  iothringiscben 
koniga  Zuentibold  vorkommender  dnx  Reginariua  sei 
Rriahart,  und  seine  belagerte  bürg  Durfos  sei  Mal- 
pertuis.  die  anaiogie  ist  ganz  dünn,  denn  Aegioa- 
rius  (und  hier,  wo  «In  oraprong  erwieaen  werden  aoU, 
mft  man  ea  mit  dem  namen  scharf  nehmen)  kann 
nicht  einmal  Reiiiliart  sein,  nur  Reinher  (nicht  Renart, 
aar  Renier.)  Später,  bei  ausarbeitung  der  Francia 
Orient.  (1729.  2,  781.  782.  797  —  800),  führte  er  die 

Vorstellung  weiter  aus.  Durfos^  wenn  man  die  erste 
rilbe  deutsch,  die  aweite  lateinisch  verstehe,  solle 
darehgraben,  perfossna  aosdrücken,  nnd  komme  dem 

Übelloch  nahe;  ohne  zweifei  üiulk jener  ortsname ,  wcini 
hier  daran  läge,  auf  jede  andere  weise,  als  eine  sol  - 
che, ausgelegt  werden  da  aber  in  Zuentibolds 
liändeln  mit  Ua|];iner  nicht  die  fernste  beziehung  auf 
den  in  der  fabel  vom  luchs  unzertrennlichen  wolf  zu 
sehen  ist^  mutmafst  Eccard,  ein  zuweilen  Isangri^ 
mus  genannter  come«  Tsanricas^  welcher  sich  einige 
jähre  später  in  Baiern,  Ostreich  und  Mähren  gegen 
könig  Arnulf  herumtreibt»  müsse  den  wolf  sein,  ob- 


')  ich  luiKc  liiät  an  <1hs  roiiiau.  durftus  (iofeiuj  zn  denken, 
Roquef.  s.  v.  Meim  1,  324.  a.  r.  3,  60. 
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gleich,  woi  ZQ  merken,  dieser  Isanricus  und  Rnf;ina- 
rius  memals  Kusaminen  und  1»  irgend  einem  besug 
aufeinander,  auch  beide  in  ganz  verschiedner  gegend 
auftreten  *).  So  leichtes  kaules  gedächte  ich  aus  bai- 
rlschen ,  alemannischen ,  rheinischen  Urkunden  des  9. 
10  jh.  noch  msage  R^inharte  und  Isangrime,  nicht 
blofs  Reglnhere  und  fsanriche  anfiratlsdien.  vor  al-* 
iem  wäre  erforderlich,  ein  ergreifendes  historbchea 
ereignis,  in  das  diese  oamen  verflochten  erschienen 
darzuthnn,  und  daraus  die  moglichkeit  des  Ursprungs 
einer  Jahrhunderte  lang  hinhaltenden  sage,  ein  draiiKi 
mag  auf  dem  grund  bewuster  saUre  aufwachsen,  nie- 
mala  ein  volksmafsiges  epos, 

Eccards  ansieht  ist  neulich  von  Mone  zum  theil 
behauptet,  zum  theli  verändert,  und  auf  ^e  reihe 
neuer,  wie  mir  voriiommt,  sämtlich  unhaltbarer  gründe 
gestützt  worden.  Den  lothringischen  Reginarius  fahrt 
er  fort,  als  Ursache  der  thierfabel  zu  betrachten;  je- 
nen bairischen  Isanricus  aber  lafst  er  fahren  und  fin* 
det  den  wolf  in  konig  Zuentibold  **)^  in  Rufanus  den 
kÖnig  Arnulf  (Arnufus!  etwa  wie  franz.  Arnouf,  ESr- 
nouf  ?)  ***)^  bei  der  beutetheilung  jedoch  dessen  söhn 


*)  dafs  Regiaa  diesen  Regiaafitis  Zaeeleboidi  comilianus 
aeant,  weifi  Bccsrd  freilich  oEcbt  einaal  geftesd  an  amches;  wenn 
daiia  sagealiefte]  liedeataBg  liegea  kaiin,  wftrde  sie  ebea  eo  woi 
•HS  dem  in  Raginerine  wie  in  RegtnmTdns  entinlttten  ngfn  folj^en. 

•*)  80  entstellten  die  L) rutschen  den  slav.  namen  S^♦  topolk 
Svjetopulk,  d.  i.  iieiliger  anftilirer,  von  {Milk,  volk,  «diar;  und  es 
hi  unzulässig  ein  swaty  wlk  (heiliger  wolf)  darevs  sa  amclien 
wie  Mone  p,eoe  will. 

WOB  einem  n&lier  liegenden  anagnunm  lidonte  eimnnl  die  nndi- 
wett  lieweisen ,  dafi»  Meon  und  Mone ,  die  ersten  herausgeber  dei» 
Renart  und  Heiuardus,  eigentlich  dieselbe  persou  siud. 
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!  Ludwig  das  UimI;  in  d«n  esel  Bddniii  den  flandri- 
schen grafen  Baldoin  1  den  eisernen,  in  Carcupha« 
Balduin  2;  in  Bruno  don  maiaxer  erabwchof  Uatlo  1; 
in  Xonefih  nnd  Berfridns  zwei  oomites  Stepbanns  et 
Matfridus;  in  Sprotinus  einen  comes  Otacar  (die  ähn- 
Hchkelt  liege  nur  in  ÜT);  im  Geroldua  |ioutUe3i  (p. 
106)  einen  melser  biachof  ArnnUiif;  in  dem  (pnaeridi 
Gerardas  einen  grafen  gleiches  namens,  '  der  Zoenti- 
bolds  witwe  heirathet;  in  Bertiiiana  (gleichsam  l^etn- 
tm)  «ne  «onne  des  Petristiftes  m  Mete,  namens 
Geisa  (▼ieUeicht  geiz?);  in  den  hennen  Teta  nennen 
einer  äbtissin  Aldrada.  auf  gleiche  weise  wird  auch 
dealnng  äniger  b^ebenheiten  versnchl:  die  v^brngte 
liant  des  wolfs  oder  eseb  drucke  xurnckgeferderte  le- 
ben aus  (p.  103.  258),  das  gelheilte  kalb  Lothringen 
(p.  248),  die  vaciia  olia  des  arztes  das  aussterbende 
kerfingiscbe  bans  (p.  101),  die  fonnel  inter  Ckaiacnm 
et  8.  festa  Johannis  bezeichne  den  ort,  md  Zuenlibolds 
UkI  erfolgte  (p.  283.)  Schon  die  mangelnde,  oder 
ganz  gezwungne  abnfidikeil  fiut  aUer  vergÜGbeoen  na« 
men  zeigt  den  leeren  gehalt  solcher  earicatnrmafslgen 
erklärungen;  und  wären  sie  scheinbarer,  ich  begreife 
nicht,  welcher  dichter  ans  den  namen  ohne  euie  gnind- 
h^  lebendig  aiwammengrelfander  geseycbten,  die 
sich  dabei  nirgend  nachweisen  lassen,  die  thierfabel 
erfunden  hätte?  der  eine  nnutand,  dafii  der  bistori- 
Mhe  Regtnarins  Zuenäbolds  nntertlian,  der  fneha 
aber  stets  Ire!  und  unabhängig  vom  wolf  auftritt,  muGi 
dawider  entschdden.  es  ist  änlserst  unwahrsdtetnlich, 
dafs  dn  in  Lotbringen  erzeugtes  gedieht  alle  s«ne 
ordichkeiten  sollte  nach  Flandern  uud  Ai  tois  versetzt 
habtn. 

Halt  man  et  doeb  einmal  für  geralhen,  in  der 

geschichte  des  mitielaUcrä  den  urstof  unsrer  thierfal>el 
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anfirospurai,  ao  ward«  ich  jwier  austrattsclieD  Erklä- 
rung noch  die  Vermutung  vorziehen,  tlals  Reinliart  elii 
grai  von  Seoft  {Reinardua  veluloä  comes  senonen- 
IIS  9  lUnars  ]e  viflla)  seio  möge,  der  im  11  jh«  iebtiB» 
einen  söhn  I  roimundiis ,  einen  enkel  Bruno  hatte  *). 
alieio  auch  diese  beziehung  läfst  sich  nicht  durchtüh- 
reu,  ond  stoist  gleich  jener  aberall  auf  flchwierig* 
Weiten. 

Eine  allgemeine  auffassung  der  fabel  aus  der  ge- 
tobiohte  leugne  kb;  einzelne  anspiehmgea  auf  ge« 
schichtficbe  penionen,  vielmehr  auf  die  wirkKcbe  un« 
jetzt  meistens  verdunkelte  stelt  der  dichter  verrede  ich 
niebt»  and  ich  will,  waa  ich  gefunden  habe,  mil- 
theihnu 

VorziigliGh  können  dabei  hofämter  und  geistliche 
würden  leiten,  welche  einnebiea  thieren  beigelegt  wer* 
den ,  ohne  dafii  sie  geradeso  mit  ihrem  thiercharaeter 
in  Verbindung  zu  billigen  wären. 

Sonderbar  ist,  dais  Bruno ^  im  R^nardos  nor  als 
ein  Tomehmer  gebSdeter  Terse^ehtender  hSfling  (2, 
1196),  im  Renart  als  gei^^Uicher  dargestellt,  dem  der 
löwe  das  todtenamt  für  die  henne  %u  veranstalten  auf- 
tragt (dre  Brans  prenes  one  estole  10090.  98),  dafi 
dieser  Brune  geradezu  von  Glicheser  den  namen  ia-- 
plan  (1486.  1511.  1524.  1533  Ü.)  oder  eclireiber  des 
kSnigs  empfangt  (1525.  2208.);  im  gannen  Renart, 
auch  im  Reinaert,  erscheinen  .'-okhu  litel  nicht,  mich 
dünkt,  dafs  ihn  der  deutsche  bearbeiter  ebensowenig 
in  seinem  frans,  t^  vorfand:  es  ist  sein  eigner  sn- 


0  vgl.  Hugo  Ftoriaeensis  (Bonquet  10,  asi);  chron.  S.  Peiri 
Viri  fCDonenris  (Bouq.  10,  aSSS);  cliron.  de  S.  Deoi»  (Booq.  10, 
MS.  306.)  AiMin  6,46$  es  iü  aocli  die  rede  vod  ehiem  eaetruni 
Reimrdi,  and  Haupertiiis  lag  niclit  weit  von  Senf  (t.CmJil> 
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f  ?alz,  und  eine  anspieluii^  entw.  auf  (^önlg  Otto  des 
ersteu  iirudcr,  der  luatereinander  capeilaau«,  cancel- 
Mm,  arohtepeikuiiis«  snlelit  episeopiu  cohNiiraib 
wurde*),  oder  vielmehr  auf  einen  canzler  Heinrich 
fififten ,  der  ebentails  Bruno  hiefs  und  in  diplo- 
MD  von  III«  nad  1119  auftritt  jea^  altaran, 
fif  teilte  seit  getelirte»,  Brunos  raf  Mite  zwar  aus 
dem  10  jh.  in  dos  12  kaiuien  fortgetragen  werden,  wek 
ghaWiafcor  ist  4er  andere  Bruno  genifiatf  nad  wir 
empfangeii  dadarcli  einen  enftbueiiteB  beitrag  in  der 
bestimmung  von  Güchesers  leben,  der  den  canzlcr 
idbst  gekannt,  oder  ron  ihm  als  dnem  anfemen  seit- 
genossen gekort  beben  wird.  Hrinrieh  5  »tsrb  USA, 
ilas  gedieht  fällt  daher  in  das  zweite,  oder  doch  drittSL 
viertel  dos  12  jh.  Fär  die  thierlabel  aeUist  Jarnen  wir 
iMits  dareb  eine  so  geKade  b^debang,  die  aar  im 

12  jh.  ihre  wii  kuno;  thun  koiuiLe;  weder  der  franz. 
noch  der  lat.  dichter  dachten  an  diesen  Bruno,  unser 
hsr  Brnno  In  der  fabel  ecbetat  mir  unbedeakiBck  alter 
Mgar  als  Ottos  brudcr;  ich  habe  vorhin  vermutet, 
(hfs  alle  noch  früheren  Uruüos  vielleicht  ihren  namen 
a«t  den  des  thiers  soriiekfabren  müssen^  und  fimda 
gnns  in  der  Ordnung,  wenn  ans  etwa  ein  sielis«  an- 
naiigt,  was  leider  nicht  gesciiielit,  scherze  niitgetheiit 
bitte,  die  am  liSaigshof  im  10  jh.  über  den  hoiuges- 
Mr  gefallen  sein  konnten. 

In  ganz  andere  gegend  fuhrt  ein  anderer  um- 


*)  Brun  cancfUarius  in  naUrtchriften  königlicher  uikuiideD 
von  S4i.  0#6.  S48  bei  BnUii  p.  5«  0.  T;  spiter  «55  —  Ml  unter- 
Mielmeii  asdere  cassler  (Hilttbeftas,  FiMeikiu,  Llatelfat)  W 
viccai  Brunmm  mhieaff9Ütini*  Biwth  p.  0.  0. 

Hontheim  trev.  dipl,  1,  502.   Miraus  dipL  belg.  1,84. 

Schöpüin  Als.  dipl.  1,  194. 
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stand,  des  wolfs  bruder  ist  mit  dem  sehnen  eigen- 
nanea  Frinmui  genannt,  und  das  bezieht  sich  wie- 
denuD,  m0  nrir  seheiiit,  auf  «inen  barrorragMden 
geistlichen,  zumal  monseignor  beigefügt  wird  3445. 
4678.  in  der  abtei  S.  Aubin  (S.  Aibini)  zu  Angers 
iefole  in  des  11  fh.  erster  hSfte  ein  abt  Primaläue  *y 
ihn  nehme  ich  auch  iur  den  andegavos  senex ,  dessen 
haupt  (Reinard.  3|  272)  vargetragen  wird,  obgleich 
mil  feraciiweignng  des  namens«  nähere  künde  eeines 
lebens  and  efaenietera  kBmite  ons  anfteMeTsen,  wamni 
rieh  sein  name  in  die  thiersage  des  11  jh.  satirisch  mn- 
prigte  und  auch  noeh  in  den  folgenden  jhlu  darin  er- 
hielt Ae  dentsehen  nnd  flandrischen  dichter  heben 
ihn  billig  aufser  acht  gelassen.  I 

In  BernJiart  dem  widder  des  lat  Reinardne  ent- 
halte ich  mich  nicht  eine  «mEUgHehkeit  aaf  den  be- 
rühmten geistlichen  von  Clair?au\  zu  erhlicken.  es 
ist  smte  €  gezeigt  worden ,  dafs  die  gröisere  iat*  dich- 
tnng  Tennutfich  fon  beneifictinem,  gegnem  nnd  nei- 
dern  der  dstercienser,  aus^^ieng.  Isengrimus  stellt  nur 
denJosep,  keinen  Bernardus  auf,  worin  ein  neuer 
beweis  dafür  liegt,  dafii  sein  dichter  ifor  der  leit  des 
ruhmes  und  ansehens  des  h.  Bernhards  (-{-lldS),  d.  h. 
wenigstens  in  dem  ersten  zehent  des  12  jh.  arbeitete 
(s.  LXV).  Die  frans,  dichter  machen  d^  Berttart 
nur  selten  enm  widder  (6369) ,  gewohnlich  zum  esel 
(9004.  1323a.  26157.  29026. 29088.  29222. 29744)  und 
nennen  ihn  arcepreatre^  worin  man  eine  scharfnng 
der  Satire  sehen  durfte,  im  Aeinhart  ist  gar  kein 
Bernhart;  im  Reinaert  die  iap/a/ischalt  dem  unsa- 


*)  onüsiert  foer.  Lslibe  bot.  bibl.  nst.  1,  275  «w  d«ai  ikto- 

n!eoD  S.  Albini  audegaveosis ,  vom  j.  929—  12üO  abgetaf^t;  vgl. 
Bouquet  10, 2r4c/. 
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MdM  Bdin  üImtwImmi  (2847  ü.),  weder  deul- 
adwft  Meh  idederL  dicliler  kfimerte  die  ansfrfeliing. 

Da  iüeniach  Juscji/i  alter  afs  BLnihaii  in  der 
Uel  Uit,  wäre  vielkicht  an  Joseph  archiepiscopus  tu- 
raemb  (uSM)  %a  denken?  ein  noeh  früherer  Joseph 
cUolcen.sis  lebte  um  840  (Boutjuel  7,  278.  281);  lüaii 
tfUniidi  mxk  einen  veme  dichteadea  Joseph  umxus* 
flkn,  de  der  widder  dichtet  2,  589,708. 

Bei  dem  fuchs  und  woff,  die  beide  heuchelnd 
dai  ffiÖDchegwwaud  überwerfen,  um  ungehiuderier  xu 
fMben  and  «a  morden«  lag  die  anspieiung  auf  geist- 
liche der  zeit  zu  allernäclist;  allein  ich  {i;Iaiil)C'  pjeuie- 
s€a  zu  haben,  dais  ihre  pilgeriabrt,  ihr  müiichthum^ 
TorxugBch  des  wolfs,  aus  der  wachsenden  fabei  selbst 
berrorgitn^,  nicht  durch  satirij^chen  bezu«^.  die  namen 
Üemliart  und  Isengrim  waren  zu  bedeutsam  geprir^t, 
SS  tief  eingedrungen,  als  dafs  sie  je  durch  historische 
Btten  verdrängt  werden  dörfen.  Nur  die  nebenrolle 
des  brud^'s  von  Isengrim  konnte  jener  Primaldus  über- 
Mhmea.  auf  wen  der  abbas  anglus  3,  27d,  der  prae- 
^4ieu8  3,  M8  deute,  IMbt  uns  wol  immer  verhör- 
3,  1932  geschieht  eines  abts,  ohne  ihn  zu  nen- 
Beo,  erwihnnng,  'qui  lupus  alter  enif^  d.  h.  seiner 
Sedaaung  nach  ein  wdf  war 

*)  die  tlte  «prache  aetit^eni  bei  vergleiehoageD  alier,  mder 
"tt  ittbst  t  Teint  AnglicDs  alter  8,  601;  sIs  eia  ander  naa,  aa- 

**wlp  MS.  1,  81^  &2h;  ron  in  schein  der  ander  tac  Parz.  IflT, 
81»  gloüz  was  wol  der  ander  tar  Wh.  254,  3;  relit  als  oiii 
audtf  geüsterlin   l'arz.  438,  8}    der  lewe  bi  im  lar  als  ein  nndt  r 
'  lihf  1\v.  4817;  8weic  als  ein  ander  «Uin  Karl  92^;  swarz  als 
ander  bmnt  Wh.  818,  80;  vaxa  sem  annat  h^  Sa.  ISO;  liotr 
'«■nadrir  thrslar  Ol.  Tr.  8,  107;  and  bo  in  häufigen  beiipieleiL 
n  «jrd'dadnreh  anigedrnckt,  dafa  der  vergUcbe'ne  ein  gegensttkk 
^  Hrgtichenen  sache  sei,  ist  aber  nicht  gerade  germanismus, 
müste  mau  dafür  aucl»  erklären:  coaic  aiUreserve  Trifjtr.22u7. 
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Uuter  den  übrigen  thiertn,  denen  geistliche  ver« 
riehiungen  angewiesen  werden«  nenne  ich  den  biber, 
der  Reinaert  3367.  8877  Botaaert  die  cterc  h^firt,  we- 

mit  vielleicht  auf  einen  l^ochard  von  Avesnes  (avenio) 
geuelt  wird,  der  um  1218  atarb  (Meyer  ann.  Fl.  p* 
70.)  Nach  Reinardos  3,  912  war  Guiero  der  haae 
ein  priester,  Renart  wird  Froher t  ^  die  grille,  als 
dericoa  dargestellt  (s.  CXKV),  vielleicht  ihres  gesaa- 
ges  wegen ,  wahrscheinlicher  mit  anspiehing  auf  einen 
geistlichen  des  namens  Fruotperht,  Frudobertus,  zu- 
mal  sie  auch  vionsignor  empfängt  (26416),  wie  sonst 
die  grö&eren  thiere  *)•  Auch  Martin^  der  name  des 
aüen  im  fortgesetzten  Reinaert  mag  etwas  historisches 
sein. 

Naclr  einer  gebtiichen  Bertiiiana  hab  ich  verge- 
bens gesucht,  selbst  diese  namensrorm  kommt  genau 
so  nicht  vor,  wol  aber  Bertilia  (Bouquet  3>  525. 573.) 
Einer  Bainaendis^  abbatissa  iaudonensia,  die  1U2 
getodtet  wird ,  erwähnt  die  Oalüa  christ.  nova  9,  593 
nach  Guibertus  p.  5176,  sonst  sind  die  frauennameri 
Reginauint  und  HersiUnt  häuüg,  und  für  des  grau- 
samen wolfs  frau  schdnt  auch  der  wortliche  sinn  (for- 
tis  bcllo)  schicklicher,  alä  die  veruiutung  eiuer  an- 
spielung. 

Solche  mehr  oder  minder  wahnicbttnliche  erkfii- 
rungsTersnche  mögen  zeigen,  wie  die  fabel  in  Ihi 
grolses  und  reiches  biid  auch  einige  färben  und  lich- 
ter aus  der  geschichte  eintragt;  das  gewirk  des  gan- 
zen hat  diese  niemals  hergegeben,  wer  einen  erzkaoz« 


*)  die  Terfesfer  einzelner  brancheo,  zumal  der  der  letst^n^  i 

Änchen  daiin  komische  kraft,   dal;*  sie  sp|l)st  kleinen  thieren  deu  f 
titel  monxignor  beilegen,    z.  b.  dem  Espkiani  26154.   Roliar»  * 
30273.  Pourchaz  29454. 
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ier  Bruno  im  bärcn  anerkeiinea  darf,  würde  vortiü^ 
ia£  «inen  lowen  Otto  rothbart  fortaehiiafeen ,  ttogeach- 
tet  sogar  der  lowe  bei  ranem  bart  schwort  beaiehung 
aui  weltüche  leutc  und  fürsten  scheint  überhaupt  we- 
fliger  deoi  mn  «ad  der  aalaga  dieter  diehloagea  ge- 
an6  ^) ,  aus  denen  Ungegen  die  satire  anf  gebfUohe 
unvermerkt  und  wie  von  selb^^l  liervorgieng.  daher 
sodit  aie  in  den  spätem  bearbeilungen  sieb  ao  stei- 
gern and  aossnbreitea,  wie  der  gekrönte  nnd  neue 
Renal  l  aifenthalben  darlegen;  der  lojUel/er  des  Rein- 
aeri  hat  heitig^ere  austiiUe,  als  das  alte  gedieht,  auch 
dem  Verfasser  des  Reineke  behagen  diese  Wendungen 
vorzugswdse.  die  herbhelt  und  umständliche  ausai  bei- 
tung  der  satirischen  ausbruche  im  Reinardus  niuis 
banptsächlich  auf  rechnung  des  mönchischen  dichters 
gesdhirieben  werden:  den  eigentBchen  gang  der  fabel 
lassen  sie  uogestüt  l.  in  dieser  hinslclu  hallen  Rein- 
bart, Reinaert  und  die  besten  braochen  des  Renart 
fiberall  das  reehte,  ^gentfiche  nia(s.  Ganz  milde  Sa- 
tire, aber  eben  die  trefl'endsle  und  von  der  reinsten 
wirkong  in  diesen  dichtungen,  ist  die  unpersönliche, 
wie  aie  a.  b.  in  der  henne  heifigsprechong  und  den 
wundern  aut  ihrem  grabe  erscheint:  es  ist,  wenn  man 
will,  nicht  einmal  satire,  nur  nachahniung  des  meusch- 
fieken  treibens.  von  leuer  ironie  begleitet 
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Bisher  sind  wir  über  das  alter  und  den  Ursprung  der 
fisbel  aus  ihrer  einheimischen  queUe  aufschlüsse  zu  ge» 

*)  6a  haben,  bilde  irii  iisir  ein.  die  nameii  iUciiild  und  Bal- 
duia  uiciit  den  ^genugsten  bezug  auf  da«  flandrucli«  graf«iige- 
•cblecht. 
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Winnen  bemüht  gewesen,  diesen  scheint  die  genauere 
betrachtung  der  verwandten  thiersage  des  auslauds 
bwdeg  günstig  und  nachtheiUg  werden  m  können. 
Lassen  sich  gHediisdie  und  indische  Bbereinstimmende 
thieri'abeln  aus  weit  höherem  alterthum  nachweisen, 
wird  dadurch  die  thunUchkeit  dner  soräckfühning  des 
deutschen  epos  auf  einen  bestimmten  act  deutscher 
geschichte  vollends  abgeschnitten.  Dafür  aber  haben 
wir  seine  ^rborgung  von  jener  sdte  her  entweder  ein- 
xugestdien  oder  absuwehren. 

Unter  den  änopisc/ie/i  iabeln  sind  es  hauptsächlicii 

zwölf«  die  in  betracht  kommen. 

1,  der  krioike  Urne  (Cor.  TS.  Für.  SSS,)  des  alten  in  seioer 
b51e  sieeh  liegeiid«D  kdnig  beivebeD  alle  tfalere»  aor  der  Inchs  nidit 
der  wolf  verleumdet,  der  löwe  sftnit,  indem  stellt  steh  der  fnchs 

ein  und  versichert  aiientbalben  ein  heihiiittel  gesucht,  «udHcli  ge 
fuiitieu  VW  hal)cn.  auf  l)efragen  sagt  er,  der  lüwe  müsse  die  dem 
lebeiidigeu  vvolt'  abgescltiindiie  haut  warm  umlegeo.  der  woll'  hnUi 
•ein  leben  ein,  der  fnchs  ruft  spöttisch  aus:  le  moTs  man  des 
herm  nicht  mr  ungnade,  sondern  snr  gnade  bewegen.  Ich  filgs 
gleich  Idnsm,  dafs  die  alten  noch  eine  ahnlidie  annei  lür  den 
wen  kannten,  das  lleisefa  eines  äffen  *).  ScUAge  der  isopiscbe 
wolf  dem  löwen  auch  erst  das  fleisch  des  äffe»  vor,  wie  er  im 
Isengr.  und  lieinanlu.s  das  des  Widders  und  bock.5  vofsci*lägl,  »o 
wäre  die  «Imlicliiieit  beider  sagen  uocii  grüftter.    übrigens  fehlün 


*)  Aetian.  var.  bist.  1 , 9.   lUrtu  d)  itoOQvvxu  twp  fih  ulXvp 

y.oq.    hist.  aiiini.  fi  ,  39-   rrtOi^yjo   rrfQtrt'Xffjy   mti    /  /  icr   '/c.y  oyv 
yovrai,    ri)v   yantnut    mlq    haivon    Ac<rrf(?f{c   onui;ti .    Piin.  8,  16. 

aegritudinem  fastidii  tantum  sentit  Ql^q)^  in  qua  medetur  ei  con- 
tnmelia,  in  rabiem  agente  annexaram  lascivia  simlamm.  gustatas 
deinde  sangnb  in  remedio  est.  Horapollinis  literegl.  IIb.  8  (ed. 
Talerian.  p.  at)  anm  qni  febri  labovans  se  ipse  cnrel  menstrantes 
leonem  pingunt,  qni  simiam  Toret:  bic  enim  febre  correptus,  «i 
*  timiam  vorarit,  protious  convaiescit;  vgl.  Pieriui*  lüerogl^ph.  Vt 
1678.  p.  7. 
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(et  Slop  di«  iB«iit6D  inMM  beir«ggrilo^  4er  dcaticliMi  fiM: 
bertiBBiteii  atten  des  wolfii  wird  niclit  erwKmt ,  keine  Mdere 

Were  treten  dazwischen,  der  wolf  blei!>t  todt,  wnlirend  er  dort 
lor  geschunden  wird,  im  Rennrt,  ziuiial  irii  Ueiuliiirt  ist  die  er- 
zäiiliuig  Docii  weit  vollständiger,  iind  die  iirsiictie  der  krankiieit 
^iöwen')  gesagt,  die  lieilmittel  iiad  viel^er  oad  aadi  Mk- 
^  tlucTen  verderbenbriagend. 

I  1  lotffü,  hirseh  und  funkt  (Cor.  856.  Fnr.  S66.)  der  löwe 
fiigt  kfvil^  in  «teer  felienseblncbt  vnd  trigt  dem  faclM  tnf ,  ihm 
^  Mneh  herbei  za  «cliatfen ,  nacfi  dessen  eingeweiden  und  beri 
il'n  gelüste,  der  fuclis  sucht  den  hirsch  im  wald ,  und  sajyt  ihm, 
<i«r  löwe  dem  tode  nah  bestimme  iliu  unter  allen  tltiereu  zum 
naclifolger  im  reitfi.  liierduich  bethort  folgt  ihm  der  hirscb  Vk 
•iie  iiüle,  wo  der  löwe  alibeld  tnf  ibo  loefihrt  md  ibm  die  olm 
>i«i&t;  mir  schiielle  flncbt  rottet  deo  hinch.  Der  fiielie  oiiifilt 
den  TernMh  bd  erncnem;  anluigs  sttmt  der  hineb  and 
Uigt  ober  rerraüi.  des  facbses  aasrede  ist,  der  löwe  habe  ihn 
(-euBdUdt  am  olir  gefafst,  sich  mit  iiint  zu  berathen;  jetzt  sei  er 
'^^tt  sein  weglaufen  aufgebmcht  nnd  wolle  den  wolt  zum  könig 
l^ntellen.  der  fuchs  beschwört  ihn«  bei  eUen  büttern  und  qaei- 
ohee  fvrclit  docIi  eiiiiiMl  bin  m  geben,  kenm  tritt  der  binKb 
4ie  lielo,  10  greift  U»  der  Idwo  nnd  Mingt  des  nerk  am  eel- 

:  wknochen;  der  facbs  liebt  das  ben  aiederiblieB,  entwendet  et 
^Mdi  vnd  Teraebrl  es.  als  der  löwe  nach  dem  hera  sneht, 
^derfncfrs:  wahrlich  er  hatte  kein  herz,  wie  wäre  er  sonst 
iäierlier  gekommen  Y  Die  ganze  labei,  obgleich  dem  Reiiihartskreise 
geoao  aogehörig,  ist,  so  viel  wir  jetzt  wissen,  nicht  in  ihn  auf- 
jrtnommeQ,  sondern  aar  aaderwirts  eraiblt;  icb  habe  t.  XLYIU  — 
^  «tie  frloklsebe  aad  bairisebe  sage  abgebandelt,  beide  weiehen 
^  iicb,  so  wie  von  der  griech.  ab.  diesmol  ist  jedocf i  der  ror- 
^  des  detaiis  anf  seite  der  gr.  fabel ,  die  an  den  besten  asopi- 
>^  gerechnet  werden  mufs,  vielleicht  die  vorzüglichste  aller  ist, 
•"'J  Dach  den  überbieibseln  bei  Saidas  (ü.  v.  f/favV^ ,  q^Xory,  rrar- 

I  ^»»"^v,  i'tßiiii)  in  ihrer  älteren  metrischen  form  noch  voUkommner 


*)  dftfs  die  ameise  dem  schlafenden  löwen  ins  olir  spriagt,  er- 
«a  die  maus ,  die  dem  schlafenden  löwen  in  den  raclien 
hl  die  mahne  lanft.  Äsop  Cor.  217.  218.  Für.  95.  98.  S96. 
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war.  unmiiiglbar  köuMm  jene  dentocbeo  fabeln  nicht  ma  ilir 
hervorgegaNgcn  ieln«  wdi  mm  niebl  begreift,  warom  eie  ao  man* 
diea  «cböfien  sog  der  böp.  eraablnog  hätten  fahren  laaaeni  gans 
abgesebn  ▼on  der  adiwierigkeit ,  tehon  vor  Fredegar  eine*  verbrei- 
timg  Äsops  in  Deutschland  wahrächeinlicli  zu  maciien. 

3.  beiifetheilunLi  (Cor.  38.  Für.  109.)  Idwe,  esel  und  furfis 
gchliefsen  den  vertrag;  der  löwe  lieiist  erst  den  esel,  der  dre» 
tbeile  macht ,  hernach  den  fuchs  theilen ,  der  alles  dem  löwen  an- 
legt auf  dte  fraget  ihn  so  theilen  gelehrt  habe,  venetzt  der 
fiicha  9  rov  övov  miß9ogu.  Es  gibt  ab«r  noch  eine  andere  fabe^ 
(Cor.  895.  Fnr.  999),  in  der  nur  Iowa  «nd  eae!  allein  auftreten, 
der  löwe  sich  selbst  alle  drei  tlieile  zuspricht.  Ans  beiden  er- 
zalilungen  läl-it  sich  die  schon  früh  gangbare  in  iiiMuump;  .'^ocn'tas 
leomna  *)  herfuhren.  Dei  Phädrus  1,  5  Uieilt  der  lüwe  wiederum 
selbst  den  in  geseliscbaft  der  vacca,  capelta  und  ovis  gefangnen 
hiiacli  in  vier  tbeile,  und  aus  Phadms  mögen  die  febela  bei  Bo- 
ner  8,  Marie  de  Fr.  18  **)  und  Im  mnl.  Ysopet  6  stammen*  Die 
io  unsere  Relnhartssage  eingegangne  erzahlnng  Bchtiefst  sich  dn-- 
ge^en  der  ertsgenannten  äsop.  fabel  an,  wiewol  mit  eigentliüni- 
licher,  lliirtuircnder  «bweicliuug.  vorerst  steht  liier  überall,  und 
niil  gröfstem  fug,  der  wolf  statt  des  esel».  im  Rcinardus  wird 
eine  bucula  getlieilt,  Pierre  von  Cloud  läts^t  drei  stücke :  stier, 
knh  und  linlb  theilen.  eben  so  wird  im  niederrfaein.  gedieht  s. 
886  von  dem  löwaa,  bSren  (statt  des  wolfs)  und  fochs  ein  ocha, 
ahie  liuh  und  ein  sommerkalb  gefangen,  die  andere  altfrana.  er- 
zahlnng 'compagnie  Renart'  (bei  Roland  I,  32— '34)  stimmt  zu 
Pierre,  im  fortgesetzten  Reiiiaert  (prosa  82/;  83^?.  h  fanj^en  lowe. 
wolf  und  iurlis  erst  eiu  ferkel.  dn.s  l.sejrriiii ,  «iami  cm  kalh,  das 
ReiJiaert  theili  (^iieineke  5412  —  5486.)  iNienials  (eiiit  das  7/. 
4uu(fftp  ovibx;  UMdu^i^  Reinard.  4,  265  <|uisnam  te  docuit  parüri 
taliter?  Ren.  6150  qui  teprist  primes  a  partir?  compagnie  Ble- 
narti  qni  taprist  si  bien  a  partir?  Rebmert:  wie  I4rde  u  also 
boesliken  delen?  Reinke  5470  we  Idide  di  d^len  alsdf  p.  890: 


•)  fragm.  von  Cnssius  in  iev  29  §.  ult.  Dig.  de  socio,  vgl. 
Schnlting  ad  rnjuin  il,  19.  16. 

'*)  dieselbe  dichteriu  trägt  faU.  11  die  begebenheit  auch  von 
einem  löwen,  stier  und  wolf  vor,  die  den  hlrsch  susanunen  fangen. 
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fiH      füt  wüe  i«  duoiM  Y  mr  Iii  die  antwort  '<ier  doff  »«f 

dem  ber»  mit  der  rotiieo  kröne'  poetisclier  als  bei  Änop.  Aber 
frsjfe  und  aiiiuuii  lütisten  bei  einer  uralttu  uud  vcrbreiletea 
Ikbel  im  weftentticbeo  oolbweiidig  zu^aiuiuetitretfen  *). 

4.  iSiife^  stiere  und  fuchs.  diese  fikbel  findet  sich  nieht 
Hier  deoea  Äsopi,  loiideni  bei  TheiiiiaiiiM  orst.  8  <FI«iiae  16  IS 
P.M.  Par.  1618  p.  90),^*d«r  sie  «ber  Ar  ein«  laopiiclie  amgibl. 
lie  beräbrt  tieb  aneb  oicbt  mit  vamtm  tageokr^it ,  woi  aber  nit 
dem  morgenländisciien.  Zwei  befreundete  stiere  weiden  zusam« 
men,  der  löwe  ffirehtet  sie,  und  ben'<let  den  fuchs  seine  iist  nn- 
Mweadeu,  dals  t^le  steh  veruneinigen  und  ilim  aU  beute  zulatleu. 

5.  mauUmi  (Cor.  140.  Fur.  83.)  ein  naaleiel,  der  »leb 
Mtt  gerate  gefreü«  bat,  robint  dcb  frendig  aeioei  vatan,  dea 
pfeidea;  henacb  ab  er  vom  lauf  ermattet  Diederaiakt,  besinnt  er 
sieb ,  dafs  der  eiei  aetn  vater  fit  der  etel  urtcf  der  wolf  {Cor* 
259,  Fur.  134,  140.)  der  e«el  uilt  »ich  einen  dorn  in  dtu  liils 
«ml  hinkt;  als  er  den  wuit  nahen  sirht,  und  ilim  aui  seiuen  drei 
i>tiinea  uiclit  entrinuen  kaoo,  bittet  er,  vor  dem  ver/e!iren  ,  iitii 
dad  ausziehen  dea  schmersenden  atacliels.  der  wolf  fiif»t  ibn  mit 
dea  aibtien  und  aiebt  ff  in  aoa,  empfangt  aber  in  demselben  an- 
genbfick  ?on  dem  esel  einen  betäubenden  schlag  Ins  antlits  **). 
Beide  fidbeln  Teretnigt  die  extravag.  s.  4211  in  eine  eiaaige:  der 
Biaulesfl  nennt  dem  iVa^^enden  (iKhs  .seiiit-s  irror«4vaters  iianien, 
liitijt  des  Vaters,  di  r  sh  iie  unten  auf  seiin  iii  linken  t\ils  «^esefirie- 
i>eo.  der  fuclis  mag  ihu  da  uidit  lesen  ,  holt  aber  den  wott'  iicr- 
liei,  der  ea  sicli  sogleicli  unterfingt,  ond  einen  schlag  ins  gesiebt 
erfaiit  ihnlich  ist  in  den  cento  nor.  anticbe  cap  91.  Im  Rel- 
nert  and  Reloke  soll  der  wolf  nicht  den  namen  der  stnte  am 


*)  wie  sid^  wol  Hone  hier  sein  Lothringen  sn  der  grleeU- 

•chen  fabel  deiikL  ^  soll  die  angebliche  unterläge  nielits  »ein  als 
'  iiir  ;ui\v « ii<iitnj>  des  lange  vorher  in  der  dicfitnnj^  st  hwt  hi-nden 
biuiä  aul  eiu  späterem  ereiguis,  das  nicht  im  iniudesten  ktnubar 
gemacht  ist,  so  bleibt  eine  soldie  deutnag  trügerischer  'schatten, 
den  oiemand  haschen  wird. 

^)  des  wolfb  ausrufs   o?/!«»,  dUiua  nuax^t  f^*'  f^iy**^^  i9rm 

7}»ih/«a  ffriaSiu  gleicht  dem  in 

der  extra  vag.  431. 
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fab  Lmb,  fondm  preli,  mn  welchen  sie  il«  das  füllen  ver^ 
kasfen  will.  Renart  br.  18  biogege»  bat  wieder  das  niotif  des  dorn* 
aunieiiena  und  Reioatdofl  abent  6  ein  gans  eigentbdmlidies  neues« 
das  pferd  will  vom  wolf  ablab  empfani^en  und  bilt  ilim  den  fufo 

hin.  Den  inlialt  der  blofsen  ersten  fal>el  oder  einen  ShnUcben, 
oboe  hafs<li!ag,  finden  wir  noch  an  atulern  orten  erzählt.  v{?l- 
Renner  1513  ff.«  Fridaakl41,  1.  Petri  Alfonsi  disdpl.  cleric. 
p.  48.  < 

6.  griil»  und  fuehg  (Cor.  878.  Fnr.  388.)  das  singende 
tbierchen  weigert  sich  rom  beani  herabaostelgen,  weil  es  grillen- 
flü«:et  im  Icodi  des  fiiclises  sah.  über  diese  fabel  habe  ich  micb 
s.  <JXXV  geäufsert. 

7.  fuchs  und  hahn  (Cor.  36.  Für.  88.)  ein  hahii  und  ein 
bnad  reisen  zusammen ,  nachts  steigt  der  hahn  auf  die  ii.ste  eines 
iNUKns»  der  band  legt  sieb  imteo  in  die  höiun^.  als  der  tag  an^ 
bricht»  ftngt  der  bahn  an  nn  singen }  ein  Inchs  naht,  rfibmt  den 
gemng  nnd  bittet  bemnter  nn  koaraMMit  ^  >biB  yeMoin- 
sebaftlich  ein  erheiterndes  norgenlied  aamstlnunen.  der  bahn  aat^ 
wortet:  tritt  uäiier  zum  bauni  und  klopfe  dem  thürhüter;  kaum 
tliut  ers,  so  sprin^^t  der  hund  hervor  und  zerreifst  den  fuchs.  Dies 
erinnert  zwar  au  üeiuhart,  der  der  den  hahn  berädit  und  zuletzt 
▼on  den  bnnden  gezaust  wi:<!|  .allein  die  einzebien  nmstände  wei- 
chen völlig  ab.  naher  kommt  diesen  die  lat  iabel  von  der  penbx 
nnd  vnipis  (nnter  den  von  Gndlns  heransg.  bbeln  n,  13.) 

8.  fachi  und  rohe  (Cor.  204.  Fnr»  81«>.  der  Indis  alebt  bi 
der  hohe  den  raben  mit  einem  käse  sitzen  Vie  schon  ist  deine  ge- 
stalt  nn<\  farhp',  ruft  er  ihm  hinauf;  entspräche  ihnen  dein  gesang, 
du  wärest  unter  allen  vogela  der  erste.'  der  rabe  liebt  an  su 
lirähen  und  der  käse  entfallt  ihm  ans  dem  manl,  den  der  fuchs 
anfhebt  Andere  emftbinngen  (bei  Cor.)  setnen  ein  stiel:  fleisch 
statt  des  iLises.  Die  einstimnende  dentaebe  fabel  fSgt  einen  mis- 
gluckenden  Torsnch  des  fuchscs  hlmm,  sich  des  laben  selbst  an 
bemftebtifen.  eher  mag  die  s.  858  eingerückte,  wenig  ausge- 
leichnete  didiitinnr  unmittelbar  auf  Äsop  oder  Phädrus  1,  13. Galfr. 
15  zurückgeiuhrt  werden,  vgl.  Renner  2456  ff,  Boner  18,  und 
eine  lat.  prosa  bei  Robert  2  ,  275. 

9.  fuc/u  bei  den  irauhen  (Cor.  156.  Ftar,  5.  170.)   ein  fann- 
griger  fticbs  ersieht  tranben  im  weinberg,  miibt  sieb  aber  Tergeb*' 
lieh  die  ranken  nledemmieben;  weggehend  sagt  er:  sie  sind  saner«* 
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So  Auch  Phidr.  4.  B.  beioi  pfOT»2aL  ilklit«r  («»  CCU)  iiad  m 
hur^ehma ,  and  in  AcMfft  —  61  nuwiAsvrMi  >  aber  Jener  ob«^ 
nctarutiidie  snf'der  gn  fiM,  daCi  er  tie  lierb  aennl,  nangell 
■od  wird  d«i«ii  den  andern  enetit,  defii  er  eie  ferner  in  eMen 

verwünsclit. 

10.  fiirh  s  (ln  li:^<'f I  d&Mti  (Cor,  löH.  Fiir.  !•.)  der  hungrige 
{«tdii  enUiit  iii  einem  lioleo  bäum  l>roi  uiid  lieUcii,  das  eiti  hirte 
llegcs  gdaiMS  bette,  er  iteigt  derclj  die  enge  öteng  iiuiein  ned 
Mhrt  nllei  enf «  kenn  eher  nnn  mit  den  vollen  leib  nicht  wieder 
bema«.  .ein  andrer  fncbf  geht  vorftber»  bort  Ibn  wiaunem  and 
nift,  nacbde«  er  die  oiwcbe  vemonmea:  *bleib  to  taafre  sitseii, 
t»is  du  wieder  düim  wirst,  wie  du  beim  einsJei»?en  warst  Uor;-/ 
erxafilt  <ia&  müri  litu  epist.  1.  7.  29  —  34  ainh  rs  von  ciiiorn  fucli«. 
der  durch  eine  spalte  in  eiaea  kemkesteji  gesclilotfea  war^  ein« 
«ieiel  ritb  ibn,  daa  dianweriii  m  erwarten,  tiaec  nag  «Mer 
die  bekannte  venreebaeinng  den  fncbee«  vnd  welli  obwalten,  Ib 
der  denticbett  Mge  wird  weit  aebicUicber  dae  abentener  nicbt  den 
iddanen  fochi,  'eoadeni  den  geTrifäigen  wolf  aageschriebm.  so 
habe  icl)  nüfer  dem  volk  Iii  He<s<»n  erzühleii  fiörcii .  »i»  hafrt  es 
»ich  aiicli  Ktnart  —  4555  und  lu  dem  oben  &.  CCIX  mitge- 
Uieiltea  iat.  bruch&tück  zu. 

11.  fuekt  umd  bock  (Cor.  Far.  4.)  der  fittba  OUt  in  einen 
ticte  bmnnen  nnd  weifii  nicbt  bemna  nn  kommen*    da  nebt  äcfa 

« 

tia  dnret^r  bock,  iiebt  ibn  nnten,  nnd  fragt»  ob  da*  wamer  gnt 

Ni?  der  fiichs  lobt  es  bocbücb  and  ritb  ibm,  aach  lienibaafttei' 

pen.  der  bork  sprlij^l  hinein,  iiuu  sitzen  sie  beide  unten,  und 
K  niuii  nicht  iiinnuf.  da  heilst  der  fuch»  den  bock  sicli  an  der 
wand  aufreciit  stellen  und  die  huruer  senken;  springt  dann  &ber 
aie  hinauf  und  mft  dem  boek  hinunter :  'hättest  dn  eo  Tiel  yer^ 
itmd  alt  baare  im  bnrt,  io  wfiiat  du  nicht  binebigeeprangen,  be- 
ver  dn  den  rftckireg  ftberlegt  bettiiM.'  ebeMo  Pbidr.«»  9.  HSer- 
■k  liM  lieb  ebimal  br.  IS  des  Reaart  sasammenhalten,  wo  der 
Wolf  in  die  grübe  stürzt  und  über  den  rucken  des  pfaflVii  Iiinntil*- 
stei^t;  noch  melir  aber  die  nnver^leicliljar  sciiunere  bniuueusceue 
zwisclien  fuchs  und  wolf  im  Rcnnrt  und  Reinhart* 

\%  wolf  im  schafsfeil  (Cor.  270.)  am  iich  ohoe  muhe 
•peiee  an  Tencbate  legt  der  wolf  die  baut  einee  acbelM  an  und 
hegibt  iicb  angebindert  unter  die  beerde.  der  Idrt  eher,  der  ein 
•cbftf  scUnebtea  will,  ersticht  ibn  mit  dem  memer.    Dieie  febel, 
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welche  lidi  nidit  bei  Äsop,  erst  bei  Mcepbora»  Basilaees,  eiacm 
byiBDtiDer .  de«  12  Jh.  findet  (Leoni»  Atlatii  exc.  gr.  eophist.  ac 
rbet  Roinae  1641  p.  13H.)  gemahnt  an  die  s.  CXIX.  CCIV  mit- 
getheilte  stelle  des  J.  de  M^un  imd  eine«  troobadoon.  der  Isen- 

{^rims  &n^e  ist  sie  an  sich  fremd ,  doch  der  wolf  im  moDcbskleid 
eine  verwandte,  nur  viel  «gründlicher  bfnuLzle  idee. 

Ich  nehme  zweierlei  wesentlich  verschiediie  be- 
rfikroni^eii  der  asopischea  thierfabd  mit  der  deutscheo 
an.  eine  ältere  kann  gehen  sehr  frühe  bestanden  ha- 
ben, seitdem  deutsche  völker,  (jiothen,  Lan^^obardeii, 
Franken  im  byzantinischen  reich  ^^irer weilten,,  und  was 
sie  dort  aus  mündlicher  erzahlung  empfiengen  viel* 
leicht  in  ihre  hennüt  inündlich  Ibrtptianzten.  der  stof 
mancher  l'abel  mociite  damals  noch  reicher  ausgestat- 
tet sein,  als  er  in  den  spateren  äsopischen  samlun<^eii 
ersclicliit  und  die  grÖfsere  Vollständigkeit  unserer  ihier- 
sage  liefse  sich  allenfalls  daraus  deuten.  die  mög- 
lichkeit  dieser  Verbreitung  macht  uns  aber  nicht  sicher, 
dafs  sie  wirklich  auf  dem  an^e^^ebnen  wege  statt  fand. 
Und  wenn  man  auch  geneigt  ist  eine  altere  uns  ver- 
loren gegangne  recension  der  äsopischen  fabei,  voll- 
kommner  ab  die  in  den  nachher  erfolgten  samlongen, 
namentiich  der  planudischen,  zuzugehen,  wird  sie 
doch  auf  keinen  fall  so  bedeutend  davon  abgewichen 
sein,  dafs  sie  ausreichte,  die  weit  vollere  und  inner- 
lich zusammenhängende  gestaltung  der  deutschen  thier' 
sage  befriedigend  zu  erklären,  kaum  vermag  ich  su 
glauben,  dafs  andere  vöiker  was  sie  bd  sich  seibat 
erzeugen  konnten,  erst  aus  Gi  iechenland  eingeführt 
hätten,  und  was  wir  später  reichhaltiger  und  sinnvol- 
ler unter  ihnen  entwickelt  finden  einer  ärmeren  frem- 
den grundlage  /u  danken  haben  solhen.  warum  hät- 
ten sie  eben  solche  thieriabein  aus  OonstauUnopel  aiii- 
gebracht,  nicht  andere  w«t  ansprechendere  griechi- 
sche dichtungen?   umgekehrt,  warum  wäre  den  Deut- 

4» 
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sehen .  die  eine  von  griechischer  und  überhaupt  aus- 
GuHiiaeher  poeaie  anabbaoglge  faeld«Daage  beaafaen, 
keine  einheimische  thterfabel  eigen  gewesen?  Die 
altiieutsctie  dichtung  ist  weniger  eründerisch ,  als  an 
den  tradidonen  ihrer  vorseit  haftend ;  diesen  cbarader 
hat  sie  bis  ins  13  and  13  jh.  nie  verleognel:  an  ein 
untreues  erdichten  des  stofs  der  labehi  und  begeben- 
heiteo  daehte  man  nicht,  sondern  behielt  sorgfältig 
alle  ond  jede  umstände  der  uberiierernden,  gewahr 
iL'istenden  quelle  bei.  >vie  hliUc  inn  einzelne,  aus  l'er- 
uer  fremde  her  eingedruogne  eraählungeu ,  wenn  ihnen 
sach  der  dngang  gelungen  wäre,  sich  eine  solche 
allverbiiidende  liiilc  von  erfindungen  eingestellt,  die 
erst  in  ihrem  ganzen  jenen  einzelnheiten  eigentliche 
bedentung  und  wahres  leben  rerleihen  tonnte?  wahr- 
Seh,  die  sathat  verdiente  poetischer  af|d  wirksa- 
mer zu  helfsen  als  die  gruniilage:  verdient  sie  es 
aber,  warom  aoil  dem  volk  das  sie  hervorbrachte 
die  kraft  abgesprochen  werden ,  das  gesammte  ersengt 
und  längst   besessen  zu  haben  *)?    die   fabel  vom 

*)  ich  wiU  hier  fiberhanpt  eiamal  die  itAdce  nenaen%  die  nur 
ie  der  eialieimiseheo  fabel  vorhandefi  sind  and  denen  'gar  nichts 

fremde«  vergliclien  werde»  kana:  der  fisclifanj?  auf  dem  eis;  der 
1  mit  dem  lioiiijr,  der  katci  mit  iii;ui>eii  nii^velührt ,  der  tud  des 
liu^en;  da»  ganze  redttsverfaiireu  vor  dem  koiiig,  die  lienne  auf 
der  bahre,  die  luge  vom  »cliatz :  die  liehsduift  mit  der  wolfin; 
die  pilgrimschaft  der  tbiere  and  die  waldlierberge  beim  wolf ;  der 
wolf  der  den  faeha  liresaen  will;  der  wolf  and  die  ran;  der  fnebs 
nnd  sj^Hng;  der  fücbsia  hoeliseit;  der  sebwnranf  dem  beiltham; 
die  ackerbestellon;; ;  die  beichte  nod  das  auffVeasen  des  beiehti* 
{jers  ;  Reinlinrts  tod  und  leielil>est.itlung ;  6m  mönclitluuu  und  die 
klosterauftritle.  Aiuli  von  btinalic  we^eiiHiclien  molivoii  der  eiii- 
kleidung  z.  h.  den  äcininen  träumen  des  bai»en!$  und  tudiMfl,  der 
gevaUerscbalt  elc.  weifs  die  aiialändiscbe  sage  nidita. 
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kranken  löwen  z.  b.  cmpi.iiij^t  «le  nicht  erst  ciaduic  h 
ihren  vollen  sinn,  dafs  uns  die  liergewurzcile  fcind- 
schaft  zwischen  fochs  und  wolf  umstandlioh  bekannt 
ist  lind  zugleich  die  Ursache  der  krankheit  des  köni^^s 
angegeben  wird  t  wie  könnte  aus  der  äsopischen  tabei 
vom  fachs  und  hahn  oder  aus  der  lat  vom  rebhuhn 
die  epische  ausfuhrlichkeit  der  franz.  und  deutsclien 
dichtungen  hervorge{;angen  sein,  die  jene  weit  hiiiler 
sich  lalsi?  wer  es  behauptete  muste  auch  da(ur  hal- 
ten, dafs  die  ganze  batrachomyomachie  aus  Äsops 
erziialang  (Cor.  245.  Für.  ^7)  entsprungen  sei,  die 
sich  dazu  nur  wie  eine  magere  Überlieferung  zum  sat- 
tigen cpos  verliatt  und  sogar  einen  abweichenden  aus- 
gstng^  hat.  Die  deutsche  (Iii ersähe  in  ihrer  gleich- 
mäfsigen,  zusammenhängenden  kraft  kann  sich  un- 
möglich einzelne  stücke  aus  Asop  angeflickt  haben« 
weil  diese  bei  ihr  gerade  in  einer  Verbindung  des 
{ganzen  erscheinen,  welchen  die  griech.  fabei  mdsten- 
theiis  zerrissen  hat  *)*  Worin  sich  beide  gleichen  und 
von  einander  weichen  mag  wol  aus  der  fluctuation 
eines  uralten  sogenelements,  nicht  aber  begrifien  wer- 
den  aus  absichtlicher  änderung  und  zudichtung,  die 
dem  etgenthümlichen  character  unserer  dichter  des 
MA.  widerstehen,  diese  gewähren  uns  überall  züge, 
wie  sie  sich  nur  in  der  unbefangensten  heimatlichen 
anschaunng  auszuprägen  vermochten ,  und  deren  naive, 
rohe  einfalt  keinem  griech»  fabulisten  je  in  den  sinn 


*)  I.  b.  die  blofte  aufeinanderfolge  veiseblediier  «lientetter 
dl«  der  fuchs  mit  dem  bahn,  dem  rtben,  der  melse  besteht,  hiit 

ihre  innere  notliwendigkeit ,  und  verschalt  uns  allein  die  rcclife 
Vorstellung  von  dem  verschlagnen  lliier,  das  k»  iiu  ft  guten  taj;  ha«, 
iiDd  gleichsam  durcü  huu^cr  gezwoosfen  wird  seinen  gevatter  an- 
lafäbreD. 
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gekommen  \>ärc  *).  ^^\v  haben  in  8i>rache  und  poe- 
iie  unserer  vorfahreo  häutig  sonst  Verwandtschaft 
flut  der  griechisehen  2a  eDtdeckea«  die  auf  keiner 
erbargang  ruht;  das  mab  aoch  for  die thierfalie^ gelten. 

Gmz  verBchiednc  bewandtois  hat  es  uin  eine 
andere  berohmng  mit  den  lisopUcbea  ersählungen, 
die  sdt  dem  mittelalter  eintrat  ohne  genauer  in  die 
nicht  hierher  gehörige,  und  obschon  oft  gepflogene 
aoch  aieoilich  ferworrene  unter^uclmog  einzugelien, 
wann  die  fabeln  AsopB^  unleugbar  lange  vor  Pianu- 
des,  gesammelt,   liiu  jaiablschen  iita  Phädius 


*)  I»  b.  der  kiis,  dea  R*  von  der  BMise  feriangt;  der  tamf, 
d«B  er  den  verfolgenden  benern  thun  seil,  eb  er  den  hebn  fort- 

schleppt;  d^i  verkrin<li;4:te  landfiiedt' ;  die  mit  dem  ^iti  v^unde 
schädlichen  kase  ii  dfii  rabori  gespielte  list;  das  gefurderie, 
und  umstaiidiicli  aiiH  eiliaudergeäetzte  leihen  einer  abzuaieliendea 
iMMit »  aU  wachse  »ie  wieder  nach  f  und  mehr  dergieicben  Tomeai- 
lieb  im  Reinardiu,  was  luu  »ogar  abgeschmackt  dAnken  kaan» 
aber  dem  geseNnaek  der  veneit  eben  behagte  und  ebe  ibm  aa- 
Kageude  iroaie  weckte.  Hierher  rechne  ich  auch  die  freien  stel- 
len, die  wider  unsere  gezwängt«?  zurht  und  un^ciem  gezierten  an- 
stand slülseu  ,  aber  irieisl« miit  il^  \  wu  t;itu  iii  »iiiurricheu ,  kraUi«;;en 
Witz  des  aiterihums  eiugegebeu  i>iudy  der  kein  biatt  vor  das 
maul  nimmt. 

**)  ikberreste  aUrömitehet^  von  der  grieeh.  nnabbingigen  thier- 
fijiei  sind  nicht  nablnicb.  ich  rechne  daldn  die  vent  geftuignev 
kühner  stehlenden  ftachi,  dem  um  den  acbwaas  streh  gtwnnden 

and  angezündet  wird,  der  aber  nun  das  getraide  ansteckt:  da- 
durrli  soll  die  lex  carseolana  veranlafst  worden  sein ,  welche  kei- 
nen getangneii  luchs  leben  zu  lassen  betiehlt,  vgl.  Ovid.  fast.  4, 
703  —  710.  die  erzählung  findet  sich  unter  don  äsopischen  mit 
sweifiMher  abwelchiing  (Cer.  Jes.  For«966  nnd  Cor.  304.  Für.  221.}, 
ist  at>er  anch  der  mjrtbus  von  Siaason  nnd  den  Philistern.  Das 
bekannte  lupu*  in  fabtila  (s.  CXXX)  hat  Plavtns  im  SUchns  IV« 
I,  tl :  'eccnm  tibi  Inpnm  in  sermone ,  praesens  esnriens  adest*, 
vielleicht  nach  seinem  j^riecit.  vuibiid. 
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vermehrt,  die  degischen  des  Avianua  oder  Amenm^ 
die  prosaischen  des  Homulus,  endlich  die  elegischen 
des  Galfredus  *)  hinzugetreten  sind;  soviel  schont 
fest  zu  stehen,  da6  wenigstens  durch  ▼ermittlung  der 
drei  letztgenannten  samlungen  die  ganze  äsopische 
fabei,  quelle  der  übrigen,  seit  dem  12  und  13  jh.  in 
Frankreich,  dann  auch  in  Deutschland  bekannt  «u 
werden  anfietig;  gerade  da,  als  die  ein opäi-ciie  dicht- 
kunst  im  aufschwang  war  und  namentück  unsere  eiii- 
h^mische  thierfabel  ergriiTen  hatte.  Aus  jenem  Ro- 
mnlus  flofs  Galfred  oder  Galther,  daraus  eine  eng- 
lische, jetzt  unbekannte  bearbeitung,  nach  welcher 
Marie  de  France  ihren  Ysopet  dichtete '^*),  und  wo- 
mit auch  der  spatere  niederländische  Esopet^  groft- 
tentheils  unser  BoneriuSy  übereintrilt.  einer  nicht  un- 
richtigen Überlieferung  nach  wurden  alle  solche  fa- 
beln, so  abweichend  und  interpoliert  sie  sein  mochten, 
Jisop  zugeschrieben  (v«»;!.  oben  s.jCLXXXVI)  eine  mehr 
unterscheidende  erwähnung  (ich  weifs  nicht  ob  die 
frühste)  Avians  und  Äsops  findet  sich  in  des  Gbrar- 
dus  betuniensis  (aus  Bethune  in  Artols)  Lnhvi inthus, 
das  um  1212  gedichtet  wurde  uud  b.  Ley8er796 — 854 


*)  er  ist  wahrscheioUch  vt  der  in  den  aosgabeo  des  Phädrus 
aU  mmymi  fabulae  angehängten  (ed.  bip.  p.  188 — S32),  vgl. 
Robert«  eBsal  (vor  seinen  fablet  de  Lafontaine)  p.LXXXKX— XGIV, 
wo  nach  dnnelne  gote  besternngen  der  bislierigen  lesart  Torkom- 
men.  vielleicht  faUt  dieder  Galfredus  mit  TyrwMfts  Galierus  an- 
glicus  (1170  erzbisrliof  von  Palermo,  vorliei  liolmeister  >Villielm2 
kÖDig«  von  Sicilien)  zusammen. 

**}  eiozeine  abenteaer  schaltete  sie  aus  der  volkfMge  oder  aus 
evtravagai^  ein.  Renarto  begebenbeit  mit  Henent  in  der  fels^ 
•cblnefat  [eisShit  sie  Ikb.  60  niemlidi  abweichend  vom  ftiohs  und 
einer  barin  (one),  die  er  in  domgewinde  verloclit.  Auch  Bone^ 
rins  streut  andere  iabeln  ein^  aber  ans  nnserm  tüierkreis  keine.- 
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gedruckt  steht  3,  11;  (miiu  zugelTigte  glosse  sagt: 
Vsopus  est  licrba,  sed  Asopus  dat  bona  verba.'  Vin- 
centins  von  Beauvais  (2  hälfte  13jli.)  schaltet  in  sein 
spec.  doctrinale  4,  113 — 123  ausge\^ählte  'fabuhie 
esoplcae*  ein.  Maerlant  1,  176  nennt  A>iaen  und  Eso- 
pus,  auch  eine  nicht  aut  die  nachwclt  gekommne, 
vcrmnthiich  flandrische  bearbeitung  Calfstafs  und  Noi- 
dekins.  Unser  Stricker  und  andere  hochdeutsche 
dichter  haben  vor  Bonerius  äsopische  fabeln  geschrie- 
ben und  gekannt. 

Wie  zu  erwarten  steht,  unter  diesen  fabeln  sind 
mehrere  aus  dem  kreis  des  fuchses  und  wolfs,  und 
einige  nah  an  die  einheimische  dichtung  grenzende; 
»ie  haben  sich  aber  last  alle  von  ihr  geschieden  ge- 
halten,  und  sowenig  damit  vermengt,  wie  die  einge- 
führten sagen  von  Alexander,  Troja  und  Aeneas  mit 
der  nibelungischen  oder  kerlingischen  heldensage.  auch 
ihre  behandlung  pflegt  die  kürze  der  originale  bei- 
zubehalten; nur  der  niederl.  dichter  versucht  es  einige 
cigennamen  unserer  thierfabel  zu  gebrauchen^  Stricker, 
Boner,  Marie  enthalten  sich  ihrer. 

iPiiädrus  liebt  mit  der  hübschen  fabel  vom  lamm  an,  das  dem 
u'olf  sein  wasser  getrübt  haben  soll;  aurli  dem  Stricker  galt  sie 
für  'aller  bispelle  anevanc'  (a.  w.  3,  169),  bei  Rumulus,  Galfred 
und  allen,  die  sich  znimchst  an  sie  schliefsen,  nimmt  sie  erst 
zweite  stelle  ein.  Äsop  Cor.  229.  Für.  101.  in  der  Isengrims 
fabel  kommt  sie  niemals  vor.  Die  mutier^  das  weinende  Und 
nnd  der  u/olf :  Äsop  Cor.  138.  Für.  104.  Avian.  1 ;  mhd.  s  303 
und  Boner  63  (nach  Avian.)  Der  wolf ,  hirt  und  jaget :  Phädr., 
fab.  gud.  23.  Romul.  38.  Marie  de  Fr.  42.  mnl.  Esopet  57.  mhd. 
zweimal  s.  328.  348.  Der  wolf  und  kranich  Äsop.  Cor.  144. 
Für.  94.  102.  Phädr.  1,  8.  Galfr.  8;  mhd  ».  346,  vgl.  Boner  12 
ond  Reineke  5220  (f.  Der  wo  If  und  das  kitze  Phädr.  gud.  32. 
Galfr.  29.  Marie  de  Fr.  90;  mhd.  s.  346.  Bon.  33.  Der  wolf 
nnd  fuchs:  Phädr.  gud.  20.  Galfr.  46;  mhd.  s.  354.  Bon.  55. 
Der  wolf,  das  schaf,  der  hirsch    Phädr.  1,  16.  Galfr.  31.  Boner 
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a5»  timlidi  aber  abwdieheiid  die  mahlasig  s,  d4S«  Den  ümIw 
ttid  wotfbbehi  etgmtiidi  hamd  ist  die  enählung  ?<»  dem 

J;l7ie/^  und  dem  storch^  da  sie  aber  im  Reioaert  2306  —  29  aufge- 
uomoieii  worden  itüt,  so  läfst  sich  hier  der  einflofs  fremder  fabela 
kaiioi  ableiigiieu:  Asop  Cur.  167.  Für.  37.  Pbädr.  J,  2.  Galfr.  21. 
Bon.  25  vgl*  MS*  9,  171^*  tjberiiaupt  «treite  ich  nicbt  ab,  defs 
ei  im  einselDen  Mi  sweifelhalt  bleiben  mag,  ob  eine  verwandte 
fabel  (z.  b.  die  e.  CCLXV  aogefiilirte  von  den  säuern  tranben) 
der  alten  argemeinschaft  oder  der  spSteren  entlehnung  beizulefreii 
»ei.  iSur  dals  unsere  eiulieimisclie  fabel  von  jeher  iu  ihren»  «re- 
Äonderien,  abgeäehlossenen  btiUc  Üoi'i^  das  ergibt  sich  auch  deut- 
Jidi  aus  ihrer  eutbaltsauiiieit :  sie  hat  einzehie  solcher  fabeln,  de- 
ren aniage  ibr  vortrefiich  getaugt  iiätte,  nictit  in  sicli  aufgeaon»* 
men.  wie  gnt  w&ide  sieb  eine  brancbe  aosnebmen  von  Isengrim 
und  Belhis  Und,  die  nm  flufs  «isanunen  wasser  triniieni  wie  gut 
die  beltannte  enäblvng  von  den  kranken  köiii^,  in  dessen  hole 
der  Torsichtige  tiichs  einzugeben  meidet  ,  weil  er  nur  die  spur  der 
hineitigegHn«^nen  tliiere  findet,  nicht  der  lierftuskonnuenden  (Ä&op 
13T  Cur*  91  Für.)  diets  letzte  beispiel  ist  iu  den  welschen  gast 
eingetragen  (cod.  pal.  bl.  168),  niemals  in  unsere  alte  thieivage; 

Bs  bleiben  andere  Jener  einseSnen  deutschen  fabeln  des  MA., 
die  nicht  in  den  nnsammenhang  des  grofsen  cyclus  greifen,  und 
e1>ensowenig  bei  Xsop  oder  sdnen  nachfolgern  aufgewiesen  wer- 
den kuiuieu ,  zurück;  z.  I).  Strickers  «^ute  erzahlung  >uiu  u'olf\ 
der  den  fsel  für  einen  krebs  iCst.  ahtiiicir  ist  ihr  etwa  eine  wol 
erst. dem  MA.  sugehörige  vom  wolf,  der  in  der  faste  einschaf  für 
einen  iacbs  venebrt:  lat*  in  eieg.  versen  bei  Robert  2,  475.  In 
tat  prosa  2,  565.  finuu.  im  Ysopet  bei  Robert  2,  474  nnd  Marie 
de  Fr.  73.  sollte  sieh  in  der  morgenl&ndischen  enge  etwas  ahn* 
liebes  ftuden?  es  ist  seit  unsere  betrachtung  nach  dieser  nana- 
wenden. 

Unter  allen  thierfabelsanü untren  des  Orients  reicht 
keioe  an  das  alterthum  der  indbchen ,  welche  deo  tileJ 
Hitopadeaa  fahrt  in  ihr  begegnen  Mir  höchst  merk- 
würdig einer  sage,  die  der  gr.  fabel  völlig  Iremd 
bleibe  aber  ihrem  grund  nach  in  der  deittsehen  ge- 
funden wird,  das  dritte  buch  erKahIC  sie  p.  117.  118 
der  engl.  Übersetzung  (worics  of  If^^^  Jones,  vol.  6. 


DigitizGd  by  Gc)0 


I 

I 

FftBMDB  TmERFABBLN.  cclkiui 

Lond.  1799.)    Kill  schaknl .  Fiat  lils  über  Ja»  gelnft  ■!<  i  siadi 
(Jjja)ain  «streifend,    liillt  in  eine  kut'e  iiidi^o,  und  kmii  aictil  licr- 
ans.    früliunorgeos  wirft  der  iarber  das  sclieiatodte  thier  auf  de« 
baden  bio,  «  erb«bt  aicb  achiiell  md  iMift  n  wilde«    aJa  der 
icfaakal  gewahrt »  M§  aeia  iiasr  Ikiienill  die  achSoate  dunkMaue 
ftrie  engeBoamien  bat,  mft  er  ans:  'ich  trage  min  die  gdttliehe 
fiahe  Kriaelmaa,  oml  werde  die  hSdiate  ehre  erreSdie«.'  er  mH 
die  übrigen  sctiukab  zu«^nmmen  und  ^  <  i  ki;»idi;^t ,  die  jjottlieit  die- 
ser wälder  tiabe  iboi  mit  dem  saft   lnniinlischer  kräuter  göttiiclie 
(arbe  rerUeiieu.    alle  Iklieo  nieder  und  iiuJdigea  Ütm  eU  ilirm 
kiaig}  tdwea»  HIcger  and  aadere  tbiere  aiehca  in  aeiaen  ge* 
kUffi,   Bochnfttig  beginnt  er  die  tbieie  aeiaer  eignen  art  ge- 
riag  an  achten  nnd  von  aich  an  weiaen.  da  erainnt  ehi  alter,  den 
Inig  darehacfaanender  acbekal  daa  mittel  ihn  in  atftraen:  er  HeNM 
alle  seine   f^escllen  nhendi.  ihr  durclidrinpendes  srcsTbrei  erliel)eii. 
als  es  der  blaue  sciiakai  hört,  luit»  il  il^^t  er  niciit,  seiner  iiatiir  fol- 
geod,  mit  einzustimmen.    Da  erkeuueu  die  löwen  und  tie«!:er,  daüi 
seine  £irUe  blo&er  «cUeiit  war,  nnd  aerraiaaen  \Un  alsbald.  Dieae 
hbel,  weiclM  ancfa  in  dem  pecaiacbcn,  ane  Indiadier  ijnelle  ge- 
•cböpfteny  Tntfaianiefa  dea  Neeheebebi  (nn  1889  rerfarat)  aage- 
Mea  wird  (Ikena  fiberaetsung ,  Stutg.  1899.  a.  TT.)  nnd  deren 
idifairs  auf  dem   bekannten  sntz  beruht:   Venn  ein  woIf  healt, 
henleu  alle,'   erinnert  in  ifircm  ersten  tlieil  nn  die  «'m  ntt  uer  dea 
A^ll} gefärbten  und  »icli   schufcirzfnrh«iuk)i   Kenart    (br.  17.  24.) 
Dieser  aber  imtat  die  ibtt  nnItennUkb  maebende  iSeurbe  nur  um  sei- 
Mi  feinden  an  entgehen  *  ihnen  nenn  atraiche  an  apielen,  und  daa 
littngen  aelner  fitan,  die  aieb  mit  einem  andern  Mia  rerlebt  hal^ 
n  beobaebten.    Gans  rerwandt  aind  aodann  die  enablangen  von 
^  »ehwar  zge färbten  katze  (s.  365 — 69),  die  dadurch,  so  lange 
^  färbe  dauert,   den  schein  einor  schwarzen  nonne  annimnit.  In 
ItPiner  einzij^en  der  vielen,  dureli  an.sla>a.uijgen  und   zu.sät/e  ver- 
änderten ,  bearbeitungeo  des  Hitopadesa  begegue  ich  weiter  der 
hbel  des  blaugefärbten  schakala  oder  ftiehaea. 

Hitopadesa  nemlich»  zuerst  wahrscheinlich  schon 

das  zweite  jli.  unsrer  Zeitrechnung  in  sanskrit  von 
Vischnusarma  veil'alst,  wurde  im  sechsten  jii.  in  die 
i^ehivisprache,  daraus  im  achten  in  die  arabische  über* 
fragen.    i!(e  arabische  bearbeitung  fuhrt  den  titel 
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Calila  P'e  Dinina  *)  ,  nach  ZN\ei  luchsen  oder  sclia-  - 
kals,  welche  im  urtext  Carataca  und  Dainanaca 
heifteti,  nnd  deren  begebenkaten  das  sweite  bucb 
des  Hitopadesa  fSIIen.  dies  arabische  werk  drang 
Dun  weiter  im  Orient  and  Occident  vor.  der  persi- 
achen  iibersetBOiigeD  (au  denea  stückweise  das  vor- 
hin  genannte  Totinameh  gebort)  tuer  lo  geschwd* 
gen**),  verfertigte  am  1100  aut  beiehi  ties  Alexius 
Comnenus  eine  griechische  Simeon  Sethi,  die  er  2^««- 
qmtphfjs  nal  ^Iyvf;M'cTfjs  (der  siegbekrSnxte  ond  der 
spürer,  was  dem  arnb.  Calila  und  Dfmna  entsprechen 
soll)  benannte,  nicht  aus  diesem  griechischen  buch, 
sondern  wieder  unmittelbar  aus  dem  arabischen  flob 
das  hcbr:iiscl;r  des  Rabbi  Jüc! ,  welches  schon  im  13 
jh.  vorhanden  sein  iniiste,  weil  um  1262  ein  getaufter 
Jude,  Johann  ?on  Capua  es  ins  iatein  brachte,  die 
lat.  Version  erschien  bald  nach  erfindnng  der  drucke- 
rei  unter  dem  titei:  directorium  humanae  vitae  alias  pa- 
rabolae  antiquorum  sapientum,  and  danach  eine  deot- 
scbe  Übertragung;  beispiele  der  weisen.  Ulm  1483; 
buch,  der  Weisheit.  Strafsb.  1500.  1524;  der  alten  wei- 
sen exempdspnich.  Straisb.  1539.  Fraakf*  164^.  ld4i8L 
15M.  1592  (die  baden  letaten  in  8,  die  von 

1548  in  4,  alle  übrigen  in  fol.)  ähnliche  iibersel/un- 
gen  des  lat.  wcrks  erfolgten  ins  span.  ital.  und  fran* 
zositche.  es  soll  aber  anch  eine  lat.  oder  span.  bear« 


*)  ich  bediene  mieh  der  engl,  überäetzoog  von  Wyodtiam 
Koatchbuit.  Oxford  1819. 

**)  es  gibt  anch  prosaifche  bearbeitungen  des  Hitopadeaa  in 
den  aAnereB  iiidiiclieii  sprachen  |  eise  lolehe  aus  tarauliecfaen,  te^ 
logiscben  and  easdiflcfaeii  hca.  hat  «oter  denn  titel  Panticha  Tatm 
(die  filaf  liiteo)  J.  A*  Dubois  iaa  fnuis.  fibenetst  oder  vielmehr 
amgesogen  Paris  1886. 
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beitung  nach  tit;m  arab*  lext  selbst  um  1251  in  Spa- 
ue»  verfaist  worden  sein  (Kber  de  CalUa  o  Dimna) 
attd  nach  ihr  eine  frans,  durch  Rairannd  de  Biterris 

um  1313  (iMonllaucon  bibl.  ms«.  2,  756);  beide  lie- 
gen uttgedmckt  i nleUt  erwähne  ich  der  tBrkiaehen 
«st  im  16  jh.  gefertigten  übertetsiing  de«  Ali  Dsohe- 

,  lebi  (huitiajuii  iiaineh ,  königliches  bucli)^  aus  welcher 
(£e  ?on  Gaüand  und  Cardonne  unter  dem  lltel  contee 
et  fablee  Indiens  de  Bidpai  belsannt  gemachteii  er* 
Zahlungen  abstammen. 

Aus  dem  manigraltigcn  iahait  dieser  uralten  dich- 
ttng,  die  eine  seltene  ond  dauernde  ansbreitong  er- 
fahren hat,  ergibt  Mch  nun  noch  folgende  bciuarung 

'    loit  unserer  einheimischen  tliiersage 

Sehr  merkwürdig  aidit  Tbcmistliu,  «In  grieeh.  r«dn«r  de» 
4  Jb.  (vofitia  S.CCLXUI)  getndle  dl«  fiibel  an,  welche  dea  grand 
(der  doch  dea  begina  von  Carataca  ond  Damaneca  aeaaiachL 
Piiigeiaea  der  Idwe  enehriekt  vor  d«m  nie  gehörten  hrüllm  eimn 
itiers  SandscIWvaca ,  der  mit  Naiidaca,  seinem  briidcr ,  in  der  nalie 
weidet,  (in  den  alten  weisen  Iieifhen  die  >liere  Setu-^ha  Te- 
n€ba,  in  Caliln  Schanza()ef)  uiid  Bandaueh,  im  ilumajiuuiaiDeh 
Clnitnrbeh  uad  Mehterbeh  Der  schlaue  Dainaiiaca  vom  15wea 
dkgenndl  aoebt  dea  Saadschlvaca  anf ,  fahrt  ihn  an  Jiof  nad  hriogt 
«  dahia,  dad  er  s^  leboa  iaasea  mnfik  diese  ftbel  war  also  in 
CitMebeaiand  laage  vor  Setbi  bekannt,  uad  wahracbeialich  eas- 
lÄrlicher,   als  sie  Tliemistius  anführt.    Was  aber  die  sji^m  tut 

;    «««  wiclitig  inaclit,  i^t,  daf:»  wir  sie  in  der  s.  '5^3  aus  «ieni  wei- 

;  scheu  gast  aasgeiiobaea  eraäiiluug  wieder  eckeujiea,  wo  uur  der 


*)  in  die  fraiikf«  octavaosgaben  der  alten  weisen  siad  uabe- 
toüich  holastöcke  ans  fieiaeke  eiagedrackt 
**)  alle  eigeaBamaa  der  ind.  tbierfiibel  slad  bedeataam.  Pin- 
•  foleco.  wie  mir  proÜ  Ewald  sagt,  der  rotfagelbo»  loJifiirblge,  aa* 
ler  Eafiinns.    Carataea,  nach  dea  worterfooehero  'krihe';  Vama- 
I  naca,  gez-nUinivs  geeistes,  klu«<.  iVi«  i   öandschhaca  der  gei>ellig- 
i«i^iuiei  ^andaca^  der  frolie. 
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schreiende  esel  den  brüllenden  stier,  und  der  vom  löwen  jiesandte 
wolf  (d.  i.  der  fuchs)  den  Damanaea  vertritt,    hierzu  Qiuis  man. 
nocb  eise  andere,  in  deo  motiveu  herabgestijiuDte  6ibel  ?ergiei- 
eben»  die  sich  a.  w,  3,  187'— IM  findet 

Auch  der  kranh  löu^s  der  dentschen  sage  (a.  XLVIH)  und 
Äsops  (s.  CCLX)  findet  atcb,  nwar  nicht  im  Bitopadeaa,  aber  in 
Calila  u.  Dimna  (Knatchbnll  p.  264  —  67) ,  im  Pantcha  Tantra 
p.  199  und  im  cap.  6  der  alten  weisen  exempel  (i:);)2  p.  138  — 
140.)  dem  m»  cheii  koniy  sollen  die  oAr^;i  und  das  herz  eines  csels 
heilling  schatten,  der  fucbs  beschwätzt  den  esel  und  führt  ihn 
aum  löwen,  der  aber  flo  ohnoiftchtig  ist,  dafs  der  esel  nngeschi- 
digt  davon  t^omnit-  beim  «weiten  besoefa  terreifst  ihn  der  iewe, 
und  wahrend  er  hingebt,  sich  in  ffiefsendem  wasser  sn  waschen, 
ir»t  der  fuchs  obren  nnd  herz,  daranf  die  bekannte  frage  und 
Antwort,  alle  misere  deutschen  erzählungen.  wie  Äsop ,  haben 
einen  hirsch  ^  keinen  esel.  Marie  de  Ff.  61.  seimpfte  wol  aus 
äsopischer  (juelle.  im  Pf^ntscha  ^Tantra  frisst  der  löwe  selbst, 
nicht  der  fuelis,  hen  und  obren  des  esels*  das  abreifsen  der 
ohren  beim  ersten  besuch  erschefait  dnrch  die  morgenländ.  sage 
besser  begründet,  da  auch  die  ohren  snm  heümittei  geboren. 

Unvericennbar  iiit  die  Übereinstimmung  «od  abweichung  in  der 
snpfe  von  den  stoj.senden  widdern.    Im  !  uns  soll  der  wWy"  ihr  .*>trei- 
xh^vy,  huid  tlieiien  und  wird,    in  der  mitte  de^  feldcä  i>tehend,  %'on 
ihren  hörnern  zu  boden  gestürzt.    Anders  in  Calila  (KoatchbuU 
I».  104):  swei  niegenbocke  stofsen  einander,  ein  vorftbeijgehender 
fucfu  lecl[t  anf  dem  boden  das  ?on  ihnen  vergoTseae  blut,  im 
fohgnng  des  icampls  geifith  er  swisehen  sie  vnd  wird  von  ihren 
stöfsen  getodtet.    so  auch  im  Pnntseha  tantra  p.  73  und  in  Gal- 
lands Bidpai  1,  312;  ia  den  alten  weisen  (ed.  1592.  p.  34)  sitid.t 
zwei  htotsende  hiische.   ich  möchte  wissen,  woher  Hagek  (fl552) 
in  seiner  bühm.  cliron.  p.  637  die  geschichte  von  einem  wolf  liat, 
der  zwei  st oj sende  Hammel  ans  einander  bringen  will  und  sor 
dankbarkeit  durch  sie  erlegt  wirdt  Johann  von  Capua  wnrde  von 
dem  pragdr  bnchdrncker  l9icolaiis  Konak  ?on  Hodisskow  (f  1546) 
unter  dem  titel  prawidio  lidskeho  nfwota  Pra«r  162S  fol.  ins  bOlim. 
fil>ersetzt;  allein  die  übertraj?iinj:  müste  .sehr  unuea  sein,  wenn  jene 
geschic:hte,  wie  !)ei  Hri^»k,   daiin  siaiule. 

Onp.  4  der  alt»  n   wei.sen  (15.92.   p.  i)7.  i)H),  aber  in  keiner 
der  übrigen  bearbeituogen  findet  sich  die  fiibel  vom  fuchs  ^  der 
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den  hahn  »uf  einem  bäum  kraheo  böri,  uad  uuUa  zu  tanzen  aii- 
föugt.  all  iba  der  haJiB  befragt,  waram  er  so  «pringe?  aotwortel 
er  Vor  frende;  mdcbtest  4a,  weiser  TOgel,  mir  gdonen  dein  luiupt 
w^  küaun^  dafe  ich  midi  uter  aeioen  geselIeD  rfthmen  Icdniie,  eine« 
fretatagers  liaupt  gel^liiat  lo  haben?'  der  habo  fliegt  berab,  «ad 
bietet  .seinen  Kopf,  wird  aber  vom  fuchs  ergritfeii  und  nufgcspeist 
la  dieser  fabel  beriUtit  bicti  unsere  vom  hahn  und  von  der  ;/;<  /. w*. 

0er  erzätiluBg  vom  mann  und  der  schlänge  (Reiaeke  3«  4) 
liegt  eitte  lat.  extraTagaate  (bei  Steiabdwel  die  vierte)  aiim  grand» 
wober  Bon.  7  t  (oad  proia,  binter  Bödmen  ausg.  p*  Ml)  and 
caatoiemeat  4  (M^on  9,  TS)  atamnen;  aucb  Gailands  Bidpai  9, 
976  besitzt  sie,  aber,  «o  vid  leb  sebe,  keine  der  übrigen  bear^ 
beituDgen. 

Unabhängig  von  der  grofien  orientalischen  fabel- 
samiong,  die  wir  eben  behandelt  haben,  besteht  eine 

kleinere,  für  unsere  Untersuchung  fast  noch  wichtigere. 
Petrus  Alfonsi^  ein  1062  geborner^  1106  getaufter 
spanischer  jude,  verfarste,  nach  sdner  bekehrnng, 
eine  laleiaische  schiift,  die  ei*  dlstipliiiri  clericalis 
oaniUe ,  und  eingeständig  aus  dem  arabischen  ge- 
geschöpdt  hatte  im  13  jh.  brachten  sie  zwei  ver- 
schiedne  franz.  dichter  in  verse;  die  eine  bearbeltung, 
mit  dem  titel  castoiement  d'un  pere  ä  son  ßU,  findet 
sich  bei  M^on  voL  2.  Oer  24  absciinitt  dieses  werlts 
(castoim.  21.  M^n  2,  144)  verbindet  zwei  den  Rein- 
hart angehende  erzähl ungen.  Ein  aclcermann  zornig  über 
•eine  ochsen,  die  nicht  gerade  treten,  ruft  'der  wolf  möge  each 
ftasaen ! '  der  wolf  eracbeinl  oad  fordert  sie.  aof  des  baaem  ein- 
rede,  daGi  er  et  dleht  eidlich  versproeben,  woUea  sie  lieide  vor 


•)  die  erste  ausg.  danken  wir  Fr.  Wh  \'\\.  Scbfiiidf.  IJtrIia 
J827;  zwar  die  soctete  des  bibliophile;*  soll  zwei  jafire  variier 
einen  andern  abdruck  in  sechs  oder  zwölf  exemplaren  veranstaltet 
haben,  doch  das  verkehrte  streben  aller  Roxbnrgbclubisten ,  die 
ans  den  ^gedruckten  buchem  gern  wieder  handschrlften  machten, 
bleibt  der  titeratnr  glelcbgAltig. 
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den  ricliter;  unterwegs  aber  begegnen  sie  dem  fuchs  und  erzäh- 
len ihm  den  hergang.     der  fuchs  bietet  sich  an  den  handel  zu 
schlicliten,  erhält  vom  bauer  zwei  hennen  zugesichert  und  be- 
schwichtigt den  wolf  mit  einem  kase,  grofs  wie  ein  scliild,  den 
ihm  der  bauer  liefern  solle.    Darauf  eutirifst  der  wolf  den  acker-, 
mann  mit  seinen  ochsen ,  und  der  fuchs  verheifst  den  wolf  au  den 
.ort  der  kasebereitung  zu  führen,    beim  einbruch  der  nacht  geleitet 
er  ihn  zu  einem  brnnnen,  in  dem  sich  der  halbmond  des  himnieli» 
abspiegelt,  'das  sei  der  versprochne  käse,   er  solle  hinabsteigen 
und  essen.'    der  wolf  will  aber,  dafs  ihm  der  fuchs  vorangehe, 
an  dem  brunnen  hiengen  zu  beiden  enden  des  seils  zwei  cimer, 
deren  einer  .sich  senkte,   so  bald  der  andere  in  die  höhe  gezogen 
wurde,    schnell  trat  der  fuchs  in  den  einen  eimer  und  gelangte  iu 
die  tiefe,    'warum  bringst  du  den  käse  nicht?'  ruft  der  frohe  wolf; 
'er  ist  mir  zu  grofs  und  schwer,  du  nuist  aucli  herunter,  und  he- 
ben helfen.'    der  wolf  steigt  in  den  andern  eimer,   welchen  sein 
gewicht  niederdrückt,  während  der  leichte  eimer  mit  dem  fuchs 
wieder  aufwärts  geht,     oben  am  brunnenrand  springt  der  fuchs 
heraus  und  überläfst  den  wolf  .seinem  Schicksal.     Der  erste  tlieii 
dieser  sage  entspricht  br.  20,  der  andere  br.  9  des  Renart;  in  br. 
20  ist  jedoch  von  einem  baren,  statt  des  wolfs,  die  rede  und  der 
fuchs  mischt  sich  nicht  als  Schiedsrichter  ein,  .sondern  durch  ge- 
heime rathschläge,  derentwegen  er  noch  in  weitere  händel  mit  dem 
bauer  verwickelt  wird ;  auch  nimmt  der  bar  ganz  ein  anderes  ende, 
als  der  wolf.     überhaupt  ist  Petrus  Alfonsi  hierfür  um  so  weniger 
quelle,  da  Äsop  und  Avtan  den  grund  der  geschichte  längst  von 
der  mutter  und  dem  schreienden  kind  erzählten  (s.CCLXXI.)  Dm 
zweiten  tlieil  gibt  Marie  de  Fr.  49  ganz  unabhängig :  ein  wolf 
habe  nachts  den  mond  im  wasser  gesehen,  für  einen  käse  gehal- 
ten, und  angehoben,  von  dem  wasser  zu  saufen,  um  den  käse  er- 
reichen zu  können,  darüber  sei  er  zuletzt  geborsten.     In  der 
Reinhartssage  ist  die  gewöhnliche  wendung,  dafs  fuclis  und  wolf 
hinter  einander,  weil  sie  im  wasser  ihr  eignes  gesiebt  erblickenri 
das  ihrer  frau  zu  sehen  meinen,   aus  liebe  und  eifersucht  liinah- 
springen,  der  fuchs  aber  dann  dem  wolfe  vorspiegelt,  er  sitze  im 
paradis.    einige  dichter  wissen  freilich  vom  mon<l  und  käse  zu  er- 
zählen (CXXVÜ);  beide  motive  scheinen  gleich  gut  und  alt 

*)  in  einer  ganz  andern  fabel  des  Hitopndesa  schaut  ein  löwe 
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niemals  springt,  wie  bei  Petrus  Alf.  der  fuctii^  mit  be^'uster  ab- 
sieht io  den  brunnen;  dagegen  l'eblt  dem  Petrun  daa  bedeutsame 
Zwiegespräch  der  beiden  sich  im  eimer  begegnenden  thiere. 

Niemand  wird  in  der  brunnengesciruhte ,  in  der 
vom  kranken  und  vom  furch  samen  löwen,  in  der  vom 
gefärbten  fuclis  einen  wirklichen  Zusammenhang  zwi- 
schen morgenländischer  und  deutscher  Überlieferung 
miskennen.  nur  tolgt  daraus  wieder  nicht  die  zuläs- 
sigkeit  einer  äufserlichen  hei  leitung  dieser  von  jener, 
vielmehr  eine  auf  urverwandtschalt  des  indischen  und 
deutschen  volksstamms  gestützte  ähnlichkeit  eine  ent- 
lehnende hand  würde  nicht  blufs  wenige  einzeJnheiten 
aus  dem  ihr  oflenstehenden  reichen  ganzen  gerissen, 
sondern  sich  seiner  vollständig  zu  bemächtigen  ge- 
sucht haben;  vor  allem  hätte  sie  nichts  an  den  um- 
ständen und  dem  gang  der  erzählung  geändert 
und  wir  stofsen  überall  auf  so  wesentliche,  eingrei- 
fende abweichungen ,  dafs  es  meistentheils  schwer- 
fallt, einer  oder  der  andern  erzäl)lung.swei8e  den 
Vorzug  abzugewinnen.  diese  erscheinung  ist  ge- 
rade das  eigenthümliche  einer  mündlichen,  langen, 
sagenhaften,  vielarmigen  fortpflanzung ,  und  kann 
nimmer  aus  dem  ohnmächtigen  einflufs  der  dichter  und 
Übersetzer,  zumal  in  jener  unschuldigen  zeit  des  MA., 
die  für  bewahrung  jeder  tradition  höchst  empfänglich 
war ,  verstanden  werden.  Gesetzt  jedoch ,  man  wollte 
eine  unmittelbare  erborgung  zugestehen ,  wie  Heise 
sie  sich  für  unsern  besondern  fall  klar  machen  ?  das 
Abendland  soll  den  kranken  könig   her   haben  aus 


sein  bild  im  brunnen  und  springt  zornig  hinab,  seinen  nebenbuh- 
1er  anzugreifen,  vgl.  alte  weisen  cxemp.  p.  42. 

*)  beweis  das  castoiemeut;  wie  getreu  hält  sich  der  dichter 
an  Petrus  Alf. 
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Simeoii  Seihi,  oder  aus  Job.  von  Capua;  wo  iialim 
es  den  getarbteii  fachs,  den  diese  bdden  aaslaa* 

sen  ?  Und  wie  stellt  es  hier  genauer  besehen  nm 
die  Zeitbestimmung?  Sethi  und  Petrus  Alf.  arbei- 
teten on^geiahr  gleicbzeitig,  jener  auf  geheifs  des 
Alexlos  Comnenns  ("t"  1118),  dieser  erst  nach  seiner 
l)ekehiung  (ILOl).)  d.ünalM  waren  alle  wissenschaft- 
lichen verbiadujogen  und  mitthcilungeo  der  völUer  un- 
gleich langsamer  als  heutzutage;  kaum  ist  denkbar, 
dafs  die  beiden  zu  Constantlnopel  und  in  Spanien,  wir 
wollen  annehmen  im  ersten  /ehent  des  zwölften  jh., 
gefertigten  bücher  vor  1120  nach  Frankreich  gedi'un- 
gen  seien,  wären  sie  es  aber  gleich  1 110  und  früher, 
so  ist  nachgewiesen  worden,  dafs  im  j.  1112  die  fabel 
von  Reinhart  und  Isengrini  volksmafsig ,  also  lan<>;e 
vorhanden ,  wahrscheiniich  lange  schon  gedichtet  war. 
Bestand  sie  nun  sicher,  wofür  alles  redet,  bereits  in 
der  Kweiten  halfte  des  II  jh. ;  so  verlieren  die  schrit- 
ten des  (.rieclien  und  Spaniers  alles  gewicht  für 
uns,  und  es  bleibt  nicht  einmal  glaublich^  dafs  sie 
einzelne  abenteuer  zur  erweiterong  der  frans,  dich- 
tungen  lieferten,  da  sich  dnrchans  keine  besondere 
und  genaue  einslimmung  weisen  Hilst  *). 

Das  sehe  ich  wol ,  dats  zu  einer  erschöpfenden 
beurtheilung  des  eintlusses ,  den  die  morgenländisohe 
auf  die  abendlandische  fabel  gehabt  haben  kann,  über 
die  gren/.e  der  fuchs  und  wolfsage  hinaus  geschrit- 
ten werden  mufs.    diese  hat  ihr  eigcnthümlich  deut« 


*)  msD  mofs  verttleadet  sein,  wie  es  H.  Fr.  pies  von  dem 
sdiirtUsHgea  Hamajannaaefa  itt,  um  die  natQtiiclie  reiclientfaltete 
poeiie  unserer  elnheiuiiscben  thierfabel  für  ein  verfehlte«  abt»il<t 
jenet  werks  amsugebeii  (über  da»  königl.  buch.  Deriin  1K1I. 
16T— noj. 
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scbes  recht,  das  ihr  nicht  verkuoiinert  werden  soll, 
noch  dnrch  seine  auffallende  beriihrang  mit  der  fabd- 

weisheit  des  Orients  schmalerung  erleiden  kann,  al- 
lein ich  slclle  nicht  in  abrede,  dafa  einzelne  andere 
fabeln  io  der  that  für  ans  morgeDiäodischen  Ursprung 
haben  *).  Vieles  beruht  auf  einem  tiefen  sosammen- 
hang  schon  des  alten  Griechenlands,  vieles  hat  über- 
all die  färbe  des  landes  angenoniüien ,  wo  es  sicii  neu 
erseogte.  die  echt  asopisehe  fabel  vom  l^ranich,  der 
dem  ^olf  einen  icnochen  aus  dm  sehlunde  »dit,  bt 
es»  nicht  /»«gleich  die  ägyptische  sage  vom  rtioyf/.og. 
der  dem  krokoilil  die  bluligd  aus  dem  rächen  hoU 
(Herod.  2,  68.  Aristo t  bist  an.  9,  6.  AeKan  nat  an. 
8,  11.  8, 25)?  besonders  wenn  man  foI<;ende  bdisehe 
Wendung  dazu  nimmt:  in  einer  ihrer  Wiedergeburten 
wnren  Sommonacodom  ein  grofser  langbeiniger  vogel, 
Tefetat  ein  rachasi  (ich  weil»  nicht  welches  thier?), 
dem  letztem  bleibt  beim  fleischessen  ein  Icnoehen  im 
luils  niid  tt  bittet  den  vogel,  Ilm  hcrauszir/iehen. 
der  vogel  steckt  seinen  schaabel  in  des  Ungeheuers 
rächen  und  langt  den  knochen;  als  er  verheiftnen  lohn 
fordert»  antwortet  jenes,  daüi  es  ihn  «nn,  und  hol 
lieraus  gelassen  habe,  sei  schon  die  ^loste  ^nade  **). 
Wahrscheinlich  stehen  noch  in  andern  mir  unbekannt 
ten  arabischen  und  persischen  fabelbucheni  thiersagen« 


*)  die  schÖBe  erzäiilung  z.  b.  von  den  drei  Uhren  rh-s  gefaog- 
neu  ifogth.  hwn,  M^oa  8,  114;  mhd.  a.  w.  3,  5.  Boner.  92 
(pT04a  hiater  Bödmen  Boaer  p.Mt)$  griecbiBch  ia  Aretii»  beitr. 
e,  184T;  orientaliich  bei  Petrus  Alf.  p.  6t  (M^a  9,  140)  vnd 
ja  Gallsadf  Bidpai  1791.  9,  TO.  Aoch  die  label  von  hai9rf  der 
die  eernie  freien  mU  (a.  w«  S,  195)  vgl.  mll  alt.  weis,  es*  p.  197. 
128  and  Polier  2,  577. 

leben  des  To\(  ta(  ,  au»  der  Pali  -  spräche  übersetzt  in  de 
la  Loubere  royamne  de  Siaoi.  Amsterd.  1691.  2,  20. 


Digitized  by  Google 


ccLxxxa     FREMDE  TUlüaFAüELN. 

die  sich  dea  griechischen  uud  abend  laadischen  ver- 
gleichen lassen«  Lokmann  fabeln  liefeni  wedg,  ai« 
sind  melstenthells  ans  Asop  endehnt,  trocken  ond  ma- 
ger, fast  wie  des  l'iiädrus  *). 

Der  eigne  zug  des  altd.  gediclits  ,  da(s  eine  ameise 
in  des  iöwen  topf  kriecht  und  seine  krankheit  ver- 
ursacht ,  bat  etwas  orientaRscbes  (vgl.  s«  CGLXI  die 
note  über  die  maus,')  im  Tiitinameh  s.  loO  (liegt  eine 
biene  in  des  elephanten  ohr  uud  betäubt  ihn  durcU 
unaufhörliches  summen,  ein  rajah  tödtet  eine  acblange, 
ihr  kind  kriecht  ihm  in  den  leib  und  verursacht  eine 
todtiiche  ktniikheit  (Polier  2,  271  fl')  es  gibt  auch 
eine  rabbinische  tabei,  von  der  JUege^  die  dem  kaiser 
Titos  durch  die  nase  ins  gehirn  gekrochen  ad  und 
ihn  sieben  jähre  gequält  habe  (Helvicus  jüd.  instorien 
2,  158.  Giefsen  liiri  );  andere  er7;!lil('iis  von  Nim- 
rod  aber  alten  diesen  sagen  kann  nicht  einmal 
mittelbarer  mtlufs  auf  unser  altes  gedieht  suerkanat 
werden. 

Im  beginn  des  15  jh.,  spater  ais  unsere  dichtun- 
gen,  entsprang  eine  jüdische  samlung  von  Ihierünbelo, 
deren  ich  hier  suletzt  gedenke,  unter  dem  titel  muckU 

schualim^  erzähiungen  von  füchsen.  ihr  verl'asser 
heifst  Rabbi  JJeracJiia  Haniiakdan  (d,  u  punctator) 
und  lebte  um  1400;  gedruckt  erschienen  sie  Mantaa 
1557»  8,  in  judendeutscher  übersetanng  1588,  mit  la- 
teinischer des  Jesuiten  Melchior  llancl  Pi  aj;  1661.  8  **). 
es  sind  107  oder  lOS  thierfabelo.    unter  ihnen  meh- 

*)  es  soll  ehie  arab.  fabei  geben,  von  deoi  wolf  der  ie^ea 
lernt,  nach  der  ich  umsonst  geäiiciit  fialio. 

**)  ein  henog  von  Spoleto  (am  1184 --SO)  keU'st  musca  in 
eerehra,  moftcancenr«Ilo.     DroonsiB  Werner  Fon  CnUngen 
aoo.  861. 
**0  Wolf  UM.  Iiebr.  1,  m.  4,  800. 
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rere  äsopische  und  orientalische;  unserm  thierkreis  ge« 
boren  folgend«.  13  füchs  und  rabe  mit  den  küia 
S2  hmiMheilung:  leopard  (der  kontg)  wolf  ond  foelis 
erjagen  «^«Mncinschat'tlich  einen  ochsen,  einen  stier  nnd 
ein  kalbf  dem  übeltheilenden  wolf  streift  der  köoig  die 
haot  vom  köpf  ble  som  fafs  ab  und  fragt  hernach 
den  fuchs,  wer  ihn  besser  th^len  gelehrt?  *der  mit 
der  blutgeiärbten  haut.'  85  kranker  tmve:  der  luchs 
gibt  vor 9  auf  dem  weiten  weg  nach  der  arznei  habe 
.  er  skh  sein  bein  krumm  gelaufen,  das  mitgenommne 
brot  sei  ihm  verschimnielt  94  /iir/t«  und  hatze^  doeh 
olme  erw ähnung  des  sacks  mit  den  listen.  99  l'iivfin 
und  wolj :  der  scheintodte  fuchs  betriegt  den  fuhr- 
mann  mit  den  fischen  und  fuhrt  dann  den  wolf  auf 
den  gefrornen  teich.  105  lÖwe ,  fnvh»  und  achiPeim 
der  lowe  verbietet  einem  schwein  vor  seiner  höie  täg- 
lich vorüber  su  gehen,  und  schneidet  dem  trotzigen 
erst  eitt  ohr,  dann  auch  das  andere  ab,  snietst  sticht 
er  ihm  die  äugen  aus  und  tödtet  es  vollends;  der 
fuchs,  der  es  zerlegen  soll,  Iriii^t  heimlich  das  lierz 
und  gibt  vor,  es  habe  keins  gehabt,  und  darum  so 
unverstandig  getrotst.  der  lowe  rühmt  des  fuchses 
klugheit  und  setzt  ihn  zu  seiner  rechten  seitc.  Ver- 
mutlich hatte  der  rabbi  lateinische  fabeln,  in  der  art 
jener  extravaganten,  woraus  er  diese  eraahlungen 
schöpfte,  gelesen« 

CAP.  XIV.  EHSTNISCHE  THIER- 
FABELN. 

(n  diesen  tagen  erst  hat  mir  das  achte  heft  von  Ro- 
senplänters  beitr.  sur  genauem  kenntnis  der  ehstni* 
sehen  spräche,  Pemau  1817.  s.  120 — 142  eine  an- 
ziehende reihe  ehstnischer  thierfabeln  an  hand  ge^e- 
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ben  t  von  denen  daa  wichtigst^  wesentlich  hierher  ge- 
bort sichtbar  sind  Bie  unter  dem  volk  sdbst,  «in* 
fach  und  treu  auff^enomaieii;  da  ihneii  keine  Über- 
setzung beigefügt  war,  erfordert  meine  mittheilung 
aus  einer  mir  ungelüuiigen  spreche  nachsieht.  • 

1.  fucha  und  sperling^  rebbane  ja  warblane.  Ein  Sperling 
baote  sein  nest  auf  den  baam  eines  fucbses.  der  fach»  kam  dea 
banm  nieder  au  hanen,  der  sperUng  bq^ana  na  bitten,  der  fucha 
sprach  Vena  du  aiir  dein  kind  gibst  ^  will  ich  mich  mit  dir  ver- 
tragen, wenn  du  mir»  aber  nicht  gibst,  haue  ich  den  bäum  um/ 
der  sperliiif;  gab  ihm  sein  kind.  Er  gieng  damit  in  den  unld, 
frat'ii  des  speriings  kiiul,  und  kam  wieder  den  bamn  iinizuliaurii, 
der  Sperling'  bat  von  netiom  der  fuchs  sagte  'wenn  d»i  mir  noch 
ein  kind  gibst,  wili  icii  abla&ficu,  gibst  du  mir  qs  nicht,  so  haue 
ich  dein  nest  nieder/  der  sperling  gab  ihm  noch  das  andere  lünd. 
er  gieng  in  den  wald  und  firafii  das  andere  kind  des  Sperlings  auf. 
Ihr  Sperling  gieng  Ins  darf,  wo  ein  grofaer  haad  lag,  diesen 
haad  bat  er  ihm  sa'  hQIfe  zu  kommea.  der  band  sprach  'heute 
ist  der  dritte  tag,  dafs  meine  hausfrau  zn  beiuche  gieng,  mein 
magen  Ist  leer,  deswegen  kann  ich  dir  nicht  folgen/  der  sperling 
sagte,  'ich  sehe  dort  eine  frau  kommen,  die  eine  seliiissel  I)rei 
trägt.'  'wie  kriegen  wir  den?'  der  sperlin^z  sagte,  Ich  will  \or 
ihr  lier  hüpfen;  wenn  sie  dea  brei  iiiecer^etzt  und  mieh  greittii 
wiii,  so  nimm  iiiii  weg.'  Und  so  thaten  sie:  die  frau  lief  dem 
Sperling  nach  und  dachte  ihn  zu  greifen,  der  hund  frafs  die 
Schüssel  leer,  die  frau  aber  konnte  den  sperling  ninmier  hascbea; 
auletst  gi^  sie  aach  ihrem  brei  und  sah  die  ganxe  schussel  leer 
gelressea.  Naa  folgte  der  haad  aa  des  Sperlings  aest,  und  legte 
sich  unter  dea  baam  scblafea,  In  eiaes  todtea  weise.  Bald  aabte 
der  fuchs  and  dachte  aoch  ein  junges  vom  sperling  zu  holen. 
Der  sperling  sagte,  'siehst  du  nicht  das  as  unter  dem  bäum?  magst 
da  es  nichl^'  der  fuchs  sprach,  'weuns  as  ist,  so  geh  und  picke 
drauf.'  der  sperling  gieng  und  pickte,  'picke  ihm  in  die  äugen, 
sagte  der  fuchs,  der  sperling  pickte  ihm  sachte  saclite  iu  die 
augea.  Nun  glaubte  der  fuelis,  dafg  es  as  wäre,  trat  hinzu,  und 
begann  zu  fressen,  da  erhob  sich  der  hund  vom  boden  und  brach 
dem  fuchs  den  hals. 

9.  «^If  und  fuchs ,  bunt  Ja  rebbane.    Der  wolf  aad  fucfis 
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«ifcn  elD»ü  raf  einer  bocbseit,  «au  tksm  mlmtm  de»  falm- 
bem.   fle  lagen  aelbeider  uter  den  boefaieilitiscb,  Mm  Meeh, 
kaoehen  «ad  iMWUMB,  die  dt  fcerialer  Mta.    der  ipolf  er- 
wischte a«eh  lieiflilldi  Mer,  wmä  winde  tnmkeii  de?«».    De  be- 
kam ei  lust  zu  singen  uiul  fragte  den  fuch«,    gevatter,  darf  ich 
singen?"    der  fuchs -.spracli   'wot  da  stnjyt,  kriegt  seUISge.*  der 
Wolf  fragte  zum  andornmal,    dar!  irli  singenV'    der  fuclis  unter- 
sagte es  ¥on  neueni,  aber  dem  wolf  ward  es  tfchwer  die  lu»t  zu 
«■terdrftdieo ,  er  Ingte  wum  drittenmal,    der  fuchs  sprach,  'hait 
dB  eoicbe  Inet  m  fingen,  a»  wint  da  gleich  eeliea»  wie  giofiM 
chie        dir  nateC.'   Der  wotf  elend  nntnr  den  tiecb  anf ,  nnd 
Jmb  sn  aingeB  an.    Ale  die  bochteitilente  fcSvten,  dab  ein  woif 
lienlte,  eo  betiten  lie  bvnde  en  ihn,  fcheeeen  pfeUe  and  ecbln* 
gen.    wibread  nun  der  entiliebende  wolf  wanden  und  ectdüge 
empfieng,  nnd  in  lebensgefahr  icbwebte,  lief  der  fuchs  in  die 
kammer.  steckte  den  köpf  in  ein  fafs  ralim ,  dafs  er  gnn/  rr^lmiio; 
wurde  uihI  öclilich  sicli  so  wc^'.     Im  vvaid  traf  er  nieder  iüil  dem 
wolf  zusammen,  da  klagte  der  wolf,   wie  übel  ihm  mitgespielt 
worden  sei.    'mir  iste  fast  noch  scidinimer  ergangen,'  sprach  der 
iiMslit,  sieh,  wie  eie  neinen  köpf  aageciebtet  haben.*    Der  woH 
wollte  fort  gehen,  der  fache  aber  eagte<  'ich  reimag  keinen 
ecbfitt  weiter;  dn  nrafet  mich  anf  deinen  rflekeii  nefamea»'  da 
nabm  der  wolf  den  focbi  aal  den  racken  nnd  trag  ihn,  da  hob 
der  focht  aa  singen  aai  'der  kranke  ttftgt  den  geiandear  *wae 
sinkst  da  nun,  geratterehent*  firagte  der  wolf.    der  foehe  ant- 
wortete: 'ein  uarr  zaudert,  gcviittcrchen  weifs  nicht  was  es  redet.' 

3.  hör,  irolf  und  fuc/is  ^  kanu,  liuiU  ja  rehbanp.  Der  bor 
erlegte  eiiiiual  einen  ochsen,  rief  den  wolf  und  fuchs  zu  *inst  und 
tbeilte  das  fleisch  in  drei  tlietle.  ein  theii  gab  er  dem  wolf,  das 
andere  dem  fuchs,  das  dritte  nnhm  er  selbst  Der  bar  und  wolf 
afsen  ihr  theil,  aber  der  focha  hatte  ee  noch,  da  oalimen  sie 
auch  sein  theil  weg,  der  focht  eagte  niehta  alei  *gat,  icb  wilie 
eudi  schon  vergelten/  Efai  andermal  erlegte  der  wolf  efaiea 
ochsen,  rief  den  bSren  nnd  fache  na  gaet,  and  gab  wieder  Jedem 
lein  theil.  ab  bar  and  wolf  das  ihrige  aufgezehrt  hatten ,  nahmen 
sie  wieder  dem  fuchs  sein  theil  weg.  der  fuclis  sprach:  'der teufel 
soll  eucii  ttamal  ergreifen.'  sie  fragten  nirlits  nach  seinem  dro- 
hen. Nun  r-rlegte  auch  der  hichs  einen  c  .  fi-^eii  und  rief  den  ba- 
ren und  wolf  zu  gastj  sie  kamen,  uahmeu  da»  gauze  tieisch  su 
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■ich  und  gaben  dem  Aicbs  keinen  Irfeeeo.  er  epraeh;  'mir  fftilt  ein 
guter  mtb  ebi ,  ioh  Urnfo  Jetst  in»  doif  und  hole  mir  iitUfe.*  wi^ 
rend  er  liln  gieng  veieleekten  ficb  die  beiden,  dafe  er  de  bei  4er 
iHederkebr  nicht  Ündeii  idlte.  der  bir  etieg  anf  eine  tanae,  der 
weif  iLTOcb  »ter  einen  hänfen  reiier.  Der  fadiB  aber  braehte  im 
ganzen  dorf  nichts  zusammen  aU  eine  katze  und  ein  hüudchen. 
di<"  katze  legte  den  »eliwaiiz  aul  üjren  rücken  (Renart  17999} 
lind  der  hund  iiiukte.  Als  sie  der  bär  von  weitem  kommen  sah, 
riet  er  dem  woIf  zu:  der  fuclis  kommt  und  bringt  zwei  junge 
lente  mit,  einer  hat  einen  zaunstecken  auf  dem  rücken,  der  an- 
dere pflickt  steine?*  Der  woif  nitterte  vor  furcht  unter  den  rei- 
nern,  doeh  ragte  Min  «chwans  hervor.  Als  die  l^atne  den 
sehwani  sich  regen  sali,  dachte  sie,  es  wire  eine  latte,  sprang 
daianf  nnd  sog  den  wolf  henuis,  sie  ersdiiack  ?or  dem  grofiien 
thier  nnd  lief  miter  die  tanne,  worauf  der  bIr  salk.  der  bir 
dachte ,  dem  wolf  sei  schon  das  garaiis  gemacht  nnd  mn  komme 
die  reihe  an  ihn;  er  sprang  nieder  und  brach  den  hals,  der  woif 
lief  vor  furcht  in  den  wald ,  und  »o  blieb  dem  fuchs  alles  fleisch. 

4.    bär  und  fuchs,   karro  ja  rcbbane.     Ein  mann  kam  aus 
der  Stadt  mit  einer  last  fische  {^i  f^c^t  n  :  unterwegs  sah  er  einen 
scbeintodten  fuchs,  hob  ihu  vom  bodea  auf  uod  b>gte  ihn  na  sei- 
ner last    aber  der  fuchs  war  nicht  todt,  iiotte  sich  nur  so  nnge* 
stellt,  'bald  büs  er  den  sack  entswei,  rib  die  fische  heran«  nad 
nentrente  sie  nmher,  dann  schlich  er  sich  heimlich  fort  damit» 
und  ?enehrte  sie  in  einem  waldgebiisch«    Bs  tmg  sich  sn,  dalk 
der  bir  TorAbergieng  nnd  den  fiichs  ftagte:   gevatterchen,  wo 
liest  dn  die  fische  gefangen?*  der  fnchs  antwortete:  *ich  steckte 
meinen  Schwann  in  den  baeh  und  that  den  fimg.'  *kann  ich  andi 
fische  fangen?*    fragte  der  bär.    ja  wol,  «:evätterchen ,  jetzt  reg- 
nets,  aber  wenn  heiter  wetter  ist,  wenn  es  friert  und  die  steroe 
am  hiiiinicJ  sicfui,  stecke  deinen  hchwan/.  in  den  bach,  &o  wirst 
du  einen  «^uten  lang  thun/     Sie  warteten  bis  es  lielles  wetter 
wurde,  dann  giengen  sie  fischen,  brachen  ein  lodi  ins  eis,  and 
der  bar  steckte  den  Schwann  darein.   Unterdessen  gleng  der  fuctis 
mnher  nnd  sangs  'piUca  taewas,  pakka  taewas,  waddeve  handn 
hflapi  noeü*       Ab  des  bSren  Schwann  eine  seitlang  Im  eis  g<^ 


-  *)  der  letate  sata  bedentet:  des  gevatten  sdiirann  einen  gu- 
teji  fang;  aber  die  ?ier  ersten  wurte  :>iiid  mir  duukel,  ^ikka  ut 
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steckt  hatte,  liiefs  ihn  der  fuchs  versuchen,  ob  fische  daran  hiea- 
gen.  der  bar  rührte  den  schwänz,  das  eis  knitterte,  der  fuchs 
spracii  'lafs  es  nocli  eine  weile  sein,  bis  du  recht  viele  gefangeu 
hast/  Der  bar  wartete,  rührte  wieder  den  schwänz,  ob  fische 
daran  hiengen:  er  war  ganz  hart  gefroren,  das  eis  knitterte  nicht 
mehr.  Der  bar  zog  zum  erstenmal,  und  konnte  nicht;  er  zog 
zum  andemmal,  und  konnte  noch  viel  weniger.  Der  fuchs  sprach: 
'warte,  ich  geh  ins  dorf  hülfe  zu  holen.  Der  bär  wartete  bis  der 
fachs  hülfe  holte,  dieser  aber  lief  ins  dorf  und  durch  das  dorf, 
dafs  ihn  die  hunde  sahen  und  ihm  nachrennten  bis  zu  dem  baren. 
Die  hunde  fielen  den  bar  an,  der  gewaltsam  seinen  schwänz  los- 
rifs  und  blutend  mit  dem  fuchs  nach  dem  wald  eilte. 

5.  ynann  und  fuchs ,  niees  ja  rebbane.  Ein  mann  machte 
im  walde  dolinen ;  der  fuchs  kam  vorüber  und  fragte  'mann ,  wa» 
machst  dn  daV  unglück  niariie  ich,'  antwortete  der  mann.  Der 
fuchs  gieug,  kam  aber  den  andern  tag  wieder  zu  sehen,  wie  das 
Unglück  werden  sollte,  das  der  mann  machte,  und  steckte  zum 
versuch  seinen  fufs  in  die  doliiie.  Die  doline  haftete  fest  am  fufs, 
anfangs  Sehlens  ihm  ein  sciierz,  zuletzt  aber  sah  er,  dafs  er  sich 
nicht  daraus  lösen  konnte.  Ais  es  abend  wurde  kam  der  mann 
nach  seinen  dohnen  zu  schauen ,  fand  den  fuchs  gefangen  und 
wollte  ihn  tödten.  da  legte  er  sich  auf  bitten  und  sagte:  'ich 
bin  genug  gestraft;  wenn  du  mich  aber  lösest,  schaflf  ich  dir  mor- 
gen ein  gröfseres  gut.  Der  mann  liefs  ihn  los.  der  fuchs  sprach : 
'bind  mir  ein  glöckchen  an  meinen  hals.'  der  mann  band  ihm  die 
glocke  an  den  hals,  'morgen,'  sagte  der  fuchs,  komm  an  den 
weg,  führe  pferd,  wagen  und  ein  beil,  haue  dort  einen  bäum 
und  bind  ihn  auf  den  wagen,  ich  aber  laufe  durch  den  wald, 
dafs  die  glocke  klingt,  kommt  nun  der  bär  und  fragt,  wer  im 
wald  sei?  antworte:  des  königs  jäger.'  So  thaten  sie.  der  mann 
gieng  an  den  weg,  hieb  den  bäum,  wie  ihn  der  fuchs  geleiirt 
hatte,  da  kam  der  bär  aus  dem  wald  und  fragte:  'mann,  was 
machst  du?'  'ich  haue  einen  bäum,'  Als  aber  der  bär  die  glocke 
klingen  hörte,  die  an  des  fuchses  hals  hieng,  fragte  er  alsobald: 
'wer  ist  im  wald?'  'des  königs  jäger'  sagte  der  mann,  'wohin 
gehe  ich  nun?'  sprach  der  bär.    'lege  dich  dort  auf  meinen  wa- 


lang,  taewas  himmel,  doch  pakka  fehlt  bei  Hupel.  wahrschein 
lieh  eine  alterthümliche  formel. 
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gen  schlaren,*  sagte  der  raaon.  der  bär  gieng  und  legte  sich. 
Nua  kam  der  fuchs  und  rief:  guten  tag  mann,  was  machst  du 
da?^  *)  ich  haue  einen  bäum'  sagte  der  mann,  'was  liegt  dort 
auf  dem  wagen?'  'alte  blocke.'  'sollen  wir  mit  einander  heimge- 
hen? sprach  der  fuchs,  ja'  sagte  der  mann,  und  sie  begannen 
zu  gehen,  der  mann  steckte  das  bell  in  den  gürtel.  sieh  da' 
sprach  der  fuchs,  'das  beil  am  gürtel,  ich  möchte  wissen,  ob  es 
den  block  auf  dem  wagen  haut?'  Der  mann  nalim  das  beil,  hieb 
den  baren  auf  den  köpf  und  todtete  ihn.  'nun  habe  ich  dir  ein 
gröfseres  gut  rerschatil,*  rief  der  fuchs  und  sprang  in  den  wald. 

6.    bär  und  mann ,  karro  ja  mees.    Ein  mann  pflügte  sein 
feld  im  wald  und  sate  ruhen  in  die  erde;  da  kam  der  bär  gegan- 
gen und  sagte  'guten  tag  man,   was  machst  du  da?'  'ich  säe  sa- 
men'  sprach  der  mann,   'aber  wie  iclis  gethan  habe,  verheeren 
mirs  die  Waldvögel.'    Der  bär  sagte  'lohne  mir,  so  hüte  ich,  dafs 
die  vögel  nichts  wegfressen.'  'gern'  sprach  der  manu,  'aber  wel- 
chen lohn  forderst  du?'    'das  obere  mir,   das  untere  dir'  '*), 
sagte  der  bär,  denn  er  dachte,   der  niann  säe  haber.     doch  der 
mann  säte  keinen  haber  sondern  ruhen  und  sprach :   '  meiiitwegen, 
das  obere  sei  dein,  wenn  du  fleifsig  liütest'    Der  bär  hütete  den 
ganzen  sommer  des  mannes  ruhen  und  meinte,   es  wäre  haber. 
Wie  der  herbst  kam,   rifs  der  mann  die  röben  aus,  scfmitt  die 
blätter  auf  das  feld  hin,   und  führte  die  rüben  heim.     Als  der 
mann  geerntet  hatte,  kam  der  bär  sein  theil  zu  holen,  das  ihm 
im  frühling  verheifseu  worden  war.    Sobald  er  nun  im  feld  an- 
langte und  die  rübenblätter  auf  dem  land  lagen,  merkte  er  wol, 
dafs  kein   haber  geerntet  war;    er  zürnte  dem  mann,  konnte 
ihm  aber  nichts  anhaben.     Nächstes  frühjalir  begab  sich  der  mann 
wieder  auf  sein  feld ,  haber  auszustellen,    der  bär  kam  hinzu ,  .und 
dachte,  der  man  säe  rüben.    er  grüfste  ihn  und  fragte  'mann, 
wie  gehts?'  'ich  säe  samen,'    sprach  der  mann,    'allein  wie  ichs 
gethan  habe,  verheeren  mir  alles  die  Waldvögel.'     der  bär  sprach 
lohne  mir,  so  hüte  ich,  dafs  die   vögel  nichts  schädigen.'  'wel- 
chen lohn  begehrst  du?'    der  bar  sagte:    das  obere  dir,  das  un- 


*)  terre,  terra  (salve,  salve)  mees;  mis  sa  sii  teed?  immer 
wiederkehrende  forme!. 

**)  peäimissed  mulie,  allumissed  sulle. 
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flfSlC/ontiglt  ai  reptuiii  loi  li  ianguore  leonem 

nil  dormire,  nlchil  sumere  posse  cibL 
ssAlea  iudicium  vite  mortiiqoe  lrabebat> 

et       fiberior  ceperat  esae  metas; 
37  quin  moibi  rabieia  sois  tcmpestatis  alebat,  5 

cum  traheret  Cancri  Pkebus  in  arce  rotam. 
aalussenit  idcirco  stratom.  leQ  valie  »ub  aita, 

quaqae  dabat  daoaom  gratior  umbra  nemot, 
4i8cilicet  ut  morbi  getninatus  et  etheris  ardor 

tempericm  caperet  counnoditate  locL  10 
43Porro  animique  ferox  iuconsuetiuqua  i'erendi 
44    ipBe  soe  stimnloa  debüitatis  erat 
Per  saltos  perque  arya  tonans  montesque  per  altos 

iusserat  huc  omnes  rumor  adesse  feras, 
66  at  saitem,  si  cura  ioret  cassata  medendi,  15 
se    officinm  pietas  exeqiilale  daret 

Volt  etiam  regno  disponere  ▼ifos,  ut  omnes 
50    iurent  regine  pignoribubciuc  iidem. 

Sanxerat  et  firmam  sententia  regia  pacem» 
59    atque  hostem  metai  iauit  amante  miaiui :  2D 
eoneve  reirertendo  nere  infestetor  eondo, 
62     in  Caput  aucloiis  pax  quoque  tVacta  foret. 
aaNon  nhi  Renard  um  vulpem  äducia  quenquam 
64    inpavidum  iuB»e  fecerat  esse  Tie. 
esComperit  et  gaudet  Inpas  YfleDgrimas  abesse  25 

vulpem:  prcmeditans  iübidlatur  ei. 
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68At  meKuM  roeditans  ReAardus  ab  aure  per  aurem 
ramora  varios  efiftidlare  sinil: 
inavult  ipse  faHKNn  prdecta  messe,  doMque 


pellere  brumales,  dum  calet  aura 
Taliter  et  secum:  quaado  Omnes  aula  Venite 
inperat,  haut  quösdam  curat  abesse  Urnen. 
Certius  est  adßre  Veni.  dicendo  Venite 
69    rem  tantum  locuples  prospiciatque  potens. 
8t  Vtite  hwsus  opus  promptu ,  carumque  morando  35 
8B   iniosstts  fadat,  qui  sapit,  atque  paret. 
^Me  magis  indoctum  quam  veUem  curia  noflfc  ^ 
Hic  sum:  s!  qua  mei  res  cget,  inde  vocer/ 
Percursum  fuerat  moribund!  regls  ad  aulam, 
ae    Staus  lupus  inquit  Ave:  cetera  turba  pavet,  40 
oraque  sumnuttunt  reg!  tadturna,  sibique 
disposilas  sedes  rege  iubente  tenent 
mPrima  prior,  post  turba  minor  seriequc  secundi: 
personam  primam  quamque  tuetur  honor. 

105  Vendicat  imussus  tamen  Ysengrimus  et  ufso  45 

106  preforroidatum  regis  ad  ora  thronom;^ 
extorquetque  iocum  maioribus  atque.  pusillis: 

vixqne  tunor  vocem  supprimit  atque  dolor. 
Ipse  parum  ridet  leo,  dcque  profotur:  eratque 

vocls  ad  horrorem  conclo  tota  trcmciis»  50 
'Ysengrime  comes,  prope  me  sessurus  adisü: 

eredo,  referre  paras  quod  michi  prestet  opem. 
exere  d  quid  habes.*  propius  sedet  ille ,  parumque 

tussit,  et  ut  vcnam  palpitat,  uiquH  'ita* 
pone  iiietum,  rcx,  pone.  vales  virtute  reversa:  65 

redde  suam  üdel  perüdieque  vicem. 

t           .  .  ■ — — 

•  '  « 
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Aodel  et  In  prara  Renardfot  parte  maiere: 

quid  faceret  nobis  ?  derogat  ille  tibi. 
Kn  quia  despiciare  vidf»,  et  iussu«  aiiesae 

despidt  iiDperuim:  noi  taa  probra  nofaiit  60 
Si  te  noetra,  veliit  taa  nos^  iniiiria  bdil, 

non  inpunita  vulpc  dolebo  diu. 
uaDet  deua,  et  dabit«  ut  valeai:  »et  fiat  opertet 
prima  tibi  verrat  eaea,  eeeande  eaper«' 
Sicat  enlm  rolpein,  sie  Ysengrlnitit  et  lUoa  65 
15T    od  erat,  et  duros  novcrat  ante  lores, 

quando  iiomuui  capree  fallax  intraverat  hospes, 

temporaqae  extlncti  fugit  edenda  liipi. 
Hinc  (aderant  etemm)  *pruiio'  lapiu  inquit  'otmiiMiue 

cum  modico  circum  san^uine  edatur  epar.  70 
Si  noo  pt'ofucrit  cibus  hic,  supeie&se  smantur: 
nolo  cadant,  nisi  ait  congriia  canaa  nedt, 
163  Si  paoem  yiolare  timea,  plna  dico  timenduoi 
ne  violes  magnum  religione  genus. 
Nan  timuere  patres,  et  tu  ieo  uiceris  esse:  75 

tu  poUus  patrii  sanguinis  esto  aaemon 
ExorSs  debet  parci  verveds  et  byrd: 

hee  meroere  nichU:  set  caro  pace  caret 
Et  mala  sunt  facienda,  quibus  pdora  repeUas, 

otilitas  stiiito  sepe  pudore  perlt.  80 
Hic  nnlfatt  m^tuat;  pax  isti  cooipetit  aale: 

.  non  est  bie  aliqins  coi  nocoisse  veßoi.' 
Berfridus  caper  hüs  et  vervex  nomine  loscph 
902    auditis  ceieri  prosiluere  gradu, 
äiaimpactisqae  iopooi  pulsantes  comibas  mvt  85^ 
'lionne  secns  cattum  strata  sedere  vacant? 


57  Cod,  parra  60  Cod.  respicit  63  Cod.  Det  desia 
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|M)9teriu8  sedeas,  domiae  Ysengrime.  locumne 

preiidifl  aa  cradBa  Sofias  esse  tui? 
Nos,  .quomm  de  carae  parnm  vex  saniere  forsan 

appetit,  ante  ipsum  procubuisse  vetas?  M 
atoaregis  ad  ora  sedes  quasi  consul  sive  tribunus: 
sat  medkinafi  preditas  arte  vales? 
dampnosisne  dbos  dlseriminet  ille  salabres, 
cui  noii  est  phisice  pag'ina  visa  semel? 
asiAch  quod  oon  Reaardus  adest!  hic  noxia  reg'i  95 
diceret  escarom  tataqae:  novit  enim.' 
Ante  tbronom  regls^  postqoan  snnt  bta  loqautl, 

faucibus  expassis  procubuere  simul. 
Uos  pietas  regis  iussit  mansueta  iacentes 
snrgere  et  in  sedes  iam  remeare  soas.  100 
atsVerba  omnes  et  facta  probant  ▼eryecis  et  hird: 
at  lapus  argultar  garrulos  atque  rudis. 
'Scis  nichü,  Ysengrime:  fuge  hinc*  ait  oninis  'abito/ 
346    Postquam  omnis  pepuiit,  parult  ille  rubens« 

Xanc  in  Renardum  rex  frendit  et  impmt  adsit,  10& 
quesitum  snlnto  Guttbero  iossns  abit 
283 1"^'Gniens<pie  inter  riiniulale  carnis  ncer\os 
285    Reoardum  stautem  quid  miser  inquit  agis  ^' 
'£ki  ego  Renardns  valpes'  ait  Ille:  'quis  es  tu? 

Gtttthero  nonne  lepus?  teqne  ego  teste  miser?  110 
mc  miserum  ,  quis  te  telicejii  duxerit  ?  at  me 

lias  inter  miserum  noa  probat  usus  opes. 
Tu  me  cur  miseram  memoras?^  cui  Gotthero  si  Tis, 
Iraseare  ndohi:  te  miseram  esse  Uqaet* 


80  Cod.  perlldt  an       00  Cod.  an       02  Cod.  aet  arte 

vides       OS  Cod.  dbcii «...  ille       101  Cod.  Verba  et 

108  Cod.  fuge  hic  ait  ...  .         104  Cod.  post  oninei  105 

Cod.  fehlt  adsit  111  Cod.  nd  nie  (vgl.  179)         112  Cod. 

urius  opes 
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aa^floi  prodento  lupo,  quta  iuMum  spreveris  auie 
te  atatiiit  dempta  conikioiie  rvam/ 
Salnrideiia  Eenardaa  ut  'karwiinia  frater, 

291    non  aliud  nosti  cur  miser  esse  ferar? 
mRex  nisi  me  noMet,  iiuchi  aoa  iratus  adeisel: 

Donc  memorat  oomca  regia  ceba  Man. 
mreddo  deo  gratet  qma  Tel  male  nonmior  ilBc: 

plus  ita  cognoscl  quam  latuissc  velim. 
2»9ira  tavore  lupi  plus  est  micbi  grata  leoBb: 
aoo   nobile  plas  odinm  quam  mlser  omat  aner. 
Qaoa  odisse  solent,  possont  et  amare  potenlei: 

nullus  amat  quod  non  carpere  ilvor  avet. 
Quo8  viles  fugtt  ira,  negat  se  gratia  dignos; 
hiac  spea  obiequUa  proTenit  ampla  mm« 
S9f  Bshibltis  respondet  amer,  quiboa  ira  negatii, 
et  quandoqne  iuvat  (lisplicuiäse  piius. 
Federa  post  irain  redeuutla  firmius  hereot« 
prius  ot  admisflom  gratia  fracta  fecit 
SfftGarre,  refer  regl  quod  me  non  videris  tisqaaro 
309    Ysenjrrimus  adhuc  esto  tribunus  ibi. 
sorSepe  sui  dorsum  cesoris  ¥irga  cecidit: 

noQf  quo  dirigitur,  pervenit  nsqoe  lapu, 
Iu8  ego  81  fiiero  8ortfttt8  rethoris  iOic, 
pretorein  faclani  nolle  fuisse  lupum.' 
Outthero  iussa  faclt:  Renardus  divite  iu&a 
otia  contlnuat  subteriore  penn. 
siSDeniqne  distenta  plnguedine  turgidus  eiit 
S12     et  varias  Speeles  salvUic  asqiie  k  pt, 
aiatuuc  soleas  multas  et  hiaiites  undique  sumtt, 
sia    aobqoe  gravi  reptana  fasce  preliend'it  iter. 
INitts  in  tergo  conliogi  posse  vetabat 

inpiebbii»  digUis  ossa  globoäuä  adcps.  ^ 
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92&Creditur  ipse  eüam  vdvi»  non  vadcre^  sicut 
iudentes  poeri  sasa  rotonda  roUnt 
Ipsc  fluidem  tarn  latus  erat  quam  longus  H  allos: 
a2T    tempora  plngoedo  merserat  atque  pcdes;  IdO 
aaaduiior  est  Uterus  dorso,  non  ungula  passu 
838    «gaat  hamum«  talb  menia  regia  init 
saaTerque  salotato  non  respondente  tyranno, 

'pulchra'  ait  'hlc  merces  pro  pletate  datur. 
Kmendare  potest  dives  ledtndo  tlmorem;  155 
paaperis  officium  deserit  ipse  favor« 
8&5Si,  quod  ego,  hic  locoples  aliquis  pro  rege  patrasset, 
iocundis  oculis  aspiceretur  opus. 
Si  male  gessUsem,  quam  quidam  gratior  essem; 

peccavi,  quoniam  moBor  eue  piaa.  160 
Desipit  Idcireo  quisqnls  bonos  esse  laborat; 

quapropter  nunquam  postca  recta  geram.* 
Rege  rogante  reiert  meritum;  residere  suumqne 

ponere  jussas  onus  ponit,  aitque  aedens 
'Rex,  ego  compereram  quod  eras  egrotus,  et  fbant  165 

istuc  barones,  ursus  aperque,  tui, 
huc  etiam  dominus  ineus  \sengriraus  et  omnes 

difitüs  celebrea  consilUque  catiu« 
Hos  Inter  proceres,  quia  pauper,  adesse  verebar; 
utilis  et  sapiens  vix  toleratur  inops.  170 
sraUec  ego  perpeudens  abii  petüque  Saiernum: 
boc  coriom  rupi  gresaibua  omne  m^s/ 
Expositasqoe  slmol  soleas,  quas  irexerat  Uluc, 
dinumerat  Latio.  curia  tota  rogat 


14T  Cod.  vollere  148  Cod.  rotanda  150  Cud.  pin- 

gueodo  151  Cod.  utrii»  152  äigtmt  liumiitn,  vgl.  fiei- 

nardus  1^  1864;  sigoare  lieiiiam  Ovid.  met.  10,  210.  iai 
Cod.  patn  ...         16^  Cod.  pooi  171  Cod.  preponen» 

J78  Cod.  illie  174  Cod.  diDaeint 
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'qoando  el'ubi  didicit  Latum  lUnariliif  ?*  adliucqiie  U5 
▼oce  iofMis  Galla  dioere  nesdt  Ave. 

383 Ter  solcas  Uerat  Lniio  ilcnardus  easdem, 

prima  (|UOi|ue  ad  regem  verba  resumit  Uem, 
a89'Cenib  «C  ut  ne  dira  fames  inflarit  at  anpli 

poisator  froetos  atilitate  labor. .  180 
Me  reducem  coaiilaiUur  opes  Ypocralis,  et  iste 

vim  species,  fier  quam  reistituaria«  habenU 
Potio  dauda  tibi  est:  sed  res  opus  ana  moratar: 

res  qooque  proYentimi  non  habet  illa  levem.' 
Cui  leo  *dic  inquit  'quid  sit,  die  cuius  iibive,  185 

nonne  potens  et  adbuc  suu  metupadus  ego? 
quicqoid  id  est,  iibiconqoe  htet|  caiosqae  fuisse 
486    comperero,  certe  noveris  esse  meiini. 

Nulla  cjuidem  nccdtim  mlchi  subdita  regaa  negabuut.' 

Ira  sequi  vocem  cepit.  at  iiie  refert  190 
'Leniter  irasci,  rex,  leoiter  indpe  primoib, 

precipites  torquet  tardior  osque  dies. 
Quid  Sit  ubive,  quis  et  teneat  quod  querimus,  ecce 
434    dicere  quid  prodest?  auctor  avams  habet 

fit  fortasse  dabit,  set  non  est  sponte  daturus:  105 

auctoris  ?itio  spes  inichi  tota  labat. 
Non  tumidus  sua  vota  minis,  non  caliidus  astu, 

non  pretio  dives^  non  preee  duids  agit 
Res  dictu  le?is  est,  usu  bona,  segnis  adepto: 

quid  refert  ubi  sit,  comlnus  anne  procul?  200 
447peHicii  caoi  ac  spissi,  quod  noveris  annum 

esse  lopi  quartooi  dimidiantis ,  eges: 
nam  potu  gdido  flamma  est  fcbrifis  ab  intus 

pellenda  et  calida  pelle  trahenda  foras. 


178  Cod.  primaqiie  179  Cod.  ad  ampll  1S4  Cod. 
re  quoque  perTentiiin         107  Cod.  (imidus         198  Cod.  dtf- 

rus  agit 
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Ecce  quid  expediat  docui:  ta  Celera  «um,  205-  | 

nnlKus  invidiam  voce  parabo  mea.  j 
Peiiicium  prestare  tibi  qui  faverit,  et  te      '  ■ 

poscere  cum  sderit«  me  retieente  potast* 
Dico  tarnen-  qnia  si  qulsquam  tibi  prestat  anuauif 

te  prestando  iuvat,  nec  nocet  iiie  sibi:  2i0 
icstitiietur  enim,  postquam  sudaveris,  iUL 

noti  lopua  kic  Cakber  denegal  ante  precem.' 
Yaengrimufl  ad  has  vooes  temptabat  abire« 

dlscldium  varia  calliditate  clepens. 
499  Visus  in  obüquum  raro  redit  mite  parumque;  215 

non  VISUS  properat  sepe  nimisque  retro. 
ConspicH  bec  et  tangrt  aprum  Renardus:  at  itte 

'scnllo  vailciidi  Uiiipus,   eatur'  ait. 
'Conpater  ecce  meus  parat  Ysengrimus  abire, 

nescio  quo  tendat;  maUet  abesse  quidem.  23X^ 
Ut  ?tdeo,  non  hic  defiberat  esse  norandom: 

nescio  qiic  sei  eum  res  operosa  trahat. 
Nam  si  conligcrit  iimen,  noa  esse  rogandos 

cogitat,  an  possint  acceleraref  pedes^ 
hostia  post  tergum  nec  c\vuA  iossa  querelur.  225 

sei  regi  lorsan  fjiitiiere  vadit  opem/ 
Coi  vulpes  'si  veliet'  alt,  *prodesse  ?aleret; 

set  non  au»tio  regis  abire  cupity 
immo  quibus  seniper  viiiis  consnevit,  inberet, 

et  nescit  solitum  dedidrcisse  ncphas.  230 
lam  Facies  dampnosa  nequit  discedere  co*^i: 

aptus  opi,  quamvis  tempus  adesse,  fogit' 
Restttit  ille  parumque  redit^  non  Tulpe  loqunta« 

sct  forraidati  voce  reteiiltis  apn : 
nioXf  quam  sumpscrat  ante  fugam,  repetebat  eaudem,  235 

non  meditans  vili  solvere  voce  modum.  \ 

  '  1 
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*et  quo  nunc  properas,  <juü  nunc,  lur  pcssime  tuiuiu  / 
L^^iilMiiPr.'jioltieris ,  quando  iiivare  voles?  ' 

Oop^natfimne  times  ai!<|iit'ni  dcl'erre  ro<;:iii.' 
siu»  4örlaase  cutem  protöre  posse  tuaiii/ 

ixta-  yfeakme^'  qaau  klo  te  ladest  ease^ 
fimwi  w  lä^iswiin  r,  non  gradieris  adlnic.  ^ 
ibia  ma^iia  pritis  vemani  (  writabil  euaUi, 
p^^^bandus  Baclii  prodlet  ante  caUx. 
^|^5^|^i|^iMipi^^  primmn  eiire  lieebU: 

^»rr^tfiiiCi  ■te^copalBo  regis  adesse  decet 
-^giftjssAtiia.  tu  nohti  quüiuüKpic  viasquc  iii[>orum% 
^•■■^^prospice  cjuis  regl  eoioaipdus  esse  queat 

saHem  venlde  at  oaoniK, 
ditpEci  pretio  perpetietur  emi.     '  ^  ' 
iJüsü  foi-s  ,  nci  duiii  iiciiai  di  v(m  I);>  revolvam. 
re\  egenumis  est,  anlüidotumque  bibit/ 

.  antidpang  'noa  espedil*  iaqnit 
aütia  fam.docet:  gtaltna  obaadit  ovans. 
quitlam  vulpes  sequitur,  loquUu!([ue  deccnter, 
protei>taluiä  avos  hac  probitate  ncpos. 
^¥i<Miplidfm  vobia  andita,  nec  aures 
fero  fasas  aut  adamante  satas: 
pelle  lu|-i  iuvcnis  inedicandos  asserit  eji;ros. 
'^I^Mi'U  haue  ai  tem:  rex  modo  credit  ei. 
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audiet  hec  aliquis  tui  sint  tMuanda:  quid  ad  ine?'2G5 
''Cui  vulpes  'aiio  coovenit  ire  gradu. 
Paaea  €go  soii^  qoe  mo  mallea  tacaisse  loqnulas: 

dicta  tarnen  eom  not  rag»  anM>re,  ferea. 
set  quia  f]nc  dixi  nequcunt  nec  dicta  iuisse, 

nunc  sunt  coosiiiis  illa  gerenda  tuU.  270 
Coiittlüa,  fatoor,  Bondoai  tua  compelit  etas: 

aet  veHbb  anfieras  ingenioque  aenes» 
et  sine  coiisiliis,  si  vis,  potes  utilis  esse, 

et  sine  coosilio  rex  ma<;is  acta  probat' 
Braoo  *pape,  qald  dicia?'  ait,  luTcne«  aaaeria  ittoai?'  275 

'qoidm?  Inquit  vulpes  'aaaaro,  tuqae  vidaa 
dicere  si  veilem.  set  nolo:  fatebitur  ipse. 

Ipse  tamen  verax  dicitur  esse  parain, 
et  vel  vera  tacet,  vel  atopro  fraodia  obombrat. 

Fas  sit,  ego  dicam :  despidt  ipse  loqui.  280 
Nunc  saltem  maneat  doaec  complevero  verbum. 

audlet  htc  quod  non  aorerit  üle  prias«' 
^rsua  ad  hec  *et  eo  tenva  ipse  araneUt  et  ultra: 

nusqoam  vdle  licet,  fmxcrit  llle  licet. 
Si  fora,  cum  iuvcnem  lore  se  nesciret,  ablaset,  285 

nunc,  81  Tult,  ainHor  pergere,  fertqae  raorani, 
auBGultare  volens  an  qaoTis  teste  feratnr 

regls  ad  auxilium  iunior  esse  satis. 
Crede  igltur  licuisse  tibi  quecunque  loqueris.' 

Respondet  vuipea,  auiaqoe  tota  silet.  290 
Oaprea  forte  lupum  snsceperat  hospUa  quoDdam: 

septeni  comites  nos  iiüetauius  ibi. 


2(iö  Cod.  hic  270  Cod.  noii  —  mei«  274  Cod.  apta 

2T<»  Cod.  qiiilio;  deuii  qmninio ,  qiii  UOU ,  la^ücii  mcIi  tiiciit  scan- 
dieron;  für  \ido.s  viellciciii  dare«lf  291  CcmJ.  capi  293 
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Hic  quoqtte,      presens,  erat  Ytetigrimii  iIMm; 
quare  me  dubitat  diocre  Tera  «Haoa. 

Tutic  illc  hospes  ler  poscebalur,  ul  esset  295 

dux  oiaior  nobis  consHii(]ue  caput. 
Horruit  oUatam  domioandi  aomere  pondiia, 

dlroidiam  losiri  fassas  inesse  »lA, 

Connilium  regmjuKjuc  radi  sie  intiole  piüisus 

excusans,  nabis  insupcratiis  abit*  «UK) 
ADnot  abofl  ex  quo  fuit  IMat  tempore  verboai* 

Colligat  hie  abaehi  quilibeC  arte  vaftr, 
quid  cum  dimidio  lustrl  pars  qiiinta  vocetur; 

insuper  iilc  testcs  non  michi  deesse  querar/ 
'  ITsengriniiia  ad  hee  *ah  fNirce  ittndere  rcgi :  dO» 

fongitur  ipse  ocaBt  tempore  WMtra  tnoM. 
59J  Etas  nostra  siii  est  villis  albentibus  index: 

.etatis  uaichi  sunt  lustra  noveoa  quater. 
Non  i^tar  debet  rei  credere«  reite  eeottti», 

qae  modo  prompeistf  vera  foiafo  magls.*  310 
Exclamai  vulpes  *ergo  iupns  ille  fiiisli? 

novimus  hoc  verum:  nuUu«  ibi  alter  erat 
Non  ego  iam  dieam  'Qae  qoa  vice  rara  vokbaa 

dioere  dixidti,  dieere  vera  voles:' 
Iam  nunc  dimldium  quaiti  compieverls  anni,  315 

aet  n  tanc  tua  suat  verba  soquata  tidem. 
Si  te  peniteat  dhiese  et  dicta  negaris« 

qu'i  te  connncant  uno8  et  tmns  erunt* 
Coociliat  testes.  'quod  ait  delator  et  ultoiv 

vos  caper  et  fervex,  qab  retioere  iubetf  320 


S»>d  Cod.  tibi  posc.  296  Cod.  capit  303  Cod.  vo- 

cttur    '       304  Cod.  lioc  305  Cod.  ad  lioc  at  307 

C«d.  «Uli  villis  Sie  Cod.  proituBti         813  Cod.  quia  que 

Tke  ven  volelmm  314  Cod.  sol««  815  Cod.  aoAttia 
318  Cod.  commiuiicant         819  Cod.  cmcittt  tCitei.  quid 
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üicite  quod  nostis:  nohiscum  namque  iiiisüs«' 
Karchophas  «ubidt  'non  ego  nosse  slnor? 
Nonne  ego  Innc  aderam  pretena  et  ianitor  iUlc^ 

letus  et  officio  plausit  ibi  ipse  meo?* 
Tres  igilur  surguuL  orare  iubetur  asellus.  325 

ille  diu  prono  Inmine  figit  hnmom« 
hinc  aperil  tandem  damoso  famine  gottnr, 

686    vocibus  hon  i  Ii  e  is  area  tota  treinit 

'Raucus  ego,  o  proceres,  nequeo  clamare:  sUete 

interrnpta  ano  verba  ?igore  earent  dSiO 
Ysengrimus,  uti  spero,  lupua  indole  dara, 

et  regem  et  lamulos,  iussaquc  rcgis  amat: 
nosque  super  paucis,  que  nouüujn  deoegat  ipse, 

predpiinnr  testes  esse»  rudesque  snmiis* 
Nolunins  in  quenquam  festes  prodire  repente:  835 

sarcina  testaiidi  maiür  lioiiore  suü  est. 
poscimus  inducias  decrete  vocis  la  illum, 

moltus  in  lioc  quamvis  pendeat  dus  honor. 
Dhit  edm  qmdquid  Renardo  teste  recultum, 

tradimus  auiiitis  propatuUsque  fidem.  340 
Dlcta  neget.  tcstes  promittere,  nola,.  negare 

formidat  nobis  verba  fuisse  palam;^:^^, 
si  modo  difierimns  qne  dixit  dicta  latäri, 

tempore  dicentur:  nunc  reticcjc  placet. 
Maturum  donate  diem.  fortasse  iababit  345 

consiiium,  inTonto  commodiore,  yetus. 
Nam  licet  iOa,  sibi  quam  dixit  inesse,  dt  etas, 

ingens  sepe  bonum  causa  pusllia  dedit. 
Qdd  si,  cum  Latie  sit  nesdus  ipse  ioquele, 

rarescat  corii  pro  roditate  ?alor?  350 


Sar  Cod*  liic  332  Cod.  regem  lamulos  335  Cod. 

nolimus  336  fehlt  est  339  Cod.  quidquam  341  Cod. 
testis  Totft  negari         343  Cod.  set         349  Cod.  qaid  »int 
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Quod  si  tarn  docilis  iam  nunc  foret,  ut  i'ccitanti 

Attrebatum  France  dicere  gösset  abi, 
.   et  81  de  grano  scitari  nomine  novit, 

iam  de  pelle  loqnl  vera  sciendos  erat 
Posse  reor  faili  vulpem.  scio  fallere  iiolle.  355 

Sic  to<|iior,  hü  bini  $1  fateaoluL*  idem/ 
Tone  caper  e{  rerrei  airepto  tempore  diemit 

'frater^  parte  labat  vox  tna,  parte  manet 
Non  est  in  corlo,  set  inest  ashilia  cordi, 

et  nos  Fraacigene,  non  sumus  ergo  mali.  360* 
Quin  bona  nnnc  pellia,  plaa  nna  laee  senescens 

quam  dixit  volpea,  absqne  vi<;ore  foret 
Hlnc  nc  iudicii  tollat  compendia  tenjpu«, 

Renardi  vocem  dicimus  esse  ratam. 
Mentio  si  fuerit  pacia^  lupus  ipse  rogetor;  865 

anbdacit  fatao  oommoda  paeis  amor/ 
Talia  testalJs  ait  Yseiigrimus  amicis 

'ad  presens  nimis  est  ista  ligata  dies. 
¥08  testea  noseemns  adliuc^  ut  noTimns  olbn: 

ni  moriar,  vobis  instar  amoris  agam.  370 
Et  male  mentltur  vulpes,  coriumque  senile 

tarn  prodest  medicb  quam  iuveniie  tupi/ 
*Vera  referif  Renardns  ait:  'iuTenlsqae  seneique 

ad  medicamentum  prospera  terga  gerit 
600  Si  simul  hie  essent,  ambos  facerepiiu  apeUea;  375 
Sil    defecit  senior,  ionior  aptns  erlt 

Qnod  nobis  fortmia  dedit,  acunamiis  oportet, 

horaqiie  propositum  non  redimenda  facit 
JBlya  care  puer,  puer  Ysengrime,  quid  heres? 
9^    m  tarn  parva  negias,  grandia  quando  dares?  380 

S52  Cod.  ubi  3S4  Cod.  tarn  SM  Cod.  Ml 

pem  scio  350  Cod.  oLei,l  iastitia  368  Cod.  ista  est 

369  Cod.  et         370  Cod.  moreas  37ü  Cod.  defecU 
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loeiFkxioios  imUatea  nraka  preee  vii  tarnen  ipBiun: 

Teile  ego  credidermi,  qiuuido  rogata  dedit  44Q 

Iniulit  hic  dande  suspendla  longa  medele: 

exiglt  emendam  culpa  pianda  graveiu. 
lafeBtiu  regi  fiiit  infestusqne  dieoti, 

nec  poscit  Yeniam,  nee  reus  esse  doiet* 
Curia  tota  fremens  lit  Vscngriüic,  tjuid  iieres?  445 

expedit  admissi  te  piguisse  tui. 
coDciliatonM  regem  prosternere  rapttm« 

foraitan  oraoti  non  erit  ille  gravis«' 
nie  satisla(  (uras  adest,  et  fundere  regi 

GOgitat  unaiiimes  curia  tota  preces.  450  > 

iHe  ped€8  teadens  i^aiigatoa  atque  mitratam 

inclinans  frontem  procubaisae  parat 
Procubitu  vetuit  vulpes  abl^^i^ue  furentein 

iussit,  et  *o  proceres,  nonne  videUa?'  aii; 
'emendalarua  del^ecto  vertice  crimen  455 
liSB    et  manibus  nudia,  irruit  ecce  pugil, 
1133pilleoUim  re^  cyrothecamque  Inprobus  olFert. 

nou  solet  hoc  veniam  poscere  moie  reus; 
impetit  obJato  regemre  ursumTe  doello» 

deterior  facta  est  culpa  priore  seqaens«  460 
que  sie  offensum  placat  sapientla  regem? 

non  vidi  veniam  sie  mtruisse  reos. 
Quando  aemel  sapies,  stoiide  Ysengrime?  pvtabam 

quod  veniam  peteres:  more  nocentb  agis. 
piUeus  la  caplte  est,  cyrothecam  brachia  gestaut:  465 
IliO    bec  tu  debueras  deseruisse  foris. 

Quid  tibi  com  rege  est?  infortuaate,  recede, 

et  momtas  memori  mente  notato  meos. 

489  Cod«  sateateot         448  Cod.  cnlpain         44T  Cod. 

rsptmii         4ftO  Cod.  iranimei         455 «Cod.  criBon  461 

Cod.  lenteiitia     •  4tf4  Cod.  vocentii       469  Cod.  hoc  46  r 
Cod.  fortnBSto         468  Cod.  notote 


Digitized  by  Google 


ISENGRIMVS.  17 

quolibel  excessu  s5  regem  offcnderis  ultra 

et  äcc'lus  optaiis  condüare  tuum,  470 

ae  to0am  i^otheca  care«  ne  pilleus  iotret: 
et  taa  ne  nane  rei  paniat  ausa  petam.' 

Ccrvus  ait  *credo  qiiod  si  Hcuisse  uaicLur, 

hon  modicum  liumquaiu  deposuissct  adhuc 
Si  noA  deposituin  pro  re^s  amora  fuisseti  475 

non  anMiuam  iatideiii  hic  depontoras  erat 
liun  utique  illa  ctiplt,  tueatiir  ut  isla,  iledisse: 

hec  p^nsaat  dampnuin  muiicra,  si  quod  habeU' 
l^unc  orsos  'aepe  hoc  femuü  demeotiiia  aodeat, 

quo  se  Buh  domlno  eommodlore  vident  480 
Ysengrimus  adhuc  intente  peccat,  et  ulti'o 

est  tarnen  oiEcii  seduütate  pius. 
Rex  p!o8  agaoscat,  comqae  eindarit,  itoro 

prestita  reddatur  petfis,  aretqae  Tiain.' 
Cui  vulpes  *quid  dicics'  ait,  'düinine  urse,  qulbusnam  4b5 

regius  hüti  ineritis  debet  adesse  fa?or? 
Ipse  ttta  poterlt  deoeptas  Toce  pntare 

öbsequio  grates  promenilsse  no?as. 
nie  quideiu  regi ,  uisi  quod  iain  pene  coactus 

prestitit  hanc  ianram,  senüt  ante  nicfaÜ.  490 
Ecce  qais  hoc  nostram,  quis  (nemo  nisi  ipae)  negasaef? 

hoc  meritam  debet  gratiä  parva  sequi.' 
7unc  plus  indulsit  festuca  lector  et  ore, 

qaod  iuerat  pellis  prestita  aero  nimia, 
qiiod  lactttra  more  non  emendata  deeenter^  495 

pergcreqiic  ablata  äuspicione  iubct. 
Optio  deiude  data  est;  aut  ut  quousque  redisset 

credita  senrari  tergora  certos  eat; 

*  478  Cod.  hie       babeiit       470  Cod.  fioc       481  Cod.  ad 

lioc         483  Cod.  exaderit          484  Cod.  aratqae  487 

Cod.  patari  48»  Cod.  pone  491  Cod.  boc  4»2 
Cod.  pnva         495  Cod.  q         498  Cod.  cr^t 
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cirdter  aot  tridoom,  reg^s  sudore  peraeto, 
illa  receptanif  iana  revfaat  iter.  '  500 

1179 lam  neutniin  probat  iHe,  saIutaQtes(|ue  relinquens 

irresaluiatos  irreTerentcr  aliit. 
Vtqae  redaz  subito  catb  indiurescere  possit, 

fert  loca  temporibos  tenporai^ne  apta  locis ; 
qua  rarum  nemus,  admisso  minus  etbere  fervet  505 

in  devexoram  concavitate  dies; 
prata  prninosis  noctes  soper  hmnlda  goUis, 

frigoiis  alternani  propter  et  ij^nis  opem. 
llirgo  ubi  pellicium  rex  hausüs  iudoit  herbls, 

permulcet  pladdas  languida  niembra  sopor.  510 
lamque  flount  febres  largo  sndore  solate: 

evigilans  surgit,  pustit  et  ipse  cibum. 
Tunc  melius  meliusque  valens  dormivit  et  edit» 

dum  redüt  pleno  robore  prisca  salos. 
£st  ubi  iusta  dies,  cpulnm  soHempne  parari  515* 

fecit,  et  inpcndit  grandia  dona  suis, 
precipuo  vulpem  Kenardum  doaat  honore, 

quem  nemo  meruit  postea ,  nemo  prius, 
intrepidum  translre  sne  vestigia  caude. 

non  hoc  contigerant  ursus  aperque  decus.  520 
Hiac  vulpes  celebri  cepit  clarescere  fama 

inqae  senatornm  nomen  habere  choro. 
11S6  Omnibus  expietis,  reram  narramine  dolci 
1186    tempora  rex  vulpcm  longa  levare  iubet; 

qualiter  hospitium  lupus  Ysengrimus  adisse  525 
1180   dicatur  capree,  quore  nugrasse  modo, 
iisocurqne  senex  alibi  invenem  se  finxerit  ilfic. 

TuDc  sie  ille  refert  ordine  cuncta  sequens. 


503  Cod.  reduc  506  Cod.  iorle  vo\cirum  507  Cod. 

noctis  510  Cod.  |>lacidis  517  Cod.  tioaoi^  520 

Cod.  hie         627  Cod.  ciunque 
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Ul,i"Orandi  stadio  loca  Yiaer«  iacra  «olebat 

caprea  com  socSs  BertSiana  saus  59D 

amcomitata  prius,  Septem  post  nacta  sodalea, 
quorum  couslUo  et  robare  tuta  fuit* 
Rearidn»  cerriis  terveiqae  caparqoe  prdbant, 

contra  aaspectas  belBca  tarba  maniit. 
Me  provisoreni  posiicrc  <juibusque  gerendls,  535 
ianitor  atque  iioueruin  lator  aseilus  erat 
laactitat  excaÜas  anser  Gerardus,  io  hoates 

16  Doetornos  atrepitoa  soliidtando  TigiL 

17  custos  ho  rar  um  gaüus  Sprolinus  et  index 

et  iune  et  Piiebi  tempora  queque  canit  540 
I9lace  Tie  tempiu  cantat  paoaeqae  eibique, 
90   per  noctem  ▼igOes  solvere  Tota  monet 
aiXlos  quo  äit  sortita  modo,  dubitabile  ne  sit, 

caprea  consortea  Bertiiiana,  loquar. 
98  Sola  domo  eiierat  aanctos  aditora  peregrei  545 

et  cam  propositom  dimidiasset  Her, 
25corupita  contigerat  densis  uinbroisa  frutcCiS* 
obvins  huic  sumpsi  restituique  Vale. 
Tunc  michi  car  vel  qao  graderetur  aola  roganti 

caprea  'sie  noTi,  sie'  alt  'Ire  volo.  550 
sic,ego  sanctoruiii  loca,  sie  mea  mater  adibat, 

implet  adbac  nostroa  turba  mioiatra  lares. 
perdere  nolo  parem,  pompa  conntaate,  iaborem: 

et  docuit  quosnam  Teilet  adire  locos.* 
Tunc  ego  'si  sapias,  non  absque  clientibus  ibU,  555 
qui  Yirtate  mm  consUioque  iuvent. 
asCervua,  ego,  vervex,  gallas,  caper,  aoser,  aseHoa, 
66    sutnpsiraus  ciusdem  vota  gercnda  vie. 


533  Cod.  Re  .  .  .  .  595  Cod.  Ille  proviwcm  639 

Cod.  et  custos  horum  galliis  S^tutinus  543  Cod.  Bit  MB 

Cod.  patrem 
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Insidiaos  soiet  usque  bonis  subserpere  Uvor, 

et  mala  secaroB  llberiora  premunt  MO 
•et  mala  s!  faeritit  oommai^,  lemut  angunt: 

leta  minus  nulio  participante  iuvant/ 

Annoit»  inque  vicem  iuramus,  alacriter  imust 
et  de  proposito  mutoa  verba  damut. 
nYsengrimus  eo  lopoi  atiscultarat  et  ictam  '  565 
72    lederis  audierat,  cominus  inde  cubans. 

Hic  ter  quiaa  fere  duodennia  trazerat  evi« 
74   in  qoa  dos  eomiteB  caprea  nacta  die  est 
75Qui  cum  Karchofanta  gradu  reptante  trahenteoi 

insQtas  coiiis  contueretur  opes,  570 

esorit  ad  predam  feritate  instioctus  oborta. 
TS    quid  faclat?  eeleris  mens  erat,  alvos  iohen* 
VsEderat  et  biberat  plus  iure  et  largius  usu, 
80    elidens  soUdam  pondcre  ventris  bumum. 
et  vertebro  oostisqoe  super  sargeotia  pabnum  575 
ea    iila  prodoro  danus  atre  ri^^ent: 
ö3sicquc  urgente  cutis  stomacho  superaveial,  ul  noa 
84    tota,  licet  densia,  esset  operta  pilis. 
aaElicit  inde  omnes  ex  toto  corpore  nres, 
86    et  ter  conatur  Bürgere,' terqae  cadit  580 

Ingemuit.  sei  vabo  tarnen  vcsti^iia'  dixit. 
M    *ire  vetor,  volvar:  noa  comes,  hospes  ero.* 
seBrgo  alyom  dorso  dorsumque  reciprocat  aWo: 
84    yim  apes,  spem  generat  vis,  amor  urget  opus. 

Prescieram,  ciijoniaui  per  quas  ibamus,  easdem  585 
suetus  erat  Silvas  incolerc  ipse  frequeus* 
orErgo  ego  disgressos  losepb  comitante  seorsonii 
98    frigida  suspensi  tempora  toUo  lapt, 


56t  Cod.  faerk  671  Cod.  adorta  6tb  Cod.  ceitb- 
qae  579  Cod.  Ot  toto  688  Cod.  tl  tibi  584 
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#9  et  doceo  losep,  quid  agat,  d  ▼enerit  bospes, 

100    ein  nomcii  liipiis  est,  canus  et  absquc  liiie.  590 
loiBioi  obitor  surgit;  gaiiu«  canlt:  iade  sodaies 
loa    bospitiam  aubennt,  et  ana  aaqoe  lacant 
losKarchofanta  Tocat  loaep  foribusqtie  tnendls 

prciicit  et  'si  quis  venerit  hospes  ait 
ii&'fac,  qaecanqoe  iobabo  übi^  contraria  iiiaaia.'  595 
116   Aonoit,  et  inasaa  aubathlt  ante  forea. 
iirSedimus  ad  mensas.  asinitin  faror  urgct  cdendi, 
118    fertque  suam  fatua  rusticitatc  famem, 
I19neclectisque  focam  foribua  petit,  atqoe  vacantaa 
190    diaailU  in  diachoa,  apanuiqtie  fraala  rorat.  600 
i2iArguU  hunc  vervex  foribusque  recurrere  mandat. 
'Ne  verearis*  ait.  tatitus  uU^rque  fuit 
liaiato  iam  ventre  lupiia  oorrebat,  et  iotrans 
148    *1mc  pax,  bic,  fratres,  pax  babeatai^  alt 
l4T*ysengniiius  ego  ad  IVatres  discuiio  moneütlos  6Ü.> 
sct  V08  ante  uiagis  visere  dulce  michi.' 
Esse  priua  noster  decreverat  boapca,  at  iode 
139    aopUoa  a?ide  quofque  parare  guie« 
i43Pri[nUu8  horruerant  quidam:  set  rursus  abire 

hostetn  non  potuit  taata  timore  falanx.  t>10 
Verba  salutantia  noo  approbat  hiroua,  eumque 

taliter  irridena,  qab  beoedtcat,  ait 
'Presulis  est,  qul  nos  veniens  benedicat.  an  abbati 
nunc  habet  hic  fratres?  querat  ubi  esse  salent. 
hoic  precor  abbati  aabitiiin  contingere  fratreaa»  615 

bosda  qoigqols  avet  non  tenuuse  aera.' 
Tiinc  ego  'et  hic  Gcrhardus  adest:  liunc  excipe  saitem. 
113    noluerint  alii,  forsitau  iUc  volet/  ' 


691  CoH.  ab  iter  596  Cod.  fora»  600  Cod.  frustra  602 
rielleiclit  furilV  604  Cod.  habebatur  608  Cod.  parere  609 
Cod.  quideni  abiran      613  Cod.  Ttnerani      617  Coü.  et  hie 
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'Ytengilniiis  ad  hec  'quid  taccensetls,  annici? 

si  iubeor,  maneo:  sl  minus,  ire  übet.  620 
eaae  tama  rdbar  vobia  vicinus,  et  olim 

non  tantotn  Tobia  coropatriota  fui, 
sanguine  eomiiiuiii  generatio  nostra  cohesit, 

noscite  me,  quis  smn:  vester  amiciis  ego, 
non  externus  adest.  si  me  non  nosüs,  an  et  vos  625 

noseere  dflsiataai?  vos  ego  nosco  qoidem, 
et  vestrum  cuicumque  patent  mea  tecta  coequa: 

reiiiiite  fraterna  strennuitate  yicem/ 
Tone  ogo  'reddemiUy  aqoidem  beno  Teneria  ad  noa. 

gratamar  sedes:  hoc  quod  habemus  habe.'  630 
aisYsengriniüs  ovans  sedit.  'nimis  anxior*  inquit 

caprea  'quid  nostro  dulce  paretur  hero.' 
S46Coi  loiCf»  'nichU,  o  domina,  hie  nisi  cana  toponim 
266   rant  ea^ta«*  exchuno  'porrigo:  nonne  valent? 

▼elleni  sufficercnt^  ut  nobls  carus,  ut  iste«  635 

deteriua  numquam  quiübet  hospes  edat' 

168  losep,  profertqoe  oapnt,  quod  babebat,  et  mfit 

169  'hoe  prltts  arripui:  cermte  aitne  honoin/ 
265Ceperat  intuitu  capitis  substnn<2:ere  caudarn 

266    cruribus,  atque  alias  jnaiiet  abesse  lupns.  640 
iraRespondi  'minima  valet:  ex  muoribus  nnom 
276    ede.'  redit  ydox  et  referebat  idem. 
291*Non  valot  hoc'  dixi.  maiojibus  alter  habundat 

anguiua:  ex  aeptem  grandibus  ede  duo. 
228  set  mo^eum  exspecta.  grande  cni  fuate  colnrno  645 

pandliar  oi«  esu  preralet  alSer.*  abit, 


619  Cud.  Rd  hoc  620  Cod.  set  626  Cod.  desistb 

6d0  Cod.  sedeas  hic  que  634  Cod.  nne  637  Cod.  ca- 

pit         638  Cod.  fitne  644  Cod.  MipOBde         643  Cod. 
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et  Caput  eipansuin  suÜixo  fugte  reportat: 
3t9    rictibos  horrificU  labra  redacta  patent 
»isAapidt  lila  tremens  bospes  visomquc  retorquet 

solamnr  Irepidum,  qucnmns  unde  tremal,  650 
formidel  ne  quid,  tunc  anser  qucritis?'  inquit: 

qoartane  febris  stringitor  ipse  gelu. 
inde  tremlt:  quid  enim,  nlsl  me  fortasse,  timeret 

Inter  vicinos  part'inpesquc  suos  ?• 
tii  Vellern,  metuetidus  erain;  nain  fortior  iste,  655 

cui  capnt  abünii,  caUidiorqoe  fult/ 
Seinras'  alt  losep,  *non  possnmiis  ista  negai  e, 

vidimus.  huic  parcas!  febricitare  sat  est. 
mirahar  visis.  cur  ora  reduceret  esci^: 

febiibas  est  ortis  nansia  mota  dapnm.  6^ 
Conqaeror  banc  eansam,  non  fingo  parcas  alendi, 

hospilis  ut  redimam  calliditate  clbos. 
8i  cupit  büs»  que  vidit,  ali,  nuoc  fercula  crasque 

norit  et  ad  noetes  safficere 
Ysengrimos  ad  bec  *sttm  ncot  dtoids  eger,  665 

et  rerum  novitas  me  stupuisse  facit. 
Sisquis  Sathanas  unquain  vidit  loca  sacra  peleiUes 

dempta  tot  infanstis  tempora  ferre  Ivpis?' 
*Hostibus  ora  lupis  tantom  sobdncimas'  inquam: 

'set  non  est  capitl  pena  timenda  luo.  6T0 
Nemo  suum  nostra  caput  erigit  bostis  ab  ira: 

hinc  flendas,  si  non  diRgerere,  fores.' 
Gfiflcentes  oculos  huc  ille  reflectit  et  iHnc, 

conqueriturque  suam  non  reperissc  casatii. 
*Ieiunabat  adbnc  conionx,  lupuiique  recentes  675 

nbera  sugebant:  mater  alenda  fuit 

658  Cod.  vnde  tmat         666  Cod.  non  t  Mo  65t 
cod.  poMimis  iitn  noguri  666  Cod.  hie  poroa«  febrkan 

660  Cod.  mana'm  668  liib  qoidit  66T  Cod.  vidit  nnqaun 
672  Cod.  diligere  678  Cod.  6c€lSt  676  Cod.  ingobot 
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'  Omnibus  hic  tIsis  borrentlns  ipse  tremendo 

ibo.  valete:  meum  me  trabit'  iaquit  opus/ 
Xonc  vero  cenrus  succioctio«  iaqoit  Uaro 

'non  preter  nostri  pigniu  amoris  eas.  -  6dO 
inter  iter  nobis  tutumque  piumque  videtmv 

coiialerale  viis  discutere  omne  ncmoi^ 
inventosque  bipoa  placet  aat  aaspendere  ramis 

aot  maearare  clbb:  vim  deus  ipse  dedit 
Nosler  in  liac  opera  rex  esto,  per  iiccf|ue  lavoiis  ÜÖ5 

pigiius  iiabe  nostri,  torlor  et  esto  lupls.' 
lUe  refert  'decus  hat  mea  noo  aibi  vendicat  «tat« 

dionidians  laatrum/  sicque  tolatua  abit'* 

Esplicit  Ysengrimus. 
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Verneinet  vremdiu  msere, 
diu  slot  vil  gewsere, 
fon  eiaem  tiere  wiide^ 
dk  man  b!  mac  büde 

nemen  umbe  nianegiu  dinc:  •         '  5 

ez  keret  allea  sinen  geriue  ^ 

an  tnegen  und  an  kundecbeit, 

des  quam  ez  dicke  in  arbeit. 

ez  hate  vil  unküste  erkant, 

und  ist  Reinhart  fuhs  genant  10 

Tiu  9ol  ich  inch  wissen  14n, 
wä  von  dia  rede  si  getan, 
ein  gcbure  vile  riche 
der  saz  gemeliclie 

bi  einem  derfe  fiber  ein  velt,  15 

dik  hkt  et  erbe  unde  gek, 

korn  unde  hirses  genuoc; 

vil  harte  ebene  glenc  sio  pfluoc. 

Der  was  gehelsen  Lanselin, 

bAbe  Ruotzela  daz  wip  sin;  20 

er  hate  eine  groze  klage: 


Vor  1  geben  die  jMDdschriften  jede  nocb  swei  seiles,  die  dei 
Mnleii  riüdt  P.  dis  baoch  beiset  vnhs  Rebilmrt» 

got  gebeaiar  nsser  virt. 
>  ,  K«  diz  Stt  liibs  Beinhart  g:ensnt, 

got  helf  uns  io  sin  laut, 
la  PK.  ht  la  P.  vil  K.  vil  rechte  18  PK.  ebeft 

1»  P.  Lauczelio  20  P.  Ruczela  K.  Runtzela 
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VT  muoie  hueteo  alle  tage 
•tner  büener  vor  Rdnharte, 

sin  hof  unt  sin  garte 

was  niht  beziunt  ze  fromen:  25 

da  Ton  maoser  dicke  komcn 

se  schaden,  denr  ungerne  sacb, 

babc  Ruotzcla  zuo  im  sprach 
*alter  gouch,  Lanzciin, 

nu  h4ii  ich  der  hüener  mtn  30 
Ton  Reinharte  zehen  Terlorn, 

•  daz  inüet  mich  und  ist  mir  zurii.' 
Meister  Lanzelin  was  bescholten; 
daz  ist  noch  onvergolten: 
doch  er  des  niht  eolies  .  35 

ein  taete,  als  lu  Riiotzela  hicz, 
einen  zün  machet  er  vil  guot 
dar  inne  wünter  hän  behuot 
Schantecl^ren  und  sin  wtp, 

den  riet  Reinhart  an  den  lip.  40 

Eins  tages  do  diu  sunne  üf  gie 
Rdnhart  dd  niht  eniie 
em  gienge  zem  hoTe  mit  sinnen, 
d6  Wolter  einer  unminnen  * 
Schantecieren  bereiten,  45 
oQch  brahtern  zarebeiten. 
Der  zdn  düht  in  ze  dicke  und  ze  hoch, 


84  PK.  bore  25  P.  besunet  K.  beaennet  25.  26 

PK.  frumen:  kameo  (und  immer  M.)  97  PK.  den  er  9d 
P.  Rasaela  K.  Rnntsela  29  P.  alter  84.  35  PK.  b«. 
«ciieldeii:  uaveii^oldeii  86  P.  bebe  Rniisela  K.  bebe  RaatseU 
37  PK.  macht  er  89  P.  Scanteeleni  K.  ScanteUem  40 
P,  liet  K.  hat  41  PK.  eines  48  PK.  zn  dem  45 

P.  Scantecleru  K.  Stamekieru  46  PK.  brachten  zu  P.  er- 

bciteo 
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mit  den  zenen  er  daniicn  zoch 

ein  spacheo,  unde  senete  sich  do: 

ab  er  nieman  aach  des  waa  er  vrd:  50 

na  want  er  sich  durch  den  bae, 

vil  nähe  er  Schanteclere  lac 

sin  verchvient  Reiniiartt 

Finte  atn  gewar  wart 

Schantecl^  bf  der  want  allef,  55 

ver  Pinte  schre  'her'  unde  rief, 
unt  vlouc  bi  eine  swelien 
mit  andern  ir  geilen. 
Schantecl^r  c|uam  gcrant, 

und  hiez  si  wldcr  zuo  der  want  60 

strichen  tU  schiere 

Im  dürft  vor  keinem  tiere 

niemer  üf  erwarten 

in  disem  beziunlen  garten; 

doch  bitet  got,  vil  lieben  wip,  65 

daz  er  mir  beschirme  mtnen  Itp: 

mir  ist  getronmet  swilre, 

daz  sag  ich  in  ze  wäre, 

wiech  in*m  roten  belliz  soide  sin, 

daz  hoobetloch  was  beinin;  70 

ich  fürhte,  daz  stn  arbeit, 

dem  heiligen  engel  siz  gesett, 

der  erscheine  mirz  ze  guote: 

mir  ist  swaere  ze  mnote/ 


49  PK.  sinea  apacijen  52  PK.  naiicn    P.  Scliantecler« 

K.  Schantekleren         ^  &8  PK.  verclivint  54  PK.  die 

henne  pinte  56  P.  vor  (und  so  immer  für  ver.)  56 

PK.  fdire  er  imd  r.  (Tgl.  T6.)  57  PK.  vlocli  .^8  PK. 
iren         63  PK.  nimmer  64  P.  besnotem         69  PK. 

vie  ich  in  einem  ,  tO  K.  hovl>et  lach  wns  bemeln  79 
P.  Mi  in.  K.  si  es.      TS  PK.  erMhein  min      U  P.  swer  tm  m. 
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Ter  Finte  sprach  *li£rre  out  trAt,  75 

ich  sacli  sich  regen  in  jenem  kri^t, 
mich  entriegen  mine  sinne, 
hie  ist  neisEwax  ftbeles  inne. 
Der  rfche  got  beschirme  dich; 
mir  gat  über  erklich,  80 
^  mir  grüwet  so,  ich  fiirhte  wir 
ze  noBten  kernen;  das  sag  Ich  dir.' 

Schanted^r  sprach  'sam  mur  mta  Kp, 
.    m^  verzaget  ein  wip, 

danne  tuon  viere  man;  d5 

iticke  wir  vemomen  hiUi, 

daz  nch  erschdnel,  das  ist  wkr^ 

manec  troum  über  siben  jar.' 

Ver  Finte  sprach  la  dinen  zoru 
ande  vliuc  üf  disen  dem;  90 
gedenke  wel,  das  unser  kint 

leider  liai  tc  kleine  sint. 

Terliustu  herre  dinen  h'p, 

sd  moos  ich  stn  ein  riawec  wip, 

and  unberdten  Semer  m4:  95 

mir  tuot  min  herze  wundern  wd, 

wandich  so  sere  fürbte  din; 

au  beschirme  dich  anser  trebttn.' 

Schantecl^r  üf  den  dorn  vlouc. 
(Reinhart  in  her  abe  trouc.)  100 


,  75  PK.  spnch  «r  an  tr.  78  P.  ich  enire»  mu  K.  irh 

«nveis  etwai  80  K.  berklich  81  PK-  gr^et  84 
PK.  Bier  89  P.  laaet  eweni  K.  Inst  iVern  90  P.  K. 
▼liael         81  PK.  gedenket  93  P.  verlusest  du  K.  ver- 

IHuest  da  95  P.  umberaten  PK.  inuner  nier  96  PK. 

vil  wundern  wer  99  P.  viodi  K.  vloucU  100  P.  er 

»be  K.  herab  PK.  troudi 
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Vinte  schiere  vliehende  wart; 

nnder  deo  dorn  lief  Reinhaitp 

Schantecl^r  im  ze  hohe  saz. 

Reinhart  begunde  üebeo  ba^i 

sioe  üate,  die  er  hat  105 

Er  sprach  Verst  der  d4  ttlit? 

bista  daz  SengeUn?' 

'nein  itli  sprach  »Schantedir  'lehn  bin, 

also  hiex  der  vater  min*' 

Reinhart  sprach  *das  mae  wol  sin;  110 

nu  riuwet  mich  dins  vater  tdt, 
>van  der  dem  aiinnesten  ere  bot. 
wan  Iriuwe  uoder  könne 
das  ist  miohel  wBnnet 

du  gebarcs  zuo  undare,  115 
daz  sag  ich  dir  ze  wäre, 
din  vater  was  des  mlnes  ttA, 
er  gesas  sus  h6he  nie  alsö, 

gesiehe  er  den  vater  min 

ern  viüge  zim  unde  hiezen  sfn  120 
wiilekoraeD,  ooch  tersiieit  er  nie, 
em  swange  sint»  titechen  ie^ 

ez  waerc  späte  oder  vrno, 

diu  ougen  teter  beldiu  zuo , 

und  sang  im  als  eip  Trdtich  hoon«^  12J^ 


101  P.  vUende  103  K.  ze  booe  104  PK.  begonde 

in  im  daz  106  PK.  wer  iit  101  iL  Geogelin.  106 

ich  cBpio  K.  ich  enbin         III  P*  dioe»  vatir  IL  diaet 
fe»         112  P.  wen  der  K.  wen  er         IIB  PK  wno  trewe 
'  vad  ir  kinne        115  PK»  untsre        116  PK.  awtm  IIT 
PK.  dee  ndnea         116  en        116  P.  geweh  er  116 
P.  erne  rings  nn  ime         129  K.  vftdieB         12S  PK.  f iw- 
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Schantccler  sprach  "das  wU  ich  tuon , 
es  IktB  mich,  der  tater  ntii: 
du  soft  grta  wiUdLomeD  stiL* 
Die  vitchen  be»i;und  er  swingen 
und  vr6Uch  mder  apringen ;  130 
dea  waa  dem  t6rea  ze  gaoh, 
daz  gerou  ift  a^re  dar  nMi: 
blinzende  er  singende  \>art.  ^ 
Bi  dem  houpte  nam  in  Keinhart. 
Pinte  begonde  uch  misBebabeii^  1^ 
Reinhart  tet  mht  wan  drabeif 
unde  huop  sich  uundeni  baide 
rehte  hin  gen  dem  walde. 
Den  achal  Tenum  meiater  Lametta; 
er  sprach  '6      der  hoener  mta/  140 
Schantecier  sprach  ze  Reinharte 
Var  gihet  ir  sus  harte? 
wes  lat  ir  lach  bescheltea, 
mugt  irz  im  niht  rergelten?' 
ja  ich»  aammir  Reinliart'  i4a 
sprach  er,  'ir  gät  eia  üppige  varf 
Schanted^r  waa  ungeroe  dä, 
als  er  eiisweic,  do  want  er  sk 
den  hab  üz  Reinharts  munde; 
er  vlouc  eqo  der  eiimde  150 
4f  einen  lioam,  d4  er  genaa. 
Reinhart  harte  tiurec  was. 


127  PK.  II  larte  129  PK.  vitich  132  P.  gerowe  in  134 
P.  hwbete  K.  ImM  135  PK.  aclir«i  und  begoade  136  PK. 
tat  Bibt  daan«  dr.  138  K.  xdit  P.  gcgn  dem  K.  gcgea  des 
laa  P.  ^b«a  gebor  beioMtea  K.  dtoeo  gobvna  ieheidea 
144  PK.  k  te    .      147  PK.  do  148  PK.  ab  er  im  ent- 

weich da  (do)  wart  er  aam  vro         149  PK»  Reiobartca 
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Zehaat  SeiMDlecMr  sfm/dkf 

do  er  Rdnhaiten  ander  Im  sadi, 

'dn  hast  mir  gedienet  äne  danc^  1^ 

der  wec  dühte  mich  ze  iaoo« 

da  da  nueh  her  h4al  getrageii; 

ich  wil  dir  für  wftr  sagen  ^ 

dune  brengest  mich  dar  wider  niht, 

swaz  dar  umbe  mir  geacbihU  160 

Rdohart  hdrie  wol  den  apot; 

er  sprach  *erat  tittnbe,  soauidr  got, 

der  mit  schaden  riebet 

daz  man  im  gesprichet, 

ode  awer  danne  ist  klai^  toI»  165 
8^  er  ¥on  rehte  awtgen  aoL' 

Do  sprach  Schantecier  'er  waerc 

weizgot  niht  alwsefe^ 

awer  aich  hehfiette  naller  alt'. 

IM  schiet  sich  der  spot  und  ir  strit.  170 

meister  Lanzelin  gienc  da  her  nitcb, 

Reiobarte  wart  daonea  g4oh; 

im  was  Ine  wAsm  nom 

daz  er  häte  yerlom 

sin  Imbiz,  daz  er  wände  lian:  175 
vil  harte  in  hnngem  hegen** 
Do  geh6rte  er  etä  mcisein, 

er  spracli  *got  j^rfiexe  dich,  gevatetc  min, 

ich  bin  in  einem  gelüste 

daz  ich  gerne  kBate:  180 

wan,  aammir  got  der  Hebe, 

du  gebares  ze  vremdecliche. 


158  P.  SEnhaiit  162  PK.  er  ist  tumb  1^5  PK.  ©<*er 

169  PK.  behütete  ze  17T  P.  geliort  1T8   P.  euch 

K.  ach  182  PK.  za 
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gefatere,  da  solt  pflegM  trinwcii; 

nu  miieze  ez  got  liuwen , 

iiaz  icb'r  an  dir  niht  vhide:  185 
sanür  diu  triam«  dieoh  dtn«  Made 
bin  achoMeo,  dm  ntn  bäte  Ist, 

ich  bin  dir  holt  an  argen  WsC 

0iu  mcisü  sprach  ileinhart, 

mir  iat  rll  mancc  flbal  arl  190 

Ton  dir  geaaget  dicke: 

ich  farht  din  ouj^enblicke, 

die  siat  griuhche  getan ; 

na      A  zesamene  g^n, 

86  liOadch  üch  an  dtnen  mont  195 

mit  guolem  »illcn  dristunt.' 
Reinhart  wart  vi!  gemeit 
▼on  der  kleinen  leckerkeit; 
er  vreiite  sich  vaste: 

daiiiiüch  stuonts  üf  einem  aste,  ,  200 

Reinbart  blinzte  sore, 

ndch  ainer  gevateren  Mre: 

dn  mist  si  ander  ir  moz  nam 

von  aste       aste  sie  quam, 

und  iiez  z  im  vallen  an  den  muut.  205 

d6  sitaxt  ir  vU  adbiere  koal 

ir  gerateren  aekaichoit: 

die  zene  waren  ime  gereit, 

daz  mist  er  d6  hegripfte, 

ain  gevater  im  entwischte;  210 


184  K.  ntis.         185  PK.  du  ich  ir     eoviad«  IflS 

PK.  an  arge  list  (vgl.  310.)  190  PK.  Obel  hart  (vgl.  16«0.) 

192  PK.  fiirhte  193  P.  grüUch   K.  greulich  1Ü4  K. 

laze  195  PK  küsse  200  PK,  dannodi  ^tunt  sin  geva- 

tere  ho  uf  eiuem  aste  201  PK.  bliiizete  203  K.  einen 

P.  ira  K.  irea         205  P.  lies  es  K.  iieasea  207  PK.  im 
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83 


220 


er  liAt  harte  ip^dien  vRz 

iimb  einen  s wachen  im  In/. 

des  wart  er  trürec  und  uon'6, 

er  sprach  'k^rre,  wie  komt  s6t 

das  midi  &n  vogellta  hät  betrogen?  216 

daz  muet  mich,  dast  ungelogen.' 
Reinhart  küadccheite  püac, 

doch  ist  hiote  niht  thi  tac» 

das  es  im  n^ch  helle  möge  ergan. 

Dd  sach  er  vil  huhe  slan 

einen  raben,  der  hiez  üiezeiin, 

der  hate  mit  den  listen  sk 

ttnen  niowen  fcsete  gewannen; 

des  begundenn  WUvlc  gnnnen, 

daz  ern  solde  bizea  ane  in; 

do  harter  allen  sinen  sin, 

das  er  in  im  abe  betröge 

mit  einer  kündcclichen  lüde. 

Reinhart  uuder  den  boum  saz, 

dÄ  der  raben  den  kseae  üf  gais.  230 

Er  sprach  'Instn  das  Dieselln? 

nn  trewet  sich  der  nere  din, 

daz  ich  dich  bi  mir  han  gesehen; 

nnm  möhte  lieber  niht  geschehen 

an  deheber  skfate  dinge.  235 

ich  beerte  gerne  singen 

dich  in  dins  vater  wise: 

der  klafte  woi  se  pdse.* 


215  PK.  TOglio  216  PK.  daz  ist  «20  P.  lio  K. 

hoch  PK.  DizeliD  (immer  so)  223  -  26  felilea  K.  224 

P.  begond  er  im  ubei  225  P.  an  I  n  226  P.  kart 

227  Piv.  ein  im  230  PK.  rabe  (und  immer  so)  236 

P.  din  sin^ren  237  P.  ob  e»  wcre  diues  vat«r  w.  K.  dicb 

ob  ea  werc  dine»  Taten  w. "  ' 
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Od  sprach  0iezdiii 
'lehn  schiite  niht  den  vatcr  min;  240 
für  wär  sage  ich  dir  daz,  * 
ezo  sanc  dehein  rota  vordere  haz 
dan  ich  tuon  :  des  bin  ich  vro.* 
lüte  began  er  singen  do, 
daz  der  wali  von  der  slimme  erdöz.  245 
Reinhartes  bete  wart  aber  gr6z, 
daz  ei"  eiha  rte  sine  wise. 
Do  vergaz  er  üf  dem  rise 
des  kaeseSf  dor  erhaop  daz  liet; 
done  w4iide  Reinhart  niht^  250 
em  sold  iuibi/en  sa  ze  stunt: 
der  ka*sc  vlci  im  ilir  den  munt. 
Nu  hceret,  wie  Reinbarl, 
der  ungetrittwe  h^vart, 

warb  umbe  bincs  neven  tut;  255 

daz  tet  er  doch  äne  not. 

Br  sprach  'iose,  DiezeUn, 

hilf  mir,  trAt  neve  m!n; 

dirst  leider  miuer  not  niht  kunl, 

ich  wart  liiute  vruoje  wunt:  260 

der  ksese  llt  mir  ze  ndhen  bt, 

er  smecket  s^re  ich  fuAt  er  s! 

mir  zuo  der  wunden  schedelich; 

trüt  neve,  nu  bedenke  mich. 

dioes  vater  trinwe  wären  gnot,  265 

ouch  hcBrich  sagen,  daz  sippeUaot 

von  wazzer  niht  verdirbet; 


840  PK.  fcbelte          241  P.  K.  sag  ich  242  PK.  izn 

gennc  nie  dehein  (kein)  min  vorderii  ba/.  249  PK.  do  er 

251  PK.  ia  bizeii  P.  san  255  P.  K.  unib  259  PK.  dir  Ut 
2t>u  PK»  vrowe         267  P.  waisei« 
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dln  ofTe-abtti  enitirbet, 

das  mahttt  erwenden  karte  wol, 

vom  blanke  ich  grozen  kumber  doL  270 

Der  raben  zehant  iua  jiider  rJouc 

dar  in  Reiobart  batrooc 

er  woMe  ioi  Mfc»  Von  der  not 

durch  triuwe,  daz  was  nach  sin  i6t 

fl^bart  boediea  began.  275 

der  rabea  waide  naoMii  dan 

den  ksese;  er  wandes  haben  dauc. 

Keinhart  baide  üi  fipranc 

geliche  aJs  er  nlbt  wiere  waati 

dd  tat  er  ataeai  nerea  kont  SBQ 

sin  triuwe:  ern  weste  waz  er  räch 

an  im:  vU  er  im  dd  mi  brach 

der  vedern,  daz  er  eatrao  mit  n^t: 

dem  ne^en  waa  Rdnhart  ae  rdt 

Do  Wold  imbizen  Relnharl;  285 

do  was  komen  üf  sine  vart 

eiD  jeger  mit  hundeii  f ile  goot, 

dea  wart  trtrec  ata  moot 

Er  ilez  in  suochen  viere, 

die  tunden  iu  vi!  schiere;  SM 
deo  imUa  maaae  «r  dk  län, 
da  ne?e  aoldin  voa  rehte  haa. 

Do  Sprüngen  an  in  die  hunde: 
swaz  sin  oeye  künde 

geliian,  daz  im  ta»te  «et  295 


9fa  K.  TOD      .   aai  P.  er  wMt«  Bült  wit  er  ra  im  nich 

vil  er  im  d.  u.  br.  K.  ern  weste  niht  von  solcher  geschilit  vrzz 
er  an  im  räch  283  PK.  im  entran  2ö4  PK,  der  neve 

was  Keioiiarte  zc  rot  285  PK.  ^volde  vlitien  2^7  PK. 

▼fl  291  PK.  mm  er  295  PK.  ze  tun 
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daz  teter,  vaste  er  üi  in  schre; 

wan  erzvrnet  was  sin  mnot 

er  sprach  'des       gebüre  dem  andern  tnpt, 

komet  dicke  lön,  des  hoprich  jehen; 

neve,  aUd  ist  dir  gescbclien/  300 

Ranhart  iimbe  <fie  hande  Ue^. 

der  raben  die  wtle  ooch  taht  entdief: 

er  Wiste  die  hunde      sinen  zagel^ 

ern  dort'te  niht  han  erklichera  hagel. 

die  bände  begnnden  in  mpfen^  905 

der  jeger  raste  stopfen ; 

d6  was  im  kündecheite  zit, 

er  sibet,  wk  ein  rone  lit, 

dar  ander  teter  einen  wanc, 

manec  bnnt  dar  aber  spranc ;  310 

der  jeger  hetzte  balde ; 

Reinhart  glenc  zc  walde. 

Dieprebt  im  wider  gieac,' 
Reinbart  in  alaml>e  Tienc: 

'wiilekome,  neve,  tüscnt  stunt.  315 

daz  ich  dich  ban  gesehen  gesnnli 

des  bin  icb  vrd  nnde  gemcH: 

mirst  dfner  snelheit  vll  geselt, 

daz  soltu  mich  lazen  sehen; 

ist  ez  war,  sd  wil  iebs  jehen/  320 

Dieprebt  sprach  d6, 

'neve  Reinhart,  ich  bin  vrö, 

daz  dir  Toa  mir  ist  woi  geseit:  % 


m  PK.  du  ein  8»S  hm  ich  800  P.  eadi  K. 

neb  SeS  PK.  wisete  SOS  PK.  Bült  biben  K.  ffssm 
MO  P.  sieppfea  808  PK.  wo.  818  K.  die  katas  0. 
814  PK.  da  815  PK.  er  ipiaeh  818  PK.  dir 
iseltelteit        810  PK.  ieti  fix 
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340 


330 


335 


325 


du  solt  s6  höhe  spninge  ergeben; 

du  maul  Verliesen  \\u\  <Jm  leben, 

bestat  dich  eia  stritiger  bunt. 

mirst  sQsgeUo  geverte  kiuit' 

Diepreht  sprach  *dune  tarst  noch  niht  jehen ;  345 

lonf  nach  mir,  ich  K.z  dich  sehen 

edde  sprun<4;c  ane  liegen.* 

St  wolden  beide  ero  ander  betri^en; 

Rdnhart  lief  stnem  nevea  näch, 

done  was  dem  vordem  niht  gach.  350 

JDiepreht  über  die  Talien  spraac 


SM  Bu  dienst         S25  B.  wiMte  in  K.  «ImI  io  K.  fall«  * 

S44  PK.  mir  ist  wol  kuat       345  K.  seUebt  hier  mwti 

ßchleclite  zciltii  eiu :  Dieprecht  zu  Iltiuljailcü  sprach  und  im 
des  \^-ol  veriRch       du  cndarft  nücli  mht,  iahitn  Öuü  P.  d«- 

nen  was  dem  vordt^reji  JtL  dea  Toderu 
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und  gesiuont  an  widerwanc, 
an  ainen  n«ven  atiez  er  Bich; 
dciswär,  das  was  niht  unbillich, 

Ider  VU0S5  im  in  die  vallen  quam.  355 

Diepreht  do  urloup  nam 

und  beralch  in  Liidf^re; 

daaiie  huop  er  sich  schiere. 

Reinhart  blieb  in  grozer  not, 

er  wänte  den  grimmigen  töt  360 

▼II  gewislichen  han; 

do  gesach  er  den  wcideman, 

der  die  drühe  dar  liet  i^eleit: 

« 

do  bedorfte  er  wol  kündecheit 

Das  honbt  er  üf  die  drAhe  hienc;  36ö 

der  gebür  lief  balde  unde  gienc. 
8in  kel  was  wiz.alsam  ein  sne, 
fümf  achiliinge  oder 
Yfknt  er  vll  gewisse  hdn ; 

die  axs  er  üf  heben  Legan  870 
lind  siuoc  swaz  er  mohte  erziehn. 
Reitthart  enmohte  niht  gerliehn, 
mit  dem  honbet  wancter  hin  bas: 

an  der  zUe  tet  er  daz. 

der  gebüre  sluoc,  daz  diu  drühe  brach,  3?5 
Reinharte  lieber  nie  geschacb. 
er  wänte  hän  verlorn  das  leben, 

^n  kel  was  uuib  fünf  schillinc  geben. 


862  PK.  ftne  858  K.  danDea  Imp  er  iicb  gewere  868 
P.  drach.  K.  valte  365  PK.  das  hab  867  PK.  die 

kele  was  im  w.  ab  ein  aoe  869  PK.  gewi«  871.  79 

P.  crzieljen:  gevliehen  K.  erziiten:  gevlihen  878  P.  boabte 

wanckt  K.  Iioubte  wankte  3U  TK.  zit  375  K.  "ValJe 

'676  PK.  Qie  lieber  378  PK.  Schillinge  K.  gegeben 


Digitized  by  Go(igle 


|l£2INHAAT.  99 
Rdnluirt  sich  niht  sümte 

<liti  ht^rberge  er  riimte;  380 
iti  dühte  da  vH  uugcmacb« 
der  gebür  yil  jaemerlicke  lacb, 
er  begunde  sich  seiben  fiobehen, 
er  niuose  mit  anderm  guote  gelten. 

Do  Reinbart  die  not  überwand  385 
vil  schiere  er  isengdneD  vant 
d6  ern  von  ^reat  ane  saeb, 
nu  veiiicaiet,  wie  er  do  sprach: 
got  gebe  in,  berre,  guolen  tac; 
swaz  ir  gebiete!  ond  ich  mac  3d0 
lu  gedienen  ant  der  vrottwen  min, 
des  solt  ir  beide  gewis  sin. 
Ich  bin  durch  warnen  iier  ziu  komen, 
wan  ich  iiÄn  wol  remomen, 
daz  iucb  hazzet  manec  man:  395 
wolt  ir  mich  /.uo  gesellen  ban? 
ich  bin  lislic,  atarc  sit  ir, 
ir  mohtet  guot  tr^at  hän  ze  mir; 
vor  iwer  kraft  und  ininen  listen 
künde  »icii  nilit  gevri^leu«  400 
ich  künde  ein  burc  zebrechen.' 
Do  gienc  tsengrin  sich  sprechen 
luii  i»lneni  wibc  und  mit  sinr  süne  zw  ein : 


80  PK.  toiuiite:  rouinte  38d  PK.  der  gebiir  im 

jemerUcbe  (ieiaerlich)  Bach  nch  883  K.  lelbe  886 

P.  den  wolf  Ysengriii  vant  K.  den  wolf  vant    Iii«iigri&  887 

PK.  <lo      i»  von  erst  393  l*.  zu  eii   K.  zu  ncli  394 

K.  her  waii  ich  397  K.  icli  bin  .>laik  ^ü  bit  listi;^  ir  398 

PK.  guten  399  1*.  vor  ewcrc    Iv   v(tü  iwer  PK.  ?u«  uiineii 

401  P.  eine  burc  wol   K.  ein  burc  ffol  403  P.  »iuer  suue 

K.  mit  einen  suaen 


Digitized  by  Google 


4 


I 


40  REINHART. 

sie  wurden  alle  des  enein, 
dasß  era  ze  geyateren  naeme  do»  405 
des  wart  er  aü  vil  unvrd. 
Rfllnhart  wante  sine  sinne 
an  Ilersante  minne 
vil  gar  unt  den  dienest  sin; 
d6  Mt  aber  her  Iiengrin  410 
ein  übel  gesinde  zime  ^enomen, 
daz  muose  im  ze  schaden  komen. 
Eins  tagea,  d6  ez  alsö  qaam, 
fsengrto  stn  snne  zao  im  naln, 
und  huop  sich  durch  gewin  eniantj  415 
Bin  wip  nam  er  bi  der  hant 
und  bevalch  u  R^nharl  adre 
an  sin  trinwe  und  an  stn  ^e. 
Reinhart  warp  um  die  gevateren  sin: 
do  hat  aber  her  Xfiengrin  420 
ein  übelen  kameraere« 
Hie  hebent  sich  vremdiu  mssre: 
Reinhart  sprach  zcr  vrouwen 
'gevatere,  möhtet  ir  beschouwen 
grdzen  knmber,  den  ich  trage:  425 
von  inwern  minnen,  d^st  min  klage, 
bin  ich  harte  scrc  wunt* 
tuo  zuo,  Rcinhart,  dioen  munt* 
sprach  her  isengrfnes  wip 
'min  h^rre  hät  s6  schoenen  lip^  430 


405  PK.  daz  er  in  ze  gcvatcrn  nam  do  406  PK.  sint 

409  P.  dioest  K.  dinst  411  P.  zu  ime  K.  ma  m  413 
PK.  einet  414  P.  sioe  lube  K.  sinea  aim  415  PK. 
in  das  1.  417  PK.  ReinliaTte  418  P.  «a  sine  treve  n. 
•n  ftlne  e.  421  PK>  einen  nbelen  482  PK.  vremi« 
423  PK.  SU  der         42«  PK.  des  iit 
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daz  ich  wol  vriundes  Boi  eobern; 

wold  aber  ich  dehdnes  gern^ 

86  Wierest  dü  mir  doch  le  »wach.* 

Reinhart  aber  sprach 

Wrouwe^  ich  soldiu  lieber  sia,  435 

woeres  an  den  seiden  ain, 

danne  ein  kanic,  der  shie  sinne 

hat  bevvant  aa  iuwer  minne, 

und  iuch  lEunwerde  wolde  hin.' 

Nü  qnam  her  Isengrln,  ir  mani  440 

do  tct  der  böbischaßre 

ab  der  rede  nibt  enwsere* 

tsengrfn  4ne  ronp  qnam, 

der  honger  hn  die  ^reade  benam* 

er  seit  sim  wibc  iiiacre,  445 

wie  tiure  ez  am  Ydde  waere 

*nurn  wart  nie  solher  ncoto  kant» 

iL<^eUeh  hirt  h^t  slnen  hont 

Reiubart  ein  geburcn  sach, 
dk  Yon  in  allen  liep  gescbach,  450 
der  traoc  m  grossen  bachen: 
des  begunde  Reinhart  lachen, 
er  sprach  beert  her,  her  Isengrin' 
*was  saget  Ir,  geratere  min?' 
mnget  ir  jenes  vleisdies  ihtf  *  455 
Isengrin  und  siniu  dict 
sprachen  gemeiuUcben  ja.' 


499  PK.  sn  495  PK.  sol  4ir  496  K.  def  s.  498 
PK.  bewant  hni  tn  dirre  m.  489  PK.  und  oach  m  445 
PK.  läget  sinem  '14ü  PK.  wie  tcwcrc  (teure)  iz  an  dtm 

447  PK.  not  448  PK.  er  spracli  iegl.  hirte  449  PK. 

«•inen  gebur  451  PK.  er  tr.  eineji  453  PK.  her  er  I. 

454  PK.  gevater  455  PK.  modit  ir 
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Rdnhart  haop  sich  sa 

dar  der  gebdr  lune  lolde  g4o: 

einen  fuos  begmider  M  hftn  460 

unde  sere  hinken,  * 
er  liez  den  rucke  siokeo, 
rehte  als  er  im  wssre  enawd. 
der  gebikr  in  yaste  ane  schrei; 

den  bachen  warf  er  Vit  daz  gras,      .  465 
nach  Ileiuharted  kel  im  gach  was: 
•in  kolbe  waa  vretsiidi. 
Reinhart  saeh  luabe  sieh 

und  zoch  in  zuo  dem  walde. 

A 

Isengrin  huop  sich  balde.  470 
d  dan  der  gebik*  «nohte  wider  kemeni 
8^  hdt  er  den  bachen  genoaien 

und  hcUen  schiere  vrezzen; 

Reluhartes  wart  vergeszen. 

Oer  gebike  begond  erwindeo»  47d 

er  wante  den  bachen  vtnden; 

A 

do  sach  er  Isengnn  verre  stan, 
der  im  den  achaden  hate  getän: 
done  waa  sin  klage  kleine» 

ern  vant  weder  vlelsch  noch  bcinc,  480 
wandez  allez  ge/.zcn  wa^; 
no  viel  er  nider  ul'  das  grait 
vil  Taste  kleit  ern  bachen« 

A 

Isen|2;nn  begunde  lachen, 

Vol  inicli  des  gesellen  miu,  485 
wie  möhte  wir  bax  enbizzen  sin; 
ich  wetz  im  dises  exzens  danc* 


459  K.  gebur  iiiiic  463  PK.  rcht  BTS  K.  hatte  in 

475  K.  begoude  479  P    iiilit  tleiiie  480  P.  gebelac 

1Ö3  PK.  klait  er  den  4bö  PK.  er  sprach  wol  midi 
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do  wesler  niht  den  nachklanc. 

Reiniiart  qmm  ipilnde  «ode  geil^ 

er  sprach  'wa  ist  hin  müi  teil?*  490 

Do  8pra€h  Ifiengrio 

'mge  die  gefatartii  diOi. 

ob  rfe  iht  habe  behalten,  des  ir  wart* 

'nein  ich'  sprach  älc  'Reinhart, 

ez  dühte  mich  yU  süeza;  495 

daz  dir  geC  lAtM  Bi&eia, 

Hüde  «ome  da  niht, ; 

van  mirs  niemer  me  geschiht. 

A 

'Mich  diirst  sere'  sprach  laeagriPt 

wollet  ir  trinliea  wia?'  500 

sprach  Rdnhart  *d«t  gibich  in 

ci  sprach  *dar  umbe  ich  wesen  wil 

dio  dienst,  die  wüe  ich  him  das  kben^ 

mabtn  nur  des  geniioc  gegobeik* 

Reinhart  huop  sich  durch  lisle  505 
da  er  eiuen  münchhot  wiste, 
mit  in  foor  her  Isengrln, 
ver  Hersant  und  die  sSne  sin; 
zer  kuofen  fuortes  Reinhart, 
Isengria  da  trunken  wart  510 
In  dns  ?ater  wüie  er  sano  ein  liet, 
er  Tersadi  deh  keines  schaden  mht 
Die  den  w5n  solden  bewarn, 
die  spracJien  'wiest  diz  aus  gevarn? 


40»  P.  HHUnde  md  409  PK.  6wM  601  PK. 

geb  ich  506  P.  muncliebof         508  PK.  vor  er  io  mt  ud 

;>1()  K.  beti  ijjiken  511  P.  iu  siiics  vater  wise  sanc  er  ein  I. 

K  Miüiliei  iiicr  zwei  neue  zeüen  ein,  weMie  unpassend  Eclitiiicii ; 
in  äiiieä  xaters  wise  tmb  er  vil  lue  an  unde  »aiic  er  ein  Ijt 
514  PK.  wie  ist  öits 
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wir,  WM,  ein  wolf  erhoeret.luüi/  515 
quam  in  tclnere  eehie  niAii, 

der  icglicher  ein  stange  zoch; 

Remhart  balde  danncn  vlocli:  ^ 

mit  slegeQ  gülden  dd  den  win 

▼er  Hersant  and  her  tsengrio,  520 

mau  schanctin  mit  imnilimeD; 

'mohtich  komen  hinaea' 

sprach  her  Isengrin 

Ich  wolt  sin  iemer  &ne  win«' 

In  was  (Ja  misselungen,  525 

über  eiaeo  zun  sie  sprangen: 

das  tor  was  in  verstanden, 

n  entrunnen  nnt  schänden. 

Do  klagete  her  Isengrin 

den  schaden  nnt  die  schände  sin,  530 
im  was  seUowen  sin  Up, 

erdroschen  was  ouch  wol  sin  wip, 

Sine  süne  was  ez  vergangen  nlht: 

si  sprachen  Vater,  es  was  «bi  nnsttic  liet 

unde  ai  diu  affenhdt;  535 

daz  soi  iu  sin  für  wär  geseit' 

Reinhart  do  zuo  in  gie, 

er  sprach  Vaz  ist  dis  rede  hie?* 

Vdzgot'  sprach  Isengrin  . 

*di  habwit       c  disen  wux  540 

Til  tiure  vergolten; 

ottch  h4nt  mich  bescholten 

mtne  s&ne,  daz  ist  mir  zorn, 


515  PK    ich  weue  (wen)  wir            616  K.  sehs  SIT 

P.  eine           518  P.  daunen  balde           üli  P.  schenkete.  K. 

Ai-iieiiket.  524  PK.  woUl«  52^  PK.  d^r  Vseugr.  MI 
P.  le  bluwea          635  PK.  all«  di« 
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min  arbeit  ist  aa  io  TerkMU.' 

Hdniiart  wMa  se  gaote:  545 

*gcvatere,  stiuret  iuwerm  muote; 

ich  sagiu  gewaerliche, 

redet  min  bat  tmnbiiche, 

das  ist  niht  wniider,  denw^, 

TOD  diu,  er  treit  nochz  garze  har/  550 

Do  schiet  Keinliart  und  IseagriB. 
TÜ  schiere  beqoam  Baldewia 
der  esel  Reinharte, 
er  >Mis  <;c]a(Ic'n  iiarte; 

ßin  iiicisU  r  hiez  in  vor  g^.  '  555 

Reinhart  bat  in  stille  st&n: 
er  sprach  *sage  mir,  Batdewlo, 

durch  waz  »iidu  ein  möedinc  sin? 
wie  mahtu  yor  laste  iemer  genesen? 
woldesta  mit  mir  wesen  560 
kh  erliese  dich  dirre  ndt, 

und  gicbe  dir  geuuogez  brot. 

«        *  « 

sinem  gevateren  er  entweich; 

Isengrtne  Tome  blaote  entsweich* 

er  sprach  'mich  riuwel  mtn  lip  565 

und  noch  mc  in  in  liebez  wip, 
diu  ist  edeie  unde  guot, 
deiswar,  und  hat  sich  wel  behuot 
vor  aller  slahte  üppicheit, 


546  FK.  soeb  is  546  FK.  er  «pncb  gmter  548 
PK.  saiB  pate  550  P.  gane  551.  52  K.  do  scbict 

EeioInTt  vil  acbite  beqaam  559  —  502  mangeln  in  K.  aüt 
4er  bemerknog:  et  cetera  552  P.  beqnam  in  557 
P.  sag  559  P.  leiste  509  P.  and  gebe  dir  gone  se'f 
564  K.  blute  entweid)        56i  PK.  edel        568  K.  die  Ut  war 
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ir  wag  ie  dia  b6ahdt  Wt  570 
oach  riaweilt  midv  die  iiiMB  «in, 

die  müczcn  leider  weisen  sin, 

wan  daz  die  ein  muoter  hänt, 

dio  vüeret  sie  woi  in  das  knt: 

danao  ich  gootaB  trdst  1i4b,  575 

sie  nimt  deh einen  andern  man.* 

■ 

Dise  klage  gehörte  Künin 
'was  ist  in,  litee  tsengcin?' 
*d&  bin  idi  vrdsUdien  wnnt,' 
sprach  er,  'ich  waene  gesuot  580 
niemer  werde  min  lip, 
▼or  ieide  atirbet  oueh  min  «!p. 
Kfiitin  spraeli  'aine  toot 
gl  enhat  sich  nicht  so  woi  behuot, 
als  ich  dich  iezuo  hoere  jeban ;  5Ö5 
ich  han  swiachen  ir  liainen  geaahen: 
Rainbart  li^t  si  gevrit, 
(ich  enaz  noch  entranc  sii;) 
.  mac  daz  gebriutet  sin 
daz  üx  gftt  und  aber  Inf  590 

A 

Isengrin  borte  msere 
diu  ime  w^bm  awiere; 
er  fiei  tor  leide  in  nnmaht, 
ern  weste,  obz  waere  tac  oder  naht, 
dea  iacbete  Künia :  5d5 
dd  quam  ano  neb  her  isengrin. 
Er  »pracb  'adiöch,  ich  bSn  arbeit; 


571  K.  rewet  5T3  K.  nie  muter  576  PK.  nimet 

niht  keinen  577  P.  Kunnin  (heroacb  «b»  r  Kuiiia)  578 
PK.  er  »pracü  was  ist  euch  her  Y*  582  PK«  leiden  586 
PK.  iren  590  K.  nu  aber  593  PK.  leiden  594 

PK.  ob  is  wer      595  PK.  lachte      597  F.  «toh  (oder  scoii) 
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dar  stto  hlatn  mir  goatit 
mit  lü^ene  Mdia  msere, 

ob  ich  so  tureht  waere,  600 

daz  ichz  für  w*r  woide  Mo. 

4i1  möescs  mir  diu  «agen  Un , 

ond  l»l  ich  dich  hie  iddere; 

da  qualmest  niemer  widere* 

Sos  antwortim  Künln:  605 

'ir  Sit  ein  tdre,  her  liengriik' 

IsengHn  hiolte  m  hant; 

vil  scliiere  quam  ver  Hersaiit, 

alsd  t^ten  ouch  sia  Bäiie  dd : 

des  was  her  tsengrfn  fü  ?rd.  610 

Weinende  er  zuo  in  sprach 

'abus  gerne  ich  iuch  nie  gesadi, 

lieben  sone,  nnde  wip« 

ich  hÄn  feriom  minen  lip; 

daz  hat  mir  Rein  hart  fretan,  615 

daz  lat  bn  an  sin  leben  gan; 

dar  suo  h^t  nü  Künin 

genomen  gar  die  sinne  min: 

in  minem  grdzen  slechta^en 

begunder  mir  iibelia  mxve  sagen  620 

daz  ir  wsert  worden  Eeinhartes  wip; 

ich  hAt  Yerioni  nieh  mlnen  Up, 

ez  wter  mir  iemer  swaere* 

wan  daz  man  lügeniere 

niemer  niht  gelonben  so!«  625 
ich  trouwet  im  an  trinwen  woL 


eon  PK.  ronstiz  (mustez)        603  P.  hete  ich  COT  PK. 

linlet  <ioa  PK.  sioe  611  P.  im  619  PK.  oiinen 

620  P.  ubele  K.  ubel  623  PK.  were  623  PK.  einen 
lugenere         626  P.  troiiwet« 
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Ver  Hersant  du  sprach 
Ich  bia  dia  R^nharten  nie  gesad!« 
.   wdsgot,  bt  drin  tagen; 

her  Isengrln,  ich  sol  in  sagen,  630 

lät  iuwer  veitsprachen  sin.' 

Dd  wart  lecket  her  iaengdn 

bddenthalp ,  d4  er  was  wont, 

dö  wart  er  schiere  ^esunt 

Rflinhart  zdch  ze  neaiß,  63^ 

er  Torhte  yremde  geste: 

ein  Ms  worhter  balde 

vor  eime  loche  in  demc  walde; 

da  truoger  sine  spise  in.  * 

Eines  tages  gieno  her  Isengrtn  640 

bi  daz  hös  in  den  walt , 

sin  kumber  was  manecvalt: 

Ten  banger  lelt  er  arbeit, 

ein  laster  was  im  aber  gereit 

Reinhart  was  wol  beraten,  645 

da  hate  er  gebraten 

aele,  die  smacte  isengrtn: 

er  ddhte  'ah!,  die  raac  yü  wel  stn 

ein  teil  guoter  spisen.' 

der  smac  begundin  wisen  650 

für  sines  gevaterm  tür« 

Aä  satste  sich  her  tsengrin  for: 

dar  an  er  b6zen  beji^nnde, 
Reiohart  wunder  künde. 

er  sprach  Van  gkt  Ir  dannen  stAn?  655 . 

dd  sei  tManc  nieman  üz  gan, 


eSl  PK.  Ias«t  682  K.  gek*kt  «M  PK.  al»  640  K. 
ipiie         663  PK.  darin  655  P.  wui  get  ir  ntbt  daoBen 

ftan  K.  waa  get  ir  uiht  dannen  san 
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das  wisset,  noch  wol  her  tn; 

war  tuostu ,  miiedinc ,  dinen  sin  f 
waa  bert  ir  vii  schdne? 

dst  talanc  «fiter  ii6ne,    .  (löO 
wir  munche  sfNnieohen  niht  ein  wort 
nnibe  der  Nibelange  hört.' 

'gevatcie'  sprach  her  isengria 

'wikia  hie  gemünchet  sin 

iemer  uns  an  dtnen  tdtf  665 

*ja  ich*  sprach  er  'cu  toot  mir  not: 

(iu  Meldest  mir  au  schulde 

Torsagen  dioe  hoide, . 

und  woldeat  nemen  nur  das  (eben/ 

Tsenp^rin  sprach  ich       dir  vergetien,  670 

ob  du  mir  iht  habest  getan, 

das  ich  dich  miige  se  gesellen  hiln.' 

*das  mahtn'  sprach  Reinhart; 

*min  leben  werde  niht  gespart, 

ob  ich  dir  ie  tsete  einen  wanc;  675 

woldestu  niirs  wissen  danc, 

swd  yes  'stiicke  gsebich  dir, 

diu  slnt  hiut  über  wordcu  mir/ 

Des  wart  Isengrin  vrd, 

wite  begander  ginen  dd.  680 
warfs  im  in  den  munt 


658  PK.  den  sio  dio  eftS  PK.  bern  ir  660  PK. 

i2  Ut  669  PK.  nur  amen  67t  PK.  hast  «78  P. 
dm  macht  mir  lichte  vergeben  ipr.  &*  K»  bildet  hier  secbe 
eeblechte  leilen:  dn  macht  mir  lichte  veiyebeB  sprach  er  vi!  eben 
Reiniiart  min  leben  das  höre  euch  ril  eben  werde  vsrbai  niht 
geepart  aLmst  antwort  er  Reinhart.  674  P.  wei'de.  ?arbas 
i^ht  ers  PK.  gelete  677  PK.  gebe  ich  678  P. 
heate  K.  biote  «80  K.  be^joade  er  681  PK.  warf 

si  im 
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'ich  wjcre  iemcr  me  ^csuüi'  • 
sprach  der  töre  tsengrin  i 
'floidich  di  inne  koch  Bin.' 

Rembart  sprach  Mes  auhtii  gnaoc  hani       685  i 

wildii  hie  bruoderschaft  enphan, 
du  wirdest  meister  über  die  braten*' 
dd  wart  er  s^n  beraten, 
-da.  lobi«h'  .pnuik  h^grtn. 
*nu  stüü'  sprach  er  'diu  houpt  her  in/  6Ö0 
Des  was  Isengrin  bereit, 
dd  n^et  im  stn  arbeit 
dar  Sn  adez  er  ain  honbet  grds: 
bruoder  Reinhart  in  beg;dz 
mit  heizem  wazzer,  daz  Ist  war,  l>95 
daz  fuortim  abe  hüt  ande  h4r» 
tsengrtn  sprach  'die  tuot  mir' 
Reiuhart  sprach  'warnet  ir 
mit  senfte  baradia  bcMtzen? 
daz  komet  von  nnvrijtzen;  700. 
Ir  muget  gerne  liden  dise  ndt. 
gevatere,  swennir  liget  tot, 
diu  bruoderschaft  ist  so  getön, 
an  tAsent  messen  anit  ir  1^ 
tdl  allertegelich ;  705 
die  von  Zitias  fiierent  dich 
ze  dem  vröne  hlmelrichet 
daz  wizze  gewaerliche.' 
tsengrin  wänd  ez  waere  war, 
beide  sin  hut  unt  siu  har,  710 
ruwen  in  vU  ki^ne. 


e&4  PK.  dft  bin  C87  K.  wurdest  683  K.  »am 
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* 

er  sprach  *braoiler,  nu  Mt  gemeine 

die  «ele  sin,  die  dinne  sint, 

Sit  wir  sin  worden  gotes  kint; 

»wer  mir  ein  etvcke  versaget,  715 

es  wirf  se  VMb  gedlaget.' 

Reinhart  sprach  'iu  ist  unverseit^ 

swaz  wir  han  deist  iu  bereit 

in  broederüclier  minoe; 

hiest  Bült  01^  tische  Inne.  720 

wolt  ir  aber  mit  mir  gän, 
da  wir  einen  tich  Mn^ 
in  dem  so  vil  tische  gdt, 
das  ir  meman  ahte  h4t? 

die  bruoder  hant  si  ^^etan  dar  in.'  725 

Vol  hin*  sprach  her  isengrin« 

Do  huoben  sie  sich  Ane  corn, 

der  tfdi  was  übertrem: 

sie  begundenz  is  schouwen, 

ein  gruobe  was  drin  gehouwen,  730 

dA  man  waszer  nam« 

das  Liengrtne  se  schaden  qnam« 

Sin  bruoder  hat  sin  grozen  haz, 

eins  eimbers  niht  er  dä  vergas.  ' 

Reinhart  was  vre  das  er  in  vant^  735 

sime  hmoder  em  an  den  sagei  bant 

Do  sprach  her  Isengrin 

'in  nomine  patris!  waz  sol  diz  sui?' 

*ir  soit  den  eimber  hin  in  län. 


m  PK.  DO  Sit  gemeine  TIS  PK.  da  inse  TU  PK. 
•iat  wir         717  P.  euch  ist  K.  nch  ist  718  PK.  das  ist 
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(wan  ich  wil  stürmen  gAn)  740 

unde  stat  vil  seortedidiei 

wir  werden  mdie  ilehe: 

wand  ich  «e  ühe  durch  daz  it.* 

Her  Iseogrin  was  aibt  wis: 

er  sprach  'sage,  bruoder,  ia  der  mion«»^  745 

ist  iht  vische  Uime?'      ^ . 

'ja  ez,  tAsent,  die  i<^  hän  gesehen.' 

'deist  guot,  uas  boI  wo!  geschehen/ 

^sciigrin  pflac  tumber  sinne, 
im  gevros  der  zagel  dinne.       ^  750 
diu  naht  kalten  geriet, 
sfn  bruoder  warnete  in  ntht 
Reinhartes  triawe  waren  laz: 
er  gevros  im  ie  baz  unde  baz. 
'dirre  eimber  swaert*  sprach  Isengrtn;  755 
*d4  hän  ich  gezelet  drtn 
drizic  scie*  sprach  Reinhart 
'diz  Wirt  uns  ein  nütziu  vart: 
knndet  ir  nu  stille  gestftn, 
hundert  wellen  iezuo  tn  g4n.'  760 
Alsez  do  begunde  tagen, 
Reiuhart  sprach  'ich  ml  in  sagen, 
ich  TÜrMei  wir  nnser  richeit 
▼il  B^re  engdten,  mir  ist  ieSt, 
daz  so  vil  Tische  dinne  ist;  765 
ine  weiz  iezuo  deheinen  list. 
irn  muget  sie,  wsen  ich,  erwegen: 
Tersnochtj*  ob  irs  meget  her  As  gelegen.* 


713  PK.  sehe  ile  748  PK.  das  ist        750  PK.  drione 
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Isengrjfi  socken  geriet; 

daz  IS  Wolde  smelzen  niht,  770 

den  zagel  muoser  lazen  stan. 

Adniiart  ipraeh  'ich  wil  giia 

nlch  den  broodeni,  das  sie  baMe  kernen: 

dirre  ^ewin  niac  uns  allen  fromen.* 

Vil  schiere  ez  schone  tac  wart»  775 

dannen  hoop  sieb  fUinhart. 

isengrbi  der  vischfere 

vernam  vil  leidiu  niicre: 

er  sach  einen  riter  kernen 

der  bäte  bunde  aim  genomeD.  780 

er  quam  üf  Isengrines  vart, 

daz  vischen  im  ze  leide  wart« 

Der  riter  her  Blrtio  biez, 

debein  tier  er  tingelabet  Hes: 

hei  II  Isengrine  daz  ze  schaden  quam,  785 

die  vart  er  gegen  ime  nam. 

Aiser  Isengrioen  sacb« 

zao  den  blinden  er  dd  spracb 

*zaza*  und  gund  sie  schupfen: 

do  gerieten  si  in  rupfen.        *  790 

Isengrta  beiz  alombe  sieb, 

sin  angest  was  mht  gem^cb. 

Her  Birlin  rjuam  gerant, 

sin  swert  hegreif  er  zehant 

und  erbeizete  tU  snelle:  -  795 

üfez  U  liefr  ungetelle. 


i%9  PK.  kochen         770  PK.  das  ii  778  PK.  der 

▼eraam  780  PK.  sa  Im  784  P.  uogelat  K.  ODgelabt 
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er  huob  dd  daz  swert  sin, 
des  wart  UDTi^  her  bengrin; 
er  häte  vaate  geladen, 

daz  (juain  im  da  ze  schaden.  800 

wan  wir  hoerea  yyise  liute  sagen, 

flwer  hebet  das  er  luht  mac  getragen 

der  moox  ez  l^li  linder  wegen: 

des  muose  ouch  Isengrin  nü  püegen« 

Isengrin  waa  beseszen,  805 

her  Birtin  häte  ime  gemeaseiif 

daz  ein  rucke  solde  troffen  hän; 

do  begunde  im  diu  buoze  engau: 

von  dem  slipfe  er  nider  quam, 

der  val  im  den  twane  nam.  810 

umben  val  er/  niht  enlic, 

an  den  knien  er  do  wider  gie; 

diu  glete  den  aiac  verkerte> 

dai  er  im  den  zagel  ren^rte 

unde  sluogen  im  gar  abe;  815 

sie  baten  beide  groze  missebabe. 

D6  was  hern  Birttnes  dage, 

daz  er  hät  Termisset  nme  slage; 

ouch  klaj>:ete  sere  her  Isengrin 

den  vU  lieben  zagel  sin,  820 

den  muoser  d6  ze  pfände  I4n: 

dannen  begunder  baide  gän. 

Reinhart,  der  \il  hat  gelogen, 
der  wirt  noch  lüute  betrogen: 
doch  half  im  sinia  kündechdt  825 
yon  vil  grdzer  arbeit  ^ 


798  PK.  vi\  VttVTO  807  PK.  em  uf  d€&  811  P. 
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Zu  einer  sdle  in  sin  wec  tritoc, 
d4  wester  inna  hfienre  gennoe: 

deheiiicn  nutz  er  des  gi  vicnc, 

ein  guotiu  müre  drumbe  glenc  830 

Rflinhart  begande  nmbe  g&n, 

▼or  dem  lere  rach  er  utAn 

ein  bnmnen,  der  was  def  unde  wU, 

da  sach  er  io^  daz  rou  in  sH:  . 

alnen  sehaten  er  da  inne  aach;  835 

ein'  michel  wunder  im  geachacb, 

daz  er  ergenle  hie, 

der  mit  listen  vii  begie. 

Reinhart  wSnte  sehen  sin  wiis 

dlo  was  im  fiep  als  der  Itp«  840 

und  enmohtc  sich  doch  niht  cnthaa 

em  müese  zuo  der  Triunden  gaa: 

wan  mtnne  gtbet  hdhen  muot, 

d4  Ton  dühte  sie  in  guot 

Reinhart  lächele  dar  in,  845 

do  zannete  der  schale  sia: 

des  wester  ime  deinen  danc, 

f  or  Hebe  er  in  den  brunnen  spranc, 

dorch  starke  minne  tet  er  daz, 

do  wurden  im  diu  dren  naz:  850 

in  dem  brunnen  er  lange  swam» 

j&f  einen  stein  er  d6  quam, 

dA  leiter  üf  daz  houbet 

(swer  des  niht  geioubet, 

der  sol  dammb  niht  gehen.)  855 


'  888  P.  hTsece  K.  hnoier  880  P.  dammb  K,  dar  omme 
8SB  PK.  elaan  bamen  (und  lo  öfter.  Dicht  immer.)  887 
PK.  er  her  gente         842  P.  yrunden  K.  vreimden  847 
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Reinhart  »ante  sin  leben, 
weizgot,  da  versprochen  han. 
Her  ueDgriD  begunde  dare  gio 
äoe  zagel  üb  dem  walde, 

2U0  der  zelle  huob  er  sich  balde.  8ü0 

Er  was  noch  niht  enbizzeo: 
Ir  8ok  vil  wole  wi^zen, 
ein  schäf  haeter  gerne  genomen, 
des  envant  er  niht;  nu  ist  er  körnen 
über  deo  branneD  vile  üef,  865 
dö  wart  aber  geeffet  der  gief. 
Isenj^riii  dar  in  sach: 
veroeiuet  reht,  waz  im  geschach, 
sinen  schalen  sacher  dinne; 
^  er  wänd^  das  ez  sin  miDDe  870 
wsere,  vrouwe  llersant. 

k 

daz  houbet  tct  er  nider  zehant 
und  begunde  lachen; 
semelicher  sachen 

bediene  der  schate  dainne,  b?5 

des  verkerten  sich  sin  sinne. 

Er  begunde  Hersant  sin  lasier  sagen 

und  von  sinem  schaden  clagen: 

vil  kUe  hiiilele  Isengrin, 

dd  antwurt  im  der  don  sin;  880 
Bin  stimme  schal  in  daz  .  hol. 
er  was  ieckerheite  toI, 

daz  wart  vil  .scliiere  schin, 
Reiohart  sprach  'wer  mac  daz  sin  T 
fsengrin  ergetset  wart  885 
er  sprach  'bistuz,  gevatere  ReinEart? 


863  hette  er  876  P.  verkatten  IC-  verklarten  8rr 
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sage  mir  in  der  minne 
was  wbeat  do  dariAoe?' 

Reinliart  sprach  'min  lip  ist  tot, 

jnin  8ele  lebet  ane  not:  8i)0 

das  wisse  wserliche, 

ich  bin  hie  in  himeiri^he; 

dirre  schuole  ich  hie  pflegen  &o\, 

ich  kan  diu  kint  leren  wol.' 

Er  sprach  'mir  ist  \mt  din  t6t'  895 

'idi  troawe  mich^  dt  lebest  mit  ndt 

in  der  werlde  aller  tegelich: 

se  paradis  han  aber  ich 

micliels  m^e  wünne, 

dan  man  erdenlceii  lianne.'  900 

Do  sprach  her  Isengnn 

*bruoder  und  gevatere  min, 

wie  ist  ver  Hersaot  her  in  kernen? 

ich  h^  selten  raowe  genomen 

sien  ha?te  dran  ir  teil,'  905 

iieinhart  sprach  *ez  was  ir  heil.' 

'sagä,  trAt  gevatere'  sfirach  er  dö, 

wiest  ir  das  honbet  ▼erbrennet  s6?' 

*daz  geschach  ouch  mir,   trüt  gselle; 

sie  tet  ein  tuk  in  d'helie.  910 

dn  hdst  diciie  wol  ▼ernomen:  ^ 

se  paradfs  mac  nieman  kernen, 

ern  müeze  der  helle  e  bekorn; 

dä  hat  sie  hüt  und  har  verlorn/ 


896  PK.  lebcs  900  K.  man  irgen  keio  908  P. 
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Reinhart  wolde  düxe  sin;  915 
dm  ougen  gesach  im  tsengrin 

'saga,  gevater,  waz  schinet  da?* 
Reinhart  antwortim  sa 
*«B  ist  edel  gesteine» 

die  karfunkel  rdne  $20 

die  schlnent  hie  tac  unde  nnht: 
da  üzc  du  ir  niht  gesehen  maht. 
Hie  sint  euch  rinder  nnde  swtn 
und  manec  feixet  siekeltn« 

alle  liuoLe  ez  allez  gat;  925 
hie  ist  vil  maneger  slahte  rat/ 
'mohtieh.ieiner  komen  dar  In?' 
sprach  der  i6re  &engrin« 

*jd  du,  alsicli  dich  lere, 

ich  wil  an  dir  min  ere  930 

beg^,  nä  pflic  witKe, 

in  den  eimber  soitu  sitasen/ 

Umbcn  brunnen  was  ez  sus  getan 

•6  ein  eimber  bekunde  in  gan 

daz  der  ander  üb  gie;  935 

Isengrin  46  lulit  eidie 

des  in  sin  gevatere  lerte, 

wider  höster  er  sich  kerte^ 

(daz  quam  von  unwitzen) 

in  den  eimber  gienger  sitzen.  940 

Reinhart  sin  selbes  niht  vergaz, 

in  den  andern  er  dö  saz. 

tsengrtn  den  schaden  nam. 


917  K.  sag  ftn           918  P.  antworte  92?>  P.  veistes 
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atne  gevatoren  er  d6  bequan 

mitteile  9  onde  Tuor  Mn  ük.  945 

'Reinhart,  wa  soi  ich  nu  sin?* 
daz  sagich  dir  gwaBiüche: 
hie  le  hünelriche 
•olta  nlneii  tlaol  hka, 

wandich  dir  as  vil  wole  gan;  950 

ick  wii  üz  in  daz  lant, 

Tar  da  dem  tiuvel  In  die  haut/ 

tsengHn  gieng  an  den  gnuitt 

Reiiihart  ze  walde  wol  cesunt. 

Vi!  vaBte  ersdiepfet  was  der  bruiuie,  955  > 

im  wsere  andere  mieselaBgen. 

das  paradise  ddlidn  8w»re: 

iril  gerne  er  dannen  wa?re. 

Die  inünche  mueseii  wazser  kau, 

ein  broodM'  begnnd  zem  hfunnen  giUi ;  960 

er  trdp  die  korben  ?aete 

und  zoch  an  dem  laste 

m^,  dan  er  ie  getete  di* 

übern  bmnnen  gienger 

und  versuochte,  waz  ez  möhte  sin;  965 
d6  gesach  er,  wa  Isengrin 
ame  gronde  In  dem  eimber  taa. 
Her  bnioder  was  nibt  las: 

in  die  zelle  lief  er  i^ringe, 
gach  wart  dem  bertinge. 
Er  aagete  yremdra  ro»re. 


947  PK.  aeweriiche  950  PK.  dirs  953  PK.  du 
den  954  PK.  vor  se  955  PK.  was  eiMhopfet 
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das  in  d^m  braimen  wsere 
Isengrin,  wand  er  fa»t  In  gesehen. 

Die  iiiüiiche  sprachen  liiest  geschehen 

goles  räche  in  disem  bruDoen:'  975 

do  was  im  missetnngen. 

Der  pri6r  nam  ein  stange  • 

vii  gröze  iint  vil  lan<^e  ; 

ein  ander  nam  daz  kerzstai, 

dd  wart  ein  ? H  michel  schal.  980 

Sie  sprächen  'nemet  aHe  war, 

daz  er  niht  sin  straze  var/ 

Sie  Zügen  die  kurben  umbe; 

Isengrin  der  tambe 

der  wart  schiere  t(  gezogen:  985 

in  liate  Reinhart  hetrogen. 
Der  prior  bäte  in  näh  erslagen, 
daz  innose  Isengrin  vertragen. 
Reinhart  tet  im  manegen  wanc, 

deiswar;  wa  was  t^ln  «^edanc  990 
daz  er  sich  so  dicke  triegen  lie? 
Dia  veit  stallt  noch  abus  hie, 
daz  manec  man  mit  Talscheit 

baz  über  want  sin  arbeit, 

dan  einer  der  ie  triuwen  püac;  995 

alsö  stfttz  noch  ril  manegen  tac. 

Gnuoge  jehent,  daz  untrhiwe 

si  iezunt  vil  niuwe. 

weizgot,  er  si  junc  oder  alt, 

maaeges  n6t  Ist  so  manecvalt,  1000 


^75  PK.  gotes  nebe  and  hoben  rieh  ober  deo  buroeo  979 
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das  er  spriehel  *dis  geioliicli  «Uowiuie  wak' 
anser  debeineiii  ist  b6 

▼on  untriuwen,  ern  habe  Yernomea 

daz  manegem  ist  hie  vore  komea. 

iMDgria  waa  in  gprdier  mH^  1002^ 

aie  fiesen  Kgen  in  flr  iM; 

der  priul  die  blatten  gcsach: 

zuo  den  mUnchen  er  dd  sprach 

'wir  haben  vU  übele.  geUo, 

eine  blatten  idi  enelM  hte,  1010 

unde  sage  iu  nodi  me: 

\k  ist  nach  der  alten  e 

dirre  wolf  Isengrin  besaiten; 

dw^f  h«te  wir  Temuten 

dise  siege:  wan  zewure  '  1015 

er  was  ein  riuwäre.' 

Die  müneche  sprächen  'din  ist  gesehehen ; 
httte  wirs  ^  gesehen, 
des  mühte  wir  wesen  vru:* 

dannen  giengen  si  dd«  1020 

H»te  Isengrin  den  sagel  mht  Terlonh 

noch  die  blatten  geschom» 

in  haet  erhenget  daz  gotes  lien 

Von  Horborc  iier  Waltiier 

saUen  iiten  alsiu  sprach,  1025 

awaz  im  se  leide  gesehach, 

mit  ellenthaftem  muole: 

'ez  iLomet  mir  als  lihte  ze  guote, 

SOS  mir  taot  deheui  ungemach«' 


1001  PK.  ohne  das  er  spridiet  1002  P.  ansern  c  hoiine 

IL  mwens  keuem  lOOa  K.  er  Ittbe,  looo  K.  ukei 
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Isengrine  alsam  gesohach: 

dd  im  die  manche  enlwicheii, 

d6  quam  er  geslichen 

hin  zuo  dem  walde, 

do  begunder  hioiea  balde. 

AM  ?er  Heraant  ei  veniam, 

▼il  schiere  sie  dare  quam, 

und  sine  süne  beide; 

do  klageter  in  von  leide: 

'üeben  süne  onde  wfp* 

spradier  ^ch  han  minen  lip 

von  Reiahartes  rate  verlorn; 

durch  gotf  U,t  lü  wesea  aorn, 

das  ich  4ne  zagel  gän: 

daa  häf  mir  Reinhart  getan,  » 

deiswär,  an  aller  slahte  not; 

er  betreue  auch  ia  den  tbU 

Ten  fltner  untriuwe  gr^a 

enphi«ic  Ich  mangen  slac  unde  stoz; 

der  geselleschaft  mohte  niht  me  sin/ 

Relnharte  drewete  der  bäte  sin. 

ir  aller  weinen  warl  ▼!!  gr6a, 

hern  tsengrinen  des  bedrdz. 

Er  sprach  Ver  Hersant,  liebez  wip, 

wes  verderbt  ir  iwem  schoenen  12p? 

iawer  wdnen  tnot  mur  w&i 

86  hdfin  got,  nu  tuots  niht  m^/ 

*6we,  inmags  niht  äne  sin, 

mir  Ist  leit»  daa  der  man  min 
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nu  aae  zagci  muoz  wegeo; 
wie  iol  ich  anniii  4eg  genesoi!'  1060 
Dax  nrfioge  was  orkabM. 

fsengrin  begiiiide  dräbea  • 
ze  läge  iiciuharte, 

•r  hnop  aioh  ao  die  warte: 

wen  twer  nk  aegedoge  1065 

ei hebet  ein  urliuge, 
der  8oi  mit  guotea  üstea 
•ineii  Up  Tritten: 
dinn  nniBiiiiie  alsos  quam* 

Ein  luhs  daz  schiere  vetnauii  1070 
ia  muote  sere  dirre  aora: 
er  waa  ?on  beiden  gebem 
von  wehre  nnd  Ton  Ibhae; 

da  von  ^^as  dem  luhse 

daz  uriiuge  uugemach;  1075 
an  Isengrine  er  d6  apradi 
'tdkC  m4c,  her  tiengrin, 

wes  zihet  ir  den  neveu  uua? 
ir  Sit  min  gslehte  beide, 

ük  gern  ich  Inch  bctchelde.  .  1060 

nnde  effent  mir  iwer  clage, 

so  komet  1z  zuo  einem  tage: 

swaz  in  Reiahart  hat  getan« 

des  mnen  er  in  ce  booie  atln.' 

Dd  antwort  im  her  Isengrin,  ttl85 

er  sprach  'veriiim,  trdt  neve  juiu, 

ez  wsere  lanc  ae  aegenCi 

ich  h4n  vil  se  klageoe,  * 
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da^  mir  Reinkait  hkt  geUo; 

deich  hittte  äne  sagel  g^n,  1090 

das  geschoof  stm  lip; 

darzuo  wai  p  ei  umb  min  wip : 

möhter  des  unschuldec  weseu 

ich  lies  in  mab  das  ander  genesen. 

fersagen  idi  dir  doch  niht  eninac,  1095 

ich  vvli  dirs  leisten  einen  tac' 

Der  tac  wart  gesprochen 

über  drie  wochen. 

Dar  quam  her  Isengrin, 

onde  brahte  vil  der  mage  shi.  1100 

ein  teil  ich  ir  nennen  sol, 

die  mnget  ir  erkennen  wol. 

das  was  der  helfiint  und  der  witen^ 

die  dubten  Rchiliarten  risen ;  ' 

diu  binde  und  der  hirz  Raadolt,  1105 

die  wären  fsengcine  holt; 

Brün  der  her«  und  das  wilde  min 

wolden  mit  tsen^rinc  sin. 
xe  nennen  al  mich  niht  be»tat; 
sweih  üer  grözea  Up  h^t,  1110 
das  was  mit  isengiine  d&: 
in  wiere  bezzer  andersw^. 
Reiubart  Krimein  zuo  im  nam 
einen  dahs,  der  hn  ae  staten  quam 
*   ern  geswddb  Im  nie  se  keiner  ndt^  1115 
daifi  werte  unz  an  ir  beider  tot. 
Der  hase  und  daz  künedin 
und  ander  manec  tierttn, 
des  ich  niht  nennen  wil. 
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der  quam  dar  iizcr  mazcn  vil,  1120 
tsengrin  bat  Bich  wol  bedAbt, 
hern  Rdtsen  hater  dare  br^t 

einen  liieden  vreisllch? 
iit'  des  zeiicü  soldc  sich 

Reiohait  eotecbiildget  hdn;  1125 
den  rkt  hat  her  Brün  getän. 

Sie  hlezen  Reitzcn  Ilgen  für  tot: 

do  was  noch  überkündigdt 

Reinhart 9  der  vil  liste  ptlac« 

Krimel  saeh,  wk  Reitael  iac;  1130 

er  iprach  'Reinhart,  geloube  mh*, 

gewsBfliche  sagich  dir: 

du  endarl't  mirz  niht  verwizeOi 

Rdtie  wU  dich  erbiien. 

komet  din  fuoe  (ut  stnen  nullit,  113j 

dune  vt  u  dest  niemer  me  gcsunt' 
Der  liihs,  der  sl  brahte  dar, 
sprach  2ß  Reioharte  *aa  nim  war, 
wie  do  zonserm  angesihte 

Isengune  geluos  ein  gerillte,  1140 

daz  du  niht  würbe  amb  sin  wip.* 

'ich  toon'  sprach  er  'aam  mla  Up, 

das  er  gebe  rede  gaet' 

er  spracii  Sviere  diu  weflt  gar  behuot 

vor  uQtriweu,  ab  ich  was  ie.'  1145 

Reinhart  rieh  •prdchen  gie^ 


1120  P.  uzer  moze           112  L  VK,  hatte  1122  PK. 
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stne  mäge  bat  er  dar  üz  gan: 
'wuBset  tr,  was  !eh  ersehen  Mn? 

Reitze  lebet,  ich  wil  varn; 

got  müeziuch  alle  wol  bewarn/  1150 

fir  huop  sich  öfa  gefilde; 

Ab  sprach  manec  tier  m\dt 

'gehet,  nu  vliuhet  Reinhart.' 

Isengrine  vil  zorn  wart: 

er  huop  sich  üf  sine  spor,  11S5 
'  Ter  Hersant  lief  im  verre  vor; 

daz  was  vil  übcle  getAn: 
ir  triit  woldes  erbizssen  han 
durch  ir  nnsohulde 

und  fsengrines  hnMe.  1160 

Rclnhart  was  leckerheit  wo!  Icont, 
siner  amien  wart  er  durch  den  munt 
ihien  xagel  dorch  kändecheil. 
te  stner  bürge  er  d6  reit, 

daz  was  ein  schcenez  dahsloch,  1165 
.  dar  vliuhet  sin  gesiebte  noch, 
da  ernerte  er  den  hp  stn: 
Ter  Hersant  lief  näch  im  dar  in 
'       mltalie  wan  über  den  bue, 

do  gewan  si  schiere  schänden  genuoc.  11?0 

sine  mohte  liin  noch  liar, 

Rdahart  nam  des  gnotea  war: 

zeime  andern  loche  er  ükz  spranc, 

üf  sine  gevateren  teter  einen  wanc 

isengrin  hersekit  geschach,  1175 
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er  gcbnite  si,  daz  erz  ane  sach, 

Rttnhart  sprach  Sil  liebe  vnuadüi, 

ir  soll  Manc  mit  nir  sia; 

ezn  weis  nieiiMUi^  ob  got  wil, 

durch  iuwer  ere  ichz  gerne  hU.*  1180 

Ir  schaode  was  mht  kleine, 

ai  beiz  for  zome  in  die  ateiae; 

ir  kraft  koodir  mht  gefromea: 

nu  sach  Reinhart  komen 

Isengrineo  zornecliche:  1135 

'mirat  beiBer«  deich  entwiche' 

sprach  Reinhart ,  and  hoop  sieh  wider  In. 

mit  Isengrine  f]uamen  die  aüne  sin ; 
manec  tier  freisam 

mit  im  drahten  dare  aln,  1190 
mit  den  moht  er  bexhigen  sit, 
daz  geminnet  was  sin  liebez  wip. 
Isengrin  begunde  weinen; 
bi  den  hindern  beinen 

wart  Ter  Hersant      gesogen  1195 

'mich  iiat  vil  dicke  betrogen 
Reinhart*  sprach  Isengrin 
'das  woldich  alles  Mse»  ahi» 
wan  diz  ansehende  leit, 

daz  Ist  lanc  unde  breit'  1200 

Reioüart  gie  zer  porten  stän, 

er  sprach  'Ich  \An  iu  niht  getän: 

min  gevatere  wolde  her  in,  • 

do  hiez  ichs  wiUekomeo  sin; 

1176  P,  er  gebratete   K.  er  bratet    PK.  ansacfa  11B1 
P«  Yera  bencliante  schände    K.  furo  hersante  scb.  1182  P« 

vor  sorn  1188  PK.  konde  ir  1190  PK.  mit  Ysen- 
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68  REINHART. 

und  üaz  ich  10  niht  hnn  ^etan  1205 
daz  wil  ich  an  mmen  paten  lan,' 
'entriwen*  sprach  der  \^eA<6 
'ich  enmac  get^  snemer  oiht  m^, 
ich  muüz  din  vient  sin  diitxh  not; 
in  müier  hani  liget  diu  tot/  '  1210 

'ndn^,  patO)'  sprach  Reinhart 
'so  tietestU'  «n  fibel  vart; 
ezn  wurde  dir  niemer  vei  geben, 
die  wlle  du  hsetest  daz  icbea« 
und  müesest  sudlen  stunden  1215 
mit  iseo  stn  gehunden/ 
Isengnn  gpracli  deiswar, 
ver  Hersant,  nust  ez  siben  jar, 
das  idi  iuch  ze  mtner  6  nam: 
dd  was  manc  tier  kissam»  122D 
unser  beider  künne, 
Sit  hntwir  ensamt  >\iinne; 
nü  h^t  uns  honet  Rduihart, 
6w^  daz  er  ie  unser  gerater  wart! 
ine  mag  es  niemer  werden  vrd.'  1225 
Ver  Hersant  weinete  du 
unde  hlulte  fsengrin, 
.  alsam  täten*  euch  die  snne  sin; 
daz  laster  muosen  si  haben. 

du  bcgundens  daaaeii  uraben:  1230 
\il  zoraec  was  ir  alier  muot. 
Beinhart  sprach  'gevatere  guot, 
trüt  min  her  fsengrin, 
ir  sult  talanc  hie  «in; 

wolt  ir  aber  hiunen  gan  1235 
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so  flult  Ir  mine  gevaterea  Iii«  lan: 
diu  sol  von  rehte  hie  wirtinoe  sin/ 

des  autwui  t  im  iiilii  her  tsengrin. 

Di'^  gesciiacli  in  euoe  laotvride» 
den  hki  geboten  bi  der  wide     r  1240 
ein  lewe,  was  Vrevel  genant^ 
'gewallec  über  Ja/,  laitt. 
keime  tier  omiKiht  m\  krai't  gelVomen 
ezn  muese  für  in  ste  gerillte  komen: 
sie  leisten  elliu  sin  gebot,  1245 
er  was  ir  herre,  aiie  got. 
Den  vride  gebot  er  durcii  uot^ 
er  w4nde  den  grimmegen  tot 
vU  gewislfehe  an  im  tragen; 
wie  (laz  quam,  daz  wlPch  iu  sagen.  12jO 
Zeiacm  ameizen  hul'ea  woider  gau; 
DU  htez  era  alle  atille  stao, 
unde  sagtln  Tremdlu  msere, 
daz  er  ir  herre  waTC. 

des  enwoiden  sie  niht  voJgeOi  1203 
des  wart  sin  maot  erbolgen; 
vor  zorn  er  üf  die  burc  spranc, 

luli  kranken  tleren  er  du  ranc. 

In  dühte,  deiz  im  tu^te  uot, 

ir  Ingen  da  me  daii  tibent  tdt  I2ü0 

und  v}l  manege  sere  wunt; 

genuoc  beleip  ir  oudi  gesunt. 

Sinen  s^ora  er  vaste  an  in  raeh, 

die  bore  er  an  den  grünt  brach, 

er  h5ten  geschadet  ane  mose;  1265 

do  huop  er  sich  sin  :^lruzc. 
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Die  omeken  begonden  klagen 
und  ir  grozen  schaden  sagen, 
dens  haten  an  ir  künne: 
ze^angen  was  ir  wünne.  1270 
Daz  was  in  ein  j^merlidier  tB€: 
ir  herre,  der  der  bürge  pflac, 
was  ein  ameize  vreisam; 
do  der  üz  dem  walde  quam, 
d6  vemam  er  ieidiu  roaere,  1275 
d.iz  sine  bürgaere 
den  grozen  schaden  muosen  han. 
er  sprach  Ver  hat  iu  diz  getön?' 
die  daonocb  nibt  wären  tdt, 
die  klageten  vaste  ir  n6t:  1280 
'mv  sin  von  triuwen  dar  zuo  körnen;  * 
wir  baten  von  Yrevele  gar  vemomen, 
wir  Sölden  im  süi  undertftn: 
done  woldewir  deheinen  hhn 
wan  iucbf  des  müezewir  schaden  trogen,  1285 
er  Mt  uns  vil  der  mage  ersUigeii, 
and  dise  bore  sebroohen; 
bh'bet  daz  ungerochen 
so  habwir  unser  ere  gar  verlorn.' 
Ich  Wolde  ^  den  tot  korn'  129D 
sprach  ir  h^rre,  und  hoop  sich  sa  we  haot 
nach  dem  kweii,  biz  daz  er  in  vant 
under  einer  linden,  da  er  sU^f, 
der  ameize  zuo  im  lief 

mit  eime  gdmmigen  müde,  1295 


1288  P.  im  K.  iren         1Z09  PK.  den  aI  batteii  aa  item 
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er  geddhte  'h^rre  got  der  guote, 

wie  sol  ich  rechen  mine  diet? 

erbizichn.  In«  trage  Bin  hlaoen  niht.' 

Er  hllte  manegen  gedanc, 
•  mit  kraft  erm  in  daz  ore  spranc.  J300 

Dem  künege  daz  ze  schaden  wart, 

du  gesach  ez  Rdnhairt, 

der  was  verborgen  dä  ht 

Sie  jehent,  daz  er  niht  wisc  si, 

der  siuen  vint  vcrsmaiieu  m\:  1305 

der  lewe  gewao  dd  kumbers  v'il 
^ye  dem  hiroe  (borer  üf  die  rihtOt 

der  künec  lif  erschrihte 

und  sprach  'gnasdeg^  trehtln, 

was  mac  diz  abeies  gesin?  1310 

6wd,  deieh  mich  versümet  hin 

gerihtes,  des  muoz  ich  trurec  stau: 

wan,  ez  geschiht  mir  niemer  md!' 
.  Oer  lewe  d.6  fU  lute  schres 

raanec  tief  daz  vernam,  13i5 

daz  vi!  balJe  dcue  quam, 

und  sprachen  Vaz  ist  2u  gesdiehen?' 

er  sprach  'mirsl  w4,  des  maoz  ich  jehen; 

Ich  wdz  wol,  es  Ui  gotes  slae» 
^    wandich  gerihtes  niht  enpflac/  .  V^'^O 

Einen  hof  gebot  er  zehaat, 

die  boten  worden  geaant 
-   w!ten  In  das  riebe  i 

er  war(  ncmcliche  i 
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in  eine  wisen  gesprochen  132S 
über  sehs  woeben. 

Dane  »as  wider  niht, 

an  liocbgesiüele  man  geriet, 

daz  was  goat  unde  starc 

unde  k^te      dan  t^sent  marc.  1330 

Ich  nenne  iu,  wer  dare  quam, 

alier  erste,  ab  ich  ez  vernam, 

daz  pantier  und  der  elephant, 

der  striiz,  der  wisen  wol  erkant; 

der  hof  harte  uiichel  »  art,  1335 

dar  quam  der  zobel  und  der  mart,  ^ 

unt  der  lebarte  snel, 

der  traoc  üf  «n  guj^rel; 

beide  der  hirz  und  dci  bere 

und  diu  müs  und  der  schere;  1340 

dar  quam  der  iuhs  und  daz  reeh, 

beide  daz  küneclin  und  das  v4ch; 

dar  f]uani  diu  ^eiz  und  dti  »ider, 

der  steiubok  huop  &ich  her  uider 

von  dem  gebirge  baide;  1345 

euch  quam  üz  dem  walde 

der  hase  und  daz  wilde  bwin, 

der  Otter  und  daz  Diürmendin; 

diu  olbente  quam  ouob  dar, 

der  blber  und  der  igele  &n  schar;  1^50 

der  harm  und  der  eichoi  n 

liLoten  den  hof  ungerne  verhorn; 

der  üre  unde  Künin, 

der  Scheie  unde  Baldewin, 


1332  PK.  wl«cnt  (vgl.  1103)        1337  PK,  Icwart  1310 
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Rcitie  ttod  daz  merriot, 
Krimel  und  manj^es  tieres  kintt 

daz  ich  gcMieinieii  niht  eiikan, 
waadich  iv  künde  nie  gewao, 
V«r  üersaiil  onde  bengrin 
qotoen  dar,  and  die  siine  stn. 

Der  küuec  gien«^  aiiz  i^ciiiile  au; 
lieiiiliart  was  uiht  ze  iiovc  da, 
sine  vinde  brahter  doch  ase  oöt 
0er  künec  selbe  gebot, 
daz  si  ir  brchten  llezen  äiu. 

A 

d6  aaochte  relit  Uer  IseiigriiH 
ons  TOTiiprecIien  er  gert^ 
der  künee  in  eines  gewerte: 

daz  inuüse  Brun  der  bere  sin. 

er  sprach  *herre,  nu  gcrt  Iseogriu 

dorch  reht  und  iuwer  güete, 

ob  ich  in  mlssehnete, 

daz  er  min  luüeze  wände!  han.' 

der  künec  spraeh  'daz  si  getan.' 

*KÜBec,  gewaltec  unde  iidr^ 

groz  lasier  unde  ser 

klaget  iu  iier  Iseogrin: 

daz  er  hiutea  sagetes  sin 

vor  iu  hie  kne  st&t, 

daz  was  Re'uihailcs  rät; 

des  schauet  vaste  sich  sin  lip. 

Vrouwen  Hersante  ain  edele  wip 

hkt  er  gduenet  in  dem  vride, 

den  ir  gehütet  hi  der  vvide: 

daz  geschacii  über  Ir  dauc* 

Krimel  d6  her  Iure  sprano. 


1378  PK.  liute  dea  13ÖI  PK.  sich  vai»te 
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er  sprach  'richer  küo^,  vernemel  ouch  mioh, 
disia  rede  ist  ungdoabüeii, 
unde  mac  wol  sin  gelogen: 

wie  mohte  si  min  iieve  genolzogen?  1390 
ver  Uersant  diu  ist  groeaer  daa  er  » 
hat  abr  er  ir  gelegen  bt 
durch  minne,  das  Ist  wnnders  niht, 
wan  solher  dinge  vil  p:escliiht. 
no  westez  ieman  lützel  hie;  13d5 
'  Ter  Hersant«  ntt  saget  wie 
inch  iwer  man  bringt  ae  nNsre; 
daz  magiu  wesen  swicre, 
dar  zuo  lasiert  er  siniu  kint, 
die  schcene  jungdinge  siot  1400 
ich  hter  oudi  lippediehen  Itlageo, 
daz  wil  ich  ia  für  war  sagen, 
herre  künec,  hflert  an  dirre  stat 
schaden  kiesen,  den  er  hat 
und  h^t  hem  tsengrines  wip  1405 
durch  Reinharten  verwert  ir  li^ 
so  groz  als  umb  ein  ünsin, 
daz  büez  ich  für  den  neven  mtn.'.  . 

A 

Isengrin  begunde  aber  klagen 

er  sprach  Ir  herren,  ich  wii  iu  sagen^  1410 

der  schade  beswa^rt  nur  niht  den  muot 

halp  so  vUe  s^  daa  lasier  toot* 

Der  küiiec  vrägte  bi  dem  eide 
den  hirz,  daz  erz  bescheide, 
waz  dar  umbe  rehtes  muge  sin«  1415 

Randolt  sprach  *her  Iscngiüi 
hat  vil  lästere  vertragen. 


138T  K.  obn«  oncli  1395  PK.  weste  n  (m)  U9i 
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(daz  enmac  iu  niemaB  wiüer  sagen) 
mit  grozeo  onoi^n; 

es  soldiD  wol  eriäsen  1^0 

Rdnhart  mit  sincM*  kündekelt. 

iierre,  daz  sol  iu  weseii  kit; 

solder  gehoenen  edeüu  wip« 

ph},  was  soldiD  dan  der  lip! 

ich  verteilim  bi  minem  eide,  1425 

uud  durch  dehelne  leide, 

wan  Ton  minen  witseo. 

Ir  snllet  in  besitzen; 

ande  mugt  ir  in  gevahen, 

so  heizet  baide  gaben,  i430 
dflz  er  werd  ertiangeii: 

Cr 

SO  habt  ir  dre  begangen.' 

Der  küncc  was  selbe  erbolgen, 
er  sprach  'ir  herren,  woltirs  voigen?' 
sl  sprachen  ja*  alle  nAeh;  1435 
ze  Rcinharts  schaden  wart  In  gach. 
Ezn  wider  redete  nicman 
wan  &ü  olbente  Yon  Tuschalan« 
An  was  firOmic  onde  wtft» 

und  dar  zuo  vor  alder  gris:  1440 

die  fiieze  leite  si  für  sich 

ond  sprach  *her  kfinec»  fernemt  oach  mich, 

ich  bore  mangen  guoten  kneht 

erteilen  daz  mich  dunkt  unreht; 

fiine  küonen  bicii  hhte  niiit  baz  verstau.  1445 

bi  dem  eid  wil  ichz  ze  reht»  han, 

swen  man  hie  zoo  hove  beklage, 

ist  er  hie  lüht,  daz  manz  iui  sage. 


1433  PK.  in  Un  K.  fuge  1440.  PIL  bi  dem 
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ond  5ol  io  drl  stiml  före  laden; 

komt  er  niht  fSr,  daz  Ist  sin  schade  1450 

und  äol  im  an  sin  leben  gaii. 
bi  dem  eide  ich  diz  erteilet  hau.* 
Des  wart  iseogrin  mfr&: 
vll  sduere  Tolgeten  si  d6 

der  olbente  gemeine  14j5 
diu  tiur  Qvoi,  uiidu  kiciae. 
Dlsiu  rede  gefuor  alsd« 
Scanteeler  quam  dd 
und  ver  Pinie  zware, 

truogen  üf  einer  bare  1460 
ir  lohter  töt,  das  was  ir  klage^. 
die  hhtB  an  dem  selben  tage 
erbizzen  der  röte  Reinhart, 
diu  bare  für  den  küneo  wart 
geseiiKet,  des  begund  er  sich  schämen,  1465 
dlz  was  aber  tsengrines  gamen. 
Schantecler  huop  groze  klage 
er  sprach  'kiinec>  vernim  was&  ich  dir  sage: 
da  sott  wizxen  gewaerliche, 
dir  hoenet  Reinhart  din  riebe;  i47Q 
des  hflt  er  sich  gcvlizzen,  • 
dw^,  er  hat  mir  erbizzen 
mine  tobter  ats6  guot!' 
Emen  zornegen  mnot 

gewan  dtr  küaec  iiere;  14?^ 

diu  klage  muotin  sere, 

unde  sprach  'sam  mir  min  hart, 

sd  muoz  der  fuhs  Reiuhart 

govislichen  t  iauca  diz  laut, 

odr  er  hat  den  tot  an  der  lianL'  148Q 


14&6  PK.  tiere         1461  PK.  vor         liin  K.  die  liclic 
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J^QT  hage  sach  des  küuges  zorn; 
dd  wand  der  zage  sin  verlorn, 
(das  bt  noch  der  hasen  «He) 
vor  Torhten  bestaont  in  der  rite. 
Der  künec  liic^  singen  gan  1485 
hem  Brienen,  sinen  kapel^ 
und  ander  sSne  l^rekaaben, 
dar  I6te  wart  aeldere  begraben, 
der  hase  lelt  sich  iif  da/  grnp  d<>, 
und  entsliei ;  des  wart  er  harte  vro,  1490 
als  ich  in  sagen  muos, 
d6  wart  Im  des  riten  baos. 
der  hase  uf  erschrilite 
fUrn  künec  gienger  emilite, 
und  sagt  im  vremdin  mserei  1495 
das  das  hnon  w»re 
heilec  vor  gotes  gesihte. 
do  lute  man  enrilite. 
si  begunden  alle  samet  jeben 
dä  wa^r  ein  aeicben  geschehen,  1500 
und  erhuoUcn  eiacii  hohen  sanc;  ♦ 
des  weste  lieinharte  niemea  daac« 
81  b^ten  alle  geliohe, 
das  der  kunee  riebe 

disc  uiitat  vaste  rihte;  l.>05 
81  sprachen  zuo  unserin  angesihte 
hat  got  ein  suchen  gett^n, 
Reinhart  floldea  vemdten  ban, 

da/  CT  ciii  alJe  missetat 

disen  heiligen  gemarUrt  bat'  1510 
Der  künec  biez  sinen  kapelän 

hern  Brünen  nach  Reiuharte  gan; 
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des  vYoIder  weigern  durch  not, 

doch  teter  das  der  künc  gelnit: 

nich  im  gieno  «r  in  den  walt  1515 

Rdnhartes  liste  waren  naneef  ah 

des  muos  engelten  al  daz  lant. 

Vor  sinem  loch  er  in  dd  vant, 

das  ioch  in  ein»  atdne  was, 

d4  er  Tor  i^nen  vinden  genas;  1520 

der  bürge  sprichet  man  noch, 

so  man  si  nennet,  Lbelioch. 

Reinhart  künde  wol  enpk^n 

des  riehen  iLÜnges  kapeldn 

'willekomen,  edele  schribaere,*  1525 

sprach  er  'nu  sagt  mir  ma&re, 

wie  es  d4  ze  hove  at&t? 

leh  weis  wol,  ir  stt  des  kunges  fit* 

'da  bistu  beklaget  s^re; 

also  liep  dir  si  din  ere  1530 
sd  kom  für  und  entrede  dich: 
nuin  hat  naeh  dir  gesendet  mich.' 

Reiahart  sprach  'her  kapei^ 
nu  suiwir  enbizen  gan, 

s6  varewir  se  höre  deste  bas,  1585 
(Reinhartes  triuwe  w4ren  bs) 

einen  bomn  weiz  ich  wol, 

der  ist  guotes  honeges  voL' 

'nu  woi.  hin'  sprach  er  'des  gertich  ie^' 

Her  BrAne  mit  Reinharte  fpe,  1540 

er  wisten,  da  ein  viUan 
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einen  wecke  hate  getan 

in  ein  bloch,  und  hat  in  durdislageil) 

der  tinrel  Mt  In  dar  getragen. 

Er  sprach  'Heber  ?rioiii;  min,  1545 

ez  sol  alltz  gemeine  sin; 

unde  werbet  mit  sinnen: 

hie  Ist  vil  binea  innen.' 

Umbe  die  bine  em  doch  niht  eriies^ 

daz  hoobet  er  in  da/  bloch  sliez,  1530 

Reinhart  den  wecke  eutzucte, 

das  hoobet  er  im  sedmota 

Der  kapdün  was  gevangen, 

in  moht  des  ezzens  wol  belangen« 

Her  Brune  schrei  och  unde  6'  1555 

Rmnbart  sprach  wie  tuet  Ir  s6? 

ich  hl^tioch  wol  gewamet 

\u  tiiont  die  bine  wenec  we. 

nu  ezzet  geineltche: 

der  kunec  Ist  ad  riebe,  1560 
das  er  mlrs  wol  vergelten  kan.* 

do  huob  er  sich  balde  dan. 

Der  kapel4n  begoad  noh  klagen, 
do  hdrter  komen  einen  wagen,- 

des  wart  sin  angest  groszÜch:  1565 

vil  vaste  strobter  hinder  sich. 

Do  in  der  wagenman  eraa«h, 

dehdln  wort  er  md  gesprach 

d  er  wider  in  das  dorf  quam, 

ze  der  kirchen  Uefer  onde  nam  1570 


1542  P.  vv€tk  K.  wck  1643  PK.  durchgcslagen  154i) 
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die  gloksnuor  in  die  hnnt 
und  tüte  die  glocken ,  die  er  vant, 
▼osCe  xe  Btarme,  daz  der  schal 
f|aaiB  in  daz  derf  über  al, 

daz  die  gebüre  alle  1575 
qa&men  zuo  dem  schalle. 
Der  gebih*e  sagte^msre« 
daz  ein  her  beheftet  wsere 

nne  jegers  meisterschaft: 

*daz  hat  getan  diu  gotes  kraft,  1580 
ynl  wol  i'u  dar  gewtsen  kan/ 
d6  haop  Mch  wip  onde  man; 
daz  was  ein  angestlichez  dinc. 
Do  quam  ein  kündec  spreoziuc 

er  htoen  Brunen  van^  1585 
ein  Stangen  tnio^^  er  an  der  hant. 
Der  kaplan  liorle  wol  den  ddz, 
sin  angest  was  michel  unde  groz; 
die  viieze  satzter  an  daz  hioch 
und  z6ch  sidi  tm;  er  liez  ledoch  1590 
da  beidlu  oren  und  den  hüot, 
daz  hoaec  duht  in  oiht  ze  guot. 
Dannen  hnop  neh  der  böte 
▼ememet'von  seltsaBme  spoto: 
Reluhai  L  vor  siner  hure  saz,  1595 
leckerheite  er  nihl  vergaz; 
nii  hc&ret  rehte,  wie  er  sprAch 
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dd  er  hern  BrOften  blds  gcsacb. 

er  spracli  'gwC  Mrre,  her  knplikii, 

war  habt  Ir  iwem  huot  j^etan?  1600 

h'.\ht  im  p:esetzet  umbe  wüi? 
owe,  (iaz  iaster  wiere  mta^ 
fl«it  ir  le  ho?«  mtfere« 
das  ieh  besser  wirf  wiere.' 

Her  Jiruü  vor  zorne  nibt  eugprach  1605 
Van  das  erii  übeilich  ane  jaeh. 
Her  BrAne  quam  se  hoTe  bite, 

sin  k\a^e  wart  midiel  nndc  groz; 

du  quameii  diu  licr  gedrungeii 

dia  alten  ond  diu  jungen»  1610 

und  schouweten  die  blatten  breit 

Magtc  grundelosiu  leit 
dem  künege  sin  kapeiän, 
er  sprach  'dlz  Mi  mhr  Reinhart  getikn; 
Ich  geböt  im,  i^tinec,  lüre  didi,  1615 
trdt  h^rre,  nu  sich, 
wier  niii  Ii  hat  bralit  ze  dirre  not, 
mir  wiere  lieber  der  tot.' 
Der  liünec  wart  zomeoUeh  gei^n 
umbe  sSnen  kapfdan,  162D 
im  wart  der  muot  vil  swjpre; 
'waz  dar  umbe  reht  wssre  ^* 
▼rdgete  er  den  biber  se  stnni» 
'h^rre,  ah  mir  darnmb  ist  kont, 
so  spricliich  b\  dem  ei 
meinafuie  ze  liebe  noch  ae  leide» 
unde  bi  der  trinwe  wain^ 
das  hie  wider  niht  sol  jin; 
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ich  vertfiil  im  Up  nnde  gaot, 

und  swer  im  ddifiinen  rki  tnot  1690 

daz  man  den  ziehte  taon  80l; 

des  mugen  dise  henxMi  volgen  wol* 

Randolt  sprach  *(hiz  iat  reht, 

des  volget  mancc  gttot  knefat.' 

Der  helfant  sprach  erbolgen  - 

'des  wil  ich  nilit  so\^en; 

ein  urteil  ist  hie  liire  komen, 

ata  ir  alle  hftt  Temomen, 

daz  enmac  nleraan  erwenden: 

man  sol  nach  im  senden  IWO 

boten,  ro^  dan  dri  stuut; 

der  tiavel  var  im  in  den  muat 

Bwer  liege  hl  sinem  elde, 

lernen  ze  liebe  ode  /c  leide.' 

Des  Yolgetens,  wand  ez  was  reht;  1645 

des  quam  ae  nöt  her  Blepreht 

ty^v  künec  hlcz  in  für  sich  stan, 
uade  nach  Reinharte  gan. 
dd  spradi  Diepreht  ze  stunt 
'das  hintrehl  ist  mir  niht  kanl»  1650 
herre,  er  ist  min  kollinc/ 
dune  mahl  durch  deheinlu  dinc 
dises  über  werdea*  sprach  iiandolt 
*ir  Sit  «aander  enbor  holt' 
üct  künec'z  im  an  den  Üp  gebdi.  1655 
Diepreht  sprach  *diz  tuot  mir  not/ 
er  hoop  sich  harte  balde; 
d6  vander  in  dem  waMe 
sinen  neten,  der  Hl  hiex  Rehihart, 


18S9  PK.  beide  Up  16S1  PIK.  ke  echte  1639  P.  in  mae 
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der  hate  mange  übele  art. 

Na  Ternemel«  wi«  Reinbarft  spradiy 

d6  er  stnen  neYcn  ane  sach 

er  sprach  Villekome,  sippebltiot, 
?il  we  mir  min  hiirze  tuott 
das  da  auch  käst  vermitea  td, 
ich  eawait  gasles  nie  »6  vrd.* 
Diepreht  sprach  *nu  habe  danc, 
ez  dunket  ouch  mich  harte  lanc: 
der  künec  hat  mich  ze  dir  gesant^ 
und  sweret«  daa  du  im  das  laut 
rAmest,  komesta  füre  oiht; 
über  dich  klaget  elüu  diet* 
da  hast  vil  übeie  getani 
das  du  sinen  kapeUn 
wider  Bandest  ftne  hnot* 
Reiahart  sprach  'neve  goot. 
Vn  sach  hern  Brunen  xware 
nie  In  disenv  jdre 
wan  d6  mich  jagt  her  tsengrtn; 
wan  sagest  du  mir,  neve  min« 
Woldes t  du  mit  mir  gan, 
ich  gaebe  dir  gerne,  des  ich  hänt 
ich  liAn  hie  ein  ?este  hta^ 
dar  inne  hän  ich  mange  müs 
behalten  minen  gesten; 
dä  nim  du  dir  die  besten*' 
diu  naht  harte  lieht  wart^ 
sinen  neveii  verriet  du  Reinhart 

SKuo  dem  hüse  faortern  dd, 
Diepreht  was  der  spfse  vr^ 
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da  lac  ein  pfatVe  inne,  ^ 

dm  miehd  uamioiie 

Reinhart  hate  getän; 

d.r/  niuose  üf  Dieprefifen  gän. 

Eincu  slric  riht  er  iüi  tin  hulloch,  1695 

daz  toont  euch  gnuoge  liute  noch; 

Reinharte  dä  geUget  was, 

sin  neve  dk  mit  n(6t  genas. 

Dieprehte  was  in  den  stric  gäcli, 

no  was  er  gevangen  nach.  1700 

Das  gehörte  des  pfafien  wip, 

st  sprach  *üf,  sam  mir  min  Up! 

den  fuhs  wir  gevan«:en  han, 

der  uns  den  schaden  hat  getan.* 

Der  heUige  ^warte  1705 

Ute  vile  dr^e« 

ein  kippen  namer  in  die  hant 
und  huop  sich 9  da'r  Dieprehten  vant. 
er  wiknte,  es  waere  ReiDhart. 
Dieprehten  geroii  diu  yart;  1710 
vil  vaste  w  orgende  er  d6  schrei, 
der  pialTe  .siuoc  die  snuor  eozwei, 
das  quam  von  der  vlnsteHn» 
Diepreht  woide  dantien  stn, 
dem  teter  wol  gelich  ze  hant;  1715 
wider  üz  quam  er  schiere  gerant. 
Des  pfaffen  wip  dar  inne 
erhuop  dn  nnminn^: 
ziiü  den  ören  slooc  si  in  zehant, 
.  vil  schiere  si  ein  schit  vaot,  1720 
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dipmit  sebkNi  si  im  dep  lip; 

wan  Wernbarc,  sin  kamerw^p, 

so  huiter  verlorn  sin  leben. 

SI  sprach  'mir  hatc  got  gegeben  , 

Rcmharteii,  deo  habt  ir  nur  benomen.'  1725 

VfoDwe,  ess  ist  mir  übcle  komen* 

sprach  der  geberie  kapekui, 

'ou  tat  mich  iuwer  hulde  han* 

Diepreht  Res  die  miiiae  di, 

daiuieü  liUüji  er  sich  sa;  1730 
liö  iiefer  alle  die  naht 
wider  xe  höre  mit  grdncr  maht. 
lBr  ?ant  den  kunec  «morgens  vrtiQ 
mit  sineiik  stricke  gier  da  /.uo: 
er  klagete  vU  harte  ' .  1735 

dem  klinge  von  Reinharte, 
er  sprach  'kunec^  ich  was  in  n^ 
mir  Wolde  Reinhart  den  tot 
ftoincii  in  iuwer  hote^chatt; 
do  beschirmte  mich  diu  gotes  kraft  1740 
h^rre,  ich  und  inw^er  kapel^n 
suln  niht  md  nHch  Reinharte  gaji.' 
Den  küiiec  niuote  diu  klage, 
ouch  tet  im  w4  sin  siechlage; 
der  nom  im  harte  nahen  gienC|  ^  1745 

den  eher  ze  vr^gen  er  goyienc« 
daz  er  im  sagte  inu'ic: 
waz  sines  rehtcs  diunibe  wasre, 
daz  sine  boten  her  Brün  und  IM^reht 


1722  PK.  und  were  Werenburc  I  T'^:^  K.  gewesen  so  het 
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sas  gehanddt  wseren  Ane  reht?  1750 

Eizüi  iiet  wdb  des  ebeni  muot, 

er  sprach  leb  verteilim  ere  OAde  guot, 

md  xuo  flehte  sinen  Up, 

and  sdner  Witten  sin  wip, 

und  ze  weisen  diu  klnt  sin/  1T55 

des  volge  ich*  sprach  Iseogrin. 

Der  kSnec  vr^e  alamhe 

die  wfsen  nnde  tnmhen, 

ob  es  Wolde  vollen  diu  diet? 

Kriinei  ensumte  sich  do  uiht  17^ 

er  sprach  'kunc,  edel  unde  guol, 

ob  her  Brdne  sInen  huot 

an  mins  innen  schulde  hat  verlorn, 

so  machet  er  üppigen  zoin; 

nu  häi  ouch  her  Diepreht,  1765. 

h^rre^  fil  tthCe  unreht: 

erst  Reinharte  gehaz; 

darunibe  sol  ouch  nieman  das 

erteilen,  deist  ein  ende, 

das  lawer  ^re  sehende  -  1770 

und  iuNvern  hol"  geswuche, 
des  anderswa  man  lache; 
noch  lan  durch  deheine  miete, 
man  noch  eines  gebiete 

her  fiir  dem  neven  min.*  1775 
'  *der  böte  da^  muostu  seihe  sin, 


1752  P.  verteile  im  ere  K.  verleile  ere  ITftT  P.  vfsgele 
K.  vraget  lT5e  PK.  Is  17«0  K.  Grimel  1767 

PK.  er  ist  1769  PK.  das  ift  1771  PK.  femradiea 
1772  PK.  dM  maa  ander»ira  mag  macbeo  (lachen)         177S  P. 

noch  diirdi  delieiu«   K.  noch  durch  keine  1774  P.  wen 

mau  ;»al  tui  uocli  eine^  gebieleu  K.  wen  mau  sol  in  nocli  eine* 
gebieten  1775  K.  den  1776  PK.  böte  »prach  der  k. 
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und  gebiut  dlrz  an  din  lebeo; 
ob  got  wU«  dir  sol  g«beD 
der  neve  dto  das  boten  br6t.' 

In  wart  ze  lachen  allen  not.  1780 
Krimele  des  Uitzel  angest  naiii« 
f  II  scblero  er  In  den  walt  quam 
und  suochte  atnen  kuIHnc. 

Nu  verneint  scltsoomu  dinc 

unde  vrcmdiu  maere«  1.785 

der  de  Glicbetaere 

la  kflnde  gU,  gewiDrKeh. 

er  ist  gehetzen  Heinrich; 

der  hat  diu  buoch  zesamene  geleit 

▼Ott  Isengrines  arbeit.  179(1 

swer  wU  das  es  gelogen 

den  Iset  er  siner  i^abo  vri. 

Nu  sulewir  her  wider  viia 
d4  wir  die  rede  hi^n  verUn. 
le  Rdnbartes  borge  dd  1705 
vuor  Krimele,  des  wart  vi!  vro 
der  Wirt,  als  er  in  gesach 
lacbende  er  sno  n»  apraeh 
'wiikome  neve,  do  seit  mir  sagen 
waz  si  ze  hove  über  mich  klagen?*  1800 
'dir  drewet  vrersliche* 
sprach  er  *der  küaec  riebe: 
er  beeret  ^on  dir  grdae  kfaigof 
swie-dii  brate  an  disem  tage 
niht  für  komst,  so  ri^mc  diz  lant,  1805 
o4r  d|L  b4st  den  (6t  an  der  hfint; 


im  P.  gebiete  Uflft  PK.  iler  die  K.  gliclisencre  KSr 
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komestu  aber  lür  gerillte  ' 
ze  Isengrines  genlite 
dich  TerteileC.  al  dia  diet' 

er  sprach  *darumbe  laz  ichs  niht:'  1810 
ez  eüwirt  mir  niemer  me  verwis&aeii.' 
fli  sazen  oider  und  enbincn. 

der  tifleh  erhaben  wart» 

zeiianL  huop  sich  Reinhart 

vi)  wunderiicliea  drate  1815 

in  sine  fcemenäte« 

ande  nam  sin  horegewant 

daz  allerbeste,  daz  er  vant: 
eia  waliekappea  linin 

ende  slouf  san  dar  in«  1820 
er  nam  eins  anrtes  sac, 

nieman  iu  gezelen  mac 

Reiohartes  küudecheit: 

er  glenc  ab  der  bühsen  treit, 

beide  nelikin  ond  dnendD,  1825 

er  solde  ein  arzet  sin. 

er  truoc  mange  würz  unerkaiU, 

einen  stap  nam  er  an  die  haat; 

xe  hove  huob  er  sich  balde 

mit  stme  neven      dem  walde,*  1880 

ein  criuze  maclUer  lür  sich, 

er  sprach  'got  bewar  nu  mwh 

vor  boeseu  lügenserea, 

daa  si  mich  niht  beswasreo»' 

Do  Ueinharl  ze  hove  quam, 
manec  tier  vreisam 


1809  PK.  alle  1810  PK.  icli   iz  1815  PK.  wuii 

<1<  ili.  j,o  tms  PK.  Hmi  iiinc  vaut  1828  K.  in  1891 

l'K.  macbt  er  1832  P.  beware 


Digitized  by  Google 


HJälNHART. 

'no  mugt  ir  'sehe«  waeder, 
mk  Rnnhart  her  gat> 

der  manec  tier  gehoenet  hat!  1Ö40 

er  ist  vern  HerMiites  amis: 

ders  b^diu  hieoge  üf  eio  rjs« 

das  solde  nieman  klagen  nilit; 

Wiii  lolite  ir  der  Ixi^sü  vuliti' 

Die  erzürnten  koehte 

sehriteD  üf  io  toü  rehte: 

dd  kla-^te  s^re  her  tiengriii 

daz  im  wa;re  daz  \^  ip  sin 

gehcenet.    Do  ^rach  der  ka|>elau 

■er  hät  ouch  mir  leide  getao/  1850 

Diejpreht  sprich  'sehet»  wie  er  slal^ 

der  iu  lasters  vil  erboten  hat! 

nu  latn  iu  iiiUl  eülweiiken, 

ir  sult  in  heizen  heokoa: 

wände  er  ist  sewäre  1835 

ein  verrätaere.' 

Schanteclcr  klagte  sinln  kiiit 

er  sprach  'künec«  wir  Mtbaaa^  daa  ir  aittt 

unser  rehte  rihtiere 

darnmbe  ist  vile  swsere,  1860 

daz  ir  disen  morder  lAzet  stan, 
man  soldin  nu  erhäng ea  han/  , 
Dd  sprach  der  rabea  Dieseiin« 
'h^rre,  henliet  den  neven  nänJ 

Reinhartes  liste  wai*en  gros,  18t»5 


1843  PK.  dei  si  beide  1844  PK.  solde  ir  IMt 

K.  so  1840  K.  in  PK.  lazet  iu  euch  1857 

P.  sin    K.  sine  1858  PK.  wizzen  wol  ISa»  K.  rtbUr 

18S0  P.  dunmb       .  Itm  PK.  besget 
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er  sprach  künec  was  8ol  dirre  d6%  t 
icb  bio  In  imm^d  bof  komeii, 
das  ich  «dten  hin  vemoMD 

solhe  Ungezogenheit; 

ddiwär,  »  ist  mir  für  iuch  leit*  1870 

Der  knnee  iprach  *es  ist  alsd** 

überbrehten  v«rb6t  man  dd. 

Reinhart  sprach  'In  enbintet  dep  Aeneirt  rin, 

richer  künec ,  melster  Pendln, 

an  arzet  von  Saierne,  1875 

der  Mshlnr  ^  gerne; 

und  dfinsoo  alle  die  da  aint, 

beide  die  alten  und  dia  kint: 

und  geschiht  iu  an  dem  Übe  Ibt, 

das  ennivgena  nberwinden  lubt.   .  1880 

H^rre,  Ich  was  ze  Saleme 

darumbe,  daz  Ich  gerne 

iu  biUfe  von  dlsem  siecbtagen; 

ich  webt  wol,  daz  aliez  inwer  klagen 

In  dem  honbt  Ist,  fwaz  ez  muge  atn.  1885 

iu  enbiutct  meistcr  Bcndin, 

daz  ir  iuch  niht  suU  vergezzen 

im  sBlt  tegeliche  ezzen 

dIrre  lactwegen ,  dleV  hl  hat  gesant' 

'daz  leistich'  sprach  der  kunc  'sehant.'  1890 

und  lie  shTen  sinen  zorn. 

Reanhart  sprach  Vil  manec  dorn 

hikt  mich  in  den  fuos  gestodien 


1M6  K.  waa  sal  kualc  P.  dir  do»  18T3  PK.  dtemA 
1876  PK.  dieoU  187«  PK.  sehe  ttww  (iwer)  1800 

PK.  IT) Ilgen  s!  1888  P.  izn  sult    K.  izu  schult        1888  P. 

iatlewtrien  di  er  euii    K.  «lie  er  uch  18i>8  PK.  kanic 

1891  PK.  lies 


Digitized  by  Google 


RBINHART.  91 
in  dben  siben  wodien, 

ilaz  tuüt  mir,  kiiiiLx,  harte  we;  1895 

ia  eiibiut  der  ari&et  me: 

ob  ir  eio  alten  wolf  mögt  finde«, 

den  sult  Ir  h^sen  gcbladen, 

ouch  müezet  ir  eins  bern  hut  hau.* 

der  künec  sprach  'daz  si  der  kapelan/  i9i)U 

'danut  geneset  ir,  hdrre  gvot. 

ik«  ^ner  katien  einen  liooC 

müezet  ir  han  ze  aller  n6t, 

oder  ez  woere,  weizgot,  iuwer  tot.' 

Der  knnec  hieas  dd  her  für  gan  1905 

tsengrfnen  und  stn  kapelAn. 

er  sprach  "iv  suh  iiiu  iuwcr  hiulc  geben, 

daz  bescliulde  ich,  die  wile  ich  leben, 

umb  iur  gealehte  aeaUer  stunt; 

Rdnhart  häi  geUin  mir  kunt  1910 

den  slechtagn,  der  mir  zaller  zit 

in  mineni  houbte  leider  bt.* 

'Genade  h^rre*  sprach  der  kapeUn, 

'was  wundem  weit  ir  ane  gän?* 

den  ir  habt  für  eineii  arzat  1915 

vil  manegern  er  getestet  hat, 

weiasgot,  denne  geheiiet: 

und  bt  vor  iu  verteilet/ 

00  spracii  ^uo  im  her  isengrin 


1896  PK.  enpeutet  1801  P,       ir  einen  aldea  woU'  iriu- 

get  K.  ob  ir  einra  wolf  akka  magfil  1905  K.  lies  1906 
PK.  siaen  laOT  P.  ewere  199B  P.  wkter  e«h  df  wUe 
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'sol  mir  alsus  gerihtet  sin 
umbe  min  wip,  das  isl  dn  ii6t!^ 
■In  xagebtrampf  er  her  für  bdU 
*seht,  wie  mich  iuwer  ai^ut 
hiaderwert  guneret  hat; 
ouch  mao  ia  wol  ergftn  ab4.' 
VU  gerne  wieren  danneo  dd  . 
her  Brune  und  her  Isengriu; 
des  enmohte  doch  niht  s!d: 
aine  konden  mhi  entwkheo, 
der  knne  hiei  at  begrifen 
vi!  mannen  sinen  starken  kneht; 
man  sciiintes,  ouch  wart  Dieprebt 
beachindet  also  harte, 
das  qoam  ven  R^nharte. 
Der  sprach  *diz  ist  wol  getan; 
ein  versoteu  huon  sulwir  h«in 
mit  guotem  specke  eberin.' 
der  koflc  sprach  'das  aol  Piote  atn/ 
Der  knnec  bles  her  far  stan 
Schantecleni,  er  sprach  'ich  rauoz  han  1940 
zeiner  arzetie  din  wip.' 
'nein&  hdrre,  aist  mir  ala  min  Hp^ 
esset  mich,  und  Uzet  si  genesen!' 
Rclnhart  sprach  'desn  mac  niht  wesen/ 
Der  künc  hiez  PhUen  vahen,  194^ 
Schanteoldr  gand  dannen  g^en.  • 
Dö  diaiu  rede  ergienc  ab6, 
üz  Siine  diehe  sut;ii  man  d6 

1924  PK.  geuaeiet  192r>  PK.  so  192T  PK.  ßiun 

PK.  eninocht  iü'29  PK.  siiun  kon<lon  1932  PK. 

sdiinte  ai         1938  PK.  vor  (ver)  VaiU  1911- PK.  zu  einer 

acxtie  1944  PK.  den  mag  i94(>  PK.  begowld  1949 
P.  er  (io  .  " 
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dem  ebcr  ein  stücke  iiarUs  grdz; 

4er  .arMtte  In  foedrds*  ^  19Ö0 

*elD  liinliieii  rienen  snlwif  Mb«' 

Der  küncc  liiez  her  fiir  sich  stan 

den  hirz,  iiiid  sprach  *RandoU, 

dnea  gürtel  du  mir  geben  «ok; 

dai  beechuMieh  iemer  wider  didi.*  1995 

'herrc,  des  erlazet  mich* 

sprach  der  hirz  'durclv  got, 

ez  mac  wol  sin  der  werlde  spot| 

das  ir  dem  volget  Ide 

der  nie  triuwe  bcgie:  '  196D 

der  tiu?ei  in  geletel  hat, 
daz  er  goi  sin  eio  araat** 

Der  kunec  sprach  'Raadolti 

ich  was  dir  Ic  niini  izcn  holt; 

Sterbich  nu  von  den  schulden  din  1965 

das  mSbt  dir  iemer  lA  sin«' 

Er  getont  dem  kflnge  nilit  versAen^ 

er  muose  einen  riemcn  h'hen 

von  der  nasen  unz  an  den  zagei; 

Rdaharl  was  ir  aller  liagel.  1970 

Reinhart  spradi)  der  wnnder  kain 

'künec,  wserest  du  ein  arm  man, 

sone  kundich  niht  gehelfen  dir: 

von  gotes  gaadea  so  habewir 

dd  mite  da  wol  mahl  jgeneaeii,  1975 

wiltQ  mir  na 

ja'  sprach  der  küaec  meister  nrfii, 
swie  du  mich  tidzest  wil  ich  sio/ 


1950  PK.  arzUe          1964  PK.  nter  maze  1965  PR. 

sterbe  icti          1967  PK.  kunige          1968  PK.  ern  mnstt  im 

ete  im  PK.  soM  kuad»  ich  (kMd  idi)  im  P« 
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Reinhart  künde  manegen  don 

von  dir  enwil  sidieiiieo  löa  i960 

min  meisler  Beiidki 

WM  dn«  Uhm  htAJ  'das  sol  diu/ 

sprach  der  künec  rtche 

'die  sendich  im  wserliehe/  i 
Et  hiez  dea  biber  für       Umi:  1965  - 

mQOse  er  die  Iftii. 
manec  tier  daz  gesach, 

ieglichez  zuo  dem  andern  sprach 
'waz  wolwir  hie  gewiaaen? 

wir  anln  aoa  haben  Ikintten  1990  | 

4  wir  Terlieien  dia  veL* 

Do  huop  sich  manec  tier  sad, 
der  hof  zesieif  sa; 

und  dolbeiite'  Ton  TmclieyLn,  1995 

die  hiez  der  arzat  da  beslaii: 
akam  tetern  eiephant, 
der  dai*  goote  prt^  Tant 

Oer  künec  harte  riche 
beleip  da  heimliche,  2000 
si  fuoreii  alle  dannen  airiod«^ 
d4  bleip  tin  ingettiide» 
Reiohart  do  den  künec  bat, 
daz  er  im  hieze  tragen  bat. 
■eiiant  der  iLunec  das  gebdl^  2005 
den  l^arteA  was  haut»  nAt 
ei  ist  war  dtm  iah  iu  sagen, 


1980  PK.  wil  ich  kein  (keinen)  1984  P.  seode  ich  ime 

1991  P.  die  velc  1992  P.  sneile  P.  bleib  1995 

P.  uF)  die  olb.    K.  und  olb.  2000  PK.  der  bleib  2009 

PK.  olme  du.         2006  P.  lewarte         200T  K.  Mae 
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daz  bat  wart  echlere  dar  getragen; 
ez  wart  gewärmt  zc  relite* 
dai  fromten  gvote  loidile,  2010 
ab  ei  mebter  Rciahart  gebot, 
in  wiere  leit  ir  liciren  tut. 
lo  das  bat  lelter  würze  genuoc, 
46  latsler  M  den  kotaen  hiwl 
dem  kunege  mit  witaen, 
inz  bat  hiez  er  in  sitzen. 
Meister  Reinhart,  der  arzat 
greif  ein  4dem,  diu  lem  heiien  git. 
er  sprach  'kuaee,  _ir  tft  geneten« 
tinde  muget  nu  wol  vr6  wesen: 
iu  wuä  vil  nahen  der  töt, 
min  kunsi  iacb  hilfet  üzer  übt 
gkt  üa,'  sprafib  der  araHt, 
'ir  habt  gebet,  daz  ea  wol  atdt; 
langez  bat  tuot  deu  siechen  welch: 
ir  Sit  ein  lutaei  wordeii  bleiek' 

Der  kunc  sprach,  wander  4ledi  was, 

als  ein  man,  der  gerne  genas:' 

*din  gebot  ich  gerne  erlültea  aoL* 

dd  hat  er  im  gebettet  woi  2090 

Afilnes  kapeianes  hüt, 

der  itii  da  vor  was  vile  trüt 

Den  künec  dacter  vil  warme, 

daa  ex  got  erbarase, 

mit  dner  hiate,  tmoc  fseagrin,  2035 

die  viuä  er  an  die  schulde  aia. 


aOOe  P.  olme  dar  2009  PK.  gewermet  2010  PK. 

vfumeten  2012  PK.  irs  2014  PK.  saUte  er  im  iif  d^u 

katzhut  20i6PK«  in  daz  2018  P.  su  dem  2022  PK.  ua 
bitret  ettb  mia  k.         2025  P.  dem         2035  j^K.  di  trug 


Digitized  by  Google 


96  HKINUAaT. 

ReiiiiuMrt  mk  kiodekdte  vleiz, 

«inbei  Iwobel  maehter  dem  küiige  Mi« 

der  ainme  des  gewar  wart, 

öz  dem  hoabet  tet  er  eioe  vart.  9M0 

d6  kröch  er  rehte,  detswar, 

I8r  sicli  f  a  das  kalzea  h^r. 

Der  mdster  d6  den  hvtot  nam, 

mit  Im  er  an  die  siuuien  quaiD) 

die  fies  er  ficbinea  dar  in;  2046 

das  wart  im  ein  gr6s  gewin: 

den  amdsen  er  gesadb, 

zornecliche  er  zuo  im  sprach 

'ameize,  du  bist  tot^ 

da  h&st  braht  ze  gr&zer  n6t  2050 
ndnen  harren ;  dtn  leben 

muost  du  dar  umbe  geben.* 

Der  ameize  zuo  Keinbarte  sprach 

'es  tet  mir  ndt:  wan  mir  brai^ 

ein  gnote  bm*c  der  kSnee  h^  i  2055 

da  geschach  mir  an  michei  ser, 

daz  ich  niemer  mac  verklagea, 

miner  m%e  lao  dft  vil  eriiagen. 

dar  umbe  b4n  idi  diz  <^etan; 

wiltu  mich  genesen  lan,  2060 

ich  läze  dich  in  dem  walde  min 

6ber  ti^ent  biige  gewaltia  stn/ 

Rdnhart  dä  gaote  suene  Taiit, 

den  gegangen  Kez  er  zehant; 

des  wart  der  ameize  harte  vru  2065 

se  waide  haop  er  ach  dd: 


S088  PK.  tunme  das         S040  P,  honbete  S06i  V. 

i  leben         9054  PK.  ni  brach         Ml  P.  diiOM  K. 
S085  K.  ameis 
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httter  die  miete  irilit  gegeben, 
80  mSeser  verlorn  h^n  da«  leben. 

.   Su8  geschilit  ouch  aidentac^ 

swer  die  miete  gegeben  mac,  2070 

das  er  da  mite  yerendet 

mc,  tlanne  der  sich  wendet 

zerfüllennc  hcrrcii  gebot 

mit  dienest;  daas  erbarme  got 

Refnbart  d6  dar  widere  gle,  2075 

da  er  sinen  siechen  lie. 

Dem  klinge  greif  ci  an  die  stirne: 

'wie  tuet  iu  na  daz  fairne?: 

Vol,  m^ster,  daz  ia  got  Idnen  aol, 

ir  habt  mir  f^arztiet  wol.'  2080 

Er  sprach  Vir  siilnz  ouch  noch  baz  tuen: 

weiz  ieman  noch  ob  daz  huon 

mit  petersiljen  Tersoten  9iV 

ein  truhsa^'/e  stuont  dH  bt, 

der  sprach  ja,  daz  wW  ich  iu  sagen.'  2085 

'nn  heizet  mirz  her  fiire  tragen/ 

Daz  wart  n\  schiere  getän: 

do  iilcz  iiibizen  gan 

Reinhart  den  herrren  sin, 

und  hiezin  süfenz  sodelin.  2090 

Der  arzikt  des  niht  vergax 

fern  Pinten  er  do  selbe  az, 

Reinhart  der  nngetrinwe  slec; 

Krimein  gaber  d6  den  eben  spec 


a069  PK.  a]le  tag  9078  P.  an  enmUende  heneii  K.  sa 
erfoltender  -      2078  PK.  er  sprach  wie  SOSO  ¥K,  ge- 
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2094  P.  da  8094  P.  Crimele   K.  eber 

r 


Digitized  by  Google 


I 


100  REliNüAllT. 

mit  griffelo  taten  sl  ir  groze  ii6t, 
das  wart  an  ir  blute  schin; 
die  noiinen  jagtens  in  den  Rio, 

Alsus  luntir  Reinhavt,  2155 
d&z  Sl  flio  vorspreche  wart. 

Elz  iat  onch  noeh  abd  getan, 
gwer  hilfet  unfljetruiwem  man  . 
daz  er  sine  not  übnvlndet, 
das  er  doch  an  im  vindet  ^  2160 

valschez;  des  hän  wir  gnaoe  gesehen, 
und  muoz  oiich  dicke  alsam  geschehen. 
Aistts  hate  bewart 
sine  urteilsre  Reinhart, 

der  arzet  was  mit  maische  d4:  216$ 

den  künec  verriet  er  sh. 
Er  künde  niangen  Übeln  wanc 
*h4rre,  idi  wU  in  geben  ^nen  tranc 
so  Sit  ir  ze  hant  genesen/ 

der  künec  sprach,  daz  sol  wesen.*  2170 

Do  brou  er  des  küneges  tot; 

Reinhart  was  übei  unde  rdt, 

daz  tet  er  dk  tü  wole  sehtn: 

er  vergab  dem  herrcn  sin. 

Daz  soi  niemen  klagen  harte,  2175 

waz  wänt  er  hän  an  Reinharte? 

ez  ist  noch  schade,  wtzzelsnst» 

daz  manec  loser  \yerder  ist 

ze  hove,  danne  si  ein  man 

der  nie  valsches  began.  2180 

Swelh  h^rre  des  volget  4ne  ndt. 


2154  K.  iagten  fti  2168  PK.  einem  uagtitt.  2161 
VBlidis    K.  vM»  2168  PK.  hat         2168  PK.  «r 

sprach  herre         21T2  P.  vbele         2174  K.  den 
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uiide  taHen  t>i  deine  den  tot, 
daz  waeren  j^uotiu  m%re; 
boese  lugensere 

die  dringent  leider  alles  fSr:  218d 
die  getriwen  blibent  vor  der  tür. 

Do  dem  küaege  der  tranc  wart, 
dannen  huop  sich  Reiohart, 

und  jach,  er  wold  nach  >\üizcn  gan, 

ern  hüte  da  niht  anders  getan,  2190 

wan  daz  er  anders  mä  kegienc$ 

Knneln  er  bi  der  hanC  gerienc^ 

der  was  sin  trüt  kiilliiK  : 

er  sprach  Ich  wil  dir  sagen  ein  dinc 

der  künec  mao  niht  genesen,  2195 

urir  snlen  hie  niht  lenger  wesen/ 

Uo  huoben  si  sich  balde 

mit  einander  üz  dem  walde. 

Reinhart  gesach  ^n  hüt  da  g4n 

hern  Bhknen  den  kapelän.  2200 

Nu  vernemet,  wie  er  sprach 
doV  in  erest  ane  sach: 
'saget,  edele  sehdbaere 

was  diu  hüt  ze  swa?re^ 

daz  ich  si  iuch  niht  sihe  trageu  i  2205 

ich      h\  waeriiche  sagen, 

mich  danket  an  den  sinnen  min,  ^ 

sult  ir  «e  Winter  iemans  vorsprecLü  biü, 

der  roüez  iu  eiueu  beliiz  liheo; 

ern  magz  iu  niht  versihen,  2210 


2185  PK.  dringen  2191  PK.  er  oiirh  2197  PK. 

sich  dannen  2199  PK.  ao  2200  PK.  Brun  2202 

PK.  d(>  er  2203  PK.  edeler  2206  PK.  Mbe  2208 
PK.  imaiue«         2210  PK.  mag  Im 
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www  des  dürfet  ir  zc  fromcn: 

owCf  wer  hat  iua  liuot  genomen?* 

Her  Brün  var  zome  niht  ensgrach, 

ungeme  er  Reinharten  nach: 

»tn  widermuot  >vas  grcpzlicli,  2215 

mit  grimme  grcia  er  umbe  sich. 

Reinhart  liez  hem  Brünen  d^, 

se  stner  bore  huob  er  sieh  ad. 

Dem  künege  harte  wart 
er  sprach  'wa  ist  metster  Reinhart?  2220 
heizet  in  balde  her  gan, 

mich  wil  neiz  >\az  iibels  besten. 

ez  ist  mir  zuo  dem  herzen  gesiagen: 

er  kannez  danne  wol  gejagen 

mit  guoten  würzen,  die  er  hät;  2225 

er  i>t  ein  c ."weiter  arzat/ 

Den  meistcr  suochte  man  dd, 

des  wart  der  künec  vi!  unvrö. 

man  sagtim  leidia  m»rei 

daz  er  cnwec  waere.  2230 

l^er  tiiinec  w^nende  sprach 
'daz  ich  Rdnharten  ie  gesach, 
des  han  ich  verlorn  daz  leben: 
6we,  er  hat  mir  gilt  gegeben 
äüe  schulde,  ich  hätam  niht  getan;  2235 
,minen  edelen  kapei^ 
hlez  ich  schinden  durch  sHien  riit 
swer  sich  an  den  ungetnuwen  lat, 
dem  wirt  ez  leit,  des  muoz  ich  jehen« 
«  alsam  ist  ouch  nu  mir  geschehen«*  2240 
Er  iL^rte  sieh  zer  wende» 


2212  PK.  eu  euweni  2214  PK.  Reiiiiiarte  2222 

PK.  ich  eoweis  was       2880  PK.  bin  weck       2241  PK.  zu  der 
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d6  nam  der  kSnc  sin  ende. 
Sin  houbet  im  endriu  spielt, 

eiinlunin  sich  si*n  zunge  vielt. 

81  weiaten  alle  durch  not  2245 

umbe  des'  edeleo  küneges  t6t: 

fli  dronten  alle  harte       *  , 

dem  guoten  Reiüliarte. 

Hbe  endet  ditze  msere. 
das  hU  der  Gliehesaere  2250 

her  rielnrich  getihtet, 

und  iie  die  rlme  ungerihtet; 

die  rihte  att  ein  ander  man, 

der  onch  ein  teii  getilites  kan; 

und  hat  daz  ouch  also  getan,  *  2255 

daz  er  daz  ma^re  hat  verlan 

ganz  rehte,  ab  es  oach  was  ^; 

an  sumel^ch  rime  sprach  er  md, 

dan  e  dran  waere  gesprochen. 

euch  hat  er  abe  gebrochen  2260 

ein  teil,  da  der  werte  was  ze  vil: 

swer  im  nn  des  Idnen  wil, 

der  bite  im  got  geben,  ^ 

die  \yil  er  lebe,  ^in  vroelich  leben, 

und  daz  er  im  £e  sele  sende  2265 

da  si  YTOude  habe  tn  ende. 


9949  PK,  kanio  994T  P.  dieweten  K.  drenweten  hin- 
ter 9948  sebalten  PK.  ein 

ditB  si  gelogen  oder  wir 

got  gebe  nni  wnneclielie  !ar. 
9950  K.  Glicbienere         9958  PK.  sider         9958  P.  iume- 
lidier  K.  mmeUche         9959  P.  dtnae  e  K.  daone  er 
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ERKLÄRUNGEN. 

15  saz  über  ein  velt.  Parz.  824,  2.  über  iaiit  ein  fro«we  saz, 
Vgl.  PftfB.  279  ,  22.  im  gesBSt  nie  übenvirtes  brdt;  Dietr.  9876 
der  von  Derne  über  sie  saz. 

18  hart«  9hen  gienc  sin  pfluoe,  a«  Heior.  775  im  g^t  s?n  pfluoc 
htfte  woL  Fürs.  644,  16*  voa  anders  nibtia  gienc  «In  pflooc; 
pfing  ist  des  landbaneis  gescfaäft,  denn  aueb  allgeaieiD:  gto  aade 
lonfen  Ist  mio  pflnoc;  flnoeben,  schelten  ist  mtn  pflnoc.  a.  w« 
S,  61.  6T.  ron  TOgdweide  ist  mto  pflaoe  (ich  bin  TOgelsteHer) 
Adceman  ans  Böhmen  p.  8. 

90  hähe  altes  weib,  slav.  baba,  lltth.  boba.  lett  bahba  grofionnt- 
ter.  bair.  haben,  wabm  (Schm.  1,  14t.)  schweb,  das  baabi,  hin- 
disches  weib,  puppe  (Stald.  1, 121.)  in  Martina  147c  sie  lie: 

die  kranken  morgengäbe, 

die  meaic  ta?rschia  babe 

doch  iinp:ernc  lieze. 
49  senete  sich  du,  scliaiite  >ith  dann  um,  wenn  das  blolse 
nalie  liejren  der  begrilTo  tonsiderare  utifl  de>iderare  diese  uner- 
wiesne bedeutung  rechtfertigt  Doch  sclieiiit  sciiiien  weniger  sehe- 
nen,  aus  sehen  entsprangen,  als  ans  senewe,  nervus,  so  dafs 
darin  das  gespannt  sein  Ifige?  senete  sich,  er  dehnte,  spannte, 
strecicte  sich  durdi  die  nanniacke.  Das  e  in  dem  wort  ist  in  P. 
■ndcher  und  konnte  c  sebi,  sencte  iÜr  saäcte?  Lachm*  mdcht» 
47.  ddht  In  streichen;  nnd  swel  ursprüngliche  s&tsa  aas  4er 
miscbnog  so  herstellen  $  ' 

onch  brAhtero  sarbeitCD. 

der  ztü  däiit  in  ae  didce^ 

mit  den  nenen  er  dannen  biete 

ehien  spacben»  nade  smonc  sich  dar» 

er  was  alfrd  dor  niemen  sacfa. 

62  —  54  vielleicht  früher: 

^il  nuhcn  Schantekl^r  lac 
sim  verchvJent  Reinliaile. 
diu  henne  Pinta  sin  gewarte. 
56  sclirö  '/lery  sie  rief  in  der  angst  ihren  herm  an;  vielleicht 

seine  ef? 

63  ///  enrarlt^n,  aufschauen,  mit  dem  nebensinn  der  besorg- 
nis,  sich  hüten;  aber  dies  erwarten  (regarder)  begegnet  kanm 
sonst. 
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68.  69.  bei  Gliclieser  selbst  etwa: 
wie  ich  gevazzet  wäre 
in  ein  rOtez  pelzelio. 

80  erldich  leidig  (vgl.  304.)  Jos.  Maaler  108c  ercheji  mafsleidig 
sein,  Unwillen  und  absciieuh  ab  eim  ding  liaben,  fastidire,  im  lassen 
ercken  facere  nauseam.  erchuig  unwille,  nausea.  Zürcber  blbel 
von  1520.  ps.  107,  18,  'es  erckelt  jrer  seel  vor  aller  speyfs.'  Engl. 
irk  molestiam  facessere;  irksoirie  niolestus,  nicht  aufs  altn.  yrkja, 
ags.  vyrcean  zarückzuführcn.  Aber  aus  jenem  erkel  nausea  ent- 
sprang unser  ekel  (wie  bair.  fack,  fakel  aus  ferkel,  nhd.  köder 
aus  kerder.)  Ist  nun  in  unserer  stelle  erkltch  das  adj.  (wie  304) 
oder  die  gr.  2,  569.  570  erörterte  coroposiliou:  jeder  ekel? 

113  wan!  ausruf  (gr.  3,  303.) 

115  undihe.  m.  s.  Iwein  anm.  zu  2247  und  Ben.  2,  388. 

145  sammir  Beinhart!   der  fuchs  betheuert  bei  dem  eignen 
naroen:  so  wahr  ich  R.  heifse! 

148.  149.  Als  der  fuchs  das  scliweigen  brach,  den  mund  auf- 
that,  machte  der  bahn  seinen  hals  los.  ein  niht  vor  ensweic 
kann  grammatisch  hier  entbehrt  werden,   vgl.  479  done  was. 

175  daz  imhiz,  die  mahlzeit,  aber  der  imhiz  212.  291  (vgl.  251. 
285.  2088)  das  bestimmte  stück?  wiewol  diesen  unterschied  andere 
nicht  befolgen  (Flore  766.  4897.  7607.  AVigal.  4433.  Kolocz.  162. 
misc.  2,  104)  und  der  kurze  vocal  der  ersten  form  noch  strenge- 
ren beweis  fordert,  als  ilm  die  Schreibung:  daz  khcniimmez  und 
das  nhd.  inihs  gewühren. 

210  der  reim  läfst  sich  ver>ollkommnen ,  wenn  man  für  ent- 
wischte setzt  entslijyße ,  das  von  entslifen  gebildet  wird,  wie  be- 
gripfte  von  begrifen. 

254  der  houart :  der  hoff  artige,  so  heute  noch  mit  demselben 
Übergang  des  weiblichen  worts  ins  männliche  gesclilecht:  du  bist 
ein  rechter  hoffart  ^  ein  reciiter  unart !  vgl.  Ls.  2,649  ir  boeser 
unart !  und  Parz.  316,  12  ir  reht  unruoch!  Etwas  anders  ist 
1663  die  anrede:  sippebluot. 

266  das  sonst  nicht  gelesene  Sprichwort  wird  etwa  den  sinn 
haben,  dafs  taufe  die  bände  des  bluts  nicht  löse,  auf  den  söhn 
Diezelin  also  des  vaters  gesinnungen  übergegangen  seien. 

275  haschen,   gewöhnlich   hischen  Wh.  252,  27.    MS.  2,  536 
wimmern ,  winseln ,  weliklagen. 

326  diu  dru  MS.  1,  157^»  2,  1746  oder  unverkürzt  driihe  MS.  . 
2 ,  122  a ;  vgl,  der  drück  Wolf  u.  Geiz  523.  540.  558. 
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460  uf  hau,  auf  heben,  in  die  hohe,  vgl.  841  sich  enthan. 
466  die  wortsteüimg  veiräth  den  umarbeiter;  vieUeidit  früher 
den  bachen  warf  er  üfz  grazzacA^ 
nach  R.  kele  wa&  im  gacä. 
vgU  Parz.  458,  17. 

460  beittg  für  bdn  gegen  die  mbd.  «pncfarcgel,  gebeine  gegen 
du  jnelmni. 

$11  et  mfiste  iroiiisdi  rentanden  werden«  wenn  nach  K.  der 
tmnke&e  wolf  lebe  sn  iingen  aogeiioben  bitte  $  aber  ancb  das 
M5  gebliebene  sanc  er  verartbeiit  den  snsats. 

550  ^arzL'lidr,  niikhliaar,  gaucliäaur,  ent\r.  aus  dem  roman. 
gars.  i^aryoii,  puer  zu  deuten,  obgleich  sich  kein  poil  de  gar^on 
ßachweisea  läföt,  oder  das  haar,  Meiches  novizea  noch  tragen 
dürfen,  könnte  wo!  capiüi  gratiae  (graze  har)  heifsen.  am  natür- 
lichsten wäre,  das  bekannte  granhär  zu  «etilen.  garJi  raucidua 
(Sdim.  2,  72)  kommt  kaum  in  betr?*rht. 

564  entsweich^  im  entswicbet  gieiciibedeutend  dem  gewöbali- 
ehen  im  getwindet^  vgL  Eeinardna  1,  055  dedoeie  aibi 

573  der  acbwerrenrandeCe  tröatet  aieb  damit,  dala  nach  adaem 
tod  den  rerwaisten  aobncn  eine  edle  mntter  bleibe,  die  aie  wnbl 
eralelien,  in  die  weit  einlobren  könne*  und  na  keiner  sweiten 
cbe  schreiten  werde. 

582  vielleicht:  vor  leide  cnsterbe  oucli  m.  w.  vgl.  jedoch  593. 

5H8  es  ist  eheu  er»L  gesciiehen ,  ich  habe  seitden»  noch  kt  inp 
malilzeit  gehalten,  es  liegt  noch  keine  essenszeit  dazwischen. 
Schwerlich  soll  gesagt  werden,  Küuin  habe  ¥or  betrobnia  über 
die  Sache  sich  speise  nnd  tranks  enthalten. 

597  schdch^  sonst  nnsrnf  frierender  (gr.  3, 298),  hier  des  im 
wnndfieber  adiandemden,  eben  ans  der  ohnmacht  erwachenden 
Jfengrin. 

681  iwltsprächm,  ich  glaube:  fieberhaft  irrereden,  ins  wdte 
fcld,  ins  lial»erfe!d  bindn  scbwitsen;  es  setxt  ein  anbst.  velt- 
aprtclie,  mit  gleichem  sinn,  Tonns.  Das  register  snm  Renner 
hat  unter  XXXIII  'ein  ptUrede »  gemeine,  lörbaere  u.  niht  un- 
nütze* Satire?  Ironie? 

632  leckel ,  witi  decket,  Ivlciiiet,   kropnet  ohne  ge-. 

<)49  ein  teil  gooter  spUen^  vgl.  2254  .ein  teil  getihtes  and 

gr.  3.  75 

655.  659  wan  «  was  ne  (gr.  3,  181.  183) 
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65T  noch  waUds  du  iweüefl  noch  auch  beaditenswerCh. 

659  tcm  sa  dalden,  ab  acHncr  augsttg  der  11.  pL  die 
tur  herrn  piüsare,  Teibenre  Jattnam  was  klopft  Ihr  nicht  feia 
sit%  mV 

673  ff. -film  dieser  in  den  hss.  Terdeil»ten  vtrse ,  die  aar  In 
Reinluurtfl  mnnd  gele<;t  werden  dftrfen:  dn  kannst  mir  mit  Toller 
Sicherheit  rerzeiiien ;  für  künftige  Vergebungen  hüC&e  dir  mein  le- 
ben,   wfir  CS  dir  jetzt  angeneiiDi,  üo  böte  ich  dir  u.  s.  \\\ 

687  meister  über  die  Ifraicn,  wie  lierre  überz  laaL  Parz.  49, 
aO.  vrouwc  überz  laut.   Iw.  3040.    Parz.  514,  28. 

688  spütliscli :  da  hatte  er  'H<'!cli  sei»  tlieil.  vjrl.  693* 
697  der  reim  verrätli  den  uniarbeiter;  vlelleidit 

Iseogrin  apraob  dia  tuot  mir  w^* 
'triuwen,  gevatera»  windet  ir  d 
t06  daa  tUch,  noch  wegen  den  folgenden  mz«,  hier  nicht 
leicht  wegnnachaffen,  obgleich  Rcinhart  aonat  ihfst 

706.  716  Zitiäs,  'm  Barl.  6»  6.  400, 16  SSiieh:  Ciatennz, 
aila  der  Ciaterdenser. 

7M  die  aeltaame  atellang  des  nihi  mochte  ich  gegen  die  lias* 
nicht  Sndeni» 

740  sfurmm:  fische  auQagen,  aufstören,  tnrbare  (in  der 
fab.  exlravag.  submovere),  dali  sie  ins  netz  oder  an  die 
angel  gehen.  In  nachgesehneo  alten  fischerbüchem  finde  ich 
nur  ein  aiuiliclics  wort.  Das  'edle  fisehbflclileiii'  handelt  rap. 
13  vom  ja^'en  der  fische:  'etliche  nehmen  «^roi.se  liaüHn  und 
setzen  die  neben  einander  also,  dafs  sie  den  ganzen  Hüls 
von  einem  ufer  zum  andern  besetzen,  und  gehen  etiiciic 
hinauf  und  schlagen  mit  den  stürlen  ( zwei  spätere  Umarbeitungen 
liaben:  stürbeu)^  das  sind  siemliche  lange  Stangen,  daran  sin 
vocne  alt  leder  genagelt  haben»  damit  sie  unter  die  uferstelnet 
wnneln  der  bänme  nnd  atreuche  atoG^,  dafa  sie  die  fische  nna 
ihren  Ifigem  Jagen ,  auf  daa  wasser,  nnd  jagen  sie  alle  herunter  in 
die  harnen/  Döbel  3, 48  nennt  aolcfa«  ftnngen  plumper  oder 
pinmpitaagen. 

745  in  der  mame  aagea,  wie  687»  nach  der  apmche  gdatil- 
dier  leute  unter  einander. 

784  ungelahi^  unverfolgt,  unangefochten,  nia  ein  leiden- 
aehnftllcher  jäger.  Iahen  wird  anch  vom  widrigen  und  achweren 
gebraucht:  ein  sürin  lale  Amgb.  25c;  mit  atecken  und  ataban 
einem  daz  lij>  laben,  üt^o.  1849; 
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dfai  ist  (des  tifl?els)  ^nt«r  griHO, 

dk  mit  er  die  iimen  s^le  labet, 

die  er  mit  relite  Irehabet.  (ungedr.  Stridter.) 

mit  peke  laven,  geisierlied.    Leiciit  wäre  sou&t  zu  äiidera  iu  un- 
gejaget.  ' 
789  zazA!  anruf  der  liuiide.  gr.  3,  309. 

796  ungelelle  pluiUf»,  uiigescliiekt ,  täppisch;  ^eteUe  artigi  ^ 
ssierlich.     fraj,an.  32e7.  \rr\.  undell,  undill  bei  Sclim.  1,  365. 

B()t5  er  konnte  aun  den  wolf  uklit  zur  Vergütung  des  ecliadens 
behalten,  der  ihm  iu  seinem  weiber  gestiftet  war?  YieUeiclit  zu 
besaem:  d4  gnaden  im  die  fäese  eiigdji  (aosgieiteD.) 

83r  ergetuet  das  maul  anfi^ente,  stannend  sich  angefahrt  sah? 
der  in£  lautet  entireder  erginen,  erging  oder  mit  allgeleiteter  | 
form  ergSndeny  erginden.  Vgl.  giaden  Sehm.  2,  5S*  gaaten  Hofer 
1,  871.  Nor  ia  einer  steUe  bei  NIthart  (Ben.  888)  scheint  das  j 
wort  vorznlcommen  ^ 
in  dem  tusche  si  mich  stiez 

mit  der  viu&te  gen  den  brüsten,  so  daz  ich  ergint 
fftr  erginte  i  taumelte,  maiilspenie  ?  und  ist  Ls.  2,  47  erkent  in 
ergent ,  vielmehr  den  coiij.  er<ren  (titubet)  zu  andern?  oder  fuhrt 
dieses  erkcn  auch  iu  un^^erer  steile  auf  ein  vom  aiid.  adj.  erciian 
(«implex)  stammendes  erchonen  =  mhd.  erken  (desipere)? 

838  vielleicht:  der  ie  liste  vil  begie,  ^ 
oder        der  sich  mit  lt.sten  begie. 

842  priunden,  nntadelhafte  form,  da  N.  schon  herzogen,  dm- 
nlngen  braacht  (gr.  2, 171) ;  1177  steht  vriundin.  es  ist  nnr  an-  | 
sicher,  auf  wen  man  es  nn  benieben  hat,  anf  Heisant  oder  auf 
die  föchshi?  in  jenem  (nll  wurde  a.  841  -  44  in  parentfaesi  stehen. 

846  zannon,  dimovere  dentes»  os  aperire,  ringere.  a.  w.  3, 
172.  Steider  2  ,  463.  464  sannen,  sannen,  grimasse  machen, 
manlfletscfaea. 

85S  wen  das  unglaabUch  dunkt,  der  braneht  dem  Tortragenden 
dichter  nichts  an  schenlLen,  Tgl.  hernach  17§1. 

866  ejfeny  Iw.  3546  var. ;  Hundesndt  48.  der  Wolf  n.  das 
wip  1120.  1198.  vereifet  frajjm.  iBc  aber  veraffet  (:geßchaffet) 
fragm.  23a. 

866  der  gief,  der  tlior,  eia  wort  das  auch  Conrad  im  gedieht  ( 
von  der  bir  184.  2ü9  gebraucht. 

H82  leckerheit  y  lascivia,  hier  und  Bon.  p.  352.  dem  wolf,  sonst 
dem  fuchs  beigelegt,  198.  1161.  vgl.  von  der  bir  810.  424.  490. 
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907.  8  wol  wieder  darch  (iickvvorte  t nutt^Ut,  früher  etwa: 
'm^h  triU  ^rvAtcre ,  Reiuharf, 
wieit  dir  daz  boubet  siu  verbrant?' 

910  eiqeo  luk  ia  die  h^e  tnon  =  hi  die  bdlle  hlnuiter  itei- 
gea,  hinabfallen,  iB  gleichem  sinn  heilM  Ci:  eioeo  ufanc  tQOO. 
Iw.  6502  das  er  eiaeii  wane  Ton  tiimeie  tiete,  vom  himmel  nieder 
atiege;  oI»en  675  ob  ich  dir  ie  tete  einen  ivane^  Je  von  dir  a!>- 
fteie;  M9  tet  im  manegen  wanc^  war  ihm  oft  ungetreu;  2168 
er  Irande  maagen  lUiefai  wane,  vgi.  1174$  ein  wilder  tuk  troj. 
17068  bedeutet  seltsame  hastige,  unweibliche  gebärden.  Diiit.  3,  T 
wird  des  snelloii  blickcs  tuh  und  des  liaseu  ivanc  neben  einander 
gcätciit.  Beide  Wörter  haben  den  sinn  des  selinellea,  täu.Sihenden, 
letzterer  ist  unserm  heutigen  tücka  allein  geblieben;  vgl.  «ich 
tücken  Geo.  3515. 

982  vieUeicht  zn  leien:  in  den  eimber  siize, 

^  938  hdster  dem  lat.  hanstnim,  wie  kluster  dem  claiistium 
nachgebildet.  Der  biunnen  war  zum  drehen  und  hatte  zwei  eimer; 
seil  oder  kette  dieser  cimer  liefen  um  ein  rad,  das  durcli  die 
kurbe  (9G1.  983)  bewegt  wurde.  Um  in  den  einen  jetxt  oben 
häugeuden  eimer  zu  gelangen  wendet  der  wulf  sich  gegen  das 
achdpfrad,  d.  i.  daz  hdster.  Der  (ursprünglich  wol  zu  Strafs- 
bnsg  gedmckte)  'vocabularius  inclpiens  tcutoutcum  ante  latinum* 
liat:  ' Wasserrad  haustra  vel  hanatmm  indifferenter  quia  dicitnr 
rota  banriena  aqnam.*  Im  Renart  hingen  die  eimer  («elUea) 
an  der  pouUe  (6798),  waa  anch  im  Delfter  Rdnnert  foL8& 
pcUsU  genannt  wird.  Sonst  helGit  im  TOcab«  1482  der  tathno, 
das  lignnm,  quo  aqnn  hanritnr:  hengst  am  bnumen  (Frisch 
443<r.)  es  könnte  auch  geheissen  haben  «ptrfie/  von  sweibeUf  dn* 
hen,  umdrehen  (Lohengr.  50.  vgl.  gramm.  1,940.  2  ,  38),  denn 
in  einer  abd.  gloase  Dint.  3,  2S8&  findet  sich  hosiorhtm  ^mrtnl 
welches  hostorium  aber  bei  Ducange  durch  streiclimafs  erklÄrt  \\\xd. 
In  unserm  verse  zu  schreiben  u  idcrz  hoster  scheint  nicht  einmal 
vonnuthen,  da  sicli  leiclit  ein  adverbiales  wider  hdster,  gleich  dem 
wider  berc,  eingeführt  hatte.  . 

954  durch  da»  nnterdrnckte  fuor  ist  noch  nicbt  genng  gehel- 
fea,  die  werte  'wol  gesant*  setiea  wieder  wie  nageOiclLt  ans. 
VieUeicht  hiefs  es 

Iseagrin  an  den  graot  It^enc, 

Reinhart  m  weide  lief. 
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969  ^e/ini;c,   ßubitu;  tiu  der  mnl.  mundart  geläufiges  adv.  ^ 
992  (fiit  '-rlt  staut  noch  alsus  hie,    eine   dnr!klo,    etwa  \om 

scliacbspiel  eutleiinfc  redensart,   wenn       ukbt  hclitiger  ist,  sie 

gais  sa  venrerfeo  und  zu  schreiben 

diu  M'erlt  stuoot  noch  aisns  hie 

so  d&Ts  sieb  das  praet  staoot  auf  das  995  folgende  fat  stikt  be- 

sieht      Der  schlechte  TersscblaTs  altiu  m  (aa  Iw.  4098)  kehit 

♦ 

1145  {,w4i9  ie)  wieder.  -  ^ 

'  1000  du  «d  In  diesem  Ten  forderte  deo  nisati  In  dem  M- 
gendeD. 

1009  ähele  getdn.  Tgl.  U&T.  1673.  Bei  toon  steht  gewdhali- 
eher  das  adj.,  doch  anch  sonst  das  adT*  Tgl.  Friged.  36,25  tnot 

unrehte,  100,  23  unredeliclie  tete. 

1023  daz  rrotcs  her^  die  mönche.    so  Iieifsen  im  Pfaf  Chuoo- 

I 

rat  die  ciiiiftüicheu  kämpfer  die  gofes  Jicr.sl rangen, 

1128  iihcrkündigdt  ^   überlistrt  ,  wie  das  oft  vorkOQU&eade  kün- 
decheit  list,  Schlauheit,  fufises  kündekeit  MS.  1,86^. 

1139  zumerm  außeähte,  vgl.  1506$  anders  ausgedrucitt  1176: 
daz  erz  ane  sacb. 

1146  wich  sprachen i  l)ei.seite  gehen,  mit  den  freunden  laths 
piegea  (R.  A.  T87)  Tgl.  Rother  656*  ohen  409  stuid  tUh  sprechen* 
*  1168  dnem-  den  zag^  durch  (9  in)  den  muiU  werfen^  einen 
TerUeodei,  Teriocken,  mr  nachfolge  nötbigen.  an  die  art,  wie  < 
der  liiiehs  im  swetkampf  mit  dem  wolf  seines  schwanses  sich  bedien^ 
lü  hier  nicht  sn  denken. 

11T9  war  hier  masc.  wie  a.  w;  8,  238  uid  anderwirts  (Hoffin. 
fundgr.  396) ;  gewöhnlich  fem. 

1190  statt  des  zweiten  qiiümen  habe  ich  gesetzt  drahten  t  weil 
der  dichter  für  das  thierisciie  laufen  gera  draben  sagt,  vgL  136. 
1062.  1230. 

1207.  B  zwei  verderbte  verse,  der  prste  nötlii^rt  zu  einer  selt- 
samen betonung  (vgl.  1050.  1206.  1211.),  in  dem  andern  scheint 
me  flick  wort,  da  die  dichtung  nichts  von  einer  vorher  dnrch  den 
patfaen  bewirkten  versöhunng  weiCs.  Vielleicfat  hatte  Giicbeser 
einen  vaS-dre  endigenden  namen  des  jnngen  wolfii,  oder  we- 
nigstaii  efai  adj.,  das  mi  snonftre  reimte: 

entriwen  sprach  der  m4ra 

*ich  enmac  nifat  ^  smmlre. 
aneh  im  Reinaett  294.  417.  «15.  wM  nmre  von  thierrnkgebraiielit 
121«  ndt  ieen  gebunden ^  in  ketten  gehen,  als  einer  der  sci- 
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neu  verwandten  ersclilageu  hat  (R.  A.  71(»)  und  das  band  der  pa- 
tiiensciiaft  wurde  nach  geistliciiem  recht,  dem  Jeoe  strafe  eigen 
war,  damals  streng  geschützt. 

1293  der  löwe  schüft  unter  der  linde,  wie  Otnit,  all  er  TOn 
wurm  venchlimgeD  wird,  nncli  in  ▼olksUedem  oft  von  unter  der 
linde  «rscfalagenen. 

1908  df0nclmhi0  vgl  1498. 

ISaS  rdtm  an:  Marin  89.  Pan«  130,80.  MS.  1,  83^. 

1838  gugerel,  ein  kopfsehnncfc,  wnbnclkeinlich  mit  gngel, 
enenllni  verwandt,  wiewokl  sich  kein  remaa.  eacnrel  darbietet. 
0er  aaadnick  nnr  noch  Furi.  146,  20. 

1348  märmendfn,  bei  N.  ps.  103,  18  murmenti,  noch 
jetzt  in  der  Schweiz  murnjonthier  (St.  2  ,  220}  frai^z.  murnioat, 
marmont,  marmotte.  uiid.  lutuinf^Uhier. 

1365  hrehtev ,  vgl.  vhcrhn'htcn  1872. 

1373  min  mÜH/e  n-andcl  Juhi^  alle  versehen,  die  ich  in  lüh- 
rung  .seiner  saclie  t)egelic  (in  inisüehüctc) ,  ihm  nicht  nachtheilig 
seien,  dieselbe  formel  tiudet  sich  in  dem  rechtsstreit  der  minne. 
Ia  1,  201.  z.  113.  114.  Das  iuefs  in  der  gerichtsspraebe:  den 
wandet  bedingen. 

188a  Btrsantß  aec,  wie  in  den  Nib.  iianfig  die  ncc.  Kriem* 
biUe,^  Brnnbllde  von  den  non.  Krienhiit,  Brflnbilt  gebildet  wer- 
den. Dieser  acc  nnf  -e  weibUcfaer  eigerniamtin  Tierter  decL  scheint 
dem  anf  männlicher  gleichanstehen,  beide  sind  adjectifiseh, 
neben  beiden,  darf  anch  die  dem  nom.  gleich«  tan  gebnadtt 
-  werden. 

1401  üppeelichen^  leer,  ohne  gnwd,  vgl.  1764. 

1403  hoeret  schaden  kiesen  t  lafst  eure  urtheiler  seinen  wirkli- 
chen schaden  (^den  er  hat,  den  Verlust  des  zagels)  beurtlieiieo. 
Der  übrige  gegenständ  der  klage  ist  eingebildet. 

1407  ferwerden ,  corrunipere.  goth.  fravardjan, 

1426  (im  leidt;,  Widerwille,  abueiguag.  die  ganze  rede  des 
birsches  ist  in  gericlitäformela. 

1441  gebärde  des  kamels. 

14B7  Ur^mabeny  die  schüIer,  akolythen  des  kaplans. 

1488  der  tSte,  der  leichnam,  nicht  din  tOte,  obschon  die 
hame  gemeint  wird ,  Tgl.  1510  disen  heiligen« 

1480.  90  Bwei  nnertragliche  Tene,  der  entn  durch  die  angf- 
flidcte  Partikel,  der  andere  dnnh  den  niynsseadcH  ann  vetortheitt; 
ich  mSchte  lesen 
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der  Ime  leit  sich  <k£  dut  grsp: 
se  korseii  vilen  er  entowap, 
das  letste,  biiher  uoAnfgefundufi,  vetbum  ist  nicht  flu  knfaa,  da 
entsweben,  entswebete  (einscfalafetii  Nib«l778, 4  mi  sonst  ' auch 
nicht  mehr)  eatsweben,  entswap  Toianssetzt,  das  im  «gSL  svefcn^ 
svaf  und  im  altn,  sofa^  svaf  besteht 

1521  sprechen  mit  dem  datit^:  einem  den  namen  geben,  m»- 
mal  beinamen.  so  h&ufig  in  nrltonden  z  der  walt  dem  man  sprichet 
daz  banholz  (a.  1275)  Schupflin  no  j698 ;  den  briinnefi ,  dem  man 
spricliet  der  Hülzemaa  (a.  1333)  Schreiber  no  l.'>l;  juit  der  bürg 
zuo  Eiiiüieiiiigen,  der  man  sprichet  der  "Wijrcr  (a,  1331)  Schrei- 
ber no  142;  den  wingarten,  dem  mau  da  spricliet  Ikohfrnrt  (a. 
1359)  Pupikoler  no  52;  daz  tai,  dem  man  sprichet  ^Mkrtal  (a. 
1394)  Reinhards  Geroizeck  no  44;  Johans  Zorn,  dem  mau  sprach 
Lappe  (a,  1368)  Schreiber  no  268  u.  s.  w.  Auch  bei  den  dich- 
tem: sd  sprechents  einem  wuocher*  Waith.  26,  18;  ob  ich  ir 
■prmebe  yrouwe.  MS.  2,  216a. 

1631  sieh  entrvdent  waf  die  anklage  rertheidigen,  sonst  aoeh 
eieh  enisagen*   Dint  1,  16. 

1561  rmi%,  frotdaeh,  weil  ich  ench  den  honig  Tersehaft;  oder 
iuK  in  lesen?  ench  fiir  enre  schmerzen. 

imkiundec  sprenzine,  langbein,  Tgl.  -  sprenseter  Ben.  810. 
890.  dorfsprense  Ben.  889.  dorfsprensel  HS.  2,  72b,  Bhier  der 
▼ielen  spottoamen  jener  seit  mtf  baaem.  spranzen ,  sprenzeln  be- 
deutet mit  grofsen  schritten  einher  stolzieren  (Stald.  2  ,  386.) 

1504  seltsame  für  seltsKoeme,  wie  dime,  elme  f.  dineme» 
eineme. 

1647  das  Jiie  beider  h««.  für  hicz  wäre  zu  vertii(  idigen  nach 
analogie  Ton  lic  f.  liez ,  Ivomnit  aber  sonst  nicht  vor,  und  würde 
mit  hie  f.  hieac  zusammen  fallen. 

1051.  1783.  2198.  bei  Glicheser  sicher  das  ToUere  künelme, 
1680        tagen,  leere,  nichtige  dhig^  «agen?  von  fron 
▼acuns* 

1696  die  genaue  liedentang  von  huUoch  oder  hottoeh  kmme 
ich  nicht,  hol  und  loch  scheinen  hier  fiir  sich  gleichviel,  wive 
aber  ans  ahd.  hnlia,  bnliwa,  mhd,  hulwe  (sofdes,  doaca)  mi  den- 
ken, so  b^tte  man  hSUoch  an  schreiben. 

ITOr  Hppet  welches  gerath?  ein  die  schnür  ennwei  schhgeii- 
des,  schneidendes  (1712)?  ohne  aweifel  ist  danach  das  öfter  vor- 
kommende  masc.  kipper  Parz.  .351 ,  17.  Geo.  4156.  Frauend.  26. 
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IRt.  845  Q7h  Sachen w.  14,  211  gebildet,  vgl.  nhd.  flippe,  gidiel, 
und  Mifitl.  gnippCy  eine  art  messer?    ^\h.  1,  115a  MS.  9,  71^. 

1713  diu,  vtMtertn  (tenebrni»)  FnUS,  9,  96,  IC  108,  < 
vinster,  wie  menegta  tro«  Mute  abg«toitot  golb,  MiMS«!»  tlÜiMMf 
■M.  miMMiH,  vkflirl,  gen.  -ta. 

.   1885  n^WiB  tt.  eumhi,  Mch  Flora  9898  itota  Mgonki 
iiBMita  (daiMMmi,  limiift)  ninmiiieiu 

1841  J7«rNMf«f»  die  alte,  nehr  iikdenle9i«cbe  genitirform. 
Im  Mdeii  Im.         408  «tand  Henaiite. 

1851  sehe/,  Wie  er  stdt  /  vgl.  Nib.  760, 1  aihestu  wie  er  &täil 

1858  sint  f.  Sit,  Cüti»,  im  reim  (gr.  1,  932.)  ir  sint  Ulf.  von 
'Wiaterst.  (Ben.  183)  Wemtier  von  Tafeo  (MS.  1,  44a)  Flored404. 
8978.  4938.  5435.  7948L    Otnit  22. 

1999  9trumpf,  traacM  (Friicb  a.  «Mer  iCuaipr  nag  caC- 
atdlt  idn  naeb  dfloi  TerwaadteD  b^giif  dei  aiQ.  itooipf ,  «liliiaas. 
In  atrmapf ,  tibiale ,  hat  dcb  abar  Jene  fenn  eiftalten. 

1948  tzzei  miA  and  «  gtmmn!  HS,  1,  4a  14t  akh 
4  atei1>ea,  si  geneeeol 

1970  was  ir  hagel ,  verdcrl)te,  verheerte  sie.  Wfi.  54,  24.  Geo.- 
4  )0:^.  Tarz.  2,  19.  Bcu.  429.  Troj.  2331.  ßit  6482.  iu  glekbeai 
ftijio  stellt  schär  Parz.  678,  22. 

2069  alden  tac  Laxupr.  Alex.  6096. 

2099  biten  umle  einen  (vgl.  9181)  in  an^eliung  eines |  Viel 
gewöiiBliGber  iat  die  beaieiiBBg  dei  vabe  bei  bitles  a«f  dea  f»* 
geaaCand  (Otaff  praep.  184.) 

9119  TleUeiebtt  der  edialkeit  ddht  b  Dibt  geanoc^ 
bl  dem  kiaee  er  oncb  Bewnoe 
der  olbeate  ibwr  erteilerltt. 

2127  biscitöfe  und  äi)te  wurden  mit  dem  stub  bcieiiiit,  äbtif- 
sianeu  blofs  mit  der  reclitMi  Itnnd. 

2147  ßir  zorn  hän,  mi\h(&  nehmen)  grund  haben  zu  xurneo, 
anm  gegenständ  des  zorna  aelimea.  ia  anderm  sinn  lieifst  es  etwas 
für  §pat  Aiii»  ala  einen  i^ott  anliiehmeD*  Haafiger  wird  die 
praep.  z#  vor  aabat.  mit  h4a  geietat 

9169  dieae  pifel  der  aoaaen  siad  wol  daa  aelbe  waa  bei  Ntt- 
hart  (Ben.  847.  848)  grüfA  beifiit  aad  als  vod  rotbem  gtaa  be- 
achriebeo  wird.  Sie  dieatea  6kxl  VMUgiweiae  des  achrelbeaa  kundi- 
gen frsaea  amn  elnritaen  der  bvcbstabea  anf  wachelaleln,  vgl.  Kaelt 
10452  und  Flore  1320.  1329.   N.  Btb.  170.  übe  ih^  mit  mlnemo 
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grißU  M  eineno  Witise  gerfzo  formam  anlmnlis  N.  Cap.  56  von 
den  paiaent  fd  mitoa  iie  iro  ^ffeia  uide  bliooton  iro  teMlaii 
(Boeift  10464). 

SSir.  18  ffickicine,  wie  216».  66.  bier  TieHeidit 
Reinbait  bcra  Bribiea  Iie,  ' 
ze  silier  Uugt  er  dd  gie. 

2241  er  l^rf«  zer  tpende,  wie  eteibeade  tima.  cweiiBe 
sieh  der  fieclM  iidiel  me  der  wende,  den  ist  tobt  gnot'  Heifbi. 
fundgr.  326.  vgl.  Bertbolde  predi|^n  467.  Iiii  dictb  Yeitit  «e  ad 
parietein,  et  spiritiim  emisit.  Gej»ta  Romanor.  cap.  81. 

2243  Mich  bei  Alexautier  ttuii>ei'l  dat>  gilt  gleiclie  Wirkung. 
Laoiprticltt  6921. 

<!«">  wart  ime  verliehen; 
sint  ne  mohter  niwit  leben, 
wandime  sin  houbit  gare  zespieil. 
hier  aber  auch  nocli  neunfaclies  falten  der  mage. 

2252  lie  die  rime  ungerihtet.  Ztt  GUcheaers  zeit  war  das  ge- 
iets  regelmafoiger  T^iebungen  also  noch  nnbekannt,  da«  der 
nnmrbetler  nonmehr  in  diese  diefatnng  einsufobren  suchte.  di9 
rhne  rihten^  to  gebrandit,  miig  mehr  roikommen.  mit  rbnen  ipol 
Prikten  stdit  "WigaL  139  nqd  in  rime  genkien  nu  eingang  von 
Rndolfs  weltcbrenik;  ein  buoch  in  dintscber  spreche  rihien»  6eo.22. 

2258  an  tümeltche  rbne  mi  sprechen  ^  ihnen  bin  und  wieder 
hiflzufügeiT,  schefait  richtiger,  als  wenn  hier  dn  geschrieben  nnd 
durch  aufser  (vgl.  1246)  erklärt  wurde:  er  liefs  das  gedieht  be- 
stehen, wie  e«  war,  nur  dais»  er  einige  reime  mehr  dichtete. 
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Vrillem,  die  vele  boeke  maecte^ 
daer  hi  dicken  omme  waecte, 
hem  vernolde  so  haerde, 
dat  die  geste  van  Reinaeide 
niet  te  recht  en  es  gescreveo.  5 

de!  es  daer  after  gebleven: 
daer  om  dedi  de  Tite  soeken, 
ende  heftse  utlen  waischen  bocken 
in  ilietsche  aiUus  begonnen. 
God  moete  ons  siere  hnipen  jonneii«  10 
Nu  k^rt  hem  ^aer  toe  min 
dat  ic  bidile  in  dit  bep:hfn 
bede  den  ddrpren  entcn  doreo, 
oAe  si  comen  daer  si  koren 
dese  rime  en  dese  w4rt,  15 
die  hem  onnutte  sin  ghehort, 
dat  slse  laten  onbescaven* 
te  vele  slaohtea  si  den  raven, 
die  emmer  es  al  eren  maisch: 
b\  maken  sulke  rime  valsch,  20 
daer  si  niet  mer  ot  nc  wetco» 
dan  ic  doe^  hoe  dat  si  heten. 


4-8  dat  die  anoDtare  Tan  reynaerde  in  dietscbe  ongbemn- 
k^  blenen  die  Willem  niet  heuet  vulscreuen  dat  hi  die  vijtö 
Tan  reynaerde  soucken  eü  bl&e  na  den  walschen  boucken  in 
dietnbe  das  heuet  begonnen.        '  13  beede  16.  20  r\jin« 

22  bceten 

8  ♦ 
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na  in  Babilonlen  leveo. 
daden  si  weit  si  sondens  begfaerm. 

Dat  ensegghic  niet  dor  minen  wille; 
roins  dichtens  wäre  en  ghestille, 
ne  hads  mi  dne  niet  ghcbedeo». 
die  in  groter  iiovesscfacden 
gherne  kert  hare  saken: 
soe  bat  mi,  dat  ic  soude  maken 
deae  avontarie  v^oi  Reinaerde. 
al  begriplc  die  gronga<N^e 
ende  die  durprca  cntie  doren; 
ic  wiile,  dat  die  gheiie  hören, 
die  gherne  pieghen  der  eren, 
ende  hären  «in  daer  toe  keren« 
dat  si  Icvcn  hofschelike, 
sin  81  arem ,  sin  si  rike, 
diet  ▼erataen  met  gneden  mnne. 
nu  h6rt ,  hoe  ic  hier  beghinne. 

flet  was  in  enen  pinxen  daghe, 
dat  bede  bosch  ende  haghe 
met  groenen  lereren  waren  bevaen. 
Nobel  <iie  coriinc  hadde  ghedaen 
sin  hof  craleren  over  al, 
dat  U  waende,  hadde  bis  gheVal, 
honden  ten  wel  groten  love. 
Doe  quamen  tes  coiunx  Hove 
alle  die  diere,  grot  ende  clene, 
aonder  tos  Relnaert  aUene. 
hi  hadde  te  hoTe  so  vele  mesdaen. 


27  eene 
33  eil  die 
39  sinnen 
47  groeten' 
alicene 


28  j^foeter  29  gherne 

35  gherae  35  eeren 

40  hoert  41  eeiien  tfinxeii 

4a  tes  «cottiux         49  groet 
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dat  liii'c  niet  dorste  gaen; 

die  hem  besculdich  kent,  onUiei 

nbp.  was  Rdnaerde.  §hetGieH 

eode  hier  omane  scawedl  scoiiiiix  ho(  55 

daei  hl  in  liadde  cranken  !of. 

Qoe  al  dat  hof  versamct  was, 

was  daer  niemen,  sondeit  die  das, 

hine  hadde  te  daghene  o?er  RetnaerdCi 

den  fcUen  metten  griseii  baerde.  60 

Nu  gaet  hier  op  ene  daghe« 
Isingrill  ende  stne  maghe 

ghinghen  vor  den  conmc  staen: 
Isengria  begonste  äaen 

ende  sprac  'coninc  here,^  ti5 


dor  hu  edeHieit  ende  dor  hu^ere, 

ende  dor  recht  ende  dor  ghenade 

ontfaerme  hu  miere  scade, 

die  nd  fteioaert  hdft  gbedaen: 

daer  lo  af  dicken  hebbe  ontfaen  10 

groten  lachter  ende  vet  lies: 

vor  al  dandre  ontfaerme  hiv  dies^ 

dat  hi  mtn  w!f  hevet  v.erhoert) 

ende  mino  kindre  so  mesvoert, 

dat  hise  besekede,  daer  si  lagheo^ 

datter  twe  noini  ne  aaghen 

ende  sl  w6rden  staerblent; 

nochtan  hondi  mi  sent. 

Bet  was  slot  so  vcrre  coincn, 

datter  enen  dach  af  was  ghcnomen,  bü 

ende  Rdnaert  soiide.  hebben  gb^da^^ 

äiiie  unsculde:  ende  aUo  äaen 


71  grseteit         t2  veer         7S  bef6tk«do  f  6  tww 

tr  wordeo        TB  hoendl        SO  eenmi 
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ghdore4e  te  Urm  maen  er^dß, 
eil.  soudene  maken  oapeiaeA: 

doe  dedine  sUten  gaen 

vaste  tu«»ob€n  sine  beoe;  145 
doe  begeBsten  A  o?er  eae 
tpeBen  ende  leM  bede 

ende  lüde  singhen  cieUe. 

Mi  gkeviel,  dat  ic  te  dieo  lideii 
ter  sdver  itede  soiide  fiden,  150 

üue  hordic  haen  c  beder  sanc, 

ende  maecte  daerwaert  mmen  ganc 

met  ere  aerde  andre  vaerde: 

doe  Tandic  daer  mMer  R;eiiiaerdek 

die  slere  lessen  hadde  begheven,  155 

die  iii  te  voren  up  liadde  ghehevcn, 

ende  dleade  van  nneii  hooden 

ende  hadde  Cowaerde  liS  der  kele» 

ende  soude  hem  thoft  af  hcbbcn  gheiiüiuoii, 

waer  ic  hem  niet  te  bulpen  comon  IbO 

bi  arentnren  Sn  dien  itonden. 

aiet  hier  noeh  die  Terwehe  wenden 

ende  die  tekine,  bere  coninc, 

die  Guwaert  van  he«  onlfino. 

LaeltJ  4fit  bKven  oeghewrokeB,  165 

dat  bn  Trede  dus  es  tebrolcen, 

gblne  wreket,  als  buwe  mannen  wlsen; 

incu  aaelt  huwen  kindren  mespriaea 

hier  naer  over  wel  memoh  jaer,' 


146  bcene  146  eene  147  beede  149  tijHen 

150  Hjden  151  hocrdic    beeder         153  eere  arde  J57 

rpele  158  cuewaerde  159  thoefl         16  i  auoutuereu 

163  teekiuc  heVe  164  cocw  t  165  KaeUi  166 

verd«  167  wyseu  168  meaprysen 
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* 

*bi  godc,  Pancer,  ghi  secht  wacr'  170 

gprac  Isengrin ,  daer  hi  stael^ 

'hm,  waer  Rdnaerl  ddl»  ImI  waer  m  goet; 

also  behoude  ml  god  min  leven: 

ne  wäre  wert  hem  dit  vergheven, 

Iii  sal  noch  bonen  bfauieB  era  mapl  175 

solkeo«  dies  nlet  ae  bewaent 

Doe  spraiic  up  Grimbert  die  das, 
die  iieiiiaerts  broeder  sone  was, 
met  ere  verbolghepUke  täte: 
'here  Isengrin,  men  wet  dat  wale,  180 
ende  hets  en  hout  bispel: 
Tiants  mrni  wtil  seldaa  waL 
ventael,  stet  nnere  talan  gom, 
ic  wilde,  \n  hingho  an  enen  bom 
bi  fiiere  keien  als  en  dief,  1^ 
die  andreii  bi^  ghedaeo  mdst  grief. 
here  bengrin,  wildi  aogaeo 

sociidinc ,   ende  dat  outtacn, 

daer  toc  wiUic  iiel|>en  ghc  t  ne 

nia  Ott  mmifilt  6q  Juet  weriieii:  IIK) 

entle  ndst  andren  b4ft  mesdaeo, 

8al  den  andren  in  baten  staeii, 

van  minen  otii  ende  van  bu, 

al  comt  hi  niet  dbghen  na; 

wara  Ihtn  6ni  wel  ta  hove 

ende  stonde  in  sconiiix  iüvc, 

bere  Isengiia,  aU  ghi  doet, 

cnsonde  den  conine  niel  dinken  goet; 


1»  Me   .  m  wert        IT*  bomn         It«  «Hwo 

1T7  Bftabeft  laa  gaiBm         1B4  bnighe  «a  eeii$  boem 

189  gheroe  IM  Mm  («ad  ao  louner)  hem  occ  aiet  wtnica 

197  hcere  19B  seode 
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ende  ghine  blevets  heden  onbe^repen, 
dat  ghi  siu  vel  so  Lebt  glieuepeii  200 
die  wHe  loet  hiiwea  «oaerpea  tanden, 
dat  hi  Diet  ne  coade  gfaeliaodeo«* 
Isengrin  sprac  'hebdi  ghelert 
an  hu  wen  dm  dus  Ikghen  apert?' 
'in  hebbe  daer  an  niet  gbelogheD:  205 
glü  hebt  minen  6m  bedroghen 
aerde  dicke  In  uieacglier  wisen, 
glil  ineslettene  van  den  pladUeOf 
di  hl  hu  waerp  van  der  kerren, 
doe  ghi  hem  volchdet  van  verren,  210 
ende  ghi  die  beste  pladise  Up  lascl^ 
daer  glil  hu  aue  hadt  versadet, 
ghine  ghaett  hem  no  goet  no  qnae^ 
aonder  allene  en  pladisen  gi  aet, 
dat  ghi  hem  te  je^hen  brochtet,  215 
dor  dat  ghit  uiet  enmochtet 
alnt  hondlne  van  enen  bake» 
die  vet  was,  ende  van  goedcr  siuake* 
dien  glii  leit  in  huwcn  musel. 
doe  Reinaert  hesschede  sin  dcJ,  2^ 
audwordi  hem  in  acerne: 
*hu  del  wiilic  hu  gbeven  gherue, 
Reinaert,  scone  joiigheiinc, 
die  wisse,  daer  die  bake  an  hinc^ 
becnanse,  soe  es  so  vet/  225 
Reinaerde  was  letteJ  te  bet, 


199  bleues  201  .scerpe  lande  302  coude  207  arde 
wijsen  808  pladijse  209  warp  210  volghet  Sil 
pImIQm  *  814  aUteoe  eeaea  pladijMtt  81ft  brocbt  816 
gbitte  iil«t  eaneeht  817  faoendioe  vin  «eaen  -  81B  ret  ' 
819  HMiseele  880  lieefdiede  a^n  dad«  881  «adwoevdl 
sc<*rne         888  gbeme         852  so         886  waes 
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dat  bi  dm  goedeo  bake  ghewan, 
in  aolker  8or|;heQ,  datlene  4a  man 
▼ine,  ende  waerpene  in  ainen  aac; 

dese  pinc  ende  dil  on«»:i!Liiiao  230 

bevet  hi  ledeii  dor  Is^Dgria, 

ende  ondeit  w^rven  m4r^  daa  ie  ha  rim. 

Ohi  heren,  dinrt  hu  dit  ghcDoecb? 
uochtan  oin  mer  ongbevoecbr 
dat  hi  daghet  om  ain  wif,  235 
die  Reinaerde  be?et  al  haer  Bf 
gliciniiU,  so  doet  hi  hare; 
al  ne  makedeot  sU  oiet  mare, 
ic  daert  wel  scgghen  over  waer, 
dat  langher  e»  dan  .VII.  pet\  240 
dat  Ileinaert  hevct  hare  trauwe; 
om  dat  üaersiiit,  die  scone  vranwe 
der  mioae,  ende  dor  qoade  sede 
Rdnaert  sinen  wllle  dede, 

wattan?  soe  was  scierc  ghenescn:  245 

wat  talen  mach  daer  omme  we8en4 

Nu  maket  here  Cuwaert,  die  has«, 

ene  claghc  Tan  ere  blase; 

of  hi  den  ci  ede  niet  wei  enlas, 

Reinaert,  die  ain  oiMer  waa,  '  230 

mochte  hi  ainen  derc  niet  blauwen? 

dat  wäre  onreclit,  entrauwen. 

Cortois  daghet  om  ene  worst, 

die  iii  verlda  in  enen  vorat: 

die  daghe  wäre  bet  verboten*  255 


nae  warpena         Mi  ysengrija«  ttS  rijaie 

beeren  gheaiMMh  Mi  0    oagfaeveocii  287  glienlBt 

ne  dttrt  948  MM   Mre  949  credo  250  Reyu- 

aei'd  253  eeae  254  veiloes  eetie 
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ende  hordi,  dat  soe  was  gkflitdteii^ 
male  qoesile  male  penilte» 

omrecbt  wert  mon  qualike  quite 
dat  men  hevet  quallc  ghewonneo% 
wie  sal  Reioaenle  dat  veijomm, 
ef  hi  gheatokn  goet  ghine  ant 

niemen  die  reckt  versceden  kan. 

Rdnaert  es      gherecht  maD} 
dnt  dat  die  coidae  amen  baa 

hevet  gheboden,  ende  smen  vrcde,, 
so  wetic  wel,  dat  bi  ne  dede 
dinc  oeghene,  dan  of  U  wäre 
bermite  oAe  eloaenare. 
na  est  siere  büt  draecbt  hi  en  bare« 
binnen  desen  naesten  jare  ^ 
sone  hat  iii  flösch«  no  w3t  no  tani^ 
dal  iddi,  die  ghlstren  danen  qaam« 

Malcroiä  hevet  hl  be^rhevcii 
sinen  castei,  ende  lievei  Up  beven 
ene  oluae,  daer  hl  leghet  in: 
ander  bejaeh ,  no  ander  gbewin 
so  wanic  mcI,  dat  hine  hevet, 
dan  karitate,  die  men  hem  ghevct^ 
btöc  es  bl  ,  ende  magber  van  piaen^ 
bongber,  dorsl^  seaerpe  barineii 

düghet  hi  vur  sine  «onden 
recht  te  de&en  seiven  stoaden,* 

Doe  Grimbart  steht  in  desetila, 

saghen  si  van  bcrghe  te  dale 


att  renc«e(ha 
9S9  siere  feinit 

aso  scerpe  karijiie 


ase  boenU  asa  duMebt 
weetic  SWT  lie  gfaeene 

«Mrten         atö  cene  dme 


Canticier  coiaeii  f^liftfareii,  2B5 

ende  brochie  up  ene  bare 

eee  dode  Unne,  kiet  Coppe, 

der  iielnacrt  hadde  bi  dem  croppe 

höh  ende  baeis  af  gbebelen. 

dit  moeste  ea  de  coniae  wetoa.  290 

Cantecler  quam  vor  de  bare  gaende 

sine  vederen  sere  slaende. 

ieweder  «den  van  der  bare 

ghinc  dn  bane  wide  mare: 

die  dn  hane  biet  Cantaert,  295 

daer  wilen  na  ghebeten  waert 

maame  Alenten  goedea  bane; 

die  ander  biet,  na  ninen  wane» 

die  goede  haue  Ciaiant, 

die  scon&te  hane,  die  men  vant  300 
toncben  P6rtaengen  ende  Folane. 
elkerlfc  van  desen  bauen 

drocch  eil  bernende  stallicbt 

dat  lanc  was  ende  rieht: 

daer  waren  Coppen  breeders  twei  905 

die  riepen  o  wi  ende  we; 

om  liaerre  .sustre  Coppen  dot  ' 

dreven  si  cla^^he  ende  jamer  grot. 

PInte  ende  Sproele  droeghen  die  bare^ 

bem  was  te  moede  8ware  310 

?an  haerre  suater»  die  si  hadden  verloren; 


S86  Caailcter  cM         S87  eo  hiet       S66  %  r.  98» 

boeff  eii  Irab          290  ml  de          »1  Caateclere  voer 

292  redete  fie          293  in  weder  «ijdeii  nm  der  InwS  294 

Tiiiiic  wijde           29G  wijlö  {^li<  lieeteu           29?  fltf>lit5  800 
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meD  Dioekt  aerde  Tdm  hören 
haerre  tweer  caenntngbe. 

dus  sin  sl  comeii  int  ghediogke. 

O^nticler  spranc  in  den  nne  315 
ende  setde  'here  coninc, 

dor  god  ende  dor  glicnade 
nu  ontfacrnicL  iniere  scade, 
die  bA  Reinaert  lieit  gheda^, 
ende  minen  sustren,  die  hier  staen,  ,  320 
ende  sere  hebben  baren  onwille: 
ten  ingane  van  aprilley 
doe  die  winter  was  vergaen, 
ende  men  siet  die  hioemen  staen 
oyer  al  die  velJc  grocnc,  825 
doe  was  ic  fier  ende  coene 
'Tan  minen  groten  gheslachte: 
ic  hadde  jongber  sonen  achte, 
ende  jongber  docbtren  sevene, 
dien  wel  liiste  te  ievene,  ^  330 

die  mi  Rode  die  vroede 
hadde  brocht  te  dien  broede. 
sl  waren  alle  vet  ende  staerc, 
ende  gblnghen  in  en  scone  paerc» 
dat  was  beloken  in  ene  more;  835 
hier  binnen  stoet  ene  scnre; 
daer  vele  honden  toe  horden, 
dat  si  menich  dieriel  scdrden; 
dies  waren  mine  kindre  onTer?aerf; 
dit  bcnfdde  dos  Reinaert,  340 
dat  sicre  waren  so  vaste  binnen. 


312  arde  verre       311  cöme  iM6  rijac  316  Jieere 

318  scade  820  mine  321  seere  324  blottiu«fi 

331  ruede       •  935  eene  mnere         836  eeae  scoere 
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dat  hire  negh^  oonste  ghewinnen. 
want  Reinaert\  die  feile  gKebare, 

hoe  dicken  ghinc  hi  oin  de  iiiiire 

Hilda  leide  om  ons  sioe  iaghen;  ^5 

alsene  dan  die  honde  aaghen, 

riepen  st  nae  mal;  baerre  cracht 

ene  »acrf  wncrt  Iii  up  de  gracht 

bi  aiionturen  daer  beiopea, 

dat  ic  hem  aach      d^i  becopen  350 

sine  diefte  ende  sinen  Vdf, 
I  dat  hcm  die  pclse  sere  slof. 

Nochtan  quam  hi  bi  baraten, 

dattene  god  moete  Yerwatea! 

Doe  waerwi  stns  langhe  quit;  3S5 
,  '     sint  (ja, Uli  Iii  als  hermft, 

I  Reinaert,  die  niordadeghe  dief, 

ende  brochte  mi  aeghele  ende  biief 

te  lesene.  here  eontnCy 

I  » 

'  >        daci  liu  seo;hele  aiie  hinc  360 

Doe  IC  die  letteren  began  lesen, 
dochte  mi  daer  an  ghescfe^en  iveaeti, 

!  dat  ghi  haddet  conlndlke 

Over  alle  huwen  like 

allen  dleren  gheboden  vrede,  365 
ende  de  allen  voghelen  mefle; 

oec  brochte  hi  mi  aiuler  niemare, 
ende  seide,  dat  hi  wäre 
I  dn  begheven  clasenare, 

ende  hi  hadde  ghedaen  vele  aware  370  . 

— ^  f 

S43  vor  3i2,       muere :  gliebnere  34«  eenc  349 

avontueren  •350  becoepcu  351.  r>2  roef  352 

zeere  stoef  355  quijte  357  liormijte  35y  lieere 

I  362  fvhlt  wei-ea  365  alle  3li6.  307  oec 
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vor  sine  sondcn  meneghc  pine; 

tochde  ml  pakter  ende  slavinei 
die  hi  brochte  vao  der  Binare, 
.    daer  onder  ene  scerpe  hare. 

Doe  sprac  hi  here  Cantecldr,  375 
na  mdgdi  wel  vorwaert  rodr 
▼an  mi  londer  hoede  leren: 
'      ic  hebbe  bi  der  scole  vergheven 
al  vldsch  ende  vldsdismout; 
ic  bem  vdrtra^r  so  hout|  380 
IC  moet  miere  alelen  tden. 
gode  wUlic  hu  bcvelen, 
ic  ga  daer  ic  hebbe  te  doeae, 
ic  hebbe  middach  ende  noene 
ende  primen  te  ae^gfaene  van  den  daghe."  SSS 
I)oc  nam  hi  neven  ere  haghe 
siocn  wecb,  te  dien  gUescede 
ghinc  hi  lesen  nnen  crede. 
ic  waert  bfide  ende  onvenraelt, 
endt*  ghinc  te  mineu  kindrcn  waert;  390 
ende  was  so  wd  al  sonder  hoede» 
dat  ic  al  met  minen  breede 
sonder  sorghe  ghinc  boten  mure:  . 
daer  gheviel  mi  quade  avonture. 
want  Reioaert,  die  feile  saghe  395 
was  ghecropen  der  de  haghe, 
ende  hadde  ons  die  porte  ondergaen: 
doe  waert  miere  kindre  saen 
en  ghepronden  hüten  ghetale, 
dat  leide  Reinaert  in  aine  maiew  ^400 


an  voer         372  toi^lule  874  eene  375 

376  fnooglidi  880  voert  885  priemen 
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quade  avoiittire  ini  4.oe  nakede: 

mnt  sint  dal  bise  amakede 

in  ainen  gblareghen  moat, 

ne  conste  ons  wachtre,  no  ouse  liont 

no  bewachten,  no  bescaennen :  4Q5 

here,  dat  laot  ha  ant&flrmem 

Rdnaert  leide  sine  lagbe 

bede  l>i  nachte  ende  bi  daoche,  * 

ende  rulde  eauoer  uune  kindra; 

so  Tele  es  tgbetal  00  mindre,  410 

dant  ghewone  was  te  sine« 

dat  die  .X\  .  kindrc  mine  • 

sin  ghedeghen  al  tote  vieren, 

so  suYer  hdftse  die  ongbiere 

Relnaert  in  siaen  mont  verslonden:  415 

noch  ghislren  waert  hem  metten  honden 

ontjaghet  Coppe  die  mare^ 

die  hier  ieghei  ap  deae  bare. 

dit  claghio  ha  met  groten  sere: 

ontfaremt  hu  miiis  »ei,  boete  berc!*  420 

Die  Goninc  sprae  'Grimbart  die  das, 
hu  6m,  die  clusenare  was^ 

hl  hcvet  -^hedaen  so  goede  caiinc; 

ievic  en  jacr,  liet  sal  hem  seinen* 

Nu  hört  hier,  Ganticl^,  425 

wat  sal  der  talen  m^r? 

ha  docbter  k  ^liet  al  hier  versleghen: 

(god  inoet  liaerre  sielen  pleghen) 

wine  moghense  niet  langer  houdeni 

(god  moeter  al  gbewouden)  430 


401  anootuere        406  beere        408  beede  409  ro«t'ü« 

414  so  stiiter  heefee  419  groeteo  seere  422  oem 
494  reale         425  hoert 
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ende  sollen  onae  TigeUe»  unghen; 
daerna  aollen  wise  bringhen« 

den  lichame,  ter  erden  met  eren, 

dan  fluUen  wi  met  desen  heren 

ons  beradea  ende  besprekeiiv  435 

hoe  wi  ons  best  ghewrekeH 

an  Reinaerde  dose  mort.' 

Doe  hi  ghesprac  dese  wort, 

beval  hl  jonghen  ende  boudeBf 

dat  81  vigelien  ainghen  sonden.  440 

Dat  iii  ghebot«  was  sciere  ghedaen. 
doe  mocfatemen*  boren  ane  slaen 
ende  beghinnen  baerde  ho 

dat  placebo  domino, 

ende  die  verse,  die  dncr  toe  bürden.  445 

ic  seit  6e  in  waren  werden, 

ne  wäre  bet  wäre  ons  te  lane^ 

wie  daer  der  sielen  vers  sanc 

ende  wie  die  sieltn  lesse  las. 

Doe  die  vigefie  ghehent  was,  450 

doe  letdemen  Goppe  in  dat  graf« 

dat  bi  engiene  ghemaect  was 

onder  die  linde  in  en  gras 

van  Diaerbersteoe,  die  siecht  was: 

die  lotteren,  die  men  daer  an  saeh,  455 

die  saerc,  die  daer  up  lach, 

dede  an  tgraf  bekinnen, 

wie  daer  lach  begraven  binnen. 

dus  Spraken  die  boecstave 


4;i2  eeren  48S  hccren  439  jonghe  441  ghe- 

hoet  415  verse       lioron  446  oer       worden  447 

II»;  Ware  oet  w«re  448  vers  451  coppe  454 
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an  den  saere  vp  den  grave:  *  4^ 

'hier  leghet  Coppe  begravcii, 

die  so  wnle  conste  scraven, 

die  Reinaert  die  ?08  verbot» 

ende  hären  gheslacKte  was  te  wr^t/ 

Nu  leghet  Coppe  onder  niouden.  465 
die  coninc  sprac  te  ainen  hooden, 
dal  ai  hem  alle  bespraken, 
hoe  81  alrebest  ghewraken 
dese  grolc  overdade. 

Doe  waren  si  alle  te  rade,  470 

datsi  daer  den  conine  rieden^ 

dat  hiae  dan  soude  ombieden, 

dal  \\\  te  hove  soude  comen; 

no  dor  8€ade,  no  der  vromen 

ne  lete,  hine  qname  int  ghedinghe,  475 

ende  men  Brune  van  dien  dinghe  . 

die  bodscap  soude  iadea. 

Dies  was  die  coninc  sciere  beraden» 

dat  bi  das  sprac  te  BrAn  den  bere: 

'here  Briin^  dit  segghlc  vor  dit  here,  480 

dat  ghi  dese  bodscap  doet: 

6c  biddip  hu,  dat  ghi  sit  Troet, 

dat  ghi  hn  waecht  Tan  baraet; 

Reinaert  es  fei  ende  quaet 

hi  sal  hu  smeken  ende  Heghen^  4Ö5 

mach  hi ,  hi  sal  hu  bedrieghen 

met  Talschen  werden  ende  roet  sconen ; 

mach  hi,  bl  gode,  hi  sal  bu  boaea/ 

'here*  seit  hi  'laet  hu  castien! 


466  tsinen          469  f?roete          4T5  Ictte  4T6  brtiue 

479  beere           480  voer  <lit  heere           483  wacht  485 

tinieckea        486  fehlt  im  drack.         4B8  hone  489  iieere 
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09  ■H>ete  im  ^mi.  rfTaialai4ic%  490 
•Tal  aÖMert 

dat  iiis  an  den  diikten  si; 

atet  U  erldf ,  ende  lu  sal  mIlcq,  •  4d5 
4a€r  lu  sere  sal  ncsrakcB. 

Nu  CS  Brune  iip  die  racrt, 
ende  lieveC  io  uere  heilen  omraert; 
ende  ImC  docfcte  hem  overdtel, 

dat  icDicn  soude  &Ui  so  qaaef,  500 

ende  dat  hem  Reinaeit  honen  aonde. 

Der  den  kir  van  enen  wonde 

quam  Id  ghelopen  dor  ene  woestine, 

daer  Reina^rt  l;:iddc  de  |>ade  sine 

gheslegiien  crom  ende  menichfoode,  505 

also  als  hi  hnten  woode 

hadde  ghelopen  om  ^n  bcjach. 

beueden  der  woestliien  lach 

en  hdi'ch  och  eude  lanc, 

daer  moeste  Brun  sinen  ganc  510 
te  middewaerde  Over  maken, 

sal  hi  te  Maupet  tüs  giRiaken. 

Relnaert  hadde  so  menich  hiüs, 

maer  die  castel  Maoperi^, 

dat  was  die  beste  van  sinen  borghen:  515 

daer  trac  hi  in,  als  hi  in  soighen 

ende  in  node  \^  a$  bevaen. 

Nu  es  Brnne  die  bere  ghegaen« 


48S  ione         494  oni  mi         495  oriof  496  seere 

498  iiertcB         500  yeiaeDt         901  boeiien  &02  ewea 

509.  60r  gheloepen  509  berch  oech  512  imuiperlaji 
517  noed« 
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dat  hi  te  Mäagiertib  es  «Qmeii: 

daer  hl  de  pdite  he? et  veraoaiei^  520 

daer  Refnaert  hüte  plach  te  gane, 

doc  {^hinc  hi  vor  die  barbecaoe 

fliUen  Over  sinen  tUert, 

ende  sprac  *8idi  in  bA«,  Reinaert? 

Ic  bem  Bt'iin ,  des  coninx  bode,  525 

die  hevet  gliesworeii  hi  sinen  gode, 

nc  comdi  nlet  ten  ghedinghe, 

ende  ic  hu  niet  w6r  ml  lirioghe, 

recht  te  nemene  ende  te  gevene 

ende  in  vreden  mhI  te  levene,  5fK) 

bi  doct  hu  brekcn  ende  raden. 

Reinaert,  doet  dat  ic  ho  rade, 

ende  gaet  met  mi  te  boTe  waert/ 

1)1 1  verhüide  al  nti  Reinaert, 

die  vör  sine  porte  lach»  535 

daer  hi  vele  te  Kgghene  plach 

der  waremhede  van  der  sonnen^ 

Bi  der  tale,  die  Brun  lieft  begonnen, 

bekenden  altehant  Reinaert» 

ende  taert  bet  te  daie  waert  540 

in  sine  donkerste  bagbedoebte: 

menichfout  was  sin  ghedochte, 

hoe  hl  von  de  sulken  raet, 

daer  hi  Bn'in,  den  feilen  vraet, 

te  scherne  mede  mochte  driven,  545 

ende  selve  bi  giere  eren  biiven. 

Doe  sprac  Reinaert  o^er  Unc: 
'buwea  goets  raets  bebbet  danc^ 


voer  »40  TP«  &aO  roert  verhoerde 
M5  vo«f  poerte  540  tart  '  Ml  dwckewte  543 
tnUr«         545  icheme         546  eeren 
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here  Brun,  wel  soetc  vrieut, 
Iii  hevet  ho  qualic  gheitieott  ööO 
die  ko  beriet  desenr  ganc,  . 
ende  hu  desen  b^rch  lanc 
Over  te  lojiene  dede  bestaen; 
ic  soade  te  ho?e  sin  ghegaea, 
al  haddet  ght  m\  nlet  gheraden :  555 
UMwv  mi  es  den  büc  so  gheladeii 
ende  io  so  utermateo  wUe 
'  met  ere  mmder  niewer  spise; 
ic  Tnidite,  in  sal  oief  «logbeii  gaen: 
inc  mach  sUtcn  no  gbcstaca,  5(50 
ic  bem  so  utermatcn  sat/ 
'Aeiaaert,  wal  haetstu?  wat?^ 
'here  Bruae,  ic  hat  cranlce  have, 
arem  man  dan  ncs  ^htn  ^rave: 
dat  mogdi  bi  mi  vtai  welea«  5(i5 
wie  aerme  Üede,  wie  moeten  beten, 
faadden  wts  raet,  dat  wie  node  hatea: 
goeder  versscher  lionichraten 
hebbic  commer  aerde  grot, 
die  moetic  beten,  der  den  ndt,  570 
als  ic  hei  niet  mach  ghewinnen. 
nochtan  als  icse  hebbü  binnen» 
hebbicker  af  pine  ende  ongheinac' 
Dit  horde  Brune,  ende  sprac 

'Helpe,  liere  tos  Reinaert»  575 

hebdi  honich  dus  oiivvaert? 

honich  es  en  soete  spise  ' 

die  ic  vdr  alle  gherechten  prise, 


553  loepene  557  wijse  6ö6  eere  Aeo  idm 

563  cnncke  566  moogbdi  569  coiuifif  arde  groet 

670  noet         6T4  hoerde 
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ende  lese  vor  alie  ghcrecliUu  miuue. 
Reiiiaet  t,  helpl  mi,  4ai  ice  ghewinne,  580 
edele  Reioaert,  soete  neve» 
also  lang  he  als  ic  tal  leven 
willic  hu  (laer  ommc  minnen: 
Reinaert,  helpt  mi,  dat  ica  ghewimie.' 
ghewinDen,  Brdo?  ghi  hout  ho  «pol*  585 
*tn  doe,  Reinaert,  so  waric  sot, 
hUdic  Spot  luct  hu,  n^n  ic  niett' 
Reinaert  $prac  *Brftln,  inoohtis  let? 
of  ghl  honich  moghet  beten, 
bi  huwer  trauwen ,  laet  mi  weten ;  5S)0 
mochtis  iet,  ic  sou^a  hu  saden: 
ic  saeb  hu  so  vele  beraden, ' 
ghiiie  batet  niet  met  hu  tienen^  • 
waendic  bu  bnlde  daermet  verdienen.* 
inet  mi  tienen?  hoe  mach  dat  wesen? 
Reiaaert,  bool  buwea  moat  van  desen; 
ende  sHs  seker  ende  gbewes, 
haddic  al  thonich,  dat  nu  es 
tusschen  hier  ende  Pörte^alet 
IC  haet  al  iip«  tonen  male.'  600 

Reinaert  sprac  'BriVn  wat  seobdBf 
en  dorper,  het  Lauilroit,  svuat  hier  bi, 
bevet  bonlob  so  vele  te  waren, 
ghine  batet  Aiet  in  .Vil.  jaren. 
dat  soodio  bn  gberen  in  bn  igbewoot»  <i05 
here  Brune,  wildi  mi  wescn  hout, 
ende  vor  mi  dinghen  tc  hovc/ 
Doe  quam  Brune,  ende  gbinc  gheloven 
ende  sekerde  Reinaerde  dat, 


600  temo  «08  dorper  WMBt  60&  gheae  607 
Toer 
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wiidwe  hMAchB  aidkM  sal,  610 

#Ies  hi  cunic  oinbiten  sal; 

iii  HÜde  weM^a  o^er  al 

gbcrtade  vricnl  ende  goct  gheseHe. 

flier  omme  feecb  RdoMit  <Be  Me 

ende  sprac  'Brun,  helt  mare,  615 

^erga%e  gaü,  dat  ini  im  wäre  - 

also  berei  cn  goet  gke?  al, 

also  bu  dit  honich  wesen  sal, 

al  wiUlis  hebben  .VII.  hamcfi/ 

licäc  vvoi  t  äitt  lieiu  bequaiue  620 

BrAn,  ^de  dadeo  hem  so  soebte: 

Iii  loech,  'dat  lu  nemnidr  ne  nuichte. 

Do«  peiosde  Reinaert,  daer  hi  stoet: 

'Brun,  es  mlne  avonlure  goet, 

ic  wane  ho  daer  noch  hedea  lateo,  625 

daer  ghi  solt  lacheo  te  maten.' 

Na  dit  peinscn  »^liiiic  Uciimert  hut 
ende  sprac  ai  over  lüt: 
'6m  Brün^  gheselle,  wiUecome; 
bet  staeC  so»  suMi  hebben  Trome,  630 
hier  ne  mach  stn  ghen  langher  ätaen:  « 
volghet  tni,  ic  sal  ¥oeren  gaen. 
wi  hoadeo  deseo  crommeii  pat, 
ghl  Bult  noch  faeden  w^den  sat: 

saelt  na  mineii  »ille  ^aen,  635 
ghi  sult  noch'  hedea  hebben  sonder  waeu 
also  Tele  als  ghi  moghet  ghedraghen/ 
Relnaerl  m^nde  van  groten  slaghen} 

dit  was,  dat  hi  hein  beriet 

die  keiUt  Brün  ne  wiste  ulet  640 
waer  heni  Reinaert  die  tale  kdrde« 


614.  «22  loiicl)  622  lümee 
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diu  hcm  tiauich  stelmi  ierde« 
dat  bl  wd  sere  sal  becopeo. 
al  sprekende  quam  das  gheb|»eii 

lltinaert  niet  .siiicii  ^lit-sellc  Biuue  "  '  645 

tote  Lamfi'oiU  bi  dea  tuuc 

l^ildi  hören  van  Lamfreidet 

dat  was,  eist  waer  so  men  mi  seide, 

6n  teinmei  maii  vau  goeden  love, 

ende  hadde  bi  sinen  bore   -  650 

ene  eke  brocbt  hüten  woodc, 

die  hi  ontwe  clieven  soude, 

ende  hadde  t>Ye  wegghea  daer  in  gheslegheu, 

aUo  temmermans  noch  pieghen. 

die  eke  was  ontdaen  wel  wide,  655 

des  was  Reinaert  aerde  bilde. 

te  Brunen  sprac  hi,  ende  loech: 

'stet  hier,  ho  grote  ghevoeeh, 

Brune,  ende  nemet  wel  gdm: 

hier  in  desen  selten  böm  660 

es  honichs  utermaten  vele; 

proeft,  of  ghis  in  buwe  keie 

ende  in  hnwen  Mc  moghet  bringben. 

nochtan  suldt  h»  seiven  dwinghen, 

al  liiuket  iiu  ^oct  die  Ijonichiute,  <>0.> 

hetcl  te  seden  ende  te  inaten, 

dat  gbi  hu  selven  niet  verd^rvet: 

ic  wäre  onlb^rt  ende  onthervet, 

wel  soete  6m,  mesquame  hu  iet/ 


643  feere  becoepea    ^     644  ghelaepen  648  dat  waer 

WM  eist  §0  651  eeoe  eecke  652  outwee  653 

twee  6&5  eei'ke  wilde  656  arde  657  loucli 

aae  ghevoucli  659  goem  660  baem  662  prout> 

666  dincket      nteo  66T  verdervet  66»  onthervet 

669  4>em 
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Brune  sjitac  'Reiiiaert^  ne  sorghet  tuet  (i/0 

waeodi  dat  ic  bem  onvroot? 

mate  es  taUeA  apale  goet.* 

'glii  seoht  waer^  sprac  RcuMert» 

*waer  ommc  bem  ic  öc  vervaert  ? 

gaet  to6t  ende  crupet  daer  in/  Ö75 

Rdnaeit  peUisde  om  ata  gbewla» 

ende  Brune  Kel  hem  so  ?erdoren> 

dat  hi  iliuK  over  die  boren 

ende  die  twe  vordere  voete  in  stac; 

ende  Rdnaeit  poghede,  dat  hl  brac  680 

die  wegghen  bede  buter  eken. 

die  daer  te  voren  «rbinc  so  smeken, 

Briin  biet  gbevangbea  in  bi^m. 

Na  hevel  de  ne?e  sinea  6m 

in  bdsheden  brecht  met  soiker  achte,  68ä 

dat  Iii  itiet  liste,  no  mct  erachte 

in  ghcre  wis  ne  ca^  o^tgaeo,, 

ende  bi  den  hdfde  slaet  ghevaen* 

Wat  raeddi  Brunen  te  doene? 

tiat  hi  was  sterc  ende  cotiie  69Ü 

sai  hem  iiiet  ghehelpen  niogbeu.  ^ 

hi  sach  wel,  bi  was  bedroghen: 

hi  began  briesschen  ende  dulen, 

hi  was  ghegrepen  hi  sier  nuilon 

80  vaste ,  ende  bi.  den  voetcu  vareu ;  695 

al  dat  bi  pinde  was  verloren, 

hine  waende  nemmermer  ontgaen. 

Van  verren  was  Reiaatrt  ghesUeii 


671  omiroet         074  oec         678  thoeft  SfS  twe^ 

voerdere  681  beede  eecken  6SS  imeekea  688 
boeiii  684  oem  685  boeslieden  bmeht  688  hoefde 
690  sterc'         698  verren 
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ende  sacli  comen  Lamfreide 

die  up  sinen  baels  broclile  beid«  700 

4d  scaerpe  haex  ende  eae  baerdc; 

hier  mogdi 'hören  vaii  Reinaerde, 

hoe  hi  sioeu  gm  gUinc  rampinereii: 

'dm  Brane^  raste  gael  miBerea! 

hier  e6mt  Lamfroit,  ende  aal  he  acinken;  705 

haddi  gheten ,  so  souddi  di  iukcn. 

Pia  der  talen  so  ghiuc  Reinaeri 
weder  te  «nen  castele  waert 

sonder  orlol ;  ende  mettien 

hevet  Lamfroit  den  here  versieo,  710 

ende  temam«  dat^hi  was  ghevaen. 

doe  ne  was  daer  gh^  langlier  staen. 

hi  licp  wcrh  metter  liaest 

daer  hl  die  hulpc  msie  naest: 

daer  dat  naeste  d6rp  stont,  715 

ende  dede  hem  allen  cont, 

dat  daer  stont  ghevaen  en  bere. 

doe  volchde  hem  en  mekel  here.  . 

int  d6rp  ne  btöf  man  no  wif ; 

den  bere  te  nemene  du  Itf,  720 

llept  al  dat  lopen  mochte: 

sulc  was,  die  enen  bessern  brochte, 

aulc  enen  vleghel ,  aulc  ^n  rake, 

sulc  qaaoi  gbeiopen  met  enen  stake^ 

so  m  quamen  van  baren  wdrke;  725 

selve  die  pape  van  der  kerke 


700  halft  702  mooglidi  703  oeni  rampinecreii  704 
minecren  705  comt    scijitckeii  706  drinckcn  TO« 

cwteele»  709  orlof  717  beere  71^  voldide 

kecre  720  Iraere  721  riept  loepen  723  eetieo 
724  giieloepen  met  e«nen         725  werke         726  kerke 
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bi'ocbte  eiieu  crusstaf, 

die  iieni  de  eoster  aode  gif. 

die  eoster  dreeeh  eoe  Tane 

iiiitle  te  sttkene  ende  te  slane,* 
spapen  wif  vrauwe  Julocke 
qoam  ghelopen  met  bareo  rocke» 
daer  soe  emme  badde  ghesponnen. 

vor  liem  allen  quaiii  gheionnen 
Lamfroil  nict  erc  scaerper  baex. 
al  badde  Brune  leUel  gbenaei: 
bt  ontsacb  mdr  ongheval, 

ende  sette  al  jeghen  al. 

Doe  bi  dat  gberocbte  b6r<ks, 
bt  spraoe  up ,  so  dat  bem  sedrde  740 

van  sinen  anslclite  al  die  hüt: 

ai  brochte  Brune  dat  höft  but 

met  aerbeide  ende  met  pinen; 

nocbtan  fiet  bi  daer  van  den  tineo 

cne  ore,  ende  bede  sine  Her.  74Ö  - 

nie  maecte  god  so  lelic  dier. 

boe  mochte  bi  a^rre  sin  mee rocht  t 

ai  haddi  thoft  bäte  broebt;  » 

^1*  bt  die  voete  condc  ghewumcu, 

blever  alle  die  claeuwen  binnen,  750 

ende  sine  tvre  anscoen  i>ede: 

dos  gberocbte  bi  büt  met  lede« 

boe  mocbte  bi  sfn  onthdrt  mdr, 

die  voete  waren  hem  so  ser, 


7S7  cenen  TSO  aoede  729  drooch  eene  731 
des  fiMpeii  intocke  732  gheloepeo  784  vo6r  796 
eere  Mtrper  740  scorde  741  bnot  742  heeft 

baal         74a  eeM  oere  eu  b€«de  T48  tboeft  7S1 

twce      beede         762  leede 
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dut  h\  tlopeti  niet  conste  giiedogliea, 

dat  bloet  liep  hem  0¥er  di«  hogheii, 

dat  hi  niet  wel  conste  ghesien: 

hiae  durste  bliven  no  vlien. 

h\  sach  sut  oudei  die  sotmo 

LamfroU  ooraen  gheronnen,  700 

daer  na  die  priester  die  here; 

hi  quam  ghelopeii  v  ele  sei  e ; 

daer  na  die  coster  aietter  vane, 

daer  na  alie  die  prochiane: 

die  houde  lieden  metten  joti^hen,  765 

daer  na  quam  up  hareii  stap  ghespronghcn 

aulke  queoe,  die  van  houden 

cume  enen  tant  hadde  behouden. 

Wie  so  wille  waclite  hem  diea; 

die  sccidc"  hevet  ot"  veiiies  770 

ende  giut  uDgh<^val 

Over  hem  so  wiUei  al. 

dit  scdn  arem  man  Brunen  wel: 

sulc  drechdein  nu  an  sin  vel, 

die  des  ghcswcgheu  hadde  ßtille,  775 

hadde  Brün  ghestaen  tainen  wille. 

Dit  was  beneden  ere  rivlere, 
dat  Brune,  onsalichst  alre  dierc, 
van  meneghen  d<^rper  was  beringhet;  • 
doe  was  daer  lettel  ghedinghet  760 

hem  naccte  grot  onghemac, 
die  en  sloech,  die  ander  stac, 
die  4n  sloech,  die  ander  waerp: 


7Ö5  ttoepen    *      758  dorste          761  beere  762  glie- 

loepea  seere         767  AuUre  768  enme  eenea  ttt 

^eere  778  hier  erat  «bMlmitt.  779-  dorper  783. 783 
slouch         788  warp 
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Lamfroit  was  hem  alre  acaerpat 

^n,  biet  Lotfram  lancYoet,  785 

hi  droccli  encn  verbordeii  cloet, 

ende  Stacken  cmmer  na  dat  hogbe.; 

vrauwe  Volmaeile  scaerpelogtie 

ghiakene  koken  met  enen  stave; 

Abelquac  ende  min  vrauwe  Bave  790 

laghen  bede  onder  die  voete, 

ende  stredeo  bede  om  ene 

♦ 

Ladmoer  mettcr  lan^^her  nese 

dioech  enen  I6d>vapper  an  en  pese, 

ende  ghliic  met  al  omme  s\^inglien.  795 

Ladotf  metten  crommen  ringheren 

dede  hem  alles  le  vpren, 

want  hi  >vas  best  i^heboren, 
sonder  Lamfroi  allene; 

Hnghelin  metten  crommen  bene  800 
was  stn  Tader,  dat  w4t  men  wale, 

ende  was  {iheborcn  vnn  Abstale, 
cüde  was  sone  vruuwe  Ogernen, 
^Bs  houtmakiggbe  ? an  lant^rnen. 

Ander  wif  ende  ander  man,  805 
mer  dan  ic  ghenoemen  can, 
daden  Brunen  gr6t  onghemac, 
so  dat  bem  sin  bloet  hdt  lac. 
Brune  ontfinc  al  sulc  paiment, 
als  hem  elc  gaf  daer  omtrent  810 
ie  pape  Uet  den  erftsstaf 


fB$  MnA  een  veriioerdcn         768  sccrpe  789  eeaen 

791  iBgh«n  beede         792  beede  om  eene  798  Radmoer 

794  dMch  eeaen  loedwapper         796  Rndolf  799  aHeene 

800  beeae         80B  abscale         805  ogernen  804  lan- 

tmsa          806  ghenomen          807  groet  811  ghestichte 
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ghediclite  slaea,  ilacli  in  slach; 
ende  die  codter  metter  vaae 
ghiiic  hem  vastelike  ane. 

Jidiniroit  tjuam  ter  selver  wUen  815 

ipet  ere  scaerper  biieo« 

ende  sioecbeoe  tosaehen  haels  ende  huft, 

dat  Brane  waeit  sere  verddft: 

dat  h\  ver  «pranc  van  den  slaghe 

tasscbea  der  riviere  enter  haghe  820 

in  enen  trop  ?an  headea  wiven, 

ende-waerper      ghetal  van  viven 

in  dlü  riviere,  die  daer  liep, 

die  wel  wit  was  ende  diep* 

des  papen  wtf  wmer  ene,  825 

des  was  spapen  bfiseap  clene, 

doe  hi  sin  wif  sach  m  die  vliet: 

doiie  iuste  heoi  laogher  niet« 

Brün  te  stekene  no  te  slane. 

bi  riep  *siet,  edele  prochiane,  830 

ghindre  vlut  vrauwe  Julocke, 

bede  met  spiileu  ende  tuet  rocke: 

no  toe,  die  baer  belpen  mach! 

ic  gheve  hem  jaer  ende  dach 

vul  pardon  ende  ailact  8^i5 

van  aire  sondeliker  daet.' 

Bede  man  ende  wtf 

lieten  den  aermen  keiüf 
Brune  iigghea  over  ddt» 


8ia  Ramfroyt     wQle  8te  eers  fcerper  byti  Sir 

äkmchea«   hak   boeft  818  wart  seere  venloeft  819 

venpnme          881  eenta  889  wup«r          885  een« 

886  deene         888  doene  83  t  Inlocke         838  bccde 

835  pardoe         887  beede  888  rietea 
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ende  ghinghen,  daer  die  pape  gheb6t|  840 
bcde  met  stringhen  ende  met  liakeii. 
Die  wile  dat  s\  die  vraawe  hüt  trakcn, 
so  quam  Brune  in  die  riviere 
ende  oniswam  hem  allen  sciere.  ^ 
Die  dörperen  waren  alle  gram:  845 
gi  saghen,  dat  hem  Brune  ontowam, 
dat      lieni  niet  mochten  volghen; 
upt  hoever  stondcn  si  verbolghen, 
ende  ghlngben  na  hem  rampineren. 
Brün  die  iaoh  In  die  riviere^  650 
daer  In  vant  den  mosten  ström: 
al  drivcuile  bat  hi,  dat  god  den  bom 
mocste  verdoemen  ende  Verwaten, 
daer  hi  s2n  höre  in  hadde  ghelaten 
ende  bede  sine  lier:  *  855 

vort  vloucte  Iii  dat  feile  dier, 
den  bösen  vos  Reiuaerde,  •  ^ 
diene  met  sinen  branen  bacrde 
so  diepe  in  die  eke  dede  cropen: 
daer  na  Lamlioit  van  der  stupen,  -  860 

dar  hl  hem  so  lede  dede. 
in  aldnstanen  ghebede 
lach  Brune  also  lan^he  wile, 
*dat  hi  wel       liaUe  mWe 

van  der  stede  was  ghedreven»  865 
daer  die  ddrpers  waren  bleven. 
Hi  was  yerpinet  ende  moede, 

ende  ondercomen  van  den  bluede, 


841  beede         842  w^le         845  doipereo  848  upt 

toaner         851  itfoem  869  boent  863  verdroauen 

864  hoer«  865  b«ede  856  TO«rt  vlontte  857 

boeieii  859  eetke  861  leede  863  rtdi  wijle 
866  dorpers         867  rerpijnet 


Digitized  by  Google 


RBINABRT.  14S 

■o  dat  M  Imdde  cranke  vaert: 

doe  8wain  h\  ie  lande  waert  6^0 

ende  crdp  ligghen  in  dat  boever. 

gbine  sagliet  noifit  droever 

gli^n  dier,  no  ghenen  maii« 

hi  lach  jamerlik  ende  sl.ifi, 

ende  sloecli  met  beden  sinen  lanken«  B75 

des  machte  in  al  Reloaerde  dankeD. 

Nu  hört,  wat  Reinaerl  lieft  ghedaen: 
hi  hadde  eu  vet  hoen  ghevaeoi 
bi  Lanfroita  an  der  beiden» 
^  bl  danen  was  verscelden:  88D 
hi  haiii  u[)  eneii  bdrch  ghedregken 
verre  hüt  allen  wegben, 
daer  bei  ^lic  was  gbenoecb. 
dat  was  wel  sin  ghevoecb; 

dor  dat  daer  was  niemens  ganc  Ö85 
ende  bi  dor  oieaieus  bedwanc 

» 

«ne.  proie  ddrste  rumeD« 

Hoe  bi  dat  boen  toten  phimen 

hadde  gheleit  in  sine  male, 

doe  gbinc  hi  neder  te  daie  890 

enen  verbolenllken  pat: 

hi  was  utermaten  aat, 

dat  weder  was  scone  ende  het, 

hi  hadde  gbek>pen ,  dat  bem  dat  awet 

neder  llep  aet en  die  fiere^  805 

daer  omme  liep  hi  ter  ririwe^  ^ 


869  crancke  Stl  croep  873  gheenen  874 

Jatnmerlic  875  sloüfh  met  bcc4f»n  slnen  lanckcn  876 

danrken  877  hoci^  880  danuen         881  eenen  berch 

8H2  verre  883  ghenoudi  884  ghevouch  89t 

eeaen         804  gheloepea 
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dor  ddt  M  h^ni  vercoeien  soude; 
in  bBscap  aerde  memohfoiMle.* 
was  eto  hMe  doe  beraeii: 

hl  hopede  wel,  al  sonder  waen,  •  900 

dat  LamfroU  hadde  den  bere  versfeghen 

ende  hine  Ui,d9waeri  hadde  gbedreghen.  - 

Doe  apvac  hit  ^hets  ml  wel  ^evaren: 

die  mi  tc  hove  lucst  soudc  darea, 

die  hebblc  dot  in  desen  4^€b^;  ^  905 

nochtan  warne  sonder  (plagbe 

ende  sonder  wancönst  bfiv^:: 

ic  mach  te  rechte  bliscap  drivcn.' 

Doe  ileuiaert  was  in  dese  lale. 
saeh  la  nederwaerC  te  dale,  910 

ende  vctnaui  Brun,   daer  hi  lach; 
enten  drstea-  aU  iüne  sach« 
hadde  bis  rattwe  ende  torea,  . 
daer  die  bliseap  was  te  rwen 
daer  lach  iu  loren  ende  nit,  915 
ende  sprae  'vermalendit, 
Lamfrpitj^  asoet  fll»  berte  sint 
da  best  dolre  das  dn.  9idn, 
Lamfroit,  aergher  puteii  sone, 
lettel  eren  bestu  ghe)i'one;  920 
'iiO|&  fla  di'dese  bere  entgaen, 
die  dl  te  versA  was  ghefaen? 
hoe  menicli  aioisel  leghet  daer  an, 
dat  gherne  betet  nienich  naaii, 
o  wi»  Lamfroit,  Terscrmrea  drikt«  925 
'  lioe  rikdike  6n  berehAt 


'  aaa  herte  901  beere  9X5  thorea  91T  hüte 
919  ergher  990  eeren  bestu  '       981  beere  999 

ntorieel         994  gheroe         999  beere 
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belstu  heilen  verloren 

die  dt  ghewoanen  was  te  voren!'  ^ 

Dil  seeMen  hevet  Reinaert  g:helaten, 

ende  ghinc  neder  \i\  der  Straten,  930 
dor  te  siene,  hoet  Brün  stoet.  ' 
doe  hine  sach  Hgghen  al  bloet, 
*  ende  tiec  ende  ongliesont'  - 
den  aermen  bereu  te  dier  stont,  • 
dat  sach  Reinaert  aerde  ghernc;  ^35 
doe  betcall  hine  te  dnen  adrne: 

m 

*siere  prieslerv  dien  Tosaot! 

kendi  Reinaert,  den  ribant? 

mldine  scauwen,  so  sicttene  hier 

den  roden  scali^,  -den  fetten  ghier!  940 

seght'mi  pHester,  soete  nient^ 

bi  den  lierc .   dicii  ghi  dient, 

in  wat  ordinen  wildi  hu  daen, 

dat  ghi  draghen  roden  capproen? 

80  weder  fidi  abd,  aö  prUiore?  945 

hi  gliiric  liu  aerde  na  den  höre  * 

die  liu  dcse  crane  hevet  bescoreo, 

ghi  hebt  howen  top  ferioren« 

ghi  hebt 'ho  anscoen  af  ghedaen; 

ic  wane,  ghi  wilt  siiighen  gnen  950 

van  huwen  complete  dat  ghetide  ?'  . 

Dit  hdrde  Brune,  ende'waert  ombüde, 

want  hine  tonite  doe  ntet  gfaewreken ; 

hem  so  dochte  sin  herte  brcken, 

ende  aloech  wed«r  in  die  reviere:  955 


931  doer  9M  beere            935  arde  gli. nie  936 

scherne  937  dien  vm^üi          936  .  .  eiidi  r.  <ieti  ryl)ant 

942  beere    ■  946  roeden          947-  erTüre          951  getyde 

9&S  ho«rde  ombtyd«      »5f  const      954  tierte      9M  »lonch 
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hlne  wiMe  m  den  Ml«i 

nemm^r  hören  die  tale. 

Iii  liet  hem  aeder  üaer  te  dale 

metten  slmne  drivea  te  hRnt^ 

ende  ghiac  ligghen  up  dat  saatr  960 

Hoe  sal  nu  Brune  te  hove  comcn? 
fd  macht  hem  al  die  werelt  vromeo^ 
litae  ginghe  ntet  over  siae  voela. 
Iii  >vas  ghenopt  so  onsoete 

In  die  eke,  ciaei  Iii  te  voren  965 

Tan  twen  voeten  hadde  ^erioren^ 

alle  die  claeiiwen  ende  dat  vei, 

liinc  coüstc  niH  «^hepeinsen  wel, 

Itoe  hi  best  \vn  coniac  ^ae(. 

nn  hört  hoe  Ui  die  vaert  bestaet.  970 

hl  sat  oYer  sine  harnen, 

cnilc  Legan  met  groter  tcamen 

rutsen  over  sineii  staeri; 

ende  ab  bie  dus  noede  waert, 

so  wentelde  fai  dan  ene  wile*     *  975 

Dus  dref  hi  mAr  dan  ene  nüei 

hi  tes  coniux  iiove  quam: 
doe  men  Brune  vernam 
in  dem  wts  van  v^en  comen^ 
waert  ghetwlfelt  van  hem  soraen)  960 
wat  daer  quam  ghcwenltit  so: 
dien  coninc  waert  die  hSrte  ooTro» 
die  Brune  behende  te  hant» 
ende  seide  'dit  es  antn  seriant 


957  hoeren         961  8al  mT         9«d  #eerelt  964 

gheuoept          065  eecke          968  ghepemsen          970  hoert 

975  eeoe  976  eene  979  verreo  980  wart  981 
zoe         982  die  hette  ouvroe 
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Brmie,  hem  et  dü  Mft  to  rti^  985 

LI  es  glicwont  toter  dot; 

ai  go4|  wl&  beftea«  w  «pesmaeil?' 

KoDeo  dcaea  so.wai  Bi 

4at  hi  den  coaiiie  clagheo  mochte. , 

bi  stan,  ende  versuchte  onsocht^,  990 

ende  sprac  'coninCi  edel  beroi 

wreket  mi  der  ha  eelvei  ere 

PTer  Raiiaerde,  dal  Teile  dier^ 

die  mt  mtne  scone  Her  n 

met  giere  lest  veriieseu  dedet  995 

ende  daer  toe  mine  hören  mede, 

ende  heret  rai  ghemaect,  als  ghi  siet* 

Die  coninc  sprac  'o(  ic  ölt  nict 

ue  wreke,  so^  moetic  sin  verdoemt!' 

eiide  hier     aa  hevet  bi  ghenoent  1000 

aBe  die  hdchite  bi  namen 

ende  ontbut,  dat  si  quamen 

alle  gader  an  sinen  raet. 

doe  rieden-  n  hoe  dese  daet 

best  w^de  ghereebt  tes  cooiox  ere.  |005 

doe  rieden  die  mesten  hercn, 

dat  menne  twe  vcr/en  daghea  sende 

Rttoaerde,  of  die  eoolno  wonde^ 

ende  boren  tale  ende  wedertale. 

4c  seiden  si,  si  wilden  wale,  1010 

dat  Tibert  die  cater  vpii  desen 

iDte  Retnaerde  bode  aonde  weaen:^ 

a1  ^am  liV  craec,  bi  wäre  vroet 

dese  raet  dinct  den  Goninc  goet 


98S  lioeft  so  roet          91H  lieerc          993  cerc  99S 

diot          996'hoeren          999  verdMttt          lOOO  <;iu!  > mt 

1001  lioedüte  1002  ontbodt  1005  W€c4e  eero 
1006  beeren        loor  dal  aiene        1010  oee 


Digitized  by  Google 


IM  RBINA'ElUr. 

Doe  sprac  die  coninc  here  Tibert,  1015 
gaet  wech;      ghi  weddp  k^l, 
besiet,  dat  Rdnaeit  met  ha  come: 
dese  heren  segghen  some, 
al  es  Reiiiaert  andren  dieren  fei» 
bi  geloTel  ho  so  wel,        ,  >  lOSd 

dat  hl  gherne  doet  huwen  raet: 
ne  comt  hi  niet,  hets  hem  quaet. 
men  salne  drie  w^rven  dagheo 
te  lachlrcTalle  sinen  maghen: 
gaet  Tibdrt,  du  secht  hem!*  1025 
'ai  here'  sprac  Tibdrt  'ic  bem 
in  arem  wicht,      dene  dier. 
here  Brune,  die  staerc  was  ende  fier, 
ne  Gonste  Reinaert  niet  ghewlnnen: 
in  welker  wis  sal  ics  beghinnen?'  -  1030 

Doe  sprac  die  coninc  'here  Tibert, 
ghi  stt  wts,  ende  wel  ghddrt^ 
al  sidi  niet  grot ,  nochtan 
hets  menich,  die  met  luste  can 
dat  wirken,  ende  met  goeden  rade,  10J5 
dat  hi  meC  erachte  niet  ne  dade. 

gaet,  doet  stiere  min  ^liebod.* 
Tibert  sprac  '^nu  belpe  ml  god, 
dat  het  nu  moete  wel  vergaen: 
ic  sal  ene  vaert  bestaen,  '  '  1040 

,  die  Uli  doet  swaer  in  minen  moet;    ♦  *■ 
god  ghevere  du  af  ai  goet/ 

Nu  moet  Tibdirt  doen  die  Vaert^ 

die  serc  es  droeve  ende  vervaert. 


IMO  ghdoevet  loai  ghenie  102B  «alire  1080.  lo' 
heen  1017  de«ue  1083  groat  «1086  weikcD  1010 
eene       lOtl  die  au       1044  seere  u  dmoe  eS  vcfnaert 
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ende  als  hi  up  dea  wech  quaait  1045 

Mch  hi  ?an  T^rren  ende  vernam 

sente  Martins  voghel  ,  die  qaam  gevloghen, 

doc  vvacrt  Tlbcit  vi  6  ende  in  hoghen, 

ende  riep  'al  heil,  mi  god,  edel  voghel^ 

kere  herwaeit  dinen  vloghel,  .  1050 

ende  vBech  te  miere  rechter  hant!* 

Die  voghel  vloch  daer  hi  vant 

en  haghe,  daer  hi  in  wilde  lideii,. 

ende  vloeh  Tih^rt  ter  lucbter  siden. 

Dit  tekin  ende  dit  ghemoet  1W5 
dochte  Tibert  niet  we^en  goet: 
hadde  hi  ghesien  dea  voghel  liden 
scone  ter  rechter  sidea, 
so  waendi  hebben  goet  gheval; 
nu  was  hi  dies  uütliopet  al.  1000 
nochtan  maecte  hr  hem  selven  iiioet« 
ende  gheliet  henif  als  menich  doet, 
bei,  dan  hem  te  moede  was.  • 
dus  liep  hi  henen  sinen  pas, 
tes  hi  quam  te  Maupertüs,  .  »  1005 

ende  vant  Reinaerde  in  sin  hüs.  > 
allene  staen  verwendelike. 
Tibeit  sprac  *god,  die  like,  > 
moete  hu  goeden  avont  gheven.-  f 
«Be  coninc  drdcht  ho  an  hu  teven^        .  ^^^^ 
iie  comdi  niet  te  liove  met  ini.* 
ileinaert  sprac  'Tib^t,:  helet  Tri, 


1046  verren  104T  niartlns  v.  ende  (\.  1018  vroe  »049. 
50  fehlea,  uud  dafür:  eü  riep  an  acute  martin«  voghel  '  "IWW: 
nu  vHccb  1052.  1054  vloecli  1053  lijden  1054 

Sijdeo      X       1055  tcekiii  105T  iijden  10''>»  2»Jden 

1059  waeiide  tu        .  W5  manp^rtiM         1Q6T  aUeeue 
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oere,  ghl  eii  an  wiilecome, 

god  gheve  ho  ere  cade  frome: 

bi  gode,  das  jsn  i€  hn  wale.*  1075 


Wat  coste  Reiaaerde  aisene  talef 
al  seghet  me  tmighe  wale» 
fline  h^rte  die  es  binnen  fei. 

du  wei  t  Tiberde  ghetoghet  wel,  1080 

die  line  wert  gheiesen. 
Ten  hende  ende  mel  deten 
aprao  Reinaert  ^neve,  ic  wille  dat  ghi 
tavont  herlx  rghe  hebt  niet  roi, 
ende  morgben  wiUen  wi  metten  dngbe  1085 
te  hove  waert,  aonder  aaghe : 

in  hebbe  <>€  onder  alle  mlne  maghe 

Diemen,  Tibert,  daer  10  mi  na 

bet  up  vertäte  dan  up  hn,  1090 

hier  was  comen  Brdn,  de'vraet,  . 

hi  tochde  rr*  so  fei  ghelaet, 

ende  dochte  oii  &o  overstaerc, 

dat  ic  omoie  duaent  maerc. 

den  weeh  met'  hen  niet  hadde  bestaen:  1095 

m 

dat  sai  ic  met  hu,  al  sonder  waen, 

mdrghin  metter  dagheraet* 

Tibdrt  sprac  'hets  beteren  raet, 

,end(B  het  dinot  ml  beter  ghedaen, 

dat  v\i  nochtavüüt  te  Itove  gaen,  1100 

dan  wi  tote  morgüin  beiden: 

die  ma&e  aciaet  an  der  hdden 


aene         1074  eere  lora  mangelt.  1ÖI9 

herte         1060  wert         1061  lijne  wert         1067  maugelt. 

1069  BteaieDt  1091  hrwt  1098  toechde  10^ 
muiabfai  IfOBscijnet 
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alfo  daer  ehe  die  dach, 
ie  waae  bimmi  ne  aach 

baier  ttt  tote  onser  vaert*  1105 
'ndn,  fieve  neve\  sprac  Reinaert« 
*aalc  mochte  ena  daer  gheoM^eleB: 
hi  aoode  ons  queddeo  ende  groeleB« 

die  ons  nenunerme  dade  goet, 

quame  bi  saachts  in  ons  ghemoet  1110 

ghi  moet  berb4rgheii  UvonI  met  ori.'^ 

Tibdrt  sprac  'wat  souden  m 
eten,  Rejuaerty  of  ic  hier  bieve?' 
'daer  omme  aorghe  ic,  fieve  neve. 
hier  es  der  apiaen  qoadea  til:  1115 
ghi  mocht  beten  ^  begherdit, 

Stic  Yao  ere  bonicbraten, 
die  be^aameRc  es  ulermateii; 
wat  sechdi,  mochdi  shonidis  iet?" 
Tibert  sprac  *mme  roekes  niet.  1120 
Uräaert,  hebdi  oiet  in  büs? 
ga?edi  ml  ene  teile  müa, 
daer  mede  liette  ha  gbewaert/ 
*ene  vette  uius?'  sprac  Rtlnaerl, 
*aoete  Tib^rt,  wat  aechdi?  1125 
hier  w6nl  noch  dn  pape  bi, 

scnre  atael  noch  an  stn  h6», 
daer  in  es  meneghe  vette  mus: 
ic  waense  nlct  ghcdroegbe  eii  wagheu; 
so  dicken  höre  Ic  den  pape  clagheoi        1 130 
dal  sine  driven  baten  hose.* 
'Reinaert,  sin  daer  so  ?ette  niuse  ? 


tll6  spijtea  1117  eere  1119  moodia  1120 
rottkes  1122  eene  H2T  scnere  1129  gliedrüii^^lie 
1130  üoere         1131  liuu«e 
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verghave  god  ,  waei  ic  iiu  ddtji.* 

*Tibert'  seit  Iii,  'sedidi  waer? 

wUdi  miise?'  of  ic8«  wUlef  im 

Reinaeit,  doet  dies  ^  ghestiüe  : 

ic  muine  muse  vui  alle  saken. 

wetü  met,  dat  muse  sipakea 

bet  dan  emch  veoisoen? 

wM  ninea  wiUe  döen,  1140 

dat  ghi  ini  let,  daer  sl  sin; 
daer  luede  iiiuchü  die  hulde  mio 
hebben,  al  haddl  inlnen  vader 
d6t,  ende  mio  gheslachte  al  gader.* 

K  einaert  sprac  'neve,  houddi  hu  spot  ?'  1145 
n4iiiG,  Rdnaerl,  also  helpe  mi  god/ 
wöt  god,  Tib4it,  mtic  dat, 
ghi  süuiter  sin  noclilavont  sat.' 
'sat?  Reinaert,  dat  wäre  vele.* 
*Tlb4rt,  dat  secbdl  ihawen  speie.'  lläO 
In  doe,  Rdnaert,  In  OMere  wet^ 
haddlc       müs,  ende  waci  soc  vet, 
in  gaefse  niet  omme  enen  busaut/ 
*Tibört«  gaet  met  mi  te  haot» 
10  lede  ha  daer.  ier  selber  stat,  1155 
daer  icker  h«  sal  makcn  sat, 
er  ic  nemmer  mer  van  hu  scede.' 
ja  ic,  Rdnaert»  op  die  ghelede 
ghlnghe  ic  met  hu  |e  Mompefier/ 
'so  gaen  wi  dan;  wi  sin  hier  1160 
ai  te  ianghe'  sprac  Reiaaert« 


1137  voer  1139  eeuich  1141  nu  Uet  1143 

vmlre  1144  gadfe  114B  norlthnont  1152  so  vet 
1153  eeiieii         IW  sceede         1158  gb«leede 
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Doe  so  namen  si  up  die  vaert 

Tibert  eade  sin  dm  R^aaert, 

ende  liepen  daer  «i  lopen  wilden;  1165 

dat  8*1  nie  toghel  up  bilden,  -  . 

er  si  <]uanien  tes  papen  scure, 

die  tuet  enen  erdinen  mure 

al  omme  ende  omme  -was  beloken: 

daer  Rclnacrl  in  was  ghebrolcen  1170 

des  ander  daghes  daer  te  voren» 

doe  die  pape  hadde  verloren 

enen  hane,  die  lu  hem  nam. 

hier  omme  was  t^rnich  eade  gram 

des  papen  8one  Martinet,  lL?ä 

ende  hadde  vor  dal  gat  ghesel 

6n  fltrec«  den  voa  mede  te  vane: 

dus  gherne  wrake  hi  den  hanc\ 

dit  Wiste  Reinaert,  dat  teile  dier, 

ende  sprac  *neve  Tib^rt,  hier  11^ 

cnipet  in  dit  aelve  gat: 

ne  weset  traghe  no  lat; 

gaet  al  omme  ende  omme  gripeo. 

hdrl,  hoe  die  mnse  pipen. 

k^rt  weder  hüt,  als  giii  sit  sat:  .  1135 

ic  8äl  hier  bliveri  vor  dit  gat, 

ende  sal  hu  liier  buten  beiden; 

wine  mogben  niet  tavont  »ceiden: 

niorgliin  gaen  wi  te  hove  waert 

Tibert,  slet,  dat  glii  niet  enspaert,  UÖO 

gaet  beten,  ende  laet  uns  kercu 


1164  oem         1165  loefpen  1167  severe  n6H 

muere  IITO  oi  ww  tc  br.  1113  ecneo  XU* 

tomich    .       IITÖ  vocr  IIT»  ghcme  118*  bocrt 

1186  vocr         1189  morgbia         1191  keerea 
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|c  miere  herlii^rg^ien  met  eren: 

■lia  irir  Mil  OOS  wei  ontfiieii/ 

Svilfio  te  dwen  gate  in  gaeii? 

wat  sechdl,  Reinacrt,  eist  hu  laet? 

die-papea  coanen  Tete  baraet; 

b  beatdcse  aerde  Dode»' 

*o  wi,  Tibdrt,  tmv  sMi  blodet- 

wancn  quam  huwer  hertcn  desen  wanc?' 

Tibert  scaemde  hem,  ende  spranc  1201^ 

diier  hi  vant  gr6t  ongherec: 

want  ^r-htl  ^te  was' hem  4ii  a^eo. 

omme  sinen  hab  aerde  sast 

dtts  honde  Rdoaert  mnen  gaat. 

Alse  TihM  ghemre  waert  |^ 

dea  streca«  waert  Id  rervaerf^ 

ende  spranc  \6rt;  dat  strec  Üe^  toe. 

Tibert  moeste  roepen  doe 

•ade  wninghede  hw.  aehren  dor  dea  ndt: 

hl  makade     giieraap  so  gr6t  ^210^ 

Riet  enen  jamerlikcn  (^helate  • 

dat  Reinaert  horde  up  der  atrates 

baten,  daer  hi  aMeae  stoel, 

ende  riep  Vindise  goel 

die  muse,  Tibdrt,  ende  vet?  121^ 
wiste  nu  dat  Martiuet 
dat  ghi  ter  taeAen  aalet, 
ende  dit  wütbraet  dos  batet, 

dat  ghi  vertcrt,  in  wct  hoe; 

hi  sooder  hu  aaeuac  maiien  toe:  1220 


1199  beibeiglicn  met  teveii  1197  ar4e  aoode  1198 
bloo^e  1199  herten  1901  groet  12Ö9  afde 

1904  boende  1907  voert  1900  roupeti  1910 

gberottp  19t  i  eenen  JaniinerlikeD  1919  hoerde  1918 
aUeese      1914  mdlse      1217  taflen      1290' mder  bu  Mcnte 
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so  liovescil  en  cnape  es  Martmet« 

Tib^rl,  ghi  singlict  ni  lancs  to  iMt: 

pl^clit  men  tM  coninx  hove  des? 

verghave  god,  die  gheweldlch  es, 

dat,  Tibdrt,  daer  met  hu  war«  1225 

IsingrtD  die  mördenare 

10  stitker  bfiscap  ab  gbi  sHV 

Dus  lu  ft  Relnaert  grot  delit 

dor  TiberU  oiigb€?al; 

ende  Tibdrt  stont  ende  gal  1290 
so  lade^  dat  MartHiel  ontsprane» 

Marllnet  riep  'ha  ha,   ^od  danc! 

ter  goeder  ili  ^beft  nu  gbfistaen 

aiiin  strec:  ie  hebbar  met  ghevaen 

den  hoenre  dief ,  na  ninea  wane.  1235 

nu  toe!  ghciden  wi  hem  den  hane/ 

Met  desen  waert  hi  toten  viere 
ende  ontatac  enen  stroewlsdi  sdere 

ende  wecte  moeder  ende  vader 

.ende  die  k'mdre  alle  gader,  1240 

ende  rie|i  *iio  toe!  bi  es  gbe^aen.* 

l>oe  moehtemen  aien  porren  iSbob 

alle  die  in  den  hiis  waren, 

selve  die  pape  ne  wilde  oiet  sparen) 

qnani  hnte  sinen  bedde  moedemaeet.  1245 

Martinet  hi  was  gheraect 

lote  Tib6rt,  ende  riep  *h?s  hier.* 

Die  pape  spraoc  an  dat  vier 

ende  ghegr^p  atkis  wifa  rocke; 

^n-oflferk^rsse  nan-Yfauwe  Jobcke  -     *  1290 

ende  ontetaecse  metter  haest 


1295  Biel  ka  1284  Biet  1898  eenen  1939 
yadre         1240  gadn         1950  islocke         1251  oatilaefle 
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die  pape  iiep  Tib^rt  iiaest, 

ende  ghinken  metten  rocke  slaen: 

doe  inoeste  Tibert  daer  ontfaen 
wel  menegben  siach  ai  in  en. 
Die  pape  sUmt,  aU  hem  wel  sc^n, 
alnaect,  ende  doedi  stach  In  siacii 
üp  Tibert,  die  vor  hem  lach, 
daer  ne  spaerdene  haer  negben: 
Riartinet  ghegrdp  enen  atdn, 
ende  waerp  TibM  dn  hoghe  hti; 
die  pape  stont  al  bloter  hüt, 
ende  hief  up  cnen  ^roten  «lach: 
alae  Tibdit  dat  gbeaach, 
dal  hl'  emmer  atlrven  soode» 

doe  düdl  en  del  als  dio  boude, 
dat  dien  pape  vergbinc  te  scanden: 
,  bede  met  daeowen  ende  mel  landen 
4^        pant^  alsoet  wel  seh^n, 
ende  spranc  dien  pape  tiisscliea  die 
in  die  burse  al  sonder  iiact, 
daerroen  dien  beiaeit  mede  alaet 
dat  dinc  viel  neder  np  den  vloer: 
die  vrauwc  was  serich  ende  swoer 
bi  der  sielen  van  baren  vader^ 
sine  wikle  wel  om  al  gader 
die  otferande  yan  enen  jarct 
dat  niet  den  pape  ghevailen  >Yare  . 
du  veraui  ende  dese  scame. 
aoe  aprac  'int  aleta  davek  name 
moete  dit  airei^  stn  gheact: 


116T  «loneh  19i0  eeoen  ISWI  waffp 

beede         1274  seetlcb         1977  acnen 
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net,  Kere  neve  Martin«!, 

dit  was  ¥811  hawea  vader  ghewande; 

slet  hier  min  scade  ende  min.  scande 

emmer  mer  vurt  in  allen  stonden.  1285 

al  ghenase  hi  van  der  wonden, 

hi  blif^  ton  aöeten  speie  ihat' 

Relnacrt  stont  noch  doe  vor  tgat. 

jDoe  hi  dese  tale  horde, 

kl  loech,  dat  bem  bachten  scorde  1290 
ende  heoi  crakede  die  taverne. 

m 

doe  fprac  hi  te  ainen  sceme: 

'swighet  Joloeke,  soete  vranwe^  - 

ende  laet  sinken  desen  rauwe, 

ende  laet  bliven  hu\>  en  loien;  1295 

watton?  ai  he?et  hu  here  verloren 

^nen  ran  den  dlppeien  mnen, 

ai  te  min  so  sal  hi  pinen: 

laet  bliveii  dese  taie  achter,' 

gheneset  de  pape,  en  es  gh^n  lachter,  1300 

dat  lu  lodet  met  dre  docken/ 

Das  trdste  Reinaert  vrauwe  Julocken, 

die  haer  aerde  sere  mesliet  * 

Die  pape  mochte  laogher  niet 

ghestaen,  hi  viel  in  ommacbt  1805 

doe  hiefsene  up  met  haerre  cracht 

ende  droechene  recht  te  bedde  waert« 

Bier  binnen  kdrde  Reinaert 

allene  ter  herb^rghe  waert. 


lasa  Toert  liS7  d«a4Mt«a  ISBS  vser  1989 
lioeide         1890  loach         isai  tSTerne         ISM  acerne 

1293  ftwijghet  talocke  ISM  zijnckeD  ISM  beere  1897 
cenen  1290  met  achtre  1300  lachtre  1S01  eere 
1302  troeste  iuiück(  n  1303' arde  «eere  1306  hieffeoe 
130«  droudieue  I30i^  alieeue  Jierberglieo 
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ende  üet  Tib6rt  scre  vei  vaert  1310 

ende  io  sdrghen  van  der  döt 

al  was  Tibörts  adrghen  grot, 

doe  lilsc  alle  onledich  sach 

Over  dien  pape,  die  daer  lach 

ghewont;  doe  ghine  hi  kern  .pineo  1315 

80  dat  hi  metten  tandeo  nneft 

die  pese  ml d den  bet  ontwe. 

doe  ne  wiidi  ietten  nemme 

ende  spranc  weder  hüte  teo  gate 

ende  dede  hem  op  die  rechte  atrate^.,  1320 

die  tes  connlnx  waert  ghelach. 

dr  Iii  daer  quam,  so  waest  dach, 

ende  die  sonne  begonste  risen. 

In  dns  aremt  sieca  wisen 

quam  Tibert  in  thof  ghcronncn,  1325 

die  tes  papen  hadde  ghewonnen 

dat  hi  langhe  elaghen  mach. 

Alse  die  coninc  dit  versach 

dat  hi  hadde  dat  hoghe  verloren, 

doe  mochtemen  vreselike  hören  1330 

den  coninc  dreghen  den  dief  Rdnaert 

Die  coninc  doe  niet  langher  ne  tpaert, 

hine  riep  sine  baroene  te  rade, 

ende  vraechde,  wat  hi  best  dade 

jeghen  Reinacrts  overdaet?  1335 

do«  waert  ghindre  memdi  raet, 

hcx^men  Relnaert  ter  redenen  brochte, 

die  dese  overdaet  wrochte. 

aprac  Orimbdrt  £e  das, 


1510  aesre  la»  gioet  ISia  aSut  131t 

oatvsa  laie  acmmee  lasa  iüsbp  laSM  vQm 
laa»  hosghe    ^    IBao  vnes«likft     •  VOM  dregbea 


1345 


die  Aeinaerts  broeder  90iie  was:  1340 
*ghi  faeren,  ghl  hthi  meneghen  ract; 
al  wäre  mia  om  noch  also  quaet, 
sal  men  vri  recht  vört  draghen, 
men  flaln«  drie  waem»  da^en« 
'abo  man  doet  ena»  ^vrien  man; 
ende  encomt  hl  niet  dan, 
»o  es  hi  sculdich  alre  diao, 
daer  hi  af  w6r  den  eaidnc 
▼an  deaen  heren  es  beclaghet.' 
*wie  wildi,  Griiubeit,  dattene  daghel/'  1350 
sprac  de  coniae,  'wie  es  iiieri 
die  ata  hoghe,  olke  fier 
wiUe  aetten  in  avonture 
omme  ene  feile  creature  / 
ic  wane,  iiier  aiemene  en  es  so  set'  1355 
Grimbdrt  aprae  'so  hd|pe  mi  god: 
sict  ml  hier,  ic  bem  so  coene, 
dat  ic  wel  dar  bestaen,  te  doene 
dese  bodscapf  ghebiedlt' 
Grimbdit,  gaet  wech,  ende  Sit  1860 
vroet,  ende  wacht  hu  jeghen  mejval.' 
Grimbart  sprac  'coaiac  here,  ic  sah' 

Dos  gaec  Grimbart  te  Maupertils. 
als  hire  quam,  vant  hi  in  hüs 
sinen  om,  ende  vrauwe  £rmeliaen,  1365 
die  bi  hären  welpekiaen 
laghen  in  die  haghedochte; 


1341  beeren  1343  vaert  1344  waemen  1345 

1348  voer  1349  lieerea  1352  lio(  of,e 

1853  miontuereu  1354  eeiie  feile  creatuere         1355  wann 

1362  (leere  1365  oeoi      erneiyaeii  1366  welpekijneo 

1367  raghen         <  « 

II 


m 


ki  s|»rac  eo  «al  ha  dI^ 
des  onrecbts,  daer  gito  la  s^? 

tu. 


4ai  ghi  tnect, 

tote        coninx  hove  waert  ? 
da  er  gh*  "  ei  Mre  «t  beciaghet- 
^  fü  dm  vacrvca 
vcivi^fTaidi  'fludf'i^fnMi 
fio  sorghic,   dat  hn  ne  rn^ch 
neghene  ght^ade  ghe&cieo. 
^ki  ddi  Hl  des  dd^rdes  d0[g^h9  dna 
hsiTMi  cmM  WrtoraM  Maopertos; 
irKt  sult  ghereeht  sUii  vur  im  kos 

©fcr  waer  scggidc  ha  d«^ 
bede  fco  Mwdre  «ode  Im  wif 

sulifD  veriieseii  hären  lif 
lacbleriike,  al  soader  aaeo» 
gtnae  iBogheC  «dfe  idd  ootgaea. 
daer  <miine  es  ha  de  beste  ract» 
dat  giu  met  oii  te  hove  gaet 
hels  Biesselic,  haet  geir  allen  aiacb; 
ho  es  dickea  op  eoea  dach 
irremder  avontoren  gbevaOen, 
dan  ghi  noch  qulte  van  hem  aliea 
met  des  coninx  orlove 
m^ghUi  jdet  hoteo  hove.' 


im 


it75 


1380 


1385 


1^90 


1895 


waernen 
auoutueren 


137a  trcct  ocm 


137i>  zeere 


1376 


1371  vr-rmorrcruii   niaerghin  i;J79  nef^heene 

1382  Viter  1383  eene  1305  i>  le 

1387  raclitcrlike  1392  cenea  13^3 

12U  nyite         1396  merghia 
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nochtan  Grimbert,  conie  ic  daer 

Muler  des  coDinx  ghesinde,  * 

dat  ic  bioneB  den  ho? e  ▼mde,  IKM 

es  Up  mi  verbolghen  a); 

quame  ic  danen,  het  wäre  ^heval. 

nochtan  dinct  mi  beter  weseB 

(gbeiNve  of  ic  mAch  ghefteaen) 

dat  ic  met  hn  te  h<>Te  rare,  14M 

dan  het  al  verloren  wäre, 

caatdt  kindre  ende  wif 

ende  daer  toe  mlkia  «dfet  Itf. 

io  mach  den  coninc  iriet  ontf^aen: 

alse  ghi  will,  so  wiliic  gaen.'  1410 

'hdrt*  seit  hi  'vranwe  Hermeline 

10  bevele  hu  die  idndre  mitte, 

dat  ghire  wate  pieghet  nn: 

vor  alle  dandre  bevelic  hu 

minen  aone  fteinaerdine,  1415 

hero  itaea  wel  die  gaerdelbe 

in  sine  mitfkine  over  al: 

ic  hope,  dat  Iii  tni  slachtcn  saL 

hier  es  liosael,       acone  dief, 

^  liebbio  noebtan  kaerde  üe^  1420 

ja,  als  iemen  sine  lilndre  doet; 

al  eist,  dat  ic  na  van  hier  moet, 

ic  Salt  mi  iiemeii  aerde  na, 

up  dat  ic  mach ,  dat  ic  ontga. 

Grimbert,  nere,  god  moet  hu  Ionen/  1425 

Met  hofschen  worden  ende  met  schonen 


1398  ooniine  1411  lioert       hemelijne  1414  voer 

1419  rollel  eil  1420  iiarde  1421  yeraent  1423 

ar4e  1425  loueu 

Ii  * 
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BajD  RtinatT»  s".  <it  ?ine  oritti 
«wie  töm^       »«tm  kaL 

>!  1430 

na  bort,  «at  Reinaert  heft  ^eda^a« 

Tocm  ^  Iii 
'CUWkIrt,  MMw««! 

lan  sorg^hen  suchüc  eiMie  b^e: 
fiete  oeve,  ic  niUa  kmb» 
M  Urt  niae  ntee  «m%  1440 
1»  titciiga  lier  le  di: 

hier  ne«  aixier  pjipe  bi. 

1445 

Grimbart  andworde  na  desen: 

wtotHA  4m  «wiiif  «n  mm 
«le  dMe  «ade  aHen  rof; 

oft  en  diet  liu  niet  en  lof.*  14Ö0 
*dat  wetic  wd/  sprae  aoHMit, 
'Qriflib4rt,  w  kdrt  baer  waflrt, 
«kb  TtiNlet  mi  gheradea; 

fjiet  ic  come  hu  te  ghenadeo, 

faa  aik»  i^ader  nuer«  laeidMi;  1455 


droane          1480  cleene          1434  boert 

zeide          1440  boert  144«  aadwoerde  1447  qc» 

144»  foef         1460  of  «■  M        1451  weetlc  14MI 

bert         1464  coomie  1466  niiMo  mnaMem 
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* 

Ott  h6it,  Grimbdrt,  ende  yersUicl: 

<;onfiteor  paler  maier, 
^  dat  ic  den  otter  ende  den  caier 
ende  alle  dtere  hebhe  metdaen ; 
daer  af  wiltte  ml  In  bieebte  dwaen/;  1460 
Grimhört  sprac  *6m ,  walschedi  1 
of  ghi  iet  wilt,  spreci  jc^ben  ml 
in  dietsche«  dal  iet  mach  Tentaen.' 
Doe  sprae  Reinaeit  le  liebbe  meidani 

jeghen  alle  diere,  die  leven?  *  14tiJ 

bldt  gode,  dat  hit  mi  moete  vergkeirca. 

ic  dede  minen  dm  Brune 

al  bloedich  maken.  nne  erane. 

Tibert  dede  ic  muse  vaen 

(daer  i^kene  sere  dede  siaen)^  1470 

leg  papen  büs,  daer  bS  aprane  Int  nel. 

ic  hebbe  ghedaen  grot  ongheree 

Canliclör  ende  sine  kindre: 

waren  si  merre  ofte  miadre^ 

dicken  makedicae  16a:  1475 

dor  recht  bedaghet  M  den  vea. 

die  couliic  eri  es  mi  6c  niet  ontgaen; 

ic  h^bbe  hem  toren  oc  ghe4aea, 

ende  meapria  der  cenlagMineni 

dat  si  «pade-flolleR  venriiineii.  .1480 

also  vele  eren  van  mi. 

6c  hebbio,  dat  segghic  di, 

CIrimbM,  tn§t  fieda  bedrogheMy 

dan  ie  ift  soade  gfiesegglien  moghent. 

ende  bengrin,  dat  veist^jet;  1485 


14')<i  ilocrt  1461  ocm 

1471  ün;;licret  14tT  oec 

verwiaae.        IMI  eereo 


i467  oem  ^4T0  zeerc 

1479  counigiiiune  1480 
I48a  09«         1483  m«e 
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biet  ie  da,  dor  bmet: 

ie  maectene  motte  ter  fitmaren, 

daer  wi  bede  beglieven  waren; 

dat  waert  hem  al  te  «ere  te  pinen. 

ic  dede  bem  an  dtte  doekaSnen  1490 

binden  bede  sine  voete: 

dat  luden  waert  hem  doe  so  soete 

dat  bit  emmer  wilde  leren; 

dat  Tergbinc  bem  toneren: 

want  hi  ludde  so  utermaten,  1495 

dat  alle  die  ghinghen  bi  der  Straten 

ende  waren  binneo  der  Elmare 

waenden,  dat  die  dovel  wäre, 

ende  liepen  daer  si  luden  Horden. 

dr  bi  doe  conste  in  corten  worden  1500 

gbespreken  'Ic  wiUe  ml  begbefen* 

badsi  hem  na  gbenomen  tle?eit.  ' 

sint  dedic  hem  crime  gheven, 

hem  maechs  ghedinken  al  sio  leven, 

dat  wetic  wel  otOT  wa^r:  1505 

ic  dede  bem  af  b^nen  dat  baer, 

80  dat  hem  die  swaerde  cramp. 

sint  dedic  hem  merren  scamp 

up  tbis,  daer  icken  ikde  visacken: 

daer  bi  no  niet  eeoite  ontwiHcheo  1510 

hi  ontdnker  meneghen  slach. 

sint  leddickene  up  eoen  dach 

tote  dea  pafien  mn  ....  hioia: 

in  al  dat  Umt  tan  V^nnandoia 


1486  oeni           1487  moonc  1488  beede  1489 

wart            1490  lijix  n            1491  beede             1493  Iceren 

1494  tonriperen           1499  hoerdeo  1500  corten  woerden 

1505  weetic  1506  l>ernen  1512.  eenen  ^  .1513 
VDnbiofs          1514  veroieuUo^s 
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son  cnvvoade  ghen  pape  riker.  1515 

die  seife  pape  liadde  enen  qriker» 

daer  meniGh  veC  bake  in  lach; 

des  haddic  dicken  goet  ghelach. 

ondcr  dien  spiker  iiaddic  en  gat 

verholettttke  ghemaect  in  dat:  1520 

daer  dedic  Isengrtn  In  cropen ; 

daer  vant  hi  renlvlcsch  in  cupen» 

ende  baken  bangiieade  vele. 

des  TlSach  dedi  der  sine  kele 

so  vde  gheliden  ntermaten^  IS^ 

als  hi  weder  hntcn  gate 

waende  keren  huter  not» 

heni  was  die  leden  Mc  so  grot» 

dat  hl  bedagliede  stn  ghewin: 

daer  hi  was  comen  on^^hericb  in,  1530 

ne  condi  niet  ctooien  hüt 

io  fiep  9  ic  maecte  gr6l  gbeUt 

int  dorp,  ende  maecto  gr6t  gherochte; 

nn  hört«  wat  ic  daer  toc  brochte: 

le  llep  al  daer  die  pape  sat  1535 

te  siere  taeflen  ende  hat 

Die  pape  hadde  enen  cappoen: 
dat  was  dat  alrebestc  hoen, 
dat  men  in  al  dat  laut  vant 
tu  was  ghewent  al  toter  hant  1540 
dien  prandic  in  minen  inont 
vor  die  ta<^,  daer  hi  sUh^ 
al  daert  die  pape  toe^sach« 


lata  woetide  taif  cweii  spijkM  lil9  ipUker 

laat  fceerea  159T  noet'  1588  dien  leed^  b«  i.  ^fo«t 
isao  commen  isei  met  commea  1532.  33  groet 

1634  hoett         1686  tafloft         1637  «eaea    '     16«S  tafle 
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doe  rie{>  die  pape:  *nu  vani  si^tii! 

helpe,  wie  «ack  <ik  woader  niei  1M5 

«e  m  coHt  Amt  k  IM 

«Ilde  r^ft  ni  in  mins  sekei  hii;  ' 

SD  iieip«  tni  sancta  spiritäs 

te  wers  hem ,  dat  Iure  ^mib.' 

4tf  tefeÜMB  Iii  op  Mm  1550 

ende  stac  de  taeBe,  dat  goe  wiikk 

w&rre  boven  mi  aerde  hoch 

in  middeA  wasrde  up  den  floer. 

in  vkieele  acro  ende  awocr» 

ende  hi  riep  lade  'aUcfa  ende  :ni!'  1555 

ende  ic  voren,  ende  hi  na« 

iio  tafeimes  haddi  Yerhefen,. 

ende  brochte  ni  ghedrevcn 

Up  Isingrin,  daer  hi  stont: 

ic  hadde  dat  lioen  in  minen  mont,  1«X)U 

dat  aerde  gröt  was  ende  nraer, 

dat  io  moestic  lateii  daer« 

waest  ml  1^  ofte  lief. 

doe  riep  die  pape  *ai,  here  dief^ 

ghi  moet  den  röf  hier  laten!'  1565 

bi  riep,  ende  ic  gfaine  miere  atraten 

danen,  daer  ic  wesen  woude. 

alse  die  pape  up  helfen  soude 

dat  hoen,  aacb  bi  bengrine: 

dee  naecte  hem  eae  grote  pine.  1570 

Hi  waerpene  int  lioghe  meiten  messe, 
den  pape  ? olcbden  si  seaae, 


1^7  roeft  nt  io  mijnft  b.         1548  spiritu  1551  tafie 

dali»  floecb         1568  r«ne      «rd«  lioecb  1654  vloacte 

sem         1566  Toeren  1661  aide  gfoet  1664  hotn 

1565  rocf         1674^  «aae         UTl  wuyeae  lat  ho^lie 
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die  alle  met  groten  stftvea  quamea; 
ende  als  si  Ittitgrio  ? enmm 

doe  maecten  si      grdt  ghehit,  1575 
ende  die  ghebure  quatnea  liüt, 
ende  maecten  grote  menar» 
manfic  andren*  dat  daer^are 
Jn  spapen  spiker  en  wulf  ghevaen» 
die  hem  selven  tiadde  ghe?aea  1580 
bi  den  bake  in  dal  gat 
als  die  ghebore  gWrdssdieden  dat;  > 
Kepen  si  dat  wonder  bescauwen. 
ai  daer  waert  isingrin  teblauwen, 
so  dat  bem  gbinc  al  baten  speie:  .  1565 

wast  hi  ontfinker  aerde  ?ele 
grote  slaghe  ende  grote  worpe; 
dus  quameu  die  kindre  van  den  dorpe, 
ende  Yerbonden  bem  die  boghen: 
het  Stent  hein  se,  ta  moest  ghedoghen,  1590 
80  sere  sloechsi  endi?  staken 
dat  sine  hüten  gate  traken. 
doe  gbedogbedi  vele  ongbefab; 
ende  bonden  hem  an  nnen  hals 
enen  sten,  ende  lietene  gaen,  1595 
ende  lieteue  dien  hondeo  saen, 
diene  gfaingben  hassen  ende  jagben» 
6c  diende-men  hem  met  groten  slaghen 
so  langhe,  dat  Iii  ghelove  was; 
doe  viel  Iii  neder  up  dat  gras  1600 
of  hi  wäre  al  st^d6t.  * 


1673  groeten  15f5  groet         Itrs*  U88  ghsbesr« 

15T9  »pijker  1560  arde         166T  groett      groete  «orpe 

158B  dorpe  1M9  ▼erbenden             1591  zeere  sloiich 

1594  fooudea  Aodo  eeuen          1596  diene          ladb  qcc 
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diic  was  dler  kindre  bilscap  grot: 

glimdre  was  grote  niesuure) 

m  namene  ind»  kaAtne  sp  eoe  bare 

eade  droegiMM  iMt  fniten  ghehokc  1605 

OYer  stene  ende  over  striike* 

Botea  «Lea  ddrpe  io  eoe  gracbt 
bl^f  hi  rigghende  al  dien  nacht: 
ine  wÄt,  hoc  hi  dmen  vocr. 
ttat  yerwaervic,  dat  hi  ml  swoer  1610 
ritte  hvide  ^  jaer  al  omtrent 
dat  dedi  ap  mile  conrcnt, 
dat  icken  soude  makeii  hoenre  sat: 
doe  leddicken  e  in  eae  stet»  ' 
daer  ic  hem  dede  te  terrtane»  1615 
dat  twe  hinnen  ende  enen  hane 
in  en  grot  hüs  an  ere  Straten 
Up  enen  acabaike  säten 
redit  t^  ▼aMore  bi. 

d  a  er  dedic  Isinj^rin  bi  mi  1620 

up  dat  hüs  clemmcii  boven: 

ic  seide,  ie  wilde  hem  gheloven, 

wildi  crapen  in  £e  valdore, 

dal  hire  soude  viiidcn  vorc 

van  Velten  hoenren  sin  ghenocch.  k&lJ 

ter  yaldore  ghino  hi  ende  bech} 

ende  cr6p  daer  In  met  yure  « 

ende  began  tasten  harcntare. 

hi  taste«  ende  als  iii  niet  envant 


laoa  grocto         1604  eene        1906  droigheae  1606 

•loeae         laOT  d«r|^  in  esM         166»  ime  1610  vcr 

WOTuk:          1614  eene'        1616  tWM     cenen  1617 

fiMt  eere  I6t6  eeoes  1686  ghenoach  16S6 
hwch        i6aT  cfoep        1686  tute  hmraa  dMure 
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sprac  hl  neve  hets  hier  hewant  U 

le  sorghen:  ic  ne  vlnder  niet/ 
Ig  sprac  '6m,  wats  hu  ghesciet? 
crüpter      Icttd  bet  ia: 
men  moet  vel  pliieii  om  g;heiriii; 
IC  hebse  weeb,  dtere  satea  forea.*  1635 
(Jus  so  iiet  hi  heui  verdoren, 
dat  hi  die  hoenre  te  Töm  soehte. 
Ic  aach,  dat  Icken  honen  meekle, 
ende  banden«  ao,  dat  hi  voer 
von  dat  boven  up  den  vioer«  1640 
ende  gaf  eaeo  ||reten  val, 
dat  n  ontsprongheo  over  al, 
ifie  In  den  hnae  «fiepen, 
die  bi  den  viere  laghen  si  riepen : 
dat  wäre  in  bda^  aine  wiaten  wat  1645 
gherallen  vor  dat  viwergat 
si  worden  up,  ende  ontstaken  lecht 
doe  sine  daer  saglieii  echt, 
waert  hi  ghewont  toter  dot« 
Ic  hebben  brecht  In  men%her  ndt*  1^150 
mer  dan  Ic  ghesegghen  mochte* 
nochtan  al  dat  ic  ie  ghevvrochte 
jeghen  heniy  so  ne  roeke  ic  niet 
80  aere ,  ala  dat  Ic  verriet 
vrauwe  Haerswenden ,  sin  scone  wtf ,  1655 
die  hi  iie?er  hadde  dan  sins  aelfii  lÜ': 
god  die  moet  od  vergheven« 
haer  dedic,  dat  ml  lief  er  wäre  blefen 


1(»2  oem  1634  pijnen          laSS  hoenea  1489 

*hoeiK!ene  laai   *^ciioii  groeten                   Foer  d«t  vyucr 

1647  worden  1(149  wart          1652  iiyc       '  W9  foweke 

1654  zeere  1655  y8wciui«n 
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te  doenct  dant  es  ghedaen/ 
GriinbM  sprac  'of  ghi  witt  gaea 

claerlike  te  biechten  tote  mi, 
ende  sin  van  huwcn  senden  vri; 
80  Saldi  sfurakflo  ombed^clt 
in  wöt,  waerwaert  ghi  dit  tr#et 
"ic  hebhe  jeghen  sin  wif  mesdaen/* 
öiQ,  dat  encan  ic  niet  verstaea, 
waer  glii  daae  tale  kart' 
Rdaaert  sprac  'noTe  Oriaibdrt, 
wäre  dat  hofschede  grot, 
of  ic  hadde  gheseit  a!  bldt: 
ic  hebbe  ghealspen  bl  auere  iMMaii^ 
ghi  s!t  niiD  maecht  b«  aoola  Tarnoiaii, 
seidic  eneghe  dorpcrheit. 
Grimbert,  nu  hebbic  hu  gbes^ 
al  dat  mi  raacb  ghediokeD  n«: 
'  gh^ft  mi  aflaet,  dat  biddie  ho, 
ende  settet  mi,  dat  hu  dinkt  goet* 
Grimbert  was  wis  eade  vroet, 
ende  brao  du  ria  tan  ere  hagbe^ 
ende  gaßer  mede  .xl.  slaghe 
Over  alle  sine  luesdade. 
daer  na  in  gbereobten  rada 
riel  bi  hemt  goet  te^eaene, 
ende  le  wakene  ende  te  lesene, 
ende  te  vastene  ende  te  vierne,  • 
ende  tc  weghe  waert  te  stieme 
alle,  die  bi  hoteii  wc^e  saghe^ 
ende  bi  vdr(  alte  sine  daghe 


iea4  trect 
1681  inesdade 


166G  oeiii 
1682  rade 
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bebendettke  soude  gbeaeren. 

bier  na '»so  dedi  bem  verawerca  1090 

bede  ro?eii  ende^8teIelU 

Nu  moet  bi  pleghen  siere  seien 
Reinaert  bi  Giimberis  rade, 
ende  gbinc  te  home-  op  gbenada 

Na  es  die  biechte  ghediieii«  1695 

die  heren  iiebben  den  wccb  bestaen 

tote  des  ooninos  bofe  waert 

Nu  was  biiter  rechter  vaert, 

die  si  te  gnne  hadden  begonnen, 

dn  pnoreit  van  swaerteii  nonnen,  ITOO 

daer  menegbe  gans  ende  meaioh  hoen, 

meaeghe  hfaine»  aeoich  eappoen 

phighen  Ce  wedene,  buten  mure. 

dit  Wiste  die  feile  creature, 

die  ongbetraaire  Reinaert, 

ende  sprac  *le  ghenen  ho? e  waert 

so  leihet  onse  rechte  slrate.* 

inet  dus  danen  baiate 

Iddde  bi  Grimbart  bi  der  scure, 

daer  die  hoenre  boten  more  -1710 

ghinghen  weden  harentare: 

der  boenie  waei  t  Reinaei  t  ghewarc. 

sine  ogben  bq^onden  omme  te  gane; 

baten  den  andren  ghiae  ^n  hanoi 

die  aerde  vet  was  ende  jonc:.  1715 

daer  na  gaf  Relnaert  enen  spronc, 

so  dal  dien  hane  die  plamen  stoven. 


1080  ghsiiSfon  vsnwwm  1091  beede 

ItSi  liere  siflks  pJiibai  1090  bstna  1690  dlia 

ITOa  iMadene     Mim  IfOA  cratacm  1700  scasm 

ITH  weeden  kmtm  tbsn  1715  aide  ITIS  eeasB 
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Giltiibürt  aprao  om,  ghi  dinct  mi  daveo. 

öiMalich  mADf  wat  wiMi  doM? 

wildi  noch  om      hoen  1720 

in  alle  die  grote  runden  sfaOkl^ 

daer  ghl  te  blechten  al'  ait  ghegaen  / 

4at  matt  ha  wel  aere  raawen.* 

Reiiiaert  sprac  *Im  rechter  tranwea, 

ic  liads  vergheten,  licve  neve;  1725 

bidt  gode,  dat  hii  mi  vergbeve. 

het  De  ghesdet  mi  nemmenndr.' 

Doe  daden  u  enea  wederk^r  - 

Over  cnc  smale  brup^fi^he. 

boe  dicken  sach  Reiuaert  achter  ruggbe  1730 

weder  daer  die  hoeore  ghinghen! 

yne  conste  hem  niel  bedwinghen, 

Line  mocslc  siere  scden  pleghen: 

al  baddemea  bem  tbdft  af  gbesleghen, 

het  wäre  ten  hoenren  waert  ghevlagben«  1785 

also  Y^rre  alst  hadde  ghemoghen« 

Grimbert  sach  dit  ghclact 

ende  seide  'onrelne  vraet, 

dat  hu  dat  hogbe  so  omine  gaet!' 

Reinaert  andw6rde  'ghi  doet  quaet,  1740 

dat  ghi  mine  h^rte  so  verdutt, 

ende  mine  bede  dua  verstört: 

ket  mi  doch  legen  .IL  pater  n4rter 

der  hoenre  sielen  van  den  clöster, 

ende  den  gansen  te  ghenadcn,  1745 

die  ic  dicken  hebbe  verraden; 

die  ic  deaen  beleghen  nennen 


ma  oem         im  groet»  179»  etm 

1729  eene  1734  thoeft  1196  vem 

1740  andwoerde  1741  herte  so  versmaet  li  i2  v«r- 

storbeeit  1744  cloester         1747  diea  deseu 
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met  miere  lusl  af  hebUe  ghmomoL* 

Grimb^rl  balcb,  ne  waer  ReiM^rl 

hadde  ernmer  sine  oghen  acluerwa«rt:  1750 

tes  si  quamen  ter  rechter  Straten, 

die  sl  te  voren»haddeii  ghelatao: 

daer  k^rdea  «i  Cen  hove  waert 

aerde  scre  befde  Rcinaert 

doe  hl  begau  den  hove  nakea,  175S 

daer  bi  waende  aere  mesrakee. 

Doc  in  sconinx  hol"  was  vci'iionien, 
dat  Reinaert  \>  are  te  hove  comen 
met  Grimb^rde  den  das; 
Ic  wane  daer  niemene  ne  was  1760 
so  areni,  no  van  so  cranken  machen, 
hine  gherede  hem  u{)  en  claghea: 
dil  iraa  ai  jegben  Reinaerde. 
Nochtan  dedi  als  die  onvervaerde 
hoe  so  hem  te  moede  was;  l?ö5 
ende  bi  sprac  te  Grinii>erde  den  das 
'ledet  ons  die  hdchste  strate.' 
Rmnaert  ghtnc  In  dien  ghelate, 
ende  in  also  boiideii  ghehare, 
gheh'c  of  hi  sconinx  sone  wäre  1770 
ende  bi  niet  en  badde  mesdacin: 
boadeÜken  ghinc  hi  staen 
?6r  Nobele ,  dien  coninc , 
ende  sprae  '^god,  die  alle  dino 
gheb6t,  hl  gheve  ho,  comnc  here,  1775 
langbe  bliscap  ende  ere. 


1TS8  doe  began  hem  drovne  glielnten         1753  «öde  ante 

zeere  beofde  reynaert  1754  doe  keerde  si  te  lio««  waert 

IT56  feere  1T67  lioecliste  1773  vutT  1775  glv©- 

boet      lieere  1776  eere 
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ic  gruet  liii ,  contnc,  ende  hebbe  recht, 
enJbadde  nie  coniiic  enen  knecht 
80  ghetranwe  jeghen  hem, 

als  ic  oit  was  ende  bem.  1780 

dat  e«  iiicken  worden  aensiin; 

nochlan  die  snlke«  die  hier  stn, 

toaden  mi  noehtan  glimme  roven 

huwer  holden,  wilde  ghi  hem  ^hcloven; 

maer  nen  ghi  niet  god  moete  bu  ioueo*  1785 

het  ne  betaemt  niel  der  cronen, 

datsi  den  scalken  ende  den  feilen 

te  lichte  ghelove  datsi  verteilen. 

noehtan  wüiics  gode  daghen: 

dier  es  te  veie  in  onsen  daghen  •  1790 

der  scalke,  die  wroeghen  conBen4 

die  niet  te  rechter  haat  hebbeo  ghewonneii 

OTer  ai  in  rike  hove, 

fien  aal  men  niet  glieloven: 

die  scalcheit  es  hem  binnen  ghehorcn;  1795 

dat  si  den  goeden  lieden  docn  toren» 

dat  wreke  god  np  baer  leren , 

ende  moete  hem  ewefike  gheren 

al  sulken  Ion,  als  si  sin  waert/ 

Die  coiiinc  sprac  *o  wi,  Reinaert,  1800 

o  wi  Attnaert,  onreine  qnaeC, 

wat  condi  al  aeone  ghelaet: 

dat  encan  hu  niet  *i,lichelpen  en  caf. 

nu  comt  huwes  smekens  af. 

in  wdrde  bi  »mekene  met  ha  vrient:  1805 

hetfl  waer,  ghi  sont  mi  hebben  ghedient 


ITTB  eeoen  irai  word«n  soschUn  gbetoTS 
IfBl  wronghen  1T9S  moete  Im  ee  wdike  1790  lo«i 
1804  ameekeiii         1805  smeekene 
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van  ere  saken  in  den  woude« 
daer  ght  ^«afiken  kebt  gbebouden 

die  vrede,  die  ic  hadde  gheswmen/ 

'o  wi;  wat  hehbic  ai  verloren*  ISIO 

sprac  Canücl^r,  die  daar  atanU 

die  coBiac  afirac  'bettl  Imwea  noat, 

here  Canticler,  na  laet  mi  spreken: 
laet  mi  andwurden  sineu  U  ekeii. 

Ai«  bere  ifief,  Rebaert«  1815 

dat  ^hi  mi  lief  hebt  ende  waert, 

dat  hebdi  sonder  liuwe  pine 

minea  boden  latea  aeaaciiieD 

arem  man  TibM«  bera  Bnrne, 

dien  noch  bloedich  es  sin  crune;  1820 

IC  oe  sal  hu  niet  ^celden: 

ie  waent  hu  kele  aal  oatghaldea 

noch  baden  al  up  ene  wilaw' 

'Nomine  patruni  christum  file' 

sprac  Reinaert,  'ot  min  here  Brtuie  1825 

noch  ai  bloedioh  ei  die  criiae» 

waa  M  teUauwen  of  ▼eraproken; 

waer  hi  goet,  hi  wäre  ghewrolKen, 

er  hi  noint  vlo  int  water.  ^ 

Tander  8ide  Tib^rt  die  cater,  18S0 

dien  ic  berbdrgbede  ende  ontfinc, 

of  hl  hüte  om  stelen  ghinc 

tes  papen,  sonder  minen  raet, 

ende  bem  die  pape  dede  qnaet; 

bi  gode,  mdie  dat  ontgheUen,  1886 


1807  em  leoa  qnaik  in  Iflaa  dia  acde  1818 
b»er»  1814  andw^fHen  1816  ay  haere  1818 

anacsUtte  1818  h«an  1880  dia  1888  eene  vUle 
18!84  ftlya       1888  h«en       188»  vloe       1830  Eaator  gyde 
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80  mochtic  min  gbeluo  wel  aeeUen/ 
VM  8pni€  R^iBMTl  'coniiie  lio«n, 
Wien  twiftH  468»  ghiM  nraglMt  doM 

dat  glü  ghebiet  over  mi^ 

hoe  grot  mine  sakea  «:  1640 
ghi  mogliel  im  Yromcn  ende  scaden^ 
w9di  mi  Meden  efte  braden, 

ofte  hanghen,  ofte  blenden, 

ic  ne  mach  hu  niet  ontweoden. 

aNe  diere  alo  in  hu  bedwanc,  1845 

ghi  stt  gr6t,  ende  IG  bem  cranc,  ' 

mine  hulp  es  clene,  ende  dliuwe  grot^ 

bi  gode,  al  aloechdi  mi  d6t| 

dat  wäre  ene  craake  wfake»* 

Recht  in  dese  selve  sprdBS  1850 
doe  spranc  up  BeÜn  de  nun 
ende  aine  bie^  dl«  inet  bem  qaaiD) 
dal  was  dame  Hawi: 

Beh'n  sprac  *ga\vi 

alle  vort  met  anaer  dagbenT  1855 
Brün  spranc  np  net  flinen  nag^i 
ende  TibM  ^e  feile, 

,  ende  Isingrin  sin  gheselle} 
Forcondet  dat  cvcrswin, 

ende  die  raveb  Tieeelbh  1860 
Paneer  die  berer,  6o  Bnni4l 


dat  watervar,  dat  biitsel) 
ende  dat  imwn^,  hxn  Reaadi, 

1887  VOert  1840  groflt  1846  gfMl  1847 

dem  1848  «loDclidi  tai  dottt  1849  eene  1861 
bier  abMts.  1668  hye  1869  hjB  "  1863  wy 
1866  va«rt  1860  1>«celUa  1881  <»cb  18891  lickt. 
1864  ««a  eoNtt  beere 
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IXweBoe,  die  vravwe  fise;  «  1895 

CantiecMr  cmie  Ae  kindre  »m 

makeden  p:roten  vederslach^ 

dat  foret,  clenc  b^ach, 

lepen  alle  ia  dese  acara:  - 

alle  desc  gingkee  openbare  1870 

v6r  hären  here.  den  coninc,  ataea 

ende  dadeo  Aeioaerde  vaen. 

Na  gMnet  ghindre  np  in  platdieren; 

nie  hörde  man  van  dieren 

so  scone  tale,  als  nu  es  hier  1875 

Umeben  R^aerde  ende  dandre  dier« 

rhri  bringhen,  dfeneii  brockte  daer. 

het  wäre  mi  pinlic  ende  swacr, 

daer  omme  corte  ic  hu  de  Wort: 

die  bestell  redaaeo  gblngken  dar  1880 

die  daghen,  die  de  Aere  oatbonden, 

proefden  sl  met  gocduii  üicoiideii, 

als  ai  sculdich  waren  te  doene. 

Die  eoniae  dr^f  die  hogke  baroene 

te  Toanesae  vaft  Refaäerta  aake«.  1686 

doe  wislcn  si,  dat  men  soude  maken 

ene  galghe  staerc  ende  vast, 

ende  men  Reinaerde  den  feUen  gast 

daer  an  binghe  bl  mere  kele. 

nu  gaet  Reinaerde  al  hüten  speie.  1890 

Doe  Reinaert  ferordelt  waS| 
orlef  nam  Grimbart  <fie  dag 

met  Reinaerts  naeste  maghen: 
sine  constea  Diet  verdraghen, 


1808  deene         18)1  voer  hären  heete         1874  hoerde 

187T  voert  1881  dieren  1882  proiiM«n  1884 

iioeglte        •  188(i  vvijsden  188T  eeiie  sterc 

12* 


Digrtized  by  Google 


18»  BBINAGRT. 

no  sifie  consten  niet  i^hedoghen,  1895 
dat  Dien  Reinaerde  vor  hären  ogfami 
flonde  hanglieii  idse  «mi  dief. 
nochtao  waest  h$m  wmm  Itf« 
Die  coninc  die  was  aerdc  vroet, 
doe  hi  mercte  ende  verstoel,  1900 
dat  s6  mmtek  j^agMiBG 
met  GriniMrte  htttas  kme  gln««i 
die  Reinaerde  na  bestoet; 
doe  ipelnsdi  in  siaeu  moet: 
iuer  aiach  in  lopca  aadraa  rael»  1905 
al  68  Rebaarda  adva  ^oaet, 
hi  hevet  meneghen  goeden  maeeh. 
Doe  sprac  he  'twi  sidi  traeok 
laugria  ande^ima  Bräat 
Rainaarda  aa  aast  Mniali  Ün,  1910 
ende  hcl8  den  avondc  bi; 
«        Uar  es  R^aert,  ontspnnol  U, 
caait  Itt  JIL  vaala  Iratar  b6I^ 
«■an  loBl      «a  sa  grot, 

ende  hi  wet  so  iiieueghen  ker,  19 Ij 

wert  ghevanghen  ^aer  mer. 
haagiiaa^  twiaa  daal  aianl  daa? 
4it  «M  au  gheradaa  aaii 
cne  galghe^  so  eist  nacht/  ; 
laiogriii  was  wai  bedacht,  1920 
anda  «prae  'liiar  aa      galglia  bi/ 
anda  matfaa  wdrda  ▼anaditia  lu. 

Doe  sprac  die  catar,  hera  Tibert: 
liare  laiagria,  ka  aa  TaraM 


1897  ecaen  laaa  aide  IMO.Mercle  1906 

Toq>e«    ^      ia09  heere  lai«  tuaer  19ia  gbmcdoi 

I9ia  cca«        laaa  «oenla         I98S  Imn         lau  htw 
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ha  herte,  iaewaaean«  bu  tuet;  .  1025 

nochtan  «Itt  Raiaaert^  diet  aL  beriet 

ende  selve  mede  ghinc 

daermen  hawe  twe  broedera  liiae 

Barne  ende  Widdanke: 

Itets  tu,  wildli  hem  danken.  1930 

'  Haerdi  goet,  het  wai*e  ghedaen, 
hine  wäre  noch  niet  onverdaen/ 
l8in([;rlii  sprac  tote  fnb^rt: 
Vat  gbi  ons  al  gader  li^rtf 
ne  ghebrake  ons  niet  eri  Stroms  1^935 
langhe  Iie4ea  wiate  aia  erop« 
wat      aohterheade  mochte  weghca/- 
Reinaert^  die  langbe  badde  ghesweghen, 
sprac  ghi  beren,  curt  min^  pine*. 
Tibert  beft  ene  va«(e  Uiie«  1^40 
die  hli  bigaghedo  an  äne  kele^ 
daei*  In  vernois  hadde  vele 
tot  biVs«  daer  bi  den  pape  bet, 
die  vdr  bem  alont  ataiNMer  d^t 
Here  buigrla,  no  Meet  Im.  voreiit  1945 

ende  sidi  nu  daer  toe  vercoren, 

ende  ghi  Brune,  dat  gbi  aiilt  doden 

l^mnaerl^  boFan  neire,  den  Mkm  vedeiij* 

boe  80  sprac  di<t  eonii^  aaeaj 

'doet  Tiberte  mede  gaen,  *  1930 

hi  maeb  deoiinen ,  bi  waoK  de  Bee  • 

itp  draghen  aoader  bewe  piae: 

Tibdrt,  gaet  Yüren,  endf  jm^  gK^^t« 


1925  hu  lierte  in  wanconst  hu  niet  \99$  f<ftWt  eilt. 

1948  twee  292D  runua  eii  lr  wijcic  lancken  i9M  wiit 

1939  tieerett  cort  1940  cene  lijne  ^  1^*4  voer  I9ij 
a^oden         199l  1952  pijue 
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dat  ghi  iet  kl,  dsli  «i  Ut' 

Boe  sprac  binfrin  Me  Brwe:  1955 
'so  helpe  mi  de  clostercrane, 
'die  boven  op  mäa  kMt  siaiet; 
w  h^rde  nie  lo  goedc«  rsei» 
abe  Reinaert  aalte  geret  hier; 
hem  laoghct  omme  closterbier:  -  i960 

iiQ  gaea  ^  i  voren,  ende  bniweti  benT 
BrdB  aprac  'aeve  TiUrt,  aen 
de  fine,  du  sak  mede  lopen. 
Keiiiaert  die  saW  ixa  becopcn 
min  acone  liere,  ende  diae  bogbe:  19(iä 
gawi,  ende  kangbeoe  aa  iu^^be 
data  bckiar  liebliee  al  sme  vrient!' 
'gawi,  bi  hevets  wel  verdient' 
•prac  Tibert,  ende  mm  de.liae; 
Une  dede  me  ao  lieve  piae^  1^0 

Na  waren  die  drie  beren  gberel 


dat  was  de  wolf  ende  TibM 

ende  her  Brun,  die  hadde  ghelert 

bouicU  steien  te  sinen  acaden.  19?5 

Iringrtn  was  so  bemden, 

^  U  tan  den  lM>re  seiet, 

hine  wilde  des  laten  niet, 

hine  vermaende  nioblen  ende 

ende  atte,  die  binnen  den  hote  Uem^  i960 

bede  ghebnre  ende  gaste, 

dat  äl  ileiiiaerde  hiMen  vaste. 


1936  cloeetcr           1957  hoeft           195B  tioerde  1960 

clocster          lytil  voertMi           1963  lijae      loepen  1964 

beroe|;eii  19<)H  f»eves  1969  i^ue  lÄTl  heccea 
1972  luck«.         1981  beede  gltebuere 
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heval  hi  bi  baren  Sfe, 

dat  soe  stoiide  bi  Reinaetde  1985 
^nde  fipene  name  bi  den  baerde» 
ende  wan  bem  Biet-  tjpl^de. 
DO  dor  goet,  no  dor  ndede^ 

110  dut  nit,   no  dor  not, 

no  dor  aprglpe  van  der  dot.  X9M 

Reioaert  aiidip6rde  in  ehrten  w^den» ' 

dat  alle  die  daer  waren  horden: 
/bere  Isiagnn,  half  gheqade! 
al  wafe  bn  fief  mta  grote  scade, 
ende,  al  Mnedi  od  in  verneie:  |995 
ic  wet  wel,  soude  mm  iiioie 
te.  rechte  ghedinken  ouder  daet, 
sone  darfe  nu^  neniiii^ni^  qiiaet. 
maer  ber  Islngrin«  soete  6ni, 

nemt  huwes  neven  cranken  gom,  2000 
ende  here  Brune  ende  here  l^ibert;, 
dal  gbl  ml  das  bebt  onM: 
gbi  drie  ghi  hebbet  ghedaea  al| 
ddi  inen  mi  ontliven  sai; 

dacc  toe  hebd'i  ghemaket,  2005 

dal  sowie  die  ml  gbenakel 

seeUet  mi  dief ,  of  hevet  l^t, 

daer  omme  inoetti,  g^d  wel,       •  ■ 

gheonen  w^den  alle  drie, 

gblne  baesl  ,  dal  geipick  9^10 

al,  dQX  ghi  begb^rt  te  doene. 


lUöJ  arscude  1985  datao  19W  ttet  J^Äl 

andvvoerde  in  coitea  iyy2  lioideu         199»  «m  MOO 

gücm  S^M)J,  lieere  2üü2  oatteert  2009  gh«oiiaeer( 
werden 
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ml  ei  dat  hMe  noch  «bo  co«m: 

ic  dsr  wdl  tt^fVDii  enc  wacff. 

ne  wacrt  inin  vader,  doe  hi  sUerf, 
tan  alle  sinen  sonden  ml 
gier,  gherdt  ^  S^igii«*  of  gU 

twint  mi  langher  niet  ne  spacrt, 
of  vareo  moetli  inderwaert 
alle  Imwe  voete  ende  bowa  bdal' 
Dtte  aprae  laingrin  'aoiAn.' 
'am^n'  sprac  Brune,  'ende  hlndeiwaert 
moet  Iii  varen ,  die  langher  spaerl!' 
Tib^rt  sprac  'aa.  haettaa  wü' 
ende  metden  wdide  apraaghan 
ende  liepen  ?6rt  aerde  bilde, 
ende  pinden  hem  teii  stride 
te  sprioghcoe  over  maneghen  (da 
luogrlii  ende  liere  Brito. 
Tibert  Tolchde  hem  naer, 
hem  was  die  voet  en  iettel  swaer 
van  der  lioe,  die  hi  draecb. 
noefatan  waa  hi  raiah  ghanoadi: 
dat  dede  hem  al  die  goede  wille. 
Reinaert  stont  ende  svvech  ai  süUe 
ende  aaoh  siae  fiaiide  lopanii 
die  hem  dat  atrop  an  waenden  cnopea. 
'maer  het  sal  bliven'  sprac  Reinaert^ 
die  Btact  ende  scauwet  daei'waart, 
ende  si  springheot  ende  al  lieren. 
hi  pelnsde  'dena,  wat  joneheren! 


»15 
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2025 


2035 


2ul2  iierte  201  :^  stervnn  rrnc         20U  wacrt  2024 

wocrde          2025  voert  arde          2026  sferij^fe          2028  hcere 

2031  iijae  drouch  2032  ghennidi         2035  loe^n  90»« 

ilroc      cAoepea  2039  ktertn         2040  |o&dieereii 
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na  Jaetse  tpHogliiMi  eiiA»  lo|p€B: 
levie»  fl  soHeat  Rodi  beeofpcM 

hare  overclaet  ende  hare  scampie: 

Hkine  gkebreke  remaerdiei 

oochtaiine  sio  ti  m\  9045 

Be? er  T^rre  dame  br 

dle  ^hene  die  ich  mest  ontsacA. 

I^u  wiHio  proeren,  dat  ic  mach 
te  hove  bringhen  ^  bafe««t, 

dat  ic  vor  de  da^heraet  2050 
in  groter  sorghen  vant  te  nacht 
hevet  mm  last  auilce  oraeht 
.ablc  noch  hope,  datso  doet; 
ai  es  hl  luslic  ende  vroet, 

ic  wäre  den  coninc  noch  verdoren/  2055 
IMe  conine  dede  blasen  enen  boren, 
ende  biet  Reinaerde  bütwaert  leden. 

Reinaert  sprac  *laet  terst  ghereden 

£e  galghe,  daer  io  an  hanghen  aal, 

ende  daer  binnen  so  saüc  al  9060 

den  Volke  mine  biechte  conden 

in  verlanessen  van  minen  senden. 

bete  beter,  dat  al  tfolc  verstaet 

mme  dBefte  ende  mine  ondaet» 

dan  si  namaels  eneghen  man  20Ü5 

mine  overdaet  teghen  an.* 

Die  contnc  sprac  *na  segghet  dan.^ 

Reinaert  stoiit  als  en  droeve  man 
ende  saoh  al  oname,  Uarentare. 


9041  loepen  2042  bt^toepeu  2046  verre  204r 

fner  d«c  abi>atz    «tntl  in  204&.  2048  prouueit  2050 

voer  205ti  eenen  2057  ieaden  2058  n^bereedea 

2005  eeufgliea         9068  dm««         2060  Itare»  tbare 
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daet*  80  apr^o  hi  ai  opMhare;^  9070 

'hdpe'  Mb  U  'dornnb, 

DU  en  es  hier  ntemea  in  dit  huB»^ 

00  yrient  Qo  viant,  ie  ne  bem 

du  d4A.  mea<iad>oh  jfiglieB  im. 

Boditaii  höret  alle  fU  Imms^  g075 

laet  u  wisen  ende  Icteri,  "  • 

hoe  ic  iieioaert  aeraiinQ. 

6nt  aa  4ie  bMboU  «ae. 

ia  alkm  tidea  spade  ende  ?roe. 

wasiü  LH  iiovesch  kiiU  noch  doe;  208U 

dpemen  ml  spaeode  vaii  dei*  mammißa, 

ghiac  10  ^mIni.  nieOaa  kuqni^ 

der  to  hdrae  dat  gheblet; 

80  dat  ic  en  verbM: 

teo  ersUui  i|ipodii&  dat  liiooti  2^85 
het  «maaete  aa  vel,  liai  waa  aa  goolt 

dät  ic  4at  vl^ich  med«  ontg^n. 

daer  lerdic  leckernio  an 
.   ao  veie,  dat  ic  ghinc  ten  gheteik 

tat  woal«  4flar  Joae  hdrde  Uetea;.  2^90 

daer  verbelle  bockine  twe; 
^  80  dedic  des  ddrdes  dagbes  nie, 

ende  ic  waert  boader  ende  ooeaer^ 

aade  verbot  haaea  eade  boeaiBr^ 

ende  gansen,  daci  lese  vant.  2095 

doe  ml  blocdich  waert  min  tant^ 

was  io  80  fei  eade  so  wr^l 


aOTi  domlaiü^  aOTS  heerett  aorO  laet  wij^en  eii 
leeren  3078  boesheit  20^9  t^deti  2081  laaniien 

2083  huerrie  2089  gbeetea  2090   tioerde  bleeten 

2091  ve(beetic  hoeckine  twce  2099  der  des  mee       .  2093 

coeue         20^  li4eiidet^  eä  lioeme         209€^  wart  - 


Digitized  by  Google 


REINAERT.  181 

dat  k  mer-iip  vwMt 

al  dat  16  Yant,  ende  wat  oi  doelile, 

dat  mi  beqiiain,  ende  dat  ic  vermodUe,  2100 
daer  oa  quam  ic  mei  isiognne 
te  wintre  in  aneii  coiiden  rima 
bi  Besele  oadar  enen  bdtti: 
hi  rekende,  dat  hl  wäre  min  6m,. 
ende  began  cne  sibbc  teliea;  2105 
al  daer  worden  wi  glmeUen: 
dat  maeb  mi  te  redite  ramen. 
daer  ghelofdcn  wi  bi  trauwen 
recht  gheftebca^  maniic  andren: 
'  doe  begonslen  wi  tefnder  wawlren.  2110 
bi  stal  tgroto^  ende  ie  dat  ciene, 
dat  wi  bejaechdeii  waert  ghemene; 
eude  als  w'i  delen  soudeQ  doe, 
io  waa  in  beghen  ende  ? ro 
moebtlc  mtn  dti  bebben  balf.  .  2115 

alsc  Isingrm  hejapThede  r  n  cnlt' 
of  enen  weder,  ol  euen  ra», 
80  grongterdi,  ende  maecte  ben  gram, 
ende  tdcbde  mi  ^n  ghelaet, 
dat  so  sör  was  ende  so  quaet,  2120 
dat  bi  mi  daer  inct  van  bem  verdrdf, 
ende  bem  min  d^l  ai  gader  Udf; 
nochtan  haclitlc  niet  van  dien, 
•o  menicli  waervea  hebbic  versieo; 
alse  wi  ^n  grote  proie  lagbeden,  .  2125 

I     I  ■  ■  

2100  lucke.  2101  fe  ende  2102  eeiieri  «oii'I'mi 

rijme     *     2103  ecneii  boeni  2104  oem  2105  cme 

210(1  \\  iM  (ien  wir         2110  wandrlen         2111  <  kciie 
!u  iH€cJHli  wart  pliemeeoc         2113  deeleu         ^2114  in  luie^lieu 
ende  vroe  211 T  eenea  2110  t«««lid6  2120 

2125  groete 
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doe  ghinc  hi  titten  met  ghemake 

met  Mjieo  mve  vrauwe  Uaerseiuiea 

ende  met  iIm»  .VIL  kindren:  2130 

•boe  modifie  cene  dene  hebbeo 

van  den  alrc  minsten  rebben, 

4iß  sine  kindre  badden  ghecnaghel;* 

dui  nauwe  hebbic  ml  bijaghet 

Boditan  del  wm  ni  lettel  n^,  2135. 

ncwacr  dat  min  sin  so  grot 

die  lleTe  droeck  te-  mkieii  4m> 

die  mtat  nemet  cmnken  gtak 

ic  hadde.  ghowewica  wel 

coninc,  dit  doe  ic  hu  te  wetene:  2140« 

\fi  heUie  noch  selver  ende  gont^ 

det  al  et  in  nlere  ffiumaaty 

io  vele^  dst  eiinia  wagben^ 

te  .VU.  waerven  seude  ghedraghen,* 

Ahe  die  coninc  dit  veHi6rde,  2145, 
gaf  hi  Rdnaerde  feile  andwordc 
*Remaert,  waneii  quam  hu  die  scat?* 
Reinaert,  andwdrde  'ic  segghu  dat, 
wildit-  weten,  also  Ict  w^t, 
no  der  lief  no  dor  Ict  2ij0 
sone  salt  danne  bUven  verhoien; 
coninc,  dien  scat  was  bestblen; 
newaer  hl  6c  ghestolen  met, 
daer  wäre  die  moit  bi  ghesciet 

2t26  oem  2127  eenrn       een©  2129  IiaiieadiH 

f131  deene  2132  mhitstea  2137  drouch  oem  2138 
goem  2142  mier  2145  verhoerdc  2146  and- 

woerdc  2i4d  aadwoerde  ai49  w^ld^t         8153^  oee 

2iöil  moert 
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an  hu  M,  ia  reditor  tramrcii,  21^5 
dat  alle  bawe  vriendeii  Mdrta  rauwMi' 

INe  comnghiiHie  waert  veriraert 

ende  sprac  *o  wi,  lieve .Reioaert» 

a  wi,  IVelnaarl,  o  wi»  o  iri» 

o  wi,  Reinaert«  wat  aadidi?  It60 

io  maae  ha  bi  der  selver  vaert, 

dat  ghi  ml  secht,  Reiaaert, 

die  hu  tlele  varaa  aal, 

dal  ghi  OOS  aeeht  de  waerhail  al  ^ 

o|ienbare,  ende  brinct  v6i  t,  2165 

of  ghi  w^t  van  enegber  mörly 

of  enen  ni6rdeliken  raet, 

die  jeghea  aiaen  kere  gaaC: 

dat  laet  hier  openbare  iioi  eii!' 

Nu  bort«  boe  Reioaert  sal  verdorea  S170 

den  comoe  entie  iwilughiaae^ 

ende  hl  bewArven  aal  omI  äkuM 

des  coninx  viieiiUcap  ende  sine  bulde, 

ende  bi  buten  haerre  sciiide  ,! 

Brune  ende  Iringrln  bede  2175 

Up  hief  m  groter  ongherede,  j 

ende  In  veten  ende  in  oaglicva! 

jeghen  den  coniac  bringban  saJL 

Die  bereu ,  die  nu  waren  ae  fier, 

dat  m  Rdnaerde  waenden  bier  218D 

te  sinen  lachtre  hebben  ghebrauwenj 

ic  wane  wel,  in  rechter  trauwen, 

dat  bi  sal  weder  mede  blandeu, ' 

dien  m  adlen  drlnken  met  acaaden« 

ai67  vemaert  aiflS  ghi  ml  ou  '  eaaegltw 
2167  eeacn  morddiken  8170'  Ihmi«  917a  vriwcap 

Si7a  beede         »176  oiiahtreede         8177  fetten  8178 
beeren 
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In  enen  gkritte  iMi  df^efen  rfane  21flS 

sprac  Reinaert  'edele  coninghlnae, 

al  haddi  nii  nu  niet  gbemaent, 

Ic  bem  Mk  ifie  sidrf  en  waenc» 

iu  lact  niet  lif^ghen  up  mm  siefe; 

eade  waert  so«  dat  mi  ghevieie,  2190 

ni  stonder  omme  Ut  de  helte  te  me^ 

da«r  die  t6mml  en,  eMie  pfaw: 

in  dien  dat  die  comnc  milde 

4a  ghegtlUe  makea  wUdei 

ie  Boode  aegglMNi  mel  gtienadeii»  2195 

hoe  jainmerlike  hi  was  verraden 

Ie  mordene  van  sinen  lieden.  ^ 

nochtan,  diet  9kp  beriaden« 

siD  «om  Tan  taiwn  Beftten  maglien,  - 

die  ic  node  soude  bedt  aglien,  2200 

ne  doet  die  aorghe  raa  der  iieiieiii 

daer  nen  taii,  dat  d  in  qoelettf 

die  hier  it^rven  ende  mort 
\vc(en,  Miie  briogkenc  \6tV 
Dien  conine  waert  die  hdrte  swaer  2205 
ende  sprac  'Reinaert,  sechstu  mi  waer?* 
Vaer  sprac  Reinaert  vraechdi  mi  des? 
Jane  w^t  glu  wei,  hoat  met  mi  ef. 
ne  bewaent  niel,  edel  coninCf 
al  bem  ic  on  aermiiic,  2210 
boe  machtic  sulke  mort  gbetexaea; 
waen^^t  dat  io  wiMe  iiemen 
ene  loghene  up  mine  langbe  vaert? 
entrauwen  n^n  io*  sprac  Reinaert. 


2iaa  eenen      drooaen  *        2188  stetveii  2192  tor- 

meat  ai»7  mordeoe  2200  noede  2201  daei 

aaoa  itetrea         aaoa  watt  die  herte         2211  moert 
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Bi  der  coniagUDAen  rade^  -  2215 

die  lere  onUadi  des  eoninx  scade, 

ghebot  die  coninc  opciibare, 

dat  daer  aieiuen  so  coeoe  enware, 

dat  Iii      wdrdekto  iet  sprake 

tote  dien,  dat  Reinaert  mct  ghemake  2220 

hadde  vulseit  ai  sinen  wille. 

doe  sweghen  si  alle  gader  stiUe. 

Die  eomDC  biet  Eeinaerde  iprekcn: 

Retnaert  was  van  feilen  treken, 

hem  dochte  scone  sin  gheval,  2225 

Iii  sprac  'nu  swigliet  OTer  al 

na  dieli,  dat  et  den  coninc  üef« 

ic  sal  hu  lesen  sonder  brief 

« 

die  verraderen  openbare, 

so  dat  Iq  nleoMne  enspare,  22910 

dien  ic  to  wroe^^liene  scnWoh  ben: 

dies  lachter  hevet,  scaems  hem!* 

Nu  vernemt  alle  gader, 
hoe  Reinaert  sinen  ^rdschen  rader 
met  yerradenessen  sal  bedrieghen,  2235 
ende  enen  van  sinen  lietsten  magheo  lieghen: 
dat  was  Grimbart  die  das, 
die  hem  hont  van  hMen  was. 
dat  dede  Reinaert  omme  dat, 
dat  hi  wilde,  dat  men  te  bat  2240 
sinen  werden  ghelovea  sende 
van  sinen  vianden ,  of  lu  wende 
die  verranesse  tien  an. 
nu  hört,  hoe  hi  dies  began: 


.  snie  des  teoniut         naiT  gheboit  1910  wowiimii 

aaai  ümm  nasi  wrougbene  »M  ccdKÜmi  Mir 
grimberte  deo  das       9188  hwteo       99A1  wotiden  ghdiOTOa 
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Reinaert  sprac  'wütni  ter  stonden  2245 
hadde  mioe  here  mio  vader  f  ondeo 
des  coidniE  Hermelins  scat 

in  ere  \erhoIiien  slat. 

doe  min  vader  baddc  vondea 

♦ 

den  scat,  waart  hl  in  cditen  standen  2250 

so  o?erdadich  ende  so  fier, 

dat  hi  veroQwerde  alle  dier 

die  sine  ghenote  te  Toren  waren; 

M  dede  TIbdrte  den  kater  varen 

in  Aet  tiiien,  dat  wilde  lant,  2255 

al  daer  Iii  Brune  den  bere  vant: 

U  end>6t  Brsne  grote  gods  hoiide, 

ende  hi  in  Viaendren  comen  soude, 

of  hi  coninc  wilde  wescR. 

Brün  waert  vro  ?an  desen,  2260 

hi  hadt  meneghen  dach  begaert: 

daer  maecte  hi  hem  te  Viaendren  waert 

ende  qoam  in  Waes,  int  soete  lant, 

daer  hi  minen  vader  f  ant 

Min  vader  ontbot  Griinberte  den  wiseo  2265 

ende  Isingrin  den  grlsen, 

Tibört  die  kater  was  die  vifte 

ende  (|uaniea  tenen  ddrpe  biet  Httke. 

tusschen  Hifle  ende  Ghent 

bilden  si  haer  paerleraent,  2270 

in  ere  bdokenre  nacht; 

daer  quamen  si  bi  sduvels  cracht 

ende  bi  sduvels  ghewelt 

SMT  beymeUkeii  «148  eene  S94»  41«  miin  »50 
wart  hi  in  corten  2253  arttioen  MMI  bniii  Slfif 

ontboct  2258  commen  2259  ende  hi  2260  wart 

2266  gry«ea  2267  vijfj»te         2268  teeoen  dorpc  2269 

(jkmi         2271  eere 
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ende  swoeren  daer  an  t\i'oe8te  velt 

alle  vive  des  coninx  d6u  S275 

na  h^rt  wonder  Me  gr6t 

wat  si  noch  ovcr  6n  draghen. 

wilde  iemen  vao  «coniax  inaghen 

dat  weder  .fl^ghen«  min  vader  soade 

met  sinen  selvere  ende  mel  iinen  goiide  2280 

ho  den  ghenen  stekeu  acliteri 

dat  sis  Sooden  hebben  lachter. 

dit  wetic,  ende  ^egghe  ha  hoe; 

jj^ns  mdrgliins  aerde  vroe 

gheviel,  dat  min  neve  die  das  228j 

van  wlne      lettei  drooken  wfis^ 

ende  llet  in  terhölnen  rade  rnineil 

wive,  miere  vrauwe  äaermdinen: 

ende  al  van  pölnte  te  pointe  seide^ 

daer  ai  Jie|»ea  an  die  beide.  2290 

min  wff  es  imie  tremde  vranwe, 

ende  gai'  (iriiiiberte  liare  trauvve, 

dat  rerboien  blivea  soude. 

ten.^rst^,  datsoe  qnäm  te  wende) 

daer  ic  was,  ende  soe  mi  vant,  S30& 

SO  teldc  soet  mi  te  hant: 

ne  waer  het  was  al  stillekine; 

6c  seide  soet  bl  snlken  Nctekliiei 

dat  ic  kende  so  waer, 

dat  mi  alle  mine  haer  230Ü 
opwaert' Stenden  iran  groteii  ^aret 

Inine  lierte  wacrt  lui  openbare 


28T5  vinc  2276  viö«  «TT  Itoert  »TS 

yement  2281  aclitre  2282  laclitrc  2289  weefic 

2284  arde  2291  t-ene  2294  datso  2295  so 

2298  Oer  2302  lierte 

IS 
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abo  caot  ak  4n  hb, 
dies  stt  seker  ende  wis. 

Die  pude  wHen  waren  ?n;  3305 

ende  60  so  beolaechdeü  hem 

dal  81  waren  sonder  bedwanc: 

ende  si  maccten  gheinanc, 

eode  so  grdt  ghecrai  up  gode, 

dal  hi  hem  glive  Iii  nuen  gkebode  2310 

enen  coninc,  die  dwon^he. 

dies  baden  die  iioude  enüe  jonghe 

roet  greten  ghecraie,  met  groten  ghelnde. 

god  gfaeb6rde  die  pude 

tenen  tide  van  den  jare,  2315 
ende  sende  bem  den  conine  hoderare.» 
die  se  verbot  ende  verslanc 
in  allen  landen,   daer  hise  vant, 
bede  in  water  ende  in  velt. 
daer  hise  vant  in  sine  gbewelt:  2320 
/         hl  dede  hem  emmcr  onghenadc. 

doe  claechden  si.  het  was  te  spade« 
het  was  te  spade;  ic  seebt  hu  iwi; 
si,  die  voren  waren  yri, 

snilen  sonder  wederker  2325 

sin  eighin  bliven  emmerm^r/» 

ende  le^en  -  ewelike  in  vare 

van  den  conine  hodevare. 

Ghi  heren,  aernie  ende  rike» 

Ig  Trnchte  60  dies  ghelike,  2330 

dat  na  van  hu  soude  ghcTalien: 


aSO&  wijlen            2306  oet            2309  groet  ?nt1 

eenen          2314  gbehoerde          2315  tecaen  tti<i«  2ailk 

2328  hodenare  8312  beed«  aS2*  mi  ^  SMT  tm^ 
lik«         m»  hctrea  8S80 
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doe  droerrhic  sdrghe  vor  ons  aRen. 
dus  iaebbic  ghem^rghet  rdr  bu: 
dies  danctl  mi  lettel  nu. 

fc  kenne  Brune  valscli  ende  qoaet,  2835 
ende  vul  van  alre  OTerdaet 
5c  peioade,  w6rde  hi  onse  here, 
dat  ontv  j  uchtic  aerde  sere, 
dat  \vi  alle  waren  ^rerloren« 
IC  kenne  den  coninc  so  wel  gheboren  2340 
ende  soetc,  ende  goeder  tiere 
ende  ghenadich  allen  dieren, 
bet  dochte  mi  bi  allen  dinghen 
ene  qnade  roanghelinghe,  " 
die  ons  ne  mochte  comen 
no  theren  no  te  vromem 
hier  omme  peinsdic  ende  poghede, 
mine  h4rte  ^  i  ote  sorghe  ghedoghede, 
hoe  so  erghe  ene  sake, 

dateo  ghescdrt  wdrde  ende  brake  23:>0 
nilns  vader  bösen  raet, 

die  enen  dorper,  enen  vraet 
coninc  ende  here  maken  waende; 
emmer  badie  gode  ende  maende, 
dat  hi  üün  coninc  minen  here  2355 
behilde  sine  wareitere, 
bedi  ic  kenne  vel  dat, 
behilde  mtn  vader  sinen  scat, 
si  souden  wel  dea  raeU  ghetelen 


2345 


28S2  droagliic       voet  2333  voef  2334  dancte 

»»bnuii  »337  heer«  2:)38  anle  zeere  2340 

kenoen  mö  2344  eene  2346  nodi  tlieeren  noch  2348 
lieft«      ende  ghedoghede  2349  eene  2360  gheiteort 

worde  2351  vade«  235A  eeaen  dorptr  eepoi  9)63. 
2355  heer«         235«  «er« 
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oiider  belli  ende  sloeü  glieapden  2360 
dai  die  conin c  woi  de  verstoten, 
in  4i€pea  ghepriose  ende  in  groten 
was  ie  diekea,  hoe  ic  dat 
smide  vindeii ,  wacr  die  scat 
lach,  die  auD  vader  hadde  vonden.  2365 
ie  wachte  naawe  taDen  atonden 
iiilnen  Tader,  ende  leide  laghe 
in  menegh^n  bosch,  in  menegUe  Uagkc^ 
bede  in  velde  ende  In  woodev 
waer  mfA  vader,  die  lofttighe  imdev  2370 
hcnen  U  ac  ende  henen  iiep: 
was  het  droghe,  was  het  diep) 
waesl  bi  nachte,  waest  bi  daght^ 

ic  was  crmner  in  die  laghe,     *  2372c 

waest  bi  dagüe,  waest  bi  nachte» 

ic  was  effllner  in  die'wAcht^; 

np  ene  stoitt  ghe?iel  daer  nare,  2375 

dat  ic  nii  decte  met  grotcn  vare 

ende  kich  ghestrect  neven  dhdrde« 

ende  van  den  scatte,  die  ic  bpgh^de^ 

gh^rne  iewet  hadde  veiaofiien: 

doe  saghic  minen  väder  comea  2380 

bilte  enen  hole  ghelopeo« 

doe  began  ic  te  scalte  bopen 

bi  den  barate,  als  lo  hem  sacb 

driren,  als  ic  hu  segghen  mach: 

want  hi  hüten  hole  qnam^  SS85 

sach  ic  wel,  ende  vernam, 

dat  tu  omme  sach,  ende  mdrkedi. 


assi  woide  9^  Digbeii  aSSS  haghes  2860 
beed«  aSTS  eene  2377  ghestrect  2379  ghme 
yewev  2381  eenen  hoie  giieloepen  23Hü  holte 
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of  hem  iemen«  wäre  hiy 

ende  als  hl  niemene  ensach, 

4oe  qiieddi  den  sconen  dach,  2390 

fnd^  «toppede  dat  hol  roek  iandfli 

9flide  maeclet  gheüc  den  andren  lande. 

Dat  ic  dil  sach ,  ne  wiste  bi  niet. 
doe  sachte  9      h!  danen  seiet, 

dat  Iii  den  stert  liet  nietie  gacii  2395 
daer  t^iiie  vocte  haddcn  ^beslaen^ 
ende  deete  ntn  spore  metter  mouden.  ^ 
daer  Mrdie  anöden  vroeden,  boudeii 

en  lettel  mtäterlike  liste, 

die  ic  te  voran  niet  ne  wtete^  2400 
akinf  foer  mtn  vader  denen 

ten  dorpe  waert,  daer  dl  hanca 

ende  die  vette  hinnen  waren« 

törst  daric  mi  ddrste  baren, 

sprane  te  up,  ende  liep  ten  bole:  2405 

in  wilde  niet  kngher  sin  in  dole^  ^ 

ende  ic  gheraecte  doe  te  hant 

sdere  aeraefdic  np  dat  aant 

met  minen  voelen ,  eade  crop  in : 

al  daer  vandic  grot  gbewio,    '  2410 

daer  vandic  aeiver  ende  gout; 

hier  nes  nlemen  nu  so  hont, 

di.Gfi  ie  so  vele  te  gader  sach. 

^oe  ne  apaerdic  nacht  no  dach, 

ic  enghtnc  trecken  ende  draghen^  2415 

sonder  karre  ende  waghen 

Over  dach  ende  over  nacht 


vore  liadde       UOSt  dorpe.       sm  danta 
^oep  MIO  groet  9411  goud  M^i  Itoud 

241$  aye  <o 
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met  sigader  miere  cracht 

nii  halp  iiiiit  \>if  ^tau^^u  Hermeliues 
des  doghedeo  wl  groie  pioev  242D 
"      wi  den  overgroten  scal  . 
brochten  In  ^n  ander  gat, 
daer  Iii  bet  lach  tonsen  ghelaghe. 
wi  droeghene  onder  enen  baghe 
in  ^n  hol  verholenlike:  2485 
doe  was  ic  van  scatte  rike. 

I^u  b6it,  watoi  hier  binneii  daden 

die  den  coninc  hadden  verraden. 

Brune,  die  bere,  sundde  hüi 

verholenlike  sin  ealikl  2430 

achter  lande,  ende  ombdt 

alden  ghenen  lichelt  gt'ot, 

die  dienen  wUden  oiume  Uout: 

h!  beidfde  bem  selm  ende  gout  • 

te  giicvenc  lucl  milder  Iiant.  2435 

min  vacler  iiep  in  iü  dat  lant 

ende  äroecb  des  Brunen  brieve: 

boe  lettel  wlste  Iii,  dat  de  dieve 

tc  feinen  soatte  waren  ghcraecti 

dies  hem  so  quite  hadden  ghenaect;  2440 

enware  die  scal  niet  onlgonnen, 

hi  Hadder  met  die  slat  van  Lonnen 

alle  gader  inogiieu  (xi|>en. 

das  wan  bi  an  sin  oniune  lopen. 

doe  mfn  vader  ai  omme  ende  omiue  2445 

tusä<,:beu  dier  Elve  euüer  Somme 

2421  gfoetea  tou  tea         2184  wO  droughene 

t>uder  eenea  2427  hoert  2422  beere  2431  lun- 
boet  2432  gr6t  2434  be)oefde  2487  drottch  des 
branen  baatere  8488  dlere  2440  heddea  2443 
coepen         2144  loepea 
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hadde  gbelopen  al,  dat  lapt,^  .  . 
«iide>^lii  meiNgbeD  ooenen  ierknt 

badde  ghewonneii  inel  biuea  goude« 

4io  liem  to  huipea  coinca  »oude.  2150 

i^Llse.  die.  somer  quaia  Inl  hnti 

kÄrde  mm  vader  dacr  Iii  vaiit 
üruiie,  entle  gbeseUeii  sine, 
«|oe  teldi  die  grote  pine 

ende  die  menicbfoudeghe  edrgbe,  2455 

die  bi  v6r  de  bogbe  b6i  <^he 

nil  hm  vaa-  8aM(Bii  iia4de  ledea, 

daer  di  jagheren  haddeii  gbeledea» 

alle  dagbe  inet  baren  hoiiden, 

die  beia  vervaerd^  le  «leeagb^  flepdeii.  24€0 

dit  llUe  bi  to  speie  al  gader. 

Daei'  iid  so  lo«;liedo  min  vadt:r 

biieve,  die  Brunen  wel  be4|iia.itteil( 

daer  JLIL  €*  al  bi  namen' 

sheren  Ismgrttts  maghe  in  stondeo,  2465 

mei  bcerpen  claeuw^e,  met  diepeo  mondea^ 

sonder  die  eatle,  ende  die  liaren,^ 

die  alle  in  Brdns  soude  wareo^ 

eiidt^  die  vosse  matten  daäsen 

van  Doringben  ende  van  SajMen»^  2470 

Oese  badden  alle  gesworen« 

mdien  d atmen  hem  le  voreri 

\an  .XX.  dagben  gare  baer  soni: 

si  souden  Bruneii  met  ghewont 

seker  wesen  tsinen  ^heliode.  8475 

dit  benam  ic  at  danct  gode,. 


2447  giieloQpeo.  ?^50  oonmea  2451  quam«  2454 
tel<li  die  groete  8456  voer  8460  v^rnatvdca.  %\%\ 

l«l<i«         9^06  «beer«         M«6  «cerpoa         $467  «rr« 
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Doe 

•ioe  bodscap.  In  soode  gacD 
ende  seainrc»  Meii  «eat; 

eode  ab  hi  quam  ter  selvcr  stat,  2180 
daer  hiaa  ^eftatea  badde  le  ?  oreOi 
waa  <Be  scat  al  Tarbm 

ende  sin  hol  wa»  up  tebroken. 

wat  holpe  vele  hier  af  gbespraken? 

doe  oitn  vadcr  dat  tmmm^  2485 

waert  hi  scrich  ende  f^m, 

dat  hi  van  torne  hem  sehen  hiac 

daa  bief  aabter  firaaeii  dinc 

bl  miere  b^Jiafidlebeds  aL 

nu  inerct  hier  min  on^heval:  2490 
here  isiagria  ende  Ikuae  die  vraef 
•  hebben  no  dea  aaowea  raat 

metten  coniiic  openl)ai  e, 

ende  arem  man  üeinaert  es  die  blare.* 

conlnc  ende  die  conlnghinne  241^ 
die  bede  hupeden  ten  gIieN\iiHie, 
ai  l^dea  Rdnaerde  baten  te  rade 
ende  baden  hem,  dat  hi  wel  dade 
ende  hi  hem  Wiste  slnen  scat: 
ende  alse  Reinaert  horde  dat  25Ü0 
sprac  hi  'soudic  ha  wisen  min  goet, 
here  coninc,  die  mi  han^rhen  doet, 
«o  waer  ic  hüt  minon  sinne.*' 

'N^n,  Reinaerff  sprac  die  coningl^inne^ 
*niiii  here  sal  hu  ialeii  ieven,  ^JÜä 
ende  sal  hu  vriendeiike  verghe?en 
alle  gader  linen  evelen  moet^ 

sseericlt  2iH7   torne  24öti  beede  2409 

.  wijüde         a&oo  horde         2501  wijsea        2&€5  ttke  hem 
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ghi  tttk  v6rt  m^r  slii  vroel 
ende  goet,  ende  gheltauwe/ 
Reinacrt  sprac  dit  doe  ie,  vrauwe,  251Qi 
Indien  dal  ml  de  oomnc  tm ' 
▼aste  gfaelofe  Uer  w6r  hu,  / 
dat  hi  mi  gheve  sine  hulde, 
ende  alle  muie  broke  ende  seulde 
wille  verghefen;  ende  onme  di|t  SM5 
so  willic  hem  wiseu  den  scat 
den  coniüc,  ai  daer  ki  leghet' 
Die  eonine  eprae  'ie  wäre  ontweghel, 
wUdie  Reinaerde  vele  gheloven: 
hem  es  dat  steien  ende  dat  roven  42520 
ende  dat  lieghen  gheboren  int  bdn/ 
Die  eomnghinne  aprae  *bere«  n^n, 
ghi  inoghet  Reinaeide  gheloven  weh  * 
al  was  hi  hier  te  voren  fei, 
In  nea  nn  niet,  dat  hi  wai.  2525 
ghi  hebt  ghciiort,  hoe  hi  den  das 
ende  sinen  vader  hevet  bedreghen 
met  morde,  die  hi  wel  betegheii 
moehte  hebben  andren  dieren, 
wildi  mer       aergertieren  ^30 
pfte  fei  eile  «ngetrauwe,' 
Doe  sprac  die  coainc  'gentel  rranwei 
ai  vvaendic  dat  ini  soude  scadco: 
eist  9  dat  gUt  mi  dorret,  raden, 
•o  wilSct  hten  up  hn  ghenent  2535 
dese  vonvuidt;  eiidü  dit  covcat 


^98  vo^rt         2512  voec          2513  dat  i^hi  25U 

ende  bnnin  alle  mine  oosculde         2516  wijMn  2526  ghe- 

hoert  2528  morde  2530  argeotkren  2536  vor- 
ward«  cttde  dit  conent 
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ne  waer  ic  segghe  beq^  MMider  w«Mit. 

doet  Iii  uier  drchede, 

alle  die  heia  im  tiettdea  iede  2^ 
ito  bdanct,  suUent  becopen/ 

Reinaert  sach  den  conlnc  belopeiH 

ende  waert  bilde  in  siocn  moel» 

endo  sprac  'here,  ie  wäre  osfreet,^ 

ne  ghei6fdie  ha  niet  also/ 

]>ae  nam  die  coiiiuc  oii  ätro 

ende  Tergaf  Keu#erde  aigader 

die  wanooast  van  ainen  vader 

ende  sins  selves  mesdaet  toe^ 

al  was  Reiiia^rt  blide  doe  SSSM. 

dat  endinct  oii  ghdn  wonder.  weaeB^ 

jane  was  hi  van  der  Uul  (Rhenes en  ? 

Doe  Reinaert  qaite  waa  ghelalea,, 
was  hi  Uide  nteroMitefl, 

ende  sprac  'coninc,  edel  here,  $555 

god  moete  ha  hmen  al  die  ere, 

die  ghi  mi  deet^  ende  mtn  vranwe^ 

io  secht  hu  »el  bl  nilere  tiauwe, 

dat  ghi  mi  veie  eren  doet, 

•o  grdt  ere  ende  ao  grdt  goet^  SSköQ 

dat  niemen  nes  onder  die  aonne« 

dien  ic  ulse  wale  jonne 

mtna  acaets  ende  miere  trauwen, 

ab  ic  hu  doe,  ende  miere  miawem' 

Rt'inaert  nain  en  sUo  vor  hem  ^65 

ende  sprao  *here  coninc«  nem. 


2541  becoepeu  8542  beloepen        2544  heere  2555 

beere  2556  loeoea  «ere  2509  eeren  2^ae  gfoel 
cere  ea  §o  gmt         2585  itree  roer         9^66  ^eec« 
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bier  gbere  ic  «U  up  de«  actt 
die  wiba  EnniHM  bwat* 

Die  coaiuc  onüiüc  dal  stro, 
ende  danofe  Reioaerde  ao,  2570 
als  'qoansis  dese  maect  mi  hcie.' 
Reiuaerts  lierle  loech  so  sere, 
dat  mtat      im  an  hem  ternan, 
doe  die  oonfne  so  ^he^rsam 
al  gader  was  te  sinen  wiile.  '  2575 

Reioaert  aprac  'bare,  awigket  stille; 
merket  ^  waer  mlne  redene  gaet: 
int  6slhendc  van  A  laendren  staet  ' 
ea  boscli ,  ende  het  Hulsterlo. 
Donine»  ghi  mogliet  weaen  2580 
niocliti  onthouden  dit: 
en  borne  hdt  Ktiekepit 
gaet  ainmAsi  niet  Tdrre  4aiien; 
here  coninc,  ghtne  ddrft  niet  wanen, 
dat  ic  hu  de  waerheit  iet  messe:  2585 
daU  6a  de  möate  wiMeroesaei 
die  men  betel  io  eniok  rilEe. 
5c  scgghe  hu  6c  ghcwaerlike, 
dat  somwilen  es  da  half  jaer, 
dat  toten  bdrne  comet  diaer  2580 
no  mder  man  no  wff 
no  creature,  die  hevet  hf, 
aonder  die  Imle  entie  scuvAt, 
die  daer  nertelen  m  dat  crut, 


L':»()3  Avijlea  erqielinc  2569  stroe        25*0  zoe  2ST1. 

25  <  6  hecre  2572  hertc  louch  .so  zeere  2574  ^lieur»ain 

2577  merket       257H  cest  25 7  U  Jiubierloe  2680  rroe 

2582  borne  2583  verce         2584  daift  etaidi 

8688  oec  .       a&aa  wg^en         miO  boroe  comaet 
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Ol  eiiich  ander  vogheUo,  2595 
4al  daerwaert  ghöm  wüde  slii, 
^de  da«r  4>e  afoatwe  lidel; 

dacr  in  Icghet  min  scat  ghehidet 

terataet  wel,  ditte  es  b|i  auU^ 

die  Stade  he|et  Krteke|Mitte,  8000 

ghl  sult  daci  gaen ,  ende  min  vraiuve; 

HC  wetet  6c  niemeuc  so  glietrau^fOi 

die  ghi  aok  laten  wesen  hu  hod^ 

▼erstaet  nu  wel,  conlnc,  der  gode; 

maer  gaet  d^er  selve,  ende  qJisq  g^hi  2605. 

dien  Bdfpn  putte  atmet  ii^ 

gin  sait  ▼Inden  jongke  bM^en^ 

bere  coninc,  dit  suldi  merken; 

m 

die  alreoaest  den  putte  stael» 

coninc,  tote  dier  bdriMn  gaet|  26i(l 

dar  ieghet  die  scat  onder  begraTeo. 

daer  suldl  delveu  ende  scraYeci 

dn  lettei  mos  in  dane  side^ 

4«er  svM  Tinden  meaicli  gheamklei 

▼an  gonde,  rlkeli^  ende  £iconei  2615 

daer  suldt  finden  dif  eiHine, 

Ae  ^rmelinc  die  ceniac  droecfab 

ende  ander  chierheit  gheuoech^ 

edele  stene,  guldin  waerc; 

men  cockt  niet  enoM  dnsent  maere.  2620 

Ai  coninc,  ak  ghi  hebt  dat  goet, 
boe  dicken  suidi  pdnsen  in  hawen  moet;' 


1595  ecaidi        9596  gbetae        959T  daer  hl  arantaM« 

lijdet  2598  gliehidelt  2ti0ü  heetet  «602  oec 

260«  commet    .       260T  baerken  2G08  hecre  maerkeo 

2(it0  hnerkeii         9613  deene  ^ijde         2615  rijkeiya  2611 
-lelijac      drottcb         2619  aheuoiich 
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81  Rdoaert,  glietraiiw«  tos, 
di^  luer  groafM  in  dit  mog 

desen  scat  bi  dinre  lust;  9625 
god  gheve  di  goct,  >vaer  du  best!' 
Ooe  aadw^rde  die  gmiIoc  säen: 
^Reinaert,  sal  ic  die  vaert  bestacn, 
gLi  moet  sin  mede  in  die  viiert^ 
ende  gbi  woMt  om,  ReiMei%  96M 
belpeo  den  epat  oaldd?  en« 
ic  ne  wanen  bi  mi  selveit 
aldaer  netameraidr  gkerakeo^ 
ic  bebbe  ghebdrt  neemen  AbüHi 
ende  Paiis,  eist  daer  iet  ua?  9635 
ende  also,  als  ic  versta, 
'  ao  aaiekedi,  Rdiiaert,  ende  roent 
Kriekeputte  dat  gbi  hier  noemt, 
wanic,  es  öii  ghevemsde  name«* 
Dit  waa  R«iiaerde  oaibeifnaoi^  9640 
ebde  verbalcb  beiD>  eüde  sdde  ja,  ja^ 
coninc,  gbi  siter  also  na, 
;  aiac  van  Colao  tote  Meie; 

waendi,  dat  ic  hu  die  lei^ 

wille  Misen  in  die  Üume  Jordane?  9645 
ic  sal  liu  wel  togben,  dat  ic  wanei 
Arconde  gheaoeeb  al  openiMire.' 
i  Lude  riep  bi  'Cnwaert^  cd«t  bare^ 

comet  vor  den  coninc,  Cuwaert!' 
Die  diere  sagben  des»  vaert;  9650 
bem  aUen  wonderde,  wat  daer  wäre; 
Cuwaert  die  gbinc  met  vare, 

0'           2624  ^nmiiei          2627  andwöenfe  2631  2634 

^      gheboort  oamcn         2697  laieekedi  roomt         2638  noomt 

1     laaa  wQu       .  9M  toegben  SMT  •rooad«  gheaoMb 
1648  comt        -asaa  voert  ooniae 
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hcm  wi-nd^'ide.  wat  die  conlnc  woiicie. 
Aetnaert  «|Nrac  Cim  aert.  hebdi  €<Mi4el 
ghi  Ww«t;  ik  kidb  al  Mider  mr, 

ende  sei  Ii t  nitnen  here  den  coninc  waer; 
dies  icneni  bi  Im  bi  der  tranwea 

X>ue  sprac  Reinaert  'so  secht  bem: 
«totn  mcr  KiMlLCMrtte  gldtl' 

ja  ic,  hoene  soot  wcsea  so? 
ae  stael  bi  aiei  bi  Uslsteriof 

ic  hehber  «ihcdoglict  grote  pinc, 
eode  meoegbea  boagber.  ende  meiudi  coude. 


up  Kriekenpotte  m  menegheii  dMk, 

dat  ic9  vergheten  niet  ne  madu  2670 

hoe  ie  wgbtaa  dies, 

dat  aldacr  fUiaoai  de  rics 

"die  valsche  penmn^he  sloecli, 
daer  Iii  hem  mede  bedroecii 
eatie  ghesdka  me. 
dat  was  te  voran ,  er  ic  nat  Bisa 
nin  gheseiscap  makede  vaest, 
die  mi  ^beqoitle  meueghea  paest' 
'o  wi'  sprae  Retaaert,  aoete  Bin» 
lieve  glieselie,  scone  hondekin,  2ik)0 
verghave  god,  waerdi  nu  biar, 
ghi  soot  togfaaa  weder  dasa  der 


9656  beere  266f  Set  t€68  hoe  so«!  toe 

26Gi  huUt  ter  loe  2665  woaüue        26ö6  groete  2673 

felüuch  267*  bedrouch  2676   rijiie  2671  va*t 

2678  pwt         8682  toeghen  wee  desen  dier 
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met  howen  foiie,  illii^  waeri  i/t  docm, 
tdat  ie  noint  waert  to  coeae, 

dat  ic  encghe  saken  dedc,  2685 
daer  ic  deo  con'mc  mochte  toede 
te  mi  waert  bdghen  doen  met  rechte; 
gaet  weder  onder  ghene  knechte' 
sprac  Reioaert«  'haestelic,  Cuwaert« 
n^ii  here  de  eomnc  ae  höft  thuwaert  2^ 
ghene  eake  te  sfireketie  m^.' 
Cuwaert  dede  enen  wederker, 
ende  ghioc  van  scounx  rade  daer« 
Rdnaert  sprac  'comnc«  eist  waer 
^dat  Ic  Seidel  'Reinaert,  jaet,  2695 
verghevet  mi«  ic  dede  quACt» 
dat  ic  ha  nestroode  iet: 
Reinaert,  goede  vrlent,  ne  siet 
dea  raet,  dat  ghi  met  ons  gaet 
ien  potte,  al  daer  die  hörne  staet,  2700 
daer  die  scat  leghet  begravea  ender/ 
Rcinaert  sprac  *ghi  secht  wooder: 
waendi  ine  waera  acrde  vro, 
conine^  oft  mi  stonde  abe«« 

dat  ic  met  hu  wandelen  mochte,  2705 
abo  als  ons  hed^a  dochte, 
-ende  ghi  here  waert  al  sonder  aonde? 
nilnt^  het  es,  also  ic  hn  6roonde, 
.ende  ict  hu  scgghe^  al  eist  scame: 
doe  Uogrtn  in  adufeb  name  2710 
in  de  6rdine  ghinc  hier  Ie  voreo, 
ende  hi  te  monke  waert  bescoiea; 


9688  i^iie          2(}H4  wart          2685  eeseghe  2691 

afcosps           8691  eeoea  8700  bnme  2708  ante 

S906  hwUn  2707  hcers  2700  oreoade  27t2. 
14  Moonke 
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doene  consle  liem  de  provende  niet  ghenoeghen, 

daer  .VI.  monke  iiem  bi  beUroegUen. 

hi  dagede  wän  hiknghere  eode  caermedii 

so  sere,  dats  mi  ontfaermedc. 

doe  hi  caermede  ende  waert  trach, 

doe  häddios  rauwe,  als  dn  sin  macb^ 

ende  gaf  hetii  raet,  dat  hi  ontran: 

daer  omme  bem  ic  In  spaeus  ban.  2720 

Hldrghio^  als  die  sonne  tp  gaet, 

wiilic  te  Rome  om  atlaet, 
van  llome  wiiiic  over  se: 
danen  ne  keric  nemoiermei  . 

ic  so  Tele  hebbö  ghedaen,  ^^25 
coninc^  dat  ic  mct  hu  mach  gaeii^ 
thmirer  eren  |^de  thower  troiAen^ 
of  ic  te  lande  weder  come. 
het  wäre  en  onscone  dinCi 
aouddi,  here.coninci  2730 
inakeii  hawö  wandelinghe. 
met  enen  verwalcnen  balllnglie, 
als  ic  Qii  bem,  god  belere  mW 
iMe  coninc  sprac:  'Reinaertt  sidi 
ietlanghe  verbannen?'  doe  sprac  Relnacrt:  2735 
ja  ic,  hets  .III.  jaer,  dat  ic  waert 
T6r  den  deken  Hörmanne 
in  Tolteil  sende  te  foanne.^ 
Die  coninc  sprac  'Reinaert,  na  dat  ghi  sit 
te  banne,  men  souts  mi  doen  Terwiti  2740 


S718  ghenonghen  S714  bedroiigiien  iJtS,  17  car- 
mede  8716  iseere  2717  wart  IcMch  2711 

maerigbirt  2721.  32  roeme  8724  keeric  2787 

eeren  27.10  lieere  2732  eencn  2736  wart  2T37 
voer  273a  zemdie  (?zeiade>  wart  te  baune  2740  te 
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Reinaert,  lietic  hu  met  mi  wandelen: 

ic  gai  Cuwaerde  ofte  enen  andren 

toten  scatte  doen  gaen  met  mi, 

ende  ic  rade  Im,  Reinaert,  dat  ghi 

met  ne  laet,  ghine  ?aert,  2745 

dat  ght  hu  van  den  banne  daert*  ' 

sone  doe  \e\  sprac  Reinaert, 

*ic  ga  morghin  te  Rome  waert, 

gaet  na  den  wilie  min.* 

Die  coninc  aprac  *gM  dinct  mi  sin  2750 

bevaen  in  aerde  goeden  dinghen; 

god  jonoe  hu,  dat  gb!t  moet  Tulbringhen» 

Reinaert,  alae  ho  ende  mi 

ende  ons  allen  nutte  siV 

Doe  dese  rede  was  ghedaen,  2755 
doe  gbinc  Nobel,  die  eoninc,  staen 
up  ene  hoghe  staghe  van  stene, 
daer  hi  up  plach  te  atane  allene, 
als  hi  aat  in  sin  hof  te  dinghe. 
die  diere  säten  tenen  rlnghe  2?t)0 
al  omme  ende  omme  in  dat  gras« 
na  dien  dat  elc  gheboren  was. 
Reinaert  stont  bi  der  coninghinne 

'bidt  vor  mi,  edele  vrauwe,  '  27(t5 

dat  ic  ha  met  lieve  weder  scauwe/ 

aoe  sprac  *die  here,  daert  ai  an  staet, 
doe  hu  van  sonden  vul  atlaet' 
Die  coninc  entie  coninghinne 


2753 


aT4«  eenen         2748  morgbin         2751  arde 
hi  ei  ml  2754  mitte  si        275T  eene     steene  2758 

aneene  2760  teenen  2764  lücke.  2T65  voer 

27«7  hwn 
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gUoghen  met  ea&a  bliden  «nae  2720 
▼6r  haer  diere,  aerme  ende  like, 

die  coiiinc  die  sprac  vriendelike: 

'Reiaaert  es  hier  comen  te  liove 

ende  wille,  dies  ic-  gode  love, 

hem  betreu  met  al  nnen  sinnen^  2175 
^   ende  min  ?rauwe  de  coninghiane 

hevet  80  vele  gfaejbeden  vor 

dat  ic  atn  vrient  w6rden  bem, 

ende  hl  versoent  es  jeffhen  mi, 

ende  ic  hem  hebbe  gkegkevea  vri  2780 

bede  ttf  ende  lede: 

Reinaerde  ghebiedic  vullen  vrede; 

ander waerf  ghebiedic  hem  vrede; 

ende  ddrde  waer?en  mede: 
.  ende  ghebiede  ho  allen  bi  buwen  ii?e,  2785 

dat  ghi  Reinaerde  ende  sinen  wive 

ende  sinen  kindren  ere  doet 

waer  ai  comen  in  hn  ghemoeC^ 
^   Sit  bi  nachte,  sit  bi  daghe; 

in  wille  mer  ghene  claghe  .  2790 

van  Rdnaerta  dinghen  boren: 

al  was  bi  roekeMa  bier  ^oren, 

bi  Wille  hem  betren.  ic  segghe  hu  hoe: 

Reinaert  wille  mdrghin  vroe 

pabter  ende  aoaerpe  ontfaen»  8795 

ende  wille  tc  Rome  gaen, 

ende  van  Rome  danen  wille  bi  over  se» 

ende  dan  comen  nemmerme/ 


WO  aeaea  sm  voer  ATTS  cemam  MTY 
▼Oer  9778   worden  2781  beede  S7M  d«Hi 

waernen  2787  eere        '  2788  comaien  2790  ghee«e 

27^)2  ruuckeloQS  2794  maergiiin  219^  scerpe  2796 
ro«mQ         2788  commen 
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er  hi  heft  vul  aHaet 

Too  alre  soodeliker  daet'  •  .  2800 

Dcse  tale  hevct  Tiecelin  vernomen 
ende  vloch,  danen  bi  es  comeO| 
ende  hi  vant  de  JUÜL  gheseUen; 
Da  hdit,  wat  U  hem  tal  teRen': 
hi  sprac  'kcitire,  wat  doedi  hier?  2805 
Reinaert  es  mester  bottelgier 
int  hof,  ende  noghende  otennaten; 
die  coninc  heflene  qaite  ghelaten 
Yan  alle  sinen  mcsdadeo, 
ende  glu  lit  aUe  «IlL  verraden.'  *  2810 

Isingrin  began  and>v6rden 
te  Tieceliae  met  corteii  worden: 
IC  wane^  ghi  Pieghet,  here  raven!' 
mettien  wörde  began  hi  scaveri, 
ende  Brune,  die  volchde  iiiede,  2815 
id  ghinghen  recken  hare  lede 
lopende  tet  coninx  waert 
Tib^rt  blef  sere  vervaert, 
ende  hi  blef  sittende  up  die  galghe: 
hi  was  van  sinen  rnwen  balghe  2820 
in  sorghen  so  grot  utermaten, 
dat  hi  gheme  wille  laten 
sine  oghe  varen  over  niet, 
die  ine  in  spapen  score  liet, 
Indien  dat  hi  versoent  wäre.  2825 
hine  wiste  wat  doen  van  ?are. 


2801  diÜE  2802  vloech  2804  lioert    \  1806 

Reynaerda  Ml  MidwMnlca  2812  eorteo  woefdea 

ttU  hem         2814  woflide        28ir  lM|MBde  det  1818 
▼eoHiMt         1821  groel   .     1812  gherat  2828 
0^  28Micam 

u  • 
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dan  hl  gUnc  «itl«ii  vp  dh  nfake: 

hi  claechde  vele  ende  aerde  dicke, 

dat  bt  Rdoaerde  ie  bduode. 

bingrin  quam  met  groten  gheniode  2830 

ghedronghcn  vor  de  coniiighinne 

OD  de  sprac        eoen  feUeo  smae 

te  Rdnaert  waert,  so  v^rre, 

dat  d'ie  coninc  waeit  ol 

ende  liiet  Isuigrine  vaea  2B35 

ende  Brune»  alte  aaen 

w6rden  ai  ghevaoglien  ende  gheboaden: 

^hine  sa^liet  nie  verwoi  dde  honden 

doen  mer  iachters  dan  mea  hem  dede» 

Iflingrine  ende  Brunen  mede.  2640 

rnen  voerdese  als  lede  gaste, 

men  baat«e  bede  daer  so  vaa^ 

datoi  binnen  ^re  nacbt  . 

met  ghteraade  crackf 

let  niet  enmochten  i  oeren.  ^45 
nu  hört,  boe  biso  vdrt.  aal  voerea. 

Reinaert,  die  hem  was  te  wret, 
hl  dede,  dat  men  Brunen  snet 
tan  litten  mgghe  dn  ? ebpot  af, 
dat  men  hem  tere  scaerpen  gaf,  iB50 
voets  lanc  ende  voets  bret. 
nu  wat  e  Reinaert  ai  gher^ti 
baddi  .IUI.  verasehe  acoen» 
nn  h6ft  wat  hi  sal  doen, 


boe  hl  sal  .Uli.  scoen  gbewinnen.  2B55 


282d  arde  2830  groelea  2831  voer  2832 

eenen  2833  verre  2834  crre  28;k  worHeii 

2841  voeiese  aU  ieede        2842  beed«         2843  eere  2846 


boert      voert         2860  teere  «cerpea         £864  hoert 
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Iii  nknde  toter  coaingliiiinen: 

'vraiiwe,  ic  bem  hu  pelgrin; 
hier  es  min  om  IsingriR, 
hi  liefet  MH,  vaste  scoe», 
helpt  M ,  dot  lese  an  maeh  doeR,  2860 
10  neme  hu  siele  in  inine  plecht^ 
het  es  p^lgrins  recht, 
dat  hi  ghedtalLet  tu  aine  ghebeden 
al  tgoet  dat  roen  hem  noit  dede. 
ghl  moghet  hu  siele  an  nii  scoieo}  2865 
doet  HaeraeDdeD  auere  moleii 
gheven  twe  van  baren  scoen^ 
dit  moghed!  wel  met  eren  doen: 
soe  blivet  thüs  in  haer  ghematC.' 
gb^nieV  die  dMiiaghiiHie  aprao  2B70 
"Reinaert,  ghine  mochtes  niet  ombereo 
ghiiie  hebt  scoen;  ghi  moetet  varen 
boten  lande  in  des  goda  gbewout 
oTer  b^rgbe  ende  Int  wout, 
ende  terden  struke  ende  stene:  287  ö 

dinen  aerbeit  wert  niet  dene^ 
heta  din  nöt,  dattu  heba  aeoeii, 
ic  wilre  gherne  mtn  macht  toe  doen. 
die  Isingrins  waren  hu  wel  ghemicke: 
ai  stn  80  vaste  ende  ao  dicke,  2880 
die  bingiin  drafchet  ende  stn  wtf » 
al  äüut  hem  gacn  an  Laer 
elkerlic  moet  hu  gheven  twe  scoen, 
daer  ghi  hu  vaert  mede  moet  doen/ 
Dna  hevet  die  valaohe  pelgrin 


2858  oem         2868  eeren         2869  so  2810  gherne 

28TI   ombeeren          2814  bcrglie            2b  J  5  terden  «teene 

2876  wert  uiet  cleene  28TT  noet  28T8  gherne 
2883  twee 
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bewAnren  dat  dher  Iringrtn 

al  toten  knien  hevet  verloren 

▼an  bede  sine  Toeten  voren 

dat  vel  at  f^ader  toten  daeawen: 

ghine  sac(  lit  noint  vorbei  braeuwen,  2890 

die  stlire  hilt  ai  sine  lede, 

dan  Isingrtn  de  aine  dede^ 

doe  men  so  jamerlike  ontscocidet 

dat  hem  dat  bloet  .ten  ten  af  vloelde. 

Doe  bingrio  ontscomt  was,        ^  28d& 
moesle  gaen  liggben  np  dat  gras 
vrauwe  Hdr^ont,  die  wul&nne, 
met  enen'wel  droeven  sione; 
ende  liet  haer  afdoen  dat 

ende  die  claeimen  also  wel  2900 

bachten  van  bede  hären  vaeteo. 

dese  daet  dede  wel  soeten 

Reinaerde  sinen  droeven  moet. 

nu  hört,  wat  claghen  hi  noch  doot: 

'iDoie%  seit  hi,  'mole,  2905 

in  boe  menegben  vemoie 

hebdi  dor  rninen  wille  gbewesenf 

data  mi  al  let,  sonder  van  desen 

eist  ml  lief,  ic  segghe  bu  twi: 

gU  Sit,  des  gbelovet  ml  2910 

^n  die  Hefste  vnn  minen  maghen,  y 

bedi  scal  ic  hu  scoen  an  draghea« 
god  w^t,  data  al  biiwe  bäte: 
gU  Salt  an  hoghen  aflate 


2886  beworven  9886  eÜ  beede       2891  leden 

ontscoyde  vloyd«»  2895   ontücojt  S898 

eeiien  wel   drouuea  beede  2903  drauuen 

2904  iioert 


Dig'itized  by  Google 


REINAERT. 


215 


ddtoii,  ende  an  al  dat  paerdoeo« 
liere  moie,  dal  ic  in  hu  acoen 
sal  bejaghen  over  se.' 
Vrauwe  Heraunden  was  so  we, 
daffloe  cume  mochte  apreken: 
'ai  Reinaert,  god  moete  mi  wreken, 
dat  ghi  Over  ons  siet  huwen  wille!' 
laingrin  bakh,  ende  awöcb  atitte, 
ende  ain  gheaelle  Brune  te  wäre: 
hem  was  te  moede  aerde  sware. 
81  laghen  ghcbonden  ende  ghewont; 
hadde  6c  doe  ter  adver  atout 
Tibirt  die  caler  gheweaen  daer: 
ic  dar  wel  segghen  over  waer, 
hl  hadde  ao  vde  ghedaeo  te  voren, 
hioe  waera  niet  hieven  aonder  toren. 

IVat  helpt,  dat  ic  hu  maecte  lanc  ? 
des  ander  däghes»  vdr  de  sonne  upganc« 
dede  Reinaerl  atn  acoen  anoeren« 
die  Isin^rins  waren  te  voren 
ende  sins  wifs  vrauwe  Hersenden^ 
ende  hadse  Taste  ghedaen  benden 
om  sine  voetcn ,  ende-  gUttC 
daer  hi  vant  den  coninc^ 
ende  i^n  wif ,  die  coninghinne» 
hi  sprac  met  enen  soeten  sinne: 

'here,  god  ghcve  Ini  goeden  dach 
ende  inier  vrauwen,  die  ic  mach 
prts  gheren  met  rechte: 
nu  doet  Reinaert  gheven  huwen  knechte 


2915 


2925 


2930 


2940 


9015  deelen 

2923  ne  wäre 
ai)40  eenen 


99ir  ace 

2924  arde 
2041  beere 


2918  WM 
292tf  oec 


2919  dalso 
2922  Toec 
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palster  ende  scaerpe,  ende  laet  voi  g^m.'  2d45 

doe  dede  die  loninc  haefttea  Mea 

den  capelaen«  Belin  de  ran; 

ende  ah  hi  bi  den  coninc  quam 

sprac  die  coninc:  'hier  es 

deae  p^rin ;  lägt  ben  da  ghelea,  2950 

ende  ghetet  lien  scaerpe  ende  staf/ 

Belin  den  coninc  andworde  gaf:  . 

'bere,  in  dar  dea  doen  niet» 

Ronaeit  beret  aelve  begbiet, 

dat  hi  es  in  spaeus  ban.*  2955 

die  coninc  aprac  'Belin,  waU  dan? 

BiMer  Jufroet  doet  ons  vei  älaeii : 
hadde  en  man  allene  ghedaen 
alao  veie  aonden  alae  alle  die  levea, 
ende  wildi  aercbdt  al  begberen  2960 
ende  te  b  i  echte  gaen 
ende  peniteacie  daer  af  ont&en, 
dat  bi  Over  ae  wille  varen; 
hi  moclite  hem  wel  selve  claren,' 
Belin  gprac  ten  coninc  eclit  29(^ 
ie  en  doere  ioe  crom  no  recht 
van  ghMeliker  dinc  altda, 
ghine  wiit  mi  (juitea  scadelos 
jeghen  bisscop  ende  jeghen  den  deken/ 
Die  conine  aprac:  In  .VlIL  wehen  8970 
aone  wane  le  hu  bidden  so  vele ; 
6c  haddic  liever,  dat  huvve  kele 
fainghe,  dat  ic  hu  heden  bat*  - 


S946  fcerpe  294r.  52.  56.  65.  74.  77.  81  belio  9951 
mrpe  2952  andwoerde  295»  beere  2955  tfmcus 
2957  jnfioet         2958  alleeae  2963  zec         2yü(i  tu 

295T  dioe  altoei  2968  quUe  »cadeloe*  2972  oec 
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ende  also  Belin  hdrde  dät, 

dat  die  «Ottilie  iMileh  to  kern  waert,  2975 

waert  Belin  so  vervaert, 

dat  hi  befde  van  vare, 

eade  gbine  ghcreden  mM  äatare, 

«fftde  begstt  ringlieii  ende  lesea 

al  dat  hem  goet  dochte  wesen.  2980 

Doe  BeÜD  de  eapdaen 

omoedelike  hadde  ghedaen 

dat  ghetide  van  den  daghe; 

doe  hlnc  hi  an  sine  craghe 

ene  scaerpe  van  Brdna  Teile;  2965 

6c  gaf  hi  den  feilen  ghe«elle 

den  palater  in  de  haat  daer  bi 

te  nnen  ghereeglie,  doe  was  hi 

al  ghcn  t  le  siere  vaert. 

doe  sacii  hi  tea  comnc  waert:  2990 
hem  liepen  die  ghevmnade  tränen 
neder  neven  sine  granen, 

alse  oft  hl  jammetiike  in  sine  herte 
von  rauwea  hadde  grote  smarte: 

■ 

dil  was  bedi^  ende  anders  niel^  2995 

dat  Iii  hem  allen,  die  hl  daer  Bet, 

niel  hadde  beraden  al  sulke  pine 

alse  Brunen  ende  Ungrine, 

haddet  noghen  ghevallen. 

nochtan  stont  hi,  ende  bat  hem  allen,  3000 

dat  si  Over  hem  bidden  soudeo, 

also  ghetrauwelike,  als  si  wenden» 


9Sr4  boerde          fi9TS  wwt  ▼«nimert          9S1B  glie- 

reeden          2982  oemoedelikc  2983  ghetijde  2985 

eene  2t)8t)  oec  2988  gheroughe  2993  lierte 
2994  merte          3002  Iii  woude 
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dat  h'i  Over  hem  allen  bade. 

Bat  orlof  nemen  dockte  hem  apade^ 

want  bi  ghdrne  danen  wäre:  9005 

hi  was  altos  sere  in  vare, 

ab  die  hem  aelven  sculdich  w4t  . 

Doe  aprac  die  contoc:  'mi  es  Idt». 

Reiiiaei  t,  dat  ghi  dus  haestich  äil/ 

'neu  liere,  het  es  tit:  BOlO 

roen  lal  ghene  weldaet  sparen« 

huwen  orlof.  ic  wilie  yaren.' 

die  coninc  sprac  'gods  orlof/ 

doe  gheb6i  die  coninc  al  dat  hof 

met  Reinaerde  hütwaert  te  gane,  8015 

sonder  allenc  die  ghevane. 

Na  wdrt  Rdnaert  pdlgrla, 
ende  sfn  6ni  MngHn 

ende  Brune  die  ligghen  ghebonden, 

ende  aiec  ran  seren  wonden.  3020 

Mi  dinet,  ende  ic  wane  daa, 

dat  Iiiemen  so  onspeliic  was 

tu  SS  eben  Pollanen  ende  Scoudea, 

die  hem  tan  iaofaene  hadde  ontkonden, 

die  ranwe,  die  hem  mochte  ghesdgni  802& 

hadde  LI  Re'maerde  do  ghesien: 

hoe  wondeilic  hi  henen  ghinc, 

ende  hoe  ghemakeiic  dat  hem  hinc 

scaerpe  ende  palster  omme  den  hak« 

ende  die  seoen  als  ende  nisi  d030 

die  hi  droech  an  sine  bdn 


aOM  dochte  U          8006  gliep^          8000  tllUm  Mflfe 

8010  heeie'  8011  giMene  v«ldMt          8014  ghelioct 

3016  aii«eiie  801 T  wart         8018  oem         8080  seerea 

8028  niement  8088  gfaemackelic         8081  droneh 
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ghebanden,  io  dat  hi  se^n 

pelgHn  licht  ghenoech. 
Reinaerts  herte  bianen  loech, 
dor  dat  81  alle  met  hem  g^aghao 
met  so  groter  aameiiiiigheB, 
die  hem  te  voren  waren  wret. 
Doe  sprae  In  ^ooaiBC,  mi  ea  iet, 
dat  gh!  ao  ▼drre  wnt  mi  gaet: 
ic  vruchte,  hct  mach  hu  wesen  qaaet. 
ghi  hebt  ghevaen  .II.  mordeoareii. 
gherail,  datat  ha  ontrarai» 
ghi  hebt  hu  fe  waditene  mdr, 
dan  ghi  nolnt  hadt  er: 
btift  gheaoDt,  ende  laet  loi  gaeo.* 
Na  dese  tale  gldno  hi  ataan 
Up  sine  .11.  achterste  voeten, 
ende  maende  die  dlere  cleoe  ende  grote, 
datsi  aUe  t6r  hcn  baden 
of  s!  van  alle  weMaden 
recht  del  nennen  woiulen. 
81  seiden  alle,  dat  sl  souden 
Om  gbedKaken  ia  beer  ghebede. 
Nu  hört  vui  t  wat  Reinaert  dede, 
daer  hi  van  den  coninc  seiet ; 
80  droevelio  Id  heni  gheUet, 
dat  hen  aotten  aere  ontfaremde. 
Cuwaert  den  hase  Iii  becaremde: 
*owi  Cuwaert,  suilen  wi  sceden! 
of  god»  Wik«  glu  aub  mi  gbdeden 


8036 


3040 


3045 


8050 


30Ö0 


3033  ?rheno«cb         WM  herte      loach         «039  verre 

30 il  mordenaren  B048  deca«  S»4»  wer  8050 

si  alle  3054  liocrt  voert  »©56  drottuclic  805T 

zeere         3059  «cceden         3060  gliel«eden 
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ende  mia  vrient  Beliii  de  ram: 

ghi  twe«  glniNi  daet  mi  nwai  granu 

ghi  moeC  nd  heC  vdrt  briiigkeiif 

ghi  s!t  van  soeter  Mandelinghen, 

ende  onberoepen,  ende  goedeitieren,  3065 

ende  ombeclaghet  mn  allen  dieren. 

ghestade  es  hnwer  bed^  sede: 

aU  ic  doe  ten  üden  dede, 

ab  10  dnaenare  was; 

hebdi  lofere  ende  gras,  9070 

gliiiie  doet  neghenen  h^sch 
noch  om  brot  noch  om  vtosch, 
^noeh  om  sonderlinghe  sptseu' 
met  aldus  ghedanen  prlse 

bevet  Reinaert  dcse  .11.  verdoit  9075 
datsi  met  bem  gbingken  vdrl 
tote,  dat  U  quem  v&r  sin  hite 

ende  vor  de  porte  van  Maupertus. 

Abe  Rrinaert  Tdr  de  p6rte  qoam, 
doe  sprac  b!  'BeHn,  nere  ran,  8080 

ghi  moet  ailene  buten  staen: 

ic  moet  in  mine  veste  gaen. 

Cuwaert  sal  in  gaen  met  mi. 

here  BeHn ,  bidt  bem ,  dat  hi 

tröste  wel  vrauwe  Hermelinen  '  3065 

met  baren  denen  weipkinen, 

ab  ic  orlof  an  hem  neme,* 


^061  belin  und  no  immer,  auCner  im  reim.         3062  twee 
3063  Toert         8066  onbecoapen         3067  beeder  3068* 
möea  aon  gheeDMi  8078  broet  8078  i|>g«e 

8074  pr^M  8077  v^r  8078.  79  voer  de  pMto  8081 
»Ueeae  8088  Cuaeri,  und  no  rw  jetst  m  immer  ohne  W. 
806i  beere         £085  troecte      beraiellBe        8086  Omum 
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BeUn  sprac  'ae  bids  hMt, 
4at  hm  aUe  trMe  wale/ 

Remaert  gliinc  mei  scunre  tale  3090 
so  smekeii  «nde  loseagiareii 
in  so  moBsgher  naBiereD» 

dat  hi  bi  barate  brochte 
Cuwaert  in  siae  iiagkedodOe. 

Als  si  in  dat  M  qoamen  8095 

Cuwaert  ende  Reinaert  tsamen, 

doe  vonden  si  vrauwc  Hermelinen 

meC  hären  denen  welpkinen, 

die  was  in  soi  ghen  ende  in  vare: 

waDt  soe  waent,  dat  iieinaert  wäre  3100 

▼erhanghen.  end«  sue  woaa, 

dat  Iii  wedar  Aisaraert  quam, 

ende  palster  ende  scaerpe  droech; 

dii  dochte  haer  wonders  gkenoech. 

soe  was  hHda  «nda  sprae  saen:  8105 

'Reinaert,  koe  ai^  ontgaen?' 

'ic  bem  w6rden  peigrin, 

here  Bmne  end«  heie  Isangrtn 

stn  werden  ghbele  o?er  mi: 

die  coninc  hevet,  danc  hebbe  hi ,  3110 

Cuwaerde  gheghevea  ii|^  rechter  soene 

al  onsen  wflle  nwde  te  docoe.  ^ 

die  coninc  die  Hede  das, 

dat  Cuwaert  die  ^rste  was, 

die  ons  Terriet  jegben  hem:  3115 

ende  bi  der  tranweii)  &p  i€  l>em 


3089  alleene  Iroeite          8090  «coenre  3091  smeeken 

3098  cleeueo            3100  so            dlO|  so  3103  s<  r|ie 

druuch  ai04  gbenouch  3107  wordeo  3109  iicere 
Sias  woideo         31  iS  inende 
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ic  bem  up  hem  met  redile  gram/ 

ende  abe  dat  Cuwaert  vemam  3120 

hMk  hem  omme  ende  waoBdc  t fieo, 

maer  dat  ne  comI»  hem  met  gheMiea, 

waiit  Reinaert  luuldc  hem  ondergaea 

die  porte,  ende  ghegrepeae  saeo  312^ 

bi  der  kefea  mdrdadefike: 

ende  Cawaert  riep  'ghenadelikc 

heJpt  ml,  Belin,  waer  sldi? 

deae  pAigria  verbit  mir 

Dal  l  oepen  was  sciere  ghedaeOi 
bedl  Reinaert  haddc  saea  3130 
flne  kele  cmtwe  ghehetoa. 
doe  sprae  Remaeit  *bu  gaen  wi  hetea 
desen  goeden  ¥eUen  hasa' 
Die  wel^pidae  B^ea  teo  bnuie 
ende  ghinghen  h^en  al  f^emene«  8135 

hären  rauwe  was  wel  cline, 

dat  (Juwaert  hadde  verlorea  tili; 

iirmeliiie,  Reiiiacrta  wtf 

hat  dat  ylesch,  ende  dranc  dat  bloet 

ai,  hoe  dicke  dancte  soe  goets  3140 

den  comnc,  die  der  me  deghet 

cBe  elene  welpkme  hadde  ▼erhogheC 

so  >vcl  inet  enen  goeden  male. 

Reinaert  sprac  'hi  Jana  bu  wale: 

ie      wel 9  moet  die  coninc  leren,  814S 


S117  bermeliiie  8118  eeae  gfoete  81SI  porie  ende 
glMgfeopeiie  8189  wapm  8181  oatiree  8188' 
welptae      tot  twie  8184  ghenroene  8188  dveae 

3188  erineline  3140  so  goeU  '61^2  cleeue 

eeuea 


Digitize^by  Gc 


EEINAEET. 


hi  soude  ons  gh^roe  gbirtea  gheTen, 

die  hi  selye  niet  ne  woode 

hebben  om  .VII.  maei  c  van  <;oude.' 

Vat  ghiitea  es  dat?'  sprac  Hermeiinei 

Rdnaert  afin»  'hets  ene  fine,  '  3150 

ende  ene  v^rit^  ende  twe  nieken; 

macr  maghic,  ic  sal  ontscricken, 

hopiC)      üden  dag^en  twe, 

dat  ic  omme  rfn  daghen  me 

ne  gavc,  daa  lü  onuae  Imin/  8155 

8oe  sprac  'Reinaert»  wat  mach  dat  Bin?' 

Reinaeit  sprac  *?niiiwe,  ic  secht  ha: 
IC  wet  en  wildernesse  nu 
van  langhen  haghen^  ende  van.hede, 
ende  die  ao  nes  niet  ongherede  8160 

van  goeden  lijz^i^bcnc  eatle  van  spIseD, 

daer  woiiea  hoenre  ende  paerti'isen, 

ende  menegherande  «ogheKne. 

wil<B  doen,  vraüwe  l^nneline, 

dat  ghi  gaen  wUt  met  mi  daer,  3165 

m  mcghen  daer  wonen  »VII.  jaer, 

willen  wi  wandden  onder  die  acade» 

ende  hebben  daer  grote  gheaade, 

er  wi  worden  daer  bespiet 

al  sddic  m^,  in  leghe  met  3170 

,  Reinaert'  sprac  ?rauwe  Hermeline, 
'dit  dinct  ini  wesen  ene  pine, 
die  al  gader  wäre  verloren: 

na  hebdi  dit  lant  versworea 


ai46  gherne  S14§  bermdiae  SI51  eeaa  twce 
ataa  Hjden      twee         elfte  btede  SldC  oiij^wcÄeda 

3161  spijüen  3162  pertrijsen  8164  ermelitie  ataC 

groete  3170  eu  io^ke  3171  heriueline        81TSI  m« 
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in  te  wonen  nemmerme,  3175 

6r  ghi  cdmt  Over  se, 

ende  hebt  palator  ende  «caerpe  entfaen/ 

Reinaert  andvvürdc  saen: 
'so  mer  gesworen,  so  mer  verloren, 
.nu  aeide  611  gviel  man  hier  te  voren  3180 
in  rade,  dat  hi  mi  riet 
bedi  neghene  trauwe  diedet  niet 
al  Tuldade  ic  dege  vaert, 
enholpe  mi  niet'  aprac  Reinaert, 
'in  Weiers  en  ei  niet  te  bat:        .  3185 
ic  bebbe  den  conin«  enen  acat 
beferet,  die  mi  es  ongher^t; 
ende  als  hi  des  die  waeiheit  wei^ 
dat  Ic  hem  al  hebbe  ghelogben 
ende  hi  bi  au  es  bedroghen;  3190 
so  sal  hi  mi  baten  vele  mare^ 
dan  hl  noiat  dede  ere* 
daer  bi  peinne  in  minen  moet, 
dat  Taren  es  mi  also  goet^ 
alse  dit  bliven*,  sprac  Reinaert,  '  31d5 

'ende  godsat  hebbe  min  rode  bacrt, 
ghedoe  hoe  ic  ghedoe. 
of  mi  tröstet  me  daer  toe 
no  die  cater  no  die  das, 
no  Brün,  die  na  mtn  öm  ^a,  3200 
no  der  ghewin,  no  dor  seade, 
^    dat  ic  in  sconinx  glieuade 
ne  come,  dat  ic  leve  lancst: 
ic  hebbe  leden  so  meneghen  anxt' 


aiTT  iceipe  31TS  andwoerde         8188  ne  gheese 

8186  eenen         3190  ror  3188  3191  meere  81S8 

eere  aidö  troestet  uiee  3200  um  3203  comme 
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8<»  iere  Mch  <iie  mm  3205 
dat  Cimaert  üe  giieselle  sin 
io  dat  hol  so  langhe  merrede. 
iü  riep  als  die  hem  aere  drred«: 
*Ciiwaert,  iaM  den  dnrel  w<Meni 
hoe  langhe  sal  hu  daer  Reinaert  houden?  32iÖ 
twlne  comdi  hüt^  ende  laet  eng  gam?' 
Abe  Reinaert  dit  hadde  f  eratnen^ 
doe  ghinc  hi  hüte  tote  lieline 
ende  sprac  al  stillekine: 

u  here«  twi  so  beigbedi?  8215 
al  aprac  Cnwmrt  je^hen  mi 

tnde  je«:hen  giere  moien : 

^^  aer  omiric  mach  hi  dus  vaniDienl 

Cnwaeit  dede  mi  verataen, 

ghi  moghet  wel  sachte  voren  gaeo^  3220 
ne  wildi  hier  niet  langher  süi. 
hi  moet  hier  murren  ^  letteikiü 
tnet  aiere  moien  H^rmdinen 
ende  met  hären  welpkiuen, 
,  die  sere  wenen  ende  mosharen;  .  3225 

om  dat  ic  hem  aal  ontfaren.' 
Belm  sprac  'nu  secht  mi, 
here  Reina^,  wat  hebdi 
Cuw^rde  te  iede  ghedaen? 
also  als  ic  conste  verstaen  8230 
80  riep  hi  aerde  hulpe  up  mi?' 
Rmaert  «prac  Vat  aechdi 
Belin?  god  rooete  ho  beraden; 
ic  segghe  hu,  wat  wi  doe  daden: 


3205  zeere  320T  merrede  3208  zoere  errede 

32T5  heere  3220  voeren  3222  merren  3225 

fteere  weenen  S228  heere         8229  ieede         d231  arda 
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^iroMlhie  «n  mi  venumi, 

dal  ic  wUde  raren  o?er  ae; 
ten  toten-  waeit  beer  io  we» 
dalto  langhe  in  oaunacht  ladu 

ende  also  Cuwaert  dat  ghcsacht  8240 
doe  liep  hi  lüde:  helet  vri, 
^comt  hara  ende  lielfpt  nui 
mlcre  molen  laven,  soes  in  ommacht! 
doe  riep  hi  met  groter  cracht. 
dit  waren  die  w^rde,  ende  niel  hei/  8245 
*entraowe^  ic  fentont'dc  wei, 
dat  Cuwaert  drcf  grot  inesbare: 
ie  waende  hean  iec  meeTallen  wäre.' 
Rcinaert  sprac:   Belin,  n^nt  tuet: 
mi  wäre  liever,  mcsqimme  hem  iet  3250 
minen  kindreo.ol  miaen  wive, 
dan  mtna  neren  Cuwaerti  fife.^ 

Reinacrt  sprac  'vernaemdi  iet, 
dat  mi  de  coninc  ghistren  biet 
t6r  aerde  rele  hog^e  Rede,  SSSft 

als  ic  hüten  lande  sciede, 
dat  ic  hem  en  paer  lettreo  acreve? 
*  ittldit  hem  draghen,  Bdin  neye? 
het  es  ghescreven  ende  al  gher^t.* 
Belfn  sprac  *ende  ic  ne  wet,  3260 
Reinaert  wistio  ha  gbedichte 
dat  ghetranwe  wäre;  ghl  mochtet  liebte 
ghebidden,  dat  ict  den  coninc 
droegbe,  baddic  eneghe  dlnct 


aase  «meUoe       aasa  wart       aa4a  com  mä 

groeter           8245  woerde           8246  oec  av>^ 

8850  war«  le«t  8965  Toer  ar4«  Ttfe  hoeg b«  asü  jntH 
-8M4  4tw0»  MiiQgb« 
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daer  im  mockte  In  stek«fi/  3265 
Rcinaert  tprac  'hu  ne  sal  uiet  ^^hebreke»; 
6r  des  coninx  letüen  hier  bleven, 
ic  BOttde  ba  des«  «caerpe  gheren, 
here  BeNo»  die  ic  draghe, 

ende  hangcnse  an  huvve  ciaghe,    *  3270 

ende  des-conioes  lettren  daer  in: 

ghi  sttker  af  hebben  grot  ghewin, 

der  conincs  clanc  ende  giut  ere, 

gbi  0ult  den  coninc  miaen  bere 

baerde  willeoome  atn/  3275 

Oit  i6fde  mbi  bere  BeUin. 

Reinaeit  ghinc  in  die  agbedoebte« 
ende  k^rde  weder,  ende  broebte 

»inen  vrient  Beline  jeghen 

dat  hoß  van  Cuwaerde  gbedreghen  *3280 

In  die  scaerpe  gbesteken, 

ende  Unc  bi  sinen  quaden  trekea 

die  scaerpe  Belin  an  den  hals, 

ende  be?  al  bem  ab  ende  ab, 

dat  bl  die  lettren  niet  ne  sende  3285 

besien ,   of  hi  gherne  woude 

den  coninc  tenen  vriende  maken; 
ende  teide  bem,  dat  die  iettren  staken 

in  die  scaerpe  verholenlike, 

ende  of  hi  wesen  wilde  rike  11290 

ende  amen  bere  den  cenhe  hadde  lief, 

dat  bi  acide,  dat  desen  Lrief 
bi  hem  allene  wafe  gbescreven^ 


3268  scerpe  3269  hem          8212  groet  a9f» 

groet  eere  S2T4  beere         0275  bald«-  m9 

3280  hoeft  3281.  SS.  8»  Hvrpm           3264  «Ii  ei  ||«|g 

3286  cheiiM  3287  Imti           2221  htm  3221 
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ende  hiere  raet  toe  kadde  ^kegheven: 

die  eeidtto  simts  beni  wüen  denc«*  3295 

* 

Dat  bürde  Belin,  ende  spranc 

van  der  fltede,  daer  hl  up  stoet, 

m^r  den  eiien  hatten  voet; 

90  bilde  was  fat  mm  der  dtne, 

die  hciD  te  t6rne  sint  verghmc.  3300 

Doe  sprac  Reinaert  ^fielin  here, 

nu  >velic  wel,  dat  ghi  doet  ere 
bu  «^ven  ende  die  sin  int  hott 
men  sab  hu  apreken  grofen  iof^ 
alsmen  wet,  dat  ghi  cont  dichte»  *  3305 

met  sconcn  w6rdeQ  ende  met  lichte; 
alsi«  dat  ics  niet  ne  caii. 
men  deit  dicken,  hets  meniek  man 
^grote  ere  ghescict.  dat  hem  god  jonstc 
Tan  dingen,  die  hl  lettel  conste»'  d3i0 
Hier  na  tpräc  BeRn:  ^Reinaert^ 
wats  hu  raet.'*  wille  Cuwaert 
met  Tili  weder  te  hove  gaen?* 
'n^A  hi'  aprao  Reinaert,  'ki  aal  kn  saM 
volghen  bi  deseil  selren  pade:  3315 
hlne  hevet  noch  neghene  stad.e. 
n«  gaet  terai  met  gke«iak«: 
ic  sal  Cuwaerde  snlke  eake 
entdecken,  die  noch  es  verholen/ 
'Reinaert,  so  büvet  gode  velen'  3320 
sprac  Betin  ^  ende  dede  faem  np  de  vaerlr 
Nu  hört,  wat  hi  doet  Rdnaert. 


3296  iioerde          3298  eenen          3300  toerne 

heere          3302  weetic  eere          3304  groeten 

coont         aaoe  w4>efd«ii  aaoa  groet«  eere 
gbeeoe        a822  lioert 
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Iii  k^de  i»  rfoe  lughedofikte 

ende  sprae  'hkr  mot  onn  ghmrociite, 

bliven  wi  hier,  ende  grote  jiioe;  3^125 
gheret  hu ,  vrauwe  HeriDeline^ 
ende  mine  Undre  aho  algeder* 

vol^liet  mi,  ic  bein  hu  vader, 

ende  pinei^  wl  qnii,  dat  wi  onttdren/ 

J>oene  was  daer  doe  gh^o  Jaiighei*  sparen.  3S3a 

ai  daden  bem  aHe  ep  die  vaert^ 

Ermeline  ende  Uere  Reioaert, 

ende  hare  jonglie  firelpkine: 

deae  ane? aerden  die  weealbe. 

Nu  hevet  Beh'n  de  rani         *  g335 
ao  ghelefeD)  dal  hi  tpum 
te  hove  ^  leflei  na  middaoh, 
als  die  coulnc  Belia  ghesach, 
die  de  acaerpe  weder  brediteY 
daer  Brune  die  bere  «o  onaocbfa  8340 
te  vuiea  ü  in  ine  was  ^hedaen; 
doe  aprac  hi  te  Belia  aaen : 
'liere  BeKn»  wanen  oomedi? 
waer  es  Reinaeit?   hoe  conit,  dal  hi 
desc  scaerpe  niel  ea  draghetr  8ä45 
Beiln  aprac  'conlne,  ic  magket 
hu  segghen,  alao  let  w^. 
doe  Reinacrt  al  was  gheret 
ende  hi  ten  eomen  aeudej^ 

doe  aeide  hl  mi ,  dat  Iii  bu  wende  8350 

en  paer  leltieu,  coninc  vri, 
senden«  ende  doe  bat  hi  ou, 


3226  hermciiiie  'y6'62  ermeline  eii  lieeio         3336  ghe- 

loepen  333!l  scerpe  ^340  boere  dMa  ktm 

3940.  68.  73.  77  meq/»^         834d  den  caflteat  cwnea 
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dat  i€«e  dro«([^  dor  bame  l«m 

ic  seide:        dan  .VII.  brieve 

lOttdic  dor  hussm  wiile  draghen«         ^  S865 

doe  !!•  coMle  JBLeioftwl  omI  bcjigfaeii, 

daer  ic  de  briere  lo>diragh«Q>'nM»o]iie: 

dese  scaerpe  In  lui  brochte  -  -  i  -i  -  ' 
ende  die  ietUcn  daer^iii  gbeatekeftr«  >t 
coniae,  ghine  höret  Beim  sprekea.^i  -  8M0 

van  betren  duhtre ,  dan  ic  bem;  •  ^ 

dese  iettren  dickte  ic  bem^ 

gaet  mi  te  goede»  of  te  qaade, 

dete  Iettren  dichte  ic  bi  minen  rad« 

aldus  ghemaect  ende  ghescrevea/  3365 

Doe  hiet  hein  die  coiunc  gheveo 

deo  brier  Botaaerde  sineii  ddrc: 

dat  was  hi,  die  antwerc 
bet  Gonate,  dan  iemen,  die  daer  waa. 
Botaaert  plach  emner ,  dat  hi  ha  8370 
die  Iettren^  die  te  hove  quameo. 
-BruDel  ende  bi  die  namen 
die  aeaerpe  wm  den  halae  BeUoat 
^  iBe  fai  der  dompheit  sins 

hier  toe  hadde  gheseit  so  v^re,  8375 

dat  bi  ameme  aal  wdrdeo  drre. 

die  aeaerpe  ontfioc  Botaaert  die  ddrcs 

iloe  rooeste  bliken  Reinaerts  werc. 

Ahe  hi  dat  hdfk  ? 6rt  trac 

Botaaert,  ende  sach  dat:  3380 
'belpe,  wat  iettren  sin  dit! 
herp  coninc,  bie  miere  wit, 


3358  drougiia  9366  aat  wm  38ia  fmmH 

3926  vem  337a  werte  em         aan  olero  atfa 

werc         sara  iioeft  voerr  .      saaa  beeM 
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et  dal  Mft  tmi  Ottwaardof 
o  wach  f  dat  ghi  neint  Reinaerd« 

comnc  ghetraawet  so  verre!'  3385 
l>oe  uoditemeii  droe? e  slea  «rfe  4rr«h 
die  eeoiw  eatie  cenia^iamM« 

die  coninc  Bloiit  in  droeven  bitkOfi 

ende  «ioech  sin  hoft  neder;, 

oyer  laue  hief  Idl  wed«  8990 

ende  begoatle  wdrpeo  ,hü^ 
en  dat  vreseltcste  ghelüt, 
dat  noini  t aa  diere  fhelidrt  waert 
aHe  diigBa  «aren  terf  aerl. 

[|oe  spranc  vort  Firap^l*.  33119 
tfe  lubaert   Id  was  ddL 
des  cmiinx  maeeh,  In  meeht  wel  doen. 
bi  sprac  *here,  coninc  lioen, 
twi  drifdi  das  grdt  onghef^eek? 
ghl  amHel  |ia  gheooeeli,  8400 

al  wäre  de  coniiighinne  ddt. 

doet  wei  en  wisheit  gr6t 

ende  alae^  hnwen  raowe  4m  d&ü 

Die  coninc  sprac  'hcrc  Plrapel, 

Dil  bevet  .^n  quaet  wicht  so  ?^rre  3405 

bedroghen.,  dat  ica  bem  ^re» 

ende  Int  stfeo  gheM:  U  barate, 

dat  ic  recht  mi  selven  hate, 

ende  ic  nrine  ere  hebbcr  verloren«. 


•ÄMe  hoeft  8365  ven*.  S3fl6  droau«  eis  erre  ^ 

aaee  dromiea  3389  sloucli 

3394  gheue  diereii  a395  und  immer:   syrapeel,  nur  3404 

sierapeei  3398  lieere         3.5Ö9  j?roet  ongheaolich  3100 

ghenouch  3^0:4  efi  HM  imti^  9i95  v#(ce 
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die  mlne  vilende  waren  voren,  9410 
die  stoate  here  Brune,  ende  liere  fsIngHn, 

die  rovet  mi  en  valsch  pelgrin: 

dat  gaet  miere  harten  na  80  sere, 

dat  het  gaen  sat  an  mine  ere<, 

ende  an  min  leven,  liet  es  recht  !^  3415 

}loe  sprac  Firapei  echt: 

*eB  ghedaen  mesdaeC,  men  saelt  soenen. 

inen  sal  den  wulf  enten  bere  doen  eoenen« 

ende  vrauwe  Uerseuden  also  wel, 

^de  betten  hem  hare  meadaet  «net,  3420 

ende  over  hären  toren,  ende  oyer  hare  pine 

versoenen  metten  rain  Beline^ 

na  dat  hi  selve  h^ft  gheiiet, 

dat  hi  Cnwaerde  verriet; 

ende  daer  na  sollen  wi  alle  lopcn  3425 
(hi  heft  mesdaen,  hi  moet  becopea) 
na  Reinaerde  ende  aidne  Tanghen, 
ende  sullen  sine  kele  hanghen, 
sonder  vonnesse,  hets  recht.' 

Doe  andwörde  die  coninc  hecht^  $430 

» 

O  wi,  here  Firape!, 
inochte  dit  ghesclen,  so  waro  en  de^ 
'  ghesocht  den  rauwe,  die  ml  siapV 
Firapel  sprac  1iere,  jaet; 
ic  wiUe  gaen  maken  die  soene.^  $435 
Doe  ghinc  firapel  die  coene 
daer  h!  die  gheranghene  vant; 
waue,  dat  liise  terst  ontbant 


3411  heen  8413  herten  na  so  zere  8414  eere 

Mie  beere  doeo  eomeii  841»  herteodeu         34Sia  Ipepei 

y4e2  becoepen         8430  •aidw<»erd«         8484  lieere 
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ende  daer  na  sprao  U;        beren  bed% 

le  brln^lie  hu  vrede  ende  ghelede;  8440 

min  here  de  coninc  giüt-l  hu, 
.  ende  hem  berauwet  sor«  uu, 
dak  hi  jeghen  hn  h^ft  mesdaeii^ 
bi  biet  hu,  wiMll  ontfaen, 
wie  so  bilde  si  oUe  gram:  *  3445 
hi  Wille  ha  gbeven  Belin  den  ram 
ende  alle  there  Belms  maghe 
van  nu  toten  duemsdaf^he, 
eist  int  velt,  eist  int  wout, 
bebae  alle  in  ha  ghe^oot,  9460 
ende  ghise  ghewilleclike  verbit: 
die  coninc  ontbiet  hu  vor  ai  dit, 
dat  ghi  flonder  enegbe  mesdaet 
K^einaerde  moghet  toren  ende  quaet 
doen,  ende  alle  sine  maghen,  34ü5 
waer  so  gblse  mogbet  beiagben. 
dese  twe  grote  Breden 
Wille  hu  die  coninc  ^iieven  beden 
te  vrieu  iene  eweiike, 

ende  hier  binnen  wilt  die  coninc  rii^e^  3460 
dat  ghi  bem  awdrt  faste  hulde, 

hine  wiliü  uc  bi  slnen  sculden 

neenmermer  jegben  bu  mesdoen» 

dit  biedt  ha  de'  coninc  lioen* 

dit  nemi,  ende  ieft  mit  ghenaden;  34i)5 

bi  gode,  ic  daert  hu  wel  raden,' 

Isingrin  sprac  toten  bere: 


3439  beeren  beede  34rt0  ghelecde  84 il  uüae 

iieere  3442  zeere  3447   ßheere  3^40  dorn» 

3451  ghewHleglilike  342^2  voer  .  3453  eeiieghe  3457 
tw«e  gM«te  3461^  leeae  ewelifc«  346a  oec  346« 
4«rt       .  84«r  beere 


9 


Dig'itized  by  Google 


'trat  iecMk#  toe,  Bnw«  haret' 
Braue  iprao  *io  hebbe  Bever  in 

dan  hier  tc  liggbcne  int  isere:  3470 
laet  oni  toten  coninc  gaen 
ende  slaen  prit  daer  oottaen»' 

met  Firapel  datsi  ghinglicii, 

ende  maecten  paU  vao  aiien  dioghaa« 


SMS  iMm         U$»  lyier« 
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FRAGMENT. 


ende  tsin  wdrt  vel  te  quader.'  3475 

Doe  sprac  hi  'mordaet  ende  Terrader 

iemaot,  die  dat  op  ipi  wel  ieggbeiii 

daer  Seghen  li  al  an,  diet  segghen, 

ende  ghi  te  voren,  here  Isegrin: 

ghi  breitet  ml  daer  ic  wil  stn,  8480 

Jbier  om  hebbe  ic  al  i^iMbedeii. 

siet  hier  min  pant,  dat  al  u  reden 

Yalsch  fia,  ende  ghi  daer  toe/ 

Dia  comac  ontfinc  die  vedden  doe 

ende  sprac  'sei  ghi  twe  oni  borght^n,  3485 

dat  gbi  opten  dach  van  m6rgben 

te  crite  c6mt  als  camptoen 

te  doen  als  ghi  sculdich  sit  te  doeo/  • 

Doe  waert  die  cater  ende  die  bdr 

borghcn  vor  Isegria  den  her;  3490 

Bitdüs  ende  die  das  GrinibM 

vei  borchde  den  vos  Relneit. 

fiu  sprac  tot  lien  dte  apiaae: 
'stt  wel  Torsien,  ende  wts  van  «one. 
u  6m  lerde  mi  en  les,  ^  M95 

dat  al  te  seghe  safich  es 
den  glienan,  die  caaip  ▼echten  moet: 

en  gl  ut  clerc ,  en  mcister  goet 

lerdet  hem  die  abt  van  üaudela, 

ende  seide  kein  6c  also,  3500 

want  hi  rfn  cKrc  te  weseo  plach» 


34?9  und  immer  TsegQui  oder  vAegriin»  8482  t{|t 

3483  dair  und  so  fa*l  iinmer  für  da«r.  3491  Bittelmu 
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lUt  Bien  hon  ai«i  verwinsea  timadi 
binnen  dHtn  daghe  in  glienen  ttrit 

beul ,  die  men  eilt  ter  iiiorgiientit 

flut  ntachierea  moade  over  lest  3505 

ilaer  om,  nere,  rft  ombetreet: 

ic  seil  Over  ü  lesen  inor^iien, 

SO  endorfdl  var  dea  waif  met  sdrglien, 

Ii  enmach  «  dan  scaden  mia  nodi  me: 

beter  camp  dan  bab  oniwe/  3510 

*grot€o  danc,  min  lieve  moie, 

iDin  Mieo  h  recbtf  daer  io  op  roie; 

dat  bopie  aeJ  aer  helpen.  mL* 

AI  Reinerts  maghen  bleven  hem  bi 

m 

des  naclites,  ende  cortea  bem  Üt  3515 
>  vrou  Rukenauwe^  die  ata  preßt 

eiule  sin  vordel  sei*  beghert 

dedea  tusscben  boide  ende  sterl 

ein  beer  allemael  of  acberen» 

ende  daer  na  wel  met  eüe  smeren. 

doe  waet  t  hcm  al  dat  lü'  so  glat 

meo  cpnder  ndt^bent  an  bebben  vat, 

want  bi  was  vet  ende  wel  ghefoet» 

*Neve*,  seit  si,  Vat  ghi  doet, 

gbi  seit  u  ser  te  drinkea  piaen,  S5^ 

ao  Imaecti  mdrgben  vel  orinen) 

maer  houtse,  tbeiit  ^lii  cumi  uit  crit, 

tbent  u  not  doet  ende  dunet  tit: 

ao  aeiket  vol  uwen  rawen  staert 

ende  slaetse  den  wolf  in  sanen  baerl«  9S30 

luocbc  gbi  iiem  in  hin  o^bea  raken, 

gbi  aoat  aia  Incbt  al  dilkster  moken. 
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tnde  dat  «oiide  tt  a^r  vromett 
eode  hem  tot  grotan  Under 

maer  anders  saeldl  ni  in  en  8535 

u  staert  houden  lusschen  u  ben, 

op  dat  hl  o  daer  niet  bi  enmt; 

ende  u  oren  hout  ai  plat 

afierwaert  legghen  an  u  hof^ 

Qp  dat  bi  u  daer  niet  bi  taitdftt  8540 

so  enmaeh  U  n  A^f  hent  dereiii 

ende  pint  u  wiselic  te  weren. 

ghi  seit  ^rst  wiken  v6r  sio  slaglioti 

ende  laten  hem  na  o  fpringfaen  end<  j  igbcn ; 

ende  umitier  lopt  tej^hcn  den  ^j45 

daer  ghi  sant  eude  stof  mest  vint» 

iende  doetet  metten  roeteii  op  stimni 

daer  mede  seldl  hem  m^t  baren ; 

dat  sei  hem  in  die  oghen  waien, 

daer  ad  hem  trien  adr  mede  ftrdraien.  3550 

dier  wflen  dat  hl  wiifohet  at»  ogheHi 

seid!  om  u  vordel  poghen 

ende  biteii  of  alaen,  weic  a  dnnet  aienat^ 

ende  mnmer  doet  hem  enca  dtenaC 

in-sui  acn.slcht  met  uwer  pis,      '  -  3555 

hi  enaci  weten  vvacr  hi  ias 

«o  utr  aekli  hem  daer  me  terdoren; 

ende  mnmer  het  n  hem  jaghen  roren« 

thent  hi  en  del  is  vermoet: 
.hem  ael  traghen  aaeo  An  foet-  3560 

al  b  hi  grM)  M  eiihMk  ghto  h4rt 

die  daeuwen  docn  hein  ^rote  suiert, 
.  van  dat  ghiae  hem  viUen  daet. 


3540  tueft  8548  wijMelk  ia  u  aeiuiciit 


Digitized  by  Goo^^Ic 


ddtt  n«ve,  dil  b  ailii  bist«  nMt. 

«oiifC  gtai  dfdrtl  r6r  cnidil:  8965 

Biet,  dat  ghi  u  vor  hem  wacht, 

emle  u  wifteüc  sei  ter 

dat  gU  ende  wi  dei  heUMM  ^r. 

misquaera  u  ict ,  dat  wacr  mi  l^t; 

ic  »ei  u  leren  min  secret,  3570 
'  dat  o  An  w  IMe  MMte, 

Dp  dat  ghi  venvinre  moet  sin, 

als  ghi  seit,  ic  en  twiveis  niet.' 

Mitüea  ai  die  haat  v6it  atiet,  • 

die  li  op  ein  hAft  idde^  8575 

ende  dese  worde  over  hem  seide: 

*b1aerde  scay  ende  alphenio 

iMsby  gor  feai  asboUno! 

Neye,  nu  sidi  wel  bewaert 

vor  ai  Diisval;  sit  onverva^nL  8980 

rat  An  weiaicht  dal  ia  min  raalt 

want  ImI  b  ep  die  dagheraet: 

die  rust  is  u  sdr  goet, 

giii  seit  weaen  te  bat  ghemoet 

wi  aeliea  tt  weiten  wel  le  tide.'  8585 

'moie'  seit  hi  'nu  bin  ic  bilde. 

gods  Ion  moetti  ootlaeQ: 

giii  bebt  mi  ao  vAI  goeta  gbedaen 

ie  eninadia  n  naaunemiAr  danlcan.  • 

mi  dunct,  mi  enmach  niemant  craiiken^  3590 

mnt  ghi  die  beilighe  w4rde  o?er  mi  laeati' 

I>oe  ghine  Iii  abpen  attter  haeit 

ondci'  enen  bom  int  groene  gras 

al  tot  die  soa  scon  ep  was. 

Doe  quam  die  etter  tot  bem  gaeo,  8585 
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ende  weetea,  dal  U  op  loo  ita«H 

ende  gaf  enen  entvoghel  jonc: 

'neve\  seide  iü,  hoe  meiiighen  tpiMe 

b«bic  ddit  water  gheapronglHNi  te  oacliti 

^  ic  desen  voghel  hier  bracht,  3G0O 
die  ic  enea  voghelaer  nam 

bi  Hdlrebroec  rechl  an  den  dam: 
nn  nteten,  ende  eten  nitler  vaert* 

*dits  goede  liantghift*  sprac  Relnaertt 

'outseidc  ic  dit,  aoa  waer  ic  sot;  8605 

dat  gbi  mtas  denket,  I6n  n  got 

ic  seh  verdienen,  machic  leven.' 

Reinert  at,  dat  hem  was  gheghevea, 

bet  amakcde  wal,  bet  gUno  wel  in$ 

vier  grote  toghen ,  ende  niel  min,  8810 

sconre  funtelnen  hi  daer  na  dranc* 

Doe  gbinc  bi  enaii  sneHea  gaao 

te  eritewaert  met  sSaen  maghea, 

die  hem  minden,  ende  sins  plagben. 

Elnde  als  die  coidiie  f  eniam,  861S 
dat  1d  alfo  beseoren  qaain 

ende  o?er  ,al  sin  vel  so  wel  ghesm^rt, 

•inrae  bi,  *ai  knie  tos  Rciadrt, 

boe  wel  coodi  tot  u  Hüven  stea/ 

Hem  allen  wondercle  van  dien,  3620 

80  niwclic  was  hi  an  te  scouweo 

U  adch.dea  ooalnc,  ende  der  treowto 

mitten  Mfde  sonder  spreken, 

ende  is  also  int  crit  ghestreken, 

daer  de  weif  al  dee  waa  binnen  Sttft 

rahten  ghenen,  die  hem  ndnnen, 

ende  Spraken  meuich  hdcb  wort 
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dat  was  die  lopaeit  ende  die  les* 

Die  wolf  swoer  v6t  den  tos,  8630 

dat  hl  en  murder  was  eode  yerrader 

eade  daer  toe  aerger  ende  qaader; 

dat  aoude  hi  op  hein  maken  waer* 

Reinert  die  vos  swoer  daer  naer, 

dat  liit  loch ,  als  en  io»  kaüi,  8635 

dat  soade  hi  waer  maken  op  sin  liti 

Doc  die  ede  waren  gUcsworen, 

die  ct  itwaerders  Spraken  voren: 

'doet  dat  ghi  seuMich  te  doen  ^ti* 

doe  r^mden  si  alle  gader  dat  crit;  8640 

maer  vrou  Kukenauwe  blef  staende 

bi  Relndrt,  ende  Termaende, 

dat  hi  doehte  op  dat  w6rt« 

dat  hl  van  haei*  iiadde  ghehuit 

t6r  die  dogheract  wel  vroe:      -  8645 

'neve*  aprac  ai  'aiet  wel  toe» 

tis  D  stoc,  het  gaet  ü  an 

ghi  cost  wel  spreken  ende  gaen^ 

doe  ghi  VII  jaer  waert  out; 

6c  memo,  dat  ghi  hoch  wel  sout  3650 

bi  nacht  gaen,  al  düster,   sonder  dwalen^ 

we6t  ghi  anders  wat  goets  te  halen, 

al  enhaddi  lant^rn  noch  manenschin: 

ghi  h^t  al  weghewjs  te  sfn 

onder  die  ghen,  die  u  keDnen.  8655 

jptntf  nwen  viant  te  yerwinneni« 

so  hebdi  ewdtc  prls;^ 

Jieve  moie,  ic  bin  wel  wis^ 


3634  und  im  verfolg  öfter:  Reyer,  neben  ßeyner  uad 
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dat  f^hi  min  beste  sdr  beghert: 

ic  salder  om  denken^  jq^nw  lUinArt»  '  8080 

'ende  kuden  salke  bejaghen 

dat  ghi  ende  alle  mine  maghen 

er  daer  ot  seit  bebbeOf  ende  nÜB  viande 

8cai,  tdrn  eode  scande.' 

Si  Bride  'god  guns  u  neYelinc*  8085 

mittlen  si  uten  crite  ghinc 

ende  Itet  die  kempen  aiKn, 

die  säen  werden  haiitglieiii^tt. 

Die  woH  (juam  loe  mit  groten  nide 

ende  ondede  die  poten  wide  3670 

ende  mende  KeinM  dacr  in  le  mn : 

maer  RdMrf  ontsprane  liein  aaen, 

want  Li  was  licht  ende  snei  te  voet; 

die  weif  spranc  na  mitter  apoet 

grote  aprongken,  ende  gUne  kern  jaghen.  8675 

Ilaerre  twer  vriende  ende  maghc 

Stenden  buten  tkrit  ende  sagheu  toe. 

die  wdf  aor^t  wider,  dan  Rrindrt  doe^ 

an  dat  ki  kern  afterkaelde  aaen; 

kl  hief  op  bin  pol  ende  waenden  slaen.  3680 

maer  Rdnert,  die  kern  sack  so  bi, 

aloeck  nnen  rawaii  ataert,  dien  ki 

Tol  kad  gkeadet,  in  rfn  aenaiAtn« 

Doe  waende  blint  te  sin  Isegrin, 

want  die  seike  gliinc  kem  in  de  ogken;  8685 

doe  most  ki  pinen  ende  pogken, 

dat  hi  sin  oghen  daer  van  rein  de. 

Reinert,  die  sin  quaetste  meinde, 

gkittc  ataen  aorebktti  in  i^itel  ofiali 


3676  Juarre)  nad  io  aoch  oft  Inm,  iHMfin  C  kmn^  hiewaw 
am  dka  sMb 
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ende  dede  hem  stuveo  die  oghea  vui  3690 

aböet  «p  sl6f  raittm  wint. 

begrin        so  TerblioC 

dat  hi  al  den  hoep  begaf: 

waot  tsuitt  dat  hem  in  die  «^hea  daf 

ndtter  puam  also  rA,  9805 

dattet  mit  hem  ghinc  uten  sp^l, 

het  smarte  hem  so,  dat  hi  traendeii 

hi  wr^f ,  hi  wisschede;  doe  quam  gaeiide 

RdoM  mtt  eneii  groten  nide, 

ende  sloech  hem  dri  grote  wenden  wide  3700 

nut  sinen  landen  in  sin  die: 

*wat  bk,  böt  a  daer  dn  bie?' 

sprac  hi,  'her  wolf,  hoe  sidi  daer  aen? 

ic  sei  u  noch  anders  toe  gaen; 

beit,  IG  beb  wat  niwea  maiert:  SlQd 

ghi  bebt  u  bdsbeit  so  langlie  gbehantieiti 

6r  ghit  hier  toe  hebt  |:^heb]  ocht; 

giü  hebt  u  droefbeit  lang  ghesocht 

ende  u  scande;  nu  bebdise  gbevonden. 

ghi  hebt  so  menich  lam  verslonden  3710 

ende  menich  onnosel  dier  verraden^ 

endo  mi  ^ebrocbt  in  groten  senden 

nnt  onrecbt,  mit  Takcben  treken; 

dlt  sei  ic  nu  op  u  gaen  wreken: 

want  ic  bin  daer  toe  vercoren,  *  8715 

n  oude  sonden  van  bler  te  voran 

seUen  u  na  recht  lAn  in  brengben: 

god  enwils  niet  langher  henghen 

mit  u  quade  bosheit  te  regneren. 

ic  sal  a  ran  allen  absotforen.  87SD 

tis  uwer  sielen  goet, 

SM  ¥ol        8S97  cfoende        8698  go«nde 
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dal  ghi  hier  penitencie  doct: 

West  Ummer  verduldich  in  u  snevea, 

ghi  enmocht  doch  nlet  hingher  kren; 

o  Uf  fltaet  an  mtn  gheoaden.  .  8725 

miere  tronwen ,  waerdi  so  beradea» 

dat  ghi  wout  «oeken  min  otmoet, 

ende  vaUen  Terwonaen  f6r  ni  te  Toet; 

Ic  voadi  sparen,  al  sistu  quaet, 

Waat  min  consdencie  die  raet  3790 

mif  dat  Ic  niemant  endode  ghdni.' 

bagrtd  mlade  ran  desen  ach^m 

önvroet  te  werden ;  het  derde  hem  so, 

dal  Iii  enconde  spreken  ba  noch  ho» 

so  tornich  was  hi  io  sin  h^rt;  8735 

ende  daer  (oe  IH  hi  groten  sm^rt 

▼an  dien  wonden ,  die  hem  iieinert  bet; 

dat  bloet  liepter  ut  gherdt 

hi  endocht  oni  ghdnrehande  sake, 

dan  hoe  hi  Kein  hfa  best  of  wrake.  3740 

mit  groten  niden  liicf  hi  op  den  pot 

ende  gaf  Rebdrt  dn  dop  so  grdt 

op  ^n  h6ft,  dat  hi  vel 

ter  ^den  neder,  doe  sc6t  hi  snel 

die  feile  woif,  ende  waenden  te  TaeiL  3745 

Reinert  vas  ficht,  ende  sdVt  op  wel  aaeai, 

ende  llep  hem  dapperSke  toe: 

^n  feile  stnt  began  daer  doe, 

die  gbedürde  iaaghe  ttt 

begrin  hadde  groten  nit  8750 
op  Reindrt,  soet  wel  sehen; 
tien  spronghe  spraac  hi  an  ^n 


dfaa  moecb  doch        8116  mer  tomweo         8t97  sacken 

draa  lytit«       3733  boe 
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AU  hem ,  ende  had  hem  ghero  ghevat, 

maer  die  hut  was  liem  so  glat, 

om  dat  hl  10  val  was  ghesmdr^ 

dat  hem  al  ontquam  Reinert? 

hi  enmocht  nlet  gripen  an  sin  rei, 

ende  de  was  hi  hem  alte  and; 

waiin4r  hi  hem  waende  te  daen, 

is  hi  hem  tusschen  die  ben  ontffaen 


3760 


onder  sinen  büc,  ende  crop  so  dor: 

so  Bep  hl  dan  weder  van  yrir 

ende  gaf  hem  enen  aefschen  hou, 

ende  mitten  staert  sins  pissens  doa 

sloech  hl  hem  in  sin  oghen  so  dicken,  S765 

dat  begdn  wel  waende  verstieken, 

ende  nochtan ,  dat  hem  mdst  let: 

doe  hi  mit  pissen  so  was  ghenet, 

glunc  Rdn^rt  Int  sant  staen  scraven 

ende  dede  hem  stof  in  de  oghen  waien,  37rD 

ende  hi  ghinc  op  sin  vordei  mitten  wiat 

IsegHn  wöit  bina  blint» 

hem  dunct,  U  haftet  alte  qnaet; 

doch  sin  cracht,   ende  sin  daet 

was  JEleiaert  te  grot  o?erlast:  3175 

meneghen  onsachten  tast 

most  hi  van  hem  ontfaen, 

als  hi  en  te  pas  conde  slaen, 

want  hi  was  steerc  ende  grdt 

menighen  b6t,  slaeh  ende  stAt  8780 

gavcn  &i  malcandei%  als  sl  mochten; 

nauwe  si-hem  ond^sochtCT, 

om  ele  andern  te  verdorren. 

Ic  wende  wel,  dat  ic  Anwirven 
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sulken  kamp  inocht  aenslen:  8T85 
ic  saech  hem  liever,  inocht  mi  ghesdeo« 
dan  Tan  tw^n  rklderen  in  paero» 
Die      was  Kstich,  die  ander  staerc; 
die  en  vacht  mit  cracht,  dander  mit  rade, 
de  pinde  hem  om  des  anders  acade:  3790 
die  best  van  hem  bdden  enwas  niet  goet 
Die  wolf  tornde  sinen  luoet, 
dat  Rein^rt  hem  so.  Janghe  ontstont, 
ende  om  -dat  Ii  ae  was  ghewont 
in  stn  twe  veeten  Voren;  .  8795 

-  Reinert  had  anders  den  camp  verloren, 
maer  die  wenden  waren  nooh  so  open, 
dat  U  daer  qvaBe  op  modit  lopen; 
ende  Reinert  mocht  bet  an  ende  of, 
die  hem  pisse,  sant»  mal  ende  stof  3800 
dieiHI  in  dn  oglien  swanci 
ende  maeete  hem  tsien  so  craoe 
dat  hi  duchte  vor  shi  oghen. 
Ten  lesten  docht  hi  'ie  wil  mi  poglieii, 
6n  ende  te  raalcen  ^an  desen  W:  8805 
hoe  langhe  sei  des  16s  katif 
▼6r  mi  duren?  ic  bin  so  grdt, 
ic  senden  bil&i  Talles  ddt, 
al  endede  ic  anders  niet  eL 
ic  bin  grote  scande  wel,  .  3810 

w4rt,  dat  icken  so  langhe  spaer: ' 
men  sei  ndt  Tingheren  hier  entaer 
na  mi  wisen,  ende  houden  spot. 
ic  heb  noch  dat  qnaetste  let» 
want  ic  bin  so  s4r  f^ewont,  3815 
dat  ic  bloede  als  dn  hont; 
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ende  daer  toe  w^rpt  hi  mi  so  val 
in  mtn  oghen  stof  ende  mul, 

ende  ver  dr  enct  mi  so  mit  pissen^ 

dat  ic  min  ghesicht  korts  sal  missen,  3820 

laet  icken  w6t  mi  langfae  dnrai. 

ic  wilt  al  selten  ter  aventiiren, 

ende  sien,  wat  mi  ghevallen  mach/ 

Mittien  sioech  hl  enen  stach 

op  Rdndits  h6tt  also  gr6t,  3825 

dat  hi  op  die  erde  neder  sc6t; 

ende      hi  wel  op  conde  staen 

had  hi  hem  in  nnen  p6t  ghevaen, 

endü  iiielt  liem  onder  hem  legghen  Stil, 

als  en  dien  doden  wU;  3890 

hi  ghinc  hem  pArsen  ende  dowen. 

Rein^rts  maghe  hegende  te  gruwen 

ende  te  droeven,  sin  vriendea  ende  maghOi 

doe  ffilliem  so  onder  legghen  saghen; 

maer  IsegHns  maghe  waren  vro«  8885 

Rcinert  w^rde  hem  ummcr  toe 

mit  siaen  claeuwen  van  on deren  op, 

ekide  gaf  hem  so  menighen  olop, 

want  hl  lach  opwaert  mitten  voeten. 

die  woif  endorst  hem  niet  moeten  8810 

daer  op  mit  sinen  seren  poten, 

maer  mitten  fanden  Is  hi  gescoten 

na  hem^  als  dien  verbiten  vvoude. 

Doe  Reindrt  sach,  dattet  wesen  soude 

ende  hi  waende  stn  verbeten,  3845 

h^ft  hi  sin  vorste  claeuwen  ghesmeten 

al  boven  in  Isegrins  aensicht» 

ende  haelde  of  hd  ghedieht 
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tiiMchen  sin  wtnbraeuwen  al  die  hüt, 

ende  sin  en  oglie  ghinc  mede  ul» 

dat  heiD  dede  baerde  we; 

hi  hülde,  U  janote,  «ade  Iii  aeroi 

ende  dref  jamedlc  misbaer; 

dat  bloet  iiep  hem  neder  daerj 

M  veghede  oin  oghenpit. 

Reinert  was  bli,  als  hi  sach  dit, 

ende  worsteide  se  ser  ende  wraac, 

dat  lu  op  stn  Toeleo  apranot 

dier  wileii  dat  Iii  sto  ogheplt  vegliede. 

Die  \voIi\  die  dlt  nlet  vvel  enbehaghedei 

sloech  na  liem«  dr  hi  oatghiaoi 

80  dat  hien  in  dnen  aerm  vimv 

ende  hielt  hem  vast,  6c  hoe  hi  bloede. 

den  wolf  was  doe  bet  te  moede, 

hoe  hem  was  gheqpaelt  den  bdni. 

ReinM  was  6tmoet  Uer  om 

ende  sette  hem  nochtan  n6rstelic  ter  w^r 

ende  worsteide  so  lang  ende  ser* 

maer  begrta  wies  stn  toren 

beide  van  after  ende  van  voren» 

so  dat  hi  alle  smert  vergat, 

ende  waerpen  onder  hem  neder  plati 

dat  Rei^drt  roisquam  wd  s4r; 

want  sin  Sn  hant,  die  hi  ter  wdr 

sette  mitten  vaUen, 

ftoftt  in  begrins  kA  mit  allen. 

Doe  waende  hi  wcl  s  n  hant  verließen. 

Isegrin  sprac:  'nu  wUt  kies^) 

liet  u  verwonaen  tot  deser  ntt 

of  ic  slaedi  seker  d4t. 
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din  stofscraTen,  din  pissen,  din  scereil 

enmach  di  helpen  nock  din  weren, 

noch  alle  dtn  trektn,  4a  «neoBito  niet  OBtgaen : 

du  hebste  mi  so  yel  mUdaen 

scaden  ende  scanden  hier  le  vorea,  3885 

ende  nu  hebio  min  dn  eghe  veriom, 

ende  Inn  daer  toe  sAr  ghewont/ 

Doe  Reindrt  horde,  dattet  so  röm  stont, 

Terwonnen  te  Ken  of  den  d^tslach, 

docht  hem,  dal  an  den  M/r  incK  8800 

wel  duscat  macrc,  na  dattet  iieni  stoet, 

nu  hi  tAu  oft  ander  moet 

aeggiifln«  ende  bi  dea  hdfl  Stade, 

waert  U  dea  wel  edit  te  rede, 

ende  ghinc  mit  soeten  wdrden  hein  an:  8895 

'iieye  hör        k  wU  n  man 

ghdm  «in  yan  al  min  hav«» 

ende  vor  u  gaen  ten  heilighen  gravCy 

ende  w^rven  u  grot  oüaet  daer 

▼an  aUen  k^fcen  Ter  ende  aaeft  890O 

die  daer  rin  int  hml^he  lant^ 

ende  brenghense  u  in  die  hmU 

vdr  n  ende  vdr  nwer  euderen  aiel; 
ic  waen,  ön  cenine  niet  «igheriel 

Ic  bieden  also  sconen  ghebot;  3905 

ghelic  den  paus,  onsen  drtschen  god^ 

vnBc  n  eweiic  dienen  ende  eren, 

IC  wil  u  hulden,  sekercn  ende  sweren 

u  dienstknecht  ewelio  te  wesen^ 

ende  alle  min  magke  brenghen  tot  desen,  8910 

dat  si  doen  aeUen  ab  des  ghelic: 

so  sidi  boven  allen  heren  ric, 

wie  sei  hem  teghen  u  steilen  dan? 

ende  al-dat  ic  ghevanghen  can, 
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giet  hoenre,  gansen,  snlppen,  paerliläe,  3915 

Ybsch  of  vleUch,  of  wat  spise, 

die  mi  Tatten  mach  w6t 

daer  seldi  Amt  of  Mben  te  cAr, 

ende  u  kindre  ende  u  wif, 

81  mi  eonea  ia  adtt  Mf.  ^  dm 

daer  toe  adBe  tot  alre  tit 
bi  u  wesen,  6c  waer  ghi  sU, 
ende  so  wei  tot  nwen  live  oen 
dat  u  aiet  cnmach  mhichiaii, 
ghi  sit  staerc,  ende  ic  hdt  wat  Ida:  80SS 
houden  wi  ons  tesamen  altds, 
die      nut  doen,  die  ander  mit  raden, 
ons  ensd  niemaat  moglien  scadeni 
ende  wi  sin  docii  so  na  gheboren, 
dat  wi  biilix  scade  noch  torea  3930 
die  4n  den  andam  nieC  doen  enaouden: 

ic  had  node  strit  mit  ii  ghehouden 

liadics  mit  eren  moghen  ontgaen; 

maer  ghi  apraect  mi  te  camp  ^nt  an: 

doe  moestlc  doen,  dat  ie  node  dede,  3935 

doch  IC  heb  hnesschelic  daer  mede 

gheleden»  hoe  wel  io  j^hens  u  Tackt; 

Ic  en  tAndo  me  al  rafn  cracht 

op  u,  of  ghi  mi  vremt  waert 

want  dattie  neve  den  6m  spaert»  3940 

data  grote  reden  ende  ^n  webtaen. 

Kef  6m,  aldus  hebic  ghedaen. 

hadic  op  u  ghedraghen  hat, 

ghi  kadtet      qnader  ghehat: 

maer  ic  en  modit  u  doen  ghte  «pmet,  SMS 

ic  enheh  u  6c  niet  ghescaet, 
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dal  o  Uiidert,  in  deser  §tfltt 

dau  tonglieval,  dat  nu  ter  tft 

quam,  dat  üt  gbinc  u  en  oglie» 

des  16  groton  ranwe  dogbe  8860 

(jndc  sulc  jamer  In  min  lierl: 

ic  woudic  selyer  hat  die  smerft« 

Seve  Am,  ende  glils  te  Tredea  atoeli, 

nochtan  Un  ie  Tan  rade  nwt» 

dat  Ict  u  saea  sal  ghcnesen; 

ende  dan  adt  u  |pr6t  TdrdeK  wegen» 

ab  ghi  w9t  nuten,  ende  alaqia  ghebrnken, 

so  endorfdi  maer  cn  oghe  töe  luken, 

daer  en  ander  moet  luken  twe. 

ic  sei  u  noch  doen  T6rdel  me:  8960 

want  min  wif  ende  min  kinder, 

ende  min  maghe,  merre  ende  minder 

seilen  vdr  u  kiueien  ende  doen  a  ^r, 

daert  die  conlnc  met  onse  h4r, 

ende  alle  die  ghi  daer  bi  beghdrt,  8065 

ende  dat  gbi  hären  neve  Reindrt 

bi  ower  ghenaden  wilt  laten  lefen» 

6c  sei  ic  ml  sculdich  glicveu 

u  Scale  te  sin  ende  eighen  altös; 

ende  ic  menedidi  ende  trnwelda  3070 

teghen  n  heb  ghew^st  die. 

6c  seilic  segghen,  so  wat  stic 

dat  ic  van  o  lieb  gheseit 

anders  dan  doghet  ende  reddichdt,^ 

daer  hebic  valschclic  an  gUelogben.  3975 

hoe  soude  en  her  moghen 

mör  eren  gbescteden,  dan  ic  u  biede, 

men  enmocht  mi  gheven  ghen  miede, 
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Beve  hdr  6m,  daer  ict  om  dade; 

na  n^mt  in  danc,  ende  wMs  te  rade.  8980 

ic  kenne  ende  lie  wel,  dat  ghi  sout 
jni  na  luer  doden,  of  ghi  wmt: 
maer  wat  laech  a  daer  an? 

ghi  moest  u  altos  lioeden  dan 

vor  mia  maghe,  vor  liaer  gheslacht;  3985 

ende  wat  leit  n  an  dese  vacht? 

daer  om  is  hl  wts  ende  vroet» 

ÜB  in  sinen  törnea  moet 

faem  niet  enreiliaeat,  maer  wel  vdriien, 

vrat  daer  na  of  mach  ghescien.  8990 

die  vörsichtich  is  in  sinen  toren, 

daer  is  wisheit  in  gUeboren; 

dn  dwaes  van  heten  moede 

verhaest  hem  dicwil  in  onjspoede, 

daer  hem  comt  scande  te  scade:  3995 

dan  roa  dat  hem,  so  ist  te  spade« 

maer,  dm,  daer  toe  ridi  te  vvis, 

a  is  beter  er  ende  pris, 

ghemac  ende  vdi  vriende, 

dan  men  n  om  laater  diende;  4000 

ende  öc  ist  luttcl  crcn  dat, 

die  verwonnen  U  ende  mat 

dien  döt  te  slaen,  ende  laater  fprdt: 

weder  ic  leve  of  Mn  ddt^ 

twaren  dats  u  en  ciein  cost«'  4005 

*ai  dief ,  hoe  gh^m  waerato  terioat, 

dat  horic  wel  an  dine  tael: 

du  engaefste  mi  niet  en  clscacl, 

waersta  van  hier  op  din  voet  vn, 


8979  dede  3986  wacht  3091  toern  8999 
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*  ai  mochstu  geloven  mi  4010 

alle  die  w^rlt  van  goude  rdt| 

ic  enBel  di  Biet  At  deser  ndt 

ic  acht  clelue  al  din  maghen, 

ic  sei  die  vete  wel  draghen. 

al  datta       hthnt»  i^eaeit  M15 

em  nieC  dan  beyeiosde  iösheit. 

wat  waenstu  mi  aldus  te  verledea^ 

ic  ken  di  laogher  dan  Tan  Men: 

IC  enbin  gh^n  voghel  weit  kaef  le  locken. 

6c  hoc  soutste  mit  mi  vocken»  4020 

of  ic  di  das  liet  ontgaen» 

had  dn  ander  dit  yentaen, 

die  niet  enkende  din  dasen; 

du  soutste  liem  Ilchtelic  verdwasen, 
•  als  hi  hörde  dtn  acdn  Inten:  4025 

maer  da  TcrBeste  al  dtn  Anten, 
want  ic  verstae  te  wel  din  logiien, 
da  liebste  mi  so  die  bedroghen, 
dat  ic  wel  hoedens  vdr  dl  bdioeTC; 
doch  quade  onrein  lose  boeve,  4030 
du  segste,  du  hebste  mi  gbeapacrt 
in  desen  camp:  nck  herwa^ 
of  mi  b  min  dn  oghe  niet  üt? 
daer  toe  hebste  min  Mt 

ddrwont  mör  dan  in  .XX.  Steden;  4035 
du  engaves  mi  me  so  will  vredeb, 

dat  IC  min  adem  mocht  Tcrhaleo, 

ic  soude  altesSr  dwai^ 

dadic  di  nn  enigfae  gheoade» 

so  menich  confüs  ende  scade   ^  4040 


401t  bl«yden  4018  hadm  4025  louyten  4026 
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hdbBta  mi  altos  ghedaen; 

maer  dat  ie  mi  mHt  Iree  aeii» 

dattu  min  wif  vrou  Erswlnde, 

die  ic  ghelic  mi  selTen  mlnde, 

bedroghen  liebsCe  ende  gbesoandalu^  4045 

dat  si  emBc  bMI  onMrt: 

hoe  soudic  dit  vergheten  moghen; 

boeaer  mi  dit  comt  vor  ogUeo, 

80  vemiet  mi  al  mtn  a^!' 

Doe  docht  Reinert      nauwen  k^r,  4050 

die  wil  dat  hi  dus  teghen  hem  sprac, 

idn  ander  haut  hi  onder  stac 

al  bebende  tusseben  sfn  bdn, 

ende  gr^p  hcm  recht,  als  was  sin  mdn, 

al  vast  bi  beide  sine  boden  40S5 

ende  daweden  so,  dat  In  van  node 

wel  lüde  moest  criten  ende  bnlai. 

Doe  loch  Reinert  üt  siere  muten 

sin  hant,  die  daer  te  voren  in  stae. 

Isegrtn  had  snlc  onghemac  4060 

mit  dat  hem  Reinert  so  sor  tucli, 

dat  hi  bloet  van  persen  spocb» 

aide  bem  nocfatan  sin  grove  orin 

achter  ontghinc  van  groter  pdi. 

noch  derde  hem  vel  mer  dan  dit,  4065 

want  bem  so  s4r  sin  ogben^t 

bloeide,  dat  H  al  verd^fde, 

also  hem  tbloct  liep  ulen  hofde. 

bi  störte  neder  in  onmacht 

R^^rt  8€6t  toe  mit  alre  cracbt  4070 

an  hem,  ende  h4ft  hem  ghegrepen 
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bl  dea  etilen,  ende  ghiac  hem  akfea 
langes  tertt,  daer  aU  al  aaghea^ 

eadc  gaf  hem  vel  steken  ende  slaghen, 

des  Isegrins  vriende  droeveden  sen  407^ 

si  ginghen  toten  coniiic  hwren  h6t 

al  screlende»  ende  baden  heni  meidch&Qde 

dat  Iii  den  camp  op  nemen  woude« 

'tis  mi  lief  die  coninc  seide, 

Doe  ghinghen  die  critwaerders  beide  4080 

die  los  ende  die  lapaert 

ten  crlte,  eode  Spraken  hört  Reiaaert, 

onse  h4r  die  coninc  wil  u  Spraken 

ende  wil  dit  orloghe  breken 

tusscben  Iscgrin  ende  u  40S5 

ende  desen  camp  op  nemen  na; 

ende  bi  bid  u,  dat  gbit.lieni  op  gbMt: 

want  waer,  dat  uwer  ^n  hier  bidf, 

dat  waer  scade  an  elke  side. 

gM  hebt  den  danc  van  den  stride^  4QI^ 

al  die  mdste  bli?en  u  bL' 

Reinert  sprac  *claiic  liebben  si; 

want  min  her  mi  ghebiet, 

so  enwiUics  weder  segghen  niet: 

ic  engh^rs  niet  sc^nre  dan  gbewonnen,  4095 

min  maghe  comen  hier  gheronnen, 

ic  wilser  van  spreken,  dunct  u  goet?' 

sl  seiden  'Rdn^rt,  so  doet: 

tis  reden,  dat  men  den  vrienden  seit 

grote  saken,  daer  macht  an  leit,  4100 

ende  men  des  ToJghet  baren  rade.' 

Mittlen  quam  vron  Slopecade 

ende  haer  man  Grimbert  Ule  das, 
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ende  vr<Hi  iUikeiiao,  &  bBde  was, 

ende  haer  twe  susteren  quamen  ghinder,  41üa 

Biteiiis  ende  V*ulromp  haer  kinder, 

ende  Hatenet,  die  d^de,  haer  doekter^ 

die  fledermte,  die  wesel;  daer  moehter 

twintich  m^r  comen,  dant  had  ghedaen, 

hadt  bem  ia  den  kamp  mbgaen.  4110 

diet  wd  gaet  gh^ft  mea  6r  ende  lof, 

maer  diet  misgaet,  daer  ?lietmea  of, 

nlciiiaat  en  is  daer  ghern  bi. 

die  bem,  die  otler  ende  si 

WanleerAt  ende  iferdegele  4115 

haer  twe  wive,  ende  Ostrole, 

die  maerter,  die  basinc  ende  tfret, 

die  li4miel|  die  egliel  ende  genet; 

die  mi(bihont  ende  dat  ^icoren, 

ende  die  die  ic  noemde  hier  yoren  4120 

quamen  daer  ende  Tdi  m^r  nochttfi, 

am  dat  hi  den  camp  gbewan» 

ja  suike ,  die  grote  clagke  erst  di'even, 

waren  nu  sin  naeste  neven 

ende  tdnden  hera'die  möste  genat.  4125 

dit  is  na  der  w^rlt  const : 

diet  wel  gaet,  die  cricht  vel  maghen, 

die  hem  stn  weide  belpen  dragben; 

maer  yne  nbt  h4ft  of  liden 

vint  luttel  maghc  toc  te  tiden,  4130 

81  scuwen  den  wech,  daer  bi  in  gaet. 

Grote  CM  ende  bli  glielaet 

drerense,  men  trompte,  men  bBea  scalmeien: 

Vcl  lieve  neve*,  dat  si  seiden 

god  danc,  dattet  u  dus  is  vergas;  41Sd 
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doe  wi  n  osder  1e<^gh«D  aaglm.* 

Reindrt  dancte  al  sin  ma^en 
ende  ontlencse  mit  groter  froudea; 
doe  naglMde  Iii,  of  U  den  cnanc  www 
eleu  camp  op  gheven  bl  hareo  rade? 
ja  glü  neve\  sprac  älupecadoi 
*glii  OMchl;  hm  wol  ghikirai  nut  cmu^ 
Doe  ghinghra  ri  ntaw  crito  hmn 
mitten  critwaciders  toten  eonijic» 
Reinert  vor  hwk  aileo  ghiaoi 
ttghenoinen  die  näotMli 
men  trompte  mit  groten  spei. 
Rdioert  knieide  vor  hmt  neder, 
Se  coninc  deden  opstaea  weder 
'  ende  i^rae  'w^t  bÜ  nn  Reianerli 
^  ghl  hebt  uwen  dach  mit  eren  bewnerti 
ic  laet  u  quit  ende  vn, 
ende  dit  ghescdl  hoadto  an  au 
tussdien  n  twen,  dat  willic  legghen 
ende  min  goetdunken  daer  of  segghen 
bi  rade  ran  müien  edetea  iiaden» 
ende  11  dan  bi  nn  ontbieden 
toeist  dat  hi  la  ghenesen; 
so  langke  seit  in  vreden  vveseo/ 
'h6r^  aprac  Rein^rt  'ml  noeghet  wel, 
maer  ic  vant  die  menigbe  op  nu  £J» 
doe  !c  in  u  hof  erst  quam, 
die  nie  acai  bi  mi  ennam; 
maer  om  dat  hem  Inden  doch^.  > 
dat  men  best  over  ml  mocht, 
so  riepen  si  mede  om  mi  te  acadea» 
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glieltc  nte  «tändle  daden, 

ciuIl'  üin  dal  hem  dacht,  dat  fsegrfal 

bei  bi  u  was,  daa  ic  mocht  sin:  4170 

anderwaer  on  emmteo  A  iiiet» 

81  endoehten  niet,  als  die  wfshelt  pilet, 

wat  ende  daer  of  mochte  büken. 

her,  deae  ende  al  die  iieiii  gbefiken,  v 

alachten  wel      greten  ht^  henden,  4i;5 

die  ens  op  en  velt  stoiulen 

tot  ens  heren  hofe,  diese  had  ontiioudea. 

81  wachten;  ab  die  gb^  senden 

eten,  of  H»en  hem  wat  brecht: 

doe  snghen  si  comen,  ni  dat  hi  mocht,  4180 

hont  ghelopen  uter  beben, 
daer  hi  yleisoh  in  bat  ghereken, 
ende  iiad  eii  sucben ,  daer  vieisch  an  ciaii 
gbeoomen ,  er  dat  ment  hem  gai^ 
ende  ptnde  beon  daer  mede  enwech  te"  comeo.  41% 
maer  <fie  kec  haftet  Ternomen, 
ende  beliep  hem,  er  lit  ontquam. 
siedende  waler  dat  hi  nam  ' 
ite  enen  kelel  in  ^  platte, 

ende  gaf  hem  daer  me  sin  del  4190 

alter  op  sio  Jenden,      hi  Janen  scief; 

dat  bis  bem  enbedancte  niet: 

want  hi  hem  so  dorbroeide  dat  vei, 

dat  hem  thaer  aldaer  ontvct 

ende  bi  bem  die  swaerde  al  ders4t;  4195 

doch  entqoam  bi  nter  n4f^ 

ende  behielt  dat  hi  daer  nam. 

doe  hi  bi  den  (londen  quam 

ende  si  hem  tbAn  brenghen  saghen. 
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seidefisi:  'dm  can  hem  wd  bejagheu:  4200 

hi  hell  den  koc  wel  te  vnende, 

die  liem  van  desen  ben  dus  diende, 

daer  so      ?Mm1m  an  chf*' 

die  hont  sprac  'ghi  enwet  dacr  nlet  af: 

gU  prkl  mi  vor  daer  ghi  tben  siet,  -4205 

maer  noA  esMiadidi  bn  after  niet;^ 

Siel  roi  acht6r  opten  stört, 

ende  pnst  mi  dan ,  ot  ics  bin  wei  t.* 

ende  doe  sien  achter  bemgfae«  wei, 

luae  dot  hem  viebeh  ende  vet  4210 

was  dorsoden  cuüc  al  roe, 

ende  sin  haer  üt  ghevaUen  also; 

gmwelde  heai  aHeo  tiüi  adva«  afondea 

datd  In  die  «ölten  niet  cnwouden^ 

si  engherden  6c  sins  gheselscaeps  niet-:  4215 

al  die  hop  doe  van  hem  aeiet^  < 

ende  Ihstäi  heor  Taren^  to  I»  mevht 

Hei  (oninc,  dfw  hebben  noch  tg}ierocht 

die  logen  ghieren,   als  si  sin  hmn 

ende  A  erlghen  haer  begheren,  4220 

W  werden  si  machtich  ende  ontslen : 

"na  acatten  si  deseo,  nu  eten  si  dien, 

recht  ab  dn  veihonghert  hont, 

dese  draghon  taMi#n  in  hären  morit 

nicmarit  endar  teghen  hem  kiven,  4225 

wen  piist  hem  al  dat  si  bedriven; 

olc  s«t  hem  -imt  m  gh^  hören« 

op  dat  si  bliven  onbescoi  en, 

^nde  sulc  om  dat  si  mede  lecken 

fan  den  aae,  ao  helpen  stt  decicen,  4230 

ende  ontsooMighen  haer  Imse  daden ; 
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aMus  BfrarkMi  «be  in  den  qnaden. 

üc,  her,  die  gh^n,  die  des  plien, 

hoe  ieltel  si  achter  icn  stertwaert  fieo, 

daU  naet  ende,  aist  god  verdriet»  4235 

ende  die  avontAr  langher  niet 

haer  regnancie  encan  gbedoghea, 

80  Valien  si  neder  van  den  iieghen 

In  groten  scanden  ofte  seaden, 

80  werden  openbaer  haer  daden;  4240 

nieniant  liaera  dogiiens  enrerdnet, 

men  vloecse,  maclunen  lien  aadeni  deen  niet 

ade        dan  beseoren  ende  bescout, 

dat  hi  goet  noch  er  enhoQt: 

thaer  valt  kern  üt  an  beiden  ai^n,  4245 

dat  Mn  haer  frieftdea,  dfo  hem  ontgliden, 

die  haer  bosheit  me  hehben  ghebüt: 

recht  alst  haer  bedect  die  hüt 

hebbea  jriae  ootscnldigiiet  ende  beddct; 

maer  no  oril  aereden  ele  fan  b&m  trect,  4250 

als  si  haer  ondaden  moeten  becopeo, 

recht  als  die  honden  gbiogben  lopen 

van  den  hont,  die  was  besoden; 

«o  laten  si  hem  in  den  nuden. 

Lieve  b^r,  dit  exempel  aeldi  4266 

bi  n  gbeeaden  omhondm  van  na: 

ten  ad  ower  wilMt  ideC  scaden. 

wat  waendi,  hoe  meiüghen  scaJken  c|uaden 

vint  men  noch  aerger  dan  de  bont 

dat  aüebdn  dragben  in  baren  ment        -  4260 

In  heren  hovea  ende  in  sieden, 

die  mit  onrecht  die  vribeden 

ende  tghenida  recbt  vereopen 


423T  regnan«  oAtgiieu 
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ende  overf^ven«  'om  dal  tt -ki>feii 

daer  of  te  hebben  bact  ende  gheaot.  426»> 

die  des  pleghea,  wie  «  tinl 

maer  ml  noch  den  gheslachte  min, 

goddanc,  ensel  mens  niet  verwilen, 

daervan  wUUc  oss  aUeo  qaiten,  4^0 

ende  des  comen  int  hiebt 

ende  enhebben  vor  nieman  ancst  oi  dudit 

Reinert  die  sei  ileinert  bliven, 

dat  enean  hem  nieman  of  wriven» 

al^  haddenl  nl  sin  viande  ghesvvoren.  4275 

her  couiocy  mio  hdrt  hefi  u  vercorea 

in  ganaer  ounnen  be?eo  allen  heren 

ende  nie  enwoudle  Tan  u  -keren, 

al  is  u  anders  doen  verstaen: 

ic  heb  akos  u  best  ghedaea,  4280 

«nde  y^rt  sal  ic«  waer  ie  can.' 

'ReiiuM  t,  ghi  sit  miii  hoefs  man 

van  mi  belent  als  en  edel  baroeOt 

^aer  am  sidit  seoldieh  te  dreen: 

6c  wU  ic,  dat  ghi  vreeeh  ende  spade  4285 

€6mt  tot  minen  secreten  lade. 

Ie  set  u  weder  in  al  n  Mcht: 

siet,  dat  ^  n  vdr  nusdoen  waefat 

helpt  alle  saken  ten  besten  kcren, 

dat  hol'  enmach  u  niet  ontberea;  42N 

ak  ghi  wiiheh  set  ter  deghet, 

so  enis  hier  niemant,  die  u  verhoghel 

van  scerpen  rade,  van  nauwen  vonden* 

ic  seider  om  denken  4anghe  stoaden 

4266  sceyude  42ri  comeot  4^72  aiut  4274 

vriven         4881  aal  wair 
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dat  exempel^,  dal-  gb^  ml  ieit^  4895 

siet,  dat  ghl  rechtverdicheit 

jbaiitiert,  ende  mi  ghetrauwe  sit^ 

ic  ml  v6rt  mer  tot  alre  tit 

alt^a.  wMen  id  nwea  rade; 

hl  enievet  niet  ,  die  u  misdade,  430O 

ic  eusout  scerpelic  op  hem  wrekenr 

ghi  seil  overal  vör  mi  sprekeh 

vdrtan,  ende  min  tael  houden, 

ende  in  min  kn.t  van  als  gb«woudeii[ 

ab.  min  soTerein  ende  l^adtii ; .  4^05 

>de8e  ofBcie  ghef  10 

ghi  mochtse  wel  mit  eren  outfaen/ 

AI.  Reinerts  maghe,  die  bi  hem  ataen,^ 

daneten  den  oonine  hier  of  a^* 

die  coninc  sprac  'ic  soude  m^r  4^10 

doen,  dor  u  aUen  dan  ghi  wacnt: 

IQ  hid  o»  dat  ghi  liem  fermaent« 

dat  hl  Ummer  blil  ghetraawe.' 

'seker ,  her*,  sprac  ilukenauwe, 

'dat  sei  weaen,  sit  iiiot  in  vare;  4315 

enwaert  60  ^  dat  hi  anders  wäre, 

so  enwaer  hi  niet  Tan  onsen  gheslaoh^^ 

ic  wouden  6c  vao  aire  macht 

helpen  v^jagbeai  ende  stna  miasaicen/ 

Rein^rt  danete  mit  hnessehcGker  spral^en  4S20 

den  coninc  hier  of,  ende  knielde  vor  hein : 

'  lieve  her'  sprac  hi  ic  enbem 

der  eren  ni^^  w4rt,  £e  ghi  mt  doet, 

ic  sdder  om  denken,  bin  ic  vreeti 

ende  11  ghehou  sin  al  min  leveOi  432$ 

ende  u  alsutken  raet  gheven, 

ah  is  betaemllo  uwer  eren.- 

Dd€i  mede  dede  Ileinert  sin  kereni^ 
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mit  ßinen  im^en  van  den  coniiic. 

hört,  hoet  mit  hegvm  verghinc  4030 

Brün ,  Tibert  ende  ferswinde, 

haer  kinder  ende  haer  ghesinde 

haeidene  utcn  crit  mit  claghen 

ende  hebben  hem  op  Än  leiüer  ghedia-;iien 

van  hoi,  dacr  hi  weroi  laek  4335 

sin  wonden  men  besach: 

der  wenden  waren  .XV,  ende  tien, 

daer  qnamen  meisterB  van  ciroffl^en, 

diese  verbonden  ende  wieeten, 

hi  was  ser  crank  van  siecten,  4340 

dat  hit  ghöfoelen  had  verloren; 

maei  si  wreven  hem  cröt  inde  eren. 

•o  dat  hi  van  der  on macht  ontscot, 

ende  gaf  enen  er^t  so  gt  6t 

dat  al  vervM  wÄit,  dat  U  hm  «toet,  4345 

ende  waenden,  dal  Iii  waer  onvroet. 

maer  die  meisters  gayen  hero  dranc, 

die  hem  atn  h^rt,  dat  was  so  crane, 

ßtercte,  ende  6c  rasten  dede: 

si  irosten  sin  vriende  mcde  4;ijö 

ende  seiden «  hm  ensou  niet  leiten. 

Doe  seetde  dat  bof ,  elo  gbinc  hem  setten 

thüs  te  comen,  ende  \^x\  dan  te  keren: 

Ennert  nam  orlof  an  den  heren, 

senderlinghe  an  den  conine  ende  sinen  wive»  4355 
die  hem  baden,  dat  M  niet  enbllve 

langhe,  hi  enquaem  weder  bi  hem. 

Hi  sprac  *her  ende  vroii ,  ic  bem 

tot  uwen  ghebode  altös.  bereit: 

ghebraec  u  iet,  dat  waer  mi  leit,  4t6€ 


4839  dese  verbOD^^eae  eH  we^ea         4348  onwai^ 
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van  dat  k  mocybt  voibriogUeii 

mit  Jive,  mk  goed«i  oiil  allan  ifingbrn» 

endo  daer  Um  alle  die  vriende»  min 

seilen  11  onderdanlch  sin 

tot  allen  tid^n,  daer  ghis  be^hi^ct;  4365 
wi.  hebben  u  lief»  ghi  dt»  wd  ft^tt, 

god  gheve  u  lang  Iii  mit  eren. 
ic  wH  tot  mltien  wive  keren 


AldtiB  hi  van  den  conine  sdet»  4370 

mit  sconre  tael,  mit  reime  gonst.  ^ 
Die  noch  al  können  Reinerts  cenitt 
jin  irel  ghgiAh  eade  lie%lwta|. 
bi  den  heren  over  al: 

ist  ghdstelic  of  werlic  staet,  43^5 

an  Raa^t  ali^l  na  ai  den  rael; 

al  crupen  al  In  Reiii4rls  M». 

in  sin  baen  is  ai  die  l  ol: 

die  steni«  die  hem  doe  was  gtia|^eTen| 

4Be  b  hem  ie  sint  gjbeUeYeo.'  4380 

hi  heft  ghelatea  dn  gr6t  ghedaehtt 

die  allos  was^en  ende  risen  in  macht. 

wie  Retn^  coasten  niet  enpliet, 

die  endoch  na  ter  w4rk  niet 

in  ghenen  staet  van  inaclilen  glitbtit»  4385 

maer  can.hi  crupen  in  sin  aet| 

oC  hiit  ghewM  da  scolier, 

80  moet  hi  wd  wonen  hier; 

ao  wet  lü  wel,  watter  toe  hört,  ^ 

flo  liil  hi,  ende  men  trect  hem  v4rti  4390 

van  Reinert  is  4n  ^t  aaet 

ghebleven,  dat  im  ser  op  gaet: 

want  III vint  nu  mer  Reinaerde, 

al  enhebben  si  gh^  rode  baerdoi 
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trou  ende  waerhelt  sin  verdreven ; 
ende  daer  vor  is  ons  ghebleven 
ghiericheti,  Idskeit  ende  oil: 
dete  hebbent  al  io  baer  beiit. 


im 


gl  ende  haer  conmghlnne  h6vaerde 
regneren  ntt  aer  opter  aerden. 
ist  ins  paas  of  im  kaiaara  bat, 
elc  pitit,  den  andern  te  steken  of 
van  ainre  ereii,  endo  van  siore  9(efnuieit  4405 
ende  aalf  müI  vordel  ta  cianaieii 
mit  aimonien  of  out  gbanrelt: 
men  luint  Ic  hove  niet  dan  ghelt 
tgelt  U  daar  »er  ghainiiU  dan  ga^ 
ende  mieii  daaC  aiir  dor  ata  ghabat:  4410 
want  wie  gelt  brennt  is  wel  ontfaen« 
ende  sin  begbereu  sal  vortgaan, 
iat  an  barea,  of'ao  frottwaa, 
tgak  doet  pleghen  maoicb  ontraawen, 
ende  vrouwen  ve\  scanden  bejagheu  4415 
ende  menicb  valacb  tüch  draghan» 
oncüacbeit,  logea  ende  iaekeniia 
is  nu  ai  spul  onder  die  ciergie; 
bt  Paris,  Avioen  of  Romea, 
tia  ai  in  ftabiMa  drda  gheoamen.' '  4420 
ai  tredan  al  in  Re!n4rta  pat, 
ist  clerc ,  ist  lec ,  elc  soect  sin  gat: 
elc  m^nt  kern  seiven  la  attan  aaliaa, 
ic  enw4t  wat  ende  daer  of  ael  aakaii. 
elc  inenscb  Inacb  daer  wel  oui  ^argben:  4425 
god,  diet  al  is  onverbörgbeu, 
noatat  op  dat  best  voeghen. 


luer  ma  iaat  ic  mi  ghenoegben ; 
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Waat  wottdie  wU  die  werit  berechiM 

Yan  taken,  die  mi  aatf  anrechtea,  44^ 

daer  ic  ondaac  toa  of  creghe ; 

£0  waert  beter,  dat  tc  sweghe: 

daer  om  wil  ie  dat  ialen  gtidei». 

de  doe  wel  in  rinen  tidao, 

dat  is  best  sms  seH's  [»  olVt ;  4435 

want  na  dii  leven  euisl  gbea  Ut» 

dat  mea  drber  mlfon  nach : 

clo  moet  stas  selfs  dach 

ende  sios  seii's  worde  draghcn. 

Rein4rt9  friande  ende  sin  naghen  4440 

naroen  6g  drbf  an  den  cmioc 

ende  ghinghcn  mit  Iiareii  ncvelinc 

mer  dan  sesücb  tot  enre  sonuue. 

Rein4rt  die  was  h&  bier  onaMi 

dat  Hein  so  bret  was  sin  «C4rt«  ^  4445 

ende  bem  die  coninc  bad  so  weit: 

dat  Iii  en  weder  c6b  tot  sinea  rade. 

bi  doebt:  *ider  enaldct  in  ghenea  acade« 

ic  mach  mitter  macbt  mins  heren 

min  yriende  hclpen,  min  viande  deraOt  4450 

ende  mint  willen  v4l  bedrevea 

ende  des  al  oinbegrepen  bliven, 

op  dat  ic  selve  wil  wesen  vroet« 

necb  prti  ic  wisbeit  bet  dan  goet' 

ReinM  ende  sin  vriende  tcBameii  44j^ 

ghinglien  so  langhe,  dat  si  quamea 

tot  siB  bdrch  ic  Malpertäs; 

daer  naraense  6rlof  vor  sm  bds 

mit  UUdeii  laoede,  mit  talen  soet« 

4488  glleii  4448  tiwüdi  44»  vrwMide  feWt. 

4467  andpelUiiu 
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Reinert  viel  Ijieiii  allen  te  vaet  AiQQ 

eode  d«Ml0  m  meoddiG  «ade  Mr 

der  groter  goDftv       groter  ^, 

die  si  liem  deden  in  sinre  not: 

sinen  dieoftt  hl  hmk  allen  bot 

mit  Tive,  mit  goede,  of  sfü  begh^rden.  4465 

bl  mede  brocht  bUe  te  verde, 

ende  sceide  van  hem«  elo  ghiac  te  «ueii* 

Reia4rt  gUne  tut  wmu  Ermefaen» 

die  hem  bKddie  ende  wel  ontfinc; 

ende  bi  vertoch  haer  alle  dinc,  4470 

dat  hem  te  hove  was  gheaaieti 

4n  w4rt  eoKet  hit  aftier  met 

hier  of  was  vrou  l^irmelin  vro, 

ende  haer  twe  kinder  de  wko, 

dat  haer  vader  ao  was  ferhefen«  4475 

in  groter  büsciip  dat  si  leven 

Keinertf  sin  wit  emle  sin  kinder. 

"Wie  n  van  Baitt^rt  mdr  of  minder 

anders  sd,  dan  ghi  liier  bebt  ghehort, 

dat  sin  al  beveinsde  wart.  4480 

Maer  dat  ghi  bebt  ghelesen  hier  boyen 

van  hem,  dat  mochdi  wel  gheloven; 

dies  niet  ghelovet,  ist  wii  ist  man, 

die  enis  niet  onghelovicb  nochtan« 

doch  sin  vdl  Ueden,  hadde  sit  ghesien,  4465 

hem  sende  min  twiveien  van  dien: 

doch  sin  vel  diughen  ghesciet» 

diemen  ghelovede,  al  ensach  mense  niet. 

i^c  sin  figoren  ende  bisp^l 

die  gevonden  ende  giieseit  vel,  4490 
die  nie  enwaren ,  of  nie  engbescieden, 


44fl5  vcel  Iu> 
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maer  om  exempel  alleii  fieden 
te  f^eren,  daer  st  bi  tonden  leren 

goet  te  doen  ende  (jiiade  oiUberen; 

licht  so  macht  hier  of  wesen*  441)5 

So  wie  dit  wel  verataet  int  lesen, 

al  ist  som  lioeit,  h!  vinder  in 

vroede  ler  ende  goeden  sin, 

dat  liem  lidit  sei  baten  moghen: 

daer  enis  oteniant  goeder  in  beloghen.  4500 

Iis  int  ghemen  ghebrocht  vörl: 

eic  trec  hem  an,  dat  hem  toe  hört» 

isser  6c  iet  in  misset, 

Aet  beteren  oan,  die  maket  bet. 

ic  weis  hem  danc^*  wie  in  sin  makea  4505 

sin  beste  doet,  enis  niet  te  laken; 

maer  wie  al  dino  wil  berichten, 

wie  soude  hi  iet  te  wlüe  dichten? 

doch  wie  dit  dicht  iaet,  als  hit  vint, 

enmiedoet  teghen  mi  nl^  4n  twlnt.  4510 

Hier  nemt  ende  Reinerts  histoiie. 

god  ghe?e  ons  sin  hemebche  glorie. 


.  4500  go^iet» 
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IQ  «MTV,  68  OTwrf ,  (oad  to  <Uirclit  gaiiM  gedieht,  «I»  bei 
liMri.8lttke  i«i^ir.)  «8  «/«rv»  mAif»,  w^tob«  In  «iaigeatei.,  wt»- 
4dkift  aber  wdft  «eltiwr,  vockomami  44fi3>$  dW»  =  «IAm» 
bietst  der  eiogefefariakte  gebiaach  des  sg,  pron.  «weiter  penM  Iemmi 
der.  dkM  gftMtife  «od  gefiUllge  f yncope  dee  N  eetit  aber  die 
älteren ,  volleren  formen  mnere^  mment  vorwis ,  d.  b.  ohne  solche 
wiiid»'  stell  das  c  in  aicie,  niicre  uklit  begreifen  lassen,  fcchlcclite 
schreil)iinf4  ist  sire  ^  mire  (Clignett  47.)  noch  schlechtere  siur  % 
mmre,  welches  Huyd.  3,  400  der  variaate  mire  vorzieht  Nicht  allder« 
steht  ere  =  Snr^  196.  153  (4443)  u.  w.  ghere  ^  ghetire  (3739\  ' 
lie  eBtapriDgen  aof  «nere,  ghenere,  (1619  i^re  s=  te  ere,  te  ^ore, 
mbd.  leiaer.)  Andere  adjectivi«che  fernen,  Binder  gelinfigt  ek 
Jene  proneBfanien ,  gestatten  aber  Ibsine  analoge  kiiinng,  s.  b^ 
Ifar  eMnre,  seönfe,  fittfe  dArlla  nlcH  eiere,  ioace«  tae  gesagt 
werden« 

16  orniuite  ghehdri ,  unnötz  an  hören ;  255  bei  verholeii,  bee* 
ser  zu  VC! iatilen  ;  Maerl.  2,  dcrrc  es  goet  nu  ontbroken,  gut 
utjzubrcchen.  ebcii-o  itcf^t  das  mlid.  part.  praet.  nacK  den  ad], 
guot,  liep,  nütze,  schedelich  etc.:  dar  uiitbe  ist  harte  guot  gele- 
sen. Diut.  2,  4)  daz  ist  als6  gUQt  vermitea«  iw«  4711.  5094;  ex 
ist  in  s4re  guot  gelesen.  Tri&t.  173;  das  mra  adr- aobedeUdi 
Yenswlgen.  MS.  2,  249a  $  das  im  vü  swiere  was  veraonen.  Tiiat* 
68T5;  din  wiere  In  liep  gewnnnes.  Troj.  8076.  Kbd.  das  ikt 
leieht  gesagt ,  schnell  getbaa  u.  s.  w.  Yerglekitbar  das  bt»  epti- 
mnm  facta»  faciie  dicta;  doch  folgt  ein  selehea  dcstadics  pait. 
auch  nach  verfals,  vgl.  S484. 

18.  1418  dachten^  nacharten.  Maerl.  3,  110  da  slaechts  dea 
onscamelen  liuutlen;  vgl.  4175. 

19  /nalach,  lecker,  geil  ,  weiclilicli ,  koimte  dem  altfrajiz.  nin«*, 
Biou^  (molliä)  nachgebildet  scheinen,  wie  val.^eh  dem  faii&  (falsu»); 
aber  schon  die  aitsachsische  spraciie  kennt  Hi\.  150,  12  maUc  ia 
der  bedeutuiig  von  ubenuüthig,  geil,,  petolans.  Tgi*  ML  maisy 
aiitls,  lenis,  N.  Btb.  180.  2ia 

82  groiigaert^  mttrriscfaer  aanlier«  fraos^  grogoard,  vom  grog- 
ner (gronnlre,  bnunnen)  rgl.  9118  groi^ere»,  das  nach  Maeit 
3,  75. 

41  In  der  bs.  steht  wol  frnxm  es  stnxen,   Hnyd.  op  St.  I, 

3^.  vgl.  Heinkeu  de  Lugere.    Ajihv.  15b2  n.ti  W/tcAicd^heo. 
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60  ridiUger  wfiir«':  mcUen  rodm  bierde,  vgl  SIM^ 
64  Udoehi,  -na!,  bcdncbt,  ia  «ngst,  veriegai,  vgl.  giMDm. 
1 ,  9rl. 

nr  In«/  ;  liit,  vgl  995.  1034.  ir48.  1914.  9061.^70,  über- 

nll  aufserhalb  reim,  im  reim  2400  lUU:  wiflte ,  2625  last:  best 
Qlisti  bist.) 

157  dicnde  ran  si/icn  houden  syele .  bediente  sic  h  .seines  altea 
«|)iels.  aber  es  ist  wol  su  lesen:  diendem       ciiende  iiem. 

188  9oendinc  angaen^  ein  gerieht  becteiies,  gericht  ergehen 
IsMes;  mderwarU  s^ndtnc  nrnken,  9oendiMc  cweren.  Hayd.  op 
€k.  S61.  die  proM  hati  <u  weäspel  «ngaeiiy  mit  nicht  viel 
«adenn  tiiui. 

190  ipimM,  Tenagea,  abtcfalagen,  denegare. 

199  inhaien  »taen^  bAfsea,  emeodare,  vgl.  b'aet  ee  We  4966. 
'    S02  ^ehandeny  rnchen,  ahnden,  vgl.  Hayd.  op.  St.  2,  452.  458. 

90B  jfladis ,  iiIkJ.  plaiieis,  passer  piscis,  mittellnt.  platexa, 
sonst  auch  scIioHe  (solea);  Diut.  2,  2206  sculle  vel  plaidise 
^pecten),  altfranz.  pUns  M«'on  4,  82.  83. 

224  u-issc ,  der  sträng,  strophiam  salignum,  retorta.  Reinnr- 
das  1,  35!>.  368$  aihd.  diu  wit,  gen.  widc;  alts.  vritta,  wittea^ 
aita.  vidja,  and  aoa  der  anterdTfickaflg  dea  mit  coOMmaatver» 
doppelfiag,  daa  SS  ia  unttt  att  diäten,  ebenso  mal*  nal.  aawtw 
(olfti^  fiibci)  *  altn.  «midja,  nbd.  achnltle,  aehnitode; 
(lajjpa)  abd«  klette. 

158  om  recht  y  jure,  mit  recht. 

301  Portaengen,  nach  aiialogie  von  B^rtaengen  (Britaniü, 
Maetl.  1,  37.  3,  26.  28.)  Spaen^cn,  Almnen^en  (Maerl.  1,  37. 
3,  XXXVI.)  ^  PortaniaV  womit  Jiicht  Portugal  gemeint  sei« 
kann ,  vgl.  598. 

374  harcy  cttfoiam ,  altfranz.  bahre«  baarkleid« 
995  Mg/NT/  cattr.  dna  mbd»  ng«,  daa  aber  tMge  feRsbfMbe« 
idn  aoUte^  nnd  im  maade  des  bafans  ton  dem  ftidia  alcfat  mht 
paiiwid  iobeiat}  oder  lieber  aagbe  es  lUMf »  ?gl.  KlÜfta  a.  uäd 
ÜHjpMlt  Mragaa  ^.  66.  €lMileal4r  Bant  lleiahartea  dan  Man 
pejorem  synoebo. 

399  ghepronden^  geraabt  Tgl.  gheprant  Maerl.  1,  307.  3,  38. 
prandic  raubte  ich.  15ii. 

400  leide  in  sine  male  (Ijul^am,  peram)  vgl.  889. 
436  on9  scheint  entbehrlicii. 

459  bi  tnffenty  ingeaioae>  artificiosa. 
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4M  TielMcht  vor  465  to  •«tsraf 

477  Brune  die  bodscap  laden,  ihm  die  botschaft  auftragt  u,  aui- 
hldeti;      wird  nicht  nöthiir  sein,  vor  laden  noch  ein  up  zu  stellen. 

480  vor  du  heret  \Qi  dieser  veräamluog.  der  aite  begri!  von 
heer,  mnltitudo. 

493.  2049.  2383.  8093,  340T  burant  (fraus,  dolus)  fttteb  MOft 
hSafig.  Hoyd  op  St  8»  ^0.  Sil.  Cligiiett  349.  SSO;  mild. 
pdrdi  PMS.  341  y  17.  Tdtt.  11688«  Ml  dem  romaa.  harau^  Hat 
geniis  schwankt. 

489  laet  hu  coMtiertf  toimtX  wodnreh '  tfer  antwortende  ani- 
drückt:  ihr  seid  im  irrtliujn,  ich  will  euch  eines  andern  belehren, 
laissez  rous  corriger. 

493  dat  his  (=  hi  ee)  an  den  duUien  sif  dafii  er  davon  toll 
werden  soll. 

588  harhteam ,  anftenuale.  Roquefoct  s. 

540  taert^  trat.  Tgl.  Maerl*  t,  844  nad  hemaeh  tdrden  8875. 

541.  1367.  8684.  3877.  8388  haghedochtt,  aghedoebte  (late- 
brae)  Macrl.  1,  80.  :U0.  2,  68.  3,  156.  162.  303.  342.  344.  eine 
allen  verwandten  diakitea  unbekannte  züsamnienset2un«r,  deren 
zweiter  theil  ein  alid.  dofta ,  nj?s,  tliuilc  (scamnum)  sein  mag. 
denn  ahd.  ist  gidoflo,  ags.  gethofta  ein  gesell  (der  mit  auf  der- 
Sellien  bank  sitzt,  ein  gibenkto)  altn.  th<>fta  (tranatmm,  ruder- 
bank)  hagedochte  (abd.  liagadofta?)  «Iso  der  innerste,  beiniUol»- 
«te  attn  in  bag.  Kilian  810  baeghtdocht  tiypogMm»  loena  svb- 
terraneos. 

566  wir  wsem  levte  mftaten  eiten,  wai»  bätlen  wir  «aderea 

vorrätliig,  wir  schwerlich  essen  wurdeu. 
571  hei  =  el  (aliud)  3811. 

585.  1145  spot  liouden  si^otten,  vgl  3813  nad  aeezea  bonden 
CUgnett  67. 

615  hiU  wtre;  wie  1073.  3841  Aekt  pru 
:  698  hru^ßehm:  Maerl.  8»  15&  8A  vgl.  bitebe« 

B«i8eke  648, 

T08  rampneren ,  spotten  849  altfininx.  fwnpoaner»  IMBpedMr» 

Diut.  2,  209a  ram])emrende  (coutunieliosus*)  •  . 

704  vlineren  ,  eingraben,  minieren«  ' 
723  rake  ^  stauge,  rechen. 

740.  1290.  2350  scoren ,  zerreifoen  Maerl.  8»  848;  md,  sebeii- 
rea«  Dint.  8,  880^  tchorm^  lacarare,  lanhre. 
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745  liw  (gcM,  ntiiUla}  Maeri.  S,  »1.  <JttgiMtt  T7.  78.  Tgl. 
lienKcli  M6.  1905.  ags.  AZ^oi*,  cHd.  A(^r,  die  goth.  form 

wBi«  A/iifJi?  alid.  hUm'7  nach  aflalogla  von  diu,  ahd.  tiar,  «ff», 
deor,  »Hn.  Hyr,  iniil.  dier;  dfe  wnree!  «ber  hlhisan  (audire?) 

woher  liiich  hlu.^ai»;'  ahci.  hiosen  (auacultare),  so  dafs  die  urbedon- 
lung  d»s  olir,  und  der  anf^renzende  tlieit  des  back*  iis  sein  würde. 
Gleiciiergestalt  fordert  diuz  (fera)  den  ätamm  diuzau  (ferocire) 
irof?6ii  wol  aoMT  tlior  (staito«,  feru«)  mbd.  t6re;  gotii.  damf 
damY 

T46  UUti  &  IdtUc,  abd.  lelUlli  (mnis,  odioin.) 

T52  gherocht«  htU  met  hde ,  gelangte  heraiM'  mit  fdmerz ; 
gheroehte,  weoai  prael.  von  gberaken,  eine  seltne  form  statt  glie- 
raecte. 

T59  siU ,  siuhväi  ts?  wenn  das  wort  riditig  gelesen.  ' 

T64  proctLuiiia :  parochiano ,  kircbspieLsleute.  830» 

766  up  liaren  stapt  fufstritt,  spur. 

ttfT  quene:  alte  fraa.  Maad.  2,  240.  Diut.  2,  SM)06. 

r74  HrMdtm'  dralite  iliB^  m  dfeghea  (ateri)  1381.  Maarl. 
8»  Tgl.  beniadi  1010  dcildit  (niMtar)  aad  glmkM  («iaa«) 
Blaeri.  h        9,  88. 

786  iferborti  venrüfiscbt,  verflacbt;  verboren,  verwirken;  ddI. 
verbeuren, 

T86  c/or/,  stanze,  sciiitTerstaage  masc.;  aber  das  feoi.  c2a0/« 
782  scheint  etwas  anderes. 

788  kahm?  ttBTantftadlich ;  vielleiclit  schoken  (efaoqaer)  atoften, 

781  lagken  acbelnt  nubedaaklieh,  da  aoeb  791.  788.  786.  815, 
888.  863.  1888.  1367.  1887  R  I8r  L  gelesen  wurde. 

784  Udtvmppert  ein  geräth ,  daa  leb  nksltt  geaaa  weif«  amnge- 
Leu.  wapper  ist  ein  Werkzeug  zum  sciinellen ,  sclinellgalgen,  und 
lad  zeigt  an,  dafs  es  von  blei  war,  es  bieng  nii  einer  seltne  {pese.) 
KiUan :  wapper  piumbata,  martio-barbuluii ,  pila  plumbata.  Die 
pCQM  batx  eenen  grotea  loden  wappere^  daer  gluogea  si  hm 
mede  een  ala  lif  wappeien  ende  aliageraiL 

884  Atti  oliiii»  quamiaai,  abd.  einat.  houfmakiggkt  (daa  kk 
ist  febler  dea  etatea  drucks)  helanaeberia}  flauea  Ogemea  gesehait 
war,  iateraea  aus  hola  m  scbnltaen.  aMu  darf  Latiteme  nkbt  flr 
Ihren  Wohnort  nehmen ,  einen  solchen  gibts  nicht ,  und  sie  webats 
in  Abstal^  auch  wäre  dann  hoizinactieriu  unverständlich.   Für  die 
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IwitiifiKwiibi  Cnm  matigght  <M»eti«fa,  mmmI  Hnckfler, 

makerse)  habe  ich  nur  wenige  Analogien  aufi^efuiirien :  trdsten^^he 
(consohftrix  I  IVIaerK  2,  189;  scepfen'ggr  ,  da»  Uiiyd.  zit  St.  J,  71 
8IH  Fergüt  antiihrt,  S,  458.  5Ö6  aber  scepsterigge  schretlit  uad 
macberin,  fidialmiaclienn  erklärt;  constenarighe  (luutÜciiB)  Huyd. 

8t»  1,  TB.  CS  wurde  also  Mdi  beaCieft  k^ancii  mahffiggke 
im  aakigghe  ttdecen  Bmndartoii  adieiDt  dks  ■Mrieraide  lGCSBB 
Mdi  ffCAder,  kb  gbnbe  et  jcdovli  4cfli  shd.  /«IMa  (pule- 
dra)  ^r.  3,  336  deutlich  ni  erkeMeii. 

808  .w'/z  Wo«/  hut  lue ,  sei«  blut  ausströmte,  \oa  leken  (sttlfare), 
dessen  starkem  praeL  ich  ausser  dieser  &t€lie  niclit  gelesen  habe. 

S12  ghedichte :  spkfe,  llaeri.  8,  11.  j^ocA  iA  siack^  adÜM^ 
wf.idüaf,  vgl.  l»r. 

825  waater  m :  war  eiae  ila?oil. 

868  cMii2*reoiiMsiiy  gcbbufefty  «u^eiialteiL, 

874  tian,  stoiiBte,  vgl.  990  und  MacrL  M8;  itek« 
verbum  ,  dessen  übrige  fuinica  kaum  vorkommen. 

883  e/ilic ,  einsam;  ensamüc  scfiiene  üblirher. 

9^  verscroven  drut ^  falscher,  verkehrter  freund'^  es  sclieiat 
aber  eU  ittciurw  acbiafifwort,  das  aeineke  890  dovcb  dm  a&- 
der»  «netit  wird;  die  |»roia  tiat:  Tuile  dniitw  Maerl.  8»  40  iii  ver- 
seropen  iberwandfl« «  beriegL 

988  at  in  htoet ,  gans  l>lati|^;  wie  wir  noeb  rageos  er  war  cm 
blut,  vgl.  oben  s.  105  die  aunn^rkuug  über  haffart, 

93T  franzos.  formel:  sire  prestre,  di»^ii  vos  sunt  (salvet.J 

964  ghenvpt ,  von  nopen  (poogere,  tangere^  MaerL  1,  2a2. 
9,  446.  476. 

875.  981  wtntekn^  ee  Tolvefe. 

1048  i^ow/  in  ^koghen,  gavlHis  eft  dieselbe  eensIrnctifNi  rsa 
wtrden  malt  der  praep/ai«  eder  in  nad  dem  dat.  bäufig,  z.  b.  waect 
in  roere  (commotns  est)  Maerl.  3,  255.  256.  345 ;  waert  in  siape 
(dormire  coepit)  Maerl.  3^  259;  in  Nvnke  waert  (exi  errectus  est) 
Maerl.  2^  245.  259;  waert  in  wene  ((  c)(-[>tt  plorare)  Maerl.  2,  228; 
wdrden  in  dole  (aberravemnt)  filaeri.  3,  273.  Ebenso  alts.  ward 
an  sitbie  difofectas  est);  wardtm  an  ferdi  (prefecti  sont);  waid 
an  tastani  an  wnnneon  (gavisns  eit);  ward  an  br6ni*  (conunotw 
est)  Seltner  ioi  hd.  diatectc  in  nnmabti  wart  (defeeit,  enni- 
nuitus  est)  gl.  mens.  860;  wenfent  bi  nbebno  (tfnrbantnr)  N.  pt. 
64,  9 ;  ward  in  Wizero  iieiteri  (candeotibus  sereuis  euituit)  N.  Cap. 
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mMu  4  itvMa  kh  la  luiinie  (piivi  iuMuiifieii)  FIm«  1283$ 
im  Inft  Wirt  «iwÄge  (oMMretnr)  ftmdgr.  198 ;  des  wart  in  uD«?e- 
muete  Kib.  1961,  2.  und  daruni  auch  Iw.  3950  wart  io  unmuote. 
ISoch  gewöhnliciier  ist  die  oamUciie  fügiug  l^ei  we^en,  vgl  «i^m- 

XU  2114. 

1048»  49  die  TeiMbte»  aBfoliUSiiiUge  l«iart  der  In»  lieft  liah 
■»dl  der  praee  lefaftt  hefstdien. 

1055  t9tin,  vgl.  Meerf.  1,  79.  3,  182  5  ebenso  hntfn  (ver) 
ÜMri.  1,  24;  ich  weifs  nicht  ob  hernach  1097.  1101  aucli  mör- 
^hin?  vgl.  mörghen  1085,  aber  mörghiustont  Maerl.  3,  24. 

1055  ghemoet,  begegnug  (2786)«  hier  toefaniecher  mOfmk 
fir  das  omen,  mbd.  anegaitcß  vgl.  1109.  1109. 

1085  Um  sas  te  dee,  ygl.  Hnyd.  op  St  8,  ITt. 

1081  dig  Une  wirf  ghetesen?  ausgedrückt  werden  soll:  ehe 
kurze  zeit  vergeht;  aber  den  bestimmten  sinn  der  redensart  fasse 
ich  nicht.  Une  ist  sciiiiur,  strick  (vgl.  1940.  1951.  1969.  Maerl. 
1,  447.  2,  221)  was  sich  auf  die  folgende  Terlegeuheit  TiNrts 
beziehen  konnte,  wiewol  dann  pese  md  ttrse  gebnneht  wird ;  d^e 
//i»  lesen  mfiftte  sein:  den  gelegten  fklktrick  anf heben,  anffesen. 
im  der  leiart  lijpe  weib  ieb  wenig  anzniangett.  et  wire  den 
Utu«^  Stande,  im  dnne  Ton  bora,  ehe  die  bora  gelesen  wiidf 

1086  sonder  saghe  ohne  zweifei.    Maerl.  1,  329. 

1108.  2390  quedden  salutare ;  alid.  quetian;  alts.  queddian. 
eigeutUch  anreden ,  nnd  von  queden  (loqoi)  abgeleitet*  wie  daa 
getb.  g6ljan  (gr&rsen,  anmfen)  von  galan  (clanare.) 

1120  Tielleicbt)  <ne  roekes  niet,  mbd.  ich  enraoehes,  mache 
mir  idchta  «brani.  oder  mm  roeke  steht  adverbialisch ,  wie  ags. 
mine  gc/rrz-ge  (quantum  scio)  ahd.  minan  willon  (gramm.  3,  142.) 
altfrauz.  mon  voil.  Uenart  23352.  also:  meines  erachtens  mag 
ich  nichts  davon. 

123  lietic  hu  ghettfotrt^  entlielse  ich  euch  enrer  verbindlicb- 
keit,  damit  hättet  ihr  mir  'gewect* 

1135  doet  dtes  in  ghestillt,  schweigt  dayon,  seid  deshalb  m- 
Üg,  Haecl.  1,  190  maüe  ia  ^etiilles  vgl.  hernach  2194  und 
eben  v.26. 

1148  souiler  =s&  solltet  ihrer. 

1151  H  jnisiw  ffvr,  bei  meinegi  feeetse»  glanben»  per  ftdon 
mnu  Bvyd.  5»  400.  MtAvu  dodun.  154^  938. 

18 
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115S  husant  ^  Ufant  (wte  117  IM  fr        mAid.  htmaA^  m- 

franZ'  besattf. 

119T  ic  lesiccse,  ich  werde  mit  ihnen  fertig?  von  besteken, 
bestechen,    die  prosa  hat  da«  praet.  ic  bestoecse. 

1901.  14TA  ongherec ,  ungemach,  mißbehagen,  di^nppoin^ 
iii«iit$  ghenc^  appointinait  in  gen^hen  wwd,  siaii  wol  ImMm 
N.  Bth.  11..  M.  809.  wo  gtreckm  kmm  Vkm  flMi,  t6  nkt 

3209  wronghen,  drshe«,  fchiAm. 

1222  ra  laue  .  u  het ,  eine  verderbte  stelle,  der  ich  keine  hülfe 
^eif3.  man  könnte  wol  fuidt  in:  giii  songliet  nemmer  bet*  Jiber 
der  rechte  Zusammenhang  scheint  zu  fordern  was  in  der  prosa 
fleht:  ghi  aingbet  ende  ghi  4t  ^  ihr  singt  mid  e&t  sa  'gMIw 
Mit;  wa»  «ich  iaa  Keinke  gesagt  wifd:  ringet  mea  ao  to  hon^ 
waa  anen  etf 

1879  vwrmi^  kld  194fi.  9906  ^  Temoien  Cpigere>8*  1870>10tli 
3218.  vernoilec  importunus,  taediosus.  Diut.  2,  213.  230a. 
1313  onledich  —  mhd.  unmüezic ,  d.h.  sehr  beschäftigt."* 
1408  mifis  selbes  lif;  1428  sins  selves  hof;  154T  in  mtns  sel- 
nig  bAa;  1056  sms  selfs  lif;  2549  stns  seif  es  mesdaet;  «ünx 
tetve»  h^rte  Maerl.  d»  919.  »ins  sSlfs  baer  BlaetL  S,  119$ 
lauter  atärkere  avadrficlce,  ab  weno  die  Uefiwii  pcaacMha: 
mtn  Uf 9  aln  bef »  in  mineD  hda  d.  a.  atAnden ,  gerade  irit 
daa  lat  mei  ipaina  Tita  die  efgenbeit  mehr  hervorhebt  afs  met 
Tita.  Auf  gleiche  weise  wird  häufig  ein  ahd.  und  mlid.  mui  sei- 
hen lip,  dm  selbes  hof,  sin  selbes  hüs  gesetzt.  Dies  alles  be- 
dürfte keiner  bemerkung,  wenn  nicht ,  auffallend,  einzelne  ahd. 
und  mhd.  deukmäler  eben^idla  an  sagen  pflegten  nUnes  selbes  hds, 
dines  selbes  baut  v.  a.  w.  So  O.  fast  auf  alten  blfiiiem»  md  im 
19  jh.  Rother  lU.  190.  laibpr.  Alex.  1061«  1970.  1999.  1710^ 
9A1&.  8506.  6937.  Eneit  665.  9956.  In  der  nlederiind.  mnmteit 
lretf<m  der  gen.  des  personl.  pronomens  und  der  des  possessiven, 
wie  im  lat.  mei,  tui,  sui  zusammen,  in  der  goth.  und  ahd.  f!iji;:e- 
gen  weichen  sie  von  einantkr  ab.  Da  nun  in  jener  redensail  üie 
grammatische  fügung  den  casus  des  per^r>Til.  pron.,  nicht  des  pm. 
verlangt,  so  scheint  das  mtnes  in  O.  Rotb.  Alei;  En.  feUecM^ 
wenn  man  niebt  angeben  wUl,  dnfa  dieie  gedHMe  Itoe  jaiiftbiw 
nelgnpg  nun  niedud.  dialeet  laeb  bler  4n  bowahiiing  dar  Ttenün- 
Udien  («d.aidit  posaaialTen)  im  fnines  inbecUi  O.  msn,  wesn 
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d«ff  p«nM«  gtii«  «IMb  «tehty  gebtanditroA»»  fAM,  «/In  (jy,  n, 
B6,  Se.  IV.  Ift»  SB)»  einBttl  racfa  lEL  80^  40  min  «elbe»  amnniti} 
doch  Rotli.  4496.  Ea,  6685.  Anno  IHnt  1,  86  and  ander- 
wärts zeigt  sich  minest  sines  statt  des  gewöhullciien  /«//i,  äi/i, 
und  daraus  scheiüt  sogar  mtner  ^  dhier ,  shierMS.  2,  22b  (vgl.  bei 
Sranft  f  loi«  793«  1096,  Zeao  1^1)»  zuletzt  das  ahd.  meiner,  dei- 
wi»r^  mmr  tntipmigeii.  Worauf  man  nim  ferner  in  achten  bat 
ist  fiolfendet.  nmL  wird  anch  dem  persoiUicheR  gen,  fiem.  ig. 
«der  de«  gen«  pl*  conm.  ein  «olches  -e  gegeben,  et  lautet  hwrsf 
Make  9,  fi4T«  Maerl»  9,  21,8.  836 ,  so  \y  ie  dei^  gen.  pl.  zweiter 
person  uwes  (vestri)  .Stoke  3,  261;  mit  diesen  /lacrs  und  uwes  so 
wie  dem  mhis  und  dlns,  wenn  es  >I(  !i  auf  frauen  bezieht,  scheint 
Aber  ein  acijectivisches  selpes  (uiclit  selver)  verbundefi  zu  werdeot 
vgl«  IfiaeiL  4  beer  (?baer8)  sSlfs  laut  Spuren,  eines  solchen 
9dhe9  .fir  selber  verratben  wtedenun  und  andere  mhd.  denk- 
niler  1  ntnes  Mdhe»  Itbe  En.  £65;  nitne^  ss/&ss  Up  En.  9Stt8;  in 
fr  telhU  pelas  En.  635;  mit  ir  9eUe9  blnote  Muia  221 ;  üa  Ir 
selbes  lande,  fundgr.  14-1;  die  abschreiber  suchen  es  hin  und  wie- 
der I  iijzutragen,  \p^h  Parz.  275,  30.  W  aith.  12,  25.  IVoqIi  be- 
,fieutcii(ler  ist  iues  selbes  dato.    O.  Uartm.  152. 

1416  gaerdeline^  barthärchen;  wörtlich  rüthlein,  von  gaerde 
(viiga);  ide  sehen  aas  wie  spiiaen  oder  striche.  Im  Reinke: 
grtmhm^  nnd  bemadi  2992  gramn» 

1419  4n  scottB  dief;  diel  hier  wo!  noch  in  der  alten  guten  be- 
dentnng  von  tyro,  javenis. 

1450  oft  endict  hu  nUt  en  16 f :  oder  es  hilft  euch  aiclit  ein 
blatt. 

14S3  pandet  g/i^raden^  wollet  ralhen,  suchet  zu  rathen.  pari" 
4m  .  (mit  dem  bloCsen  folgenden  inC)  entipricbt  dem  lat.  tentare^ 
nnderet  vgl.  Hasrd.  op  St  2»  668.  589.  Cügnett  p.  137-140.  alte, 
teddn  (teatere^) 

14T9  moAsdsfiis  1^,  ein  aeUeehter  reim  auf  po9  (der  auch 
nMit  wiederkehrt),  mid  leb  zweifle,  ob  Ids  maken  ftr  entwenden, 
rauben  gesagt  werden  kann,  eher  soIUe  stehen:  machte  ich  ilin 
ihrer  los  (maecteae  liaerre  16sj  wie  Reiake:  ik  makede  em  der 
jummer  \6s. 

1607  dM  »unmrdä  cramp,  die  haut  runzelte,  sich  zusammenzog. 

1608  eeosy,  coatnnalln,  Igneminia  MaeKl.2,  206;  starker  alt 
^eimp,  Jacna,  deiiaio.  scoa^  9048. 

18* 
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1513  ich  welfs  den  dorfnamen  nicht  herzustellen,  die  nach^e- 
sehne  «pecialcarte  de«  Yermandois  hat  keinen  aui  -blais  au^e- 
kendfio. 

1544  pant  siaeh  ^  m  ende  slacli !  1555  das  nnigekefarte. 

154T  da«  crgSnite  M/i^e«  durfte  Tielleicbt  fehlen,  vgl.  M 
der  dompheit  mfns, 

1549  te  w4rs  kern  f,  te  waerts  hem ,  gegen  flin«  engt  tarmoBfli 
bim.    Kilian  hat:  le  wers  zin,  contrarium  esse. 

1599  f^helot-e ,  ein  sonst  unerfindliches  adj. ,  das  zn  deUk'  mhsL 
ghelove  (üdes)  nicht  geiiuren  kann.  Kilian  hat  louicen  ^  liinTttre, 
pmufet  verberare  und  Clignett  299  gelout ,  geschlagen  V  aber 
touwen  ecbeiak  eigeatüdi  gerben,  hnnt  bereiten,  nnl.  ISien,  deos 
Kilian  hat  auch  loower  toyer  (ooriarim.)  ghehveodacgkehwe 
ninfa  also  bedeuten:  gegerbt,  nerwalkt,  mhd.  gtlAnet 
'    1605  ghehdc,  clamor;  «neb  blofi  häe,   Hoyd.  op  StSW  M. 

1647  w6rden  up  ^  standen  aus  dem  bette  auf;  so  ilu^d.  St.  2, 
ST  wdrden  ap  haer  paert,  stiegen  auf  ihr  pferd. 

1663  ombcdectj  unyersteckt,  unverblümt,  grade  lieraus. 

Ig98  bater  ss  baten  der.  Huyd.  op  St  3,  246.  385. 

1T41.  48  persmaet  war  dnreb  das  vonnugehende  qnaet  heriM- 
gefiUirt,  nnd  venfoMri  k5nnte  wM  da»  altfirann.  deatoibler  aeii 
aoUen. 

1752-54  die  siditbar  Tem  nachhelfenden  Schreiber  her  rührend« 

Verwirrung  der  bs.  i:>t  uach  der  prosa  und  nach  Reinke  b^eseitigt 
worden. 

1762  gher^de,  bereitete. 

1827  vn'spreken,  höhnen,  Ustern.  Hnyd.  op  St.  2,  491. 
1050  wenn  dieser  Ter«  noch  Ton  Reinaert  gesprochen  wird 
.  (Tgl.  Heineke  1762,  68.) ,  woza  der  grolse  bnchstabe  der  hs.  bei 
1751  stimmen  könnte;  so  fehlen  nwei  verse  vorher,  die  prosniit 

ftr  die  gewählte  abtheilvngf. 

1852  hie,  cuiijux  ,  impta ,  ahd.  hiwa  ;  man  kann  es  aber  auch 
mehr  in  dem  besondern  sinn  von  ovis  nehmen ,  denn  Kilian  hat 
hije  flandr.  oye t  ovis;  und  die  prosa  Bellijn  die  ram  ende  sijn 
oey  vronwe  Olewij.  Das  beidemal  gesetste  possessiv  'schickt  skk 
besser  na  der  bedentnng  conjnx« 

1862  b!er,  oder  nach  der  folgenden  seile,  feblt  ein  Ten,  d« 
noch  mehr  tbiemamen  enthalten  beben  wirdf  es  ist  iMiflMgito 
ans  der  prosa  zu  ergänzen. 
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1968  dai  mat€tvar?  iku  buuil?  wm  tax  tliimf  Jcbm  «tu  wsd 
ten  wiüer  frhieiid«,  MhwinuiifindetY  hutMil  icfa«int  wm  htumm 
41  IT»  wo  die  proMt  hunsinc  hat,  dksei  aber  Ut  sieber  wu  bei 
Kilian  81  honsink,  InniUIdIc,  huntsink  beifst,  pntoiiiu,  attfiraAl. 

fuioist  aus  welchem  die  iiI.  benennung  entslcllt  sein  wird. 

1864  incoreti  ,  wie  4119  enlcoren  ^  beidemal  sciiuUS«  die  pC<Ma 
und  Kiliaa  haben  Gehörn  (eidiboni.)  Diat»  2,  206a  ncom  eytogiil-* 
Ina  (ehoerogfjllus,  ij^elf) 

1866  man  dftrfte  mm  ieaen»  weducch  DieweliMNinii  dea  eich* 

berns  würde. 

1868  dat  fortti  das  /re/,  wie  4117;  ftanz.  füret,  entw.  iltü, 
oder  canincheo«  cUne  bejach^  eine  Uehie  jagd,  siur  Jüeioen  Jagd 
gehörig.' 

1872  dadm  pasn^  Üeften  TeihafteB. 

1B7B  es  wurde  mir  schwer  allcA  zu  berichten^  fehlen  aucii  iiier 

inelirere  verse  vorher? 

1915  k^r,  Tgl.  aeite  109  Aber  iuk  and  wtmc:  fihnlich  iat  anak 
Mk  1814.  2224. 

1922  vsr9uehi9  hi ,  aiaeit&t«  er.  990. 

1925  die  fenait  der  hs.  war  ohne  sinn ;  ich  habe  geanelit  an  ba»^ 

sern;  na'  irancans  lue  nict  bedeutet:  machg  euch  nJcbt  zum  ver- 
brechen, verübele  euch  nicht  (dafu  iiir  ein  weiches  lierz  habt.)  Der 
Schreiber  verstand  das  nicht,  und  wollte  ändern,  daher  auch  die 
witardväeinHig  des  in  der  folgenden  seile  liergestolitett  «Mf«  We- 
gen itfaneonntn  Tgl.  Maeri.  1,  440.  Huyd.  op  St.  8 ,  811  «ad 
wemfionsi  bemaeli  2548;  das  C  lehrt,  dals  das  wort  mit  «oonen 
(scire)  zosammengesetzt  ist,  nicht  mit  onnen^ffiiTere.) 

1929  eine  verwegne  emendation ,  die  selir  tretfL-nd  scfioinen 
wftrde,  wenn  solche  namen  der  wölfe  sonst  bekannt  wären  {Rumo 
■lid.'innanaaanie  schon -779.  Nengart  no  74.}$  asch  in  dem 
Mlehaii  (Rainnrdns  8,  748  fll)  fehlen  sie.  daxn  mnste  noch  da« 
•oaniativea,  dnrch  wegachneidung  der  N,  die  richtige  form  gego* 
ben  werden.  Verwirft  man  die  eigennamen ;  so  wire  entweder  an 
lesen:  rume  ende  undc  lanken  ^  die  l)reiten  ,  weichen  selten  (bau- 
che} oder;  rn^t  ruinen  ende  widen  lankcn  ^  mit  den  breiten,  wei- 
ten Seiten;  kein  übles  bild  von  den  aufgehängten  thiereu. 

1998  onwdaen^  unabgetbaD*,  imhlngerichUt. 

1985  siropt  laqneus. 
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mr  aeht0rhendf^  hintereiule,  fainterllieiL  die  goto  fedoMot: 
der  mupf  oder  die  keble  weift ,  wie  Mhwer  der  Idb  wiest,  irt 
«owoM  in  der  prmm  ab  im  Rein^e  nntergegangeii 

1948  fülle  luuip,  Inmpeakcrl.  Kilian  schreibt  vodde,  Maerl.  3, 
818  steht  rüden  (:  luden.)  Der  acc.  unserer  Stelle,  wenn  e»  ea 
iidiit.  iit,  forderte  rode,  es  scheint  also  «dj. 

1949.  da  woIf  und  her  anstand  nebmen,  das  unedle  geschaft  d» 
anfliäogeiis  sn  rerriditen  (TgL  1947)  und  es  blofii  dem  kater  filMr- 
lassen  wollen  befiehlt  der  It5nig  ihre  tbeOnahme,  obgleich  Ti- 
bcrt  die  leitcr  Iiiaaufäteigeu  (dcninien)  und  den  stranj?  tmji^en  soll. 

I9f?l  er  veriangt  nach  klostwbier,  wir  wollens  ihm  brauen,  vgl 
9180-94. 

1986  sosnd,  sie  Ihn;  fgl*  soas  1996  sie  nicht. 

1969  »MT  t  nit  steht  aneh  Mlaeri.  1,  491  gesehriebsD. 

1993  half  ^henadef  ebenso  Reineke  1924;  die  beifugung  des 
adj.  mufs  eiü^i liraukeiuleu  sinn  haben:  haltet  niits  tialli  zu  gutl 
ihr  habt  nicht  ganz  recht,  au.  waMes  halb  relU.'  Uu*  8723. 

2096  souns  die,  qaknnqae* 

90t0  wofern  ihr  nieht  beschleanigt,  daft  das  geschehe,  was  ibr 
wtoeht 

9916.  18  o/*—-  of  1  entweder  —  oder;  entweder  äpart  ihr  midb 
keinen  augenblick  ianjrer,  oder  es  müssen  u.  s.  w. 

2918  Tcrwünschungstormel :  hinterwärts  fallen  müssen  eure  lufiie 
vttd  beine!  ihr  Msset  todt  m  boden  stfiiMn!  Bfin  2921  wisdtf* 
hiit  datt  flocii. 

2996  Hn  atride,  vm  die  wette;  nbd.  ae  strtte,  ae  2ls6, 

2096  stroe  finde  ich  sonst  nicht;  man  konnte  aber  auch  strec 
(1234)  lesen,  doch  ist  strop  durch  1935  gesichert. 

2040  deue/  Hiiyd.  op  St.  2,  259.  gaaa  der  lat.  Toeativ,  des 
a«ch  genane  ronanische  denkmiler  tob  dem  nem«  dies,  dku  ns- 
teischeidea,  vgl  oben  99T  dim.  la  der  airada  aehfiMe  die 
rahie  form. 

2067  ontgan^  nämlich  zu  kosten. 

2091  hockin  ^  hoedulus,  die  spätere  form  ist  bokskia. 

2102  nme,  dat  von  rA»,  altn.  hrim  (proina);  vidleidit  ss 
leseai 

daer  na  i|Qam  le  ende  Tshigrtn 
te  wintre  in  eneii  conden  Hm. 
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flllO  nnaMm  reloit  nicht,  uod  wand$rM  iit  anch  gebräuchUcIi 

Hu^il.  opSt.  iJ,  111^  ;  doch  ktlal  Jei  ungenaue  reim  wieder  2141.  42. 
2113.  14       ein  iiüfidier  reim  mi  pro  und  flickwoct;  wahr- 

«ade  als  wi  delen  iOild<il» 

le  was  in.  hogbea  endb  Traadeo.  . 
KülaQ  hat  7TS  wcuiude  fawtitia ,  und  Hjaudt  in  einer  •«i«nf*ffffg 
dann  vnmdef  nnl.  vrengd.  Bbenso  nhd.  tn  finendön  aeln,  in  sorgen 

sein;  mhd.  in  klage  wesen  Ulr.  Trist.  1894;  in  ger  wesen.  das, 
216;  in  pfnen  wesen  Parz.  811,  18;  ia  den  getürmten  wesen  (au 
dere)  Wh.  2i0,  io.  Mnl.  was  in  dole  Maerl.  1,  1.  3,  26Ö.  946 
wad  bernadi  2406;  was  in  wone  (plnraTit)  Siaeri«  2,  123}  waren 
Ia  roere  Maerl.  %  183.  Alts«  was  an  Inston,  an  wnnneo|i  (jgavlr- 
niis  est);  was  an  forlitnn  (tininiO;  an  fltte  (stndnit);  was  sU' 
ptmi  (angebatnr);  was  an  gewinne  (pugnavit)  u. s.w. 

9193  kachtic,  achte  Ich. 

2129.  30  Haersinden:  kiuden? 

2131  dene  ;=r  die  eine. 

21 C5.  2204  pdi  t  hringUeii ,  ans  licht  bringen. 
217^  onghere^«^  difficultas,  calamitas* 

am  Pete,  odinm»  inimicitia  4014.  vgl.  Hnyd.  op  St  9»  968 
(dStvete)  Ctignott  127  nnd  das  Terbom  vßien^  odisse  Hnjd.  op 
St  9,  270,  beide  stets  mit  T  gesellrieben.    Zn  erwägen  hierbei 

ist  feketa  im  Hild. ,  das  doch  schwerlich  =s  febta  (pngaa)  und 
worin  das  T  ebenso  säciisisch  sein  kaun,  wie  im  folg:endcn  werte 
Ii.  mufs  aber  feheta  geschrieben  werden,  wie  im  mhd.  vehen, 
odisse)  nach  den  hd.  formen  vShede  cod.  pal.  114,  476  fffihsd« 
Plnt  9»  59  ^»4Miß  JSn.  11999  wfire  ein  snchs.  TH  vol  erwarten, 
das  aneh  in  ngs.  fehdh  ersclieint,  Tgl.  noch  in  den  gesetiM /«kk 
nnd  das  ahd.  pigiddn  (aemnlari)  ^r.  1,  188. 

2183  mede  blanden^  meth  mischen  wird,  wie  das  vorausge- 
hende brauen  (vgl.  zu  1961),  vom  anstiften,  verrath  stiften  ge 
sagt,  in  dem  sinn  unsers  heutigen:  einem  etwas  einrühren,  brauen, 
oder  kochen,  ohne  dafs  dabei  an  gift  zu  denken  noth wendig  ist  . 
es  hiefiis  einem  schaden  briuwen  Ls.  S)»  361$  herseleit  briuu^en 
Knzi  7rhi  kiiege  hrmwen  trij.  1994;  mein  nnde  mort  hiuuwt 
Otto  bait  Mdi  mort  nnde  nit  briuwen  AmgK  49;  do  hrou  er  des 
küueges  tdt  Reinh.i2l71;  ein  ninwe»  hriuwen  Ben.  dS9;  arbeit 
briuwen  Ben.  367.  Bedeutsam  beginnen  die  dän.  lieder  ?on  Orim- 
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IM:  hm  iader  miSdm  hbmief  hm  Uder  htaAt  ^gg*  «9  Umdg, 

mit  anscheinender  beziehung  auf  das  veranstaltete  grosse  gaat- 
gebot.     Ottocar  438a  sagt  'hldsen  und  briuwen  einen  rat.' 

2197  te  mdrdene  mit  pa^fiiveiii  giaa:  gemordet  S£U  werden» 

aaoo  hedraghen^  wmmm^  criniaari,  bedeutiiQg,  die  nock 
KOiaa  hat  2537  hedrtighen  met  aidrde,  to  DMitda  befehaldiga; 
M74  daer  hl  bem  mede  iedroet^^  wodofch  «r  aicfa  ▼ardAehüg 
machte,  oder  ist  die  letzte  phrase  anders  zu  nehmen  ?  vgl.  STlii 

2211  ghetemen  snstinere,  Tgl.  Hu)d.  op  St.  2,  432.  433. 

2232  wer  davon  schände  iiat,  schäme  sich. 

8236  enen  liegheitj  auf  einen  lögen. 

S271  beloben^  clauMM«  Ton  der  nacht:  Ihister,  wo  der  hionei 
sogeiogeii  iaty  kehi  atem  leuchtet  die  preea  bat:  enen  doakeveft 
laogen  nacht  tank. 

2276  hinter  dieser  zclle  fehlt,  'was  die  prosa  so  ausdruckt:  si 
tiroeren  alle  vier  op  Isegrims  cmne*,  dat  «i  Rnmcn  enen  coninc 
ende  enen  here  maken  souden  ende  brenghea  iieii)  in  den  stoel 
tot  Aken»  ende  fetten  hem  die  gülden  crone  op  sin  hdft. 

SS81  9tehen  achter:  mrfickatofsen ,  treiben? 

SB87  fatetnr,  Tgl.  8118.  aber  aneh  hier  verrafhen  rage- 
fftge  werte  und  nangelbafler  sinn  den  sonunmensiehenden  abfcbfei- 
ber.  der  dachs  bekennt  nicht  der  ßchsin,  «ondem  seinem  ei«;nen 
Weibe,  und  diese  schwatzt  das  geheiranis  an  Hermeline  ans;  der 
reim  mafs  den  nanicn  dpr  dachsin  enthalten  und  fio  gelautet  tiabeat 
ende  üet  in  verhohlen  rade 
«inen  wive  Slopecade. 

9381  premde^  listige« 

8880  clU  mm$  haer  upwaert  sfondeth  das  in  M  berge  gäa 
amo  bftr  Ls.  1 ,  146.  vor  nnvilt  ^gie  se  berge  mtn  h4r  Frauen- 
dienst  76;  nocli  heute:  die  haare  stehen  mir  zu  berg.  vgl.  Rd* 
nardus  l,  1258  horripilare. 

2305  put,  rana.    Ciignett  18.  174.  215. 

2316  hodepar0^  dconla.  odepm  Ctignett  191,  vgl,  gnmni. 
•  «87.  8,  861. 

8359  des  ra^u  ghttejen^  einig  werden. 

9883  hopen  wird  mit  eoislmiert,  Tgl.  8498}  aber  Beiaeke 
8860  bopen  up, 

2395  den  st  ort  liet  jncde  gaen^  iiafil  den  Schwanz  darüber  her- 
gehen, strich  mit  dem  schwänz. 
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Miiil  cjtiß0HMH  Vitt  unigkitmBH  pn6HWf6«  |Rioc6ipfn»  iMitSr 
^tmt  nivB  ram  mImIi  Bloht»  gtkMtet,  fMdnltlea  g«w«8ttt,  DI« 
proM  mdRelBek«  liab«»  Mer  eine  andefe,  asd  w»l  tichtigm  w«i» 
teig,  nioiit  die  frdOe  des  fchatse«,  mdafli  düA  Mb  pfttnaiog 

davon  übrig  geblieben ,  schildern  sie. 

2484  wat  holpe  vele  p/iesj'rolsn  =  te  sprekeft,  VgL  anm.  ZU 
y.  16.  und  Ben,  129  waz  liulfea  alle  die  gezeit. 

2492  nauwen^  geheunea,  eagitt.  ^ngsr  tki,  Fdd.  72,  1& 
84M  di9  hkare^  der  vatlaüeB«,  elgeatlkfa  der  aakle,  kaUc^ 
dtDA  daa  tditant  die  bedeateng  des  aehea  M  KUiaii  fehlenden  mä^ 
liatr.  Tgl.  MaerL  2,  827,  In  einer  aaden  nngedmdUen  ateüa 
heifst  es :  in  velt  Woeste  ende  blaer  (ein  wüstes,  kahles  feld.) 
Aui  alinliche  weise  bedeutet  im  friesischen  tlii  bldla  (der  blofse) 
einen  armen,  unglücklichen.  Über  den  stamm  von  blaer  wei(s 
Ich  nichts. 

na^h  2494  m6gen  vier  aeUen'  maageln,  die  ikb  aaa  der  praM 
and  Reinelce  2356^  ei^eben. 

2502  die  mi  langhea  d0«#,  die  ihr  Brich  h&agen  laftt,  m  mer« 
ken  das  fehlende  persönL  pron.  naeh  deai  relativ,  vgl.  2624. 

2514  nmstc  nach  der  piosa  uud  Reineke  gebessert  werden. 

2518  ontu'i>gliety  verrückt,  eigentlich:  aus  dem  weg  (sinn} 
vgl  Huyd.  op  St.  3,  20. 

262»  bettighen^  aufbürden,  seihen. 

2685  ghentnt,  ananm,  riaieo;  2880  ghenint* 

2586  <!0f«itr,  iibereinkonft. 

2542  helopen^  fiherlistet,  gefangen,  angefi^irt 

254B  aanconst  y  vergehen,  veibrcchea ,  wortlich:  ein  übeler 
anschiag  (mala  ars)  vgl.  1925.  und  da«?  ahd.  arrc  linst ,  malitia. 
verschieden  wäre  wanonst,  wanjonst  (invidia,  misgun&t.) 

'  2548«  2565.  2589  das  «yanbol  des  strohhalaia  bei  begnadIglBf» 
ffheigabe  vnd  empftngnahme  des  schataaa  fehlt  anch  4  der  proaa 
tticht;  woM  aber  im  ipilarai  Rcindbe  darchana. 

2571  dankte  dem  R.  mit  etner  iolehen  gebSrde,  ahi  wialile  er 
sagen:  dieser  macht  mich  zum  herrn  den  Schatzes,  der  empfänger 
des  halms  danht.  quansts^  das  ich  ahfserdem  in  mnl.  gedichten 
nicht  angctnffen,  wird  nnL  quan»ui9$  kwansuisj  kwanswh  ge- 
•ehrieben,  nnd  driekt  nnas  apam  aeheio,  pro  forma,  gleichsam. 
KiHan  aefaraibt  fiwMfsiiyas  inaerie,  qnA  wo,  qaasL  Kanm  aber 
ist  ea  entttellaBg  dieaar  lat.  partikal  <di6  In  kate  man.  ipiacba 
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vorkommt),  sonderii  icheiiit  hus  dem  vieldeuügeii  worte  gMont: 
IminoSi  conditio,  loma,  dauu  auch  restu,  herzoleiteii.  ynn 
dbr  im  gftfwtdts  bed«tttoi  dMMMh  fyndxkliiQb ,  Torbüd- 
adi,  wd  MUdkt  ildi  g«m  k  wcie  ildl«.  ahd.  ivd  «U.  mI 
die  ndwart  aidik  «nfbewaliftf  Nbl  aUr  dra  f«lkidMe€*«t 
gtwmndmptU*  «wh  Adelung  in  SuhlariMi;  gomemdgufma  RetamU 
1,  47.  f/ua/itsicise  brem.  wb.  3,  395;  und  von  uu»  iiubeu  Schwe- 
d6Q  und  Danen  ihr  qvanst'is^  qi^aiitsuU,    Ihre  359« 

2572«  3034  k4rte  loech ,  herz  lachte ;  so  noch  beole^  das  ben 
iKiit  iliDi  im  Itfbe,  imd  dtB.iB  dttSdda:  U6Alla  bigr  t  MaüH 
m  Hldrtfda  kugr  t  briofti. 

2585  messen y  missen,  fehlen,  Irren. 

2593  scuput ,  bubo,  Maerl.  2,  323.  348;  nhd.  scliiihu,  oberd. 
icbiiffiitii,  tachafiat,  niedetd.  «chufot,  Ihuiz.  chat  hnant,  dioaette. 

S697  kn  eod«  daer  woraaf.giepge  ea  a1>ert  die  besietraig 
auf  vogheÜB  imd  daa  Toranaatehende  relativ  dat  forderte  het,  es 
mfiste  denn  im  dimimitiT  auch  daa  masc.'voghei  liefen  $  tch  bibe 
also  geändert  in:  daer  die.  yli-onture  Helen  ^  es  bestehen,  es  wa- 
gen, versuclien :  der  einsame  vogel  unternimmt^  etwa,  in  diesem 
wüsten  ort  au  nisten,  er  versucht  sein  heil,  ob  er  da  hausen  kann, 
andere  wesen  würde  ea  da  sa  wiid  duotceti.  mhd.  di^  dvenHm 
ärliden,  daa  abenteaer  beatebea  Pars.  617,  19.  620,  17. 

9508  gkehidei^  bemerkenawerthe  aebreibung  für  ghehoedei,  ge- 
hütet; auch  die  prosa  hat  hchuyt  un(i  Kilian  huyden  =  hoedeo. 
noch  naiier  kommt  da;»  a^s.  hedan,  custodire,  engl,  heed^  ag>< 
iud  reconditus. 

S6KI  m  d$a»  aicfe,  auf  der  eiaea  aeite. 

S687  sauub»  andif  reemen*  acbnukiielii  und  rdiunen:  ang^ 
nehme  dinge  sa^en  und  pralden. 

j^iS  van  Coine  tote  lUcie ,  von  Culu  in  den  Mai ,  eine  schera- 
hafte  redeoaeit,  dk  sn  Beiomdaa  %  690.  4,  972  eriawtifft  wiii 
IMe  pnaa  kti  tan  rMiestol  mty^s  Im  RelnlM  ÜBhU  aUe«.  Schwer- 
ildi  daif  an  ATo^aii,  ein  «rfeiiaebee  Madkbflii  m^t  CoMeaa  gl- 
daebt  werden. 

2644  leie  (via)  alts.  leia  IJel.  73,  lo  und  von  diesem  subst.  ist 
wol  die  gramm.  3,  T9  erörterte  auaaiBnteflsetoUtfg  richtiger  hetStt" 
leiten  als  von  dem  franz.  loi. 

2646  dat  ic  sntat»  qnod  apem,  nti  apeve. 
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Mit  IMar  Mmm      mMmd  iwil  «d«!  fi«  m  üoltait  1» 
wddMB  4er  Imm  dm  Ibehs  aitvMtot  die  piM  kgl  ikn  M*  « 
gende  worte  io  den  mmid :  «1  «ovde  biI  d«t  ndaai  Iml«  eoUMi ,  ic 

CO  gal  daer  niet  oni  lien^hen.  glii  hebt  mi  äo  hdch  gUemaeiit)  jjst, 
dat  ic  dat  wet,  ic  sal  ducr  die  waerlieit  of  segghen. 

2678  für  paest  iiat  die  prosa  last  >  wa0  den  sina  gäbe :  welclier 
bvuMi  mit  Ria  mich  von  manchtr  ImC  befreite.  Ut  aber  jmm^ 
fkhtig,  80  wird  es  dae  attflaadriMlie,  m  Kilim  aifiAMe  paM^ 
Ceffk,  iifto«M%  fiftU,  futeete)  idas  welcher  bmd  ideh  imiwihiii 
kaehcA  kostete.  Die  fibel,  wennf  aogespidt  wird»  bfc  — Mfawrti 
ghequkmt  fceifstt  qvHt  neeben,  loi  tprceiiee  lM8w 

2683  waers  te  doene ,  k'nme  es  darauf  an. 

2690  thuwaert  ~  te  liiiwiieif,  gegen  euch. 

2698  siet  den  raet ,  überlegt  euch  den  eatschlaT/k 
ghi  secht  wonder»  ihr  redet  wunderlich. 

2T14  doer  FI  monka  htm  bi  hedroeghtnt  die  pfründe,  Wenk 
•eebi  n&nche  eosceichteB»  ileb  efP&hiteii  (visTeiitadeft  Relaeke 
958«.)  Kennte  ^e  vothia  m  acttT  «ideni  eri^ttrle  atelle  M74: 
daer  hi  hem  moede  he^breeeh  sagen:  womit  er  sich  eruäiirle^  die 
prtMMi  hat  dort  auclt :  d  icr  Iii  hem  scone  op  hielt, 

2715  caermen,  lameiitari. 

2riT  trach  segeift  mbd.  trtege,  vgl.  3560. 

9flD.  S9S5  jMMtf»,  pepft,  allfiriee»  mil.  pattM^  ant  piifee,  aril 
MdlÖMug  des  V  in  U;  nnd**  /mmm«;  Bhd  iM.  pak$t,  t 

Mbes,  pabs;  das  B  rührt  her  ans  den  foniMi.  nom»  U  jp^xj^ 

2732  verwaten,  verflacht,  mhd.  Terwiaen;  halUae  sc  beatfniw 
bannitus,  wie  kuilinc  im  liciuh.  f.  Icnnlinc. 

2738  in  pullen  sinde ,  pleua  synodo. 

8740  verwtt,  vocwiiEf,  verweis. 

SUr  €ia^^  hma.  estage,  dinge,  eeaUgnaCl««  oenlabniaaia. 
9914  scatviif  ilgentllch  radere^  dann  pvolwraey  petnluNtai^  . 
.IgnenMose  aldre,  nhd. abschaben,  sehnb  db!  Dtoeen  arise.  9,  9b9t 

hiezen  in  üz  scliaben.  Ulr.  Trist  2268 ;  hie«  in  ainen  wec  sca- 
ben.  Diut.  3,  50;  ghinghen  scat^eti  Stokc  l,  :i7i;  .  .ct/c/i  (nicht 
scoven)  heneo.  Maerl.  1,  286.  Bei  lüliau  iät  scafuu  uebulo  ,  te- 
nebile,  der  sich  aas  dem  staub  maabt  Auf  gieiohe  weise  liegt 
'  fan  Bhd.  ÜMtMheeran«  eMi  l^rtMbeerai»  bemebderen  der  begrif 
•dbMfwi  Oo9deie)s  alles  wel  ? on  der  ibaiichfcelt  der  beweying 
des  meisefs,  der  scfaeeie ,  nnd  der  fftfiie  des  tantedn. 
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mt$  n9km  hrnrn  Mf »  Ifaie  gttedec  «tredmi»  »Mb  eiM  ikut- 
9M»  mr  mmt^  Ar  slchlf ,  oMonrt* 

S89r.  8151       mUhf^  ftim,  piea  feanohi,  gtU  m  ««Ifem 

ml.  mih  schnellgaigen ;  eigentliche  bedeutang;  scheint  ziel,  denn 
mickcn  oder  mecken  ist  zielen:  Maerl.1,88.  276.342.  362.  3,  264; 
onghemicke  Maerl.  1,  64  ¥oa  eiaer  matter,  iiber  die  maa  nklit  sie- 
iMy  BchierseD  kann,  unftbecsiellMC. 

SSM  PÜMpai^  Mdk  yo»  übU»        Ul  iecktt«  BMiib  MWttlab 

9M5  teoien?  die  ^voM  htt  «cAo^fm  (tcoaitij^  MlmhiB,  b«" 

schuhen:  ihr  Terschafit  dadurch  eurer  seele  schuhe,  was  hat  wa 
küfm  gesaprt  schiene  und  die  Schreibung  scoien:   rnoien  (vgl.  29üS 
moie:  vernoie  und  2893.  95  ouUcoeien  eatächuiieu)  wider  sich  liat. 
••Ute  nicht  scoien  das  altfranz.  esjouir  (iaetuni  reddere)  sein? 
.    9M6  dmi  gAäwsn^  leGit  sie  febeo,  befeUt  4a£i  «ie  gibt 

SM  beeser  eehleae  t  909  wutchtet. 

MS.  d§§  goAf  teltiiae  vennüciidiuig  des  artlkelf. 

9876  fM§n  8  tredett,  etloere,  vgl.  540.. 

2877  hels  di'n  not  •=  het  es  diu  not. 

2879  g/temicke,  diensam,  aptus.  vgl.  zu  2827. 

2äd0  braeuwen^  itopfea,  hier  von  einem  vogel  den  man  mä- 
'  «tat,  fewikiUcli  vom  atepfea  der  sebifie  (kaUetera)  gebcmcbt. 
Attcb  die  pfeea:  gbi  en  aagbet  nie  Togbd»  die  men  hnmdtf  alie 
•tille.  Die  Terglekbmig  de«  Tegels,  der  sieh  geduldig  itopfim  fiftl, 
mit  dem  wolf ,  der  die  sdrabe  iMrgeben  moTs ,  ist  vortreflich. 

2ö!):^  nicH  =  men  liem. 

2894  ten  tr/i,  ZU  den  zehen. 

2930  er  wäre  dafür  nicht  unverschont  geblieben. 

8846.  8887.  S4tt8.  8188  paUttr  isi  gieiebyiel|ait  ete/  (Imci* 
las)  du  «Kbfi881  defihr  gesetaft  wird,  Tgl.GMgiielt  Ifl.  sMgrpt 
iB  difieB  steilen  dkm  Iiidb.  escharpe,  bisde,  leibbbide»  die  aber 
mit  eiinf  taselie  Tcneiien  war,  denn  die  prosa  setzt  dalur  mä/e,  abd« 
malaha  (pera),  Reinke  renzel.  Diut.  2,  227  a  sc/ierjte  geradezu  pera. 

2950  gheles  ^  lectio,  messe,  vpl.  3495. 

2956  ii'at€  dariy  qu^import«  i  gewöhnlich  u^attwu 

8868  sc  sn  doera  tce  crom  no  recht  kb  tlme  dam  weder  krmam 
neeb  recbt^  ick  kaaft  es  ireder  biadern  iieeh  beginstIgiB»  weder 
f  adebi  aecfa  bBHgoL 


.Digitized  by  Google 


REINA&aT.  iB» 

mr  ghigieUh  d!foe,  das  gciifBche  ItbtA»  dM  icgel,  Mitatfo. 
•M  AmtfoDtt»^  dohithiglich ,  AiMwf  homUllM  /  die  voHw» 

fonn  ist  dtmoet^  ahd.  dtmaoti.  vgl.  uttteii  81^.  88M.  Hoyd.  op  St 

514  und  CW^eit  «O. 

2983  dat  gheiide  ^  das  gebet,  das  an  der  tagszeit  war;  be- 
kanntlich wurde  der  geistliche  tag  getbeilt  in  sieben  zeiten. 

8081.  8118  äatUxdMi  ebeMe  Stoke  1»  60.  78..  78. 86  glekk- 
ftfili  mir  in  rdnu 

808  empfiZlw»  eniÜiiA»  nfaiilig«  « 

8088  welcher  kimiaMr  {hu  eaeb  beMle»  heben  mochte,  man  er- 
wertet  aber  noch  eiac  conjunction  vor  rauwn. 

3030.  3284  als  ende  als  ^  pariter,  zugleich;  vgl.  Huyd.  Op  Si» 
8,  557 ,  wo  es  durch :  in  allen  lallen  erklärt  wird. 

30T1  hesch,  focderan|^ 

8184  t0n  hroMt  snr  nabbieit,  som  eehfiet  im»«  epQlM^ 
hroMHn  epnittii,  nhd.  pfwwen,  aber  Watnm  nicht  hrmst?  bat  dae 
fiennntfiete  hrase  bedenken  and  will  nen  das  bandachrlftUdi  hoM 

behalten ,  so  wire  es  Ton  haes  (ttan^err ,  wirt)  und  der  sinn :  sie 
versammelten  sich  zu  ihrem  herrn  und  meister,  znm  hausvater? 

3140  g('t/5  verstehe  ich  niclit  hier,  es  macht  auch  einen  schlech- 
ten reim  auf  bloet  wollte  man  ändern  :  dranc  des  bloets :  dancte 
§Ot  focta  (dee  gnts)!  so  gibe  das  doch  keinen  besonderen  sinn, 
ca  mag  Ar  goels  ein  andern  woit  geatanden  haben »  daa  ich  nMrt 
8nde« 

8151  i^Srif  f  obeibalke,  iirst,  giebel  dea  galgeni. 

3152  oniscrickeriy  entlaufen,  entspringen. 

8153  liden ,  praetereant. 

8154  daghen,  diem  dicere,  citare.  man  kömite  auch  dreghm 
venchlagett  (774.) 

8168  wo  langes  gebuscb  and  beide  Ist. 

8180  tmi  §tigheredet  nicht  anaaagestattet,  vgl  8187. 

8181  Hgghen,  liegtSt  ^i^S^»  wohmtatte. 

8107  ander  die  sende ^  im  schatten,  im  vetbofgnen. 
3168  ghenade,  ruhe.  3465. 

3180  Ich  beziehe  mi  seide  auf  die  vorijic  zeile ;  anders  die 
prosa,  welche  dem  rathgeber  erst  den  andern  spruch  in  den  mund 
legtt  hot  mir  guworen  i  hoe  mer  verloren,   ic  beriet  mi  ens  met 

OM«  gnaden  nrnn»  din  seide  mi:  Mu^onghen  edt  die  endodcn  (1. 
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g]tf  wörtlich:  itm  keine  treue  gedeiht;  treue  liilft  nicliüL  die 
paillM  iM  mMü  «itlMhilleiL  dUdm  Sit  gedflÜMk  Eilte  im. 
tgl.  Boüd*  «p  fil.  ^  914.  wd  €lMB  1460. 

8187  on^frStf  imparatns,  nicht  mr  hmä, 

819Ö  f;od..at  ,  ^lottes  hafs.  Huyd,  o^i  St.  2,  350.  351. 
3207  mcrren  3222.  morari,  weiieA* 

8M  hm*  «SS  hl  daer,  U  tee. 

8S01  die  folgenden  ▼orte  Ififiit  die  pran  den  BeUn  «precbon 

(ebenso  Reinke  3080-88)  and  man  kann  zweifeln ,  welches  schick- 
licher  sei.    nu<  Ii  ^  heint  hier  3307  {aUi  ss  AI  si,  gesetzt,  dafi 
Ichs  nicht  verstehe)  wenig  passend. 
88M  gheroehte,  anklage  f 

8884  amvaerden^  aggretsi  Mint;  ein  fehwaehee  Terhom,  Tom 
•nbst  anevaert  abgeleitet,  ebd.  anaTartda. 

3341  um  wclclie  Brun  so  unsanft  gebracht  worden  war. 

3351  coninc  pri,  franc  roi,  der  lidiiig  heilst  frei»  wie  der  held 
(1072.  3241.) 

8868  MwirCf  handwcik,  hier  echreibiranft 

8876  vdmB  *  mos,  altg.  «domo. 

8882  gheldt^  gebruU. 

339 T  mocht  =  mochte  hct. 

8400  mesUet  hut  gehäidetet  euch  ül>elt  praet.  co^j.  ?on  mes- 
laten«  > 

8408  «Üwef »  ?oo  dahin  reBittere,  lazare;  tHak  ist  laxns»  agk 
■llc»  engl,  abcky  altn.  elakr»  mhd.  sjaeb  Ftm.  188,  18.  INat 

8418  eoenen  (denn  die  lesart  de«  abdrocki  war  nicht  an  dal- 

den)  wieder  aufrichten,  gulea  muth  maclien.  mhd.  küenen,  erküe- 
neii.    das  vorhergehende  doeji  wäre  entbehrlich,  wenn  man  nicht 
vorzieht,  coentn  (V  coenej  lur  das  a(y.  aa  halten,    doen  coene 
würde  dann  gleichviel  sein  mit  cocneru 
8488  ghetochi ,  gesanftigt 

8469  io  bMe  Uever  in  tk  riser*,  ich  siehe  es  vor  (J^alme 
■4eax)  Im  wald  an  sein;  Uever  Mhat  malle. 

34T3  eine  bekauuic  Setzung  des  dat  in  der  niederd.  Sprache, 
die  ich  anderswo  erörtern  will ,  vgl  4188>  4476. 
8484  vörsitn  circumspeotus. 
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HM  Im»  fl6gmpt«cli,  der  gateen  nM  üb«  «iM»  (MM); 

8506  omheprSsi,  tuibeiorgt,  obm  teobt 

3512  roic,  rudere. 

3523  u>el  ghevoett  benc  paslus. 

9527  houtse,  haltet  «ie  (urinam)  an;  se  bczieiit  Hchf  nach 
^ner  auch  im  iiilid.  bekaonten  filgnngy  ftvf  daa  in  ywbo  odaw 
«leckflMi«  aiibat 

ttt2  /m^,  Ikht 

8540  /MWfs,  iriahfii,  npta. 

3548  huuen?  der  sinn  za  rathen;  htiven  ist  eigentlich  eine 
haube  aufsetzen,  was  liier  fi<7ÜrHrli  für  überli&tea  ßtäa4e.  oeven 
6xercere  zu  lesen  verbietet  der  reim. 

8550  verdraien,  distorquari,  turbari. 

8658.  8086.  8804  po^hen^  aki,  moliri,  tentare,  ein  der  nl. 
iprache  eigentbamlichet  woit»  deaieii  iMffcaaft  ich  oicbi  kaoiie. 
8553  sioiti  aptiiiiaiimt  VOQ  ««mb    Hnyd.  op  SL  If  105. 

Clignett  807. 

3559  vermoct^  ermüdet. 

3560  tragJiriL  Ins.sescrro ,    v^l.  2T1T. 

3563  villen  daet ^  abzöget,  abziehen  titatet. 

85t7  In  der  pro«:  niaeide  iobiy  alphenio  kasbue  gor  fo8s 
allNiIfrio*  Reiaeke  0385:  gando  etatai  aatphento  eaiA«  geffima 
ni  Ipidfrio« 

8681  7w«tvftV,  fHfeb,  TeijikngtY  ia  der  prosa  spottaKt. 

3628  so  zu  ergänzen: 

die  crftwaerders  brochten  die  heiiighea  vurt 
nach  der  prosa  und  Keiueke  6264. 

3648  cost  =  constet,  poteraÜ».  ebeaffo  darauf  ivest  r=s.  weitot» 
aciebatU«  had^  =  baddei  gM. 

8664.  4164  «eoi»  den  aiaa  aach  dannnm«  contaaielia.  ancb 
in  der  fonnel  85T7  aebelat  daa  irert  aatbaltea. 

3679  afterluden^  aehHrhaUn  depiebeadeit»  ejabplwi, 

368B  der  itim  das  schlimmste  zudachte. 

3689  scrohhcn,  krntzen,  srharrcri.  in  gh^nt  =  ia  glieglten  het 
3693  den  hoep  betraf,   den  kreifs  veriiefil.    Kilian  hat  hoep 
drculus,  verschieden  von  hdp  cumulus. 

8604.  4188. 4808  daf  klebte»  bieng.  MaarL  8, 819.  von  ciarea. 
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SG9T  traejvJi',   ihraiien  vergofaj  mild.  trabeoeB« 
3701  c^«  femur»  mhd.  diech. 

StBB  «Mm  öefiem,  laM,  adT«m  p«tL 
8f88  Uepi€r  «as  Hep  4aer. 

3763  aufseht  aver^us,  mver&UA,  praeposterus.  Hu>d.  op  St 
2,  45B.  586. 

376T  Ut^  impedit,  nocet 

a7i9  scrauen,  scharroi  (468.  2408.  3881.);  der  Mim  TOlWit 
MMüi  Iii  gldeber  bedevtimg»  wm  ich  lucbt  finde* 
8T7S     JNM«  commode. 

1800  III«!  pnlvU}  aMB  dttifte  TCitiDdea  mntmml  (nndiiMdO 

Tgl.  3818. 

3831.         persen  pressen;  duwen  (4056}  premere,  bei  ikiiiaii 
doQwen,  Tgl.  nhd.  fafsdaabe,  band. 
8848  haelde  of^  rifft  ab. 

8840  winbraeuuwiy  aM«  wiotpriwa,  niKi  wimper. 

8661  janksn^  ganfllte,  vlolare,  fthd.  ankaiL 

8866.  8859*  4066  oghenpit^  Uk  wdfil  licbt^  ob  ?on  pit  poteai 
(Tgl.  2582)  hole,  augeohdle?  odar  tob  fit  madiilla,  ags.  pidha, 
engl,  pitiij  ii^if^   peddik  (brem.  wb.  3,  301),  augenmark,  sali? 

3857.  38GB  w  Ar  st  eleu  iuctari.  iiiut.  2,  Id^a  207a  222a.  ags. 
inräffi^(^n  y  engl,  wrestle, 

8865  obglaicb  ibm  dar  baam  faspaltel^  ^  äuge  awmrji 
aca  warf 

8871  Ihi  bekemiat«  TgL  1187.  8889 

8995  vgl.  Uendt  TaibiB8788,  aatehart  896  md  EelMka641&  ' 

31)36.  4320  huesschelic  entstellt  aus  ii6fiichelic,  hOflich,  ftäii- 
bcriich ;  nni.  lu  iischlic ,  hübsch. 

3937  gheleden,  gegangen,  Terfahren. 

3941.  4099  reden,  ratio,  ahd.  redina. 

8960.  »7.  4241  tU^hen,  dildaa»  lekta. 

8966  racA/,  Tanna,  cntif.  Kilian  690.  «aa  liegt  cncb  an 
dleaar  Itant,  die  Ihr  ab  deger  mir  abniabt. 

4019  proaa:  £e  man  met  knTe  lecken  macb,  ie  kenne  wal 

goede  gBsrste. 

4020  i'ocken  (in  der  prosa  foeken  druckf.  f.  focken)  Kilian 
1466  focken  veüficare,  fugere:  wie  aollteat  du  mit  mir  abscgeifl« 
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tuBipringeoI  Relnke  em  scfaeiht  ^er  aasdrack  ailsverstaodeB, 
weil  die  praep.  mit  fehlt. 

4023  (laxen  rielirarc,  iiiaanire. 

4025  liiten,  zur  laute  spielen,  schtneidiela. 

4026ßuten,  flöten,  in  gleichem  sinit 

4068  mr  al  bepende  die  praa  Tieliefdit  liehtfgef  nl  benetUn, 

ah  i»a9  9tn  mht^  wie  es  seine  meinnng,  absiebt  war. 

4062  tp6ch^  ansspie,  auch  Kiliail  bat  spoghen  =  spouwen, 
vgl.  nbd.  spuken.' 

4063  vgl.  Reinke  6508. 
4065  derde,  schadete. 

4088  bl^f  :=z  bleve,  maueret;  4313  W// ä  bBve,  wi»fnt^ 

4118  genet ,  ffans,  geoette,  wilde  kadse. 

4119  nukhont^  mnsteia.  in  den  akfalldbAfgem  eap.  44.  bdlst 
die  kaüse  mauskujuU 

4195  tonen,  ostendere,  demonstrare,  mnl.  selten,  nnl.  sehr 
liäuüg;  verkürzt  aus  top/ienen^  einer  fortbiJdung  de«  gleichbe- 
deutigen  iofrhen  ^  vgl.  Diui.  2,  211a  2225  togenisse  und  toinieM 
(demoui>tratio,  mauifefitatio.)  In  rein  hochd.  quellen  würde  man 
ähnliche  formen  vergebens  Sachen,  das  ins  nlederd«  ndgende  alte 
gedieht  von  herzog  Emst  gewährt  aber  *9oumt  mir  stnen  sern.' 
ftmdgr. 

4154  gkeecH^  sonst  ghescil^  dissldinm^  USi 

41G0  rielleiciit  seit  ghL 

4183.  4224.  4260  6ucht'n.  Kilian  hat  C51a  sucken  raperc,  ar- 
riperc,  mhd.  zucken,  aUo  geraubter  knodiea?  eine  seiir  unbe- 
friedigende erkläroDg,  anch  des  langen  vocals  wegen.  lieber 
mochte  an  snghen,  sangen  gedacht  werden»  obgleich  dann  sAch- 
b4ki  stehen  sollte. 

ttia  stonden:  wouden  reimt  nicht  wie  aber  zu  helfen  V  cvn^ 
dien  f.  wenden  erträgt  der  sinn.  kaum. 

4221  ojitsien  gefurchtet. 

4235  dat  is  na  het  eude. 

4247  ghehät^  gehäutet?  uberzogen? 

4250  met  eereden,  passibus,  aber  mit  schnellen  schritten,  eilends. 
4274  abreiben  y  abwischen« 

4279  obgleich  man  euch  ein  änderet  sn  verstellen  gegeben, 
glauben  gemacht  bat. 

^05  Kilian  862  liat  sot-erej'n  supremus  baiivus, 

19 
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4320  sins  /uissaken ,  ilm  verku{§M«ii. 
4334  leitier,  sanfte,  frauz.  liüere. 

4344  cret^  clamor,  fnms.  cri;  vcrftcliieckii  i»t  rr//>  circiu. 

4S73  iiefghetal^  icceptiu,  gratlis. 

43TB  die  rol^  die  Aihr«  rehkolatio»  le  riuiiage. 

4400  hgrft,  -gebiet,  wm  «e  bereiten,  umreiten;  die  prui* 
hat  bennt ,  warf  iiiclit  reimen  könnt«*. 

4418  stpul  f.  spei,  Indus,  wie  lust  f.  W&t. 

4437  orber,  sonst  cWbaer,  fnictus,  conimüduuij  lulid.  urbor. 
Staffen  eine  huchdeutscbe ,  aber  aucb  mil.  für  siajutn  elngeria«e 
form. 

4478  sei  ^  seg^he. 

4497  hoert,   Ift^'e,   trii};,   erdiditiuig «    rirjUiger  bottrds  vgl 

Hu>d.  <•{>  St.  2,  II».  3,  309.   altfranz.  bttunk. 

4500  nunian  ^i'c-drr  pl.)  iTilid.    nieniift   i^mj/er   MS.  i, 

181/'    \V  ij?al.  7000.  UM  38  un<l  ebeiinu  u  er  guvier, 

4503  mi,s.sef ,  faiic'li  {ces^ta^. 

4506  laken  viliiperare,  goth.  laian. 
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Ein  hunt  der  lac  in  grozer  not, 
von  liunger  was  er  nl  nach  tot. 

sanc  ein  lericlie 
liarte  wfinnediclie 
i>\)  Im  uisu  schone 
in  einem  süezen  d6oe» 
1>6  der  hont  das  gesacli, 
zer  lerichen  er  du  sprach 
*woi  dich,  du  kleiaez  vagdlfn, 
das  du  vr6  mäht  gesiii,  10 
daz  du  so  suoze  singes 
und  dich  so  hohe  swioges, 
^  und  aisd  a^re  vröowest  dich« 
leider  nd  enweis  ich 

v>eb  ich  mich  armer  vröuwen  sol;  15 
min  herze  ist  ungenaden  voi: 
mich  hät  min  meister  geslagen* 

der  spise  kan  ich  niht  erjagen, 
onch  ir  niht  erwerben: 

des  muox  ich  hungers  slerbea.'  20 


PK.  die  rubrik  :  Iiiu  ln  l  heizet  des  Iimult;:»  not 

wan  er  was  uacli  Imu^ers  (K.  \  vu  lifmjr*»r)  tot. 
4  PK.  wunnencliciie       5  P.  ober        H  PK.  zu  »lex  P. 
also  lio    K.  also  hoch  15  PK.  fehlt  armer.  i8  PK. 

vad  ich  eakaa  d.  sp.         la  PK.  ich  kaii  ir  oticii 

19* 
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Diu  leriche  gchoiie  daz, 
»le  viouc  lun  näher  baz« 

Si  sprach  '6w^  do  vil  armer  hont^ 
mir  ist  din  kumber  worden  kuiu: 
ond  woldiest  du  mir»  wissen  danc,  % 
nt  woldich  Ukzen  mtnen  sane, 
und  Wolde  füegen  an  der  stat, 
das  dn  woi  spise  wurdest  sat* 
'ffk  mite,  rroowe?'  sprach  er. 
81  sprach  'dort  gel  ein  kint  her,  30 
das  sol  dem  püuoge  zczzea  tragen; 
ntt  merke  was  ich  dir  wil  sagen: 

ich  schdire  daz  ez  nider  leil 

die  spisc,  die  ez  üf  im  trett. 

da  mite  leitich  es  hin  dao,  95 

daz  ez  dich  niht  gesehen  kau; 

des  nim  du  vll  guote  war 

und  hebe  dich  vU  balde  dar, 

nim  den  krese  nnd  daz  brot, 

und  büeze  dines  hungers  not/  40 

'gerne,  vrouwe'  sprach  der  bunt. 

D6  kam  an  der  selben  stunt 

ein  kint  gegangen  unde  truoc 

br6t,  darsoo  k»se  genaue» 

Diu  l^che  sas  im  an  dem.  wege,  45 

si  befi;uiide  spa?her  fuoi  e  pflegen 

und  rehte  wunderlicher  site, 

da  efte  A  den  knaben  mite. 

81  bcgunde  swiüde 

ze  louten  vor  dem  kinde.   ,  dO 


24  K.  fehlt  ist.  S8  PK.  fcliit  spise.  3T  K.  gut 

38  PK.  aad  lieb  dich  dar         44  PK.  und  dafzu  4«  PK. 

pflege         48  PK.  das  kint 
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Als  ir  dass  kint  wart  gew a», 

dü  Iiuop  cz  sich  balde  dar 

und  woU  die  l^rchen  erjagen. 

d6  begnnde  91  vederslagcn 

in  al  der  geba^re,  ^ 

als  ir  ein  vitech  abe  wsere 

und  si  niht  mohte  gev liegen, 

do  wülde  sh  kint  betiiesen: 

daz  greif  ir  dicke  nähen« 

•i  fie  sieh  doch  niht  v^hen.  60 

ez  greif  dicke  du  si  saz, 

so  vlonc  si  aber  für  baz. 

Das  kint  dahte  in  atnem  muot 

'min  arbrit  lat  ze  nihte  guot: 

Sit  ich  also  swaere  trage  65 

aone  kan  ich  den  ?ogel  niht  erjagen, 

min  arbeit  diu  ist  gar  enwiht; 

trüege  ich  also  swsere  niht 

so  gevienge  ich  den  vogel  woi.' 

Bz  tet  reht  als  ein  kint  sol,  70 

und  legte  nider  daz  ez  truoc. 

ez  ist  noch  wenec  ieman  Uuoc, 

der  einen  vogel  als6  aiehe 

daz  ez  im  nilit  'i;eschtolie, 

ich  geswige  danne  umbe  kint,  75 
den  vogele  ab6  liep  sint 
Daz  kint  legte  stn  tuoch  nidei 
unde  huop  sich  hin  widei* 


52  PK.  rdilt  bald«.  63  K.  leiclie  6&  K.  all« 

M  P.  als  ab.  K.  als  ob  58  PK.  ai  das  61  PK.  do 
$6  PK.  so  «Dkan  PK.  also  kl.  74  PK.  b  «nnwli  t  im  wol 
a«8ebe  (K.  geacheheu)  T5  PK.  uiub  du  kiut  tö  PK. 
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lind  wolt  die  ierciien  vahen, 
da  kondes  ir  nibl  eif(äbea.  80 
si  feiles  abe  wegc  in  mnen  gronC. 
uf  liuop  sich  der  araie  liunt« 
'  200  dem  taoche  er  gesleieb, 
da  lac  ein  kiese,  der  was  weich, 
und  güoter  cier  viere,  85 
diu  gaz  er  harte  schiere 
ungeschält  onde  ongesniten, 
er  l)e<^nndc  der  lerclicn  gijotes  biten; 
ab  er  dea  ksese  und  diu  eier  ga^, 
d«i  suachter  aber  für  baz  90 
biz  crz  brot  liervor  gewan, 
daz  nam  er,  und  Uuop  sAch  von  dan 
bi  dem  wege  in  ein  körn, 
also  hdt  daas  kint  sin  spise  vlora. 

Der  hont  het  vil  goot  geoMch;  95 
dd  sich  diQ  l^rche  des  versack, 

daz  er  wol  spise  wtcre  sat, 
si  want  sich  üf  an  der  siat 
in  die  lofte,  nnde  sanc 

daz  ir  stimme  lute  erklanc.  100 

Daz  kindelin  ir  nach  sach 

jsemeriichen,  nnde  sprach: 

'öwe  du  kleinez  \()^elfin, 

daz  dü  unsa:iic  müezest  sin! 

hästa  mich  iemer  sns  betrogen,    -  105 

und  bbt  nn  dinen  wec  geflogen? 


81  P.  si  lait  iz  von  dem  we^e  K,  sie  leitet  i«  von  Hern 
Wege  tu  einer  furch  Biege  In  einen  ^runt  87  P.  umt>e«dieU 

11.  iijitb  heüüiteri  94  PK.  verlorn  95  PK.  hat  97 

PK.  iVhlt  Hpfse.  ]01  PK.  kint  104  PK.  da  immet 

10a  PK.  tiast  du  mich  ivat         106  PK.  awar  miMl  ich 
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niüese  ich  mich  an  dir  rechen 
ich  Wolde  dir  tt%  brechen 
zeware  all^ss  iiin  gevidere!' 
Daz  kint  haop  «ich  hin  widere 
and  vant  sfn  («och  liere, 
des  \M\rt  sin  muot  vil  Mvsere. 
weinende  huop  ez  tlch  nebaiit 
enheim,  dä  cz  ttn  mnoter  fant 
ob  daz  kint  llit  wurde  gcslagen ? 
dar  abe  enkan  ich  iu  niht  sagen, 
ich  aag^o  von  dem  honde  woi, 
der  was  ganzer  vröudcn  vai. 


115 


na 


Diu  l^rche  vlooc  alaeiiant 
dd  81  den  hnnt  li^en  vantr  * 
'geselle,  wie  gehabstu  dich?* 


120 


'ei&,  vroawe,  acht,  dä  bin  ich 
waerltchen  aller  vronden 

mir  cnwai  t  nie  me  so  wol/ 

£r  sprach  'herzenliebe  vrouwe  min,  125 

moht  ez  mit  tuwerm  wiHen  atn, 

umb  ein  dinc  \'\oldicli  in  eh  blten, 

und  wurde  mir  da  gehoilen  mite, 

s6  vücr  ich  ienier  deater  baz.' 

diu  lerche  sprach  'waz  ist  daz?'  130 

Ni)  habc^t  ir  dicke  wol  vernomen, 

als  ez  biz  her  ist  bekomen: 

swer  aat  ist  der  Ist  gerne  vrd« 

abd  tet  der  hunt  oucb  du. 

109  PK.  feliU  zeware.  al  diu  gevider  110  PK.  \vi<ier 

t  la  PK.  du  kiat  wekitp  ii.  Imp  slcli  114  PK.  in  heim  da 

116  PK.  geMgen  132  Pli.  idAi  §eUt,  123  PK.  CeliU 

wttrikliea  124  PK.  inir  wart  130  PK.  ImJie  1dl 
PK.  leblt  wj»1.  182  PK.  Milt  bix.  139  PK.  wer 

134  PK,  fehn  «ach. 
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Er  sprach  zer  lercben:  'got  weiz  svol,  135 
iDHi  herze  mt  ganzer  vraudeo  vol, 
und  dai  iA  rromim  nrngift  «^r: 
▼fofliwe»  gernoclMt  htlfiM  wif^ 

mh  etesllcher  sache 

das  ieli  «in  w^e  fgtktobßi'  14d 
Si  sprach  'das  mae  Ar  woi  gescheiten, 

und  >üidu  kurze  wile  sehen, 

•o  stani  i^f,  imd  Iwbe  dbch  dao: 
dort  dreadient  nr^ne  kabre  nan 

in  einer  schuhen  hie  bi.  143 

Sit  du  nu  gemelich  will  ata^ 

ftö  wil  ich  fBegen  aa  der  atat« 

daz  du  lachennes  werdeal  sal. 

Diu  fdrlche  vlouc  vor, 

der  hont  der  vdgal  üf  ir  spor: 

si  begunden  sere  gähen 

hh  m  die  schuhen  sahen. 

Dio  idrche  sprach  deaii  haade  zuo 

'Ich  m\  dir  sagen,  waz  da  tno: 

du  seit  vii  süile  swtgen  155 

und     die  ächuhen  sttgen 

laoge  darcb  das  dach  hm  in, 

8ö  wil  ich  (Ur  daz  herze  din 

wol  enrroawen  an  der  siunt* 

'genide,  vro«we\  sprach  der  bunt  160 

Oer  hunt  der  was  der  verie  ger,  - 
bin  üf  die  schuhen  stdc  er. 


IftI  PK.  fehlt  eer  l^rchen.         19«  PK.  Tfowe  niia  aa  hnikt 

140  PIv.  wtMiii?  142  K.  geiiulitiren    PK,  gesellen  144 

PK.  ilresi  lKM»    P.  kalman  146  PK.  fehlt  nu.  Iis  PK 

lacheii.H  wirdtst  149  PK.  lerclie  150  PK.  h\mt  voi^e«  irem 
ISl  E.  dem  hunde  wbb  ze  v.        162  PK.  febU  hm.  P.  scJiMieii 
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da  bet  er  ein  vil  goot  gemaeb. 
über  dem  tenoe  was  das  daeb 

da  kam  er  ia  gekrociieo, 
daz  er  alles  das  wol  gesacb 

svvaz  in  der  schuhen  do  gcaciidcii. 
Da  stuonden  zw^ne  iaue 
mit  b6ehTertigem  mne^  170 
den  waren  beiden  bimbet  groz, 
hares  unde  hüben  bids. 
D6  kam  daz  kldne  irogdlin 
gebrocben  dnrcb  den  zdn  hin  In. 
dem  einen  ez  an  die  kalwen  saz,  175 
der  ander  man  der  reaach  daz, 
und  daoc  dar  einen  grdzen  plaz 
sinem  gesellen  üi  den  glaz. 
'  daz  Yogellin  het  guoten  sin 
und  wancte  dannen  einait  bin.  180 
er  sprach  'war  umhe  hästu  mich  geslagen?* 
'geselle,  daz  wil  ich  dir  sagen: 
da  kam  ein  kleines  vogdHn, 
daz  vloae  dir  an  daz  houbet  dte, 
daz  Wolde  ich  haben  gesiagen.  185 
ich  kan  dir  anders  niht  gesagen^ 
wan  toots  dir  w^,  daz  ist  mir  bsit, 
Ich  sage  dlrz  für  die  wariieit, 
und  sages  euch  Cur  ungelegen.' 


163  PK.  fehlt  ein.  165  PK.  fehlt  miUeu-  16?  PK. 

«ach  168  PK.  daz  in  der  sdiuneu  g.  171  P.  beide 

176  PK.  «ter  ander  der  ersacfi  178  PK.  dem  gesellen  179 
PK.  der  vogel  bat  180  PK.  und  weoket  einsif  181 
PK.  geielle  ««nmb  186  PK.  dirs  187  PK.  tul  es 
US  PK.  Tor         189  PK«  und  Mg  eucti  (acb)  sag. 
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Do  kam  diu  l^riche  gevlogen^  190 
lür.war  ir  daz  geloubet, 
dem  andern  an  das  boobet: 
6  er  sin  selbes  wart  gewar 

du  siuoc  oucli  der  geseiic  dar 

ein  fil  grdse  smitse  19b 

den  gesellen  üf  die  glitie, 

wajre  im  daz  houbet  glesin 

gewesen,  ez  möhi  zebrockeo  sin. 

Er  sprach  'trion,  geselle,  nu  hastu  nich 

serre  p;e«la^cn  daii  ich  dicli,  200 

daz  wiri  oucli  dir  ze  iadel' 

dd  wnrfen  rie  beide 

die  vlegel  nider  uf  daz  ßlrö, 

zesamne  vielen  sl  do: 

si  wolden  sich  zo  wire  20j 

roufen  bi  dem  hare, 

dd  haten  si  des  bares  uibt, 

des  was  ir  ronfen  gar  enwikt 

si  begonden  harte  kratsen 

einauder  üt  den  giatzen,  210 

sd  enphiene  eins  iestiches  glaz 

manegen  nngefSegen  kraz, 

daz  io  nacb  dem  kratze 

gienc  daz  bluot  nz  dem  gtatae. 

d6  was  et  glaz  wider  glaz,  215 

do  was  et  kraz  wider  kia/.. 

wer  gesach  von  kratzen  soUien  strit 


IJH)  die  ioidie  191  PK.  ftitii  n.  192  PK.  }cnm 

nu  \ryu  193  K,  fehlt  ^.  194  PK.  flirre  198  PK. 

p:e\vpj»L  iz  tiioi'lite  11*9  P.  Iiastu  iii    K.  Itasl  Mii  in  20« 

PK  vil  sprer  205  PK.  zwar  200  PK.  Iiar  209  PK. 
tVliir  h:\rte  fill  P.  eines  ieUüclies  K.  iecsKrlieg  215.  16 
PK.  fehlt  et. '      211  PR.  riAi  gtetsen  oiler  von  kretm  iikkcs 

T  • 
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als  s'i  haten  an  der  aüt? 
81  Uten  als  die  t6ren 

und  zugen  sich  mit  den  oren,  220 
lind  baten  grozez  un^einach. 
Oö  der  hont  daz  kratzen  gesach 
ebene  üf  dem  dacbe, 

do  l)eü;unde  er  ze  lachen: 

iiD  wart  vor  lachen  als6  we,  225 

daz  er  geligen  noch  geslen 

iif  der  schuhen  nilit  ciikunde. 

do  viel  er  ze  der  stunde 

einen  harte  gr6zen  val 

dnrch  die  schuhen  hin  ze  tal  230 

üf  die  zwene  dreschsere. 

Der  hnnt  was  vi!  swsere 

linde  tet  den  dreschseren  wd, 

do  kratzten  si  sich  niemernid. 

sine  woMen  des  gewis  sin  235 

ez  viele  der  tievel  hin  tn: 

als  si  des  liundes  \>  urden  gvvur, 

si  zedraschen  in  also  gar,  ^ 

daz  er  küme  durchen  zün  entran,* 

crn  wa^re  anders  konien  dan.  •  240 

Der  hunt  legte  sich  an  einlas, 
ih  er  vor  hin  gelegen  was. 
diu  leiiche  vlouc  al  ze  hant 
da  si  den  armen  ligeo  vant. 

31B  PK.  heten       S21  PK.  gros       228  PK.  feklt  kralseo. 

223  PK.  oben  224  K.  er  lachen  22T  PK.  scliunen 

enknnde  229  PK.  fehlt  harte.  231  PK.  felilt  zweiie. 


234  PK.  nimnie  235  PK.  si  wohieii  des  nilit  ^cwis  2:Hi 

PK.  do  viel  23T  P.  f$i.s  23«  PK.  <hird\  den  240 

P.  er  wer   PK.  anders  nimmer  241  PK.  4er  legt  243 

PK.  lerebe  244  PK.  den  liuiit 
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81  aprach  'geselle^  wie  gehabsta  di<$li?'  245 
'eU,  Troowe,  ih  bm  ich  . 

geslagcii  alsu  si-re, 

uod  ich  enmac  oiht  mere: 

mirst  der  rocke  gewalken  abe 

und  ich  muoz  einen  arzet  haben,  250 

ob  ich  nu  lenger  leben  sol.' 

dia  Mrcbe  iprach  'der  wir!  dir  wol; 

mac  dir  ein  arzet  iht  gefromen, 

•6  belle  I  ich  wU  sdiiere  komen.' 

thn  Mriche  ▼looc  al  xebant  .  255 

da  sie  einen  wolf  gen  vant 
üf  einer  brutea  beide« 
der  luodit  oncii  itfae  weide« 

81  sprach  'her  wolf,  ist  lu  iht  ezzens  not?* 

ja  vroawe,  ich  bin  nädi  hungcrs  toU'  260 

Veit  ir  Diirs  denne  wiszen  danc, 

80  woldich  lazen  niinen  sanc 

und  woidiuch  wisen  an  der  zit 

dft  ein  tU  veizter  hont  liU 

der  mac  iu  niht  entrinnen.*  265 

'gcnada,  edel  küniginne 

antworte  der  arme  wolf  dd. 

et  wart  es  onch  ?on  herzen  vr6. 

Diu  lericbe  vlouc  aiiez  vor, 

der  woir  Tolgle  üf  ir  apor :  270 

Hi  yIohc  sa  ze  der  stände 


249  PK.  mir  ist     PK.  felilt  peualken,  250.  253.  2T4 

PK.  artzt  254  PK.  beit  (beitcj  aliiie  255  PK.  lerciie 

260  PK.  vil  nach  261  PK.  ja  wolt  ir  mirs  den  264 

PK.  CttUU  vll  266  PK.  aiia  edel  26T  PK.  8pi«eh  4u 

•cm         868  PK.  khli  es.  869  PK.  letcbe     fehlt  attH. 

870  PK.  volget  ifem  (vgl  160)       8ri  K.  die  PK.  fehU  f«. 
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wider  kin  «e  dem  Jiuade» 

si  sprach  'geselle  ^  skefestA? 

wiidu  deti  arzet  sehen  nA, 

s6  riht  dich  üf,  er  gel  dort  her;  275 

Vft,  Gebe  vrovwe?*  sprach  er. 

Als  er  den  woif  aae  gesachi 
jiemerfich«!!  er  dd  sprach 

'neimi  vrouwe'  sprach  der  hunt, 

'JAzeu  dorl,  ich  bin  wol  gesunt.'  280 

Er  hoop  sich  schier  t(  nnde  fMch: 

ezD  was  dehdn  zün  als6  h6ch 

ern  sprunge  dar  über»  als  er  vlüge. 

Ich  woide,  swer  sich  noch  an  ifige 

riechtnomes,  dorch  nrt  odr  gemach,  9B& 

daz  im  gesclicche,  als  d6  geschacb  ^ 

discm  loi  armen  hondcw 

doch  vidch  er  ae  der  stunde; 

vorm  woKe  ^^art  er  also  snei,  j 

daz  er  renerte  do  sin  vel  290 

nnde  vil  küme  d6  genas, 

wie  siech  er  vor  gewesen  was. 

DER  WOLF  XOND  DIU  GEIZ. 

merket  ai  besneder 
ein  bispel  durch  mmder. 


272  PK.  fehlt  bia  276  PK  fehlt  liebe.  280  K.  laze  in 
PK.  fehlt  wol.  281  PK.  felilt  schier.  282  PK.  kein 

283  K.  er  spränge  2öl  PK.  wer        285  PK.  siditam  >  or 

Kart  oder  dordi  g.  286  P.  gsehe  K.  geschehe  287 
K.  den  naa  PK.  vor  deai  990  PK.  eraerte  *  S91 
PK.  Mdt  d6.  '  Nach  20»  P.  dJta  iit  des  hondes  mere  got  «riss 
«se  aller  swere.  K.  hie  endet  aich  dea  hundcs  mere  got  der  er- 
loae  ana  aHer  avere.        298  alle 
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witi  effiem  wolve  geschach,  295 

der  gie  da  er  ein  geiz  sach, 

«So  was  gestigen  üf  ein  rfii. 

tlo  sprach  der  wolf,  der  was  gtia: 

'ich  bin  ebene  gegangen, 

icb  sihe  «ui  oli€«  faaiigett,  900 

cz  habe  It^  ode  b<Hrste, 

in  einem  heUigeu  vorste 

xe  Döringeo  Dodi  se  Snbsea 

enkmde  wSki  gewahten 

bezzer  ubez  üt  rise!'  3Ü5 

aus  spftoeb  der  wolf  grtse. 

Mit  bdbem  nKiate  spraeb  diu  geis 

'her  wolf,  ir  redet,  als  der  lübt  enweizt  > 

und  rehte  Üz  einen  troume^ 

\va  sähet  ir  le  boome  310 

die  sugtlau  ob  IC/,  laohten  tragen  ? 
diu  suht  au  iuwern  lösen  kragen!' 
D6  spracb  der  wdf  vH  scbiere: 

*ich  hän  ir  noch  viere 

daheim  in  luiaein  garten;  315 

wie  lange  sol  icb  iu  warten? 

ir  soit  her  abe  vaHen: 

dem  guotea  sante  Gallen 

beYalcb  icb  binte  mitten  auint, 

das  er  mieh  beriete  bie  se  stnnt'  810 

Do  sprach  diu  geiz  durch  ir  zuht:  ' 

'icb  iegte  mich  d  in  die  sobt  ' 

sicherHcben,  daz  ist  war. 


2i)H  wolle          29  f>  «  bell           aoo  dort  liangeD  309 

ez  i»t  gewaiuieB  in  e.  Ii.  v.          303  darioge          SiO  gesaht 

3ia  die  Bvlite  chom  an  315  deheint  318  mt  321 
s?hte         aaa  leit  mida  e  ia  die  srhte 
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^  \ivh  ia  arges  umb  eia  Uir 

iemer  iht  gespraeche;  325 

ir  redet,  als  der  geiae  rseciie 

diu  Helchen  kiat,  wesser  wa. 

waz  hilfet,  das  ir  sit  so  ^rä, 

ir  tastet  bilUcli  baz  dan  ander  nmn* 

Der  wdlf  sprach  'hsort,  Wie  si  klaffen  kau«  330 

ir  Sit  ein  aitiu  Uaffiertnne!' 

do  sprach  diu  geiz  mit  sinne: 

*sant  Merlin  ^  demch  bevolbea  wart, 

der  häi  mich  noch  for  in  bewart, 

und  liat  diiz  lange  her  getän.*  335 

er  s|>rach  vrö  geia«  ir  sttit  her  abe  gao: 

ich  sweriu  bi  minen  triuwen, 

ez  endarf  iijch  niht  genuvveu.' 

mit  zühten  antworte  do  diu  gebb 

'nein  ich  entuon«  herre,  gotweia*  340 

ine  tar  niht  wol  dar  abe  gan, 

ich  han  hiute  &a  teU  missetan:  . 

dort  iit  ein  ^kleines  verhelin, 

(daz  e%  verw4zen  milexe  sin) 

düz  tet  mir  vii  ze  leide  345 

da  wir  giengen  an  der  weide* 

d6  begreif  leidinr  mieb  mtn  aorn, 

ich  stiez  min  unsasligez  horn 

an  den  büch  bi  sineni  nabelen, 

daz  ez  begttnde  aabelen;  350 

da  lit  ez  allen  disen  tac, 


'  32-L  arges  mlie            32a  der  da            329  danne  ein 

:m  div  gaiae        893  deu  ich  Mvt  389  sprach  do  840 

piituori  feiilt.          341.  ich  g«tar  849  Mute  fUdt.  843 

(;l>l«inz  varHii  84a  sllez  349  buche  iiapeleu 
350  zapeJea 
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idi  wscn,  ez  uikt  genesea  ouic»' 

Do  apraeh  der  woif  'mta  vroowe  gris, 

ich  bivt  wan,  daz  ir  swigct,  gotwm 

ich  erlost  iucli  von  den  n<etoo,  355 

oder  ich  üeze  mich  toBten/ 

Der  wolf  sa  von  dannen  spranc 

siii  kirleU  er  vil  iute  sanc: 

helfe  OOS  sant  Pöter  heiügör 

darnach  wart  er  schiere  unfro,  360 

d6  er  dem  dort  bcgtmde  nahen: 

er  Wold  io  aileo  g4hen 

dasB-  verdllD  gerne  zacken* 

diu  hurt  begundiii  drücken, 

dk  das  verl  was  M  gebnndeo.  36S 

er  viel  zen  selben  stunden 

in  eine  gruobe,  diu  was  tief; 

vil  lute  'wafen'  er  d6  rief: 

'mir  Ist  vil  rehie  hie  geschehen, 

miner  inissetal  iiiuoz  ich  verjehen.  370 

minem  vater  vert  alsam  geschach 

leider  vil  grcezer  ongemach: 

der  liiiop  sich  üz,  dmcli  liuchvart, 

da  er  vll  sere  versniteu  wart 

und  euch  vil  küme  dan  entran,  379 

in  jagt  ein  biderb  weideman 

mit  drin  vü  sneilen  hunden, 

die  bizien  im  mange  wunden 

in  sinen  rucke  durch  die  bftt 

nü  iüir  mir  sante  Gerdrüt»  380 


068  m         SM  pnt     swigt         868  livte  SSS 

VMriin         301  begnade  in         866  vtecl         860  se  4m 

860  fehlt  hie.  870  ich  hie  8T6  diom  eotcaa  OTT 
idn  fehlt         379  haate         380  gedrovte 
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daz  ich  iunneii  briage  mlki  tee^ 

ich  kom  her  \s\dr  nie  mere.* 

Dia  geschacli  an  eiaem  morgen  vrno* 

die  ^ebüre  zugen  allenthalbeo  zuo; 

si  würfen  in  mit  sieiaea,  dö^i 

mit  grdzen  ande  kMoen: 

er  leit  da  Ton  vil  gr6ze  not^ 

er  gelach  aUam  er  waere  tot. 

d6  sin  geworfen  ein  micbel  teil 

d6  brihte  dn  gdb^r  ein  890 

daz  leiterm  umbe  sinen  situit« 

er  zohen  uze  saaestunt 

and  warf  in  an  daz  griiene  gras: 

er  lac  als  im  geschehen  was, 

er  was  des  bluotes  gar  ersigen.  895 

Vol  dan»  Uzwir  den  wolf  Bgen!' 

sprach  einer,  und  warfen  an  den  s\di\ 

'er  liat  vergolten  miniu  schaf, 

waz  welwir  im  nü  wizen? 

nu  gewir  und  enbizen.  400 

wir  suln  dest  balder  gaben, 

daz  wir  in  denne  hilhen.' 

Do  daz  liut  von  dann  entweichi 

der  wolf  jcemcriiciien  sieich 

aber  hin  wider  in  daz  holz»  405 

dannoch  Tant  er  die  g«z  atok« 

vi!  truredichen  er  do  sprach: 


9Si  von  hinneil         882  niinmer  383  gescfis  384 

gebovrn         886  nnt  mit          387  da  vil          388  als  er 

880  si  in         890  braht  ein  i^ebvre  891  lelt  er  ha  892 

zoh  iu  uoz           1596  lazze  wirii  ligen  899  was  i^lle  wir 

401  destrr          4u;i  iivte  von  «lauue  406  deouocli  407 


iaeiaei  liehen 
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'üw^,  daz  ich  iuch  le  gesach, 

daz  müez  erbarmen  lemer  got, 

daz  \v  so  lasterlichen  spot  410 

üz  mir  habet  gemachet 

und  ir  des  alsus  lachet: 

ich  bin  unsamft  erstrichen 

und  han  daz  wol  ertlchen, 

ob  ich  iu  iht  han  vor  gelogen.  415 

vro  geiz,  ir  habt  mich  wol  betrogen.' 

Do  sprach  diu  geiz  mit  vorhten 

*6\ve  si  verworhten! 

dazs  iuch  sus  haut  zeworfen. 

nu  seht,  zwischen  jenen  dorfen  420 

da  lit  ein  scharsahs,  daz  ist  guot, 

sich  hat  bekert  nu  min  muot, 

da  bi  nahen  lit  ein  edle: 

mit  lemberinem  velle 

sint  da  schcene  vrouwen,  425 

die  müget  ir  gerne  schouwen. 

ir  sult  balde  dar  ilen, 

wan  ich  wil  mich  da  wilen, 

ine  wil  ouch  des  niht  enbern 

ich  enwelle  iu  ein  blaten  Schern.^  430 

Der  wolf  sprach  *vrou\ve,  daz  sol  wcsen, 

ich  kan  wol  den  paternoster  lesen/ 

er  huob  üf  und  seit  ein  roeere, 

daz  lützel  lernen  waere 

ern  horte,  daz  ez  was  gelogen,  435 
er  Wolde  die  geiz  han  betrogen: 
er  sprach  'zc  schuole  giengen  wir 


411  habt  415  fehlt  vor.  419  daz  si  421  scharsac 
425  da  sint  429  ich  wil  431  fehlt  yrouwe.  435 

er  enhort  wol 
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hie  vor,  und  juia  bruoder  mit  ndr; 

von  gotes  gnAden  daz  geschacli, 

sd  man  mir  den  gloubeii  vor  spracli  44Q 

und  ouch  von  wisheit  starken  aia: 

lamp  lamp!  was  ie  diu  rede  min. 

dd  idis  den  m^ster  zuo  gewuoc, 
.  vil  vast  er  mich  dar  umbe  siuoe^ 

mioen  brooder  ich  onrehte  weis,  445 

wan  ich  fai  drumbe  ze  tode  bei/:: 

durch  daz  wil  ich  inz  iiiuster  varn, 

ob  ich  die  a^le  möge  bewam.* 

Vol  ioch'  spradr  si,  *8ftlec  man, 

daz  ist  vil  rehte  f^eikn,' 

Si  wiset  in  an  einen  pUn, 

da  Jac  m  wolfiiligeiue  an: 

drüf  was  gebunden  einiu  gans, 

die  dühte  er  in  sinen  grans. 

vor  hnoger  was  im  ?U  g4ch,  455 

diu  wolfaegense  volgt  im  nach, 

daz  ir  der  müedinc  niht  ensach 

d  im  da  von  dn  schade  gesdiach« 

si  sneit  im  abe  den  ballen: 

die  gans  liez  er  dd  vaileu  460 

uode  kdrte  sich  hin  widere. 

er  sprach  'vrd  gans,  ior  gevidere 

müeziu  ein  ar  üz  brechen! 

unt  solt  ich  mich  aä  rechen 

an  itt,  und  an  eteKcher  geis»  465 

die  ich  in  disern  holze  weiz, 

dar  umbe  giebich  tüsent  plunt, 


438  ein  mia  441  und  von  443  do        des  niocii 

444  vafite  440  dammbe  44r  ia  «in  461  weift  In 
^  VAlfeMieu        458  da         456  wolftegeas 
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ob  ichse  hiete,  hie  ze  slunt.' 
Diu  gaiw  begand  rin  spotten; 
'habt  loch  an  keber  Otteih  470» 
*    der  sol  urliiigoere  han! 
ir  kännet  wol  löslichen  gan. 
setzet  den  faoz  an  derden, 
dnz  Hm  lievel  müezet  werdt»! 
ich  süie  an  iuwern  schinken»  .  475 

ir  mueset  järlanc  hlnkmi.' 
Der  Wölf  sehtet  blnotende  dan, 
vor  %orne  siuben  sine  gian, 
jflemertichen  sach  er  ze  got: 
er  spradi  'vr6  ge»,  ich  wirde  iuwer  spot  480 
hinnen  lür  iemer  mere, 
ir  habt  sin  liitxel  dre 
das  tr  mich  alsos  trieget' 
'ich  hcore  wol,  ir  ricf;ef 

spradi  diu  geiz  an  den  stunden,  485 

'iower  Tercbwiinden 

wil  ich  iu  sclüere  machen  heil.* 

Der  rede  wart  der  wo  Ii  geil 

und  sprach  der  geice  vaste  znoi  . 

^vrouwe,  weit  ir  mich  wlsen  nü  490 

engegene  der  celle, 

ob  iender  Ton'm  bokvelle 

st  ii  ein  alter  bantschooch? 

in  ist  leider  Hnin  tuoch 

dar  inne  nie  tiure:  495 


468  icli  si  hete  469  siner  ^ro  470  sl  Sprach  hakt 

471  vrliv«rer  4T3  an  die  474  ir  dem  477  irolfe 

4Ö0  wird  iwer  481    hinae  485  au  Her  481  iu 

fehlt  489  vaste  fehlt.  490  vrouwe  ttlilt.  4öl 

bingciatn         492  ds  ioder  von  oiafim         493  si  eia 
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300 


ir  iebeii  ist  so  gchlure. 

swenae  si  mich  mit  ir  aalbei^ 

bestrtchent  ailenthalbeii, 

ich  wirde  schiere  dö  n^esiint: 

mich  (lui)ket,  ich  sl  verchwunt/ 

8i  sprach  m  wirret  arges  niht: 

swenniach  min  bruoder  an  gesiht 

ein  bock,  der  ist  da  guster; 

saget  im  den  pftter  noster, 

der  nert  fach  von  dem  töde. 

erst  wiser  dan  meister  Ode.* 

diu  g^  sprach  'ir  g^  ein  pfat« 

das  nie  dehein  gaote  man  getrat, 

ern  wolde  zem  kloster  danae; 

Sit  abr  ir  in  dem  banne, 

da  sint  heiUgen  zwischen, 

den  niiiget  ir  niht  entwischen.* 

Der  wolf  sprach  Sveit  ir  mit  uns  dar?' 

*neinich',  sprach  si,  'ddsw&r/ 

Mit  hohem  auiüte  sprach  diu  geizJ 

'e  ich  disen  gruoz  verswige,  gotweiiS, 

ich  weit  d  franzois  sprechen/ 

Si  gcdahte  wie  ^ezechen, 

daz  si  den  woit  nocii  mer  betrüge; 

ich  wastty  der  tievel  üz  beiden  lüge, 

si  Wiste  In  M  einen  wec, 

da  lac  ein  gehcher  stec^ . 


500 


505 


510 


515 


520 


499  so  Wirde  icli  seh.  g.         901  <lhi  gais  sprach 
swenne  inch         504  sage  im  mlo  gebet  vnt  minen  606 

(T  i:>t  wiscr  (iejinc  50T  si  sprach         509  ze  dem  511 

giiaedige  iieiiigtii  euzwischen  514  neicli  ölti  i^utteweiz 

51  r  frauzoyz  518  si  gedach  wi  si  mohte  519  niere 

^  ich  Wftfte      iw  ia  beiden         521  wetete        532  gUches 
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dar  utlc  was  geieit  ein  iirüch, 

da  vidi  er  tn  um  an  den  buch: 

er  dructe  in  v5l  525 

er  sprach  ja  trehtiu  herre, 

aoln  daz  die  genaedigen  wesen, 

so  entrdwich  ntemer  genesen." 

Er  begunde  lüejen 

ab  er  bi  den  kfigen  530 
in  dem  bismtaAt  wiere. 

er  sprach  'ir  heiigen,  mir  ist  swsere, 

daz  ir  mich  hie  so  vastc  habet: 

ich  kom  dorch  ^ot  da  her  gedrabet 

unt  bin  ein  äündigcr  man;  535 

durch  got,  entslahet  mir  den  ban. 

ichn  mae  nikt  langer  liie  bestda, 

ich  sol  nü  in  daz  kioster  gan.' 

Do  diu  geiz  gesach  daz, 

daz  der  wolf  üf  dem  drdhe  saz,  540^ 

si  spranc  her  nider  M  daz  gras: 

vil  hohes  muoies  si  du  was. 

Si  sprach  'ni^er  mOeze  anr  wol  geaehelien, 

man  muge  ioeh  vil  gerne  sehen: 

ir  sitzet  als  ein  höiischer  man,  545 

ir  habet,  wten,  yerdient  den  ban. 

daz  snit  ir  mir  ?U  rehte  sagen/ 

Er  sprach  habt  iuch  her  naher^  lat  iu  klagen: 

die  hdlgen  swigeni  als  ein  stein. 

durch  got,  loeset  nur  daz  bein.  850 


523  darvf       drovch  625  drvhte            528  entrowc 

529  Iven          530  kvea  631  pUoiaoode,         532  heiligen 

533  fehlt  hie.        habt  534  gedrabt            536  enflaht 

fiar  ich  mach         538  fehU  nn,         540  woUe  vf  depi  4tm 

648  ii  was  548  mvos  546  ich  wmn  ir  iiabt  Ma 
hailig«B         560  kMt 
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iler  tievel  sandc  mich  aii  die  stat' 
Si  sprach  'der  bau  iach  niender  lat; 
ii  sult  iuch  lÄzen  rooehen/  — 
Sus  gescWht  noch  allen  gouch^n^ 
die  leben  in  der  gitgen  gir  555 
und  jehen ,  ez  st  aUea  ir^ 
des  81  doch  niendcr  niht  bestat. 
manec  wolf  in  den  drück  gat 
der  naeh  Unten  ist  geschaffen, 
also  viuL  man  den  äffen,  560 
der  da  wiU  ^%  er  nilU  \erbec 
swes  86  sin  tnmhes  berse  ge^. 
der  drüch  Bt  for  uns  allen* 
der  dar  in  niht  welle  vullen, 
der  si  höyeseh  nnde  genittt 
und  Iflze  hoese  gUecheiti 
si  Uiuwe  und  gcwsere  • 
und  st  niht  ein  spoUaere, 
und  nunne  got,  das  ist  im  guot 
man  sihet  wol,  daz  iibernauot  570 
under  wUen  sjjget: 
s6  denqe'  FortAne  slget, 
vellet  si  gahes  in  den  mist. 
uns  leret  diu  geiz  disea  iist» 
da«  «n  leslicher  wiseman  575 
fiol  bi  dem  drühe  füre  gau. 


565 


551  isnt  65ft  dea  bsn  555  iebenl  geUi^en  gier 
556  ieheat  56T  meader  fehlt.  558  maBidi  wolfe  m 
den  drovch         55»  nach  der  liTtea        5«0  whet  562 

fwez  so  siu  iieicc  563  droTch         A«5  liofidie  5T2 

de«  div  573  gahez     Wiste  5r4  M  Hit« 

i«Uciia  .      576  drav 
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» 

SEeuHsn  ziten  ez  geschach, 
das  «in  wolf  ^en  biber  sack 

eins  tages  in  dem  wage: 

dem  satzter  mange  läge,  580 

uns  er  se  jongest  As  gie. 

der  wolf  in  ie  sä  gerie. 

Do  sprach  der  biber  'neve  min, 

was  sol  diflio  rede  sin?' 

der  woif  sprach  nut  some  585 

*du  bistu  der  verlorne; 

ich  wil  dich  essen,  wcisgot' 

der  biber  sprach  'es  ist  dtn  spot* 

er  sprach  'des  wirstu  wol  gewar.' 

Do  wart  der  biber  riawevar*  590 

er  sprach  'her  neve,  das  Yerbir, 

und  ginc  dainie  mit  mir: 

ich  wU  dir  einen  dahs  geben, 

soltn  noch  tüsent  järe  leben, 

du  muost  mirs  iemer  danc  sagen,'  S95 

dune  darft  in  vierseben  tagen 

memer  komen  von  einer  stal^ 

wan  du  bist  zallen  ziten  sat 

der  ^st  dir  niitzer  daune  ich ; 

ddswär  wildn,  ne?e,  mich  000 

Ulli  rehtcti  trluvven  meinen, 
ich  gibe  dir  aber  einen 


57t  das  578  piber  (und  M  immer.)  579  «ines  t. 
in  tamm  580  maiiige  591  hene  jMS  dta 

594  mAVt  tomM  iar  596  dun  598  a«  «llea  600 
neTe  fehlt. 
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also  dicke  so  du  wilt, 

daz  ouch  du  mia  irideschilt 

▼or  dtneo  gnteen  wettest  wesen,  605 

daz  si  mich  lazen  le  genesen.* 

Der  wolf  sprach  'des  iüiüch  dir : 

Bo  sag;«  an,  wie  mag  et  mir 

der  aribe  daka  werden?' 

*er  lit  hie  in  der  erden  610 

bi  diaem  wikc,  in  dnem  hol^ 

da  gewinne  ich  dir  in  wol. 

lä  mich  dich  über  sehnten 

und  lä  da  dich  dar  riten, 

ao  heize  ich  in  her  Ab  treten:  615 

des  hari  ich  lihte  in  erbeten. 

ich  beginne  wider  in  jehen 

*ir  aolt  mir  ditze  ros  'geadien/ 

sor  dcuiic  beginnet  nahen, 

aoldu  in  balde  vahen.'  620 

der  wolf  apraeh  'daz  tnon  ich: 

nu  sitze  üf  nnd  rit  et  mich.*  ^ 

Do  saz  der  biber  balde  i'^f  in 

d6  truoc  in  ai  der  i^if  hin, 

und  kirnen  ze  des  dabaea  tor.  625 

do  sprach  er  'neve,  ginc  her  für 

durch  minen  willen,  onde  sage 

wie  dir  daz  gnote  roa  bduige: 

ine  giltez  niht  mitalle 

i'n  yernem,  wiez  Ar  gevalle.  630 


e05  genozen            606  lazzen  leben           e07  hilf«  ich 

608  mach  mir          611  wage          614  la  dich  618  ditz 

619  so  er  uns  denne          620  so  solt  ovcii  dv  in  622  nie 

mich  623  ImMe  fehlt.  624  sa  fehlt.  626  get 
628  i?  daz  ros         690  iae  veraem  wie  ea  ir 
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ich  fSrlite,  das  icb  dan  Terifir/ 

Der  dahfl  huop  sich  sa  her  für. 

Qine  der  dahs  den  wolf  aa  sack, 

do  €Dtw«Gh  er  wider  oode  ipradk: 

*entnawcn,  neve,  dfrre  vol  635 

der  gevellet  mir  harte  wol. 

■tn  brost  dia  ist  im  tU  stark; 

ich  vvii  dir  geben  eine  luark, 

daz  dun  ?ergette9t  deate  baz« 

itt  in  den  wie,  und  maohin  qi»»  640 

daz  ich  in  rehte  gesehe. 

mir  ist  llep,  daz  dir  wol  geschehe« 

JiAt  er  niht  fldagalleo, 

miioc  er  uns  wol  gefallen: 

60  wil  euch  ich  in  rennen,  ^45 

ich  kan  in  bas  erkennen«' 

Daz  dMite  den  wolT  selben  guot, 

hin  in  den  wac  er  do  wuot, 

der  was  ze  gooter  mase  tief: 

der  dahs  eneben  im  her  lirf  6M 

durch  ein  dickcz  stüd^he, 

daz  er  tiL  wol  gessebf 

stns  lieben  neven  rften» 

er  sprach  ze  allen  ziten 

*rit  in  ein  w^nic  inne  baz»  655 
er  enist  noch  niht  vollen  nax/ 
Des  sa^e  im  der  biber  danc, 
bin  in  den  wac.  er  do  spranc 
nnd  kom  hin  nnter  in  den  gront: 


eai  deoae  682  sa  Mit.          sar  4iv  tevst  ist  iai 

•40  rits       mache  6^  so  mvz          647  selben  feMt 

648  hin  fehlt.  650  dahse  neben  im  lief  651  dicke 

655  ein  fehlt.  656  er  ist  noch  niht  gar 
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vom  woWe  blclp  er  wol  gesunt  660 

do  lief  der  daiia  iiin  in  sin  hol. 

Ez  zimt  ooch  iM»€h  den  Boten  woJ, 

»wer  fftneni  vifaiide  U  gestet 

60Z  im  an  die  rehten  not 

b6  man  munt  mnoe  kiesen  665 

odr  aber  den  Itp  ▼erfiesen, 

swer  im  da  lilltet  sa  genesen, 

der  mac  vii  wol  sin  vriunt  weaen. 

iwer  stnen  rH  SBer  eihi, 

weizgot,  der  was  sin  yriant  niht«  •  670 


DER  WOLF  um  DIE  GENSE. 

Ein  wolf  der  klagte  groze  a6t^ 
daz  er  so  duske  den  t6t 
mit  rfnen  ougen  ane  aach; 

wider  sich  selben  er  du  sprach 
'daz  ich  so  ian^c  ie  genas  675 
.  »6  unsadec  als  ich  waa» 
daz  ist  ein  wonder  gewesen, 
nii  entrüwich  langer  niht  genesen: 
mtn  unsielde  h4t  zao  genpmen, 
unz  ir  zesamene  ist  komen  680 
ein  samenunge  also  grdz« 


660  bteip  leblt         664  so  es     ^    665  der  mtn  666 

SS  fehlt         Vor  671  btt  P.  noch  swei  sellesi  diis  tob 

dtsi  wolfe  11.  von  den  gensen  ein  mer.  dss  tecet  der  Stricker« 

6T2  >V.  aid*   iliche           6?i  VW.  tel.lt  dd.           6T5  P.  MSl 

lange  6T6  W.  so  ich  was  678  P.  leöger  6^81 
P,  iit  40  gros  ' 

I 
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daz  me  dehelit  min  gcnte 

so  vii  uns;cide  ie  gewan, 

das  ich  mioli  keines  tagea  kau 

hesdurmen  Tor  der  grozen  D6t|     ^  683 

mir  ensi  der  grimmige  tot 

ai86  nähea  sam  daz  leben. 

deiswAr,  ndt  wil  loh  üf  geben 

bcidiu  stein  uiidc  loubcii 

und  wil  mich  gar  geloubeu  -  690 

aller  abhte  lutriawen, 

und  Avil  mich  läzen  riuwen 

des  ich  mich  e  underwant, 

und  wU  mich  heben  in  ein  ian^ 

d^  man  mich  nie      gesacb,  695 

noch  lüemen  leit  von  mir  geschach, 

iä  wil  ich  als  ein  sch^f  gän 

und  wU  86  guote  site  hftn, 

daz  die  liut  alle  müezen  jehen, 

ai  enh4n  sa  guotes  niht  gesehen.  700 

b6  denne  dk  über  daz  lant, 

min  staetlii  güete  >virt  ei  kant, 

80  werdeot  si  mir  also  guot, 

daz  man  mir  leides  nibt  entnoti 

und  lazeiit  mich  aii  alle  uot  705 
leben  unz  an  minen  tot.' 
Als  er  gedfthte  disen  list, 
d6  sümter  ez  deheine  vrist, 
er  kerte  von  daane  zebanti 


68S  PW«  fehlt  Ie.  685  P.  von  68r  so  69S 
P.  das  ich  mir  ie  694  W.  hevea  695  W.  mer  699 
P.  leite  TOO  P.  sinen  haben  W.  si  iiabeu  TOD  W.  fehlt 
dÄ.  702  P.  stete  T05  P.  laut  TOT  P.  gedaclil 

TOS  P.  eudümet  er 
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und  hnop  sieb  in  ein  ander  laut:  710 

dane  »older  loubcn  noch  stein, 
noch  enwolde  sich  langer  heia 
▼or  pfaffeo  noch  Tor  leien, 

ilaz  was  in  einem  meien : 

do  kam  er  an  ein  grücne  graa,  715 

wnnnecüchen  entsprungen  was  * 

dar  under  bluomen  unde  kle: 

zwei  hundert  gense  oder  me 

die  wAren  an  das  gras  getriben 

und  w^en  äne  huote  bliben.  720 

Zuö  den  gen&en  wulde  er  gan 

und  Wolde  si  mit  fride  Idn, 

daz  onch  er-  fride  hsete, 

sor  niemen  nilit  entajte. 

Die  genae  waren  junc  und  alt  725 

d6  wären  die  alten  86  balt 

durch  der  jungen  liebe, 

daz  si  dem  alten  diebe 

niht  Tcrtmogen  disen  ganc: 

sl  macheten  die  kragen  lanc  730 

und  liefen  dar,  und  bizzen  in. 

also  wart  er  Ton  gensen  drin 

?il  ubelttch  enphangen,  ' 

si  begunden  an  im  hangen 

und  sloogen'n  mit  dem  gevidere;   •      ^  73S 

do  entet  er  niht  iä  widere, 


TU  daanen         T13  P.  weder  vor  pf.  TIS  P.  grün 

ne  P.  waoBenclkh  720  P.  an  hvte  W.  ane  hvete  PW. 
belibea  723  P.  wolt  si  t23  W.  er  ovch  ?24 

PW.  so  er  727  P.  der  jungen  gense  W.  dnrch  Jungen 
gense  730  PW.  machten  W.  die  cbragen  732  P.  von 
dfm   W.  vou  ia  733  W.  ubelUchen  735  PW.  slagfen 

in   P.  gevider  736  P.  niiit  wider   W.  andere  nilit  dawidere 


Digitized  by  Google 


816      Dm  WOLF  UND  Dm  GENSB. 


.   wan  das  ers  boubet  aider  bie 

und  bi  in  als  ein  tore  gie. 

dö  ersach  in  aber  schiere 

ander  gense  vteret,  740 

die  tiefen  KorneclMen  dar« 

dd  waren  me  dan  zweinzio  schar 

der  gense,  die  da  giengen 

und  in  abamet  viengen 

in  buch,  in  siten,  und  in  waden:  745 
als6  wan  er  gar  überkden, 
wan  er  da  wider  mht  e&bets. 

do  wart  den  gensen  also  heiz, 

daz  81  in  bizzen  deste  me: 

d6  tet  im  din  sorge  w^  .  750 

ob  liute  dar  kcemen, 

dazs  im  den  hp  bensemeo. 

D6  wart  ein  s<deb  gedease» 

do  im  so  vil  der  gense 

gehiengen  an  dei  hiute,  '  755 

daz  es  ynl  wol  die  Kote 

In  dem  dorf  aUe  s^en. 

do  begunden  si  dar  gaben. 

d6  woider  ym  den  genseh  gin, 

und  bet  in  Mdes  mkt  getan.  760 

d6  hancten  si  so  vaste, 

dazr  vor  dem  seligen  laste 


T3T  P.  das  honbet    W.  daz  hovbt  T39  P.  ersaheu  ia 

742  PW.  deone         744  P.  alle  iaat    W  nWe  samt  PW.  ge- 


vicngea         74»  W.  die  wadea       74S  PW.  gar  fehlt  747 

P.  waod  er  der        748  P.  so         74a  P.  dester  751 

P.  die  leTte   W.  dir  lifto         752  P.  das  aie    W.  da  si  P« 

■ 

im  daz  lebeo  nemen   W.  snmen         75S  PW.  soIcIm  TBS 


PW.  6  Hl  er  757  P.  dürüe  761  W.  liiengea  »i  sich 

762  PW.  daa  er  voa 
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von  der  stet  niht  mohle  komen: 

des  hsetens  im  den  iip  benomea« 

Die  linie  dar  mo  liefen»  765 

sl  schriten,  unde  riefen 

ir  hunde  dar  mit  grimme« 

als  er  der  selben  stimme 

und  oaoh  der  honde  wart  gevrar, 

do  griptte  er  ber  unde  dar:  770 

s6  s4re  vorbte  er  den  scbrei, 

und  beiz  in  die  heb  enzwei 

unz  in  deheium  muote. 

do  daiiter  in  slneOi  mnote 

'ich  sibe  wol,  ich  bin  genesen:  775 

ich  mohte  joh  s6  guot  wesea, 

daz  niht  s6  boeses  waere, 

esn  wurde  mir  gevtare 

und  trietc  mich  uader  tüeze« 

ezn  wirt  niht  me  so  siieze  780 

weder  in  noch  anderm  vihei 

swaz  ich  des  lemer  me  geslhe, 

daz  ich  ez  überwinden  mac, 

cz  easi  sin  jungester  tac. 

stt  mir  diu  ^üete  niht  enfromet  785 

und  d  übele  mir  ze  stateia  liomet,  ■ 

s6  wU  ich  iemer  übel  wesen: 

stt  ich  deste  bas  mac  genesen«* 

Sus  kerter  dannen  balde 

wd  hnop  uch  hin  ze  walde,  790 

T68  P.  stet        T64  P.  betoa  in  W.  hetca    Im  m 

W.  da  768  W.  die  selben  770  W.  gripht  771 

PW.  vorht  er  W.  daz  geschrei  772  PW.  lielse  774  P. 
Die  deheine  eamiite  776  >V.  o\ di  ze  gvte  779  tret  m.  u. 
die  f.  780  W.  ez  z'imt  niht  msere  suezze  782  P.  kh\t  mo 
784  P.  «s  Ut  W.  es  d         786  P.  <ü«  übel  W.  div  vbeie 


3»     DER  WOUP  UND  DIE  GEKS& 

Die  rede  wil  ich  diutea: 
ex  eiHst  «Um  fivtea 
wabi  ce  toomw  Sa  ilt, 

die  der  wolf  hie  getan  hat. 

es  ist  ie«lk^efn  manne  rebtf  TSj 

er  al  litor  cider.  kaeht, 

umbe  den  ez  so  gewant  ist, 

daz  in  deheiner  slahte  list 

baa  übt  enbilfel  m>€h  m^; 

daz  er  in  vaste  wider  ste,  800 

bi  den  er  sich  hc^c  ri  sol: 

den  fcomt  dio  übei  barta  woL 

iril  er  deD  entwfdien, 

den  er  vaste  muoz  geliehen 

mft  widenats  ond  vtenlschaft;  805 

•i  g^innent  aber  in  groze  fcnift$ 

als  ouch  die  gense  taten, 

d6  n  dem  wolve  b^ten 

▼U  liehen  ▼erlern  «ta  leben, 

dü  er  in  fride  het  gegeben.  810 
daz  rou  in  dar  nacb  iemer 
Swee  dioe  ze  widersatze  st^, 

der  sct/e  sich  hin  wider  e, 

e  daz  ir  wiiie  an  im  erg^, 

^  im  sin  ^re  onme»,  815 

ob  81  in  Überkiemen. 

Lit  ein  man  mit  erea  tut» 


791  P.  euch  «feilten  W.  !▼  bedivteit         792  P.  den  leotea 

W.  an  fillen  livtea  793  PW.  tvn  794  PW.  fehlt  hie. 

795  P.  einem  manne    W.  iegeliches  maniics  T97  W.  von  den 

798  W.  daz  M  799  PW.  fehlt  oiiit.  800  PW.  so  daz 

«Ol  PW.  hegen  802  AV.  chvmt   vhelc  806  P.  mit 

vintsch.  806  PW.  so  grase  808  P.  den  wotf  aoa 

PW.  nah         81&  W.  wdkn  Bemen         815  W.  e  du  si 
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das  ist  ein  iobelieher  n^t, 

dennc  er  sin  t-i  c  üf  iicbe 

und  dar  nach  lastcriichen  kt^:  S2Q 
96  er  vil  schänden  wirbet 
und  in  den  schänden  stirbet, 
man  vrellez  dan  verkereoi 
er  IsBge  baz  mit  ^rert. 

♦ 

DER  WOLF  UND  SIN  SUN. 

Ein  wolf  ze  siaem  sone  spraeh  1925 
'ich  häsk  96  ^zen  ong^ach, 

der  mir  an  min  herze  gat: 
des  htiet  ich  gerne  dinen  rat 
tinibe  ein  heimeUche  ii6t, 

diu  ist  noch  groezer  dan  der  tot.  83Ö 

ich  hän  mit  armer  liute  schaden  '  ' 

Sünden  vii  üf  mich  geladen, 

iioch  in^  danne  ein  michel  teÜ^ 

und  han  daz  ewige  unheii 

tniner  säe  gekoufet,  835 

6ia  maoz  stn  besonfet 

in  dem  ewigen  abgründe 

ichn  gebiieze  mine  sünde. 

des  hän  ich  gr6ze  riawei 

diu  öol  ouch  ieincr  nhiwö  .  840 
mit  guoten  werkei][..M^i^en«  • 


Ich  wii  d^n  lij^ 


.  823  PW.  enwelle  c»  W^.ll^pl* JPW>  io  ittge  er  Yoc 
93^  P.  hie  ut  .wie  ein  wolf  '  im  einen  esel  vor  einen  Icreba 
u.         826  P.  ein  iolche  nngemacb  827  P.  das  mk 

829  P.  umb  ein  li^Ueh         852  P.  fe^t  fil.         8S6  PW. 

immer  (iemer)  sin 

21 
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Tor  deheincr  hvMe  spanK 
kli  wll  in  also  hunisiAarD, 
daz  got  an  der  riuwe  845 
wol  flchoowe  mine  trimre.' 
Der  8011  sprach  ^Beber  rater  mtn, 

da  sint  dine  mite  schin. 
ich  hcBre  Yile  woi  an  dir, 
ik  ist  se  amote  aisam  mir: 

min  sünde  tlu^^cnl  ouch  aiiclk 
nü  bistu  alter  danne  ich, 
ich  wil  den  rkt  won  dir  vememen.* 
'da  salwir  die  lierrine  nemen* 
8Q  sprach  der  alte  woif  haut 
'des  wirdest  von  'mir  mhi  gewaoC 
dA  sprach  sin  silii  der  jange 
Ich  hcere  wol,  din  zunge 
diu  wU  mo  minem  (rditia* 
Ze  hast  wart  d6  diu  Icerrite 
genoirien  von  in  beiden: 
8US  wolden  sl  su  U  scheiden 
von  dem  dwiciiehen  slage, 
unze  hin  ze  mittem  tage 
daz  enbiaennes  zit  was; 
dd  begutuien  si  an  gras 
soo  einem  wfwiere  gAn; 
*  da  Sahens  einen  esei  stan 
bl  änem  wec,  und  essend 
des  hate  got  ?ergezzen»  870 

64d  P.  luinet  844  P.  haroiscbaiB  860  P.  «b 

854  P.  keriD  866.  66  feUm  W.  866  P.  wiidoli 

«67  P.  fehlt  dd.  860  FW.  leblt  dd.  868  P.  ttüd  woIUa 
868  P.  ewigmi  ew|g«B  866  P.  ntots  866  PW. 
eiibiiseiii  867  P.  sia«m  wuaer  W.  ^nea  wallere  867  P. 
gen      868  P.  sten      86d  P.  wage   W.  wege       öfO  PW.  litt 


850 


800 
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Des  wart  der  alto  wolf  gewar 
und  zelcte  sinem  sone  dar« 
er  sprach  zlm  ttch  aii^  sane  mtii, 
muich  enwil  min  tr^ttn 

darurnbe  niht  verderben  lall,  g75 

daz  wir  daz  vleisch  vmproclieii  hin: 

den  krebzen  hat  nna  got  geaant 

her  üz  dem  wazzer  an  daz  lant. 

ine  sach  nie  krebzen  merre. 

got  ist  mn  rehter  h^rre^  ggO 

daz  er  uns  benctet  sd  fruo. 

loufa  wazzers  halben  zoo, 

das  er  ins  w^sier  niht  enrar: 

bA  nim  idi  veldes  halben  war/  . 

Den  rät  loptens  beide  dA, .  8g5 

des  wart  der  esel  vU  ontro: 

den  ^bissens  aade  teen, 

daz  sie  niemen  entsazen, 

und  wanden  wole  sin  genesen, 

was  es  ein  krebse  soMe  wesen,  ggo 

also  81  beide  jähen, 
awie  wol  m  doch  versahen 
teen  an  ainer  hinte. 
D6  wären  ir  die*  Hute 

worden  nie  wol  gewar,  895 
£e  riten  nnde  liefen  dar 


872  W.  naem  sna  seigct  er  -  §78  PW.  fehlt  tim.  1^.  sieh 
um  974  P.  nmcfe  wil  W.  hob  enwIl  BTT  P.  Jenea  krOm 
W.  den  ebnliseoi  «  879  P.  ichn  gesAch  nie  krobe«  mere  W. 
ich  a«tteh  Bie  dmbmni  merre  888  W,  n?  lovf  dt  w»»» 
■eriiiBlt»  ^  in  wazzer  FW.  iht  envar  W. 
iclifi  Veldes  halbes  885  PW.  lopten  il  do  887  PW. 

erbizzea  si  890  P.  krebea  881  P.  beidesamt  894 
PW.  wara 

21* 
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«6  M  baidest  künden 

Dö  si  begunden  nahen 

daz  die  wolve  i^hea,  iMlii 

nu  §chrei  man  si  vaste  an. 
den  Kunden  wart  uniaazen  gacii« 
dk  knie  raatoi  faite  nich. 
IM  dn  der  ah»  w«lf  «nMb,  DOj 
s(e  sinem  sune  er  da  sprach 
'wmg  an,  mia  tnkt  gaieici 
was  Aitet  dn  gaaalMlaY 
ich  wa^n  wir  haben  niissefan : 
der  krebze,  den  wir  g&s  kaa,  9iO 
das  aohie  wd  eia  «ad  ain; 
tlaz  ist  an  discui  liute  schin, 
daz  uns  so  vrelsLchcn  jageL'* 
'das  bael  ich  dir     wd  gtaagat,' 
»6  sprach  der  jange,  »in  kint,  913 
wan  daz  dio  wiue  grcczer  sint, 
uad  idi  dir  woi  geiooben  id: 
Uh  erkenne  einen  kidiwen  wol, 
'  dern  ist  sü  groz  als  diue  was, 
and  g^t  so  deoder  an  dak  graa.'  d20 
Br  sprach  /na  warte  Under  dich: 
du  gcslhest  michel  baz  dau  idi, 
wie  uns  die  hunde  meinen, 
and      ir  mcnder  deheincil 


897  W.  80  si  allerbeste  W.  do  fivhen  9M 

W.  bediTtet  daz  IKM>  W.  waene       910  P.  den  krebca  W. 

dem  chvebaen  P.  gM  •  913  P.  fehlt  16.  91i  W.  4m  idi 
01ft  P.  dia  dir  witie  W.  dati  witea  910  P,  gros  nibft  aii 
W.vkäo  Me  PW.  get  P.  oT  dut  921  P.  wart  90 
FW.  denne  ich  '  P.  a.  eilu  ich  W.  n.  läzze  ir 
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dune  sagest  mir  reht,  smva  er  tuo;  925 
dar  nach  räte^icli  uns  dar  zua.' 
Do  diz  d«r  jiiage  wolf  gesacb^ 
ZOO  dem  ijten  er  d^  sprach 
'si  hellent  mit  schalle 

und  Bterzent  üf  aUe  930 
die  ssagel  ond  dio  hoiibel* 

si  hant  uns^ schiere  betoabel. 

ir  ist  ein  vile  imehdi  ber. 

siVbhBent  una  wol  f^ne  wer: 

da  loiifent  zw^ne  vorne,  boj 

lehn  weis,  weilr  cz  von  {borne 

fHler  wa  von  aber  das  gesduht 

die  swigent ,  -  unde  beilciil  aUu, 

ir  houbet  lazeot  si  luderei 

d'andera  habe&t  alle  widere:  940 

die  zwene  strebent  for  sieh, 

ir  gcihen  daz  ist  vreiaiich. 

die  zagel  habents  tu  gesmogeii. 

aisam  ein  bolz  ?oa  dem  bogen 

alsus  vUegent  si  da  heK.'  94j 

'pw^,  üebec  snn',  sprach  er 

'die  da  looAnt  s6  swinde^ 

sich,  daz  sint  z»cne  >\Indtv 

fiie  zwene  die  siut  uuser  tot: 

nu  solt  du  vHehen  ?oii  der  nöt  950 

du  bist  vil  juac,  duz  i^t  war, 


926  PW*  reht         m  PW.  fehlt  wolf.  P.  seg«( 

W.  zs$gel  PW.  und  Ottdi  932  PW.  die  haot  (habent)  W. 
sehrire  906  weder  von  937  W.  das  aber  939  P. 
hengeot  PW.  «{der      940  PW.  die  andern   PW.  wider  943 

P.  zc^c]  W.  za^gel  P.  Iiaut  hi  >V.  liabent  si  944  P.  sam 
ein  ^\.  ai»  ein  945  W  sus  galieut  P.  aUo  vliegeüt  918 
\\.  i4)hit  Bi^  950  W.  dvrdi  die  uot 
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und  maht  noch  leben  manec  jar. 

idi  aber  muoz  den  Itp  üi  geben,  . 

ine  mohta  dodi  iilkl  iebea; 

ich  bin  alt  utd  ongesunt:  955 

nu  küsse  mich  an  minen  muot 

und  louf  et  dine  stHoen. 

idi  moos  audi  Uien  Ida«», 

des  enmac  nu  deheln  rat  sin, 

und  bitte  unsern  trehtin,  d60 

das  er  ndr  die  bewar/ 

Du  gle  der  junge  woU  dar, 

dem  alten  er  den  mont  bdl, 

des  Icaiii  er  in  diiB  graaCen  nAC» 

da  er  iemer  mer  in  kam:  965 

den  sun  er  in  die  kein  nam, 

nnd  bda  in  alsö  a^r«! 

daz  er  nibt  langer  m^e 

gevliehen  mohte  noch  geleben. 

Dd  bcgnnde  der  alte  geben  9?0 

Ae  floht  gegen  dem  waMe. 

die  winde  kämen  balde: 

den  jungen  si  an  liefen, 

managen  bis  tiefen 

begundcn  si  im  schiere  geben,  975 

unx  daz  si  im  dd  daz  leben 

▼ollen  beten  gar  benomen. 

do  was  der  alte  hinnen  komen 

ze  Wälde,  da  er  wol  genai. 

awie  fiep  im  der  ann  ooch  waa«  9B0 


953  PW.  fehlt  aber.  957  P.  tauf  dia    W.  Iö?f  dfawa 

doi)  W.  des  macli  delicin  960  P.  bite  W.  bit  9öa  P.  ie 
Die  W.  ie  mer  969  P.  noch  l'jlnn  yj  i  P.  un  uiani^n 
W  vil  mageu  975  W.  schrirc  970  P  untz  äi  W.  im  daz 
97 r  W.  Yil  gar  P,  genomea     978  PW.  iiia     9ö0  PW.  fehlt  ovdi. 
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d6  OK"  im  gie  an  die  ii6^ 

verklagt  er  lihtu  äiaeu  tot. 

Swer  nodi  wolves  trtuwe  liat 

den  6o]  man  scliiuhen ,  (last  mia  rat^ 

swer  sich  ze  guote  an  in  verlat,  9äj 

86  ex  an  die  reiiten  nftt  g4t» 

ione  gesMt  er  nkmen  bi^ 

swie  liep  im  der  mac  st, 

ern  wU  sin  niht  engdten^ 

er  entwichet  im  tU  selten  990 

die  wil  er  8?n  gealczen  nnac;. 

kämet  aber  deone  der  tac, 

das  er  sin  gnot  odi  sin  lebea 

durch  in  ze  wnge  sol  ergeben: 

desn  hat  er  keine  volleist«  99& 

sin  vil  triuweUser  geisli 

der  gemachet  in  86  blint, 

hfißt  er  tüsentstunt  ein  kint* 

er  geswichim  iine  riuw«; 

dehdner  ganzen  triowe  1000 

dörft  ez  sich  niemcr  ziin  versehen» 

ez  ist  im  übeie  geschehen, 

der  dem  ungetrinwen  man 

iiiciider  niht  entwichen  kan: 

swen  er  salbet,  daz  ist  ein  schach,  1005 

den  erwiirget  er  dar  nach« 


982  PW.  do  verclagt        Ö8*  PW.  daz  ist  Ö85  P.  wer 

in  zu  gn  M  io  kt  987  P.  sonen  slet    W.  so  gestete  er 

988  P.  der  mna  990  P.  eni  twicliet  W.  VJit  entw.  991 
PW.  die  wU  0»a  PW.  febit  denne.  PW.  daz 

e>  got  tt*  leben        994  W.  geben    P.  engeben        o^>5  de- 
hoinen        999  P.  geawiche  im  W.  geswicbet  im         1000  W 
•lallte  triwe         1001  W.  darf  sich  niem»!  an  io  iOOa 
PW.  des  bt         1004  P,  oiht  entw.  W-  «iiidcr  entw. 
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wan  er  daz  nibt  rerlaxen  kan 
erne  seige  im  den  wolra  aan. 

DER  WOLF  UND  DER  GEELUE. 

EiineD  woif  jagt  em  wilder  man; 
do  fI6ch  er  angeallieliett  dan  1010 

unz  da  er  ein  gebiVren  vant, 

der  het  ein  gabein  In  der  hant 

und  schoberte  sfa  hönwe  dä. 

Do  sprach  der  wolf  ie  sa  ^ 

'hilf  du  behalteu  wir  mm  ieben:  .lOlö 

ich  wil  dir  gnoten  vride  geben; 

dansno  »olt  da  4n  schaden  sHi 

von  allen  den  gendzeu  min.* 

'nn  ging  et  soa  dem  acbober  her, 

und  sDof  dar  tn*  apradi  er,  1Q2D 

Vildu  miii  vriunt  iemer  wesen, 

ich  wil  dir  helfen  ie  genesen.* 

ja  ich'  sprach  der  wolf  wider  in, 

ic  ducli  hatc  er  den  sin, 

daz  erz  kercüchen  ane  vle  1025 
und  hindr  sich  in  den  schober  gie, 
das  er  h6rte  und  sselie- 

waz  iiu  hie  vor  geschsehe. 


lOOT  P.  das  er  das  1006  P.  Im  6tB  W.  Im  doch  dtf 
Vor  t009  P.  ditz  ist  ein  bubficli  tnere.  vou  eiaeni  wolfe  so  lere. 
1009  L.  ain  wolff   P.  iagte    W.  den  iaj^et  lOil   P    ui  !/ 

rJaz  er  einen  1013  P.  schuberi     W .  svberte     L.  sclmu 

1015  PWL.  hilf  mir  belialtea  mia  1019  PW.  ginch  za  L. 

»u  ganch  za  d«m  Bchochen  1023  PW.  felilt  ie.  L.  so  wH 
ich  helfen  dir  J08S  P  b  fpritch  W.  Is  aprach  h.  da  ipr< 
1024  bet  er  1015  U  traglich  ^  1016.  1005.  1088  h. 
achochen 
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Do  der  wilde  mau  zuo  lief 

den  gebüren  er  vast  ane  rief  1030 

der  wolf  hin  weere?' 
4o  »dete  der  trtegsere 
mit  sincr  heiidc  anders  war, 
und  wincte  mit  den  oogen  dar 
in  den  schober,  dA  der  wolf  aai.  103o 
der  wUde  man  übersaeh  das, 
daz  er  wincte  86  toagea 
In  den  sehober  mit  den  ougen: 
und  lief  er  nich  der  hant  hin, 
daz  was  dea  woives  gewinn.  1040 
Dd  er  ad  verre  kernen  was, 
daz  der  wolf  wol  vor  hn  genas, 
er  gie  her  iür  vUe  vrö. 
SQO  dem  gehören  sprach  er  d^: 
'dtn  hant  muez  immer  saelec  sto,  1045 
so  müezen  aber  d  ougen  din 
die  ansoelde  und  daz  Imt  haben» 
daz  81  dir  werden  üz  gegraben : 
in  was  so  leit  min  genesen, 
daz  ich  des  vlisuc  wU  wesen,  1050 
daz  ai  dea  nimmer  niht  gesehen 
des  sl  ze  vröuden  niügcn  jehen.' 
Daz  er  dem  wolve  daz  gehiez 
daz  er  nngeme  wl^  iiez, 
daz  was  ein  grdzez  wander  niht.  iOjj 
diz  ist  ein  angesüich  geschiht, 
daz  man  den  liaten  sam  tuet, 

leae  FW.  mte     loaa     trOgiiSr      loes  W.  mit  iler  Imnf 

J042  WL.  fehlt  vor  im.  1046  P.  die  o»^m    W.  rliv  oj^en 

IMT  L.  vnsäld  hal)ei!  1052  W.  frcviiHpii  \j.  miiczzcu  105H 
L.  wissent  daz  der  woitl  1054  W.  doch  vngern  10ü6 

W.  aogeUcliiv 
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«6  einer  triowe  wide  gMt 

dem  andern  geheiien  Mt« 

das  sin  gemiiete  abti  etat»  1060 
du  er  des  oiht  wil  velf  am. 
8wer  rieh  dA  f  or  wU  bewarft 

den  hat  iler  woIf  geleret; 
harter  sich  niht  geUret 

her  for,  9&  mooee  er  tbt  weseii.  1065 

also  sol  ouch  ein  man  genesen^ 
den  ttn  ungeiriuwer  triutet 
und  in  gr^zen  Asnest  biiitet: 

so  sol  er  stap  undr  ühseu  hau 

und  aol  sich  niht  gar  an  in  lan  lOIU 

uns  er  rH  wiilidien  errar 

sins  herzen  willen  vUe  gar« 

swederz  dcnnc  Im  bi  al: 

triuwen  ¥ol  edr  trinwen  tri. 

da  1^  ei^enner  danne  wol  1075 

wes  er  sich  au  in  lazen  sol. 

DER  WOLF  UND  DAZ  WIP. 

ManB  nahtes  d6  daz  Sot  sfie^ 

ein  woir  in  ein  dot  1  Her 

1065  P.  mvui  er  1066  PW.  fehlt  ouch.  1069  P.  st  ib  uu 
tasclien  1071  P.  wislicli  W.  wisclirheii  1072  >V.  lelilt  vil. 
1073  P.  au  im  10T5  P.  weiss  er  erciicüiie  er  1076  W. 
des  h»  liest  1060  das  sia  gemüt  denn  nicht  recht  stat  und  hat 
dann  statt  1061-76  folgende  andere  verse:  da«  int  am  ochdernneH 
loff.  dar  umb  vint  nieman  rechten  koff.  me  dtseo  Bit», 
wann  im  wil  nieman  bitten.  ayd  du  weit  ae  arg  Itt.  mit  bof^ 
liait  ?nd  argem  liat  was  iempt  dem  andern  gelialat  das  er  das 
mit  Talfcbait  laist  als  gelang  dem  wolff  mit  dem  getmrea«  dei 
mua  Ott  nmager  traien.  Vor  lOTT  P.  ditn  iit  f  o«  dem  wolfe  ein  mfor. 
das  leret  mm  der  Stricker.  B.  am  bite  daa  betKdi  iai.  der  wiit 
gewerte  ae  maaiger  vriat.    iorr  PW.  eiaes  B.  des  nabte«  da  Unie 


Digitized  by  Googl 


DBR  WOLF  UND  DAZ  WIP.  381 

und  saochte  sine  spise 

io  eines  dicbes  wise,  1060 
ab  noch  stn  geliehen  tuoat 

vüf*  ein  Iiüs  er  do  gestuont 
und  gedahte  nach  gewinne, 
dd  hdrt  er  dn  wip  inne, 

diu  hate  ein  weinende  kint:  1085 
sin  inuoter  sprach  'des  erwintt 
oder  ich  trage  dich  hUi  vor* 
iä  stöt  dn  woir  an  der  tor, 
,dem  wirf  ich  dich  iezuo  dar/ 
Des  nam  der  weif  gneten  war.  -  1090 

froeliche  er  mnb  lieh  Midi, 
und  wante  alwär,  d6  si  sprach 
'nimä,  wolf,  ditze  kint  hin;* 
daz  tet  si  mht  wan  daroh  den  sin, 
daz  ez  durch  die  vorhtc  <;cswige.  1005 
nu  seht,  wes  sich  der  woüi  s&ige, 
daz  er  sich  sdben  afit» 
und  gein  dem  kinde  kaflte, 
UQz  daz  der  tac  üf  brach« 
Der  drste,  der  in  do  gesach,  1100 
tetz  aDen  den  gebAren  kunt 
do  kam  manec  man  unde  hant  « 
ttmbe  den  hof -unde  dar  in: 


1061  PW.  siiie   B.  gelicbe  1082  P.  stuut   WB.  livse  er 

gcstvnl  B.  dar  iime  106&  W.  weinnendes  B.  weinendes 
1,066  B.  do  spr.  di  m.  lOBT  W.  tiag         1090  B.  woUe 

gut  w.  1001  PW.  firoUdi  109S  B.  dafl  8i  sprach  1093 
W.  Bisi  B.  nim  wolle  das  -  1094.  B«  ai  wan  vf  den  lOOT 
W.  der  er  W.  stellt  1100  Tor  1099  und  Ueatt  do  der  tacti  vf 
eebracli  liuo  ß.  ia  eröach  1101  PW.  dar  tet  ii  B.  der 
tet  ez  deu  levtcn  alieu  1102  Wli.  do  eiioin  manich  geboiT 

vnt  maaicii 
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dd  wtere  der  wolf  gerne  Utt. 

ez  begundiin  übel  da  behagen,  llOj 

er  wart  gehizzen  und  gesiageu» 

das  er  vil  küme  dauie  kam 

und  da  sin  ende  nlhl  cnnatn. 

Er  lief  da  er  sin  wülpen  vaatf 

diu  gondln  vrJigen  adaehanti  IliO 

Vaz  im  leides  wsere 

er  sprach  deswil  ich  dir  verjeheny 

desn  ist  onch  Widerrede  mbti 

mir  ist  gesohelm  als  dem  gesehlht, 

swer  wiben  verre  geloubet  lilü 

Wirt  siner  sinne  beroubet' 

Das  spraeb  der  wolf  darcb  den  sern, 

er  haete  n^ch  den  lip  verlorn. 

es  mac  oucb  wdre  sin  gelicb. 

Ich  wmne  wol,  ich  effe  mich,  1120 

iiiuotlcbs  an  einen  fremden  man 

der  mm  niht  vil  genlezen  kan, 

das  er  gerne  und  drite 

»inen  vriunt  gein  mir  verrate. 

daz  ist  ein  kleine  wunder,  1125 

erg^t  es  mir  dar  under 

als  es  dem  tomben  wolf  eigiu, 

do  man  in  vaste  umbe  vie» 

das  er  vil  kikme  dannen  kam 

und  dA  stn  ende  nibt  ennam  1130 


llOA  wer  der  woIfe  Itoa  P.  walpio  W.  wipea   B.  sii 

wip  1110  PWB»  beguade  in  vr.  xa  II  1115  PWB.  swcr 
<len  w.  xe  verre  1116  PB*  der  iai  W«  der  wir!  IIIS 
P.  der  bette  B.  er  bete  neben  1119  PW.  es  mag  (niagf) 
oucfi  dem  w.    B.  cz  nia^;  wol  sSn  dem  gclich-  1120  B.  »Ht 

ll25  I}.  lüiit  ein  1120  U.  eigctc       mii  ücdimder  1189 

I>.  vou  dauue 
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und  kdme  behapte  sinen  lip, 

durch  daz  er  woid,  daz  im  eio  wip 

ir  eigen  kint  biete  gegeben: 

das  gie  Im  nftben  an  daz  leben. 

iiin  jnan  sol  beteltchcn  gern,  1 135 

den  mac  man  desto  baa  gewern; 

swer  nnbetelicben  gert,  ^ 

der  iiat  sich  selben  gar  eatwert 

VON  DEM  WOLF  UND  SINEM  WIP. 

Ein  woif  zuo  Sinei'  wülpen  sprach 
'wir  hän  des  rieh  es  ungemacii  1140 
gefrumet  achedelichen^ 
des  si  wir  ^wiclichen 
an  der  sele  dort  verlorn: 
6ol  der  tie?el  alnen  zorn 

dar  umbe  an  nns  rechen,  1145 
waz  miigen  wir  dan  spreciieu? 
war  bt  no  nnser  kunee  komenf 
er  hat  sin  ende  gar  genodieil 

leider  jaemerliche.  • 

er  ist  immer  riebe,  1150 

swer  siner  säe  schaffet  rät 

die  wi'l  er  noch  die  krall  hat. 
ob  wirz  gemerken  künden^ 
Wir  unt  in  boubetsfindeil 


1181  W.  UMk  iisa  B.  das  «ia  ilSft  B.  Uet  «eben 
1184  P.  meh         il85  PB.  bellkh    W.  betlichee  1187 

l'.  uübetlicli    WB.  «nbetlichen  1138  P.' fehlt  gar.    VV.  fel»k 

h^t.        1139.  Ut)i>.  IVJb  vvuiitiii  1141  zefnimea  1143 

i'elilt  dort.  1147  wa  il^  äeiu  eud  geuomeii  1162 
Qoch  fehlt.  1158  wir 
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manegcn  langen  tac  gelegea;  1155 
wer  8ol  der  sdie  furhaz  pflege«, 

daz  wolt  ich  ^erne  vll  l)cvvarn, 

^  daa  wir  ?on  hinnen  varn. 

Na  merke,  fieUa  M  Herrtt^ 

wie  mir  min  gemüete  stat:  1100 

wir  han  ein  jungez  kindeiiii, 

das  iat  der  liebe  isengrln,' 

den  wolt  ich  gerne  schaffen, 

daz  er  wurde  zelnem  pfaffen. 

Wirt  er  an  der  kfinate  gaiWi  1165 

er  singet  uns  den  re<|iiiaiis 

zeinem  male  in  der  wocheo/ 

'da  hUst  nu  wol  geBproehen* 

dio  wBIpen  sao  dem  wolre  spradi, 

*woi  uns,  und  daz  ez  ie  geschach!  lUO 

ich  iiet  flia  selbe  euch  gedaht 

wie  wirdet  das  na  rollebraht? 

in  der  guoten  stat  ze  Baris, 

da  iat  vil  manec  pfafie  wjs, 

idi  weis,  das  dA  sdiaoiaere  aint,  .  1175 

dar  füercn  wir  daz  unser  kint.' 

Do  fuorten  si  in  beide 

gto  BarÜB  4ne  leide: 

da  fondens  einen  meister  gaot, 

an  künsten  was  er  wol  behuot;  1180 

der  mebter  hies  Iliaa, 


1155  mengen  tag  1156  vnser  sei  pfl.  1157  geren 

bewaren  1159  fraw  raut  (vgL  1195)         1160  aiein  gemot 

«taut         1162  der  lieb  yacagrla  1164  wnrd  aoo  aiaea 

1165  kaut  liar  sno  aliieoi  1168  mm  1161 
M  uro  tDi  das  im  hett  Mia  Mlber  IIIS 
Wl6  Wirt  das  vollw;  11T8  gen  B.         1174  piaff  lo  wdi 

im  sehaoler     1176  das  chiad     11Y8  oa  taida     llSl  pym 
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der  der  beste  genennet  was,  ' 

den  si  al  du  fundcn. 
Zuo  den  selben  stunden 

täten  si  im  die  rede  knnt  1185 

und  gaben  im  zehen  pfunt 

guoter  parisise, 

daz  er  in  machet  wise. 

D6  sprach  der  meist«'  knnste  rieh 

*cz  dunket  mich  gar  wuaderllchi  1190 

daz  wolve  süUen  lernen» 

sse  Baris  noch  se  Saleme 

vernam  ich  nie  soiichiu  dlnc* 

'ez  ist  ouch  ein  jungeünc* 

sprach  dia  wBIpen  Herrat»  1195 

Van,  es  onch  geschribeu  blul 

daz  der  pfafTe  Amis 

was  Ton  künsten  alsd  w£s 

das  er  rin  esel  Mrte^ 

daz  er  diu  biat  umb  kei  tc  1200 
und  dar  an  sano  das  abeee. 
lebet  der  pfiifTen  imner  me, 

die  also  wfse  mügen  sin  ? . 
leret  ir  mir  den  snae  nin, 
ich  I6ne  in  des  yile  wol:  1205 

ich  gibiu  swaz  ich  flehen  sol 
und  über  reht  ein  niicbel  teil.' 
'nn  walte  sin  ein  vi!  gnot  heil' 
sprach  der  meister  'frouwe,  ich  tuo: 


lies  best  genant  da  im        1106  tstten        IIST  dem 

gaoten  |Mttisise  119S  salernen  1198  aSUicha  ii»5 
hefiaiiC  lias  va  1198  Mt  slsd.  120O  die 

ganse  seile  (Mili  nnd  IbI  ergSivt  12Dl  das  er  daraa  sang. 

a.  K  1202  lept  1204  lerent  mir  1205  Ionen  euch  wol 
120Ö  wall  äc'iii  uiu        .12üij  iiuu)\e  felilt.        VLijä  wafi  seimoier 
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icb  miaeo  tU^  dar  zuo.'  1210 
Ab  dar  vater  dannen  kam 

den  woir  er  in  die  schuole  nam, 
da  was  inae  schuohcre  gnuoc 
mn  buoch  maa  im  balde  für  trooc* 
du  der  meistcr  den  wolf  ersach,  1215 
hoeret,  wie  er  do  zjaouai  sprach: 
'hcerä,  lieber  isengrin, 
du  soll  vMo  lernen  fiizic 
sprich  mir  rehte  nach  a.* 
'mebter^  st&nt  niht  lember  di  12S0 
an  minem  buoche  hie  gesdutten? 
war  sint  diu  schaf  bin  getriben  ? ' 
Oer  meister  antwort  im  afaas 
'mn  buoch,  beizet  VirgiKus,  * 
daz  leret  uns  von  schafen/  1225 
-  der  wolf  schrd  lii^  'w4feii, 
ineister  min,  86  teret  mieb  daS| 
than  lonet  iu  euch  deste  baz/ 
'du  bist  noch  nnversunnen: 
du  muost  das  vor  kunneii, .  .  1^90 

und  soit  vU  guüte  sinne 
vil  Tast  an  dich  gewinnen 
iind  k^ren  dinen  flis  dar  auo/ 

do  sprach  der  wolf  'meistei  ich  tuo/ 

*du  solt  ouch  vaste  lernen/  1235 

der  wolf  sprach  aber  'gerae.' 

nu  sprich  mir  nach^  Isengrin*  • 


1214  balde  fehlt.  1216  zuozim  fehlt.  1211  horito 

1219  relite  feblt  1220  stat  nit  lemmer  1223  wa 

M^auff  hau  tribeö         i92A  da$  haiMet  1225  von  den 

sdiaiiffeii  11126  laat  waaffen  1287  min  fohlt.  12^ 
eodi  deater  1281  gnot  sinMii  1833  «rft  deine»  fletff 
kerea  1985  lerne  1987  eysengrein  . 


Digitized  by  Gou^i 


DER  WOLF  IN  DER  SCfHDOLR  SST 


iat  lia  ren,  wast  daz,  meister  min?' 
'ita  ja,  non  nein' 

'goot  fleuch  Aue  bdn  1240 

daz  isze  ich  ^1  gerne, 

ez  si  hie  od  ze  Salerne: 

nebter,  na  sprechet  iurbas.* 

'mich  denket,  da  gfst  ^ar  dn  vraz: 

ich  sag  dir  niht  von  ezzen.'  1245 

'mdster,  ir  hät  iawer  vergezten/ 

'so  sagIch  dir  ex  aber  bas' 

*nieman  mac  lernen  ungaz' 

d6  sprach  der  meister  liias 

'da  naht  wol  nin  ein  t6roht  da:  1250 

noch  sprich  mir  nach  abece/ 

'ich  ha^t  der  lemUer  gerne  me 

beidia  schaf  und  geize^' 

'sprich  nftch,  als  ich  dich  hetase, 

hebe  an  abece/  1255 

*mir  ist  näch  einem  schüfe  w^' 

'wilto  daz  langer  trfben, 

ich  sol  dir  ein  schaf  schriben 

obenan  üf  dinen  rücke: 

es  wirt  din  angelflcke,  12W 

ja  wajilichen,  gar  schiere.' 

*ich  saihir  gerne  viere 

lebmidic  hie  stftn  bi  mir, 

meister,  daz  geloabet  Ir.'^ 

er  sprach  'du  maht  wol  sin  ein  tore/  12(>^ 


1288  was  ist  das  1141  SM  kb  tü  gmn  1248  st- 
lefcn        1S4T  ich  ew         1960  torochcs  ms        1251  t.  b. 

1258  gaissen  1254  haiMen  1255  heb         1257  Isog 

1259  obnan  1261  wärlicli  gar  schier  1262  gar  gerea 
vier          1263  hie  by          1265  aio  tor 
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er  greif  in  hi  dem  dre 

Hude  verranctx  im  hin  und  her 

'wie- gern  ich  dber  He  enber; 

zwäre,  ich  sagia,  neister  wta^ 

lÄt  inwer  swindes  sacken  rfn:  1270 

rft  des  vor  von  mir  gemant, 

ich  btzc  inch  in  die  hant, 

und  renket  ir  mich  mere;» 

ez  ist  ein  bi|Mia  Idre, 

daz  man  mich  uu  wll  toten;  1275 

ir  zwact  mich  hi  den  oren, 

als  ich  der  geiz  ?or  sdlen  tot: 

81  Sprach  imr  nftch  ein  guot  gebet, 

daz  da  heizet  credo  tuet* 

meister,  nuch  danket  guot,  1280 

weRet  ir  stn  haben  fromen, 

so  solt  ir  anders  an  mich  komen.* 

Dd  sprach  aber  der  mebter 

'begrifieh  nA  ein  heister« 

zeslahe  ich  dir  den  rücke  128ä 

ez  wirt  din  ungelücke 

benamen,  daz  .do  her  komen  bist«' 

'meister,  gebet  iiu  ein  fiisi' 
sprach  dn  schaolasra 

'ich  wffine  ez  guot  wnre:  1290 

fsengrin,  e  er  wirt  zeslagen, 
er  sol  ez  sinem  vater  sagen « 
der  ist  vil  Übte  wmiderlich: 


12Se  fnd  eigniff  L  b.  d.  or  1369  swftre  febit.  im 
iwind«!  fehlt         .1971  Ton  mir  fehlt  1272  peb  ew 

1274  aoa  fehlt.         1277  nor  eeiten  der  gaiss         1285  ich 

zerslach  dir  deinen  ruck  128G  beiiainen  dein  Tnginck  das 

du  1288  meiäter  fehlt.  1290.  91  wen  daz  ez  guot  wer 

er  wird  zenl.  12d3  ist  Udit 
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meister  min,  das  rite  ich»  . 

und  lat  ez  fürbaz  also  wesen,  1295 

er  engderaet  nimmer  lefen 

an  den  baochen,  noch  singen; 

man  mac  in  dar  zuo  bringen, 

daz  er  aioge  den  selben  kiane, 

den  onch  sin  aller  vater  sana'  1800 

der  meister  sprach  'ez  wacr  im  liep\ 

Der  woIf  schiet  dannen  als  ein  diep. 

dar  näch  vile  balde 

er  kam  zno  einem  walde, 

da  er  den  sinen  vater  vant*  1305 
d6  sprach  Isengrin  M  ne  haat 
^di  bin  ans  worden  rehte  alt;, 
der  tiuvel  habe  sin  gewalt. 
vU  lieber  rater  Isenbart  y 
das  ich  ie  kam  an  dise  vart  1310 
hin  verre  gen  Paris: 
'  der  meister  min  ergreif  ein  rls , 
er  weite  haben  mich  gedagen, 
daz  wart  vil  kumc  über  tragen, 
waz  hülie  mich  min  grozez  heia?  '  1313 

ich  mnose  mich  yon  danaen  stdn: 
trinwen,  vater,  daz  tet  nur  n6tf 
er  gap  mir  weder  fleisch  noch  brot« 
er  begonde  mich  awacken 
als  dnen  Idtpracken  1820 
vil  vaste  bi  den  oren , 
da  von  wandich  ertoren. 


1295  es  also  1296  er  gel.  1299.  sinnet  1304 

vor  laes.  1306  d«r  ysengrein  aehaDd  .  laOT  rehte  fehlt. 
1810  die  lail  ferr  1819  nilii  fehlt  1818  volt  nueh  Ii. 
1819  begnnd  mich  vost        1822  do  ward  ksh  gehören 

22* 
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daz  er  mich  abA  harte  traf;  / 

zwar  er  wolte  mir  ein  schäf 
-  tf  mlnen  rucke  ban  gescliriben ,  13SS 
des  ich  immer  ungsunt  wsere  blibea: 
nü  hänt  diu  buoch  mir  wider  sagt, 
vater,  daz  sl  dir  geclagt/ 
De  sprach  der  alte  Isengrln 
*sun,  \dz  et  dine  schuole  sin:  1830 
da  seit  bi  mir  beUben. 
wir  solo  die  dt  Yertriben 
mit  guotcr  kurzwile. 
hl  einer  halben  mile 

dA  weis  ich  vwüd  riader,  1885 

der  büetent  jungiu  kinder : 

dar  süln  benamen  wir  hin  traben; 

den  selben  jungen  dorlknabeu. 

sülwir  zucken  ein  morgenbrAt, 

daz  ist  uns  guot  für  hungers  not;  1340 

und  ]k  dir  sin^nnmsere 

umbe  schuole  und  schuoliere/ 

Do  sprach  der  junge  Isengnn 

'ez  ist  an  dinen  worten  scbin, 

das  du  wil  gar  ein  meister  Inst:  1S4&. 

da  kanst  so  inangcn  alten  Est, 

ich  bin  des  worden  inne, 

daz  die  siben  rinne 

beslozzen  alle  sint  in  dir: 

vater,  daz  geloube  mir,  1^ 
ich  wü  mich  immer  m^re 


18S3  so  vast  tnitr  1884  swAr  fehlt  1326  das  kb 
vngsunt  wer       182»  allt  eysengreia        1880  lansa  dein  acbaol 

1337  beuamen  felilt.  1380  den  sflllen  wir  1342  Tinbe 

die  schuol  1343  jung  ysengrein  1819  alle  fehlt. 
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rihlea  nich  dhier  Mre.* 

Diz  bispel  vernemt  alle  wol: 

swer  den  wolf  rekto  leren  lol, 

nnd  den  esel  ze  tanse  gän  1355 

und  daz  rint  die  schellen  sian, 

und  einen  unverstanden  man« 

der  niht  enwek  noch  enkan, 

bringen  von  sineii  basen  siltjn 

da  er«  ist  üf  erwahsen  mite,  l^kK) 

der  mooz  biz  an  den  s)nen  t6t 

vU  angest  liden  unde  not 

DER  WOLF  UND  DER  HUNT. 

Ein  hont  in  einem  hove  lac« 

daz  was  sin  site,  des  er  pfiac: 

d6  kam  ein  wolf  an  daz  tor.  13(>5 

der  bunt  sprach  Ver  ist  dk  vor?* 

tier  wolf  spfacli  aber   dd/  bin  icli. 

du  soldest  baz  erkennen  micii, 

wan  ich  din  rehter  herre  bin: 

tuo  üf,  la  mich  balde  in.'  1370 

Daz  wart  dem  hunde  swaere. 

er  sprach  'da  diep,  du  roubmret 

bebe  dich  balde  hinnen: 

Wirt  din  min  meister  innen, 

din  honpt  mnoz  an  den  ga]gen  1375 

ZOO  andern  wolres  balgen/ 

l>er  woil  über  den  zun  spranc. 


1352  rihten  nachten  nach 
relite  fehlt.  1255  ^etancz 

üf  fehlt,       13(31  den  tehU. 
Sit  1367  fehlt  aber.  ' 

1ST7  sowen 


1353  alle  fehlt  185% 

1359  boesen  fehlt.  1360 

1362  lydtm  angst  vnd  13G4 

iiara  Ueve          1375  üovbet 
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des  hoTewarten  danc, 
uad  leite  Uen  huat  under  sich: 
vLa  %ah%  wart  ungefoocUcb.  I3B0 
'geoAda,  herre',  sprach  der  hmit, 
'irn  sult  durch  minen  tumben  miint 
iur  edeie  Yergeazeo: 
iar  herse  ist  betenen 

mit  8ü  nianf^er  herlicher  tugcnt,  1385 

daz  iuwer  zova  und  iuwer  ju|j;eat 

ioeh  temer  des  betwingen  sol, 

daz  ich  den  tot  von  iu  dol. 

waA,  ich  mit  in  beschimpfet  hän: 

k  solt  sehtaipf  fiir  sehimpf  TefstAii  1990 

de  solt  mir  min  schimpfen 
so  serc  iiiiit  ungiimpfen. 
ichn  bän  niht  so  sAre  missetin: 
ich  luetiach  iezao  in  ▼erlan, 
luetet  ir  iiit  langer  gehiten;  1395 
daz  ich  den  schimpf  niht  hän  Tenniten, 
daz  toot  mir  wirs  danne  wAt 
geschimpf  ich  mit  lu  iemer  md» 
so  müez  ich  sin  veräuochet; 
swennir  her  Icomn  gemochet  1400 
ich  hi/iucli  ane  schiaipfen  in. 
ir  iiabet  die  tugent  und  den  sin, 
das  ir  minen  genozen  Yromt, 
swenne  ir  zuo  dem  vihe  kernt: 
^des  bizet  ir  danoe  sd  vil,  1405 
daz  wir  vronde  nnde  spil  * 
¥on  iwern  gnaden  gewinnen« 


1379  leit  labJ.  84  iwer  1391  luinon  1994 

het  1395  lietet  1^00  öweuae  ir  her  cliomea  1404 

steht  vor  1403  ' 
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swemio.  ir  na  schmdet  hinneii, 

so  komt  her  wider  scUere: 

Bint  iur  genozen  viere,  1410 

die  geDiezent  iuwer  frumecheit' 

Der  wolf  sprach  's6  ist  mir  Imt, 

daz  ich  dich  alsus  bizzen  h4n: 

wir  haben  beide  misseUn* 

DU  läzewir  es  bdde  varn«  1415 

wir  suln  nns  her  nach  baz  bewaro/ 

Do  gieQC  er  zuo  den  schafeu« 

dia  begnnder  als6  strÄfen, 

daz  ir  vil  lützel  da  genas: 

er  az  ir,  daz  er  sater  was,  *  1420 

und  huop  sich  an  sine  rart 

daz  lopte  ouch  boyewart 

Der  weil  gelichet  vaste 

einem  gewaltigen  gaste, 

der  de3  gert  an  sinen  wurt  1425 

daz  im  vH  gar  versaget  wiit, 

und 'er  danne  selbe  nimet 

allez,  des  in  dä  gezimet 

so  danne  schomvct  der  wirt 

daz  im  sin  zorn  unsailde  bli  t,  1430 

s6  tuol  er  seihen  willen  schln, 

daz  er  nilit  bezzcr  möhte  stn: 

er  machet  vröude  unde  spU 

und  gtt  dem  gaste  swax  er  wil; 

swie  groz  deiiae  sin  gÄbe  si, 

der  milte  ist  niht  lobes  bl. 

swaz  der  man  geben  muoz 

diu  mllte  hit  iH  smalen  fuos: 


1410  iwer  gnoasjsen  UU  bedW  U15  Ime  wlw  Ul» 
aie  begvude  er     1420  sat    1427  nimt    1428  gesimt     1480  m 
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daz  der  man  uiit  stillen  git, 

er  mag  a  gebea  an  der  sit^  1440 

das  in  das  lop  sQif  gar  vctgit 

swer  iBiiie  unde  ^uoi  Lat 

wU  der  lo beliehen  leben, 

der  aol  se  refater  zite  geben, 

and  8ol  ze  rehter  zit  versagen: 

diu  muezen  beidia  woi  beiiagen. 

flwer  mir  du  goot  erEoget 

mid  raidi  dicke  betrioget:, 

daz  ich  im  v^irde  vU  gehaz: 

gU  er  mir  denne  ctewaz,  1450 

Ao  g4be  bit  ir  lop  ▼erloro 

und  %etsüeuet  kumu  den  zorn, 

deo  er  ao  mir  gemachet  h4t 

der  gnone  habe  dn  man  r4t; 

mac  er  der  gäbe  niht  bejagen,  14Ö5 

ao  aol  er  doch  eozit  versagen, 

aen  wartet  jener  nihtes  mi. 

ich  nun  ein  war  vc[^;i2.efi  e,  ' 

dan  ich  zwo  gäbe  gelegene  tao: 

ich  enhin  mht  vroaden  dar  soo  1460 

fwaz  mir  gehdzen  vroade  birt; 

diu  vröude  suilict  unde  swirt 

mit  anvrouden  äz  mir: 

Ton  awem  ich  der  gebase  enblr, 

^e  mich  da  machent  ungemuot,  1465 

das  nim  ich  dannoch  Hir  goot 


1441  ias  lop  vil  a»'.  1444  sit  144»  lo  Ml« 

1449  Til  feUt         145S  cia  Uransgea         1468  mvdea 
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was  lue  beyorn  rfn  gUec  hoot» 

dem  was  vil  schalcheite  kunt: 

der  sprach  ein  BcMf  an  umb  ein  bröti 

das  Bhe  er  im  in  liangers  nöt;  1470 

und  zoh  ez  iür  gerihtc. 

Daz  schaf  serc  erscliriiite. 

ez  apracli  'ich  bin,  der  in  niht  aoL' 

der  hunt  sprach  'ich  erziugez  wol: 

an  den  woif  wii  ich  dingen,  1475 

aft  mueze  mir  geUngen.' 

Der  gffse  aprach  'leh  bAnz  gegeben.' 

'fiin  muoz  iuwcr  mere  jehen* 

aprach  der  nhtsere. 

Der  grtse  spradi  Ich  bewaere,  .  1480 

daz  ich  da  zc  stete  stiiont/ 

'mich  wundert,  daz  irs  rede  tuont,'  ^ 

aö  aprach  der  hnnt  ze  hant, 

Vau  unser  was  ein  vollem  lant, 

dlez  horten  unde  sähen*'  14Ö5 

die  anderns  alle  jähen« 

den  geziuc  moht  niemen  schelten: 

do  muose  daz  schaf  gelten. 

ain  wolle  gabez  für  daz  bröt,  , 

odr  ez  wsere  sk  ze  stete  tot  1490 

Also  stet  ez  noch  manegen  tac* 

awer  den  andern  niht  überaungen  mac 

mit  rehte  und  mit  wärheit, 

der  wirt  vi!  dicke  überseit 

* 

1467  lüebeTor  1468  idudcbeit  1476  mna  mir 

1483  das  ir  sio  rede  io  wol         1484  waade .       1486  die  ei 

Ubö  auUeiii  1490  ode  ze  stet 


I 

I 
I 
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mit  meinswoeriger  dist  1495 

er  ist  niht  tump,  der  sich  besdilet, 

daz  er  niht  wart  lougenhaft 

bt  QDgetriawer  bürsohaft»  ^ 

DER  WOLF  UKD  DAZ  KITZE. 

lEiB  geiz  an  Ir  Teode  gie. 
ir  kitse  rf  dft  hdme  üe:  1500 

gl  sagt  im  grozen  uiiftide, 
unde  geböt  im  b!  der  wlde, 
das  dm  tiir  worde  niht  enspart 

4  si  Ueto  die  widcrvait. 

Daz  vernam  bi  der  strazen  liWj 
ein  wolf ,  imd  bat  sich  In  ttsen 
mit  einer  geize  munde, 
daz  kitze  sach  durch  d'schrunde 
«jril  wol  des  wölb  gebiere: 
ez  sprach  'ha  hä,  ir  trageniere,  1510 
diu  rede  enzimt  iwenn  munde  niht; 
ez  itt  guot,  8wer  nch  enzit  besiht' 

DER  WOLF  mO  DER  KBA]\£GH. 

Enwaerez  iu  niht  swaere 
ich  saget  in  dn  npere, 

daz  ouch  6  iu  bt  geselt  1515 


1495  meiiiswriger  1497  wirt  aiht  1498  epgcfaiww 
bowendiaft  16€ft  Tut  bot  <16€a  wnrt  1604  getei 
1506  ▼ermme         1606  ein  wolib         1607  geize»  1609 

ez  sah  vil  wol  1511  div  rede  div  1512  lux  Ii  enzit 

Vor  1513  tiitz  ist  eine  mere  goteweis  wie  ein  woil  ein  ^ich  er- 
1513  were  ez  niJit       1614  idi  Mgt  euch       1516  e  Ut 
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Ez  kam  von  der  gewoneheit, 
daz  ein  woif  eio  vih  erbeiz: 
in  wm  weders,  bock  ode  geis. 

^6  er  der  ze  sate  gcnoz 

und  in  ze  ezzenne  bedroz,  1520 

nooo  er  der  beine  eines; 

dd  hafle  im  ein  kleinez 

ime  rächen  ze  sincm  schaden« 

do  Ute  er  ze  hiue  laden 

den  kranecb,  umbe  arsetoom:  1525 

er  sprach  'kranech,  roahtu  gefrumn 

mich  losen  von  dem  beine, 

icb  lobe,  daz  ich  dich  mdne 

mit  triuwen ,  die  wil  ich  lebe: 

ouch  hübet  ez  niht  ane  gebe,  1530 

die  enphsehest  dn  «4  ze  hant' 

er  sprach  'haetich  der  rede  ein  f  fant, 

ez  wurde  öü  versuochet' 

Vor  alten  wolren  sfch  Terflaocheti 

ob  ich  dir  niht  enl6ne!*  1535 

er  greif  dar  iiin  vil  schone 

und  loste  in  des  leides: 

*ich  mane  dich  des  eides, 

waz  du  mir  gehieze.* 

*ob  ich  daz  niht  war  liezoi  1540 
wserich  nnst»licmaete: 

du  hast  (Huer  güete 

Ion  vU  wol  eophangen.'  x 

1517  vMi  1&18  khn  weis  weder  da  b.  ote  eia  g. 
16S0  ra  eazen         1581  do  nag  er  der  bdn         1622  haftet 

1523  in  »iaern  rächen        1525  kranchen  vmb  eiseDtnBi  15S6 

gpr.  UKiiitu  mir  gefrum  1527  sserloäen  152d  die  wile 

1531  ze  iiant  1533  l\hlt  ni).    .      1534  sei  ich  1537 

beioat         1641  luuitetiges  muete 
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W&8  bcfttttgon 
dtn  hals  in  wohes  monde;  1545 

nu  hast  ia  maneger  stunde 

▼ernomen  in  eioem  bkyel:  * 

•was  dem  wolf  komt  in  die  kel| 

daz  ist  allcz  gar  verlorn. 

dia  rede  eni^  dir  niht  zoro,  1550 

ich  habe  dir  geltet  woL' 

'ja  Sit  ez  niht  baz  varn  sol, 

80  hau  ch  min  dienest  wo!  gewaat' 

Hie  bl  sl  iegelich  gemant 

8wer  dienet  ungetriuwem  man,  ISU 

der  nlemen  mac  noch  enkan 

gel6nen  mit  tritrMren* 

ez  ^arf  in  niht  geriowen, 

ob  er  im  so  entwenket, 

daz  er  in  niht  besohrenket,  1560 
und  er  Von  im  komt  kn  argen  wanc : 

des  sol  er  gote  sagen  daiic. 

Also  der  wolf  dem  kranech  tet. 

dits  merket  n(k  durch  mtne  bet 

und  behüetet  iuch  da  bi  '  1565 

vor  ieglichem,  der  untriuwe  si* 

DER  WOLF  Ui\ü  DER  OHSfiJN^ii^aE. 

Einen  wolf  jagete  ein  man. 
an  ein  mos  er  im  do  entran, 

1646  hast  da  in  manger  1648  wolfe  1649  gar 

fehlt.  1562  ja  sptaclt  der  kranch  1568  han  ich  1554 
tegellch  fehlt  1655  einem  imgetr.  1558  idaiaiier  1560 
in  tu  sinem  dienste  niht  1562  got  immer  1564  nü  fehlt. 
1566  vor  einem  iglicheu  daz  iingetriwe  sie  Vor  1567:  dita 

hi  wie  ein  man  eiuen  wolf  jagen  begao. 


üigiiizeo  Dy  LiüOgie 


DBR  WOLF  U.  DER  OHSBNJSfUB.  84» 

er  bat,  daz  er  veibierei  1570 

daz  er  in  niht  Terriete; 

*er  ^bim  rine  miete. 

er  sprach  'er  es  Uete.* 

Do  kam  der  gefagel  bcete 

den  woir,  aod  yrägte  nMk  dem  tier«  1575 

er  sprach  'er  enist  niht  me  hier* 

und  zeigte  mit  der  hont  ein  ?art, 

und  wlsün  ab  der  rebten  vart: 

[da  bi  so  vvincter  tougen 

mit  beiden  sinen  ougen.]         '  J580 

Der  gast  jagte  n4ch  der  hend«. 

alt  sprach  der  wolf  eilende 

'man,  dia  zunge  und  din  haut 

£ne  werden  memer  gescbaat: 

da  sok  ench  min  gebet  haben ;  1585 

din  ougen  werden  üz  gegraben 

nmbe  din  nngetriuwea  aeheo/ 

Ab6  mooz  aUen  den  gesdieh«!,  ' 

die  2w6  Zungen  in  ir  niunde  habenl; 

wan  si  ze  rehter  not  verzagenL  1590 

DER  WOLF  AAIE  SCHACHZABEL. 

9 

Svver  ist  gar  untugenthaft, 
an  dem  ist  al  diu  mdsterschaft 


15T0  das  er  in  verbm  1571  Terriet  ISTS  er  gebe 
Im  eine  miet  15T8  er  tete  1574  do  choni  der  tnan 
der  den  wolf  ^eiagt  hete      1575  er  fraget     1576  er  iat  nttt  l».- 

1577  ein  vnreljte  v.  1678  wiset  in  ab  der  v.  1579.80 

fehlen.  1581  iaget        ^  1584  dinen  lö8.>  soll  min 

1586  dir  uz  1587  uub  dia  1591  wer       1592  ist  du 
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vU  ofte  geni9  doch  verlorn« 
^  sddiet  ie  der  liagendora. 

Mit  einem  woli  ela  grawer  man  1593 
eebftchxabebpiia  begaa: 
dd  lach  er  Äcke  aber  bret, 

nach  siner  ai  t  der  wolf  tet» 

des  stratct  in  der  grise  ^ 

und  sprach  'ir  sie  nnwlse^  ICOO 

und  missezimt  loch  sere; 

DU  volget  miaer  lere: 

ir  sult  gebären  rehte 

gelkh  Cime  werden  knehte, 

und  sult  ouch  wesen  woigezogen,  1605 

dar  an  sit  ir  vii  anbetrogen; 

wartet  et  üf  iuwer  spil 

gcDüte  gar,  unz  üf  daz  2äV 

Lachen  des  der  weif  begaoi 

d6  sprach  aber  der  wbe  man  1^10 

'swaz  man  iu  vor  spreche  für  war« 

daz  hilfet  aliez  niht  on  här: 

ungenge  ist  inwer  kamp!* 

Nu  kam  gegangen  dar  ein  lamp, 

do  begund  er  ane  lougen  1615 

über  bret  gar  tougen 

'zouge  zem  lanibe  wenden; 

des  gap  er  umb  ein  venden 

iä  ze  mäle  beidiu  roch: 

er  rekripft  daz  lamp,  unt  Tldck  1620 


1593  offt  gern  Y.  *  1594  gern  der  hagdorn  1596  spU 
1598  art  er  tett  1603  ir  soot  1605  vud  weseo  1606 
vü  üeljlt  1607  wartent  vff  1608  genett  biz  vff  1610 
thet  ühlL  1611  was  man  Tch  ror  sprichet  1612  das  liUffel 
«Uaa  oicbett  1614  gangen  aia  161T  «ia  ooge  aem  lamb 
1619  se  mal  Ipaide 


» 
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Dltze  bispel  ist  harte  guot, 
wi  ez  raeifteo  inwer  maot:  « 
•wie  ▼!!  man  aiurtaetia  wip 
wiset,  daz  si  rehte  ir  lip 
in  wiplichen  zühten  haben,  1625 
doch     luogents  zno  den  knaben, 
nnd  geratentz  so  verwenden 
daz8  küme  einen  venden 
gewinnent,  dä  A  ritter  nnd  roeh 
möhten  wol  gewinnen  doch,  1630 
ob  si  durch  rehte  l^re 
behielten  zuht  und  Are. 


DER  WOLF  AN  DER  WAGEN. 

Elti  frouwe  nacli  gewoneheit 
ir  korn  vor  einem  walde  sneit, 
nnd  het  ir  kindeltn  getragen  1635 
mit  ir  dar  in  einer  wagen: 
daz  erzeicte  sin  kintheit. 
des  was  dia  mnoter  im  bereit, 
nnd  treip  die  w.igen  her  nnd  dar; 
daz  tet  im  sanfte,  daz  ez  gar  1640 
schiere  wdnennes  nch  bewac 
nnd  eines  suezes  slftfes  pflac, 
und  ruote  nach  der  arbeit: 
diu  mnoter  ?erre  von  im  sneit 
nnz  an  daz  ende  hindenl^  1645 


1621  diz  1624  sy  iren  152«  «o  higents  doch 

1627  gerait  uz  1628  da/       kom  l««»  «ewingent 

1635  hat  jr  kindaUa  lö37  erzaiget  1641  schier  w«l- 

netttai  sich  begab         164d  ruiiet         1644  verne 


Digitized  by  Google 


m     DSa  WOLF  AN  DBa  WAQKN. 


Nq  het,  ab  ich  Tentonm  hliii 

ein  HoU  üz  einem  loch  ersehen 
was  dteem  kinde  was  beschehea 
gemadies  ron  der  imioter  «tu; 

nu  weinte  abr  daz  kiüUeÜn  1600 

Mite  und  also  scre; 

es  schrd,  wä  diu  mnoter  wiere» 

Des  wart  vil  lützel  dA  vernomen, 

ai  was  so  verre  von  im  komen, 

das  A  sin  mohto  gehnerea  luht  1656 

den  wolf  maote  diu  geschiht 

und  daz  kint  erbarmte  in: 

er  gedl^hte  '«it  ich  nu  bui 

dir  nfther  dan  dia  mooter  diui 

s6  wil  ich  senften  dioen  pin  1660 

und  ooch  din  weinendes  dagen.* 

alsüs  gleich  er  suo  der  wagen 

und  trelp  si  her  uncle  hin 

und  tet.  als  erz  die  muoier  «in 

sweigen  nnde  wigen  aach.  166S 

Des  wülvcs  dicnstlichez  gemacli 

ersahen  die  gebüren  da, 

81  riefen  alle  'ha  ha  h^« 

ja  du  ▼erflooehter  hoesewihtf 

du  treist  des  kindes  hinnen  nibt!'  1670 

aps  kämena  gk>afen  schiere 

dort  her  sehs  unde  nere, 

mit  segensen  und  Stangen 

1646  het  es  1648  dem  kind  1650  walnet  *a.  d. 

kindallB '  1651  tast  Int  1668  febU  Til.  1694  wat 
fenr         166T  eriwraMt         1660  «fiftzen         1661  waindes 

1662  glich  1664  tatt  als  ez  du  swaigen  tat 

1666  dienstlicli  1669  bcese  fehlt.  16T0  hin  1671  BUät 
komeat  »i  geiotien  schier     16T2  ruU  lief     1673  seganseo  vod  mit 
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grosea  unde  langen, 

gar  naeh  ir  lonte^cheui  site  1875 

Uten  si  balde  voü  dem  snite. 

JEIer  wolf  bqpmde  denken  §ä 
Vert  wiehi  herre  iki 

wie  Tarent  dise  liute  s6? 

ir  raofen  bt  alles  ha  ha  h6!  1680 

das  ist  gdn  mir  sA  ^entlieh/ 

er  hegimde  warten  umbe  sich  * 

ob  er  ieman  sa^he, 

üf  den  der  mof  heschiehe: 

er  sach  si  gaben  balde,  1685 

des  huop  er  sich  ze  walde 

das  er  in  tU  küine  entran. 

d6  er  die  floht  Ton  in  gewan 

und  hin  kam,  da  er  was  genesen, 

der  wolf  sprach  'er  mfies  unsaelic  wesen  1Q90 

imd  hass  in  ferner  got  dar  sno, 

der  oiuh  ieiider  me  reht  tuo 

Bwer  geheizen  si  als  icb! 

in  rehter  gaete  fleis  ich  mich, 

daz  ich  stille  daz  kindelin:  1695 

und  sol  daz  nu  verlorn  sin, 

io  enwii  ich  niemermd  gaot 

getoon  mit  willen ,  dast  mth  muot» 

die  wile  ich  trage  disen  balc/ 

Ditse  beseicbent  einen  adialc,  17Q0 

der  rehter  zülile  sicli  bewigt 


16T5  ir  fehlt.        W$  btlds  feUt.  ^       .  WT» 

wie  varend  dise  lüt  1680  als  hft  tia  Im  1€88  9nvh 

1694  beÄdiÄcfa  16Ö5  vflf  jo  gacliea  bald  1691  OCh 

ieoi  me  1699  der  1695  stUt  da«  kiodalia  1697 

nianiir  aat        1700  <Uia^ 

23 


aM     DSa  WOiiP  AK  DBA  WAGBK. 


mmd  der  daz  okMr  wähn  Tcrtwn, 

IHK  iat  er  ab  wmmM»  wirt, 

das  ia  badn  ^ip  aide  aMMi  IW 

darch  biü  nnsa^lde  «chrient  an. 
a6  iai  verkni  al  avaz  er  taal, 

nocli  zaht  an  in  g'elouben  kan. 

Da  van  miiexe  ein  ieglich  nuHi  1716 


also  zühüc^  da?  ^elouplich 
zubt  an  im  müge  werden, 
a6  Bebet  er  Af  eidett 

sich  gote  and  der  werfte  gar«  1715 

daz  nemct  bi  dem  woiie  war: 

w«rer  iiaek  art  n  gkNibeA  erkant 

ond  xe  g«M»tai  Rate«  baa  bewanr, 

so  waerer  äne  smsech  hin  komen, 

als  icb  f  U  wal  bAa  veriKMiieD;  1720 

abaa  dem  bceaen  noch  beacUbt, 

ob  er  lügende  mazet  rieh. 

D£R  WOLF  UND  DER  FLÜS. 

\^il  roubea  bet  ein  wolf  getragen 
in  ein  loch  ze  manegen  tagen 
beidio  will  onde  zam.  17^ 
ein  Meer  foha  dare  kam. 


iree  niin  feMt       iroa  Mdin  mt       irar  r^Omm 

wu  irea  mdi  iriO  mts  ins  an  jm  wmk 
iri4  erde  17 IT  war  der  J718  haz  teh!t.  17» 

vil  fehlt.  1721  nis  dem  1722  der  tugent  nit  massei 

1724  Ire  172e.  33.  43.  50  fvbse 
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er  sprach  'herrc,  wiest  daz  erg&ii| 

4bm  ich  imrer  kiUid«  nilit  enh^ 

und  IQ  doch  gerne  dianeo  wiL* 

^des  eiilrüwet  ich  borviV  1730 

sprach  der  wotf  dort  inne. 

Die  rede  fBr  nnnlDne 

der  fuhs  von  dem  woIf  enphle: 

zeime  vihehirte  er  dd  gie. 

er  sprach  Vas  idaeg  wilda  geben  mir,  1785 

ob  ich  dinen  vient  zeige  dir, 

der  dir  diniu  schaf  hat  genomeo?' 

'da  ?on  aol  dir  gool  aidete  komen* 

aA  sprach  der  schäfhfrte, 

wan  in  du  niemen  irte.  1740 

Den  wolf  begie  ein  übel  vart, 

Bttlm  sper  er  durch  sfodien  wart 

der  fuhs  tet  als  gnuoge  liu(e  noch: 

durchz  geoasch  z6ch  er  sich  ina  loch. 

des  ronbes  weiter  nieoieii  geben,  1745 

er  want  mit  richer  koste  leben. 

dar  nach  in  kurzer  stunde 

erbizsen  in  die  hnnde 

in  dem  loche  ob  dem  roube. 

der  fuhs  sprach  'ich  geloube  1750 

▼on  reht  ich  den  tU  liden  sol/ 

Er  mnov  im  lemer  furhten  wol 

swer  tougen  boeslichen  tuot 

es  kernt  wol  üf  swaz  ist  niht  guot 


1727  wie  ist          1729  vnt  ich  ev  1790  des  trowet 

ä  doch         17S4  ae  einem  viehirtee  1788  gute  chomoi 

El  wolfe         mi  datdi  des  geasidit  1745  nienaa 
1761  das  ich  ton  f«lite 


DER  FI3HS  UIND  DER  WOLF. 

Oeloabet,  daz  wibes  miniie  178 
iiuui6g«iii  Bimt  di«  mnne: 
ab  ouch  mem  ^niise  besduusli, 

der  sin  selbes  schalen  sach 
io  eiaem  sode  uaheo« 

er  begonde  dar  gfthea,  ITH 

daz  in  der  sinne  linde : 

sia  wip  er  sehen  waade» 

durdi  ir  liebe  aprane  er  jar« 

d6  er  des  schaten  wart  gewar, 

daz  sin  lip  vil  jamers  pflac.  17fi 

er  aea  ia  dena  aMe  lac, 
kam  dn  wolf  gegangen, 
der  hete  durst  enphangen. 
i6  er  den  fuhs  dar  inne  aacbt 
xoo  im  er  nl  beide  apra«di  1770 
'saga,  lieber  geselle  min, 
wie  ist  dinne  daz  wesen  dinl* 
er  apraeh  vil  wel  beciten; 
ich  proere  hie  mSnen  kten 
mit  maneger  süezen  spise.'  1^^ 
Der  wolf  apraeh  In  welfaer  wtse 
mohte  ich  hin  In  wo  äit  komen?* 
der  fuhs  sprach  'wo!  da  zuo  gefromen 
mac  dir  min  gaote  löre, 
entwiüb  du  niht  mdre  IW 


1755  belobeat  1756  mangem  nimpt  1750  wm 

iod  do  nacbea  1761  daa  io  sin  sian  aatwande  W 
do  k.  Bin  w.  a«ii8«i  1771  sag  adr  1713  la  21^ 
ich  brftf  hie  m.  attea  im  »dU  Ich  ao  177S  wil  r 
finuBca        1779  gM  ler    .     179»  «nfeeal  da  alt  mt 


Digitized  by  Google 


Dm  h  Um  UND  um  WOLF.  S57 


unde  pflic  liAher  whse: 

IniM  fa  dm  dmer  sitze.' 

do  der  gienc  üf ,  der  ander  mder. 

•OS  Bock  dm  wolra  mere  wider 

den  efaier,  dA  der  fchs  in  aas:  1785 

daz  üe  der  fubs  aoe  haz» 

dos  kennen  g^n  einander« 

der  wolf  nntriowe  yander ; 

er  sprach  zem  fahse  'wie  aü? 

waz  diutet  daz?  waz  meiaeat  di!^  1790 

dai  dn  hie  yerst  wert?* 

der  fuhs  sprach  'ez  ist  hlur  als  vert^ 

des  lä  dih  niht  sin  wunder; 

der  ein  gftt  Af  «  der  ander  nnder.' 

der  fliha  faor     ,  der  wolf  dar  nider:  1795 

da  saz  in  dem  eimer  wider 

der  wolf,  und  in  dem  adt  beicip, 

da  er  nut  nAl  atn  alt  Tertreip. 

äwie  wol  der  fuhs  von  mione 

veriom  h»te  die  sinne,  1800 

daz  er  was  an  ▼roaden  wnnt; 

doch  so  vant  er  einen  funt 

der  in  von  dem  tode  scliiet, 

damil  er  den  wolf  Terriet 

Des  nemen  bispel  dar  an:   '  1803 
und  hüete  sicii  ein  iaHch  man, 
das  idemen  ze  vN  irAwen  sei 

dem  roten  friunt,  daz  rat  ich  wol. 

17B7  do  sl  komen  1788  der  wolff  vntrti  bdiaod  er 

im  da  Yeisl  liaa  des  Im»  dieb  ntt  eawonder  1795 
Ar  Tff  d     wider  Itaa  nSder  ITai  der  wolff  ia 

IfOa  da  seast  4.  t  ?.  i^sa  •  1800  da  verlor«!!  hett  die 
tem  leoa  do  vtnd  er  doch  1804  mit  dem  1886 
biAchpUl         1806  yeder        1807  niCBipt 
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le  mlniie  niemen  st  so  gäch^ 

es  riaweC  in  vil  Mit  dar  nlch^  1810 

86  er  komt  in  nngemach: 
ab        fahs«  d6  besdhaeb. 

DER  FUHS  U^D  DER  RABE. 

Ich  bia  sa  sagana  barttt 

iron  rfnam  vil  geindt 

Ein  rab  üf  einem  dache  saz,  1815 

als  der  dr!  tage  blihea  waS| 

das  er  niht  bata  gwsaii: 

nu  het  er  sich  vcrmezzenf 
das  er  ruowaa  weite; 

swas  ienum  easao  aobe  1829 

des  hct  er  wenc  als  umb  ein  bar. 

daz  «agich  still  und  ottenbar, 

das  er  Idt  grdseo  hungers  n6t 

Nu  truoc  da  her  k«  unde  br4l 

ein  scbiioler  liir  daz  hüs  hin,  182S 

(daa  was  das  rabea  sla  gewin) 

ab  er  sa  sdmala  sähe  gän 

und  euch  es  haben  wolle  wan, 

er  solt  den  ktase  ands  brdi  essen, 

d4  was  dar  rabe  gsessan  1890 


auf  1809  fol^t  1812,  dann  1808.  9  und  iternacli  nocil  sccKs 
verderbte  verse:  vud  er  von  niinu  ertöret  sieht  darnach  hab 
M  witie  phUcht  des  voige  mineir  1er  e  man  ia 
erber  vad  bit  «ich  rm  vntrawMi  ald  es  wmm  km  fiwen 
ISIS  stgeil  iai4  mer  so  g«  1915  nipp  (aad  so  üasMr) 
laao  wu  18S1  iraalg  isas  da  fir  laas  idnUci 
laaa  sin  feUt  laar  ab  der  m  acfaoll  weit  t&m  acb 
haben         1819  das  kiis  vnd  dai 
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da  er  den  kaese  het  gesehen, 
er  'diyhte  'daz  kan  aiemer  bsohehen 
mim  müeze  der  kzds  werden, 
odr  ich  miieze  verwerden!' 
Der  rab  floac  für  das  schüeierliu.  1835 
ez  leitei  hrdt  linden  kaese  liia 
und  wolten  rabn  erworfen  hin. 
«r  dUite  'das  kaa  niht  ergän' 
und  flone  vao  dem  k»ie  Ina 
(daz  was  des  schuolers  ungcwin)  1840 
^r  rewischten  kunse  aa  ze  stuat 
d  nam  in  gar  in  rfnen  munl 
und  flouc  üt  einen  boom  M 
und  woiten  ko^se  ezsen  da» 
Daz  eraach  üz  einett  inMn  *  1845 

ein  fuhs ,  und  Kef  f9  iMiUe 
eogegea  jenem  boume  dar^ 
ala  er  den  km  bet  goemea  war. 
Nu  het  er  hnngera  vil  erfitaa 
und  ouch  vii  kuiue  des  erbiteii,  1850 
daz  er  hia  zuo  dem  boume  kam: 
ab  er  dea  rabea  war  geMHBt 
der  den  kacse  in  dem  munde  truoc 
and  86  vaste  dar  abe  gnooe« 
er  gedAhte  'aek  IMwr  herre  got, 
sende  über  mich  din  gebot^ 
daz  mir  der  kicse  werde, 
ald  ich  atirb  üf  dirre  erde 


1855 


18^3  mir  miuz  der  1834  sterben  103«  1«» 

laaa  er  fing  1841  er  erwüst  den  ka^z  1842  jo  ju 

IM»  bom  4o  ia44  gCMen  so  1845  wald  1846 

laC  V»  bM  184T  gifeB  4ea  bom  1850  er  moclit  kom 
imtt  Un  185»  4m  «r  dem  185r  käu»  werd  18Ö6 
di«er  erd 
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▼on  dflp  grtecn  kongert  atl; 

wan  ich  geßg  vil  schiere  tot,  186Q 
und  wirdet  mir  des  ka^es  nihV 

dAbte  er  Ton  der  fpescbili^ 
wie  em  mSiite  gewinnen 
und  wie  ers  solte  begioneiU' 
JDer  nib  saz     dem  bome^  1885 
des  nan  der  inlw  gomnei, 
zuo  dem  rabn  in  kurzer  frist 
•prach  er  'aeh  herre  gott  wie  ist 
dir  der  hals  wol  sA  tAiiB  fln! 
du  bist  ein  schoenez  rogellin:  1870 
er  güzet  dir  ab  sannen  sdbio: 
nnd  wiere  mir  der  hak  sdn 
also  vil  rehte  wol  getan, 
ich  weite  haben  niht  den  w4n, 
das  iemen  wttre  min  geKob:  1875 
zwire  daz  sprich  ich  sicherlich, 
din  snabel  ist  dir  wol  gestalte 
und  wnrestn  sweiwuG  jitr  alt 
da  Wierest  hebteh  nnde  Idnoe!' 
aber  er  den  ksese  genuoc.       ^  .  1880 

das  was  dem  fahse  Wl  zorn 
er  wind  er  mnest  in  bin  ▼erlom« 
Aber  sprach  der  fuhs  zuo  im 
.'du  bist  ein  trütes  yogciUn, 
din  engen  nnt  dir  schmn  nnd  IdAr,  18B5 
rehte  als  einem  adelar; 
dir  ist  daz  gvidere  vil  sieht, 


iseeiiia      laei  irirt      im  fsa  noKhicbt  lam 

er  Jn  mocht         1864  er  das  bom  IMS 

gom  1868  ach  got  1869  hals  so  18T0.  84  vo- 

galln  1871  als  der  1873  als  rebt  1674  wöU  oit 

haben         1878  wärest         1882  wond 
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die  fiim  tiot  dir  irol  gweht, 
din  bein  gel  und  wunneclich, 
dar  zao  bista  froadeoridir  1^ 
Der  rab  gonde  loogen  her  nider, 
der  fohs  aber  lua  ivider: 
aller  sin  gedanc  und  sin  sin 
stuont  alles  lubh  dem  kme  hie. 
Der  fohs  spmdi  *Reber  gsele  mla«  .     -  1895 
du  soltest  alzit  froelich  sin! 
du  kanst  uns  leisten  werk  und  wort| 
aller  ?ogel  bista  dn  hart 
dtn  schoene  niemer  mac  zegän; 
euch  kan  ich  mich  wol  entstaoi  1900 
das  da  lil  niese  ringest 
and  alle  Togd  twingest 
mit  dinem  sänge  fröudenrich : 
du  bist  ein  ? ogel  wfinnedicb*  - 
din  getane  mir  fronde  braehte^  1905 
ob  Ich  dich  des  mehte 
erbitten,  das  du  sungest  mir 
in  den  werten,  das  ich  euch  dir 
iemer  wolte  sprechen  wol: 
wan  du  bist  aller  tngent  voL'  .  1910 
Der  rabe  ddhte  wider  sich 
ezn  schadt  mir  noch  enhiilet  mich, 
ob  ich  im  hie  geringe 
min  suesen  d6n  mnge.* 

er  httob  Af  und  wolte  singen  1915 

18B8  wol  fehlt.  1892  aber  fehTt.  1893  vnd  sin 

1804  alles  1807  leisten  fehlt.  1898  vnd  bist  aller  vogel 
laie  kaa  aimsr  1801  sSmI  ISQt  aBi  ?ogel  awiDgeat 
lOOe  ^mng  lasa  bnuAt  laoo  te  mdit  lOOT 
ob  M  ItMB  ieh  dir  ms  ei  icbitt  ak  nodi  camitset 
nidi         191S  hie  feMt 
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und  staea  d6n  etUmgion: 

ab  er  Af  tet  den  «iMi  mant, 

enp6el  im  z^o  der  selben  stunt 

der  kme  dnrch  den  beom  nider. 

der  fiilis  Kef  dem.  Ines  enwider,  IM 

und  erwischte  in  in  den  munt 

uude  gaz  in  üf  aä  ze  sinnt 

Der  rabe  aanc  mit  kldnem  fl«lial, 

also  noch  ie  die  rabeu  al 

luont  id  ü  singent  ld2a 
und  ir  dcene  bringenti 

sö  waenent  si,  si  singen  woL 
der  tiuvel  « ^besekize  vol. 

Dis  btspd  lesen  sol  ein  man, 

der  sich  niht  wol  behüeten  kan  1930 
vor  einem  ungetriuwen  diep: 
swenne  er  wssnet,  er  st  fiep 

dem  ungettiuvven  boesen  zagen, 

so  muoz  er  sicherliche  klagen 

docb  xe  jungest  waz  im  beschiht,  1935 

wan  er  \vezet  von  im  nIht, 

e  daz  er  in  gehoene  gar. 

das  nemet  bl  dem  fnhse  war, 

wie  er  den  raben  übertrouc, 

und  im  den  kuese  abe  iouc  1940 

durch  sine  vabcheo  gftecheit: 

daz  merket  junge  liute  gemeit 


1917  des  BMnt         1918      enpbiel        1920  luf  1921 

eiHiist  1922  in  so  zc  1924  noch  die 

bescfnsz  bi  bol  1930  wol  idilt.  1932  wauu  1934 

•kli  kiageu         i^^^  ial         li^iü  9hei  log 
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.  £in  fuhs  geseliete  aich 
seiner  wilden  kafsen,  wsen  kbu  - 
die  gesellen  fuoren  beide  1945 
nach  miusen  üf  die  weide: 
diu  katao  sprach  nui  litten 
Vie  folwirs  Mben  fiiften?* 
do  sprach  der  fuhs  'daz  welz  ich  wol, 
ich  h^n  foA  sae^ ,  derst  liste  yoI/  •  1950 

Dan  erlidrt  ein  alter  w^eman. 

vier  snelle  winde  er  gewan, 
da  mit  er  in  ailez  nach  z^oh: 
Af  einen  bann  dia  kalte  vlAch, 

do  81  diu  not  ane  gie;  1955 
der  jeger  nach  dem  fuhse  vie. 
Na  iueret,  wie  dio  katze  sprach 
dö  81  die  winde  loufen  sach: 
enbint  den  sac,  enbint  den  sac, 
die  honde  inont  dir  leiden  tac.'  1960 
6  er  den  sac  enbonde 
do'rbizzen  in  die  huade« 
Nieman  sol  s!n  wilze  spam 
noo  lange,  w!l  er  wole  ?arn. 


1943  W.  der  gesellet  1944  S.  so  dner  einer  w. 
ckahtzen  ßvs  Iiort  ich  194G  W.  Iieide  1947.  5i.  5T 

W.  ckatze  1946  S.  sollen  wir  daz  W.  svl  wir  tlaz  1949 
W.  der  vuhs  spcacü  1950  SW.  der  i&i  1954  W.  div 

ckats  vf  einen  1955.  56  fehlen  S.  S.  die  katze 

Stt  dem  (iiochfl  1968  W.  do  A  den  vaki  so  vliehen  sach 
1961  S.  6  der  fliocfa«  .  1961  da  eibiffea  1968.  64  in 
W.  «1  Tier  seilen  erweitert!  nvo  ii  geaiaat  eia  %IIelie  oian 
der  Iht  frier  Ufte  chan  ^  das  er  die  ilit  se  lange  spar  welle 
ei  dttz  er  wol  gevar 
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Elia  fuhs  an  einer  weide  gie  •  19t>a 

vor  ciMM  hiik,  ,Mft  «r  gefk 
ebi         det  wart  «r  ffc  trA. 

mit  listen  sprach  zuo/irn  diu  vo 
'ach,  lier  fuhs,  miner  broel 
kt  ankoaMD  «in  gekut  1970 
fon  den  jungen,  dluch  in  mir  trage: 
f  erderbeot  diu ,  daz  wirt  ein  kiage 
*    fon  mami  kfioae,  an  oMUMgar  atal; 
DU  solt  ir  idileii  nlae  bei: 
lat  mich  die  müs  lehendec  sehen,  1975 
aoBe  kaa  mir  leidea  aüil  geschahcA.' 
lOt  Ssten  il  den  falis  iietroMi 

dd  si  im  vUe  vor  gelouc, 

dazs  im  die  spise  an  gewan« 

DIo  rede  beieidMOt  «inen  man,  1980 

den  8111  Msip  so  ewachet 

daz  si  in  iihte  machet 

mit  getehcttden  engen  bfint, 

daz  er  wirt  tump  als  ein  kint. 

vii  manege  sache  si  im  saget  .  .  1985 

unae  er  garitehen  gedaget 

und  giht,  daz  si  unschuldlc  ist: 

diu  selbe  hat  der  vohen  lisL 

da  von  sol  aloh  dehein  wiser  man 

nn  Triseber  wlbe  i6wn  litt.  1990 


im  d<p  «mit  19f0  mkh  Ist  mi  div  Ich  1975 
die  ia«m  .  107»  dta  il  Jme  IMi  Ithto  fehlt  IM 
üift        lOMgedait        198n  üch  aiht  da 
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Nieman  Wesen  loi  .sce  geil 
dareh  Ataes  vtendee  «nbeU: 

wan,  so  er  sin  trüren  lat, 

uf  in  Hhte  der  paneiz  gät 

Sieii  fiioete,  des  ^  kalse  199» 

tet  mit  ir  widersatze 

den  nuDsen  vUe  manec  leit 

in  daem  litee^  sA  »an  adt 

nä  was  in  dem  selben  hte 

gar  ein  altiu  kündec  müs,  9000 
din  warneto  kn  uoderbiat 
Hut  TÜnn  ir     Heben  Unt 

dazs  sich  huoten  vor  der  katzeo: 

'si  kan  iuch  wol  beschatzent 

lebens  und  vriiiide  ronben«  9005 

daz  solt  ir  mir  gelouben,' 

sprach  si  *ob  si  iuch  gcvät.* 

Balde  dar  näch  iKn  kalze  gal 

eins  nahtes  in  den  aMnen 

und  viel  in  eine  swerzen,  9010 

das  si  da  von  wart  also  «warz 

sam  mos  und  gebrennet  ban; 

und  swie  si  wsere  freidic, 

so  wart  si  doch  so  leidic  » 

der  sinne«  nnd  ab  rebte  zam»  9015 

daz  si  niht  war  der  minse  aam 

Diz  sahen  diu  miuselln 


IHt  w«M  M  BS         1994  Ucbt  1SS6  ftMgtt  1996 

Im         9000  alt  bSndIg           lOOl  WBtnst  sae  widerpiot 

nsen  dM  «y  bfttert        SQ05  iMfoten  no08  bsMs  UkH. 

2011  duÄ  ü  wart  ao       tOU  gsbwal  9ai&  der  aisaa  ML 
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das  dia  katze  dolte  ptn, 
Mdi  ir  nam  deMne  war; 

des  llefens  zao  !r  maoter  dar,  2020 

der  81  des  verjahen.  ' 

si  seiteil  ir  'wir  a&hen 

des  wir  v^ol  haben  wanne: 

ez  ist  ein  swarziu  nunne 

unaer  vrd  dia  katze  worden  2025 

und  hellet  vast  ir  orden/ 

Diu  muoter  sprach  da  widere 

'leget  iower  Yroude  nidelrei 

lind  gat  ir  niht  ze  nähe, 

daz  si  iuch  niht  gevahe;  2030 

dia  regel  ist  an  ir  erworden: 

A  kan  baz  dan  i  morden.' 

Si  gelouhten  niht  der  alten. 

mit  ntioden  manecvalten 

liefens  zao  der  katzen  dA,  2035 

des  wurdens  harte  unvrd: 

wan  si  eiiiu  si  gevie 

und  ir  deheinez  leben  lie. 

dü  si  vergie  ir  ungemach, 

daz  si  an  ir  selber  sach»    *  '  2040 

dA  koppeta  wider  in  ir  art, 

und  hat  noch  ein  widerpart 

gen  miusen  unde  ratzen, 

die  kan  ai  wd  zekratzen. 

AlsA  ist  mit  den  wfben  2045 

dia  mannen  leit  vertdben:  . 


zao  der         2021  4M  8023  didi  dM  wir  htheat 

9(tt0  kgeiit  die  fM  nider        MO      nadw        nOiO  to 
w«4Mt       .  noor  ai  ««•  S|f       9088  kaia  IdMitt  ML 
^     lu>ppota     Z040ttllfeMl.        MO  dit  liit  maiMBt 
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wan  dnio,  dia  in  «dMideii  tnol» 

gewinnet  si  etswenne  maot^ 
daz  61  me  müge  triegen« 

80  waenent  dan  die  giegen  2050 
daz  in  das  niht  tdiade  si, 

ob  81  \r  ofte  wonent  bu 

81  sint  vU  Balde  bedeiset, 
808  ir  art  wider  wetset» 

und  hlnderkomt  die  tumben  Icnaben.  2055 
81  kezet  81  umbe  nch  draben, 
uns  in  fr  and  gool  enplielkl! 

wie  snelie  si  ron  in  snellet. 


[▼on  der  katzen. 

Eyn  katz  in  ein  sciuiciisters  huüs 
Tieng  ofR  vad  dick  ein 
die  kali  wjFfii  vid  schön  was 
mit  maniger  bmre  wiiMnd  ^ 
lie  waff  flchwarts  wyfi  Tod  gm 
▼nd  kutfehe  Jile  vnd  da 
efns  taget  in  dem  boGi 
wok  sie  springen  nach  einer  miifii 
do  begonde  sie  vl^er  sturtzen 
in  eynen  kiltol  vol  sclnvcrta 
das  «ie  aUenthalbea  gar 
wart  zumal  achwarts  rar 
vnd  da  daa  was  geacbehen 
sie  begoad  wider  aidi  sdber  jeiiea 
▼ad  gedacht  flyasigHciiea 
ich  iSin  gestelt  geistlich 
ich  wil  mich  des  vermessen 


WMa  ala  die  mmm  Mia  geviaaet  ettwen  dm  ai. 

aow  aier  nag  kilegaa  lOM  ir  ifta  WM»  sl  sy  r.  K 
MS  Mader  kaat  aie  ka.         1086  Itl  sy    .    Mar  aata  jr 

eopheU  2058  saeUikliBh  8»     i  snelL 
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das  ich  keia  llejich  wii  eftiea 

kh  wU  tragen  geiftlitlm  orden 

iQfl  dM  ick  Ub  «cbivwta  worti 

])•  der  wy^flBr  in  dM  bnfii 

niM  dM  die  kita  attmilt  fliiM 

noch  kein  fleysch  wolt  essen 

do  gab  er  ir  iiit  Qud«rä  zu  es^eo 

da  ^'on  (lip  katz  sere  verdarp 

das  sie  mager  vod  onmechüg  ward 

vnd  ward  also  recht  swach 

das  aie  licfa  ieyt  Toder  tack 

do  kim  da  f6g»  der  w  graib 

tU  fi«t  d«r  Tffrfeiceff  Tttd  ildh 

da  Mdit  iie  der  f«feB  dio  mAi 

das  sie  nach  ertmncken  was  n 

aller  erst  macht  sie  sich  von  dannen 

do  was  ir  die  schwertz  ab  gegangen 

do  sie  zu  ir  farwe  wider  kämmen  was 

dar  nach  sie  fleisch  vnd  mSse  »Ts 

vnd  tet  aber  eis  (sie)  er  het  getoa 

bb  des  aie  gar  ir  larwe'  wider  gewiiL 

By  diaer  kalieii  vad 

(die  de  wuea  ie  dem  Im») 

so!  naa  aiercten  gytig  iat 

aU  ich  uch  ine  betut 

wann  sie  trachtent  nacht  md  tag 

wie  in  tII  gutes  werden  mag 

vnd  stellen  darnach  iren  mnt 

als  die  keta  vir  die  aiüfii  lh& 

vad  das  sie  was  nnrllgTr  tum 

das  betatet  der  kolMieii  sehar 

daer  vberiiefet  sieh  idaes  gates  . 

der  ander  sirics  liolieti  mutes 

der  dritt  siner  edelkeyt 

der  vierd  siner  schonheyt 

der  funfit  syner  sterck  kraift 

der  loffhsf  siaer  aMfpMlMMBk 

der  iibead  aiaes  gewattai 

der  adn  siaes  gewaads 

aber  dMiiiiib  dte  kats  aa  dia  Inrfr  k^t 
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vttd  all  vff  ■tand  m  tmfb^t 
d*  hf  die  tfefM  iM  bebau 
die  laag  in  wmikm  gelegen  liMd 
sie  Icommen  kam  ron  Iran  leben 

aU  die  katz  \ Ts  dem  regen  % 

aber  das  die  katz  kein  fleyscti  alt» 

die  weyl  sie  ai^^o  schwaita  was 

ved  wolt  haben  fi^eiatlieieB  ecden 

dar  vmb  die  ele  awarts  «w  «ortfe« 

aif  0  timiit  Bodi  tU  iot 

die  red  icli  nxh  betat 

da  die  vaittag  an  gand 

flo  tfin  gie  ao  eiareltig  gewant 

vad  Wullen  fleyacii  hWs  ostcru  mydea 

vnd  zu  mal  geistlich  blyben 

aber  so  die  ostern  sin  vergangen 

so  tragendg  ic  klejrder  wit  vad  laag 

l>eyd  rot  gran  gel  Tnd  blaw 

vad  beidtawead  eich  bie  fad  do 

de  gedeadcend  aacb  «Mir  ärii 

wir  söUea  raca  freKeb 

Tad  wSlIea  fleyich  e«ea 

als  teuren  gar  vergessen 

zu  bant  heben  sie  wider  an 

vad  diund  als  sie  vor  haben  getan 

TBd  steilead  ir  igraa  vad  alt. 

wie  aie  aber  geweaaea  gft 

der  beArlig  ffiaet  eich 

wie  er  lebe  baflMtigiicb 

vnd  der  treg  on  gottes  gnaden 

wurt  mit  sonden  vber  laden 

vnd  wurt  an  dinst  also  lafs 

da«  er  gewinnet  gottes  hafs 

?ad  ward  als  gar  Teomcbei  - 

dae  er  Itefai  predig  ayMer  geaacbt 

waa  aa  gettee  dbut  gebM 

dea  werdea  äle  aegar  betiret 

Tad  faalieat  all  wider  an 

als  sie  vor  haben  getbon.J 
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Die  beaemHUig  handu  ndf  fpWt  «ol  «■  aaf  *6/et  Nibt- 
laog«  B^t* 

8  Ihiehet  ahd.  l^hhA  gl.  mons.  921.  leriliha  Hoffui.  5,  10; 
ngs.  lävcrcc,  lAferce,  enpl.  laik;  iiilid.  lOrclie  a.  w.  2,  6.  Den. 
160.  170.  398.  MS.  1,  126  lerke  2,  1792^  2466  (nie  im  reim: 
«erfce«  BMrke,  sterke.);  Gervelio  blh  lereke.   Die  form  lerahMd 
•cheiit  »  leiwanfaiiA,   entw.  mOTiert  ans  eiaeiii  TerdnofcelteB 
owac  lelwar,  ieivar,  wie  fiiUhhft  (ß,  S72)  oder  verUetaeit,  wie 
meaibhA  (annilla)  armihbA  (paapercula) ;  flkr  lettteres  spridtt  dit 
n!.  Schreibung  lewerik,  leuwerik,  lewerk,  nicht  leweriggbe.  Alles 
iülgende  sind  baare  verniutlnin«^cn.    lerahlia  hi  schwer  zu  deuten. 
Lie(ee  «ich  ein  frühcrefl  hUrahhd,  ags.  hldferce  bestätigen,  so 
eefafanmerte  nuammenhang  durch  mit  hldford  (dominus),  wpkta 
■ttch  gcicfafiebea  Uvotd,  laneord  C^ngl»  lord),  nnd  mit  kiafügi 
(domiaa)  cngL  lady,  welches  ieh  gr«  1«  549  nostatthaft  eiUut 
habe,  jetst  aber  fiir  bUfordige,  nnd  aus  bliford  moviert  nehme: 
ein  wichtig^er  l)eleg  zu  dem  mal.  -  ij?{Tlie.    Auf  alialiclier  kürzuug 
beruhen  die  all»,   lu  oder  loa,    lata  (alauda)  lulardr  (domious) 
lavdi  (donüua.)    Lägen  nun  hldferce  und  hla'fdi^e$  in  fonn  uad 
gehalt,  eiaaoder  nahe;  so  wftrde  beleuchtet,  wamm  in  nnseni 
gedieht  gerade  die  lercbe  (wie  auch  looet  die  nachtigal)  wwm 
nod  kän^nm  (166)  heilst,  gleidimn  Icontgin  der  lüfte  nnd 
wölken«      Bfai  klndermSrdie&  (nS  88)  findet  eine  besiehnng  des 
iinveu  j   ile.s  Kölligs  der  thiere  auf  das  loweiieckerchen  ^  was  «le- 
zwuuguer  aussieht ,   aber  jeae  ausiclit  uicht  :itört  und  vieiieiclit 
sagenhaft  aus  ihr  eatstellt  ist    Freilich  das  alto.  I4a  läfst  sich 
bequem  ans  dem  altfitanx.  aloe  und  loe,  jetsi  aioiiette,  itaL  alo- 
dola,  lodola  beridten,  desto  nnbeiiiinmer  aber  die  übrigen  dent- 
schen  formen,  und  die  lat.  wnnel  iLdnnte  der  denteclMn  begegnen, 
da  der  einheimische  vogel  bei  uns  scliwerlich  seinen  namen  aus 
romanischer  spraclie  enipiangen  hat.    Die  diiijtautivlorme«  stiaioiea 
2U  dem  -ce  und  »ahhä,  die  bedeutoag  von  ierche  wäre  fräulcin* 
17  uz  geslagent  ans  dem  Jiof  gesperrt,  vgU  \¥lgal.  486  nad 
foadgr.  166.  das  vieh  aus  schlagt»,  es  auf  die  weide  tfana.  SId- 
der  2^  222  «schmal  oder  rindvih  angehüet  aus  te  MknJ  landb. 
von  Dasros  p.  106. 

27.08.  147  an  der  stai ,  aogleicli,  iUico  (gramm.  3,  163.) 


DES  BUNDES  NOT.  —  WOLF  17.  GEIZ.  871 

91  dtm  pßuoge,  den  pflügero.  &bfiUdi,MI  iorn  für  koruleld; 
,Wolf  und  üiber  604  /mLsc/ull ;  Rciiili.  1663  sippebluot. 
54  i^ederslagen  flattern  Parz.  -^25^  21 ,  ahd.  vedarslagdn. 
145.  152.  iSS  schuhen^  vgl.  gnunm.  3,  417.  789,  vMUMlk 

in  dm  hahff9  (calvitim) ,  die  taJhla  iCeUe,  geUidit  wie  dhi 
seswe^  Tgl.  gl.  aiom.  966  ohalawün  (obripiMomm,  ynm  sonst 

terror,  horror,  horripilatlo ? ) ;  veificliieden  ist  diu  kelwe,  alid. 
cbalawi,  kalilheit. 

177  der  piaz,  ein  scbaUender  s/cijlag,  uocii  üeiUe  plataeii, 
kmhen,  ?gl.  snritM  195. 

178  der  gUn,  wm  198  dia  gtitM  beifiit.  vgl.  910  fL 

IM  «f  ftilgt  (wie  Fmts.  99»  99)  aaeb  M  mmsIi  hegande^  wi» 
teiMbt  el»er  hinter.  48.  84.  88.  151.  809. 

286  sie  zweifeiten,  ob  nicht  der  teufel  hinein  fiele. 

354  ich  möchte  euch  nur  bitten  davon  zu  schweigen,  seid  so 
gut,  von  dem  was  ich  tJiun  will,  nichts  laut  werden  z|i  lassen} 
deim  will  ich,  mift  ge&br  meliies  iebeost  eneb  an»  der  verlege»« 
Mt  beMen. 

898  ait  im  gjetehehm  was^  dfftekt  diee  aoe  wae  nneer  iiedtl- 
ges:  als  ob  es  um  ikn  geschehen  wfiie) 

411  ertichen^  poenas  dare ,  liiere. 
418  si  ist  acc. ,  weh  den  übeltliätern. 
422  mein  weUticber  «um  hat  lieb  geändert,  idi  wiU  geisttteb 
WMdeii. 

M  achtee  finnten  in  Itanerfell»  d«  i.  aebalb,  aiad  da  aoniieB. 
488  Mi  Höffen  t  velafe,  den  aehlder  Mbniea.  Retber9886. 

443  einen  eines  zuo  geu^ühent  einen  etwas  innen  werden,  ei- 
nem ctnas  verlauten  lassen. 

445  einen  wtzeut  puuire,  Terschleden  von  einem  wizen ,  ex- 
ptobiare  (399.) 

864  diuhent  ddhfe*^  premere,  nider  diafaen  Ben.  801,  17$ 
aidbr  gedAhteao  aAne,  maceriae  depidaae  N.  pe.  61,  8«  cMAblt 

exprimft  Ts.  404.  fafdtfirit  pim,  opprimor,  fofdAfaft  expressit  gl. 

Hrab.  963a.  Der  woIf  packte  die  gaus  fest  in  seine  schnautze 
igrans)  und  lief  damit  fort. 

459  der  balle  y  der  dicke  miiskel  am  fufs. 

871  der  braucht  krkger,  bedarf  solcher  beiden,  wie  ifar  seid, 
Hiernaeh  icbeint  daa  gedieht  frfthe  jm  18  Jh.  verferst  an  eehiv. 
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mti  rm  tiM  nkfaC  «dtoh  ft^dwlui  dichter,  dw  Otto  IT  igt 

gemeint.  • 

492  iWm  ist  so  gewagt  wie  Reinh.  69  iVm;  man  könnte  hier 
und  dort  sich  mit  fon  und  in  begofigea.  hoki^el  alter  streiie  per- 
gament,  thierhnut,  «cbuhleder.  buntschaoch  ein  höher  hersüf  go- 
hcoder  idnib  (p«ro)»  Itom  Mar  mn  nm  den  iuiödiel  «mmi- 
tten  icUag  eda»  taiid.  fcuifieAMA«  »a  tMMi  DIat  1»  S8r. 

496  die  fegel  der  Meeterff—ett  ist  ee  feie  (ßehiure) ,  delSi  äe 
kein  leinengewand ,  nur  hSrenes  tnigM,  also  kein  leisen  saa  fW- 
binden  der  wunden ,  nur  leder  von  scliulien  geben  können. 

5<>3  gast  er  t  küster,  das  lat.  custos  (Schm.  2,  79.),  in  wel- 
cImbi  ieilMt,  genauer  sngesehn,  des  dentsclie  hört  t  goth.  huzd 
■leekt.  Aber  bebeadtang  der  tenoto  in  let  wOrlem  bier  eiae  alt- 
geftefaiefe  liemeitaig.  au»  vetMr  auf  dielMie  ««Iw.  Batir. 
behielt  man  tie  bd,  wie  in  |»aiai,  porte,  palme,  tÄvel,  tempern, 
kamer f  kastei,  kapelAn.  Oder  sie  muste  der  lautverschiebung 
folgen:  pfife,  pfeüe,  pfefFer,  ziivel,  arzilt,  münze,  wa»  jedoch 
beim  kehllant  wegfallt.  Oder  endlich  die  Verschiebung  wandte 
ilch  znr&ck,  und,  wie  in  natörlichem  gang^  aea  der  media  teaois 
enMifty  mm  üeb  ftennie  irleder  in  media  l^emm:  boit»  edec 
bme  (perta)»  bilgerfki«  bara^,  belUa  (naeh  Leatfag  achwftt 
beia)«  lirti,  becb  (pix),  dal»  (taxo,  ftal.  tasso)  guster,  gngel 
(cucuUos),  g6venanz  (covenance),  ein  merkwürdiges  beispiel  gibt 
das  ags.  leden  (latinus.)  Dieselben  Wörter  können  bald  so  bald 
andere  bebandelt  werden,  wie  porte,  pforte,  borte;  aus  papa 
eabipraag  sowol  pfaffe  als  blbeat  (zn  Refaiaert  2720)  n.  a,  w. 
Die  dritte  weite  wird  von  den  reanaiedna  apiacben  Ar  den  faiait 
(aicl*  den  aalnnt)  biafig  Tenreadets  'ipan,«flba,  nibery  aaire^ 
padfe,  segnndo,  priegar;  dän  gribe  (gripa)  äde  (eta)  age  (aka). 

506  iiteister  Ode,  man  hätte  die  wähl  zwischen  melir  als  einem 
gelehrten  Odo  und  Otto  des  12  jh.:  Odo  Canonicus  (nm  1160), 
Odo  Cantianus  (um  1175),  Odo  Morimondensis  (f  Höl),  Odo 
Mrieasbi  (f  116«)»  Odo  CeritoaeniU  (f  gegen  1S00>,  Ode 
SoUaeeasii  (f  1906).  Knam  wird  Otto  FriiingeBaU  (f  UM)  «e* 
aMint  aein,  weU  aaai  biichof  nicht  der  aame  meiater  atitemt,  eher 
sein  fortsetaer  Otto  de  S.  Blasio  (um  1200),  am  wahrscheinlich- 
sten aber  der  magister  Odo,  qui  et  Oda r das,  aus  Orleans,  der 
zn  Camhray  und  Tonrnay  lebte  und  1113  starb  ;  man  sehe  über 
ihn  und  seine  schriftea  D'Achery  apicil«  19^  8dl  ff. 
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607  Ihr  Mt  iMMoi  MmmwmM  «tföhrt,  te  Jtder  gal- 
gesioote  snletzt  im  kloster  bemt;  hat  eoeh  aber  schoo  bana  ge* 
icoffen,  so  übernehmen  gnädige  heilige  die  vermittlang. 

516  was  bedeutet  '^den  gruoz  verswigen'  ?  es  iohsm&U  Bach 
U4  «Ml  leilen  ausgefallea ,  die  ikb  dannf  heMun^ 

ftl6  gtdäAt€  IM  gtzßoAän^  am  mii»  wie  «ie  aaiteUeii 
ktat».  uch  Mto  dttf  wol  nüfc  den  itrfl  Uk  dIeMr  bedea- 
twg  ateheoi  htalif  iteht  ei  fo  necii  ii^<^#  oder  fietanebr  nmMie* 
zechen  ist  sawegebriogen ,  veranstalten,  einrichten  Parz.  141,  28. 
627,  10.  713,18.  Wh.  181,  c.  Ulr.  TrUt.  2»62;  ein  fremdip 
&iclte^  anstaJt,  eiarichtuag  Parz.  ö,  21, 

622  gdM^  eb«i,  gerade. 

6tT  gnmdtgm^  MKti  pfOpltiL 

Ml  lamiiidf ,  MMt,  iA  des  die  k6he  brteUg  M.  {Mb» 
leiaifiie  mi».  366.  eigefltlich  efai  verlmgMidti  geschtel  tob 
ekh  geben,  troj.  10606  Ton  drachflüi  aaimil  «•  hUmu 

536  den  ban  entsldn ,  anffiebcD. 

641  erst  jetst  TedaCit  die  geiü»  den  «ie  ncbeoideii  beaMt  vfl* 
J|g6.  406.  466. 

666  et  üM  MC  ibal  efgebea,  «mi.kli  Iflge»  difii  mm  muh 

666  Idt  iuek  rwtdtm,  spottiachi  iafiit  e«eh,  wie  ele  beaet- 

sener,  beränchem;  yielleicht  erlöst  euch  daa  ans  dem  bann.  Vgl. 

B.einaert  489  Uet  ha  castien  und  das  nhd.  In  Ist  euch  abmahleul 

568  ndch  Hüten  geschaffen,   wie  eiB  xmmk  aWMiehf,  Vgl. 

Mg.  I»  666  es  iü  dt»  Imtw  gettcb. 

686  MS  «el  «Smi  teib  «6t?  wM  aett  dm  baUbiftf 

590  fiuwepmr  Iw.  4M6.  Ire«  d«r  mfainea  800.  Ben.  529.  färbe 
iit  all  gemeiner  als  color,  das  aussehen. 

604  frideschilt ,  beschirmer.  in  Hertmanns  gedieht  Yom  ge- 
bmbtfi  6196  der  viende  bista  fiMefcUUi  In  den  Leteoiee  666  den 
id  fwer  Arldeaclillt  boMMi. 

629  gelten  i  verkaufen.    639  i^glShen. 

643  diu  ßSzgalUt  eine  krankheit  des  pferdes  am  iofs.  Mar- 
stalleni  Fnokf.  1570.  67  b  Adelmig  a.  v.  floGigeUe. 
645  renmn»  itlteD  (aetiv),  ianfea  aiMb«|i. 

664  an  die  rehim  ndt  g^t,  vgl,  986. 

742  wird  unter  schar  suweUen  eine  beitimmte  zahl,  etwa  von 
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19,  TWitMitaf  ten  wImb  sMuTg  sahma  di«  718  abm«^ 
iweilmdeit. 

744  <^<f/t  Mer  ippetfen,  pMkm,  mit  4e»  iclMNiliel;  vgl  Diit 

3,  42  fr«>t  ziio  sfnem  werciie  vieuc  (grii)^  3,  101  zuo  dem  muoK 
er  fie  (grif  zur  speise.) 
*  768  gedem«^   Pnr/.  599,  1  (wurzel  düuen.) 

801  bl  dm  «r  suh  Imgen  sol,  nit  dam.  er  nngdMii  loiL 

804  gAMmn^  dio  wag«  baltoi» 

844  hanuchaf»^  9hL  hmaaeutn  (fr.  8, 888)  pdrigw, 

854  kerrtne ,  mittellat.  quarrciia,  carrena,  carina  =sz  qnadn- 
gena,  quadra^esima  (cftiefme,  can^)  Tieraigtagiges  £B8teii,  vgl 
carine  Reinaert  4a8. 

848  dim  mge  uni  emü  mkmm  trtbitHt  ela  MÜNiMer  am* 
Anck,  der  etim  ftgoA  tollt  da  wlllil  betoo,  ffoma  ittdea. 

877.  878.  flOO.  818  der  ibvfa»,  abd.  cAngMso» 

089  ohne  sich  tot  Jeimad  n  MshouGii. 

930  die  zdf^cl  ii I'  Sterzen ,  aufrecht  weiideu,  im  gegensats  n 
843  die  zagel  i/i  smiegcn^  eiussiehen. 

1006  des  woh^  zan  zeigen,  i$ea.  3d6  ai  seiget  nur  (ka 
wdp€9  tant^  und  noch  ia  mehr  ttellea« 

1086  hnJkhent  U«tig,  «cUaa. 

1009  «fop  aisdrr  ühsen  hdn,  d#o  atab  «Hter  dea  amea  (A- 
holea)  Uca,  d.  i.  bereit  iela  fort  wtt  wwden.    (fle  mM 

Mgt  das  nämliche  mit  andern  Worten,  vgl.  Unn.  7D,  5. 

1109  wülpey  gen.  -en,  oder  aach  scheu  im  nom.  wülpen^  lupa, 
hernach  1139.  1169.  1195  Bon.  63,31.  35.  Tgl.  Wüipensant,  \Vüt- 
penwert  Ia  Gadnu,  wulj^nm  Gndr.  4049.  4987,  4819^  iTif^« 
^  1  Wolfgaac  gramn.  9»  694.  ia  allea  ist  die  lam  lat  P  ia  lapm 
itiainieiide  teanli  ftatt  des  deati chen  V  oder  F  ONikwiidig.  Be- 
acbtong  Terdienl  auch  daa  1109.  1189  an  w&Ipen  gesetste  poi- 
aessiv,  seine  wolfin,  so  ^wi  wir  nocli  jetzt  sa^^en  seine  frau. 

11{]6  'ler  requianz ,  das  reqniem,  seelniesse;  almlici)  gebiMttft 
maac.  sind  der  gdjcnanz  Ben.  315.  401.  MS.  2,  85a  und  der 
rtdewanz  Ben.  419,  aamen  aua  der  fremde  eingeführter  tani«. 
LIegea  aliea  diesen  romaniache  femiaina  anm  groads  reqidiuNfli 
coBfeaance  (eogagettenl)  ledevanoe  <Terpflldrtiiag)9  oder  wA 
Biaae.? 

1181  dieaer  meister  ilh§  ist  kein  andrer,  ab  Uelias  Mi* 
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gwa^  miigUler  paristeiigto»  deiiide  €|iiMOpaB  e^pdlsiiiaisli,  von 
wekbem  da«  chroD,  engalism^nae  um  1160  mgjti  qui  In  GaUi» 
nirHice  «ctiotai  mit'  (Buliiei  hirt»  luiv.  parif..!,  ICN^.  110.)  .  Die 
Itiit.  lit.  <l6  Franc«  12,  486.  48r.  13,  303.  44,  91  (uhrfc  ilm  anf 

als  Professor  der  rlietorik  ku  Paris  und  lehrer  des  Joli.  Sarisfje- 
ricnsis,  unter  d«  in  iianien  Pierre  Ilelie  oder  Elie  und  ertlieilt 
jiaclii  i(  lit  von  seinen  gelcliriea  arJ^ekeD. 

Xl%%  perUkt  eine  müDse,  ftoqnel.  s,  t*  parisi«»  Ducanga 
«.  T.  partsiemf.  Rcnart  24108. 

1104  A  fUMgdim^  «fa  begaliler»  aiii  lenfahigkeit  ansge- 
rtattattr  kaalie?  Mi  mTs  woI  aber,  aehon  ilea  netmiBf  wegen» 
ein  adj.  ergänzen:  ein  j^not?  ^vlscj?  jungeünc. 

1201.  1251  duz  ahect-j  scheint  mir  richtiger  ab  db^cS  Ben. 
611;  auch  altfranz.  a.  Ii.  c»  Meoa  4,  43<.  nouv.  coli,  l,  404« 
Marie  de  Fr.  %  340«  die  benenoiittg  äaa  alp/ialmi  ist  aber  aar 
nadi  deo  bekleft  enrtaa  bnebateben,  glaich  den  tamL  nnd  Ulyr« 
axhuk'f  doek  Polen  nadBobnMn  ngen  abiecadht  abt£$dat  Viel- 
Ukkk  iiitte  den  bloriw  a.  U»  der  handsebrlft  aollen  «teben  Ualben. 

1220  auch  der  sg.  sfät  lafst  sicli  hier  annehmen. 

lSb24  Virgils  geor^^^iea  und  eclagcu. 

1267  cerrenken,  coatociliierey  vgL  renken  1273.  and  >wackea 
1376.  laid,  «iiokeik 

isro  vIeUeielits  das  dA  heiMt  cnidu, 

wuMm*  adab  damket  alid. 
1984  keUtery  ein  stab,  eigentlleb  junger  biebatanutt,  fraaai 

lilH  strafen^  mitiielimcn .  cori)[icro. 

1462  ein  biof«  verheifiienes,  aber  unerhiiitcs  gut,  schwillt  und 
acfawirt,  nie  ehraa  bdaes»  iebnenriich  (mit  unvrenden)  ^i^r 
«tt  4m  Mtfehen.  wftt  m  daa  iwndiditlOliebe  'out  vnMen' 
behaitaa»  ao  viin  der  aiuit  gen»  wA  «Mobtecog. 

14T0  doM  lihe,  daa  liabe  er  geliehen. 

•  1475  drr  eine  zeu<?e  rciclit  nicht  Inn,  sagt  der  richter,  es 
»iud  mitzeugendc  gcnolsen,  oder  eidhelff^r  ci  forderlich. 

1484  eine  aenge  ebren  und  aupreiiz(  ii;.^cn  waren  vorhanden, 
nnaer  nai  ein  pnUe»  Uni»  vgi.  Fan.  gll,  19  da«  witc  TtJt  vollez 
firnnren^  Wigal.1846.  das  gmida  m  iMi*  pardünei  Wigal. 
0786  wtee  «sd  Talt  vMsz  riteracbafte  Inc. 

1486  d!re  andSm  €9  allf  ßdänt,  folgten,  halA«  mit  Ihmi  eide. 
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1494  dtr  vicfat  asf  dti  yoraaggefaende  &u;tr  zu  beate^ea,  Mo- 
dem auf  an'-lern, 

1495  nv mswüeric ,  meioeidig,  Tgl.  meiosaero  K.  ps.  80,  IS. 
149«  klug  irt,  wec  äch  fOfiMbtt  ^  ^  «Inreli  4m 


1499  f<Ae  nliBegeade  andenitg  in  weide  wäre  renrerf- 

Iic!i)  ist  pl.  von  ^ön^ ,  das  ich  nnr  bei  Schmeller  1,  534  angege- 
ben und  erläutert  finde,  si  gie  uf  ir  veride ,  auf  ihr  ausgefiteUUs 
iMdt,  entw.  um  za  ernten  oder  MohHHclMMB.  YmdiiedM  WM 
der  vMft,  pl.  vMidt  iü  d«  v«dt,       Mta  (knar  i» 

1fi9t  «ffff<4r  iMirt  üMMt  mMt,  liir  ««I  gefahr,  «ML 

1919        &0MA«ity  vmnehen,  eigentlich  circumspicere. 

1519  ze  sa/e,  ad  satietatem  iisque,  abd*  zi  satu^  tob  sata, 
•o  wie  N.  ps.  21,  30  zi  setl  ^  von  sati,  aett. 

lAa6  §tfnm9:  MMtiiom  odflr  yerkürzt  uaelHit 
■ntr  niM»  dM  toden  btiqpieie  MiMMdigcB.  finnü:  m 
199,9,  «UMS  tarn       19, 1.  Mit  Imm  («9i  Iim)  DM 

1941  UM9iäfiUmihie,  unbeständig,  Tgl.  staetkgemuot  Gr.  Ruod. 
CJ,  10.  »tolzmücte  Lampr.  Alex.  «252.  reinmüete  En.  8014. 
1569  heilten,  weiden,  wie  gotli.  haidan,  ahd.  haltM,  nocb 
\t  tu4  dem  vieh  halten;  in  der  Schwein  hiefii  mm  fflgM^ 
w«  geifM  gtwBidct  wndM,  gdzMta  (ZtUvigm  ^^am^VA 
I9a  99L)  ygL  9dmt.  S,  197. 

1919  wigtttgt  iäi  mmtr  kamp^  vMMi^Hili  im      spräche  dv 
iteMlBM*  fedtMMt.  diesen  lieifst  kämm  ein  f«rtes  ge- 
«tein,  das  hervorschiefi^t  und  den  gang  verdrückt  (Berttwig  berg- 
buch 8.  V.)  «din  kamp  ist  ungenge'  will  also  sagen:  dein  «»inn  ist 
■•0  storrig,  dafs  er  sidi  nicht  durchfahren,  nicht  bMchM  lif^ 

1619  daz  roch,  der  dephtal  im  ictMhipieL  Hat»  19« 
149^a89a919»  Pus.  499,  99.         1,99«  94« 

liSr  ifgrumfdm^  m  Mde  mkum.  u$mAm  m  fofM  «Mut 
«99dlb|g,  dt  cadM  «nd  wMdM  gleichbedeutig  gebeut  werden. 
1999  dUnMiUchtz  gemach ,  dieostfertigkeit. 
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109d  Jtte  4er  te  mm  irolf  lUmt  Mi  Terwtudbt  «tid  ym 

gott  gehafst ,  wMn  er  loeb  lrire«4      rasble  tbmi  wtl. 

1709      m  gelouben,  ihm  zutrauen. 

1717  nach  ort,   iiidole,  Tgl.  ndch  lünyie  MS.  2,  230&. 

1740  wan  in  du  niemen  irte  ^  nacli  erleguog  des  wollt  baite 
er  fir  leiie  iMerde  weiter  Bidrt»  m  (urchtaii.  irit  yt  der  oiNd« 

1T41  Ml  iwt  ktgit  mich  $  ieh  hamm  €M  dtfoii  W9g, 
Tklift.  IM»  «M  tegAt  <te  IM  ilt 

ITM  Alz  genasch,  41m  leckerMtf  Ii  «taer  «ndeni  ftM  sagt 
der  Striclcer:  Tor  einem  stadel,  du  mau  drasch,  da  gie  ein  liaa 
dorcb  sin  genasdi.  a.  w.  2,  S. 

1754  komt  fSf^  kommt  ans  taget  liclili  zu  ieten  wäre  on- 
rnMlg,  vgl.  üf  stdn  Bon.  tl,«7. 

17A9  iMea«  broBM»  ifi.  MAdh»  41«  mmnl  iietfen^ 
.Modhaii,  ao  wl«  m  Mumb  brara»,  mm  -fwin  (mütea)  to 
agi.  ml  (iW)  feenliMt 

1T«1  4M9f,  tode  »  berauben,  «BtiaiMRu  Pats.846|8i 

a76,  8.  807,  20.    ßeii.  306.  314. 
'    1768  durst  enphdn,  dnnt  bekommen. 

1774  de»  4Uu  mit  s^ise  priiepen >  von  guter  oaiinuig  duftend 
atehdt 

If9§  aimSm  «ffdem,  bei  indm  eniit^ln,  UM^  wü  im 

IfOS  <bMf  hßtM  tAif  ffebr  ^sni  halMR^  cInnmo  Arv  Xtfn* 

1T93.  für  die  Iiier  cmciidierte  redensart  des  ist  mich  arunder 
kenne  ich  weiter  kein  mhd.  beispiel,  wol  aber  ahd.  aus  O.  I.  9, 
27.  22,  13.  23,35.  IL  14,81.  IV.  7,6«  Y.  1,  1.  diese  merk- 
wofdige  filgug  4u  peniiiUeiwB  mm  verbw  iobit.  findet  aueli 
atatt  in  den  abd.  redenaarten  mih  iti  99  4d  {pnMk  niU)  mik  Ut 
M  mo#  (dalMlat  m)  ao  wie  dar  godiiflcbett  kmra  mik  Ut  U  (em 
id.)  Man  wnA  dam  hatten  die  conitencHonetti  udeh  hdt  imm* 

der^  mich  hdt  ha'le,  mich  nimt  wunder,  mich  nimt  hcele,  mich 
rnnit  iiffrr,  immer  mit  ^enitiven  der  sache. 

1908  in  den  warten,  gr.  3, 136.  197.  152. 

lAlS  gfring&  Reinh.  969« 

mStt^mte,  iberlirtete. 

im  gafif«#:  braat,  MS.  %  tftOa  (wo  fchMnift  gtaite)  Reiifa. 
17»  der  4ü  gelimttt  but«,  vgl.  nmetgdiiit,  haorgehnt  (gr. 

2,  506.) 
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im  hUb&f  dkmm  V«  annatet  un  noefa  «nl  «ndm^  müi 
gesagt  iit,  dafii  iH  Mull  die  Ihr  v<»^gehallM  miuB  ci|riiHi 

und  gefrcssco  habe. 

1996  widersaz  feindsciiaft,  waa  (lernadi  2042  mdgrpart  (Ls. 
1,  626.  2,  4S3.  434)  heifst. 

9001  än  uwkrbUu^  oba«  r&cUiaity  eifrig,  TgU  TreJ.  437. 
1S44^  maO.  10874.  llTftt.  1T9T8:  ISTOS.  , 

t004  imichaiz^fh  Iii  eontrlbttion  setsoD,  btmdwhatweii.  ^igiL 
lUtSk  aingb.       %tt»liigaB  btfdMlM. 

2010  diu  sii'erze ,  -  en  (nlid.  suarziä?)  kufe  des  scliware- 

fjirbers,  verschieden  ^oIl  diu  .s  fvrz^  f^en.  -e  (ahd.  suarzi),  schwarze 
larbe.  auf  solche  weise  würden  «ich  untcrscbeiden  diu  bJeichCi 
«0  (pailor)  uid  diu  bleicbe»  (Iocm  iiiMifaiti«ds)  vgl*  obci 
IT 5  fiber  diii  kalire  md  kelw». 

ms  //Wdir^.«  Mifie»  den^e  fefaü  Ttoj.  «690. 

108t  9ri^er^^  ■«  gründe  gehen,  vgl.  Tenrer^  1884. 

2041  koppen  ,  zurückfaUen,  zurückaclda^^eu.  aaigb.  31^.  Bi>o. 
26,  80.    Oberliri  B15. 

2046  die  weiber  heif&en  der  manner  leitpertrip  MS.  1 , 35^ 
%  ^9a.  Bm.  172.  Cngn.  15 6       8,  704.  MoroiC  4^6  576. 

2060  gMg0,  tbor,  narr  MS.  S,  .79a  946^*  von  der  bir  SI4 
Uu  1,  508.  672. 

8068  hetieizen^  ksM  rupfen,  von  kiMiY  oder  bmdelnl  SA 

Franks  sprichw.  2,  206  Uetze  hend,  mamis  viscosno. 

2055  hni(Lerkonir-n  ^  betriegen ,  wie  unser  liintergehcii.  Oer 
ganzen  nutsaiiwaiKiuog  teil  bk  ans  ende  war  in  der  Iis.  verderbt 
imd  die  versuchten  indersngen  stellen  Ibo  ooch  nicht  befriedigaid 
Imt;  vielleicht  fehlen  hinter  8046  einige  nellett. 
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Eo  fai  tampor.,  qao  haa»nae  «opi.  eioqneiiÜM 

©uncüs  hicrat  animantibus  terrae,  besüae  sallus  in 
Qnuin  coiere  comenBum,  ut  sibi  etigerent  regem:  «t 
qoae  bomimim  faatiiiiebant  domiiiiani  habmst  «vi 
g^eneris  iroperatorem  electam.  Hia  sese  mutuo  cohofv 
tantea  verbia  adoriuntur  leonom,  rogaatqu«  ut  earum 
non  abniMll  irolaiitaUno»  dicoDt  se  TtOe  em  habm 
priocipem ,  qaem  adreot  eaae  oonailo  prodenfl.  Boact- 
ptt  jus  dominationis  leo,  et  ab  uulverala  fere  solio 
•ttblimatar  rc^gu».  Convasiaat  freqaeotea  ad  aiiia  aa* 
lotandmi  et  adorast  nt  domlauflik  Inter  eaetaraa  Igt- 
Cur  advenit  cervus ,  forma  corporis  egregius  ramosis- 
que  poliaaa  cornibua.  Uui  dum  aubouasa  cerfica  jpm» 
flideret  addratama^  a  leone  arripitar,  epaloai  d  tan 

fiiturus.  sed  !pse  dolum  persentiscens ,  füitique  co- 
namine  caput  excuticoa,  amUsU  cornibus  aiivam  pa«- 
tiit  profQgiuu    Indigoataa  imperator  contempliiai  am» 

et  impatiens  hae,  millta  furibundus  cervo  intermina- 
tiur.  CQttqaaruatQr  inter  ae  ierae  pro  priacipia  iojuria, 
BM  laaeo  tnfaiälor  vlla  qoae  eerrm  pawequi,  audaat 
hanc  contumeliam  vindicatura.  qoi  et»  Tideretur  esae 
ioermis»  peroici  tarnen  cursu  traosUieas  ardua  juga 
montia  evaderet  aine  baneficio  noctis.  Erat  inter  aas 
▼ulpes  artiboa  callens  ingeniods:  hanc  mittmit  ut  cer^ 
Tum  callide  conveniat  et  ad  leonem  redire  baiat  ob- 
tenperat  Ula  jnssis,  cerrnm  adit  didtqae  ae  ijus  do- 
lor! compati  et,  qaod  sine  causa  talia  pasaua  ait,  sibi 
injustum  videri.  lllc  econtra  molta  in  leonem  conge- 
rens  maledicta«  ae,  dorn  obsequitur,  male  multatum 
conqueritur.  Cui  vulpea  'videndum'  inquit  'est,  ne 
quod  tu  injutiae  dtputas,  ille  auoris  tui  causa  fecisse 
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cem  ad  suum  elevare  vult  osculum,  tu,    forte  putaos 
morstmi,  ejus  declioasü  conapectUBL  at  ipse  te  nimc 
■WuBtw  cne  dohl,  db     abtente  ■BiHBiwn 
in  te  solo  ejus  intentio  moraiar.'   Quid  plora?  smrfot 
cerfo  ui  ieoaem  adeat»  ac  ejus  se  ditiam  caaiinittat 
Qm  dm,  «t  aotea«  iadiaatft         ngaM  adoratm 
vaniret,  cenrtca  tamu  uagidbvs  mßm  m  leaM  anifN- 
tur«  et  a  circuflütantibus  feds  sine  mora  discerpitur. 

|irope  ataat  fartim  «or  ^jfm  «afati  al  devant 
Car  aani  quaeraas  at  »aa  iavaaiaaa  lao  lirearit  f^rtfa 
Tremefactae  ferae  inquirmit  sollicite,  quae  earum  huic 
A  obaoaia  culpaa.  aQi|iWa  ant  fia^mtk  Iragaa  cne 
ford  raan«  quad  fidMoat  aaa  eem  proiurioa  al- 
haerentenu  Inquisita  vulpes,  negat  se  sodam  hujus 
criminii.  Sad  d«M  ei  Baa  craditar,  cracktibaa  ad- 
dkta  ia  haae  prarupit  Tarba:  W  iaqait  'flaU  nwe- 
rae,  quae  taiUas  poenas  patior  indigne:  ut  qind  emm 
a  me  axquiritur,  quad  eam  minime  babaissa  certa 
ratioaa  cognoMitor.  ataaim  m  car  hahiiiitet,  prafecü 

huc  non  redisset:  primo  cornibus  avulsis  inermis  au- 
fugitf  secuado  aaa  dubitavit  subii  e  periaulum  mortis. 
aalatiBvt  argo  aar  habdt,  qui  aibi  caasalera  aaeciilt' 

DER  HIRZ  UND  DIU  VOHE. 

Ein  man  hia  bevore  saz, 
(mia  vater  sagete  mir  daa) 
der  a6eh  einen  garten, 
des  tttsaCa  er  rieh'  harte. 

4 

dar  inne  stuont  würze  und  crüt«  5 
dar  garte  was  im  viie  trüt 
Bin  hifi  wart  sin  gewar; 

nahtes  sIeich  er  dar 

# 
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ober  eine  tiAgdm  ttidhr«» 

dii  spranc  er  ailez  uliere, 

biz  er  ioMlie  wwrse 

nMciMle  manae: 

der  ^arte  wuoste  geiac. 

4az  treip  er  vi  HUHiegen  4ac* 

Dcf  ganaolirft  wart  ila  gawar, 

vii  schiere  reltte  er  sich  dar. 

sAse  er      selde  Tarn, 

46  räch  der  araia  aloea  bann, 

daa  rina^  Are  er  im  abe  aloae, 

sin  snelle  in  doch  dane  truoe. 

Der  MB  virte  ain  aber 

oad  irmbete  im  den  aagel, 

er  sluoc  in  im  halp  abe. 

ar  «praeh  'dk  mcbea  du  trage! 

andnel  ia  dich  iht  idra, 

dune  comes  her  wider  niht  mere.* 

Ia  tU  hizelen  stuadea 

dem  hirze  geheilden  stne  wunden, 
er  streich  hine  widere 
an  (rtba  aMea  stigele: 
b6de  würze  nnd  erüt 
az  er  aber  in  sine  hüt 
Der  man  wart  i»  innen 
ndt  fil  gaoten  stnaea: 
des  ilde  er  mit  nezen 
den  garten  nmlie  seaen« 
Alse  der  Urs  wider  wolde, 
'  do  wart  iz  im  vergolden, 
der  man  begreif  sinen  spiez« 
den  bin  er  darnider  aties; 


18  Cod.  siaen  scadea. 


382       nsa  HlftZ  UND  DIU  VOUE. 

dar«b  dm  büch  er  m  aiaßk, 
das  worl  er  darnteh  ayndit 

*cliu  suoze  wirt  dir  vii  süre,  ^ 
miaer  wiirz#  arnes  du  vil  tuure^' 
Sineii  hirs  er  do  inliirerliley 

so  er  von  rehte  solde, 

Jäin  vohc  karge 

lae  dä  bi  in  mmv  tfaah% 

alse  der  man  her  dann^n  iaUvelch 

diu  vohe  dar  zuo  sleich: 

das  herse  sie  isu  iatsacte, 

irn  wec  sie  da  mite  ructe. 

Abe  der  »aa  wider  eesi, 

stn  gejac  ge?iel  ime  wel; 
do  er  des  herzen  nlne  vant, 
er  filnec  se  saiDene  oiit  der  baut: 
er  tide  ftne  swlrel, 

er  sprach  zuo  sinem  wibe: 
'ich  wil  dir  groze  mare  sagen, 
der  birSf  den  ioh  ervellel  hab«!, 

der  was  michel  unde  ^uot, 

wan  das  er  nicbeia  henw  in  ime  troec' 

Do  antwirrte  im  das  w?p 
'das  Wiste  ich  e  vor  maaeger  sil: 
wan  der  hirs  ieit  d'dea  smersen, 
nnd  h4te  er  diehdn  herse, 
do  er  daz  ore  und  den  zagel  hatc  verlorn, 
er  new&re  nimmerm^r  in  den  garten  comen.* 


60  Cod.  han. 


BALDEWIN. 

Hie  «alt  ir  ein  bispel  veniemeii, 
and  sult  da  bi  ouch  bilde  nemen. 
der  urohte  Baldewtn  was 
seinen  stten  an  dem  groenen  gras; 
▼er  vrouden  lief  er  unde  spranc,  5 
dar  nach  haop  er  ein  gesanc 
das  es  fll  gar  der  walt  erhal: 
stn  scherzen  unde  sih  schal 
was  so  vreislich  und  also  groz,  \ 
daz  stn  dia  wilden  tier  rerdrdz«  10 
dia  tier  forhten  ab«r  al 
wider  erste  den  grozen  schal, 
dd  kom  der  lewe  geloufen  dar, 
and  began  sin  trcesten  gar. 
er  sprach  'min  wille  und  min  gebot  15 
ist,  daz  uns  ein  sneller  bot 
vU  wnndembalde  lonfe  dar 
und  ervar  uns  daz  vil  gar, 
wes  dirre  schal  müge  wesen? 
mSge  mc  dan  faie  niht  genesen  20 
so  sule  wir  von  hinnen  varn 
unde  suln  uns  vor  im  bewarn, 
daz  ist  gar  der  rät  oBln: 
er  mac  vH  wol  min  meister  sin.' 
Er  hiez  ini  drate  gewinnen  25 


2  G.  uade  ouch  8  G.  der  toreht  4  G.  an  einem 
6  P.  habe    G.  »in  t  €•  fehlt  PG.       .  8  G.  u.  onch' 

^  P.  nnd  10  -  11.  18  feblen  G.  '  11  P.  dir  wifiicn  t. 
H  G.  lude  begundtf  sie  16  PG.  lehn  uns.  17  G.  um 
fil  hMe  18^  G.  der  uns  ervar  19  PG.  der  stlial 

20  P.  wir  tiie         25  G.  vil  baldc 
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wolf ,  und  sprach  nul  nanen 
im  wm  'wM^  kk  w«  dis  4a  bist 

koene  tmA  wts,  ze  Arre  vrift' 

bedürfe  wir  diner  litte  wol 

od  dlacr  knoaheit:  wm  da  aol  SO 

oater  aller  bete  slo 

oad  ervar«  lieber  vriuüt  min, 

WM  kaaden  dM  amge  weseo. 

orage  wir  daane  hie  genesea 

vor  im,  daz  la  uds  wizzen  drat:'  S5 

'hei  welch  eia  Trrislich  sthome  er  hat' 

efMrach  der  wolf  Ich  oyic  wol  jeheo« 

ir  weit  mich  nimmer  mer  geseheiL* 

Der  tiere  aameauoge  gar 

began  fai  bitiM,  deiat  wAr,  40 

daz  erz  tnete,  vil  wundemhart.  ✓ 

mit  Torhtea  buop  er  aich  üf  die  varL 

No  hieret«  wm  der  weif  aprach, 

do  er  Baldewinen  sach: 

'ai  haat  mich  ala  eio  terea  45 
her  gMUit;  odt  staM  Aren 

moht  er  slahen  mich  ze  tot: 

owe  Diir  dirre  grozen  not! 

bt  aker  athnme  moht  ieh  hin  eifcant^ 

daz  ez  w»re  der  valaat  50 


M  FG.  dem  tpnb  er  leo  ^  «.        tT  FCK  er  ipob  «elf 

P.  waiB  dv  28.  29  fehlen  G.  29  P.  list  31  6. 

ciu  solt  unser  32  und  fehlt  P.  33  P.  chvnters  G. 

knmbem  84  G.  auigeB  wir  dan  hie  nit  35  G.  g:e<)rat  ' 

aa  G.  hei  wol  ein  38  G.  wellet  40  G.  begiuidea  f 

4S  P.  Torht  44  P.  dea  baldeweineo        dea  Baldewui  ao- 

iecb         45  P.  liabeat         46  PG«  den  erai  47 
tMk  sl.  P,  ae  tode        48  P»  anwe  mir  dine  nola   6«  dec 
groaea 
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BALDBWIN.  SOS 

»ol  ich  vliehen  ode  niht? 

Ich  weiz  wol,  ob  er  mich  miht, 

«o  bin  ieh  t^t  sicherHcheR, 

ich  emnac  im  nlht  entviichen; 

doch  wil  ich  bi  dem  holze  g4ii:x  55 

ob  er  mich  Uhto  wil  besten, 
vBnh  ich  an  üe  dicke. 

ich  vorhte  sine  blicke.' 

Baldewin  der  sach  in  an, 

▼il  nach  hnop  lach  der  woU  dan. 

daz  er  niht  envloh  sere, 

des  half  im  ains  Fater  lAre 

der  in  het  ^eldret  wol, 

da«  er  nimmer  viiehen  sol 

erne  sehe ,  daz  man  in  jaget:  ^ 

anders  w»re  er  gar  versaget 

0d  der  Wölf  daz  gesach, 

daz  Baldewin  niht  ensprachy 

huobr  sich  ns^ch  siner  wtse  ' 

«Aber  snozim  harte  lise.  jq 

er  sluont  im  vii  nahen  bi. 

'ich  muoz  aehen ,  waz  das  st  * 

sprach  der  wolf ,  dA  er  gesach, 

daz  er  dannoch  niht  ensprach. 

er  machte  sich  tII  samfte  dar,  75 

nnd  beiz  in  hinten,  deistwär, 

mit  grozer  vorhte,  und  entspranc 

von  im  wol  eines  schatte^  Jane 

Hiet  Baldewin  gehabt  den  sin 

► 


99  PCK  siftt  54  P.  item«r  dan  ©.  niemer  56  p, 
l«ifat  wO    O.  tteht  w«lle  st  PG.  suelie  an  68  PG. 

▼U  harte  «.  b.  61  G.  nit  vioch  vü  s.  65  G.  er  sehe 

66  G.  er  waere  61)  PG.  do  hub  er         70  G.  nahe  soö 

»m  gar  I.         78  G,  einer  glen         79  G.  hat  der  B. 

25 
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BALOEWIN. 


und  wsere  geloofen  an  in,  80 

der  wolf  w»r  richerfidieii 

entwichea  zegelichen; 

des  entet  er  ave  niht» 

d^  k^rter  zcinem  Inegewiht» 

und  beiz  in  vorn  und  hinten  gar:  85 

ir  Bült  gelouben  wol  für  wär, 

daz  er  ia  niht  eoToriite  dt 

noch  envürhtet       keiner  zit. 

Er  sprach  'hin  tiir  han  ich  iiir  niht 

swl^  ein  achal  alsiV  geschiht,  90 

ich  ker  dai"  an  nilii  tninen  rauol  . 

die  wile  man  mir  niht  entuoU* 

D6  er  aeite  stniu  maere, 

wer  da  gewesen  waere, 

d6  mohte  man  wol  hän  veroomen,  % 

daz  er  dem  wilde  was  wilkomen. 

der  hase  Torhte  sider  niht 

lialdewinen  den  boesewiht. 

Dehein  fram  man  sicherlichen 

so!  sich  Baldwtne  geHchen.  100 

swer  in  sinem  gerihte  wll 

äne  diu  werk  dröuwen  vil^ 

der  lihtet  niht  serwel  da  mtt| 

wan  er  hat  Baldewines  sit. 


80  P.  daz  er  sich  biet  j?echert  81  P.  wer  im  81 

PG.  zegelichen  82  PG.  sicherlichen  84  P.  chert  sich 

der  woif   G.  kert  der  wolf  85  P.  vor  G.  vornen  87 

P.  im  88  P.  zc  dehainer  ceit         89  P.  hione    G.  iiinnao 

90  G.  w»  91  P.  encher    G.  kcre  93  PG.  do  der 

wolf  s.  M  PG.  dem  wilde  swer  (wer)  95  PG.  der 
molit  hsQ  96  PG.  das  ia  der  wolf  100  P/  dem  M- 
dewiin  101  P.  seiauiie  geilht  102  P.  aoe  weieb  dnt 
loa  P.  f&t 
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«wer  Baldeirtaes  die  105 

der  hät  diu  wort  anc  getät; 

swcr  siner  site  wirt  inne, 

vurhtet  in  ie  min  und  minne» 

Ein  herre  so!  vil  wol  bewarn, 

daz  er  niene  sol  ze  harte  varn  hq 

wider  drvte  mit  atnmn  dr^ 

das  im  nilit  gesclielie  alsö, 

als  Baldewine  geschach 

do  in  der  wolf  vürhtende  »acli: 

wan  sA  verlioaet  er  vil  gar  115 

die  sine  tre,  dx/,  ist  war, 

also  man  in  vürhtet  mlil, 

86  mooa  er  stn  mn  boeaewiht 

Er  sol  sin  zallen  zileii  vro, 

und  sol  tuon  mit  ideinem  dr6  190 

swas  er  danile  xe  sdiaffen  Ukt; 

das  ist  min  wille  und  min  rat. 

der  setzet  reht  der  droe  fuoz,  * 

den  man  niah  drd  vürbten  muoz; 

awer  »dien  ztten  droowen  wil  125 

den  sol  man  vürbten  niht  ze  viL 


— ^   j 

lOT  P.  seiner  sit  wirt  dann  108  P.  vrJit  in  ie  miuii  u.  m. 
114  P.  wrhtent  116  P.  fehlt  die.  117  P.  als  ia& 

P.  dron 


3  droht  y  auritus* 

8  scherzen t  liier  vom  geilen  schrei  des  e^els,  wird  Bertliold 
aas  Yom  blökendea  i(aU>,  und  in  «ioer  stelle  dei  Jfteiuieii  vom 
pfeide  gebiancht 

«     cwelidi  pfert  die  leoge  mileiic  itftt  * 
Hüde  Iii  Tollem  fnoter  gA^ 
das  letoet,  schirxety  btaet 
OBser  scBers  scheint  aUo  ursprujiglicb  tbieriscbes  Jaacbsen,  Die 

25* 
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Jmacb  mitgetbeHte  crzätiiang  aus  dem  Renner  gdbmite  icber* 
B«i  idM»  Mhc  ift      beitigen  w«i«e  tmii  bahn. 

U.  Ul  Kv'dlfr  irsi0i  pilBHimy  wie  tonst  van  Srstß^ 
89  Jbtiubr,  angethfim«  vogebeMr,  vgl.  50  ifßhmtm 
84.  96.  118  hesteunhit  Uer  feigling,  eieiider. 
123  der  druc  (minaruiii)  fuoz  setzen^   die  tirohung  hiiiÄlellen. 
f'inrichten;  die«  bild  lliblen  nnsere  alten:  'liegen,   triegeu  hint 
ir  i  uoz  gesetzt.'    Frid. ;    der  üiuoe  fuoz  üf  guäde  setzen."  LS. 
a,  6a8|  'din  nilte  hät  vU  fmaia /«oV  voibki     843»  1438;  'der 
ongen  /«os  estolipfet'  sagt  Thomasin  an  anderer  «teile,  ad 
•eben  O.  IT.  IS  5T  'fkati  tbero  githaeko  beide  ane  eeanD.* 


DER  LEWE,  BRUNE  INDE  REINART. 

Mich  Mrde  eins  ein  rae,  &n  aide, 
dat  ig  nog  rot  de  warelt  halde: 

dat  recht  brengt  man  zu  bove  vort, 
dat  der  here  gerne  hört. 

ilig  haint  id  etsdige  wale  geweten:  5 

mit  heren  ist  <|uait  kirsen  eten. 

si  wUlent,  dat  ir  geselle  grife 

abtt  de  harde,  inde  a!  de  rife. 

her  up  hain  ig  ein  bispel  vunden, 

dat  wil  ig  minen  vründen  künden»  10 

De  iewe  in  de  berre  geingen 

inde  Reinait  de  vois,  da  si  veingeii 

einen  vetten  osse,  inde  eine  kü, 

inde  ein  somerkalf  dar  zu, 

dat  ai  erbissen  sunder  wcre. 

do  sprach  der  tewe  zu  deme  berre,  ^ 

dat  he  den  ruf  partierde: 

he  Wolde  uig  wal ,  dat  he  viserde, 

wat  eigelichz  deil  na  rechte  wäre. 

Po  aaeh  der  berre      in  dare^  20 
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in  (laf^tc  in  sinen  muit: 


'düs  osse  is  tisser  maseu  güit, 
den  wil  ig  geren  aiinen  bere, 
ablls  behald  ig  wal  nun  crc; 
in  dese  ku  sal  wesen  mine  25 
vor  miae  mangerhaAde  pine, 
inde  vor  mine  grozö  t«.  beit, 
want  i«^  si  alle  dri  verbell: 
DU  baln  ig  dir  guil  gedeill,  me  dan  halt'; 
Aeinarde  geye  ig  dit  kalf^  30 
want  hc  uns  den  ruf  hei  wisede/- 
des  de  iewe  aeU  inprisede.  - 
Uo  de  lewe  reraaoi  de  «ale, 
do  reis  he  eme  zu  deme  selven  male 
vao  sime  hovede  ein  mich  ei  stucke  35 
zu  sime  groaen  ongelackei 
dat  id  eme  over  de  oi^en  heine. 
noditan  was  he  vre,  dat  he  iotgeiitc, 
inde  leif  up  einen  berg  atainde. 
Anderwerf,  aade  man,  dat  he  vermainde  40 
Reinarde  zu  dellen  dese  proie. 
'here*  sade  he  'got  hude  mig  vor  vernoie, 
an  deaea  deilen  kan  lg  me  nog  min: 

ig  läse  ug  gerne  al  miu  gewia 

np  aventure,  dat  ir  mit  mi  45 

duit,  dat  nre  genaden  »V 

He  sade  *des  inwil  ig  neit; 

duit  dat  man  ug  gebelt/ 

'des  bidde  ig  Qg  inde  vermane 

stolzeligen  na  nren  wane,  90 

sint  irt  gcbe'it,  dat  ig  id  du: 

ao  gain  ig  dese  %eite  ku 

miner  vranwen,  oren  wtve, 

dat  ig  ir  vrunt  de  nieder  biire. 
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halt  ug  desen  osse,  den  ii^  f^af  Bmae.         55  ' 

id  stunde  mir  barde  ungesune, 

dat  ig  mielis  anders  onderwiDde:. 

nibiie  janeheren ,  «rme  Mnde, 

gain  lg  dit  kaif,  dat  vor  uns  leit' 

'fUiaarl,  ir  hait  waie  gesdt,  60  \ 

Rdnait,  Reinart,  U  der  travwen, 

de  ir  sit  schuldig  ure  vi  auwen, 

der  kooioginnen,  mioen  wivo; 

lg  ur  TTunt  de  steder  bKve. 

\ve  rait  ng  sus  wale  zu  <iune?'  65 

*here,.  de  mit  deme  roden  kajipraiie, 

de  op  genen  berge  stait, 

an  eme  so  vant  ig  desen  rait, 

inde  ein  deil  van  der  meistenen: 

he  heia  mig  na  deme  brede  Gen,  70 

inde  mangen  schale  h^sen  here, 

de  inliait  ducht,  noch  pris,  noch  ere. 


14  wmnhäf^  ein  Jihriges,  Sm  somnier  ^mmm  uad  gmt* 
detes  kttlb  voa  sartem  fletsch,    wol  was  von  LM^ecfat  Im  Alei. 

3696  sumer^Aze  genannt  wird,  westphälisclie  Urkunden  des  mit 
telalters  fiaben  jf  ru  s  woi  t  als  eigennaiucn :  Udo  dictus  Sumercalj 
(a»  1305)  >Vigands  ieiiie  p.  227 ;  Berthol  liis  dictus  Sam«rcalfch 
(a.  1269)  Spikker  2,  139;  Johanne  de  (Vdü,  dicto)  Somerkalf 
(a.  1316)  id*  p.  2631  Udo  Sommerbalf  pctater  (a.  1387.)  id. 
p.  87«. 

17  dm  rif  pta^iumtf  dea  raob,  die  beate  tbeUea,  nie  81 

den  Af  ms»n,  aozeigeo,  verratben. 

53.  64  de  sieder,  eo  firmius,  eo  magitf.  de  ist  das  abd.  diä 
(dia  8tät6r.) 

56  un^suney  unziemlicb »  unsclido;  mnl.  oiMiiefie« 

70  tia  deme  brode  lien,  aacfa  dem  broC  gehea  ,  waadera. 

78  dSdkf ,  tngead. 
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Ein  btspel  wil  ich  Zeilen, 
ez  wurden  hergesellen 
eio  Mel  und  ein  fuhs  vil  arc 
und  oDch  dn  wolf  t^re  stare. 
Do  sprach  der  fuhs  meines  vol  5 
'ich  kan  uns  gewisen  wol; 
stt  wir  stn  bllgertne, 
so  dultet  scliarpfe  p?ne; 
bihtet  einaoder,  uf  cia  ort« 
beidewtie  werc  imde  wort;  JO 
so  ist  guot  unser  betevart.* 
Der  wolf  von  siner  grimmen  art 
bihtet  von  ronbe  harte  vil, 
and  der  fnhs  shies  meines  spil. 
Do  si  des  vil  gesellen,  15 
den  esel  si  verleiten, 
daz  er  in  ouch  begunde  sagen, 
wie  ein  gebüre  einen  wagen 
mit  bouwe  Aiort,  des  im  ein  teil 
wart  dnrdi  sin  selbes  vnheiL  20 

Do  spraclicn  die  mordcr  beide 

'daz  liomet  dir  ze  leide,  ,  • 

wan  ez  nieman  gebuezen  mac: 

ez  ist  der  sei  ein  cwic  slac, 

esel,  dio  gr6zez  übersehen,  25 

daz  du  uns  hie  hast  veijehen; 

du  singest  3bel  oder  wol, 

du  last  uns  hie  dins  Ubes  zoL' 

2  würdent  4  vil  gtar«  k  7  sint  biltgarin         8  pin 

10  baidi  wies         12  von  gnmer  17  gebor  flO^d- 

hf  fehlt.        »  Siek  fsblt.        87  mm  da 
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AjfUB  gat  es  noch  hiule. 
•wft  wesenl  tmilM  liiile 
dk  sint  riieb^i  und  8ft€  Terlom, 
in  beschaehe  lieb  oder  zom» 
daramb  hab  dich  le  gentea«  gimMe, 
ald  do  koaist  hi  uagefefle, 
als  euch  bie  dem  esel  gelano 
dd  er  von  der  Idette  epranc 
doroh  iHn  rehte  eiareMiAeit 
daz  si  iu  tiunben  gar  gesdt 


80 


38  gar  fdilt. 


%  htrgudImM  condtei.  pf.  €%aoant  81^  88^  llOtf. 
6  g^Mfiun»  aalUkfCBs  dca  facfaten  wc8  v^Ma» 

8  ptne  pl  iMie.,  wte  Wh.       8.  829,  4.  Fais.  681,  a 

9  df  em  ürtt  aecHnite. 

10  beideufiae^  utrumque. 

«II  rüehen  u»  sac  verlorn t  alles  zusammen,  bojifea  und  malz. 


DIU  BIHTE. 

Gin  wirff ,  ein  fuha  und  oudi  eia  nds 

gelü  lloinc  N^  ülten;  ir  riwe  wa8  groz, 

und  do  81  nahten  gein  der  »Ulf 

dA  apracb  der  wolf  'stt  got  ans  hftt 

mit  stnen  genäden  her  bräht,  ft 

eins  dinges  han  ich  mich  bedaht,  ' 

als6  daa.ouch  auUen  wir 

▼or  Übten,  daz  geTellet  nur« 

e  wir  den  habest  ane  sehen/ 

d6  apracb  der  fiiha  'das  aol  geadieben;  10 


Digrtized  by  Google 


DIU  BIHTR 


mm  der  Übst  bitt  vil  m  0di«flRNi 
bdde  mit  Idlen  und  mit  pfaffen, 
des  hät  er  selten  muoze. 
bthtewir,  und  setien  bnesei, 
und  bittea*o,  das  «r  beiteCe 
durch  got  und  durch  unser  bete.' 
D6  sprach  der  wotf  'oo  sH  gemein, 
und  bflite  ie  einr  den  andern  awcin 
daz  groeste,  daz  er  habe  getan, 
so  hebich  ze  dem  ^sten  an: 
ich  tet  m  sfinde,  ne  der  ieh  faftn 
grozc  vorhte.  ez  het  ein  man 
ein  zuhtmuoter  bi  dem  R!n, 
diu  hei  zwelf  Ueinio  ?erchettn 
Ilgen  in  dner  stien, 
diu  hortich  Taste  schritn 
des  morgens  nach  ir  ammen, 
wan  si  mit  ▼oder  wammen 
gie  am  velde,  und  ir  jungen 
mit  grdzem  hnnger  rangen* 
das  j&merte  mich,  wan  lehn  bucL 
an  der  ammen  ich  mich  räch 
eins  tages,  do  siV  niht  enpflac: ' 
ich  beis  si,  das  «  t6t  gelac, 
und  fulte  mit  ir  minen  magcn. 
nu  lät  iu  groezer  sünde  sagen« 
dar  nlUsfa,  Ab  ich  mich  es  yenan 
daz  ich  vil  übele  hsete  getan, 
erbarmeten  mich  diu  verchdin 
eilende,  und  ir  hoiq^er»  pin, 
und  half  in  gar  tat  aller  ndt: 
si  lagen  eliiu  von  mir  tdt| 
▼on  rehter  heraekade  - 
besIte  tehs  in  mtn  gewetde; 
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weinende  kduu  dsa  küade.  45 
•etsel  boos  mb  mtae  aunde.' 

'akü  ich  iuch  vernomen  han, 

80  enhat  ir  ntht  missetan* 

iprach  d«r  fohs  'ir  tileta  durch  g«ot, 

ak  manec  ander  man  noch  tooti  50 

dei|  dicke  muoz  erbarmen 

dlende  and  hteannen; 

# 

ir  sah*  knloB  for  unser  UMstw  . 

d  sprechen  ein  paternoster: 
das  ist  lunhe  die  sonde  ne  viL  d5 
ein  sBnde  ich  ooch  bflileD  wiT 

sprach  der  fuhs,  'diu  mich  vÜ  sere  iwingei 
und  mir  manc  sinken  bringet, 
bt  dnem  dorf  aas  da  gebAr, 

der  hct  ein  hanen ,   der  was  so  biii,  60 
daz  er  alle  die  hanen  beiz, 
die  zuo  im  glengen  in  den  krein, 

und  het  da  bi  vil  f^rozen  brahL 
mit  zweir  kennen,  tac  unde  nahl, 
das  dicke  von  im  betoubet  Oft 
wart  siecher  liute  houbet. 
daz  tet  mir  we  von  herzen* 
eins  tages  sank  ichn  sdierseo. 
ndt  rtnen  gsponsen  ime  gafCen, 
ich  nam  in  U  der  swarten,  70 
und  tmog  in  durch  die  harre 
▼Brbas  in  ebi  ander  p&rre, 
da  ich  den  iip  im  an  gewanJ 
in  stner  p&irro  Torhtich  den  ban, 
dar  ombe  schrittfren  stmn  ulp  75 

al  tage  über  minen  h'p, 
daz  betoupte  mir  den  sin, 
und  räch  ich  mich  euch  an  ta, 
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das  ich  eino  aMi  der  aader  a«: 

wie  sold  ich  mich  gerechen  baz? 
wan  si  tniogeo  nach  mir  hax» 
herre,  na  apreclict  mir  antttz 
umbe  die  groze  missetät' 
D6  sprach  der  woU  'sin  wirt  gaot  rat^ 
das  das  sdnien  und  der  braht 

ist  zelnein  f»;iioten  ende  brüllt. 

du  enhast  niht  sere  missetao, 

ab  ich  mich  na  versinnen  kao. 

iedoch  faste  an  drin  frttagen, 

ob  du  ßeisches  enmüges  bejagen: 

ich  geloabe  dir,  ala  tooat  du  min 

wol,  her  esel,  nn  bihtet  fr/ 

'ich  enweiz  waz  ich  bihten  sol: 

ir  wizzet  beide  selben  ml, 

daz  ich  bin  martdiere  genoz, 

wan  miniu  arbeit  ist  s6  gru/.» 

daz  ich  von  leide  mac  immer  sagatk 

ir  seht  mich  üf  and  abe  tragen 

wazzer,  holz,  korn  unde  mist, 

und  swaz  tegllch  ze  tuonne  ist 

Af  inner  h6hen  bSrge, 

daz  ich  an  danc  mich  würge 

mit  maneger  herten  arbeit. 

ich  tet  ein  sündet  dinst  mir  leSt  • 

und  hkt  mich  vil  gerdwen  sSt. 

ein  kuebt,  <l(^  r  mm  püac  zaller  zit. 

gienc  zdmäl  für  mir  durch  den  snd> 

d6  tet  mir  frost  and  banger  we» 

und  wart  gewar,  daz  im  ein  slr6 

ragete  ite  bdden  schuohen  dd. 

des  zactich  im  her  ^  rfa  tefl,  • 

daz  was  sin  schade,  und  min  unheilt 


888 
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an  der  sde  bin  Icbs  schtüiUc. 


Bü  fit  gdn  mir  gcdnUk 

md  selBt  mir  bwwe  gnaidiolidi.' 

Si  spraclien  *we  dir,  ewiclich« 
morder  I  waz  hästu  getaal 
do  bist  fOfdcrbot  fliaea  niitt» 
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dein  sine  fiieze  sint  erfrorii: 

der  moi  t  hat  dir  die  »eie  vloro. 
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der  diep  und  morder  ist  gewesjeu/ 
8US  namens  beide  im  aiü  leben» 


SoglAii  bime  klmiea  »odi  geben 

in  kl<>8tern  übd  platten: 


swem  si  niht  sinl  geraten» 
Wirt  bin  ond  ber  geiRiiset» 
bis  er  »äe  mid  Up  verlhitet, 

als  der  esel,  nmb  kleine  schulde: 
der  fuhfl  behielt  des  wolvee  bulde. 


1  nSz,  anneBtnm,  Im  gespann  gehenim  tbler,  hier  wom  mü, 
'  fewdlMüidier  T«m  pfeid  «vi  rM  f«biMdit 

18  g&tmum  wmn^  Mt  m  ein«  sache  vmiiilgeii. 

xuAtmuoiert  son»pba,  sdiwcimnnttery  faselMOi. 
M  «/iV,  stfge^  stall  Tgl.  gramni.  8,  489s  scbAlto  siiga  Wb. 
129,  15. 

69  fresptwren,  die  liss.  haben  gegpunzen,  gespuntzen,  kh 
weiis  iLi(  [if  oll  «ier  iiom.  4i«8  gQspttQs  oder^  Dafik  dem  lat  sponsa, 
diu  geäpuiise  lautete. 

Tl  diu  barm  7  schlagbaum,  schranke,  weiche  den  ausgang  la 
elaee  aadeiii  beaiik  be«aiduMt9  was  Uedaetet  die  barre  looftüt 
Wh.  187»  18. 

187  4k*tfjtfn>  wol  gleichviel  mll  anaerm  muea. 
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lostabat  festlva  dies,  animaiia  bruta 

coBTemaot,  colpaa  deporitora  suas: 
€t  lapn«  et  fulpes  capHolia  protima  jungunt, 

additur  his  asinus  nulJa  sinistra  ratus. 
Sede  sedet  potiore  iapas  'noa  Japf^er'  io^U  5- 

^oiaBdat  de  noatris  paenituiaae  maKa. 
labimur  assiduc.  surp^ümiis ,  et  ad  sua  quiscjue 

ae  vertat  facta ,  predere  promptoa  ea; 
nee  contenmainiia  Im  acMpftabile  tempas. 

unde  superhimiis  ?  pulvis  et  umbra  sumus.  10 
prlwoque  dico  meam  patratam  pro  lue  culpam«' 

et  prostratos  himi  flens  parat  isla  toqm: 

cofifessio  iopL 
'aiulta  miser  timeo,  quia  feci  amlta  proterve: 

sam  für,  aum  pmedo,  aum  me  fronte  iatro, 
aemper  in  insidHt  aam,  aemper  vivo  raptnisi  15 

bestia  nuUa  meam  seit  saturare  famem. 
porcdloa  teneros  degfaitio,  devoro,  portb« 

^praedor  equos,  vaccaa  mor^o,  stemo  bom, 
persequor  innocnos,  lacrimans  loquor  istud,  asellos: 

est  niUii  Goatiauus  haec  caro  rara  «abtia»  20 
iatifis  matrem  aolua  mactando  vonm, 

lux  erat  haec  Veneris,  luce  sequenle  paUeai; 
visL  Septem  pariere  dies,  fiat^culua  hujua 

adfoitft  et  fancea  tranaiit  ipae  meaa* 
obsecro,  mi  frater,  super  hoc  mihi  parce  maÜgno,  25 

an  modo  non  pascet  nos  asinina  caro? 
qnfl  polerit  namerare  capraa?  vitolos  quia  etUrcosf 

sive  quis  ionomeraat  opilionis  oves? 

A*  AsofAiiirs  a  A.  Mae  liipai  Jiingmit  4  A. 
ailditar        5  A.  sede  isdeas        ta  ed.  atella 
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ingredior  caulas  ovlum,  nec  vivere  solam 

inter  eaa  patior;  baeo  quoqoe  flendo  loi|uor*  SO 
devoro  qoas  poasnm,  f|aai  fMMamn  deteo,  si  qua» 

desero,  si  valeo,  mox  redeundo  fero. 
iavideo  canibus,  aucas  oeco^  femioa,  cujus 

praegnana  est  Tester,  fit  oulii.aaepe  cibua. 
invenl  pinguem  currens  per  pastua  porcaui:  9i 

augebaot  jnatrem  pignora  grata  defieoi. 
iUam  decerpsi,  gletivi«  cam  cito  nati 

matrem  coeperont  plangere  voce  gravi: 
qaos  ego»  ne  longo  fortasse  dolore  perirent, 

in  BMA  projeci  riacera  morte  brevL  40 
sunt  ea,  sunt  aiia  mea  eriauna  praeeipitaDtis ; 

liinc  mihi  da,  vulpes,  digoa  iiagella  malis: 
11t  Terom  fatear«  me  auaiina  aaepe  coagit, 

noo  tamea  excuaer,  lata  patrare  fafloea»*' 
absolutio  vuipis. 
Viilpea  conlidiit«  aic  dmde  aUeatia  rii|iit:  45 

'pone  moduiB  hcriaua,  denoe  flere^  pater* 
"peccavi"  dicis,  nemo  sine  ctimine  vivit, 

qub  ooatruoi  potent  dicere  "vivo  bene"?. 
trita  frequenter  in  hia-est  nestra  propago,  neoriki 

criminis  expertcs  possumus  esse  die.  50 
quamvia  est  igitur  merltia  indebita  nostris, 

magsa  tameft  apea  eat  ia  boaitate  dei. 
sis  quia  praedo,  refers ;  pateris,  quod  mortis  amarae 

in  tenui  praeda  mille  pericla  tace»»  • 
n  fortaam  ovem  reliquia  idfdanlibaa  aufera,  5& 

dellnire  fainem  sit  quia  praeda  putem? 
devastat  porca  segetes,  rodit  caprea  vitea, 

hanc  0ipi8  aut  ilkm,  dt  qoia  praeda  patem? 
qua  dicet  nbi  mentia  inops,  quod  regnet  io  iatia 

crimen  raptoris?  est  pia  cura  magb«  60 
iUai  qiubaa  nan  eMt  eai^ia,  üuit  toa,  w  quoa 
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uiGOslodHos  TÜa  reKnqaat  Bgm. 
semnda  pro  pace  tons  datOB  eit  tinor  orbi, 

pax  est  eiLclnso  nulla  timore  tuo.  • 
esto,  qnod  ia  ¥iUb  de  to  non  ait  tn&or  uUim,  65 

et  sine  custode  prodeit  omne  peeoi; 
vastabunt  conctas  animalla  libera  frugcs, 

Hte  cadent  homines,  surget  ubique  iames« 
ras  quandocjae  siibb,  iateotio  iraHa.  noeendi  eBt» 

insultant  oranes,  sis  quasi  praedo,  tibi:  70 
te  simiü  iadamant,  coacurrutit,  arma  reqainiDti 

hortantur  rabidos  in  taa  fata  caiMi. 
confusus  miser  inde  fugis;  quis  te  putet  anquam 

ad  ro8  tarn  reprobam  pads  habere  statum? 
se  prior  accoflatjoitiui,  to  more  idorain,  75 

s!  non  es ,  dids  te  tarnen  esse  reom. 
ostendunt  lacrimae,  quia  sis  bonus  et  sine  fraude 

Dam  gestils  verae  simplidtatUi  habes; 
▼ernm  ne  friistra  cnlpam  dixisse  proberfs, 

non  sie  transibis:  conipiendus  eris.  80 
correptio. 

De  longo  mortis  crodanmie  te  redtasti 

qiiondam  poixellos  eripüisse  decem;  ■ 
hoc  magniuu  pietatis  opus,  quod  sio  morituris 
fecisti,  trames  fiet  ad  astra  tibi» 

mitins  illc  perlt,  sul)ila  qul  incr^ltur  unda,  8& 

quam  sua  qui  iongis  bracbla^lassat  aquis, 
sähest!  sobito,  qoos  mors  proBxa  manefoat, 

boc  debet  cufpas  evacuasse  tuas. 
haec  tibi  sufüciens  modo  sit  purgatio^  purget 

cetera  «icea  dapis  saepias  ora  gokk  90 
immo  tibi  scelerom  sit  plena  remissio,  ndxtas 

anxietate  timor  continuusque  labor, 
com  mhil  intendes  aliud,  quam  ferro  catelKs, 

quod  rapis,  et  propriae  damoa  fugare  iamis/ 
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hoc  accepto  lubens*  lupus  inqtiit.  et  iilico  vulpes  95 

'torge^  magister'  ait.  sorg!!,  el  iiia  cadit 
confeam  Tiilpb. 
'Colpain  dico  meam',  inox  infeit,  's  um  quia  nequanii 

nofit  soqiiitiaiB  patria  tota  meam. 
dopBcttaa  auriga  ddi  milii  pectore  regnat^ 

ac  ibi  perfidiae  spicula  inllle  locat  100 
trmdm  ad  iaeudem  mendacia  multa  moiiato, 

omni,  qoo  possam,  fabrieo  faba  moda: 
omne^  quod  intendo,  ücte  praetendo  seienuin, 

fronte  pius  frat^,  meote  simster  ero» 
neqiritor  aoscoko  Tolto,  quam  mapBce  atando,  tO& 

sunt  mihi  plena  tarnen  Interiora  dolo. 
devoro  saepe  nunis,  tribus  ursls  quod  satis  esset 

triator,  cnm  atomachum  praeda  pusitta  replet 
cum  premor  esarie,  nvHo  mihi  compatlente, 

flebilU,  hea»  moestos  cogor  inire  modos.  110 
In  campo  jaceo  qaaai  rare  mortoaa,  artos 

corporis  extendens,  som  Tclot  esca  recens: 
advolitat  cornli ,  et  motia.  garrula  pennis 

assUit,  et  rostro  mortaa  memhra  trahit 
aaltat  et  iosaltat,  asceadtt,  guttara  caicatt  HS 

se  bene  pransuram  roce  sonora  putat: 
ad  Ungaam  transit,  haec  depeadendo  aileacit, 

ora  fodit,  fodere  lumioa  chosa  parat; 
me  levo,  comlcem  rapio,  l  aptamque  deosso, 

non  mihi  simpücitaa  accidit  lata  aemd,  UO 
immo  mnltotlena  per  rura  per  arva  freqoeiitea 

fallendi  studio  currere  cogo  pedes. 
mordeo  gallinas,  neco  pullos,  atraogolo  gaiiost 

amae  natena  ongnea  sentit  aneta  meos. 
gallinam  vidi  pullos  ter  qulnque  seqtentes;  125 


110  rat  3cietii.  de  oooMrf.  1,  1* 
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accipe  jam  facinus  consiliiinique  meum: 
arripio  matrem,  deglutio.  turba  iiii«€Ua 

dandtat  nrgeote  fVigore,  mort^«  fame. 
jam  milvus  rapturus  eos  cupit  ungne  feioci 

ia  niduin  grati  fercula  ferre  cibi:  ISO 
Gompaiior  mtseris  impieiitibas  aera  phncld« 
^Ifoglto,  quo  valeant  haec  soperarc  statu,, 
inlenio.  jubeo,  ne  looga  pericula  portent» 

«nam  post  onam  guttur  iirire  meam« 
caetera  «ie  elaodo:  ifoo  lion  e^erceo  fraudem,  135 

perditus  ilie  dies  creditur  esse  mihi, 
hb  colpu  gravor  ac  alUa^  iHie  dicer«  poaeim 

aingola,  qoae  fed^  sed  miserere  mm* 
poenitet)  o  si  quid  miserorom  creditur  uHt« 

poenitet,  et  facto  conqueror  ipae  raeoi  140 
debaeram  eerte,  In  maiis  mn  laeva  fuiiiet» 

his  de  crimmlbus  poenitulsse  diu:  ^ 
qaottidie  cursus  aos  sorbet  temporis  hujiu 

et  eertam  praesens  Bon  dabit  hora  fideni« 
sustineant  igUur  ferulam  inca  crimina  vestram,  145 
ferre  minora  volo,  ne  graviora  feram/ 
absololio  hipi« 
'Longa  retro  series%  lupus  intuUt;  'omnibus  istis 

reddere  respoosam  non  dabit  hora  locuaa; 
nylle  nodos  redtasse  doli«  sermoneque  ioVm 

miror  te  longo  dctinuisse  diem*  150 
nos  operas  trahit  ad  alias  occasio  multa^ 

nee  Videfc  Ue  asinns,  qno  tecreelnr«  hoIcuL 
cum  tempus  retegat^  cape,  quae  Stent  pondere  verl^ 

hic  fuco  falsi  non  decet  uUa  tegj. 
tegnla  justiliae  volt  plane  promere  terom,  155 
praeciptle  cum  sit  causa  piare  ittaiunu 


128  ed.  argsnds 

26 


I 


Digitized  by  Google 


402  POENlTENTlAaiLS. 

In  ainb  es  justoi.  jftn       qaod  faypocrita  4icaoi| 

te  falsb  verbis  justificare  palam. 
correpüo  iupi« 
culpa  <|iiid«M  gram  est,  aine  culpa  dicare  .colpaBi» 

Qon  Speeles  tanluiu  8usliiiet  ulia  scelas.  IGO 
«Uiisti  ''tota  seit  patria,  sam  quia  nequam,*' 

le  ioper  iua  ? erbu  crabouse  YeBn. 
perfidiuc  qulä  coHiget  omnia  pessima,  quae  tu 

coiitorques  io  te,  multipficaiMlo  mala? 
galünat,  gaHoa,  pdloa  aafan  et  anetaa»  1€S 

quod  credis  magnum  cur  recitare  neliw? 
sane  concedo:  licet  igoorarc  reatam, 

nt  bomia  «t  prodens  sa  tioMt  «aie  raoin* 
hoc  te  fecista  fideo,  quad  et  aastimOf  pro  te 

est»  quia  proposito  dixefis  ista  pio.  .  ITO 
om  vifas  rede,  vli,  ut  pniigatio  Cotani 

abluat,  et  aieiite»  nula  qaerda  pranat 
te  nec  condemno  nec  jusltüco.  scio  vere 

aaepe  qaod  a  terba  laederia  abaqiie  nota. 
in  fofea  sine  Bte*  jaeea,  nnffios  es  bestis,  175 

aut  curris  per  agros  praemeditando  clbos : 
turba  pedestris  adest  fd  equestrif,  coraua  claoguat, 

ferrea  condpedia  nngnla  pobat  linmiMi. 
incipiunt  latratc  canes^  hinnitlbus  aer 

frangitur,  et  dainor  aita  per  arva  datur.  ^  180 
U  taa  vestigaat  Teitigia,  aon  abiloriy^ 

donec  ibi  vel  Ibi  te  latilare  sciant. 
quid  lacls?  auscuitas,  inetuis,  nescis  ubi  oorras, 

Corde  feret  pavida  fortis  ab  lade  iee. 

te  postquam  iiivcaiuat,  nec  miriim,  cuncta  coroaant  185 
arva  satellitibua^  iindiqoe  cakat  equus. 

intentum  canibns  praesentant  ? oee  sonore, 
hl  mox,  te  visa,  post  tua  terga  crepant 

et  iugisy  et  öderes  tibi  tuac  timor  excitat  alas, 
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si  forsan  mortem  sie  superare  queas:  IdO 
nunc  raperis,  nonc  eriperis;  aane  meditnri 

horreo  vel  fari,  quac  patiaris  ibi. 
qui  quaerit,  qua  lu  soleas  tunc  sorte  gra?ari, 

ostendi  similem  poaUilet  iiie  aifcL 
äi  deus  auxiliuni  subttaxerit,  üico  rapta  195- 

exueris  timica.  quae  graviora  mala? 
,  quid  manifoita  proben?  vkleo^  quid  Icgniiie  rttfei 

quod  geris,  ardenter  utitur  omnis  homo. 
!   mortibus  innumeris  luit  haec  tua  natio:  nec  tu 

scia,  ubi  «•  peÜMi  d^oeitura  tmm  200 
;   aic  injnsddae  cohorai  perdero  jostos 

non  metuunt,  super  hos  ut  gravis  uiida  ruat  ' 
ac  tu,  si  viilaa  aliqvando  famoBcua  iotras, 

borrea  larga  anbk)  puBcoloinqiie  rapis. 
non  debent  ergo  tc  proclamare  latronem,  •  905 

vel  dictare  grafem  quomodocunque  uecem, 
sed  neque  detrahere  peHcm,  rd  plectera  rata, 

immo  fovere  magis  per  pletatis  opem. 
aed  neque  tu  palwis  Kvoris  apieula  solusy 

nain  almili  telo-  aacpe  fiiägor  ego:  210 
!    nos  dtio  praecipue  sl  nira  vel  arva  petamus» 

suspectum  aemper  creditur  ülud  iter« 
quanta  prendt  mattak  gern»  eafigo?  probanda 

interdum  reprobant  et  reprobanda  probant« 
abscindit  muitum  nostrae  sors  invida  laudls,  215 

uade  datur  noatria  faiiia  maera  valde  bonb: 
saeplua  indignie  pulsantur  c^uibala  laudis^ 

digni  non  digna  suatinuere  probra. 
qois  valet  «fibgere  f  iroaae  spicula  ÜDguae, 

transmittU  famae  quae  benefacta  malae?  220 
sl  quae  nostra  loret  homiues  iutentio  scirent« 

209  soliu?  wie  III.  157  ottoc  iOlft?  wie  06.  186.  tH. 
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nQmqaam  tot  aobis,  üunqae  proltfMa  durcot; 

scd  prius  incipkiU  tiirres  vitare  columbae, 

antra  ferae,  pecudes  »tramloa,  meigu»  aquaa» 
quam  credat  popalna  pnro  de  foote  scatere  Sä» 

purae  ([uod  facimus  slinpncUatls  opus, 
vei  prius  humaiia  cantabit  bubo  loquela, 

quam  Aobb  diacat  parcpre  lingua  mala. 
Verum  de  causis,  quas  te  culfiando  reponis, 

respondebo  tibi  coaditione  brevi.  230 
judex  de  puilia  et  anetia  lentoa  habebor, 

haec  est  in  noatro  pectore  cura  minor. 
•nSf  Ovis,  bircus,  equus,  arieii^  bos,  vacca,  juvencus 

pro  minima  repotaiU  tfipie  tno«|tte  faba; 
me  melwuit,  quia  lata  mihi  coliata  potestas  235 

est  in  eos,  sed  et  hoc  rusticus  odit  iiieis. 
dimni  quid  poieri»  ia  puUkulia  (abricari, 

quo  spolimn  pdtts  promereare  pati? 
fmstra  miratur  allquis ,  qiiod  pro  nocumentis 

perpetuifl  perpca  b9;stibus  ba&iis  erit.  2tf 
fine  tarnen  parifi  earet  hujus  rompb^  Wll, 

dettiiiorque  tibi  fiiüs  adosse  sület. 
tu  vUlae  galiuoii  tibi  pßUeoi  ruaüoia  auieit, 

tu  perdis  totum«  perdidit  iUe  panun« 
Molo  plora  loqul.  salis  est  dictum  sapienti:  245 

utUiora  volo  daud<^'(^  ciarie  levi. 
^audeo  poiKcuk^  per  milvwu  jam  peritiiroa 

de  mwerae  mortis  te  rapuisse  locis, 
gaudeo,  quod  sii  adiiuc  taatuiu  pieLaüs  ia  orbe: 

debrof  si  te  dlco  earere  fide.  SSI 
quis  Bon  kudaUt,  quod  natis  matre  reliclia 

tarn  compassivo  corde  misertus  eras  ? 
81  pietas  talia  non  subvenisset  iiadero, 

debnerant  longam  susdnnisse  necero. 
haec  tibi,  quam  giali:»  iecisti,  gratiu  pullls,  255 
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imo  ]i«|iiUts ,  deleat  omne  »celos, 
el  ne  divini  m  expers  amodo  facti, 

nec  possls  aliqua  suspicione  preitii, 
amodo  lectoram  töneaa  plerainque  legendam, 

utile,  coromunes  eontlnaasse  preoes;  260 
ambo  meremur  in  boc,  me  verha  beata  legeiite, 

aut  orante  deum,  teque  tenente  Kliruiii. 
propositum  teneas,  Rvoris  apicula  spernaa, 

quo  bene  coepistl,  sie  pede  sefnpe^  eas. 
niioiis  quoquc  mitte  tuis  exempla  saiutis^  2(>«> 

forma  jostifieent  ut  saa  facta  pari* 
suige,  sede;  socius  ut  tertioa  ora  resokat, 

ut  rcclLcl,  si  qune  pectore  clatisa  tenct; 
non  reor  hunc  simiiem  nobis  agrestibna  ease: 

periuatramua  enlm  noa  irtiiBOs,  Hie  deinoa.  2^ 
curla  nobiliuin  lar  HR,  hiMra  ferairfm 

nobis:  hunc  proceres  erodiere  satls 
in  domibos,  com  sit  lactis  inatructoa  honestia, 

non  poterit,  ?elati  nos  scmiiiaf  es^e  nidta. 

frater  Brunelle,  breviter  qiiae  feceris  ede*  275 

ioTigilet  studiis  postmodo  quisquc  suW 
Bxsurgit  vuipes,  cni  jam  mentitn  ftvorem 

slmplicUasi  praebet^  ot  domtceUa  aedet« 
(Vonteni  deciiuat,  aiires  demitlit,  ocellos 

deprimit,  ad  pectus  brachia  sancta  trahit.  SSO 
oonfeiaio  a«iai 
Procidit  in  faciem  prostratus  stultttS  asellus^ 

efTari,  quicquid  corde  gerebat,  ovat. 
cogitat:  hic  larga  datnr  indiiig49ntia,  magna 

absqne  dolo  Tenia*  facta  rigabo  niea> 
sors  bona  nie  fecit  tales  roperiic  sodalcü,  ^  285 

quorum  consitio  juslificabor  ego.  ^ 

277  ed.  cum  jam   A.  e«i  mead'fcata         ««4  rigare,  ««- 

bieitiiu,  ditluQtlere? 
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*  peccat,  eis  qiiicnnqDe  nocet,  «inlcnnqne  caninu 

deatibu.  tu»  n,dant ,  ora  neta»b  «enmt 
*doqoor  aigo  iiiea$  vobb,  pctor  optime,  noias' 

et  fiens  in  terra  rudere  coepit  ita:  290 
'sum  piger  et  tardaa,  ad  sepem  frango  saeeUm^ 

«t  cadak  im  hrtvoin  poUbra  farina  aotom, 
prataque  dep^pdor  non  propria,  graana  caico, 

patris  pcmnnxi  saepius  ossa  mei. 
pondera  ialurtu  fugiendo  iatigo  miaistnui,  Sd5 

saepe  Mcutarb  eaka  aigilb  capvt, 
diteliam  dorso  depono,  recalcitro,  nanquam 

auscepta  male  spoate- proplnquo  molae. 
Praderitiunia  enuBf  ipiod  ptaaliefSiaa  daleiwi: 

forte  tnfi  foena  dafatwH»  fanem,  800 
cogor  adfre  molam  saccls  in  dorsa  levatis, 

cas^ant  daaes  irerbera^  aaxa  pedas. 
ecee  peregriniw  ad  aanetii»  Hmen  itaros 

carpebal  socias  me  comitante  vlas. 
calceua  ejus  erat  Teatitus  Stramine,  pendet  305 

■tranrinii  immoitdo  para  aSqaaata  pede» 
dotraho  de  aolea  peregriid  Uramiiui  aiafsa: 

exif^mim  fateor  sie  nocuisse  vlro/ 
Plura  locuturi  lupiig  opprimit  ora;  Videte^  ^ 

iaqnit  Mcrilegmii»  non  timat  iite  deook  SlO 
raptor  hic  est  olerum,  populator  tnaf^nus  agrorum, 

sepes  confringit,  maxima  damna  facit« 
aamiaa  demiaglt,  aic  arida  paseoa  raddH: 

Uae  perlera  boT«t  «C  Moriontar  ova«. 
deviat,  et  rnptis  hac  improbitate  sacdlis  315 

(^aicat  in  obscoenum  grana  deeora  sdioBi, 
dejidt  hie  eiiam  siarifi  ruditate  farinam» 

et  reor  inde  gravem  saepe  ?enire  famem. 
audi,  IUI  frater^  quia  dlligo  te«  beae  nosti, 

309  A.  locnturo        810  llle         all  A«  iMguit 
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scis  qtioque,  quod  vttipes  f«rv«t  anore  iuL  820 
pro  miniiDO  r«prt«H  «|ttod  grantoa  hob  tiia  toadea, 

carpifl  olus,  foedas  pascua,  perdts  oves: 
immensum  scelus  est  injuria,  quam  peregriao 

fiBciatif  itrasea  amrripieiMio  aibk 
non  advertwli,  quod  pivra  |i«rioala  passus,  325 

plurima  passurus^  r^uod  peregrlnus  erat; 
non  advertiatiy  quod  ei  p«r  HMtiuqia  tenrae 

et  pelagi  npalia  «I  pmgranda  via; 
non  advertisti  sanctos,  nee  lioiiaa  sancta 

sanctorum,  sanctam  sed  aeque  lerusaleai.  330 
ilie  retranaliit  oadem  iGaa«  tam  violenlMi 

ex  inopinato  aaiMit  adatae  laalaiii, 
de  papa  taceo,   cujus  prolcctio  tiilcm 
conduxit,  cujus  tu  ievipcndis  opeio, 
totios  ecdeaiae  fiiaril  am  DDatins  ist«,  335 
•  pertalit'  abstactn  atraniBe  damim  viae. 
es  für,  ignoto  cum  feceris  hoc  peregrina: 
acis  bene^  für  quali  debat  iiottore  mori, 
non  honor  est  Und,  sed  aaiiia,  quo  ooa  da^u»,  ino 

dedecijs  infertur,  pioluc  cjuando  datur.  340 
aed  tibi  parcemus,  quia  tß,  boive  frater,  anmau«> 

noleates  coihim  aeetare  rorte  iuam; 
sed  potios  tiftalo  votamns  moriaris  bonesto, 

ne  maculent  Mirpem  prohra  nefanda  tuain. 
81  tarnen  ex  aoimo,  quia  mortis  sis  reus,  eUi^,  345 

dictabit  poenam  gratia  naslra  leTem.* 
Aud'it,  et  hlc  asinus  cupit  exclamare,  caputque 

elevat,-,  et  vera  reddere  ¥erba  parat, 
miralorqiie  hipani,  jam  verba  piisaima  tatum» 

tarn  vertisse  dto  de  pietate  gradaro.  350 
uuscultat  vulpes,  versutas  applicat  aure«, 


884  est.  teit.  ver.  ed  1666  p.  906  vilipeadi«  ^  341  au- 
dit  ttt  liec  silans  capat  «x^lssara  reolipi     elent  et  jiuta 
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scU^  quiii  Bnniello  condltur  atra  dies, 
extoUii  coUa,  <)iiae  sederai  lU  ilomicella, 

voci  prtfoa  gravi,  8aevitiai«|iie  lopL 
At  flexis  genibus  *pater  audi*  dicit  aselliis,  355 

'cauck^re  volo  pectoie  clausa  iii£o; 
credo«  quod  iiiBQciiia  h«m  wpendcpe  hudia 

e|  lanton  nocris  digna  flagdla  Tafia. 
sum  rudiK  ei  stoHdus,  nec  tarn  t  udis  et  .«^tolidus  suin, 

quin  moi  teia  mimiae  me  meruiaae  aciam:  ä(iü 
damna  peregrfnnia  non  pertoKt  alla,  nee  lüo 

Stramine  tunc  poteram  dilapidaie  famem. 
cur  er^o  mot  iar  ?'  Lupug  bic  mox  abaque  pudore 

illaiia  valide  damat  in  ora  'tace! 
eyin  aia  confetsua,  mm  ab  convictoa,  habeaae  365 

quo  tales  iiuxas  occuiubse  queas? 
aec  reailire  poles»  testabitur  onnia  voipea: 

expertam  coacti  me  videt  ease  doli. 
Line  mentani  patienter  habe  pro  erimine  poeiiam, 

si  patiana  fu^rU^  martyra  major  eria,  370 


881  A.  Im  erft  stra  354  Ä.  votum  prdmpta  seqni  se- 

viliamque        355  A.  se  laiucii  excusans  nsirnis  r<  hilit  pater  audi. 
uiicli  357.  58  ioigcn  A.  3(51.  62  wo:  niuliii'Ucare  laiaeiDy  danuif: 
fieqiie  bovc«  et  oves  nie  <ic  faciU  periere 
gi-aniine  permincto  noscere  qui^ae  potest. 
nim  359.  tfO.         363  A,  statim  Ittpos         368  A.  eipecs  e«t 
uosti  tocius  Ha  doli         A.  gibt  statt  869.  70  fblgeade  Teise 
a6fft,  fit  hic  alfonl  per  aoi  iajoria  flat, 

bie  nkMI  est  odll  de  pace,  crede  mibi. 
minima,  quae  causa  paterU,  l)one  iVaiti  ,  iu  iaia 

Sjte  tuLliyraiidi  crcdc  \<'nire  tibi. 
leK  iiiiuK  liiLiKs  evt'lltjre  |»iat'oi[)it  lierbas, 
ne  v^ienut  pl^utam  de^eiierare  bonam: 
6pifia  nociva  rosae  pereat,  pmeaciaditur  ergo 

vitii),  ut  iibivifl-fru^tifif»re  quettt  ' 
coli«  iafttuat  bwIb  converaatio  moltoi, 
•ola  gragea  oviam  oanblda  üMdat  ovi«- 
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omma,  qoae  causa  pai^rir,  bona  frater,  in  bta« 
spe  meliorEiidi  crede  Tenire  tibi. 

nos  quo<|ue  sincero  facienda  patramus  amore,  , 

hie  nihil  est  odii  de  pice,  crede  mihi, 
grande  geris  facinns,  et  dissimulare  nequimus,  875 

cor  tibi  contritum  conferat  ipse  deus. 
In  muUis  omnes  offendimus,  utile  nobis 

est,  tandeiD  stadiis  invif^itare  boiib: 

felix,   eloquio  qui  mandalorls  obedit, 

ille  revcrteiite  judlce  tutus  eriL*  380 
Vis  beoe  desierat,  io  aselli  guttura  saltot, 

vulpes  in  coxa  vulnera  dlra  locat, 
hnnc  lacerant)  lacerando  voraat,  sie  vera  fulä^e 

omnia  tam  sancte  qaae  retulere  probant 
Iinpietas  mansueta  lupi,  fraus  coelica  yulpis  385 

sie  soivit  reprobmn,  eompediendo  probum. 
C|ui8  terget  verbis,  qdod  mens  aocusat?  inanis 

ait  procol  a  rectis  wox  sine  mente  viris* 


877.  78  BMDgelo  A«  381  A.  dabat  383  A.  uc  fiilMi 
884  A.  miaina*         Statt  888      86  in  A.  die  rens 

Ben  qnot  in  orlie  lapi  mat,  qai  booa  pinriam  «iHmdeat, 
et  mala,  dmn  Ion»  cit,  IrrcTerenter  agnnt. 

beu  quot  in  orbe  niauent  volpes,  qui  utellea  piornuiit 

verba  palum,  celnnt  tVllea  conia  doluni. 
beu  quot  in  orbe  nianent  asini,  qui,  credere  aueti 

siiupiicibii«  verbul,  in  mala  «uinma  cadant 
edocat  omae  malom  conditnm  melle  Teaeanaiy 

Vena  llngaae  diseora  edocat  omae  anlain. 
iraua  decorata  ftde  c|ta  credula  pectora  pnagil, 

onioe  malam  snperat  firaaa  decorata  fide« 
anrea  lingiia  lato  vieina,  Tntitm  fadt  aaram, 

talis  vilior  est  auiea  lingua  lato. 
cur  fori»  albescit,  cui  cor  quasi  tail>o  uigreftcit? 

ftti  procol  a  twtin  ^Iba  uij^ceüo  viris. 
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Sepe  lapas  quldam  per  pascaa  leta  Tftgantes 

arripoit  muilas  opHionb  oves. 
ledere  raptoren  postqaain  virtute  neqoiYit, 
ülaffaeare  dolo  pastor  eom  stadoit: 

uaiii  i  i«;iiiaiu  flecUt  tanto  conanilne  quercum,  5 

ut  capal  Ullus  tangere  possit  bmoua^ 
et  capiti  flexo  hqnena  sie  nectUor  onoa, 

mobilia  ut  laqneum  detlnent  bnculus; 
sed  laqaeom  ierre  baculus  sie  appücat  ille, 

qI  bqaeo  pereat  qoi  baeulum  inoveat,  10 
et  medlo  lacjuei  sie  inscritur  caput  agni, 

ut  baeulum  movcat  qui  eaput  arripiat. 
Tunc  abit  opUio,  lopos  ingeniom  petIt  Ulud, 

et  raplt  a^ninum  protlnus  ore  caput: 
sed  bacuio  luoto  laqueus  ligat  iiico  Collum,  15 

atqoe  rigor  qaercua  tollit  in  alta  lopum. 
Ut  Tidet  opllio  captum  pendere  latronem, 

mittit  in  hunc  lapides  acceleraiiUo  nccem, 
voUiera  mille  facit,  lopaa  ot  pereat  lapidataa, 

aed  neqiiit  expelE  spiritas  tlle  malus;  20 
ut  magls  bunc  cruciet  tandein  deponit  ab  alto, 

atqae  levana  fastem  protulit  ista  lupo: 
'nil  faeiunt  lapidea,  cerebrum  tibi  fuste  relidam, 

akjiie  meis  agnis  inferias  faciaai/ 
mox  lupua  exciamat  miaerere,  piiaairoe  paator,  25 


1  H.  (riibr.)  Luparios  descendens  in  ftvmum  H.  Sorte  lapos 
qiiklaiu  (L  Forte  lapw  qaadaiB)  p.  |k  kU  S  H«  laedere  puter 
eom  6  H.  mootb  ceaaorine  (Yaieati«  Hinaniiae)  8  ba- 
culus detincai  11  B,  becaK  18  H.  arripnil  14  H.  et 
Caput  capit  H.  vidit  28  H.  pertulit  83  H.  jaut  ftiste 
24  U.  fe«tivit«»  Uai»m  (vielleicht  aadi  vinämas  laciaiu) 
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et  tibi  que  refcram  percipe  pauca  precor:. 
si  nitu  digMlos  fiierki  eoaeedere  ^ima^ 

omnia  4|ae  imp«  qnadrapla  restftaam. 
sed  nichii  hic  habeo.   si  me  patiaris  abire, 

ne  tibi  sim  faUaz  utile  pignus  habe:  80 
congnuHi  obses  erit  lupulus  mens,  hone  tibi  tradao^  . 

ut  veniente  die,  quam  dederis,  redeam. 
ut  redeam  nunquam  minimum  dampnum  tibi  rettatf 

pro  sene  cohtecto  si  juvenb  pereat: 
,    ille  nocere  potest,  ego  nec  vivendo  nocebo,  85 

et  tibi,  si  perimar,  commoda  niilla  dabo« 
toUe  meam  pdlem,  tiln  aon  erit  apta  cotaraoi 

tolle  meam  camem,  non  erit  apta  cibo. 
iiescio,  cur  miserum  corpus  disperdere  queras,' 

cmn  tibi  de  nentra  parte  sit  utilitas.'  40 
!    Ut  breviter  narrem,  quantocias  obside  sumpto 

dat  remeare  lupum  creduius  opilio,  . 
lUe  parans  artem,  qua  falieret  bpilionem, 

dam  remeat,  moDaehmo  repperit  et  famtdom« 
'mi  pater'  inquit  'ave,  ne  despice  vcrba  prec^üs,  45 

nec  qoia  peccavi  me  reprobare  Teils:  V 
poenitet  erroris,  bona  nrandi  sumere  teä^p'' 

innocuumque  pecus  me  jugulasse  pudet. 
jogibns  iilecebris  nil  prodest  membra  foferOi 

81  rit  habenda  michi  nnUa  sabs  anime»  SO 


31  H.  tfado  89  H.  qaa  rederis  (ed.  reberiO  stira  lediei? 
38  H.  danumoi  BuUmii  tibi  34  H.  foni  pro  35  H.  aoa 
83  H«  perimts  87  H.  jam  immi  crtt  apt«  caterva  (Bd.  cateiHi) 
besflcr  icUcne  apta  lacernae.  88  H«  dbaa         40  ET.  otl- 

liu5  44  H.  rediit  45  H.  o  mi  frater  (ed.  pater)  ave  nec 
48  H.  piget  49  II.  \ita  bievis  siiperest  nti  Nach  50 

hdiiebt  il.  ac-iit  ver^e  eiu,  deren  beide  letzte  ia  der  ed.  fehlen 
heu  quQlies  Iregi  celeberriuia  festa  diei, 

dum  eelebrat  muaafli  prasbytiar,  boctia  enmi^ 
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haue  animam  tm(k 

cesariom  tondens  lalam,  rogo,  rade  coronanit 

et  mihi  eoBfeno  4a  nowwfai  luoieanb 
iieve  putea  frostra  tantam  perferre  bherem^  S6 

cum  miln  nunc  data  sit,  do  tibi  niunus  ovem: 
si  tibi  noQ^plaoeaBt  data  leixuia  carnls  OYine, 

da  faoMilo  earnem,  tu  tihi  Telliis  habe.f 
LH  rec  iplt  monachus  mmis  acceptabile  doniim, 

ibrpicibu^  aumpUa  ilico  tondei  eum^  fiO 
atque  capai  radena  taBla»  stirdet  ease  coronan, 

nt  sU  ab  aurlcula  circus  ad  auricuiam, 
et  docet  ultenus,  qoalis  ioret  ordo  teneadiw: 

lüde  cwmiiatiHn  preetpii  ire  hipiiin. 


ac  cgo  presbyteri  vaccas  rapuiqne  (I.  rapui  atqiic)  coiiiedi 

puilos,  gallinas  atque  hoves  (?  anales)  rapui, 
sadique  Moetorum  rapui  equites  *  monachorumy 

sie  <fO  nmttoniin  raptor  et  hostfs  erank. 
pfMfcgrteri»»  pfmh,  naHerlbai  «tque  paellU 
a«Ni  «go  parcdwfli  Md  fefii»  hoftb  eram* 
51  H.  percate  bfnc  bacolo  Tel  quorU  taoge         5S  H.  aii  pit 
55  H.  n«         09  H.  girani  ( I.  gyrus)         Nach  64  io  U.  3S 

* 

schlechte  verse  eingesclioben: 

Cum  liipus  ad  rforum  (l.  foehim)  perreiiUset  mouachoriUD) 

voriltus  altifioni.«»  ululat  atque  caiiit. 
quem  monachi  deridentes  dixere  Priori 

anno  (I.  'annue)  quod  taceat.*  iniperat  hiac  (1.  b>c)  noatdio. 
*at  tacitna  aitia,  aimia  (oimiam)  quia  diBioniia  eatia.* 

aic  narrant  monadii,  aed  Prior  ioquit  #1 
'ante  forea  templi  volo  qnod  cnstos  uanettia.' 

•ic  tnpua  ante  fores,  ut  legat,  liomo  manet. 
eumqiie  die  qnodam  fratres  niisäam  celeUraruit, 

ante  ri^tectoriuui  coutigil  ire  Jupum. 


*  equiUi      eqiMC.   Gcllios  18  ^  5/ 
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Venerat  ile         qao  reddi  Mmk  ehMi,  65 

quo  lupns  ut  redeat  polllcitus  fuerat, 
tunc  redit.  ol  ^tor  cognoscera  noa  vaki  ittom, 
nam  modo  Mnm  etat  queM  ^et  eaw  nlgrum« 


blo  dfcuaiipkiw  ubi  iiiiniim  vidit  *  adeM^ 

eiad«  mMdf  p«ni     devinrat  Ute  decem  t 
dwa  (I.  enm)  enitos  panarn  paaet  ***  Ibl  noa  reperiret, 

obstopnit  multam,  com  foret  iiuolitam* 
de  facto  rere  commotns  erat  nimig  itlo» 

et  circumspiciens  vidit  ****  adesse  lupum, 
qu^m  frraviter  caedens  enstos  sibi  taliter  iaq^tt 

^tanta  vorare  tibi  regula  coepta  Jiegat,'  , 
et  sibi  convectans  *****  irato  veilkire  fustm 

dixit  *cuiii  primli.altiBia  danpaa  laes.* 
talia  Teiba  lupo  poitqaaai  cottos  retaliMet^ 

coatarbat  ftatKi  finaa  B6pfaaiid|i  hipi. 
mox  feaioTetar  ab  bis  expalfaa  fitqae  sabakat,  ****** 

et  sibi  porcellos  commisere  *)  soo«. 
dum  (1.  cum)  costodissct  Ikls  ad  tempus  ütudiose, 

nequitiam  primifim  dis>innil;ire  liequit, 
fed  vorat  et  niactat,  occidit  eosque  coactat, 

monibna  atque  sui»  tradita  dum  teneat 
connjciaaft  moaacbi,  quod  nil  faeit  officioniBi 

finaaialalaa  boaor,  aed  amgi«  ilte  Mti 
pTOtiaai  a^BMHiachi«  diacederef  aea  reditarui» 

praedpitar,  lupoliu  irreditaras  abit 
esset  inauditum  nimis  et  mirabile  dictu  ***), 

M  Üuctus  super  adversa  rediret  aquae  *'*')t 
sie  natura  lupi  si  niutaretur  ab  ejus  *♦•♦') 

nequitia,  magere«*"*'*)  rjdiculosa  foret. 
65  H.  illa  die«  reddi  qna     66  qua  I.  u.  rediit  p.  Iiierit     67  ti. 
tadiit  et  paater  c*  via     68  H.  qai  feit  aate  niger 


*  Cod.  devidit  **  ed.  pave«  /**  ed<  pavum  pavem 

••••  Cod.  videt         ••***  ed.  concitans  «*♦•*»  bubnlrus 

*)  constituere?  **)  tradita  comminuit?  '  *•*)  Cod.  dictuoi 
****)  Cod.  traosiret  aquas.  besser  etwa:  ai  flectens  cursum  versa 
rediret  aqua.  Cod«  eia         **^***)  Cod.  nequitia  magoi^ 
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'qaaüt  «ras*  impäi  'wimik  et  bmüIis  ab  Uo, 

C|ai  pecudum  raptor  captus  eras  laqueo/  70 
iUe  Caput  ilectens,  postquam  'benedicUe'  doil, 

ora  vi^Bs  laerinis  tatta  varba  deitt: 
*vulnenbus  lapidum,  mich!  <|üe  dederas,  raaceratui 

miper  aran  iangueos»  affuit  et  mediaiis; 
illa  pranans  Taiiaai  pubaoi  avla  corrare  weamt  75 

el  mlchl  "non  vives,  sed  morieris"  ait. 
interea  monachiu  venit,  ut  me  visitet  egnuDy 

et  naonai«  m  tandani  poeditaal  aaalamn» 
spemque  docet  sanctam,  quod  nullus  perditas  esset, 

cul  mala  Tita  fuit,  si  bona  mors  fierat:  80 
dan^pie  partoasit  pamtna  eoataaipiiara  mundiaii» 

et  mihi  nie  raso  tradldlt  hanc  haUtom. 
ut  veteres  mores,  alimentaque  prisca  reiiqui, 

qai  ftieram  iangoaiia  ilioo  oonralai: 
nnno  qnla  debaarat  mens  obset  pardera  fitam» 

ne  pereat  tVater  poaere  quero  meam 
htta  radiana,  aient  aie  caaBtiUii  raditanin. 

qDod  tibi  restitaam  n9  habeo  propriom. 
fallere  nolo  fidem:  si  vis  mihi  parcere  parce, 

A  plaaet  ut  paream,  me  dtiiu  parime»'  9Q 
'bea  maa*  pastor  mt,  'te  ladet  deitera  naiMiaai% 

sed  quoniam  lesi,  postulo,  da  veniam; 
iotarimens  monachmm  fieram  duplex  bomicida: 


ra  H*  tOM  dico  quando  oi^tof  tl  H»  MI«  fiectk 
mdtBte  (1.  nntantem)  fkoiite  cncuBiwi 

deponit,  sed  Ibni  mb  bonitite  lit«t$ 
paslorem  aaWen  jubet,  «beMdtdto*  4bäi 

78  II.  poeaittjaui  79  H.  spemque  dedit  finnam  81  fl. 

hanc  mihi  peri».  p,  c.  vitam  B6  H.  ne  pereat  vitam  p.  ^ 
H.  ac  redieoB  89  ü.  fehlt  «ubi.  91  M.  laodat 
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obses  eat  über,  tucjue  domum  reniea/ 
TTanc  remeant  hUaret,  tntiqoe  ntoraotur  in  agro,  95 

Gam  iopi»  efuritM  protaHl  isto  Jap«: 
*crede  mihi,  frater,  nimis  est  caro  dulcis  ovina, 

et  cibua  aaper  erit  caseus  atque  taba. 
non  onus  anuMaai,  quoil  mou  poemi  tohrare* 

dint  et  nt  doduni  cepit  orcs  rapere.  100 
sed  breve  post  tempiis,  dum  rapto  Tesdtur  agiio, 

aspicit  hmc^  et  sie  argiiit  opiHo: 
'fianda  es  et  nonachus,  nen  debea  came  dbari, 

noo  ita  saacti  jobet  rc^iila  BaailiL' 


M  BT.  cfit     *   W  H;  tiOMt  Mo/  nwrtiir  ia  96  H. 

lapas  e.  p.  Iimc  iapvlo  99  H.  optu  possam  lot 
Ii.  raptor  103  U.  sanctuluä  ca  ui.  nach  101  schliet^t 

H.  mit  folgenden  versen : 

tunc  niaie  detusuni  se  vidit  (I.  videt)  opilio. 
"Posten,  quaado  iaiuem  iiatique  soaiiiqae  Tideret 

iBpter,  oberrwrtem  repperit  eoce  eipnini: 
sola  «tat  in  OMMil«  caipeado  virata  «apaila 

ex  improviso  prosilieBta  Jap«, 
quo  *  jnre  modo*  lapoa  iuquit  'pascua  rnordes?* 

*mde      mihi,  fcci  nescia*      capra  refert. 
at  lupus  iiitoüiiit  'reddes  convivia  [>«  l!e.* 

uude  levat  lales  Imec  tremebuii'la  jucrcs: 
^praeveuiam  mortem  missis,  concede,  duubiy» 

una  tibi,  domiue,  prosit  et  uaamibi.' 
•ic  ak.  iUa  caait  altam  diapeafee  capricana:  **** 

affhit  opitio»  proalieote  cane. 
tnoc  lapoi  aafogiena:  *poteria  (I.  poteras)  legiase,  caneba«. 

noa  michi  led  mUatt  ^n^fak  illa  dbl$ 
plus  aliis  pro  te,  quam  tu  tibi  credere  noli, 

qui  tibi  dormitat  seit  vigüare  sibi.' 
Prosequitur  gemis  ergo  eaprae  lupus,  ut  properaodo 

CBnitet,        himu  eiun  couüpicit  atque  fugit 

•  Cod.  quoqa»  **  Cod.  credi  **•  Cod.  nescio 

*****  ed.  capriaum»  vgT.  Dacaaga  a.  v.  capriaaas      *****  od*  cuiaitat . 
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isdo  lof IIS  'hob  est  AmfimL*  «it  *oiiio  bMoran,  106 

et  modo  sum  monachns ,  canonicas  modo  sum,' 
et  Mmol  in  siivaa  auiiigU  fiaUe  citaio* 
le  Biile  dehwim  MmiMrit  npiKo. 


arborii  eMnni«  dm  Guinea  scau^ieret  Mre«% 

hnoc  seqnitv  n^ttt«  qpiod        Mca«  ^ 
ipct  «bi  **  nolUi  ftitgae»  trq»idaai  le         «d  ipmu», 

cum  ?ia  Tertenti  vix  dtret  arcto  locaiB« 
deatilMU  ergo  Inpiu  minitat  ftrideotibiui  hifco^ 

cornns  pro  elypeo  porrigH  iBe  lupo. 
f€d  quin  non  potiiit  siib  barba  tangere  Collum, 

lüUtur  a  supera  preudere  ***  parte  capcani, 

nec  risae  longam  dat  via  afiricta  moram. 
araba  cadont»  aubo  dependent  et  jogiiiantnr. 

UncUipiB,  bine****  hlfeiu«  flent*****  ina  damna,  cadaot 
■dt  d€M,  bie  W/Samt  ******  n<|irie  qua  gaudeat  Ufcna» 

■ed  feto,  S|fm  aniiM  qaed  tenel  atia  lupi. 

♦  Cod.  rapido     lupo  **  Cod.  tibi  ***  ed.  prandere 

ed.  liic  liircUÄ  *****  Cod.  flet  Cod.  atiinia 

LUPUS  MONACIIÜS. 

foris  albatU  credas  babitHfii  pietatis : 
<|iiod  pleramque  nocet  Hiera  prima  docei 

Querens  abbatem  lupus  et  simnlans  p letalen. 

paiiuit  in  facie,  quod  fuit  ex  macieii 
▼idet  eum  rare  «aneie  aob  ima^ae  core,  S 

qua  transit  vadlt,  ante  pedesque  cadit: 
*ine  peocaloreai,  pater  optime,  propter  aDiorem 

suscipe,  qaeso,  dei*  flebiBs  inqoit  ei, 
'iunt  in6nita  mea  crimlna,  cum  mihi  vita 

ex  rapto  solo  djicta  ait  atque  dolo;  10 
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ne  iine  fraude  forem  ,  pecadom  sMendo  cmorem, 
in  silvis  iatoi,  prosiBens  rapni. 

si  phas  est  credi,'  carnes  sine  iege  comcdi 

in  sexta  feria  non  secos  ac  alia« 
ier?e  dei,  si  tu  modo  vis,  vestro  toIo  rittt  15 

vi  tarn  suscipere,  crlinlna  diluere: 
nam  piget  er roria  modo  mc  fusique  crooris, 

carnes  plas  edere  non  pnto  pro  scelef e.' ' 
Abbas  respondit  'sicut  lua  üngiia  spopondit, 

s\,  lupe,  vis  fftcere,  ic  voio  susciper«:  20 
coipas  agnosdsj  le  sanote  vivore  poseis; 

81  perseveres,  premia  digiia  feres/ 
Respondit  'faciam'  lupud  'atque  teiieos  ego  fiam 

sie  fratrom  legem,  ne  tua  Jossa  negem, 
nec,  quamvis  dora,  snnt  effectu  caritnra,  25 

nam  facturus  ero  quidquid  ego  potero.' 
Suscipitur,  radi  rogat  ac  habitum  stbi  tradi 

effusis  lacrimis  atque  gemendo  nimis* 
daustrum  succedit,  'benedicite'  fralilbus  edlt| 

responso  fruitur,  raditur,  induitur.  80 
Moribns  apparet  quasi  sanetas,  nt  ipse  roraret 

SIC  servans  legem  callidUate  gregem, 
nam  sumlt  morem  sUii,  fraude  rogando  Pri<4*em, 

gepe  fores  ot  eat  atque  pecus  videat; 
vlso  sepe  parum  non  dicit  blandiciarum,  85 

sal  prebendo  Tooat,  in  stabuüsque  locat, 
sepe  ferens  fenum  presepe  faclt  esse  jrteMWi, 

caüldua  ad  fadem  ^simolini^rabiem* 
Sanctos  sepe  pater  bonitatis  alt  'bone  trateri  , 

tu  pastore  oiagis  in  pecus  istud  agls*  40 
'crede  ndhi,  domine'  lupus  inquit»  *lempu8  omne 


97  Co<L  libi  4mI  40  4a  btiidsbt  bffiSf  aoch  aU  dtr 
Utt  gegen  dieita  yktu 

27 
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fr« will  fte  ik  ag>»  «»Uidte: 

CtfflftOdcB^O  pCdS  flBBS  MBW^B  ^HSflB  CBCBSi 

nonc  ego  difigere  debeo ,  noa  edci  e.' 
Sic  fido  milfif  Uaden  «oscepil  «lilii  4^ 
carw  lodfl§,  iata  cA  eiteiw: 

folo«  ulji  pa^it  peciH  ioradens  ianiant, 
coUidie  minuit ,  don  mMi  inde  fiiit. 
Bob  TCttimcHtis  oriaai  soiit  criiwoa  Mntii^ 

qul  pkcet  exterius  est  iopus  laterias.  M 


VLLPIS  CACDA. 

Yulpes  'aoteidta,  lope/  diiit,  'aam  miciii  auiiia 
pro  Jiua  Mio ,  quo  neMoraro  roio» 

album  vir  norit  caade  <|aod  inMt,  dar»  Tovit 

propter  idem  vai'idos  quiuque  mlclii  soiiüos.' 
'cor  noo  aompaiati?*  lopua  inquit,  'statea  fobti,  ^ 

nan  dare  plaa  rolait^  rea  ea  quam  Taiaif/ 
Reapoodit  tulpes  'noa  mc  pro  re,  lupe,  culpes: 

non  ego  aialta  fui,  samere  nam  toIoi, 
aomendi  eertat  inea  cam  aiiaiiiia  euef  aperta, 

vir  tlausit  loculmii,  dans  mlchi  ridiculum/  10 
Cujus  meos  atulta  pro  paucis  vuit  dare  rauiUt 

qaemiibet  Inrenlel,  qui  data  recqpiel,^ 

AURES  LUPI. 

I^alsqula  custodit  peen« ,  iile  lupos  nimh  odit, 
qiil  tacite  veniant  atque  gregeni  laplunt. 

bcrvü  vir  parvo  suasU,  qui  pavit  in  arvo, 
ut  beae  proapiceret«  ne  lopoa  irrueret 

quI  aimplei  donuDum  sie  aaterit  'ecco  lupioum  ^ 


4a  bis  oidiu  übrig  blieb. 
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aure  movet  tremala  se  capot  in  gtipola: 
iion  ego  damorem,  nisi  partom  posteriorem 

corporis  aspicerem ,  quod  fugetur,  pronierem.' 
Vir  damat  aurgens  iupua',  ut  fugiat,  tacit  urgena 

alto  damore,  dam  maaet  in  nemore:  10 
've  ÜLI,  dellre,'  &ic  inpatiens  ,  ait,  ire, 

'serve,  qul  tacuit,  quando  lupua  latuit. 
quando  vidisti  capat«  anm,  cur  tacuiaü? 

Iiec  ubicnnque  notes^  postera  sdre  potes; 
si  dubilas  de  re,  que  slnt  prlmordia  querOy  15 

quid  ait  poateriiia  indicat  anterius*' 

LUPUS  ET  PICUS. 

Qoidam,  spe  victiia,  pioaa  trnnco  dedit  ictas, 
vi  rostii  vaBda  ligna  terena  patrida. 

Prospkiens  sursuni  iupus,  et  slstens  Ibi  cursum, 

ridet  et  accedit,  yerba  jocosa  dedit: 
Aolla  ligna  vice  ceasaa  inddere,  pico;  5 

quid,  refer  ergo,  pares?  qui  tarnen  ede  cares« 
oppida  cum  viliis,  e%  quo  te  mohbus  üüa 
*  non  ^iget  vivere,  tu  poteris  atraere, 
sed  tibi  nec  minima  doinus  est,  qua  tu  vice  piima 

aecure  subeas,  ne  pluvia  madeas.'  10 
Reapondit  picas  'pecndum  cum  ais  inimicua, 

dente  aoles  rapere ,  peliibns  excntcre, 
sed  tarnen  iu  plantis  clamore  tremis  agitantb» 

quas  fogiendo  teria,  tegmina  nuUa  geria: 
nam  fuga  te  feda,  retro  ne  maneat  predä  Ii 

infert  splnetis,  aspera  saxa  petis/ 

14  die  fabel  erläutert  dm  uralten  gpruch  der  Edda:  thar  er 
mer  iüia  von.  er  ek  eyro  ><.k.  Sani.  1905  und  Vatnsd.  p.  244^. 
bei  Saxo  gramm.  74:  qnando  hipi  dubias  primom  dificernimai  aures 
ipsmii  ia  vicino  credimus  esse  iupam. 


♦ 


VERSUS  DE  GALLO. 

Dicta  vocatiir  avis  proprio  cognomine  |2:aHiis, 
nuntiat  liaeo  locem ,  terrarum  deculit  umbras, 
tem^ora  discernit,  hraibb  sueoingitQr,  hojua 
subditus  imperio  gaUInarain  regitur  grex. 
huüc  iaodans  Deus  intetlectum  dicit  habere,  5 
qoippe  sab  obscnro  dirimat  qiii  tempora' peplo*  , 
Pro  dolor!  hanc  longe  properantem  septa  Tiariun 
artarant  quondam,  dum  tentat  pabula  l  ostro: 
ergo  dboi  solna  dum  ipaerens  eompeta  ioatrat, 
hea ,  jactans  audaxqae  mniis  *niiihoniqne  soperbos,  10 
insidiante  lupo  excipitur.  quo  pondere  pressus 
protiana  hanc  evadendi  sibi  repperit  artem : 
'•aepe  nieaa  taa  fama,  lupe  praefortis,  ad  anres  ^ 

venit,  et  ignolo  monuit  nirnore,  quod  altnm 
vox  tibi  magna  sonum  claris  conceutibus  edat  15 
nec  tantam  dolep,  inviso  qnod  deroror  ore, 
quantum,  quod  fraudor,  Ilceat  ne  dlcere  de  (e 
credere  quod  licuit.*    Cujus  fera  credula  vocis 
oblataeqae  lupaa  laudis  tnmefaclus  amore 
infernale  aperit  gnitor,  faucesque  Toracea  20 
pandit,  et  immeiisae  reserat  penetrale  cavernae. 
aed  celer  eripitur  iuck  praenuntias  ales, 
ac  sako  viAätp  «t  rano  oUua  arboria  haeret 
Mox  igitur  subita  jam  Ii  bei  täte  potilus 
excelsusque  sedens  bis  caatus  vocibus  edit:  25 
Mecipitnr  nerito  froatra  qdeumqne  aopeHiit, 
et  capitnr  falsia  caritnrns  laudibus  escis 
ante  cibuoi  voce&  dum  spai*gere  tentat  inanesT 
Reapicit  baec  illoa,  qui,  cnin  dnt,  fabula«  nacä 
jure  aalotia  opus ,  privantur  fraudibua  atris, 
attendendo  cavis  fabas  rumoribus  auras. 
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VÜLPES  ET  GALLVS. 

Yalpij  Aliquando  Attstlaeoi  finuciii  >  ivU  td  tUkm  qwiidaa. 
€l  veaieni  tote  gallfim*  dicelMit  •!  V  &4udn»  mens*  call«,  quMi 
pnlciHm  vocen  IttMat  damioa«  Mis  pat«  tttui  ntm  ego  cn- 
piens'^  andife  Tooeni  tuam  Tenl  hoc.  «nde  ro|o  f«,  iit  cam  alta 
yoee^  nt  attdiam  atnim  tn  an  pater  tuus  pulcrlurüin  habeas 
▼ocetn.*  Tunc  gallua  cum  clamore  *  dausis  oculis  coepit  canere^ 
at  vulpls  insilieiis  in  eum  cepit  ^  eum  et  portavit  in  silvnm.  Tunc 
homiries  '  villae  illius  iiisequeiites  eum  dicebant,  '*|uia  vuipU 
portat  gaUutn  uoBtruni/  audieos  autero  gaUuA  dixit  vuipl  'aodu^ 
domiaa,  quid  dicnnt  viUani  tarpcs?'  die  ergo  UIm  **qiila  meunt 
gallum,  non  vestram  porto.*'  Tmie  Tulpls  dimittena  galhun  ex 
ora  dieabat  ^  quia  meiun  non  vealran  porto.*  Galtda  aatem  evo- 
laus  IS  iD  irborem  dicebat  'menürU,  domioa  mea,  menttris,  ipsia^* 
•am«  non  tana»^  Vnlpia  antem  parcattaaa  baccam  suam  cum 
palma  lua  dicebat  *o  bucca,  quanla  loqiieris!  certe,  tl  modo  iür 
cuia  uoa  fuiaaed ,  praedam  luam  aou  aoiUis^es 

VULPES  ET  CATTUS. 

Vülpla  obTiavit  catto  In  via.  ad  quem  priuf  volpis  'toalveria, 
frater  nii,  öalveris.'  et  cattu«»  ad  haec  'c>it  salus  tecum.*  Tunc 
vulpis  'quai)'  luquit  artes  ttcia  V '  et  cattus  'aou*  iuquit  *bcio  aliquid, 
nbi  modicam  acientiam  saltandi  iiabeo  tantummodo.'  Vulpis  disit 
'per  »eum  capat«  non  eat  necesiaria  tibi  Tita,  qnia  ioiipieoii  ea, 
nt  aodio»  In  cnncta?  Cattw  raipendit  Ita  eit,  dominn  nc«»  nt 


1  II.  fiujieä teils  2  H.  et  inveiiiens  galiuoi  3  H. 

mt  4  U.  et  ego  voleus  ^  H.  sciam  6  H*  elatiooe 
7  H.  cantare         8  H.  rapuit  9  H.  de  ville  10  U. 

eam  11  H»  quod  raeatiuntar  isti  rastiei  vülani  IS.  H. 
dixk  ad  viUanos  mentimini,  inio  mevm  18  H.  avolaaa 

14  H.  Iptfonim  15  R  se  in  dentes  dicebat  o  bucca  bneea  141 
H.  bomines,  qni  mnita  loqaoaliir,  dampaam  patiantnr.  posthaee 
vulpis  cum  folio  ma;;uo  ia  ore  veuit  ad  galluiu  'ecce  bullawi  pa- 
pftleni  de  pace  (innata  iiiter  bestia»  [ '  et  gallus  'tmnquam'  iuquit 
'ita  boua  poteit  eäse  pax,  quoniaai  lacisu«  »euipec  ddl€t/ 
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dldi.  fed  rago  te,  dooiloa  met  a«  aofor  carifsima,  nt  digneris 

mihi  dicere,  quantns  ßcias  artes?*  Tulpis  respondit  catto  *ego  rcn- 
tum'  inquit  scio  nrtes,  non  mediocriter,  sed  perfecte,  f|uaahu 
uüaquacque  valct  nie  pascere,  vel  de  pluribus  malts  eruere/  At 
cattus  diJ^it  tibi'  inquit  congrult  prolixior  vita,  ac  salus  perpetoa. 
quia  ita  es  aapieo«.*  0uiii  haec  ita  sermodaarentur,  dixit  cattas 
Tolpi  'video^  soror  Tulpis»  eqnitam  Tenieotein,  qnem  aeenatD 
dtto  canes  rapacUsiinP^»  «t  nostri  valde^*  ininüci.*  Bt  wlpit 
MicLt*  iaqutt  'quid  dicis:  es  namqve  insipiena  ac  timidiia,  et  ideo 
latft  dicis;  et  ^  Tenmi  proferres,  cara  nulla^'.''  Cum  antem  «p- 
propinqiiassct  miles,  canes  videntes  viilpcm  et  cattiim -'^  cocpe- 
runt  velüciter  venire  contra  cos.  Vulpis  ut  vidit  canes  renientes. 
ait  nd  cattum  fu^riamiis  l'  inqiiit.  at  cattus  'noii  erit  necessitas.' 
«t  vitlpis  'erit  certe,  ut  video.^  at  cattiu  'p^^^^^  esse,  qaia  erit 
•ed  ammodo  lumaquUque  pro  se'  laboret'  Tiuic  utriqae  fugatn 
petaat.  Cattus  antem  iiiveniens  arborem  magnam ,  salto  subiit  ia 
eam  et  liberatns  est.  canes  autem  instaater  sequebantur  TolpcoL 
Tttipls  autem  penüctter  fiigiebat.  cattus  autem  de  altitndine  atbo- 
r!s  ctaroabat  roce  magna  'eh,  soror  vulpis de  centom  artiliiis 
modo  exlübe  unam ,  quia  longe  a  silva  abes/  Canes  autem  ca- 
pieates  vulpem  interfecerunt 


IT  H.  fen>c*issimi  18  H.  magui  19  H.  sed  et« 
verum  dlcis,  uuUa  est  mihi  cura  20  H.  irraerunt  fortissiaw 

0t  caperent  eos'  21  H.  ascendit  eam  22  H.  eya  sonr 
23  H.  contra  repntantes  (se)  sapieotes  et  bonos  exprobrautes.  \t, 

Vulpes  obviavit  catto  et  dixit  ei  Reynoldns  'quot  nosti  astutii« 
et  fraudes?'  ait  cattus  'certe  nescio  nisi  iinnin.'  \|ui(i  est  illud?' 
respondit  cattus  'cum  caues  me  sennttiir,  .scio  scnudere  super  ar- 
bores  et  sie  evado  eos.'  et  quesivit  cattus  *et  tu  quid  scis?'  dixit 
Tttlpes  scio  sedecim ,  et  adhuc  habeo  sacculum  pleaum.  reni  me- 
ctm:  docebo  te  artifida  mea,«  quod  canes  te  noo  capiunt,'  au- 
Unit  cattus.  ambo  igitur  simul  iverunt*  et  ecce  venatores  et  canes 
eequebantnr  eos.  et  alt  cattus  audio  canes»  et  jam  timeo.'  aft 
Reynoldus  'noli  timere,  bene  te  instruam,  quare  debes  eva- 
dere.'  appropinqnavemnt  canes  et  venatores.  dixit  cattus  'certe 
aniplius  non  vadain  tecum.  volo  uti  artificio  (raeo)'  et  s-?!tavit  su- 
per arborem.  canes  ipsuni  «linuscrunt  el  ileynolduiu  socuti 
sunt.  Tandem  ipsum  ceperunt,  quidam  per  ventrem^  quidani  per 
tibias«  quidam  per  dorsam»  quidam  per  caput.  '  Et  cattus  in  aito 
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xVlLLUS  \TLPES  ET  LUPUS. 

31ulua  pa^cebat  in  pnito  juxtu  silvam,  veuieusque  vulj)ii  m- 
tciToga\U  tum  *quid  es  tu?'  et  mulus  alt  'bestia  sUBi',  et  vulpia 
'iion^  inquit  'hoc  dico,  sed  qui«  fuit  pater  tnus?'  at  mnlaa  'eqmia' 
iiiqnit  'fült  avuB  meus.*  et  Talpis  sed  nee  hoc  ego  quidem  mter- 
rogo:  die  tamen  mihif  qna  vocaria  nomine?  Ttaoe  mnlaa  'ignoro* 
ioqnit  'nomen  menm,  quia  eram  parvnloa  pnllos»  quando  pater 
metis  fuit  mortiras;  ne  antem  oblMonl  traderetar  iiOTnen  meum, 
l*iut;r  meü-»  iecit  scribi  in  pede  luco  extremo  et  ^iiii»Uo.  si  ergo 
vis  scire  iiomen  meum,  Ta<le  et  lege  in  {ie>i(  lueo/  Vuipis  au- 
tem  inteiii;?ens  dolum  ivit  in  silvam  ad  lupuni,  queiii  habebat  ini« 
micumi  iavenieiiaque  eum  jaceotem  mib  umbra  lame  laboranteia 
inerepavit  eum  ita  o  foHc,  o  stuUe,  o  insenaate)  cur  flune  labo- 
na?  sorge  potios  et  vade  in  pratnm  hic  pfope  et  iU  infeniea- 
beatiam  magnam^  craasamqne  ac  süperbem,  quam  inierßciena  satia 
te  ex  ea.'  Tune  lupus  pergens  ^ad  mulum  in  prato  att  'quia  ea 
tu  V  *  at  mnlufl  ^bestia  sum.*  at  lupus  'non  boc  dko*  inquit ,  'sed 
tiuii»  jiatcr  (-.vstitit  tuusV  et  mulus  'equus*  ait  *ex8titil  uicUs  avii5.* 
Tiinc  lupus  uec  iaterrogo  eji^o  fioc'  imjuitj  'tarnen  die  mihi,  quo- 
modo  vocaris?'  At  muius  nomen  meum'  inquit  'ignoro,  quia 
eram  pulius  modicus,  quando  pater  mens  mortuus  fuit;  ne  autem 
tradecetur  oblivioni  nomen  meum,  pater  meaa  fecit  scribere  no- 

menm  in  pede  meo  entremo  et  ainlstro.  si  e^o  scire  via 
meum  voeabulnm«  vade  et.  lege  in  pede  meo/  Tone  lupns  inst- 
piens  effecVns,  non  intelligens  dolum,  aestimans  illom  esse  in* 
äcriplum,  et  le^^ere  voluit.    At  mulus,  perctttieos  eum  in  mediam 


aedens  tIamavJt  'Reynolde  aperi  saccuhtm!  certe  omnes  fraudes 
tue  non  valent  tibi  nnnm  ovum.'  Per  cattnm  intelUguntur  simpli- 
c«s,  qnl  nescinnt  nisi  nnnm  artificium,  scilicet  salire  in  coelum 
et  sie  evadere  eanea  et  venatores  i.  e*  demones.  per  Reynol- 
dnm  inteliiguntnr  advocati,  cansidici  et  jvdSces  firavdnienti,  qui 
liabent  sededm  fraudes  et  insuper  sacculum  plenum.  ventnnt  ve- 
natores et  caues  iiifemalea  i.  e.  Hemones,  et  veuaaUii-  liumines. 
se<i  simplicei  in  celum  saliunt;  liauduienti  vero  a  deniufiihus  ca- 
piuatur.  Ideo  juslus  potest  dicere  Reynül<lo  apcii  äiacculum 
tnum,  omnes  fraudes  tue  non  poteruot  le  liberale  a  deotibus 
demonom,' 
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LUPUS  ET  ASI^Ua 

et  M'-'/  }n<|nst  r'^rue^iaai  te.'  mi  asinus  ut  plarfiprit ,  ita  faci«: 
oam  tuiinj  eet  iruf^erare,  et  mini  est  roIuAtati  toae  c^bc^iperire. 
m  mikm  im  coaedcm,  es  «ign  tobm  aie  libcnftiiL  i^»  ca» 
«  Ifrcnbri  tiMHB«  ck  «m  uMwun,  ex  ailm  isana,  es  wm- 

liNr  «t  «MM  «MW  Miper  Me  Mt«  Megf—  Yse  dkl,  Ib  fB  Mtai 
mhrI  fcd  «fo,  «t  de  Ihw  «mi  re  cfMMdiM  Me.    wrAm  wi  hik 

iomeda»  nie,  fjuia  ümco  verecundtam :  si  enim  liic  comederis  me 
>i(ieolib(ja  viciniä  ac  duniiijis  nieis  (it<»nt.  (.inuniiKlo  rt>e.lus  nostef 
laxavit  se  voniri  a  lupoV  rugo  itaque  ut  audias  meum  coosilium: 
eamui  io  fiivam,  et  fariattiift  cx  viridilM»  ligBis  robatas  retortai 
(wir  iülett  la  dca  wald  gae  aad  at  grSaea  gertea  stail»  wiiki 
fcicaUa)»  «I  ta  %a  m«  per  pectut  qatti  sernna  taam,  et  es» 
lifibo  tt  par  calloai,  «laul  doaifaam  daceatem  «emmi,  et  Ib 
perdae  aie  ad  fhteriora  i^trae,  et  iM  cooiede  «te  paeMee  et  im« 
vit<»r.  Ad  liaec  lupus,  rion  agnoscens  doluni,  »it  Ut  dicis,  ito 
In«  inmiiH.'  tiic  hljieiuiit  et  fortissiriins  it  tortas  feceruut,  iupus  tor- 
qu('i)ni,  et  äsiuu«  apponebat,  iupus  ligavit  asiuiim  per  pectui  et 
aainui  lupum  fortiter  per  collum.  Tuuc  asiuaa  ait  'eaiiiaf}  io^'i 
*M  vif.*  et  lopas  aü  'Mteode'  ioqait  'ta  ▼luik*  ad  haae  uimi 
'Ubeater  Aidam.*  Tanc  coepit  ira  aalnaa  ad  donan  daauni  iai,.it 
lupas«  «t  vidit  vieam/  dixk  *noD*  iaqait  'per  viaM  petRiMa 
tectam/  aeiaas  retpoadit  'aoli  ho«,  doailae«  dkera,  aaM,  at  fkh 
cet  tibi,  recta  est  via.*  Lupus,  ut  agiiovit  fraudem,  coepit  re- 
trojrrndnre ,  at  asinus  violeiiter  trahere  usqiie  ad  fores  domini  sui. 
Kxieiw  Hut<  üi  domimis  ac  tota  lamilia  percusseruiit  lere  liij>uui  "s- 
que  ad  mortem,  uiiuä  nutem  voleiiä  percuteie  iupuoi  in  cerebro 
caai  Mcari  inddit  vioculum ,  et  ita  solutus  Iupus  fugam  petiit  io 
a«nt«m*  Aflaui  autew  iatroivU  ia  atrium  domiai  ml   Taue  Utf* 
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hriwftit»  «eeptt  niftgmt  vocef  enHtore.    Lnpiui  «ate«  ilMt  ia 

moiitc  tcüiitra  dicebat:  Vcrte  non  tautum  follias,  ut  antplius  m« 
colli gH.s'  (so  vil  kaiiät  du  \ve>ior  hüiea  uoch  sinken,  daz  du  mkb 
wider  iu  die  widen  mugest  briugen). 

VULPES  ET  LUPUS  IN  PUTEO. 

^^ulpes  casa  cecidit  per  situiam  unam  in  puteam.  venit  lik- 
pufl  et  qnaefebafe,  Uli  fiu«ratt  Qak  aü  'bone  compater,  hic 
liabeo  multos  pUces  SügliM*  aÜnam  pftrtem  mecMK  hab^res.'  et 
»it  Inpiis  'qaomodo  lllao  potnni  toeendcre?'  lit  mlpeenk  W 
per  ctt  nna  aHiila,  te  pone  inlM«  et  rtaae»  deennai«*  Brut 
enim  Ibi  due  «tiilae,  qmrum  umt  aiceadit,  atta  deiecMÜt*  Ia* 
pas  fedit  in  iltiilafli  •apcrieveni  et  coepit  deeccnJcre.  nrtpecala 
in  sitüla  inferiore  coepit  asceiulere.  Et  quum  obviaverunt  sibl, 
ait  Jupus  bona  compater,  quo  xadis?'  et  ait  vulpes  '»atis  comedi, 
et  ideo  asceodo.  tu  descendis  et  invenies  niirabilia.*  Descendit 
nuser  lupus,  nUiii  inveoit  nisi  aquaoi.  \  euei-uat  maae  rostici  et 
extraxemnt  lupum  et  mqae  ad  mortem,  verberaveniat.  Vulpecala 
aigiiificat  diaboto»  qiii  dielt  homial  'deieeade  fanc  ad  me  Ia  po- 
tenat  peceatl»  et  inveiiiea  divitiaa  maltaa  et  beaa  awita.*  Stallaa 
acquitticit  et  dcfcendit  ia  puteam  eatpae.  aed  iU  Mriiam  iareaiet 
refectionem.  tandem  venioat  rosticl  et  impium  pereationt  et  pe- 
riniuiit.  Uuia  diabolud  multa  bona  promittit,  sed  niulta  mala 
persolvit. 

VULPES,   LUPUS  ET  LEO. 

Vulpis  comedebat  piscem  Jnsta  flnmen.  Lnpos  aotem  cum 
esset  becns  loriim  et  esuriret,  petebat  partem  ab  ea.  Vulpi«  ait 
'ne  loquaris  ila,  douiiuc  mi;  non  eniiu  con^nit,  ut  tu  cornedas 
retfquias  meae  niensae:  non  euini  aliquando  ßiciat  deuä  tarn  cur- 
vam  jodieiitm.  aed  coaiiUom  dabo,  vade,  et  affer  vaa,  qnod 
volso  paMriam  voeatar»  et  doeebo  te  attem  puicaadl,  et  quaado 
eaarleili»  captea  piieee  et  mandoeaU».*  Abieoa  antem  lapna  ad 
vicmn,  furatas  ett  paaariatt,  et  attulit  ?ulpt.  Vulpl«  aatem  Ii- 
^avit  ad  caudam  Inpi  Talde  foftiter  panarhim  et  dixit  ei  Vade  per 
a^uam  traUendo  pauarium,   ei  ego  retio  t«  vadam  Kubuioveado 
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pidCM.  Lspiis  antem  tralieiMt  per  flomea  i^anafkwi,  tk  nlyi* 
t»nta  ponabat  iapidM  la  paatiK».  tarn  avlca  plenuK  eaMft,  «k 
Ittpii»  'neqMO  niome,  ii«|«e  paMriimi  tenere.'  at  vnlpis  id  Imc 
*giBtia«  refaro  dao,  quia  video  te  itreMinB  ia  arte  piaeanüt  ied 

anrgam,  et  ibo  qnaerere  adjNtoriam  ad  exlrahgadum  pisces  de 

panano  vel  de  flumine.*  Timc  smfreiis  ahüt  ad  vicuin,  et  d'ixit 
homiiiibus:  *quid  staHs?  quid  faciiis?  ecce  lupus,  qiii  ove.>,  qui 
agooä,  qui  unines  bestias  vcst^ras  contedit,  nunc  etiam  a  Üumiae 
vestro  pisce^  extrahitT  Tubc  omnes  cum  gladiis,  fastibus  et  caailiiu 
exiemnt  ad  lapnni,  et  asqne  quasi  ad  mortem  perctuaeroiit  et  vat- 
neraveraot.  Liipas  aotem  tiranno  (1. tirando).fortlter  caiida  nipU 
ewit  cnrtaa.  Leo  autem,  qoi  est  res  bestianuu,  Ulis  diebaa  erat  in- 
tra  protinciam  fmbeiis  tortiones  et  dolorem  ventris ;  et  ibant  omnes 
bestlae  ad  vi.<«itandiim  et  consolandom  enm.  Inter  qnas  etfam  la- 
j)Ufl  acoe.vsit  et  ait:  o  doniinc  n?5  rex,  ogo  scrvus  tmis  circuivi 
totam  pro\  iiK-iain  pro  luciiiciiia ,  et  nihil  nmplius  reperi  aisi  tantum 
hoc,  quo(J  in  i>ta  proviiicia  nioratur  vulpi^  suporba  et  callida  Iia- 
beos  ma^nam  iiifra  seipsaui.  baec  si  digoata  fuerit  venire  ad  te, 
voca  eam  ad  consilimn,  et  exne  pellem  ejus  ab  ea,  ita  tarnen  nt 
vlya  evadat  ipsa:  et  circumdabis  ventrem  ez  pelle,  et  statim  samu 
eris/  Vnlpis  autem  habebat  foream  in  ipsa  mpe  Jaxta  ubi  moia- 
batar  leo«  et  dillgenter  liaec  omnia  anseoltaliat  Cum  antem  re- 
eessisset  lapus  abiit  vulpts  et  volutavit  se  in  vointabro  liiti ,  et  ve- 
nit  ante  Icuuein  et  ait  'üalve  nie  rex!'  et  leo  ait  .sis  salva:  aed 
accede  huc,  ut  osculer  te,  et  dicam  tibi  aliquid  sccreti  tuiisiiii 
nie!.'  Ad  haer  vulpls  re.spondit  'ceruis'  iatjuit  'domiiie  nii,  quia  ex 
veiocitate  Utaeris  suni  ex  iuto  sordida,  et  ex  «tercoribus  coinqni' 
uata;  et  vereor«  ne  ob  foeiorem  pessimom  vexentur  yiscera  tqa, 
si  propioa  «cceisero.  sed  postquam  baineayero  me  et  pectinavero^ 
Teniam  ante  conspectum  domlni  mel  regis,  et.  dicat,  quid  el  pla* 
cnerit;  sed  anteqnam  discedam,  dicam  cassftm,  pro  qua  yeni: 
ego,  ancilla  toa,  eircuivi  totum  quaüi  mvndam  pro  medicina,  et 
nihil  aniplius  vaiiii  discere,  nisi  tantnm  hoc,  quod  indicavit  milii 
quideni  Gi accus,  uani  est  infra  piuviiieiaiu  istani  lupiijj  ma^nus 
cnrtus,  qui  propter  iiRdicinam  caudam  amisit,  qui  fertur  liabere 
medicinam.  iiic  si  veaerit  ad  te,  voca  eum  ad  coosilHim,  et  et* 
tendens  tuos  pedes  puleros  super  eum ,  exne  enm  snam  peUesu  to* 
tarn,  uisi  hoc  solnnimodo,  qiiod  iu  capite  et  in  pedibos  geatal^ 
ita  tarnen  cante,  ut  vivos  evadat:  et  intorim,  dorn  callda  est, 
invoive  tuum  Te»ireni  et  reclpies  statim  saoitatea.'  et  baec  diecni 
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rsoeuit  Stetim  ergo  lapw  veait  «d  leenem,  vecwrltqM  etm  leo 
tUHm  «d  CKWuilln»»-  «I  extenrieni  pedes  me  tnlU  el  Urtwn  pellem 
coTpeHs  exeepto  cspUe  et  pedibass  et  iavolTit  leo  iFCBtrem  snnrn 

iüteriju  quo«!  fuit  calida.  muscae  autem  et  vespae  ac  <iabrones 
roeperunt  comedere  carnes  siias ,  ac  n«  iileis  siimnlarc.  Luui  au- 
tem velociter  fiigeret,  viilpis  stnm  in  alta  rupe  clariialfat  cum  risui 
'quin  es  tu^  inqutt  'qiu  pergLi  deorfium  per  pcatum  cuiu  gwaalb  ia 
SiaBibitf  et  piileam  gestand  in  capite?  audi  quod  dkam,  qoaiido 
pefgi»  per  domoBi,  benedic  da  donbK»$  et  qvando  petgiji  «d  efr* 
ftam ,  benedie  de  omnibtti,  et  ei  neq  beae  neo  male  de  oauiibvf 
mitte  «tare.* 

VÜPES,  LUPUS  ET  BENEDICTÜLUS. 

Volpis  iens  ad  iapain  dizit  ei  'rogo  te  domionm  memi,  ot 
es  sacro  fönte  lavee  fUioin  veom,  ae  ei  s^s  patrinns/  *libeoii  fa- 
ciaiii'  ait  loptia«  poatqnam  Iotas  est,  aomen  ei  Benedietnlne  datnr 
Disitqoe  post  menses  aliqiiot  matti  Beoedictuli  lopiia  *rogo  te ,  so« 
ror  mea,  nt  nfbl  dimittas  filiolaoi  menm  Benedictnlum ,  at  illum 
nutrianu  et  ex  arlibiis  niels  eam  doceani ,  ut  se  melius  possit 
cnutriio:  tibi  eiiim  mulü  sunt  filii,  qiios  non  nisi  cum  magno  la*- 
bore  alere  potes.'  Vulpis  ait  'domine  mi,  ut  übet,  ita  fac  ago 
insnpcr  gratias ,  qnia  memor  es  nie!/  Tune  lupiis  aMnmeiM  secam. 
filiolum  suain  Beiiedictiiliim ,  ivit  nocte  ad  caalas  oviani,  at  all- 
quid  praedae  caperet,  et  mm  potait  Saamio  aalem  dilncnlo  sa» 
biens  itt  montem  altem,  qoi  ent  positos  aapra  vlcaai,  dixit  Be- 
aedictalo  fiiiolo  boo:  *hodie  fni  ad  caalas  ovlom,  et  non  potnl  »li- 
quid capere,  et  svm  BUac  valde  fatigatus:  nunc  ergo  donniani 
painiu.  tu  vigilans  asptee,  quando  egredientur  bestlae  de  ^ico  in 
pascnn.  et  tuiic  excttaa.^  voca  nio,  iit  ra()ianius  aliquid.'  Cum 
autem  dormisäet  lupus,  circa  matutinum  Bcnedictuhis  excitans 
eum  clamabat  'domine,  doBiinei'  et  lupus  quid-  vis,  liüok»?^ 
Benedictulus  'ecce^  ioqait  'porci  egrediantur  in  pascua.'  at  iupus 
'aolU*  inqait  'cara  de  poreis,  qnomam  setosi  saat,  et  qaando  co- 
tnedo  eos,  faciont  tortiones  mibi,  et  setae  puagant  fiiaces  aieas, 
saepeqae  Bienent  iafixae.'  Girca  primam  vero  horam  Benedictulus 
clamabat  domiuc,  doüiiue!'  et  lupus  'quid  bwlies?'  Inquit.  oves 
et  vaccae  egicdiuntur  in  pascua.'  Iupus  i  <  .-iKiidit  n  n  iniln  est 
aliqua  cura,  quia  cane&  rapacitMiimi  atquc  tuitisj-imi  pcr^^unt  cum 
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tli,  fnl  itite  uM  videttl  ne  iiMcqiimitor  et  cnpittnt  ocddere. 
MM  «t  fMMtores  ImWiI  Tlllnl  wM  lafaitei»  <|ri  me  vldeBtai « 

longe  seqituntur  cum  clamore/  dm  terHflBi  vero  horam  Bene- 
dictulus  rlaiiial-ia  lioiniiie,  <luniiiiL' 1 "  at  lupus  'quid  vis,  üliok?* 
BenedivtiiUib  ;iit  'ecce*  in(|iiit  oquae  egrediuntur  in  pascats.^  Lu- 
puA  ait  ajipice,  filiote,  ubi  pergaut/  Benedictulus  aspicieoa  ait  ior 
§i«dtnntor  in  prtliUB,  qnod  est  juxt«  silTani,  suntqae  in  eo  pfah 
mt  Twue  rargcat  lopos  logrcMiif  Mt  tat  iUvam  caate,  aC  a 

aaarfM  fUeietar,  d  Mt  p«r  «oopaftwn  uiqne  id  cqnai,  capit»« 
^  naai  piofsiailimi  ad  nana  atatte  necavit  cam  et  aat^tM 
aat  ax  «a  ipaa  at  Beaedictalaa  fiUas  aaaa.  Statin  autem  Beae- 
dictulus  accedeus  ad  lupuin  dixit  Vale  pater,  si  quid  velis  pr«e- 
cipere,  facito,  ego  explebo  niaiulatuiii :  e«ro  pcrgam  ad  matrenj, 
nam  valde  i^nui  sapiens,  uec  aü)[  liorl  siuciio  uuiic  opus  est.*  Lu- 
pus ait  iiulo,  iili,  ut  pergas,  tirueo  nnnique  te  poeiiiturum ,  &i 
l^aigit.*  at  BaaadktulBs  ait  'pater ,  dum  quae  me  scira  opai  eit, 
aeiaaii  aoa  aaqiliaa  naaaba.*  Xaae  la|MM  'daai  aliad  naa  velaeriii 
?ada  ia  paca,  aed  poeaitabb»  aMitreai  atlamea  taam  maa  ex  paite 
aalnia,*  Et  aarfcas  abilt  ad  inatreni  aaaai*  videaa  aataai  aui 
aiatar  aaa  ait  'qaare  tarn  eito  veafa?*  Beaedictalaa  alt  'qoia  aiaus 
sum  doctus;  et  sapientia  tarn  clanis  extsto,  nt  queaofi  eiratrire 
uon  solum  flie  et  le ,  sed  ctiam  omnes  fUics  tuos  sine  ui\o  iabuiL.' 
Mater  ait,  'iinde  t  ifro  tarn  cito  tua  sapientinV  Ht  ille  'non  tibi' 
laquit  'sit  cura  rcquirciidi,  sed  hurgeus  sequere  iiie\  et  surgem 
aaqaebator  mater  filiuui.  At  iU«  at  viderat  Inpum  facieatcm  per- 
rexit  ad  catdas  Ofiam  uacte,  at  caparct  aliquid»  at  aoa  potait 
aate  lacem  aatem  aaceodens  Ia  otoatem  altam,  qai  erat  panlai 
anpra  vkam»  ait  ad  auttram:  'ooeta*  iaqait  *fui  ad  caalas  oviaai 
et  non  potai  aKquid  capere,  et  fiictaa  tam  taaaaa,  modo  ergo  dor- 
miani  aliquid,  et  tu  vigüaus  aspice,  quaudo  bt^atiae  egrediuutar 
cx  vico  in  pascuis,  et  mox  ut  videris  excila  nie,  et  tuiic  videbia 
quid  e*^ü  aciam :  ibi  namque  sapieuliam  nieani  probabo.*  Circa 
matutiuum  igitur  coepit  claniare  vulpiä  ad  üliuju  Ueuedlctututn  üii> 
lilil'  at  ilie  'quid  vii»,  mater?'  at  mater  'ecce,  üti,  porct  ^re- 
diaatar  ia  pascaa.*  at  Beaedictalui  'de  porcis*  ioquit  aalla  cntt, 
nam  pleai  auat  aetia,  et  comedeatibaa  faciuat  tortioaea,  Boj^aas- 
qaaiu  efiam  auuieot  iafixi  laucibas.*  Circa  priauua  deaiqtte  mater 
iteram  dicebat  'Benedkittle,  Beaedictule,  fili  ml!*  at  Ule  'car 
uic  iiuiuletaa,  jualci  ?'  mater  ait  armeata  boiuii  egrediiiiitur  ia 
paAvuU.'    Beueüktuiufi  ait  iivu  Uülü  caI  cura  de  ai'tuciitifi,  qaia 
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IwstoKi  ioiqal  apttd  eoi  «Mit,  liabeotef  €mm  fapMMMo»  a« 
BuoLlniM,  qnl  ttetim  «t  Hdent  me  ^MseqQoatiir  ac  «knuil, 
pientes  m«  mactare/    Circa  borara  vcro  tertiam  «laaubet  T«l|4a 

dtcens  'fili,  fili  nii,  Benedictule ! *    at  ilie  'mater  quid  via?"  at 
illa  *ecce'  ioquit  cquae  egrediwitur  in  pascuis.'     Ad  liaec  Bene- 
dictiilus  'aspice*  inqnit  \>  nu^ter,  quo  perganL V      ns|)i<  iens  autem 
vulpia  dixit  ei  'iogrediuutur'  ioquit  in  prala,  quac  sunt  juxta  sil- 
Tan  poilta.^  Tmie  «argen«  Benedictalit«  ait  awtri  'i»ta  tu  bic  in  « 
«apereUio  montis,  cfc  ««pice»  quid  agan;  et  poteri«  veraeiter  pft^ 
Iwre  maaiii  Mpientiain  mMniqii«  ingeoiam.'   Et  «igen«  ingmmi 
est  dam  in  flUTam,  ot  a  nemine  vitailiir,  ivitqne  ocenlle  a«qn« 
ad  loeon«  nbi  eqoae  iiascebafttari  capiensque  nnam  pingttii«inMuin 
«d  nares  cogitarit  eam  sine  malo  extinguere.    Equa  autem,  quasi 
nihil  ponderls  gercret .  Braciiictuliini  c'!e\  a/is  coepit  ogiliter  cuncia 
ad  pastores,   ge^taas  cma  dentibus  iafixum  naribus  ad  ftastores. 
A'idens  autem  Iiaec  niater  de  buiuiuitate  uiüutis  coepit  i  lauiure  voce 
magna  'o  fiii,  fiü,  Benediciaie,  dimitte  cqnain  et  veiii."   ^ile  antan 
Beqnibat  dimittere  cqnam.  nam  dentes  acnü  nimiiim  ^jn«  naribw 
fbenint  infixi.  Comqaa  wderet  vnlpia  ncairrente«  paatoie«,  tt  in* 
teUigeret  in  qnem  finem  tenderent,  indnden«  pabnaa  coepit  cnai 
fletn  clamare:  'faeo  mihi,  lilt  mi,  heu  mihi»  qnia  tarn  cito  de 
««bolfe  redi«tl,  eece  peribi«,  *  et  me  mlseram  maCrem  lelinqni«. 
Dam  debuisti  credere  dicti«  lupt  patri«  toi!»    Et  ita  BenedleCnl«« 
«uperbu«  captu«  a  pastoribuä  cüI  ei  macUiud  peile  ab;3Lracta. 

DE  LUPO  P£DENT£. 

filttlti  altioia  «e  quaerunt,  et  forüora  se  scrutantur,  et  ul- 
tfm  «nnm  gfidom  ezeedentea  altion  petnnt  et  deiicioaa  Volant* 
«ed  quo  aitiu»  aacendnnt,  freqnenter  deteriu«  labontnr,  de  hoc 
eiidi  fabolam.  Lupna  «argen«  «nnuno  dlluca^o  de  enbili  atto,  com 
sc  extenderet,  pepedit,  et  alt  ^gratia«  ago  dii«,  .quin  hac  die  de 
dignitatibus  satiabor,  ut  mihi  mena  modo  Indieat  posterior.*  Et 
dum  iret  per  viam  iIl^  orlit  adipem  integrum,  qui  ceeiderat  itiaeran« 
tibuü.  et  vertens  illum  alt  'non  comedam  ex  te,  quia  prius  nio- 
tionem  viscerum  meorum  lai  ielms  dum  comederem  ex  te.  iiodie 
enim  satiabor  dignttatibus »  ut  gummo  diiuculo  meus  mihi  nuntiavit 
nnu««*  Et  progredien«  invenit  corpus  sols  salitum  ac  siccnm ,  et 
vertea«  HM  dixit  *tton  comedam  ex  te,  quia  fiitim  ingereba«  mihi: 
et  qnare  comedenm»  cnm  «dam  me  hodie  de  dignitatiba«  «atlarlf 


ßigrtized  by  Google 


430 


LUPU8  nifioQ^ms. 


«t  ncw  mUil  aimtiftyll  aant.*  Et  dUceden»  lade  iDvmlt  paBcenfceii 
«fMm  cm  poUo  wao^  et  «K  deo  gratks,  'seieiMUE*  inqvit  'qiiB 
liodie  epakbor  de  dignitetUws*  et  diist  »d  cqiBm  ^certe,  «oier, 
pul  Ion  iami  eomedeBi.*  et  eqiia  «it  *Ment  plaoierit,  ita  Mai. 

sed  die  beitenia  iteraoti  milii  inftxa  est  spina.  quam  oro  ut  prius 
cdueas.  qiiia  famari^  niedicus,  et  postea  |>uiium  comedas.'  at  lu- 
pus  per^^ons  ad  pedtMn  cqiiae  VüluiL  extraliere  spinam.  etjua  autem 
percuüeus»  cum  a(i  mediam  froDtem  agiiiter  cum  puilo  suo  siUm 
petiit  et  aalvata  est.  JUiipns  recuperato  i^iritu  dmit  '^oulla  ert 
mihi  cm  ex  hae  muria,  ^tm  die  bodieriio  en  aaliiraa»'  Et  it- 
cedeM  lade  ooepit  ire  per  vhoi,  et  ifiTeai't  duoa  arktes  pcofiiuh 
tea  in  prata.  et  ait  'diia  gfatiaa,  atoda  «atiabo  ne/  et  dizit  eis 
Vere,  «aam  ex  robia  comedam/  '  at  nana  reapondit  ex  eu 

'ut  placet,  ita  fac.  sed  priiis  judica  inter  nos  rectum  Judicium:  hoc 
pratum  fnit  patrilnis  iiostris,  nos  autem  ignoraiites  ipsu?ii  di\iderp, 
a«rrnius  procliuiii.*    at  iupus  Yaciam .  «t  vultis,  si  di\i  i  iii.s  modom.' 
Tunc  unus  aries  ait  audi  domine.    sta,  si  placet,  in  medio  prato, 
et  ego  ibo  ad  unum  caput  prati,  et  aliua  ariea  ad  aiiad  Caput,  et 
qnii  prior  fiierit  ad  te,  Uli  ait  piatfioi,  et  ta  altenun  eooMdeL* 
at  kpaa  ait  'ita  fikcite.*    Et  abenatea  ad  capita  prati  arletea  veoe- 
rnat  com  auigao  ioipettt  velociter  tiaqae  ad  lapam,  et  pereoM- 
raat  eam  ex  atraque  parte  Ita,  vebemeater,  at  a  proprüa  atereod- 
bos  coinqninareiur.    et  fractis  ejus  costls  abierunt  seniivivo  relicto. 
Post  aliquam  autem  lioram  recuperato  spiritu  ait  ^nec  ex  hac  in- 
juria est  mihi  cura^   quia  liodie  ero  saturus,  ut  iioc  sununo  oilu- 
calo  milii  anus  praesagiebat  meus.*     Et  discedeus  inde  iuveiiit 
acrofiam  cum  porcellis  suis  pascentem  et  ait  ^gloria  tibi,  domina. 
ego  etiim  sciebam,  qaia  hodie  iaTeairem  cttnua  delieatam.*   et  ait 
ad  aevoffiun  'comedam*  iaqult  Wer  taea  f  ex  ponsellb  taia.*  le- 
apondit  acroflUi  'ita  fiiciea,  ut  placaerit:  «ed  rogo,  at  prioa  laTea- 
tar  aqaa  pura ,  aam  aea  aoat  ritoi  aoftro  lantL' '  et  toae  aiaa- 
docabia  ex  eis  aeeandnm  volantatem  taam/  At  lapna  'ostende'  la- 
qnit  'fontem.'    tuijc  scroiin  duxit  tuui  ad  canalemj   per  quam  in- 
flut  l  nt  aqua  in  luolendinum ,   et  ait  'ecce  fons  sanctificatiis.*  et 
stans  in  sumniilate  canalis,  fingensque  se  [»resbytei ulik  voluit  ar- 
ripere  porcellum  et  iutiugere  in  aquam.    Tuuc  scro^  cum  grin- 
aita  oria  vabemeater  larpetiit  iapaai  per  mediam  caaalem«  et  ris 
aqaaram  rapult  eam  asqae  ad  rotam  ligaeam  ae  radü  fotae  coa« 
irtrerant  veliemeater  nwaibFa  ejus.  Et  vix  ladt  aflbgiiiis  ait  'aoa 
^it  mihi  amitos  dolor  ex  hac  ftamde,  qala  la  Imc  die  raperiam 
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c  ibum  delicatum,  ut  mens  mihi  .iiiu^  auliimavit.'   Trnn^icub  autem 
jiixfn   vimni  vidit  caprnii   slnntc'»  £uper  clibanuin.    et  dixit  deo 
gcatias  repeado,  quia  video  müii  cibum  nnmbii^m.'    et  coepit  ire 
ad  eas.   Capne  rnttem  ot  videniat  venu:«  iopooi  abseonderuat  m 
in  clibairam.  Lupus  antein  Tenlens  ante  fimmin  ait  'arete  aororeas 
certe  ex  voMa  oomedam  nsqiie  ad  aatoritatem.'    At  lilae  dixenuit 
'audi,  doBUjie.  noa  ob  nultam  aliam  cauaam  huc  veDimaat  aiai 
ad  Sacra  celebrandnin.   quare  oramas  at  caute«.   postea  finitia  sa* 
cris  cgrediemiir  ad  te,  et  fncies  quo*!  tibi  placutrit.'    At  ille  fm- 
gcns  se  puüüficeiu  coepit  .'uite   clibauum  ululare  magiiid  vucibus. 
Honiines  autem  vici  illiu.s  audicDtes  lupum  ululare,  exiernnt  cum 
fuäübus  et  €auibiia  et  percu^serunt  'enin  usque  fere  ad  mortem, 
ac  canea  em  valaaraTerant  et  vix  semivivua  evaait.  ■  Tone  ve- 
nleaa  ad  qaaadam  arborem  magaam,  jeclt  ae  anb  eam  et  coepit 
aecum  qoeri  ac  vebementer  ae  ipaum  iiicrepare,  ita  fando  o  deiUi 
quanta  mala  die  bodieraa  aaper  me  auat  iajecta!  aed»  ut  recolo, 
magna  ex  parte  mea  est  culpa,    imde  enim  nübi  tarn  superba 
mens,  ut  adipem  respuereni,  carncm  porcinam  .saiiiain  et  sircam 
refutarem? '  addebatque  'pater  mens  noii  imi  modieus,  uec  ego 
didici  mcdicliiam :  ei  uiide  lioc  niilii,  ut  medicus  egsem  et  vollli 
educerc  spiuam  de  pede  equi?  et  pater  meus  non  £uit  jadex,  nec 
egö  didici  legem,  et  unde  hoc  milii»  ut  vicariua  eaiem,  qaia 
volui  jadicare  iater  arietea?  pater  meua  non  fuit  aacerdoa,  nee 
ego  didici  Uteraa:  et  unde  boc  mihi  proceisit,  ut  fönte  puro  la* 
Tarem  porcelloa?  pater  meus  nec  clericna  fuit,  nec  ego  ordina- 
tns  ad  potttificiam  snm,  et  unde  mihi  bic  error,  ut  pontifex  ap- 
parere  vellem  et  sacra  celebrare?'  et  oravit-ita  'o  Jupiter,  uti- 
nam  descenderet  magmis  gladlus  ab  tno  throno  eburneo  et  me 
valide  percuteret!'    Homo  autem,   <fiii  erat  iii  arhore,  mundan* 
eam,  diligentcr  auscultabat  omuia  iiacc  vcrba.    et  dum  iupus  fiai- 
Tiaset  liujuscemodi  pbuictam,   liomo  jactavit  securim,  cum  qua 
nuuidaFit  arborem,  et  percuasit  lapum  ita  fortiter  per  coUam, 
ut  volveretur  super  terram  in  similitudinem  rotae.   Et  dto  aur- 
geaa,  suapicieaaqne  ia  coelum,  deiade  ad  arborem  ait  *oh  Ju- 
piter, quam  ex^udlbiles  hic  saat  diÜ'  et  curau  agill,  percus- 
ans  ae  TolaenitBa,  sU?am  petiit  Immiliatas,  qui  exierat  superbus. 

instruit  haec  parabola,  non  yelle  dici  quod  noo  est,  et  nec  altioia 
et  fortiora  sequi  quemquaiii  ijuain  ejus  stalus  exigat,  sed  in  suo  Mntu. 
queinquam  ease  contentmu,   nec  huilamin  praesa^iü»  üütim  dare. 
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Ein  lewe  yn  eyner  keuchen  lag, 

and  hatte  gelegen  manchen  tag: 

des  lyir  her  ver  tkh  balde 

de  gethyre  awa  dem  mMß, 

Also  sy  wem  komen  dar, 

do  sprach  der  lewe  offinbar: 

'ir  sehet,  ich  bin  czu  mole  sich, 

dür  iininie  bethe  ich  euch  fleys^iglicb, 

aiczu  nioie  czu  deslr  stunt, 

rötet,  wy  ich  nw  werde  gesunt.' 

Df  getyre  diiachrokea  desir  meie- 

wmI  iprocben  emtm  lewen  ane  gefer 

'wir  mnaiea  gehen  yn  eynea  re^ 

anlle  wir  ench  helffen  aww  der  not* 

Vy  getvre  gingen  yn  eynen  rot. 

do  sprach  der  wolff  aws  neydts  pfat: 

'das  her  nw  storhe,  das  wer  wol  notl 

her  hilt  mich  ye  vor  pyn  kot, 

und  gunde  mir  nye  der  eren  stat; 

her  warff  mich  uffle  nff  glackea  rat, 

bewte  keyn  hymel,  mome  k^  talei 

dorrmme  gan  Ich  ym  wol  dei  todea  qnolt 

und  mag  ?il  leichte  cyn  bemir  komea 

der  «na  tbnt  vil  groaihi  fromen.* 

Daa  rofa  yn  seynem  getzeuge  wath» 

und  sprach  von  rechtem  obirmuth 

'her  hot  gehirschet  lange  genug, 

einen  fiohen  mut  her  hirschende  trug; 

her  wenete,  ym  wer  nymant  gleich: 

seynis  todis  frew  ich  mich  biUich.* 

Per  her  bram  yn  fredikeit, 

imd  aprach  in  csoniia  grymmikeit 

Va  her  niht  lebin  so  aterbe  her/ 

aeyner  hirachaft  ich  wol  eatper.* 


83  ateibln  so  lebin  her 
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Do  cnorte  her  das  ebenw<^  35 

Ton  migedaU  des  berexeii  seyii, 

«ftd  spndi  TOD  imgcstmiiikeit, 

imd  TOD  ey gener  mntwillikeits 

'her  was  cza  weich  yn  vil  dingen, 

dorrmme  kutuie  ym  nicht  gelingen;  40 

das  her  ätorbe,  das  wer  wol  czeyt, 

keine  grosse  macht  an  ymme  leyV 

Der  grob  und  der  aide  bog 

dea  lewen  tot  geringe  wag, 

ber  sprach  leb  gedenke  der  lewen  ro\  fiie»  45 

desir  kommit  och  von  hynne  fcbire.' 

Dy  czege  wanckeimutis  vol  ' 

dy  sprach  'ap  ich  nw  redia  laJ, 

des  lewen  tot  wer  wol  annea^ 

wy  do  nicht  ein  erger  qaeme.'  50 

Der  gemeste  oscbe  snnder  rot 

iprach  ane  fnrcbte  baUe  domoeh» 

'storbe  nw  der  übe  berre  meyn, 

cyn  ior  moclitc  ic!t  nor'i  frolich  seyn«* 

l>€r  hirsch,  mit  iurciiten  vmnictan,  -  55 

sprach  'np  ich  mich  recht  rocstant 

storbe  der  lewe,  sonder  wang,  * 

meyn  geweje  das  wordo  mir  wol  lany/ 

Dy  kwe  yn  mTwatandenfaelt 

epracli  awfs  herczen  tommlkeit  60 

'stiibct  der  iewc  czu  desir  frist, 

cyn  ander  levve  gebom  isC 

Dy  saw  fprach  awfs  imreynikeit 

nnd  eres  gemntis  Yngefimpbeiti 

Verde  der  tewe  todis  genoCs,  65 

so  worden  meyne  ferkel  gfofiu* 

Der  afle  spracli  aws  viivoiaomienbeit 

vnd  aws  tuiiekehnulikeit : 

'seynes  todis  habe  icii  lange  begeret, 

ich  hoffe,  das  reich  fey  mir  befcberet,'  70 

Der  efel  gar  deyne  der  eren  aflbt, 


65  vmmctoen  (so  auch  188.210.  »T2, 185. 844  geton,  geteen). 
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der  fiprach  alzo  icli  mith  fmbe  bedoctit, 

U  iierficUe  wer  do  iilrsciieo  mufd, 

dei  uskw  Wirt  mir  Dymmer  buCi.' 

Pai  scboff  yn  gehorsam  mid  gednlt 

sprach  ap  ir  nieh  boren  wolt, 

wer  mir  civ  eynem  berren  hirschca  fol 

deme  gnn  icli  scynis  Icbins  wol.'  vtil 

AI20  uw  das  welfciien  dcse  wart 

von  allen  getyren  hatte  geliort, 

vnd  Tomam,  das  Ir  gar  wenig  vnMkf 

djr  esn  des  lewen  lebin  kom, 

und  merckte  das,  das  ir  vil  mancher  do 

rette  czu  des  leweti  tode  nw, 

vor  des  prpsuiKJen  lewin  äugen 
woru  demütig  vnd  wol  getzo^r^n- 
Das  welfcfaeo  das  satczte  aich  vff  ejfn  gm 
an  egmen  bom»  der  dorve  was» 
vnd  warff  seyne  angeii  yff  kejn  bjttdMch 
mit  wemmem,  mit  snftcien  bircneglidi, 
vüd  beclagete  seynis  herren  kranckeit 


wenne  her  dem  lewen  hatte  cioor 

getrewlich  gedjnefc  manch  ior, 

«ndo  .Wolde  ea  noch  vngenie  TorliscB; 

Do  sprach  das  welfcbin  yn  sakher  weyse: 

'aeh  esarter  got,  wo  sal  leb  byaf 

stirbet  nii  der  Übe  berre  meyn, 

wo  w<  rde  ich  finden  seyncn  gleich f 

der  oille  gaatz  geduldicleich 

geleden  bat  meyne  imgednlt» 

dorvmme  byn  ich  rm  vmmer  hoiti 

alleyne  her  mich  ofte  sliigt 

wen  yn  seyne  Aatnre  ober  wng,  ^ 

10  wart  is  ym  doch  dicke  leit, 

das  worclite  seyne  cdi'iu'  it, 

wen  her  ye  hirschte  aae  seynca  dang, 

gehorsam  aUejae  yn  doccin  drang. 


lebin  lebb 
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ZehanfSchanteel^r  sprach« 

do  er  iiclniiarten  under  im  sadi, 

'du  hast  mir  gedienet  äne  danc,  155 

der  wec  döhte  mich  ze  lanc, 

da  du  mich  her  hast  getragen? 

ich  wil  dir  für  war  sagen, 

dune  brennest  mich  dar  wider  niht» 

8waz  dar  uaibe  mir  gcschiht.*  160 

Reinhart  h6rte  woi  den  apot; 

er  sprach  'erst  tumbe,  sammir  got, 

der  mit  schaden  richet 

daz  man  im  gespriclict, 

ode  swer  danne  ist  klaifeiis  vo),  165 

85  er  von  rehte  swigen  sol.* 

Ü6  sprach  Schantecler  'er  wsere 

weizgot  niht  aiwsere, 

swer  sich  bebnotte  zailer  ztt/ 

Ud  sohlet  3ich  der  spot  und  ir  strit  170 

meister  Lanzdhi  gienc  da  her  nlcb, 

Reinbarte  wart  dannen  gich; 

im  was  äne  mazeii  zorn 

das  er  Mte  verlorn 

stn  imbiz,  daz  er  wände  hän:  175 

vi)  harte  ia  huugern  began. 

Do  gehörte  er  dn  raeiseHn, 

er  sprach  '^oi  grüezc  clldi,  gevatcrc  mui, 
ich  bin  in  einem  gelüste 

daz  ich  gerne  koste:  180 

Vt  aii ,  sammir  (^ot  der  ricLe, 
du  gebares  ze  vremdccliche. 

153  P.  zuhant  162  PK.  er  ist  tumb  ^      166  PK.  oder 

69  PK.  beiiutcte  ze  177  P.  gebort  1T9  P.  euch 

L  nch         182  PK.  su 
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gefatere,  da  solt  püegen  thuwen; 
na  müeze  ex  got  riowen, 

daz  ich'r  an  dir  n'iht  vinde:  185 

samir  diu  triuwe,  diech  dinem  kiode 

bin  schnldec,  daz  min  bäte  ist» 

igIi  bin  dir  holt  an  argen  list* 

Diu  mcise  sprach  *Reinliart»  ^ 

mir  ist  ni  manec  übel  art  ISO 

Ton  dir  gesaget  dicke: 

Ich  fiirht  din  ougenbiicke, 

die  sint  grialiche  getan; 

nu  läz  si  zesamene  gan, 

so  küjssich  dich  au  liiaeti  munt  195 
mit  gaotem  mUen  dristnnt.* 
Reinhart  wart  vil  gemeit 
Ton  der  kleinen  leckerheit; 
er  ?reate  sich  vaste: 

dannoeb  stoonte  M  einem  aste*  200 

Reijiiiart  blinzle  scre, 

näch  siner  gevatcren  töre: 

dn  mist  81  under  tr  vnoz  nam . 

von  aste  ze  aste  sie  quam, 

und  iiez'z  im  vallen  an  den  munt.  205 

d6  wart  ir  vil  sduere  knnt 

ir  gcvateren  schalchcit: 

die  zene  waren  ime  gereitf 

daz  mist  er  dA  begripfte» 

bin  gevatcr  im  eatwlschte;  2iu 

184  K.  muz.  185  PK.  daz  ich  ir       enrmde  38^ 

PK.  an  arge  list  (vgl.  340  )  190  PK.  übel  hart  (vgl.  1660.) 

192  PK.  färbte  193  P.  gruUch   K.  grenUch  194  £. 

lue  195  PK.  loDUMe  200  ^K.  daaaoch  tftimt  «bi  gef»- 
tere  bo  uf  eiaem  aite  201  PK.  bliaaete  90B  K.  eiaci 
P.  Ira  K.  irea        205  P.  lies  es  K.  Uezea         207  PK.  in 
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hern  rnd  har,  al  vnime  den  walt, 
do  her  dea  fuchs  wol  woite, 
uaä  ia  gar  firaotlicii  graste 

mit  dem  munde,  vnd  bog  dy  kny,  '  185 

und  neygete  och  seyn  hewpt  do  bey ; 

alzo  noch  thut  vil  manch  man, 

der  dpniaii<iein  Iiot  arg  getan 

Iiiuder  rucke ,  vud  ist  rnder  awgeit 

ym  finmtschafit  vnd  wol  gezogln,  190 

vnd  faret  honig  yn  seynem  monde, 

bitter  galle  em  hensen  gnmde. 

So  hatte  der  wolff  mit  loginmeren 

den  lev/en  gereysset  czu  mole  zcre 

weder  den  t'ochjj,  den  gefatter  seyn,       .  195 

czu  dcmo  PT  sprach  yn  suichen  scheyn: 

got  grosse  euch,  Uber  geftttir  meyo, 

vor  wore  ich  ganea  der  ewer  byo: 

ich  sage  each  yn  beichte,  cza  desir  frist, 

der  lewe  Tff  each  gar  csoni!g  ist ;  200 

das  iLommit  von  eynem  cleffer  dar, 

der  euch  besagitte  offinbar, 

nymant  sprach  ewer  beslis  da, 

wenue  ich  aileyue,  vor  wore  yo, 

bette  ich  ym  nicht  entpfart  den  casora,  205 

ir  hettit  den  iwlck  lange  verlorn,'  . 

der  fochs  vornam  dy  falscheit  wol, 

do  mette  der  woIflT  was  gestoppet  vol, 

vnd  gedocht  ebinwol  dor  an 

das  er  ym  hatte  arg  getan,  210 
•ynt  tias  der  wolff  gar  fruntlich 
Meygen  dem  Hachse  irciengete  sieb» 
des  lier  gar  ingewonlt  was. 
der  fochs  des  seyaen  nicht  vorgas, 
her  gap  dem  wolfie  wort  an  woit  315 
vnd  antworte  ym  al/t*  furt: 
'wenne  ir.ii  konie  czuiu  herreii  raeyn 
ich  dancke  is  eucli  yn  gteichem  scheyn/ 


215  an  Worten 
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BtA  woiffe  wart  csom  levren  goch, 
der  focbs  yolgete  jm  beide  noch; 
4er  woUf  «pTBng  vor  dem  fochse  eyn  , 
vnd  spradi  esmii  leweft  in  sidcheiii  scheju: 

'nw  sehet,  herre  gnediger, 

meyn  Uber  gefatttr  komit  dort  her; 

her  wer  Tor  wore  e  komen  225 

liette  her  ewer  i^ebot  recht  Temomeii/ 

der  lewe  gedochte  yn  sejaem  maty 

alzo  noch  manch  tU  wejrger  tut, 

'der  wolfF  der  ist  eyn  czwefach  schalck, 

ich  glewbe  is  kostet  seynen  baick.*  230 

Der  Iev?e  riciitet  sich  vü'  euti>or9 

dor  noch  do  trat  der  foscb  envor: 

her  n^gete  und  bengete  sich» 

also  er  saldo  och  bültehi 

her  reichte  dem  gnedigen  herrea  sejn  S35 

mit  guter  salbe  eyn  bochseleyn 

vnd  sprach  'gchicke  uml  iieyl,  herre  gnediger, 

eatpiten  each  alle  moistec 

Ton  Paiys  and  von  Mompeljpr, 

und  senden  each  dese  ertcatei  fayr:  940 

werdit  tr  der  Totgen  yn  desir  stuat 

so  werdit  ir  alzo  fort  gesunt, 

genedi^er  liber  Iicrre  meyn, 

emiret  eucli  awfs  de^sim  bucliseleyn 

dor  noch  yu  eynis  lebendiiigcn  wolfes  hawt  -  245 

kricht  so  warm,  das  ist  ench  gut: 

der  wolff  mns  wo!  gemesdt  seyn, 

alsw  hy  der  Übe  gefattir  meyo, 

wenne  keyoer  czum  dinge  bessir  ist  ^ 

wenne  her,    das  sage  ich  euch  ane  a^elist  250 

das  czewgeu  dy  meyster  vnd  greyfs 

von  Mompelyr  vnd  von  Parys.' 

Per  lewe  wart  der  mere  fro. 

her  steog  von  seyaem  bette  ho, 

oir  eynmi  stol  sätest«  her  sich  255 


227  mut9 
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her  miBte  dicke  mit  avdeni  tet»iii, 

6y  her  mit  willen  hette  obirgebio, 

heUe  her  mocbt  seyaen  wiUea  liao. 

her  ist  gewesen  eyn  weyser  maa» 

iier  bot  gewiesen  maiicli  Staat 

do  jm  ToIdiDte  rechtes  bont; 

her  nerckte  des«  verliebe  caek 

vüd  achte  cleyiie  der  echter  oeyk 

bet  er  {▼evoI{,nt  andern  vil, 

ofile  Uet  er  vorlora  daa  spil. 

her  was  demiitig  keya  ydermaiiy 

dorrnime  ich  ym  seyais  iebtns  gaai 

leb  hoffe  ys  kooiBiit  eyn  bete  her, 

der  OOS  Wirt  brengen  beairfr  mer.* 

Domoch  gescheyden  yrnrt  der  rot, 

do  lyff  der  wolff  balde  und  drot 

vor  alle»  getyren  czuin  lewen  eyn, 

rechte  sam  her  wer  der  getraweste  seyii, 

Qod  ap  her  ym  wolde  melden  das, 

das  yn  dem  rotbe  gehandelt  was^ 

und  woide  do  methe  beiebonen  sieb. 

des  rawnete  iier  gar  beymelich 

ia  des  leweu  oren  dar> 

und  spracli  aws  falschem  hercain  'czwor, 

deynen  tot  sy  alle  begeren, 

sy  wollen  deyn  gar  wol  entperea, 

ane  icb ,  vff  meynea  eyd  * 

vor  dich  czn  sterben  hin  ieb  bereyt.* 

Der  lewe  yii  seynem  btitte  sas, 

und  seyne  crauckeit  cleyne  vorga*: 

als  her  dy  getyre  vor  im  sach, 

czu  en  her  czoditigiich  sprach 

'seyt  ir  nw  alczn  moie  bic 

caa  hanfe  komen?  das  sagit  mir.' 

Der  wolff  sprang  vor  allen  dar, 

oad  fipracb  awfii  neyde  offiobac 


130  rawoiete 
can  baase 
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'Heyn  wir,  berr  gBedigar,' 

meyn  gefattir  wolde  ukkt  kmmea  Nr, 
ßuudcr  Iier  vorsmete  deyne  gebot, 
das  ber  ufifte  vorsewiuet  iiut: 
wea  lier  ist  gar  ejA  falscher  maii, 
und  wenefc,  her  «ey  wol  dor  an 
•wi  mu  treybtt  hat  My»  kokebfil 


wer  in  Teresonrft  Tme  eyn  hör, 

der  hat  alle  seyne  frui]ti»ehaiic  gar; 

dor  ymme  zo  ht  ym  nyniant  gut, 

wen  er  mar  vil  scbwiBa  tot» 

anlde  ber  eyn  deyne  eltt  vefutan» 

Wir  mnaten  alle  yn  den  keikec  geen. 

dy  getyre  geben  dir  gomeyw»  tKiaSif 

das  du  ym  bist  alleyne  holtt 

alles  was  getreyben  uiflir  tyer, 

das  offinbart  er  balde  dir; 

Tor  deynen  aagen  neyget  her  sich, 

bynder  deynem  mcke  icbilt  ber  dicb. 

WM  ber  mir  tfaot  da»  achte  nieht^ 

alleyne  deya  achade  meyn  bercse  bliebt/ 

Der  leu'c  glewbete  iiiclit  alle  wort, 

dy  Iii  f  \  oü  tiein  woHfe  liatle  gelioil; 

weouc  her  aws  des  woliTes  rede  voruam» 

daa  her  dem  focbie  wer  gram, 

nnd  rette  ya  nnrt  awfa  neydia  brantt^ 

daa  da  banympt  vonramfl  vnd  Icnnst 

der  tbat,  afaso  der  herre  spricht: 

eynis  mannis  rede  ist  cyn  wicht; 

bore  ocli  das  ander  teyl, 

ao  magesta  gebea  orteyl. 

dea  ^lach  her  gar  Tomarnftiglidi 

ezn  den  getynn  attHglicb: 

'man  raffe  mir  dea  Reyniken  ber, 

kb  wil  en  boren  vff  deze  mere.' 

der  wolü*  liff  von  dem  lewea  halt 
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das  sy  leichte  berewet  morne. 

welcli  lierrc  das  beyspil  inerckea  wil  335 

der  viadet  dor  yime  lere  vil, 

wy  man  irkeDaen  ntä  mefcken  kaa 

eynen  getraweR  vor  eynem  fobchen  mta. 

^  fiüacher  fnmt  mir  schadet  cKwor, 

wen  der  meyn  fynt  ist  ofiSnbar,  840 

der  mit  dem  munde  frnnllich  spricht 

und  bot  im  lierczeii  keyne  fiuntsrhaftt  nicht 

der  mag  wol  seyn  eyn  falsclier  man; 

00  bot  der  wolf  dem  focbse  getan« 

IVer  -i«  kan  nw  vff  beydtr  ieyt,  845 

der  beyiail  geaelieyde  yn  det(r  eseyt: 

annder  anlche  geicheydikeit 

tutb  manchen  lewten  dickp  leyt. 

mancher  dem  andcni  schaden  wil 

vnd  schal  ym  sclbir  offtc  vnd  vU.  350 

Nymant  sich  kan  gebuteu  wol, 

dy  werltt  ist  wolffe  vnd  foebse  vd. 

velcb  herre  yn  gotis  furchte  atat, 

deme  thnen  dy  wolfTe  neeh  dy  fochie  qnot; 

wer  seyuin  obirsteu  gelioi^aai  iat,  355 

der  acht  cleyne  der  beidir  list. 

wer  kan  sich   vor  den  beyden  hüten, 

aynt  sy  so  weyt  vnd  ferro  wnten? 

her  mag  wol  aeyn  ^n  weysir  mai^ 

der  sy  esn  rechte  mercken  kan«  300 


d37  mercken- sal 


Aomerknngen. 

16  sprach  aus  neidet  pfad,  ani  neld,  wandelnd  anf  dem  wege 
des  neids.    die  altem  dichter  reden  vom  pfrd  der  tianer,  der 

llrende.   'sd  ist  mir  frmden  aträz«  in  riuwn  pfat  gebant'  Ben. 

18.  'bant  sich  der  riwen  pjai ,  bau  breitet  sich  der  riweu  slä.* 
Parz.  533,  4. 

21  kein  himel^  in  die  höhe»  kein  tal,  sa  baden. 
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D  6  sprach  DIezeiia 
'icbn  schilt«  niht  deo  rater  nitn;  SM 
for  wär  sage  ich  dir  das, 

czn  sanc  deheln  min  vordere  baz 
dan  ich  toon:  des  bin  idi  vr6/ 
lüte  begao  er  singen  dd, 

daz  der  walt  von  der  stimme  erdoz.  245 

iiemhartes  bete  wart  aber  grdz, 

das  er  erhdrte  sine  wtse; 

Do  vci^tiz  er  Oif  dem  rise 

des  iuBses,  dor  erhuop  das  liet; 

done  wände  Reiohart  mht,  2M 

crn  sold  imbizen  sa  zo  stunt: 

der  kasse  viel  im  (ür  dea  munt« 

Na  hceret,  wie  Eeiohart, 

der  ungetriawc  iiovart, 

wai'b  iimbe  sines  neven  tot;  255 

daz  tet  er  doch  äne  n6t 

Er  sprach  'lose,  Biezelin, 

hilf  mir,  tröt  neve  min; 

dirst  leider  näaee  n6t  niht  kaut, 

ich  wart  hiote  vraoje  wont:  2ü0 

der  kaese  lit  mir  ze  nahen  bi, 

er  smecket  sdre.  ich  fürht  er  si 

mir  zuo  der  wanden  scheddich; 

trut  neve,  nii  bedenke  mich. 

dioes  vater  triuwe  wären  guot»  265 

euch  hcerich  sagen,  daz  dppebluot 

von  wazzer  liilu  vcrdirbet; 


240  PK,  schelte  241  P.  K.  sag  ich  242  PK.  tu 

gesauc  nie  debein  (kein)  min  vordem  bis  94a  PK.  do  er 
251  PK.  in  bisen  P.  san  255  P,  K.  unb  959  PK* 
dir  i«t         960  PK.  vrowe         967  P.  wassere 
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RENART  BESTOUftNE,  PAa  RUTEBEUF. 

-    •     -        cod.  bibl.  reg.  7615  (oiim  Fauchet)  fol.  101. 


Renart  est  mort, 
Renart  est  vif,  Renart  est  ort, 
Renart  est  tüs  et  Renart  n^'^iiCy 
Reiiart  a  moolt  regne,  oa  regne; 
5  bien  chevaacbe  a  large  resne. 
Col  csteridu 

Teil  Ic  (lovoit  avoir  pendu, 

Bi  coninic  javüie  euteudu; 

mais  11 011  k  voir, 
lOpar  temps  le  porez  tos  aaroir; 

il  est  sire  de  tont  TaToir. 

Ufonseigneur  Noble 

Renart  fist  cn  Costentinobie 

bien  ses  aveaux, 
15  et  en  caves  et  en  cnveaux 

Be  iaUsa  vailiant  deus  uaveaux 

lempereenr ; 

ain^ifl  en  fist  povre  peschenr, 
par  pou  ne  le  fist  pescbenr 

20dedans  h  mer. 

ne  doit  011  bien  Rcnnrt  amer, 
quen  Keila  rt  u<i  fort  que  lamer? 
est  ce  droiture? 
Renart  a  monit  grant  norretore 

25  en  ceste  terre» 

Renart  porra  mouvoir  tel  guerre, 
riont  inoult  en  conveodra  souffere 
la  region. 

Messire  Noblo  Ic  lion 
SOcuide,  que  sa  »ah  ayon 
de  Renart  viegne; 
nais  non  fidt  yoir,  de  dien  sou- 

viegne, 

ains  doubt,  qne  plns  ne  lui  en 

viegne 

dommage  et  honte. 
35  Se  Noble  savoit ,  que  ce  monte 
et  les  paroles,  que  Ten  conto 
par  mi  la  ville: 

dame  Raimbout,  danie  PoQfV, 
qui  de  lul  tlennent  ieur  consile, 
40  cha  dix,  ya  vint, 

et  dient,  riiionques  mes  n'avJnt, 
n^onque:»  eu  iiauc  euer  ne  souviut 
de  tel  Jen  faire, 
bien  Ini  penst  membrer  dAire, 
qne  Ii  aien  firent  k  mort  trairo 


par  s  avance. 

quant  j'oi  parier  de  si  grant  vice, 

par  fol  tont  Ic  poU  me  berice 

de  dael  et  d'ire 
50 si  fort,  qne  je  ne  pnis  dire. 

car  je  voi  roiaume  et  enpire 

trestont  ensemble, 

qnaiit  meö&ire  iNoble  dessembie 

toutes  les  bestes, 
5Sanx  bons  joiurs  ne  ans  bonos 

festes 

en  lenr  niai.''on, 
et  st  n'y  scet  nule  raison, 
fors  quMl  redoiibte  la  saison 
qu'el  rf encliierisse, 
60mais  ja  de  ceste  aunee  n'issei 
ne  pIns  confomie  nes^ablisse 
qni  ce  brassa; 

car  trop  vilain  fait  embrassa, 

Rooniaux  le  cbien  le  porcbassa 
65avec  Renart. 

Noble  ue  scet  eiigin  ne  art, 

ne  qu'un  des  asnei  de  Reuart, 

qid  bnche  porte$ 

il  ne  £cet  pas  de  quoi  sapporte^ 
70  pour  ce  fait  mal  qni  Ini  enborte 

se  tüut  bien  non. 

lies  bestes  orrez  le  non, 

qui  de  mal  faire  ont  renoo 

touz  jours  eu. 
T5  moult  ont  greve,  monlt  ont  neu» 

an  seignenr  en  est  mescben, 

et  ils  s'en  passent^ 

assez  amblent,  nsses  amassent 

Or  entendoz, 
80  et  com  Noble  a  les  yeux  bendez, 

et  se  sou  ost  estoit  niandez 

par  mer  et  par  terre, 

de  mestter  y  ere^ 

Renart  portolt  la  beniera 
85  o  sei  nullui, 

Rooüiaux,  qui  tous  fait  laide 

chiere 

feroit  ia  bataiiie  premiere. 
bien  vons  puis  dire  d'lceltni. 
Ja  nnl  nanra  bonnenr  de  Ini 
90  de  par  serrise, 
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Ysengrin,  qua  chaiCDD  deiprtse^ 

Tost  conduiroit. 
or  <r>  ficvieut,  sil  sen  fuiroit, 
d5  IkTiiMi  t  lasne  les  condiiiroit 
H  toul  sa  croix. 

ces  qnatre  «ont  feiitaiDe  et  doiz, 
ees  quatre  oot  Fottroi  et  la  voix 
de  tont  rostet 
l(K)la  chosc  pist  snf  tc!  costcl, 
quo  rois  des  beste«  oe  Tot  tel 
de  bei  nrroi. 

ce  boüt  bieu  mesgo^e  de  roi, 
Iis  nainieiit  noise  ne  dearoi , 

106  ae  graat  matmore; 

qnant  messire  Noble  paatnre, 
chascun  sen  ist  de  0a  doatore, 
iml  n\v  rcmaint. 
par  temps  ne  äamoü.s  ou  il  maiut^ 

110  ja  autremeut  ne  demaiut, 
pour  faire  aToir, 
qne  Ten  devra  asaea  avolr, 
et  ceulx  oat  assez^  de  savoir, 
qui  font  son  compte: 

115  Renart  plett'^.  K  eiiart  niosrnmple, 
iie  cognoisseiii  hooneur  oe  buute. 
gart  chascun  soL 
Ysengrin  a  na  fil«  o  aoi, 
qai  de  waX  faire  a  toaz  Jon  Boif* 

120  s*a  nom  Primant, 

Reaart  a  un,  qu*a  nom  Grimaut, 
pou  El  Ten)  est  commentiaal  aalt, 
maift  quil  mal  facent, 


qve  tons  lea  fioM  TO«i  eflaeeni; 
125  dies  kar  octrole  ee  qa*9  por 

diaceo^ 

s'auront  l;i  ror.lc, 

leur  ouvrage  bieu  y  accordc, 

car  ilz  sont  sanz  misericorde 

et  aanz  pitie, 
IdOaBDs  charite  et  aans  amitle, 

Inessire  ffoble  o&t  toot  gite 

de  l)ons  nsages: 

son  iiostel  est  uns  reclusa^es, 

asez  font  paier  de  musages 
135  d  avaioigiies 

k  eea  povrea  beafes  loSnctalnes, 

k  qni  ils  foat  inoult  gcans  es- 

aoiaes. 

Dien  les  confonde, 

r\m  sircs  esf  dp  tont  le  moD<fe; 
140  t  i  je  l'ottroi,  quo  Ten  me  toftte, 
sc  mal  neu  vlent* 

de  oe  pro?eibe  men  aonrieat, 
qne  l'ea  dit,  qne  toot  part,  qae 

tont  tieaL 

Cest  a  bon  droit, 
145  la  chose  gist  en  tri  rrtf!rojf, 
que  la  €haiiti\e  be^te  voULldrolt^ 
qu^on  venist  l'once, 
se  Noble  eronpoit  ä  la  roacc ; 
je  ne  croia  pas  qae  nal  en 

groDce 

150c'est  or  sanz  faille, 

Ten  senesche  j]:nerre  et  l»ntaille, 
U  De  meaxlmut  mais  que  im  aiiie. 
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ilchea  hmd  (e«il«)$  denii  die  FlniieD  beilaai  den  wolf  su»,  ancb 
die  dörptiacben  Ebsten  9um», 

m     

1*  XXZ.  bemerkeaiwertb  eine  altn,  benennong  des  InciiMtt 
MituAdr,  der  lotbbaarige  Tber  In  wM  nnd  felaen. 

a.  XXXI,  16  feblen  hinter  wie  er*  die  den  Übergang  machenden 
werte:  einem  nwerge  gleicb. 

ß.  XL.  foche,  wolf«  lowe,  Icatne  geben  enf  «ehen,  der  bar 
aber  anf  sohlen  {ftifisohUngeher)^ 

fe.  XLY«  in  dem  miermnenen  märcben  von  den  drei  sebweatem 
bei  MusSos  sind  bär,  adler  und  deiphin  die  venanberten  fco- 
nigasoime. 

s.  XLIX,  19  binter  dem  werte  gotlüscb  ein  fragzeichen  ansge- 
fallen;  in  Tbraeien  wtrm  Gothen,  ob  sie  über  den  Strymon  auch 
nach  Maccdonicn  vorgedrungen 9  entscheide  ich  nicht  immer 
k<Hiate  es  die  sage  glauben. 

s.  LV.  pantlart  ist  fronto ,  breitstirn,  von  pnnna ,  dän.  pnnde 
(frons).  der  bnclibändler  Breitliopf  in  Leipzig  führt  einen  baren 
im  zeidtcn. 

s.  LVI.  seltsnni,  daf-^  m  einer  ganz  unhistorischen  safre  be. 
Saxo  gramm.  p.  16t>  die  iiameii  Ihrro^  R^fo  nnd  THi^o  (blir,  iuch.si 
wolf)  neben  einander  stehen;  sollte  sich  nldit  scbon  daraus  auf 
eine  alte  bekanniaehaft  des  Nordens  mit  der  thierfabel  sehßeTsen 
lassen?  die  enählnnff  seihst  hat  nwar  so  viel  wir  Jetst  sehen, 
nichts  yerwandtes,  do<£  Refo  tritt  als  vutpecnla  anf,  und  gewinnt 
^^^on  L'lvo  eine  wette,  der  nemliche  Refr  erscheint  almlicb  nnd 
docli  verschieden  in  der  Gautrekssaf^a  cap.  9  —  12. 

s.  T.VI,  die  ostjakisclie  eidsformel  stellt  in  Geoff^i  dcscription 
de  toiitcs  k\s  nations  de  la  Russic.  Pptersb.  1  77<>.  1 ,  9f).  Hat  der 
Ostjak  einen  biireii  erle^^t,  so  biltot  er  Www  in  einem  liede  feier- 
lich ab,  liängt  seine  baut  auf  und  uei^t  sieb  davor,  damit  der 
bir  In  der  andern  weit  keine  räche  nehme,  das.  1, 107.  Die  Lap- 
pen reebnen  den  baren  nicht  unter  die  tidere,  sondern  legen  ihm 
inensrtdiche  natui  !»ei;  sie  nennen  ihn  gottes  band  mid  glauben, 
dafs  in  ihm  die  stärke  von  zebn,  der  verstand  von  zwölf  män- 
nern  wohne.  Tödteu  si»^  einen ,  so  wird  ein  fest  be^anp^en ,  und 
sobald  er  zertbeiit  und  die  haut  abgezogen  ist,  das  bäreulied  ge- 
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songeü;  die  knocheu  graben  sie  ein,  weil  der  bar  dereimt  wieder 
aofentetien  wenie.  Jesseii  om  de  nonke  Finnen  og  Lappen  refi- 
gioo.    Kb.  1767.  p.  63  —  65. 

«.  CXXV.  Mich  der  serbische  name  der  grille  ist  popak,  pfäf- 
lein,  weil  beide  singen;  ich  vermitte  serbische  fabeln  dkiron. 

s.  CXLIL  der  Idwe  lagert  sich  volle  suh  «äta,  Isengr.  7. 
Reinard.  9,  89;  in  der  rupes  (s.  426);  im  tiefen  thal  zwischen 
i4eT  spitzen  f'Isen ,  Reoart  11288;  Tgl.  bei  Äsop  mf^p  und 

IM^r^  Cor.  72.  a5B. 

s.  CLV.  ia  dem  pa'nt  i.  1544  liegt  wirUich  ein  eni,  ?gl. 
anm.  p.  276. 

s.  CLXXXIX.  in  Warton  (ed.  1824)  2,  434.  4a5  wird  eine  ha. 

nltfroiix.  und  nllengl.  (»rzälilun^eri  hesrhrieben,  worunter  vorkommt: 
de  im  f?o[>U  et  de  un  mul;  de  uri  hoinnie  et  dp  \me  serpente  et 
de  Uli  gupii;  de  un  vüein ,  de  un  iou  et  de  ua  gO{>ii ;  of  thc  i'ox 
und  of  tlie  wolf  (iuclpit:  a  vox  gou  out  of  tüe  wode  go.)  lu  der 
bibl,  Hari*  913  ist  eine  Iis.  des  14>li.,  enüialtend  tbe  coimcil  of 
aninals,  in  which  the  ass  is  condenned.  lauter  Stöcke  näher  sa 
nntennchen. 

s.  CXCI.  Volf  gßmunchtt'  und  hi  'schAfes  wdt'  Frldnnk  137, 
9,  19. 

s.  COVll.  aocli   der  zweite  fortsetzer   einer  geschicfite  des 

klosters  Vicogne  im  llenncp:na ,  Nicolaiis  dt»  INIontigni,   der  etwa 

zwischen  12H0  —  00  lcl)to,  bcriciitet,  (ia!^  Scj-i  lins ,  ein  älterer 
abt  dieses  stilB  (f  1237)  besonders  bei*retiagt'ii  iiaue  pa<em  inter 
Ysengrinos  et  lUiuentinos   vel  Mampedes  in  partibus  iiuiiajiuiae 

et  Zelandiae  et  Flandriae,  quam  nallas  heminiini  attentare  qoibnti 
sive  rex,  sive  comes  aut  liaro,  reformare*  (Martene  coli.  ampl. 

6^  303.)  nierkwürdi};  steht  Iiier  Flaventinus  oder  Flampes  (d.  I. 
flammipes),  der  gelbrüf6i«?e ,  feuerrotlifürsige ,  statt  Blavotinus^ 
der  srftwar/rürsi'.re .  und  lieide  passeu  auf  den  rotlien  fiirfis:  der 
parleiuauie  \s>\  au^'oiistlieinlicfi  nicht  von  eiueui  mann  lila\üet,  der 
flicht  zugleich  aiuii  Fiaveutiiius  heiiseu  köunte.  Übrigens  weifii 
man  ans  der  naturgeseliiehte ,  dafs  eine  art  fnciise  (die  sogen, 
kohlflicbse,  charbonniera»  besonders  in  Burgund)  glanzendschwnrxe 
fiirse  haben. 

s.  CCXXI.  eben  emp&nge  ich  noch  dorch  die  gate  des  brn. 
prof.  Alex.  Blair  in  London  erwünschte  auskauft  über  zwei  hss. 

des  hrlli><  Iron  nmseunis  (l)ibl.  Aruudel.  292.  hihi.  Harl.  219),  wo- 
rin die  nnnnliones  maj^istri  Odonis  de  dringt onia  eulhaiten  sind, 
die  lat.  worle  jener  beiden  fabeln  lanten  darin  so:  (^de  Vsin- 
^rjiw).  1  si/if^rinus  pciiitens  et  plaiigens  peccata  retroacta, 
vohiit  fieri- monachtts ,  et  Ha  factum  est,  coronam  et  cucnUam  et 
cetera  ad  habifnm  necessaria  sasce|Nt.  tandem  positna  est  ad  sco- 
las,  literasque  discere  debttit.  bijunctum  est  ei  primo  ut  diceret 
pater  noster,'  qui  re^nondit  apjniis  vel  aries.'  Domerunt  eura 
niüiiacln,  ut  respiceref  ad  crucem  et  ad  sacrificinm ,  at  ille  Sem- 
per direxit .  ocnlös  suo»  ad  a«;nos  vel  arietes.  M>stice,  sie  ple- 
rique  .sunt  nionachi ,  semper  tarnen  dicunt  aries  vel  agnus'  i.  cia- 
uant  bonnm  Tlnnm  et  liabent  oculos  sm  ad  pingne  ferenlvm  et 
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I 

t6re  mir/  *)     denn  er  dachte,    diesmal   würden    wieder  rüben 
ausgestellt,  deshalb  forderte  er  da»  untere  lür  sich,     der  mann 
sagte:  habe  dir  das  untere  wenn  da  flei&ig  büte»L'    Nun  hütete 
den  ganaen  sommer  der  bar  des  mannes  haber  uad  zweifelte  nicht 
Im  geringsten  daft  da  ri&ben  wüchsen.  Den  herbst  aber  gieng  der 
mann  hinso,  schnitt  den  haber  nnd  f&brte  ihn  anf  dem  wagen 
heim,  die  stoppeln  liefs  er  stehen.    Als  der  bar  kam  sein  theU 
zu  holen  und  die  linix  iv^toppeln  auf  dem  acker  standen,  sali  er 
Hui,  dal>  es  keine  rüben  waren;  sein  herz  wurde  ihm  ganz  schwer, 
und  er  spracli  bei  sich:  'ich  will  ihm  ein  paar  ocliäeu  wegneh- 
men.'   So  blieb  die  Sache  eine  weile,  als  der  winter  kam,  fuhr 
der  mann  hi  den  wald  hois  zn  lallen,   da  begegnete  ihm  der  bar 
und  wollte  die  ochsen  nehmen.    Der  mann  aber  weigerte  sie  und 
vertiieldigte  sein  recht.    Während  sie  'so  miteinander  handettra, 
kam  der  fuchs  des  weges,   rief  den  mann  beiseite,  und  fragte: 
SvRS  will  der  dort?'    'er  will  mir  meine  ochsen  wegführen,'  der 
fuciis  sprach:  folge  du  meinem  ratü;  bind  mir  drei  spiudelu  (kolm 
kedrewart)  an  den  hals,  und  wenn  ich  so  im  wald  umher  laufe, 
dar«  die  spindehi  rasseln,  wird  es  der  bar  hören  und  dich  fragen, 
wer  Im  walde  sei,  da  mnfst  ihm  dann  antworten ;  es  Ist  der  hoC- 
jager,  der  rehe  und  baren  sucht.    So  thaten  sie  nun,  der  mann 
I)niid  ihm  drei  spindcln  aii  den  lials  und  der  fucl;^  lief  im  wald 
herum,  dala  die  sipindeln  rasselten.     Kaum  hörte  es  der  bar,  so 
fragte  er:  'wer  ist  da  im  wald?'  der  mann  sprach  'es  ist  der  hof- 
jager,  welcher  lehe  nnd  baren  sacht.'  wohin. entlaufe  ich?*  sagte 
der  b&r.     strecke  dich  dort  nieder   unter  meinen  schütten* 
sagte  der  mann«    der  bär  legte  sich  unter  den  Schlitten»  Bald 
darauf  kam  der  fuchs  durch  den  wald  gegangen  und  redete  den 
mann  an:  'höre  mann,  was  machst  du  <la?'  ich  fälle  holz.'  Svas 
liegt  dort  unter  jenem  schütten?'    'ein  alter  abgebrannter  Itlock,' 
sagte  der  mann.    Der  fuchs  sprach  'des  waldes  iierrn  recht  ist, 
den  block  auC  den  Schlitten  na  hiden,'  der  mann  hob  .den'  bäten 
auf  den  schlltten.  der  bär  rief  'sachte,  sachte !  *  weiter  sprach 
der  fuchs:  'des  waldes  herrn  recht  ist,  den  block  mit  einem  strick 
zu  binden.'   der  mann  band  den  baren  mit  einem  strick  fest,  der 
fuchs  sprach:  'des  waldes»  iicirn  recht  ist,  ein  bei!  la  den  block 


*)  peftlmlssed  suUe,  alinmissed  mulle. 
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■/AI  iiaucii.  der  manu  hieb  mit  dem  M\  im  deo  tmren  und  brachte 
Um  ums  leben. 

l€b  lasse  diese  thierfabeln  ganz  in  ihrer  kunstlo- 
sen rinfalt  auftreten;  sie  sind  von  schillern  ans  mSnd- 

lieber  volkssage  oiederges  eh  rieben,   und   voll  naiver, 
roher  notiTe.   Vorerst  mufs  anerkannt  werden,  dais 
aneh  In  dieser  übeilieferong  allenthalben  bar,  wolf 
und  tuciis  kern  der  fabel  sind,   und  der  kluge,  be- 
dachtsame fuchs  immer  die  beiden  andern  stärkeren 
anfuhrt   alle  drei  untereinander  nennen  sich  geuai^ 
ter  (wadder),  gevätf ereilen  (wadderike).    Die  erste 
£abei  stimmt  zu  br«  25  des  Renart,  zu  des  hnndes  not 
und  dem  deutschen  kindermarcheo  58,  aber  die  Im- 
den  letzteren  erzählen  nur,   wie  sich  voi^el  und  hund 
gegenseitig  beit'en,  nicht  das  dem  vogei  vom  fuchs 
angethane  idld  und  die  genommne  räche,    das  ach- 
todtstellen  kehrt  oft  in   der  thicrfabel  \>iedcr,  auch 
lienart  soll  auf  des  seheintodten  rüden  suibue  schwö- 
ren» In  der  zweiten  fabel»  deren  inhalt  sonst  nicht 
vorkommt,  ist  wenigstens  die  neigung  des  betrunknen 
wolfsy   seineu  gesang  zu  erheben,  ein  übereinstim« 
mender  zug.   Die  dritte  halte  ich  fär  eine  altertliBm- 
Bch  abweldiende  darstellung  der  getheilten  beute,  wo- 
bei mir  besonders»  merkwürdig  scheint,  daiä  hier  der 
bär  die  steile  des  löwen  der  gewöhnlichen  erzählung 
einninmit.    In  der  vierten  vertritt  der  bar  den  woJf; 
das  ma^  unrichtig  sein,   dafür  aber  ist  alles  andere 
eigenthümlich,  und  sicher  alt:  das  erwarten  der  stern- 
hellen nacht,  das  herumspringen  und  singen  des  fneb- 
seü  vvaluciicl  d(  r  bär  einfriert,  der  versuch,  ob  das 
noch  nicht  ieslc  eis  knittere;  dafs  das  thier  nidit  los- 
gehauen wird,  sich  selbst  erledigt,  und  nur  hunde, 
kdne  bauern  nahen,  kann  umull  tiindige  auflassung 
srin.    Fabel  5  und  (i  «ind  eigentiich  dieselbe,  bk>is 
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mit  versehiedaeiii  eingang  *)  und  aagetthaft  abweichen- 
der erzShiung  des  z^veUen  theils.  offenbar  zeigt  uns 
dieser  aus^ang  ganz  den  beginn  der  br.  20  des  Renart, 
denen  hohes  alter  dadurch  bestätigt  wird,  nur  ist  das 
ehstnische  marchen  reicher  an«gestattct,  aber  dort 
fürchtet  .^Icli  der  bär  ebenso  vor  dem  jäger  des  gra- 
fen«  birgt  sich  in  eine  ackerfurche  und  wird  amge* 
bracht,  der  fuchs  hat  ebenso  zo  allem  sdnen  rathsehlag 
hergegeben.  Von  thiereigennamen  ist  in  dieser  prosa 
nichts  übrig,  ehstnische  heder  wSrden  sie  wahrschein- 
lich kennen«  nach  Hapel  heifst  der  wolf  poetisch 
melsaföl  (waldtliier)  und  piUa  sabba  (langschvvanz). 

Zuletzt  theiie  ich  noch  eine  serbische  thierfabel 
ans  Vuk  Stephanowitsch  *narodne  srpske  prlpovijetke' 
Wien  1821  p.  28  —  90  *)  mit. 

{bär,  schiveiti  und  fuchs.')  Es  gesellten  sich  bar,  Schweis 
Uttd  fucbi  und  rathschUigten ,  wie  sie  ein  feld  pflugeB  «nd  wai- 
sen  damnf  sien  eonteii.  einer  fragte  den  aodefD,  was  Ar  sa 
beiten  dichte?  Da»  schwein  sagte  'ieb  will  den  Speicher  anfbre* 
dien  and  sanwn  stehlen,  ond  mit  meinem  rSsael  das  feld  auf- 
ackc  t  u.'  der  bär  spracii  ich  will  säen/  der  fucli«  'ich  will  mit 
itif  iiiciii  schwänz  ejr^en.'  Sie  ackerten  und  säten.  Die  ernte 
kam:  jetzt  unterredeten  sie  sich,  wie  sie  ernten  sollten,  das 
Schwein  sprach  'ich  will  scfineiden/  der  bär  sagte  IcJi  wiU  gar- 
ben  binden.'  der  fncljs  'ich  wUl  ahren  lesen.*  Sie  schnitten  and 
banden  gaiben,  dann  neagea  sie  an  m  mthacMagen«  wie  sie 
dreschen  sollten,  das  schwehi  sprach  *ich  wHI  fSr  die  tenne  sor- 
gen.' der  bär  sprach  'icfi  die  garben  zu^janitiit^n  tragen  und  aus- 
treten.' das  seil  wein  irh  will  anfsehutteln  und  st  ruh  und  walzen 
sondern."   der  fuchs  Ich  will  mit  meinem  scliwana  die  spreu  aus 


*)  der  TOD  6  gemahnt  an  die  äsopische  fabel  vom  vogler  und 
der  lerche  (Cor.  46.  Far.  1461:  o^t^&ijga^  itn^toPs  nuyi^aq  «nr«. 

IQV  fl.loilOC^     TToXtV   XTt'sO»    X.   f.  X, 

*)  wer  konnte  uns  leichter  eine  samiuug  serbischer  thiermär- 
eben  schenkea  als  der  trefliche  herauageber  der  lieder? 
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dem  Waisen  welieo.*  du  schwein  'icb  will  worfeln.'  der  b«r  "wit 
du  getrelde  tbeiten.*    So  thatea  de,  der  bar  tfaellte,  aber  er 

tlieilte  nicht  recht;  dem  schwetn,  aaf  Tleles  bitten,  f^h  er  nur 
das  »troh,  «leii  ganzen  ^vaiz«>ll  l)ehielt  er  für  hii  Ji,  «kui  Ui»  li.^  jr^b 
er  gar  nicliU.  Der  fuchs  sagte  zümeiui,  er  wolle  klagen  und  ei- 
nen kÖDigÜcliea  beamten  herholen,  der  dns  {retraide  recJit  Iheile. 
Das  achwein  nnd  der  bar  ersciiracken ,  nnd  der  bar  apradi  'grab 
dleb«  lehweta.  In  die  apreu,  ich  will  aof  jenen  bimbainn  klim- 
men.* daa  ichwein  grab  sich  in  die  apren,  der  bar  klomm  anf 
rieii  birnlKUim.  Der  fiiciis  gieng,  fand  dte  Icatze  nnd  forderte  sie 
aui  koniiu  mit  mir,  in  der  srlieiine  sind  niHU.se  zu  ran«ren.'  die 
katze  wuate,  dats  in  der  scheune  viel  nkuuse  v^aren  uixl  ;iieiig 
mit}  nnterwaga  lief  sie  bald  miteo,  bald  oben  nach  ?(^eia.  J>er 
b&r  anf  dem  birnbanm  iah  es  von  weitem  nnd  rief  dem  achwein 
mi  'schlimm  f  sdillmm,  dort  kommt  der  fuchs  mit  einem  achreck- 
Hdien  kriegsmann,  er  bat  ein  marderfell  umgeworfen  nnd  unter- 
wegs fängt  er  vo^rel  im  Uii;,'.  katze  kam  dem  bar  aus  dem 
gesteht,  Kit?nj^  gorade  auf  die  iKiiite  los  und  begann  mause  im 
rtrob  stt  suchen.  Das  schwein  erhob  den  köpf,  um  zu  seheo,  was 
na  wira^  die  katne  sab  den  risse!  nnd  hielt  iha  für  eine  maus» 
im  apmng  fohr  sie  drauf  los  dem  sebwein  nnf  die  naae.  lant 
schreiend  lief  daa  scbweln  fort  und  sprang  ia  einen  bacfa.  IKe 
katze  erschrack  vor  dem  schwein  nnd  sprang  unter  den  birnbaum. 
der  bär  dachte:  'jetxt  hat  er  die  maus  erwürgt  und  will  sich  an 
Riicli  macften.'  vor  schrecken  stürzte  er  vom  bäum  berab,  aer* 
fiel  sich  itad  kam  nm.  Dem  fncbs  blieb  nnn  der  waisen  «od 
daa  Stroh. 

Hier  haben  wir,  aus  ganz  abliegender  gegend, 

einmal  die  societas  ursina  nieder,  die  dritte  ehstn. 
fabel,  und,  was  zumal  bedeutend  ist,  die  br.  22  des 
Renart,  ihrem  ncher  uralten  eingang  nach  (die  acter-^ 

(wsieäung)^  sagenhaft  verschieden. 


S  C  H  L  U  S 

Wie  »ich  die  thieriabel  in  dkiii  aul  uns  gekommnen 
gcdtchleu  gestaltet,  ist  sie  unmittelbar  in  Nordfrani^- 
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ad  scutellam  cumulatam.  unde  solet  anglice  dici  Ü  al  tlial  itie 
wolf  iin  to  a  pmst  wortbe,  anti  he  set  un  to  book  ,  imlmcs  to 
leere,  yit  Ina  eye  ia  evere  to  the  wodeward.  (de  lupo  defuncto^ 
Coatigit  qiiod  lapus  defiinctiM  est»  leo  vero  ob  mortem  ipsiiis 

dolens  et  ])C.stias  sinnil  rongregans  expqnias  eji!s  relel»rnrc  fecit, 
lepus  aqiiam  btiiedictam  portavit,  Iiciccius  ceieos,  hirous  caiupa- 
nas  pnlsavit,  nielofes  foveam  feccruiit,  vulpes  in  feretro  ipsum 
portavit,  Berengar  las  *}  i.  ur&us  iiiis.sarii  oeleliravit,  bos  evauge- 
Ihim  legit,  asinoa  epistolam.  mbtsa  taadem  eelebrata  et  lapo  ae- 
pnlto  de  boaia  ipaiiis  fecernat  coaviviam,  et  onmes  beatie  aplea- 
dide  comedentes  consiaiile  funuä  desideraverunt.  tniatiee.  certe 
aic  contiiigit  frequenter,  quod  aliqno  divite  vel  usurario  mortuo 
alilms  vel  j^relatus  coiiNentun»  bestinrum,  hoc  est  bestialiter  vivpji- 
tiuiii  lacit  coiij^iegari ,  pierunique  enim  contingit,  quod  in  nici«|no 
ioiivenhi  t»uiit  bestie  luulte  videlicct  leoue»  per  superbiam,  vuipes 
per  fraadnlenciam,  arai  per  voracitatem ,  hirci  feteate^^  per  luxu- 
-riaai,  aalai  per  aegniciem,  hericii  per  asperitatem,  leporea  per 
Bietant,  quia  trepidaverunt  timore,  abi  noii  erat  timor.  tempo* 
ralia  enim  querunt,  &et  etenia  perdere  non  formidant.  In  diesen 
fiss.  !M-rHid<M»  su  Ii  floc'i  fülfrende  tl)icrr?iho'u :  de  animallbiis  cele- 
braiitibus  eoiiciiiiim.  de  lupo  et  vulpc  et  üitula  in  i)iifeo,  (jualiter 
oves  couqueste  sunt  leoni  de  lupu.  qualiter  rex  auiinaiium  con- 
gregavit  omala  aaiaialia  coram  eo,  et  preeepit  eia,  at  oaiaia  oaca-* 
Uifeatar  adiaTiceai,  de  aaiao  aoleate  venire  ad  parKameatam  leo- 
Iiis,   qaallter  aalmalia  iavitata  saat  a  leone  ad  luagnam  coaviviaai. 

de  viilpe  qni  dicitnr  Jfrynardus  o!)viaiite  Teberlo  mnrelcjxo.  de 
vulpe  ^oleiile  acpiüiii  transire.  de  Milpe  liiigentc  se  niortiium.  de 
vulpe  e&urieiite  ad  gallinariHni  vei!ient<'.  de  MiifMbus  se  iriduenti- 
bus  pelles  ovinas;    f^imiiter  Iiipus  et  lepus  ^ibi  ubviaverunt. 

£.  CCLUl.  ich  liabe  nicht  einmal  an*]fefubrt,  dafs,  wenn  der 
lowe  und  wolf  Arnulf  und  Zueutibold  wären,  dem  vater  der  raüi 
ertheilt  wflrde,  dea  eignen  söhn  acbiadea  aa  Jaaaea  aad  sich  des- 
sen faaat  namdegea.  die  abgestreifte  haat  aoll  zwar  aach  Moae 
p.  Id3.  183.  aar  einige  leben  bedeuten,  die  dem  Zuentibold  ^^e- 
nommen  werden;  wclclier  diefiler  nher  hätte,  um  das  Batlrisdi 
auszudrücken,  solche  greuei  eri'uiidea?  und  das  ganze  ge«iicbt  hat 
nicht  die  leiseste  anspielung,  dafs  der  wolf  des  löwen  üohn  ge- 
wesen} das  ist  poetisch  unmöglich. 

8.  106,  588  aufser  der  s.  CXIV  ans  En.  beigebrachten  stelle 
▼gl  Waith.  73,  32. 

8.  115.  ich  hütte  z.  4 —  ti  gern  aus  der  comb.  hs.  behalten, 
Vena  Ia  die  worte  dat  hi  aiaa  za  brltigea  aad  die  Wiederholung 
dea  aameaa  Willem  aieht  anacbiciclich  gewesen  wäre,  daiar  acbei- 
aea  5.  6  nach  der  aroateid.  offenbar  des  fortsetzers,  der  aich 
auch  seUjst  wol  den  beinamen  Matok  nicht  zujrelej^t  haben  würde, 
wie  er  iüu  z.  1  dieser,  bs.  tührt.  WUlem  ist  der  dichter,  vor  deasea 


*)  soll  dieser  naine  anspielen  anf  Berengarius  uituiKaai.>  (f  1088)? 
oder  aut  den  Berengarius  piclaveusis  des  folgenden  jh.  V  beide 
warea  ia  theol.  atreitigkeitea  verwickelt,  und  hattea  viele  feinde. 

29  * 
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zeit  A\p  fM^oi  in  dietsche  onghemakei  war,  er  hai  sie  nidii  gana 
gediciiiet  (vulscreven) ,  nur  einige  abenteuer  herausgehoben. 

s.  159  z.  1297.  1301  clippel  (klöppcl)  und  glockenläuten. 
chstn.  h'l ,  üiia.  kello  nicht  blots  caiupaaa,  sondern  auch  testicu- 
his ,  quiilquid  instar  campannlae  pendet. 

6.  an,  454.  in  den  wAc  t iahen.  MS.  2,  208&  den  augel  diu/ie/ij 
Bertold  422.  es  ist  das  mnl.  duwen  Rein.  4056. 

s.  38T.  'er  la.'t  in  scherzen  als  einen  vi.soh.'  cod.  pal.  341,  125rf 

<5.  4tB.  51.  (Vio.  Worte  ncrm  —  ' '  /o  .slmi  dos  rlirfitors,  un»l  i^e- 
hoieii  III  eiii«>  piti  i  nttiesis.  bekannilicli  hat  der  scliwaoz  des  t'ucU- 
ses  eine  weifse  spitze. 
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LAT. 

»ntenu  XCVI1 

anus  (annultis)  XCVII 
heluacus  LXXX 
circino  XCVII 
collateralis  LXVll 
compatiiola  LXVI 
crbpare  XGVU 
cQealla  C 
dampnosiis  LXVI 
defraglasco  XCVil 
floccus  C 
frania  XCIII 
ganga  LXXXU 
granoro  LXIV 
ibris  CCXXXIll 
Implavium  XCVil 
inp^eniosus  XXXlil 
jocus  XCVIII 
W\>m  XXIV 
Hgurrii'e  Xi.'Vil 
liquMter  XCLU 
lupmXXIV.OCXLUI 
absequa  XCVII 
pag;aniis  XCllI 
pietas  XCMll 
praetormido  XCVII 
promucida  XCVÜ 
scrabo  XCIU 
ttolpo  LXXXIU 
itnba  XCVII 
synoclius  XCIV 
umhTR  XCVII 
viduo  XCVII 
YQlpes  XXIV 

MHO. 

abec^  375 

alden  tac  113 

allen  377 

aten  prüeven  377 

dveiuiure  erlidcii  282 

Übe  104 

bebest  283 

balle  sri 


barre  39G 
sich  begön  874 
bef^ioneii  m  371 
beidewfse  392 
beklrtzen  378 
bern  107 
berwelf  XLVII 
besciiatzen  37B 
sich  besehen  876 
biten  mnbe  IIS 
biötndnöt  373 
bcesewilit  388 
bokvel  372 
brehten  III 
biiuwen  279 
buntscbaoch  872 
dienstUch  876 
diuhen  371.  448 
(Husen  :^9(^ 
dru,  drutic  105 
drfd>pn  1 10.  XIj 
eUeii,  alte  108 
dofst  enph4ii  377 
sich  entreden  11^ 
eDtstdn  873 
entsweben? 
entsvvtVIien  LOü 
CHtwälea  öT7 
ergeiien?  108 
erklich  105 
üf  erscbrickea  III 
ertichen  371 
üf  erwarten  104 
erwerden  378 
vhn  ze  374 
vaiU,  vende  376 
vederslagen  371 
▼4hed«  S79 
Teltsprldien  166 
verrenken  37.'» 
verwenden  >i76 
vcr werden  Hl 
viiisteriii  1 13 
vollem  375 
freldic  878 
frideschilt  873 
vuox  der  dröe  888 


garze  Mr  106 
gedeose  874 
gelten  878 

gelust  377 
jr^nonben  nii  377 
gemeine  i5D(i 
genspdf«»en  373 
geoasch  377 
sno  geiccben  274 
gelinge  110.  877 
mir  geschthet  871 
getclle  108 
jrcwisen  392 
giet  108 
giege  378 
glats  871 
glitie  871 
göfenanz  374 
g;otrs  !jer  110 
grasadi,  grazacb  10({. 

CXll 

grifei  il3 

grttOB  verswigen  373 
giigerel  in 
galer  372 

hap^el  113 
halb  reht  278 
halten,  pascere  376 
für  zora  iiän  113 
üf  bän  106 
haroscfaani  874 
helster  373 
bergeselle  392 
besehen  105 
hinderkomen  378 
hölzing  I.V 
höster  109 
hdvart  m.  105  " 
hiigeliet  CCX.  CC 
hulloch  112 
imbiz  105 
jangeliiic  375 
kaiwe  371 
kamp  376 
kerrlne  874 
kippe  112 
koppen  878 
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küodec  XXXJI 
kuiider  aSS 
laben  107 
ho&        lau  377 
leide  UJ 
leitvertrfp  aia 
leckerheit  IM 
lereknabe  III 
l^rictie  aiü 
nach  Ii  Uten  geschaffen 
373 

lougeniiaft  älS 
meinswüeric  376 
meiäter  über  IM 
mich  ist  es  wunder  311 
in  der  minne  IM 
luurmendtü  III 
lielikin  UÜ 
niemen  guoter  2Shl 
noch  wol  107 
rehte  nut  aiii 
DUZ  asfi 
olbente  CCXXV 
orolit  3&Z 

ein  ort  3^ 
parisis  315 
part.  praet.  nach  adj. 

268 

—    —    —  vcrb. 

28  L 

pflnoc  IM.  an 

ptn  'im 

plaz  311 

rähes?  UV 

rllten  an  III 

waz  sol  diu  rede  ^IZ 

rennen  373 

requianz  314 

ridewanz  374 

rirae  riliteu  LL4.CXII 

riuwevar  3Iii 

roch  aifi 

sich  i&a  rouchen  323 
rüeben  u.  sac  392 
ze  sate  376 
mines  selbes  275 
sich  senen  104 
*    schar  313 

scherzen  337.  440 

.rliin  XCVII 

'^6lieber  schoch 


scfiuhen  211 

siüt  f.  Sit  m 

sitzen  über  1D4 
Oz  siaheu  370 
slicfen  XXXI 
in  smiegeu  374 
sot  311 

sich  sprachen  110 
einem  sprechen  112 
sprenzinc  112 
spunse  3M 
an  der  stat  370 
(if  Sterzen  374 
stige  3M 
strafen  315 
strumpf 
stürmen  107 
sumersäze  3M 
swerzc  378 
ein  teil  106 
tiuheu  371.448 
tote  m 
tuk  IM 
übel  vart  311 
übele  getAn  1 10 
überkundigen  1  LÖ 
übertriegen  ÜIl 
ühse  314 
undarc  1115 
underbint  378 
unfride  31& 
ungenge  376 
ungetelle  1Q8 
nngezifer  LIV 
nnsticticmüete  37G 
tippeclichen  III 
wan!  105 

wan  f.  waz  ne  IM 
wan  sagen  112 
wanc  109 
war  Uli 
wäre  XXXVII 
Wesen  in  278 
werden  in  21^1 
wider  erste  300 
Widerpart  378 
widersaz  378 
sicli  wilcn  311 
wizen  (einen)  311 
wolves  zan  314 
in  den  Worten  377 
wülpe  314 


zagel  in  smiegen  374 

—  üf  Sterzen  374 

—  durch  den  muut 

werfen  110 
zäunen  108 
zazä!  im 
zounen  2Sä 
zuhtniuoter 

diu  zunge  wil  ze  goie 

ai4 

MNL. 

achterhalen  287 
achterhende  21h 
nefscli  2m 
als  ende  als  285 
anevaerden  2äti 
antwerc  236 
avonture  Tiden  2ö2 
ballinc  283 
baraet  210 
barbecane  21Ö 
bedocht  263 
bedraghen  283 
beloken  2Bil 
belopen  281 
berit  2M 
beteghen  2ai 
blaer  281 
blanden  213 
bockin  2ia 
boert  200 
braeuwen  284 
bras  285 
briesschen  270 
busant  214 
butsdl  217 
caernien  283 
castien  21Ü 
ker  211 

cleveu ,  chif  281 
küsse  2m 
cloet  211 
coenen  286 
koken V  211 
covent  281 
crt't  2äü 
crini|>L'n  215 
dagheu  285 
das  f.  des  2^5 
dasen  289 


SCHLUSS. 


r^dh  und  Flandern  enseugt  worden;  erit  im  femeft 

liintergruad  treteo  eiozelue  spitzen  liervor,  die  auf 
ihre  einwanderang  aus  dem  innern  Deutschland  adbst 
weisen.  Folgt  man  ihnen,  so  thnt  sich  eine  viel  brei- 
tere strecke  auf,  welche  die  nemiiche  sage  in  dem 
Nordoslen  von  Europa,  ja  einem  groben  theil  von 
Asien  durchlaufen  hat 

Was  auf  solche  weise  weit  entlegnen  vöikei  n  mit 
uns  gemein  war  und  ist«  überall  die  färbe  des  iandes  und 
bodens,  auf  dem  es  emporwachst,  annehmend^  das  liann 
nicht  irgendwo  aus  beschränkter  satire  hervorgegan- 
gen, noch  weniger  in  ihr  wieder  geboren  sdio,  diese 
enge  würde  allen  poetischen  gehalt  der  duersage  ver- 
lücIUen.  am  wenigsten  darf  aber  eine  deutsche  satire 
des  neunten  jh.  in  ihr  gefunden  werden,  weil  alle  ihre 
historischen  beznge  erst  in  das  zwölfte  falien,  und 
ihr  epischer  grund  sicher  über  das  neuaie  iiiaaui« 
reicht. 

Wir  haben  zwar  keine  alteren  gedichte  des  fabei- 

kreises  übrig,  als  aus  dem  zwölften,  der  eigentlichen 
mutter  aller  poesie  des  mltteiaiiers;  ebensoweit  reicht 
auch  nur  was  sich  Ton  historischen  Zeugnissen  dafür 
aufbringen  läfst 

Um  dieselbe  zeit  wurde  ein  lel)li afterer  verkehr 
mit  dem  griechischen  reich  und  dem  Morgenland  doreb 
die  kreazfahrten  angefacht  und  unterhalten,  lateini- 
sehe,  griechische,  arabische  fabelbücher  vermittelten 
sich  dem  Occident  in  Übertragungen;  hier  stofsen  wir 
auf  ähnliche  und  gleiche  thiersagen,  oft  in  dentficheri 
unabweisbarer  Übereinkunft. 

Dennoch  triegt  dieser  scheitt,  die  deutsciie  thier- 
fabel  ist  nicht  aus  der  fremde  geborgt. 

Wie  soiite  aus  magern ,  griechischlateinischen  fa- 
beln, die  unter  sich  mcht  zusammenhangen^  eine 
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deutsche  ganze,    orf^anisdi  f^ef^lUcln te ,    uiüi^h  ge-  fl 
festigtet  (iareh  eigenuamen  lebendige  ihier  söge  pUi^i^  fi 
Kdi  erwachflcn!  %fie  der  orientaiiscbe  schwali  ond  an-  ' 
strich  sich  so         von  ihr  iielöst  haben,    dafs  sie  die  - 
einfache^  wollhäilge  oatur  alier  übrigen  ouropälscbeu 
diehtiiBg  ▼oUkoniBieii  an  sieh  tröge !  Wer  ea  unternähme 
den  Asop  von  dem  Ilitopadesa  herzuleiten,    oder  da« 
umgekehrte,  der  würde  vergebens  arbeiten:  aber  auch 
wir  begehren  unser  theil^  auch  die  deutsche  thierfabel 

niininl  iln'e  ei«rcMitiiümlichkeit   in  anspruch,   die  slcli 
auf  einen  von  jenen  oder  auf  b<>ide  uicbt  will  zurüci-  ; 
fuhren  lassen.    Sie  alle  drei  haben  tine  angeborae  | 
verschiedenlieit,  der  die  crilik  keine  ^ewalt  antbun  soll. 

Die  uicht  uamögliclie  autündung  eines  irüberen 
aeugnisses,  das  die  sage  ins  rilfte^  lehnte,  nennte 
jh.  hlnaufrückte ,  wurde  jene  unhaltbare  Vermutung 
uocii  nnwahrscbeinrtciier  machen,  wo  nicht  ausrotten. 

Doch  wie  noth  darum,  die  innere  bedentsamkot 
der  namen  Elaginhart  und  Isangrlm  allein  versetzt  uns 
in  eine  ^eil,  wo  die  l'ränkische  spräche  den  sinn  fühlte 
und  Terstand^  der  darin  lag.  wer  die  noüiwendigkeir 
solches  Sinns  leugnet  nimmt  der  fabel  ihre  seele. 

Mir  Ist  als  emptande  ich  noch  germanischen  wald- 
gemoh  in  dem  grund  und  der  anläge  dieser  lange 
Jahrhunderte  fortgetragnen  sagen.  der  ausführung 
mag  nur  wenig  von  ihrer  urgestalt  gebUeben  sein;  an 
die  stdie  vieler  jetat  in  ihr  wnrselnder  motive  müssen 
andere  gedacht  werden^  dem  angemessen,  was  nck 
schon  äi|)'anibern  t  Gatten  und  Gothen  von  lochSi 
woIf  und  bar  erzahlt  haben  können»  Noch  hat  niemand 
den  versuch  gemacht  einen  theii  der  poesle  des  mittel- 
alters  in  die  ersten  Jahrhunderte  zurückzuleiteu ;  mog~ 
lichkett,  dafs  ein  in  der  gesdiicl|te  unserer  spi^che 
allenthalben  beaeugter,  unau^gc  setater  zusammenbang 
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zwischen  der  frohsten  zeit  und  einer  weit  späteren  in 
gedanken  auch  aui  pocslc  uad  sage  eistrcckt  ncrüeu 
dürfe, -wird  aber  keiner  abstreiten  Wenigstens  hat  die 
l^anze  compiicalion  dieser  diebtangen  aUe  -  sMcfaen  er- 
linderischer  roh^t,  sinniger  ehitalt,  natui  treuer  beob- 
achtnng)  die  auch  für  anderes  gelten,  was  wir  Yon 
sitten  und  Vorstellungen  unserer  ältesten  mrüfma  wia- 
aan.  eine  zugäbe  von  wlldheit  ist  darin  noch  merk- 
bar, die  Römern  und  Griechen  widerstanden  hätte, 
ich  habe  einzelne  «Sge  nachgewiesen,  die  vollkommen 
mit  dem  siniilichcu  dement  des  altdeutschen  rechts 
übcreintreil'en. 

Es  erhellt,  dals  die  dichter  nch  eines  tief  einge- 
drungnen, überaus  volksnuirsi^'cn  stofs,  aber  lange 
nicht  voUsiändig  bemächtigt  hatten. 

Den  spuren  der  thierfabel  gehe  man  wdter  nach 
unter  vöikern,  deren  spräche  und  lebensart  jene  fri- 
schen unangetasteten  Ibrmeii  eigen  sind,  die  unsere 
deutsche  lange  vor  dem  mittelalter  besaft.  die  natur- 
poetische kraß,  der  iiberlieferungstrieb  waltet  da  noch 
wacher,  stärker:  zustände  haibgebiideter  völker  zu 
erforschen  hat  überhaupt  besondern  reiz  und  schärft 
unser  auge  für  die  betrachtung  des  einheimischen  al*^ 
terthums.  Jene  cinzehien,  zufällig  aufgegritTeuen 
thiermarchen  der  Ehsten  lassen  auf  dinen  nel  reiche^ 
ren  vorrath  schBefien,  der  unter  Pinnen,  Letten, 
LUthaueru,  walirscheinlici»  auch  bin  und  »ieder  den 
81aven,  heute  fortlebt  Dieser  weg  kann  dahin  iüh- 
ren,  die  thlersage  sogar  in  ein  hdheres  mythisches  ge- 
biet blnauf  zu  rücken,  den  Finnen  ist  der  breit- 
hauptige  Ohto  oder  Otso,  den  Ehsten  Ot  könig 
der  thiere        seine  wunderbare  gehurt  singen  lie- 


*)  Pdteriioiis  Hau.  mytJiologie.   Reval  1821.  p.  80. 
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der  *)»  aber  auch  den  fuchs  verbinden  sie  mit  der 
mdmustm§  des  nordliohts  (s.  XXX) ,  etwa  wie  wir 
noch  voa  aofstdgoideiii  berg&ebel  za  sageo  pflegen: 
•der  iuchs  badet  sich,  der  fuchs  braut,  in  dieser  be- 
sdehaBg  iat  das  umhertragea  des  todtea  fucbses  ba 
der  sanumraok&ndlgung  (s.  CCXK)  eigenthuniM 
bedeutend,  die  Vertretung  des  fuchses  durch  die  krähe 
(saiiskr.karataeas^CCLXXV)weolg8teiis  uberrascbeBd. 


*)  Schröter»  fioiüKhe  nmea.  Upsal  1619.  p.  44. 
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d*ene  278 
dens  278 
ciie  288 
diedea  2Ö6 
dief  S75 
dieieii  van 
doghen  288 
dreghen  271 
dnU  2T2 

dnweo  288.  mhd.  tiu 

el,  hei  270 
^ocoren  277 

en(^ien  277 
Onlic.^72 
^ns  271 
ere  f.  eure  268 
fei  XXXI I 
floteo  '289 
foret,  Iret  277 
gaerdelin  275 
ghedichte  272 
{rliofiaiideii  269 
ghehik  276 
gheles  2Sk 
ghelüt  286 
gliemlcke  284" 
gbemoet  273 
phenafic  285 
f^Iiencnt  281 
in  -li.'fit  287 
giieiec  274 
gberocht«  27  t 
gbescel  289 
gheÄOclit  286 
gliestille  273 
fjfif  fide  285 
glievoet  287 
godsat  286 
grongaert  268 
hftgbedoclrte  270 
haff  gbenade  278 
hacr  npwaert  280 
fiare  269 
liiet  liel  286 
here  270 
hiden  202 
hie  276 
hodevare  280 

liopeti  te  280 
spot  Itoiideo  270 
hüc  276 


Itae&scheHc'  288 
liuven  287 
jnukea  288 
Ui<jiHE  271.  272 
lakea  290 
h^rte  lachet  282 
leie  282 
leitier  290 
ir^ken,  lac  272 
-  h'lic  271 
les  287 

enen  lieghen  280 
lier  27i 

lie?er  hebben  286 
line  leaen?  273 
lodwapper  271 
luten  289 
male  269 
maisch  268 
men  f*  men  heni  284 
m^a  289 
roerreii  286 
messen  282 
micke  284 
miere  268 
misaaken  290 
ihiisetteD  290 
nml  288 
müshont  289 
nauwe  281 
niet  f.  nit  278 
Over  niet  284 
nopen  272 
of  —  of  278 
Ogheiipit  288 
omoct  285 
ombedect  276 
ombevrest  287 
ondercomen  272 
ODgheree  274 
ongberede  279.  285 
ongher^t  286 
onspelllo  285 
outgluHneii  281 
ontscrickeii  285 
ODUieu  289 
ontweghet  281 
^rber  290 
paest  283 
paeus  283 
palster  284 
parLpraet.oach  adj.26B 


part  pitel.  atch  verh: 
281 

te  pas  288 
persen  288 
pit  288 
platte  269 
pogben  287 
prioden  269 
prochiaen  271 
pAt  280 
quaiisiä  281 
queddea  273 
rake  270 
TaflnpisefeB  870 
om  reciit  269 
reden  288 
reken  284 
Hm  278 

miue  roeke?  273 
roien  287 
rol  290 

sonder  saghe  273 
salich  te  segbe  287 
scai  287 
scafien  290 
acamp  275 
acavea  283 
seil  UV  lU  282 
scinip  275 
scüicn  284 
scoren  270 
scraven  288 
serobben  287 
«tna  sSIves  274 
sieue  287 
.sicre  268 
hiachten  268 
6hk  286 
slakeu  286 
srnekeu  282 
amisae  269 
saeven  288 
SDieme  286 
soendinc  269 
«oene,  ea  cum  2:8 
sooe,  ea  nou  278 
aovereia  289 
«owiedie  278 
spogtieo  289 
aput  284 
stajrhe  283 
sUip  271 
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itekeii  achter  880 
itenea,  sUm  272 

teil  stride  tT8 
atroc  278 
«trop  277 
silcben  289 
tekiii  2i3 
terden,  taert  270. 
tonen  989 
tOTen  28T 
tracli  2B3 
traghen  28T 
traneil  288 
trek  27T 
vaclit  288 
vanden  975 
Tecboren  971 
verdaen  277 
verdraieii  237 
vernioet  287 
veraoi  274 


verMioTen  272 
versferen  282 

ventorberen  276 
verspreken  276 
vcrsitciiten  277 
vete  279 
verwalen  283 
verwit  283 
Tocken  288 
Tode  278 
vdrsien  286 
vurst  285 
vuri  bnn«;hen  278 
wanronuen  277 
waudeleu ,  wanderen 
978 

waterrar  977 
wats  dau?  281 
werden  in  272 
werden  up  276 
weroeu  269 


te  wers  276 
weftea  in  978 
bi  miere  wet  97S 
wiase  962 

wonder  segghen  26S 
Wnr.^tehMi  288 

wiouf»hcu  274 


Agemundiis  XCIV 
ßeudiii  CXXW 
Blavotini  CCVI.  416. 
Blicero  XCIV 
Calaber  LXV 
Herboui  CXXSY 
llias  a74 

Martini  avis  CXXVl 
Noironpre  CCUI 

Ode  372 
Tajssel  CXXlil 
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nde  Reinart 


der  woIf  ame  schachzabel 
der  wolf  an  der  wagen 
der  wolf  und  der  fuhs 
der  fuhs  und  der  wolf 
der  fuhs  und  der  rabe 
der  fuhs  und  diu  katze 
der  fuhs  und  diu  fohe 
diu  katze  in  der  swerzen 
leo,  cervus  et  vulpes  . 
der  hirz  und  diu  voho 
Baldewin 
der  lewe^Öröne 
diu  betevart  . 
diu  bihte 

Poenitentiarius 
Lupanus 
lupus  monachus 
vulpis  cauda 
aures  lupi 
lupus  et  picus 
lupus  et  gailus 
vulpes  et  gallus 
vulpes  et  cattus  . 
mulus,  vulpes  et  lupus 
lupus  et  asinus     .       .  "  . 
vulpes  et  lupus  in  puteo 
vulpes,  lupus  et  leo 
vulpes,  lupus  et  Benedictulus 
lupus  pcdens 
der  kranke  lewe  . 
Renart  bestorne  . 
register       •      .      .  . 
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349 
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354 
356 
358 
363 
364 
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.  380 
.  383 
.  388 
.  391 
.  392 
.  397 
.  410 
.  416 
.  418 
.  418 
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.  420 
.  421 

CLxxxviir 
.  423 
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.  427 
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•  443 
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